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Iſarkreis 





I. Stuͤck. 


Amtliche Artikel. 


An 
ſaͤmtliche 8.Diftriets-PoligeysBehbre 
ben des Iſarkreiſes. 
(Die Geſuche um Darlehen aus der Kreishuͤlfskaſſe 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der unterfertigten Stelle wurden in juͤng⸗ 
fter Zeit häufig unmittelbar und ohne bie 
erforderlichen Belege fchriftlihe, zum Theil 
nicht einmal von dffentlichen Rechtsanwälten 
verfaßte, oder legalifirte Gefuche um Darlehen 
aus der Kreishuͤlfskaſſe übergeben. _ 

Saͤmmtliche K. Diſtricts-Polizey⸗ Behoͤrden 
haben daher die ihnen untergeordueten Magis 
ftrate und Gemeinde-Verwaltungen, fo wie die 
in ihrem Bezirke. befindlichen Patrimonialges 
richte auf die Beftimmungen der $. 5.4.5. u.7. 
ber Inſtruction zur Behandlung und Verwal; 
tung der Kreishülfsfaffen vom 29. Auguff 1828 
( Kreis⸗Intell. Blatt St.40. S. 729 u. ſ. f.) mit 
dem Anhange aufmerkfam zu machen , daß fie 
diefe Beftimmungen in ihren Verwaltungs-Be- 
zirken wiederholt gehörig zu verfünden, und 
babey zu proffamiren haben, daß die Umgehung 
diefer Borfchriften fortan die Nichtbeachtung 
ber dießorts unmittelbar eintommenden Geſuche 
zur Folge babe. 








München den 4, Januar 1832, 


Die K. Land» und Herrfchaftsgerichte aber 
haben ſich in Vorlage der vorfchriftemäßig ins 
firuirten Darlehens» Gefuche genau nad) $. 8. 
der Fnftruction zu achten. 

Minchen den 27. December 1831. 
Koͤn. B. Regierung des Sfarfreifes, 
Sammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim. 
"Miller, Eeer. 


(Die Beſchlagnahme von Nro. 160. bes Tagsblattes: 
„ Die deutſche Tribine“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch Königl. Minifterial-Entfchliegung vom 
19. d. M. wurde die von der K. Polized-Direcs 
tion verfügte Befchlagnahme der Numer 160, 
bed, Zageblattes: ,, Deutfche Tribiine „’ vom 
10. d. M., wegen des darin enthaltenen Auf⸗ 
ſatzes unter der Aufſchrift: „Was hätte ge— 
ſchehen ſollen, und was iſt geſchehen,“ beftäti- 
get, die Verbreitung der Numer 160. des er⸗ 
waͤhnten Tagsblattes verboten, und die Con⸗ 
fiöcation derfelben angeordnet. 
Münden den 29. December 1831. 
K. Bayer-Regierung bes Iſarkrelſas, 
Sammer bes Innern. 
Graf v. Seinsheim. 
Miller, Ser. 
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Dienftes » Notiz. 
> Beine Majeftät der Koͤnig haben 


durch allerhoͤchſſes Decret ddo. 30. December _ 


vor. Jahres dem bisherigen Megierungs-Director 
des Sfarkreifes, Earl Grafen von Seinsheim 
zum General » Commiffäar und Megierungss 
Präfidenten des Iſarkreiſes, allergnaͤdigſt er: 
nannt. 





Bekanntmachung. 


(Die erledigte Prebiger-Stelle in der Königl. Hofkir⸗ 
Che zum heiligen Michael betreffend.) 
Die Prediger:Stelle in der Koͤnigl. Hoflirs 
de zum heiligen Michael ift erlediget. 
Der felber anklebende jährliche Geldbezug 
beträgt ee wa ui 
und für eine Wohnungsmiethe „. - 150 = 


Zufanimen jäbrlid . 850 » 
anbey alfe Meffen frey find. 

Die Obliegenheiten beftehen ale Sonn: und 
Feyertage eine Predigt zu halten, dann an 
diefen Tagen und Vorabenden Beicht zu hören, 
auch fi aushälfsweife den gottesdienftlichen 
Verrichtungen zu unterziehen, und die Meffe 
in diefer Kirche zu leſen. 

Die ſich geeignet findenden Bewerber, bie 
den Prediger oder Pfarr:Eoncurs gemacht, has 
ben ihre mit Zeugniffen belegte Birtfchriften, 
von heute an in vier Moden einzureichen 
bey bem 

München den 22, December 1831 
Königl. Bayer. Oberfihbofmeifteritab 
ald Hof:Eultus-Adminiftratiom. 
Graf von Torring-Seefeld. 





Berfteigerungen. 

In das Magazin des Königl. Oberftitall: 
meiftersftabes in München, find von dem hies 
figen Rentamts » Speicher . 

41800 Scyäffel Haber 
zu überführen, und zur Fracdhtverfleigerung an 
ben Wenigftnehmenden ift auf Mondtag den 
Hten Fänner 1832 von Vormittag 9 bis 12 
Uhr ein Termin beftimmt. 

Wer daher diefen Transport zu übernehmen 
gebenft, hat am genannten Tage von 9 bis 12 
Uhr in dem Rentants-Rocale dahier zu erfcheis 
nen, wobey bemerft wird, daß Auswärtige, 
oder dem Amte unbekannte Frachtübernehmer 
nicht berüdfihtiget werden, wenn fie fi) nicht 
über ihre Vermögens: BVerhältniffe vor der Ver: 
handlung auf legale Weife ausgeriefen haben. 

Den 22. December 1831. 
Königl. Bayer. Rentamt Dach au. 
Popp, Rentbeamter, 


Auf Inftanz eines Hypothefgläubigers wer: 
den zwey an ber Sendlingersfandftraße liegende 
Baupläge der Jungmetzger Joſeph und Anna 
Maria Glafer’fchen Eheleute, wovon der eine 
mit litt, d. bezeichnet ift, und beylänfig 4773 
Quadratſchuhe enthält, der andere aber circa 
4959 Quadratſchuhe im fih begreift und mit 
litt. e, bezeichnet ift, dem bffentlichen Verkaufe 
unterftelt, und ift hiezu ein Termin auf 

Dienstag den zuten Jänner d.J. _ 
Vormittags von 9 bis. 12 Uhr anberaumt. Bes 
fig: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben 
fi am genannten Tage vor dem unterfertigs 
ten Gerichte zu melden, ihre Angebote zu Pros 
tocoll zu geben, und den Hinſchlag ber erwähns 
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ten Bauplaͤtze, wovon der Quabratihuh auf 
drey Kreuger gewerthet if, nah Maßgabe des 
8. 64. des Hypothekengeſetzes zu gewärtigen. 
Den 20. December 1831. 
K.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
v. Spedner 


— — 


Caſpar Bernrieder, Niedermaier zu Nie⸗ 
derſeeon, hat den ſogenannten Obermaierhof 
daſelbſt, im Steuerbiftriete Moſach, Koͤnigl. Land: 
gerichts Ebersberg, bey der am 30. Auguſt 1830 
ſtattgehabten dffentlichen Verſteigerung erkauft, 
ohne daß derſelbe den baar zu erlegenden Kauf⸗ 
ſchilling in Abführung gebracht hat, 

Am Wege der Erecution wird der Obermaiers 
hof zu Niederfeeon auf Wag und Gefahr des 
Gafpar Bernrieder hiemit dem dffentlichen 
Verkaufe untergeftellt, und auf 

Donnerstag den 26ten Jaͤnner 1832, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiffion 
angejeht- 

Das benannte Hofgut ift gericheöbar zu dem 
SPatrimonialgerichte Falkenberg, freyeigen , und 
beſteht außer dem Haufe, DeconomiesGebäude, 
einem Ziegelftadel und Brennofen in 

20 Tagw. 32 Decim. Aeckern, 

9 * 15 » Miefen, 

164 » 92 Holzgruͤnden. 

Zahlungsfähige Käufer werden hiedurch eins 
geladen, bey ber angefeten Commiſſion zu ers 
ſcheinen, ihre Kaufsangebote zu Protocoll zu 
geben, und den Zufchlag nad) 9. 64. des Hy⸗ 
pothekengeſetzes zu gewaͤrtigen. 

Den 20. December 1831. 

8.B. Kreis: u Stadtgericht Münden, 
Allwener, Director, 


(2)1- v. Spedner 
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Auf Andringen eines Hypothef: Gläubigers 
wird dad Anwefen Rro. 504. an der Loͤwenſtraſſe 
dem dffentlichen Verkaufe untergeftellt, und zur 
Aufnahme der Raufsangebote eine Commiffion auf 

Donnerdtag den 9. Februar 1832, 
Früh 9 bis 12 Uhr anberaumt. 

Das mit 10,000 fl. der Brandverficherungss 
Anftalt einverleibte, und mit 6,500 fl. Ewig⸗ 
geld behaftete Anweſen befteht aus einem breys 
ſtoͤckigen Wohnhaufe, einem zweyftödigen Hins 
tergebäude und gemauerter Holzlege, einem 
Hofraum und Garten. 

Der Hinfhlag gefchieht nach $. 64. des Hys 
pothefensGefeßes. 

Kaufsluftige, welche ſich uͤber ihr Vermd⸗ 
gen genügend ausweiſen fbunen, werden hiemlt 
zur anberaumten Commijfion eingeladen, 

Den 23. December 1831. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3)1. v. Gropper. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
Anweſen des Joſeph Reſch, Goͤrgheigl von 
Eiting am Dienstag den 10ten Jänner 
1852 von 9 bis 12 Uhr hierorts wiederholt an 
den Meiftbietenden öffentlich werfleigert. 


Diefes Anwefen befteht aus: 
1) dem zum K. Rentamte Erding mit Mair: 
f&haftöfriften erbrechtigen Görgheiglhoföreft, mit 
a) dem gemauerten Wohnhaufe famnıt Pferd» 
fall mit Ziegeldach, 
b) bem gemauerten Stadel fammt Kubftalle mit 
Strohdach, 

e) 0 Tagw. 81 Decim. Hofraum und Garten, 

20» 65 » Neder, 

87T » 0 9» MWieen. 


108 Tagw. 84 Decim. Grundftüden. 
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2) Dem zum K. Rentamte Erding frepftife 
tigen Hubergruͤnden, zu 
27 Tagw. 43 Decim. Aecker, 
2» 54 9»  Miefen, 


AT Zagw, 94 Decim. Grundſtuͤcken. 


3) Dem Indelgenen Bauernmoos zu 
8 Tagw. 98 Decim. Waide. 

4) Dem Inbeigenen Gemeindetheil zu 
4 Zagw. 36 Decim. Wieſen. 


Der Werth vorftehender Realitäten beträgt 
nad) gerichtlicher Schägung 3353 fl. 

Die auf obigen Realitäten ruhenden Real: 
laften koͤnnen hier eingefehen werben. 


Kaufsliebhaber wollen fic) am befagten Tage 
hierorts einfinden. 
Den 24. December 1831. 


Ködnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Graf v. Lerchenfeld, Landrichter. 


Das Holzingerfhe Baͤckeranweſen in 
Frontenhanfen wird an den Meiftbiethenden df- 
fentlich verfteigert. Es befteht aus Wohn: und 
Decononies Gebäuden und 50 Tagwerk Grund: 
ſtuͤcken nebft dem realen Bäder: und Zuderbäe 
dergewerbe, die Laften und Bedingniffe werden 
am Verkaufstage befannt gemacht. 


Diefer ift am 23ten Jänner 1832 im 
Markte Frontenhaufen von Morgens 9 bis 12 
Uhr, zu welcher Stunde an den Meiflbietenden 
ber Zufchlag gefchieht. Hierauf wird man ſo— 
gleih mit der Verfteigerung der entbehrlichen 
Mobiliarfchaft gegen baare Zahlung den Anfang 
machen, und am folgenden Tage damit fort⸗ 
fahren. 
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Kaufsluftige haben fih mit Vermdgensd: und 
Zeumunds » Zeugnijfen zu verfehen. 
Den 21. December 1831. 


Koͤn. Bayer Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 
En mn nn — nr — —— 


Borladungen und Edictal-Gitationen. 


Wer ald Erbe oder aus einem andern Grunde 
einen Anfpruc) an ben Nachlaß des ohne Leibes⸗ 
Erben und ohne Teſtament verlebten Medicinae 
Doctor Johann Gehlert von MWenighdßbach 
machen will, wird auf 

Mondtag den 23ten Jänner 1832, 
BVormittagd 9 Uhr zur Geltendmachung feines 
Anfpruches unter dem Rechténachtheile anher 
vorgeladen, daß fonft chne Beruͤckſichtigung 
des Nichterfcheinenden ber Nachlaß an die In— 
teftars Erben, welche ſich an ber Tagesfahrt 
legitimiren, ausgeliefert werde. 

Den 7. December 1831. 
8. Bayer. Landgericht Afhaffenburg 
(2) 1. Hofheim, Landrichter. 





Anton Eicher, Mühlbauern:Anwefendbefiger 
von DOberdorfen, will zur Befriedigung eines 
Hypothekglaͤubigers einige Grundſtuͤcke von feis 
nem Anwefen abtrimmern, 

Nachdem biebey ein gewiffer Johann Hirſchl, 
Muͤhlknecht von Landshammermoos bey Gelting, 
K. Kandgerichts Eberöberg, als Gläubiger bes 
theiliget, deffen Aufenthalt jedoch unbekannt ift, 
fo fordert man denfelben hiemit auf, Im Zeit 
von dreyßig Tagen feine Erflärung über Eins 
willigung oder Nichteinmwilligung zu derffraglichen 
Abträmmerung um fo gewiffer, abzugeben, als 
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fonft angenommen werden wird, daß er feine 
Einwilligung gebe. 
Den 27. December 1831. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Erding. 
Graf v. Lerhenfeld, Landrichter. 


In gerichtlicher Verwahrung dahier befinden 
ſich feit vielen Jahren nachbefchriebene Gegens 
Mände, ohne daß fich die Eigenthämer bisher 
um beren Ausfolglaffung gemeldet haben. 

Die fraglichen, liegen gebliebenen Depofita 
find : 

a) Die von einem ungenannten WBaganten 
zurücgelaffenen Tuchftäde, als 

1) ein blaues Manteltuch zu 54 Ellen, 

2) ein braunes Tuch zu.5 Ellen, 

3) brauner Tamis zu 5} Ellen, 

4) braune Leinwand zu 14 Ellen, 

5) Sommermandefter zu 14 Ellen, 

6) Steifleindwand zu 15 Ellen, 

7) Zwey Anäuel braunes und blaues Kameel: 

gar, 

8) eine Parthie braune und blaue Näpfeide, 

9) u. 10) zwey Dußend große, und 15 Dus 

gend Heine, weißmetallene Knoͤpfe. 

Diefe Effecten wurden bereitd im Jahre 1820 
Öffentlich verfteigert, und die hiefür erldsten 
14 fl. 54 kr. deponirt. 

b) eine filberne Saduhr mit Kette, im Ans 

ſchlage zu 4 fl. 

e) eine filberne Welberhalsſchnalle, im Ans 

ſchlage zu 2 fl. und 

d) 16 Andpfe, im Anſchlage zu 2 fl. 

Die Eigenthlimer diefer Gegenflände oder 
ihre Erben haben ſich binnen 4 Jahr bey dies⸗ 
ſeitigem Landgerichte zu — und ihre recht⸗ 
lichen Anſpruͤche hierauf geltend zu machen, 
außerdem dieſe Sachen ald herrenlos erklärt, 


und die Verfteigerungs s Erlöjfe dem K. Nerar 
zuerfannt werden. 

Den 21. December 1831. 
Kbn. Bayer. Landgericht Tittmoning. 
(3) 1. Bed, Verweſer. 








Lorenz Attenhauſer, Bauersſohn von 
Könning aus der Alteröflaffe 1786 und Gemei⸗ 
ner beim K. B. I. Linien Infanterie-Regiment 
König wird feit dem 11. December 1812 vers 
mißt. 

Da nun beffen Verwandte auf Mudantwors 
tung feined in 300 fl. beftehenden Vermögens 
dringen, fo wird diefer Attenhaufer, oder - 
deſſen rechtmäßige Abfonmlinge biemit aufger 
fordert, binnen 3 Monaten ſich bey Gericht zu 
melden, wibrigenfalls derfelbe für verfchollen ers 
Hlärt, und defienBermdgen den nächften Erben 
gegen Caution audgefolgt werden würde. 

Den 28. December 1831. 
Kbn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter, 





Mer an die Werlaffenfchaftömaffe des im 
vorigen Monate zu Wiefen naͤchſt Kbnigsdorf 
verftorbenen Bauerd und Fuhrmanns Joſeph 
Heimgreiter, genannt beym Gort, irgend 
eine Forderung zu machen hat, und felbe aus 
irgend einem Rechtsgrunde nachweifen kann, 
wird. hiemit aufgefordert, biefe um fo mehr 
binnen 4 Wochen von heute an dahier geltend _ 
zu maden, da nad Ablauf diefes Termines 
das - Inventar gefchloffen, und fpätere Anmel⸗ 
dungen nicht mehr beachtet werden wirben. 

Den 15. December 1831. 

Koͤn. DB. Landgericht Wolfratshaufen. 
(2) 1. v. Haaſy, Landrichter. 





15 Shrannen » Anzeigen. 16 
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Sfarfreis. 


U. Stuͤck. Münden den 11, Januar 1832, 





Amtliche Artikel 


( Die Ernennung der Mitglieder bes Lanbrathes im 
Iſarkreiſe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


eine Majeftät der König haben ver: 
mdge allerböchften Referiptd vom 31. vor. Mte, 
u. Is. befchloffen, dem Bierbrauer Anton Mir: 
telöberger die unterm 11. Decbr. 1851 nad): 
gefuhte Entlaffung aus dem Landrathe bes 
Ssfarfreifes, in Ruͤckſicht auf die durch amtliche 
Zeugnijfe beftätigten Gefundheitd » und häuslis 
chen Berhälmiffe deffelben, in Gemäßheit des 
$.22. litt. c. des Landraths-Geſetzes vom 15. 
Auguft 1828 zu bewilligen, und an deffen Stelle 
den Wirth Lorenz Grünwald in Bogenhaufen, 
als Landrath für den Iſarkreis zu ernennen geruht. 

München den 8. Jänner 1832. 
Koͤnigl. B. Regierungbes Ifarkreiſes, 

Kammer des Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 

Miller, Seer. 





(Die Beſchlagnahme der Drudfrift: „Briefe aus 
Paris 1850 — 51 von Ludwig Börne 1. u. 2. 
Band“ betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch Entſchließung des Koͤnigl. Staats: Mis 
niſteriums bed Innern vom 30. December v.%,, 
ift die Beſchlagnahme ber Drudfchrift unter bem 


Titel: „Briefe aus Paris 1830/51 von Ludwig 

Boͤrne iter u. 2ter Band, auf den Grund des 

§. 7. im Ediet III. zur Verfaſſungs-Urkunde bes 

ftätiger, und die Eonfidcation diefer Schrift fo 

wie das bffentliche Verbot derfelben angeordnet 

worden, welches hiedurch zur allgemeinen Kennts 

niß gebracht wird. 

Münden den 6. Jänner 1832. 
8. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Junern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 

Miller, Seer, 


(Den Jahreöbericht des. Induftries und Gulturs Ver⸗ 
eins zu Nürnberg für das Jahr 1830/31 bes 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 
Der von der Kbnigl. Regierung des Rezat⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern, im Intelligenz« 
Blatte filr den Mezatfreis Nro.06. vom 3. Des 
cember vorigen Jahres bekannt gemachte Aus⸗ 
zug aus obenbemerftem Jahresberichte wird auch 
nachſtehend, ruͤckſichtlich feiner gemeinnigigen 
und wohlthätigen Zwede für alle Polizeys und 
Gemeinde sBehbrden des Sfarkreifes, zur dffent 
lichen Kenntniß gebracht. 
München den 5. Sinner 1832, 
Kbn. B. Regierung des Sfarkreifes, 
Sammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
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Auszug aus bemangeführtenJahresds 
Berichte. 

Die vorzuͤglichſten Handlungen, Beſchluͤſſe 
und Verhandlungen aber, welche der Induſtrie⸗ 
und Kultur⸗Verein im verfloſſenen 12ten Vers 
einsjahre gepflogen hat, beſtehen in folgenden: 

1) Erhaltung und Vervollkommnung feiner 
bisher beftandenen gemeinnägigen und 
wohlchätigen Vereind s Anftalten, wie aus 
ben fpeciellen Angaben im Berlauf diefer 
Sahresberichts: Erftattung genau zu erfes 
ben ift. 

2) Auf Antrag des erften Dereind:Borftandes 
die Begründung einer Wittwen s und Wais 
fen s Unterfiägungs:Anftalt für die Hinters 
laffenen verftorbener Mitglieder, weldye 
dadurch bemwerfftelliget wurde, daß ber 
Jahresbeytrag der ordentlichen Mitglieder 
von drey auf vier Gulden erhöher, und 
noch außerdem dieſer Anftalt anderweitige 
Beytraͤge und Hälfsmittel von Seite des 4) 
Vereins zugewiefen wurden. Die Begrüns 
dung diefer Anftalt erhielt bey den Mits 
gliedern des Vereins eine fo ungetheilte 
frendige Aufnahme, daß gleich bey der er⸗ 
fin Verſammlung der Errichtung biefer 
Anftalt an 500 fl. zum Fond derfelben von 
den. verehrlihen anweſenden Mitgliedern 
geftiftet wurden. Es ift mit Recht zu ers 
warten, daß diefe wohlchätige Anftalt, für 
unſere hinterlaffenen Lieben, ihrem edlen 
Zwecke entiprechen werbe. 

3) Wurde auch von unferer Vereind:Wohltbäs 
tigkeitö-Anftalt in dieſem Jahre zum Wohle 
und zur Unterfidgung unferer ärmern und 

huͤlfsbeduͤrftigern Mitmenfchen viel Gutes 
gewirkt, und bdiefelbe erhielt durch ein bes 
deutendes Geſchenk unſers hoͤchſt verehrten 


20 


Mitgliedes, Er. Durchl. Herrn Prinz Eduard 
von Altenburg, Herzog von Sahfen und 
Eönigl. bayerifher Major ein Kond-Kapital 
von 198 fl. Diefe Anftalt hatte im Laufe 
dieſes Jahrs wieder 94 fl zu ihren wohl⸗ 
thärigen und menfchenfreundlichen Zweden 
verwendet, amd wurde von vielen Mitglies 
dern mit freywilligen Gaben gütigft unters 
flüge. Mit diefer Anftalt in gleich edler 
und wohlthätiger Abficht, wi Ere auch unfer 
hoͤchſt verdienftvoler Frauen: Berein, welcher 
ebenfalld zur Unterſtuͤtzung armer Kranken 
und Norhleidenden, fo wie zur Kleidung 
armer verlaffener Kinder, 117 fl. 34 fr. 
verausgabte, welche edelmüthige Aufopferung 
und Unterflügung unferd verehrungswilrdigen 
Frauen-Bereind, fo wie befonderd ben ver: 
dienftvollen Frau Vorfteherinnen, wir mit 
innigtem Danfe anzuerkennen verpflichtet 
find. 

Ferner bat auch im Laufe biefed Jahres 
der Induſtrie- und Kultur s Verein durch 
freywillige Beyträge feiner Mitglieder wies 
ber eine bedeutende Summe dazu verwens 
bet, daß am vergangenen großen Nationals 
Gefte, welches am allerhöchften Geburts s 
und Namensfefte Sr. Majeftät ded Königs 
zu Ehren gehalten wurde, eine bedeutende 
Anzahl fich durch vieljährige treu geleiftete 
Dienfte verdient gemachte Handwerkögefels 
len und Dienftboten mit Preife : Medaillen 
Öffentlich audgezeichnet wurden, und eben 
fo, daß eine große Anzahl Preife für vers 
ſchiedene landwirtbfchaftlihe Zweige vom 
Comité dieſes patriotifchen Feites für die 
Landwirthe des Rezatkreifes vertheilt wers 
den Fonnten, wovon das Refultat fihon oͤf⸗ 
fentlich befannt gemacht wurde, 


.- 
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5) An der Bervollfommnung bed Induſtrie⸗Gar⸗ 


6 


—⸗ 


tens wurde thaͤtigſt fortgeſetzt, der Boden 
deſſelben mit bedeutenden Koſten zu verbeſ⸗ 
ſern geſucht, verſchiedene neue Verſuche im 
Kleinen angeſtellt, die Baumſchule vergroͤ⸗ 
ßert, vermehrt und veredelt, und der Me⸗ 
dizinal s Kräuterbau als beſonders vortheil⸗ 
haft vorzuͤglich beruͤckſichtiget. Der im naͤch⸗ 
ſten Monat erfcheinenende Kulturbericht wird 
die genaueren Reſultate zur allgemeinen 
Kenatniß bringen. 

Wurde im dieſem Fahre die Seidenbau⸗ 
Plantage vollendet und die erſte Zucht unter⸗ 
nommen. Obgleich im Frühjahre die Wit⸗ 
terung zu dieſer Zucht fehr ungünflig war, 
und die Frühjahröfröfte das erſte Laub ber 
Maulbeerrbäume und Gefträude vernichter 
ten, fo wurbe dennoch fpäter ein Verſuch 
gewagt, welcher unter der Reitung des ſach⸗ 
verftändigen Mitgliedes, Hin. Kantor Knob⸗ 
laud, bas angenehme Refultat hatte, daß 
über 4 Pfund fehr fhöne reine Seide ges 
wonnen wurde, Bey günftiger Witterung 
wird nun im naͤchſten Fruͤhjahre ein viel 
bebeutenvderer Berfuch gemacht werben konnen. 


7) Ad ein für ben Verein fehr erfreutiches 


und ebrenvolled Gefchäft verdient bier bes 
fonder8 erwähnt zu werben, daß bderfelbe 
auf höchken Antrag der Kgl. Regierung bed 
RezatsKreifes bemüht war, über Errichtung 
von Kreis:InduflriesAnsftellungen, fo wie 
über Errichtung von Vieh⸗Aſſekuranz⸗ und 
Credit » Anftalten wohlermogene Gutachten 
abzugeben. Der Verein unterzog ſich mit 
Freuden diefem wichtigen gemeinnuͤtzigen 
Gefchäfte und fuchte nach vielfeitig gefam⸗ 
meiten Erfahrungen und Belehrumgen diefe 
gemeinnägigen Anftalten nad allen feinen 
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Kräften, der Koͤnigl. Regierung empfehlend 
vorzutragen. Der Verein erkannte mit ins 
nigen Danfgefühlen dad ermeuerte ehrenvolle 
Zutrauen der hohen Königl. Kreid:Regierung 
und überzeugte ſich neuerdings, daß ſolche 
patriotifche Vereine nur dann von wefent- 
lichem Nugen für dad Vaterland feyn koͤn⸗ 
nen, wenn fie fo, wie unfer Induſtrie- und 
Kultur⸗Verein, mit folhem Vertrauen bes 
bandelt, gewürdigt und von ben Königl. 
Regierungen unterfiägf werden, 


8) Kerner erbielt ber Merein von dem aller: 


böchhten Staats » Minifterium des Innern 
burd die Königl. Kreis-Regierung ben ans 
genehmen Anftrag, eine praktiſche Abhand⸗ 
lung über ben inländifchen Tabakbau in 
Form eined Katehismus zu fertigen, damit 
diefelbe als Lehrbuch und praftifche Anleis 
tung im ganzen Königreiche vertheilt werden 
koͤnne. Die verehrlihen Mitglieder, Herr 
Directorial » Afjeffor Frhr. von Fechenbach 
und Herr Rittmeifter und Platz⸗Adjutant 
von Waſſer dahier, unferzogen ſich mit Zus 
ziehung und Berathung mehrerer. praftifch 
fachverftändiger Tabakbauer und Fabrikan⸗ 
ten diefem wichtigen Gefchäfte. Die Ars 
beiten derfelben wurden am die hoͤchſte Stelle 
einbeförbert und diefelben fielen fehr befries 
bigend aus, fo zwar, daß die Abhandlung 
bes Hm. Frhen. von Fechenbach mach einis 
gen wenigen Zufägen als volllommen prak⸗ 
tiſch nuͤtzlich allerhächften Orts erfannt und 
die allerhoͤchſte Zufriedenheit über die eins 
gelieferten Arbeiten darüber ausgeſprochen 
mwurbe. 


9) Hinfihtlih der Anflalt zur Beförderung 


vaterländifcher Pferdezucht hat aud ber 
Berein in diefem Jahre wieder fehr nüglich 


(2*) 
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und ausgebreitet gewirkt. Die Mitglieders 


zahl hat ſich nicht vermindert, vielmehr, 


10) 


wie der Yahresbericht diefer Anftalt beweis 
fet, wurden in mehreren auswärtigen Lands 
gerichtäbezirfen neue Comitéen begründet, 


fo zwar, daß ſtatt 48 Preife, welche im 


vorigen Fahre vertheilt wurden, heute uͤber 
hundert dergleichen, beftehend im 
Zuchtſtuten, Preifepferden, Racefohlen, 
Medaillen und nüglichen Werken vertheilt 
werben fünnen. Es ift dies ſchon ein Bes 
weiß, um wie viel müglicher dieſe Auftalt, 
welche fo allgemeine Theilnahme im ganzen 
Königreiche findet, wirken koͤnnte, wenn ſich 
diefelbe, gleich andern Vereinen im König: 
reich ‚jäyrlic) einer baaren Unterftügung vom 
Staate in der Zukunft zu erfreuen hätte. 


Auf gleicher nuͤtzlicher Bahn fchreitet die 
Anftale zur Befoͤrderung vaterländifcher 
Schaf⸗Zucht vorwärts, fo zwar, daß wir 
aud) heute wieder im Stande find, 15 
Dreife, beftehend In 3 Merino:Wibdern, Mes 
bailfen und näglihen Merken, zur Ermuns 
teru=g und Beförderung der vaterländifchen 
Schaafzucht, vertheilen zu können. Mit 
innigem Dante müffen wir bie gütigen 
Unterftägungen, welche biefer Auſtalt die 
verehrlihen Mitglieder, Hr. Ritter von 


ESpeck Freyherr v. Sternberg; Hr. Direcs 


torial:Uffeffor Frhr. v. Fechenbach und Hr. 
Frhr. von Logbe zu Weyhern, angebeihen 
laffen, bier laut anerkennen. Wird auch 


= diefe Anftalt fi in der Zukunft einer Une 


— 
* 


⸗ 


terſtuͤtzung erfreuen, fo wird ihr Mirfen 


noch weit näglicher und fegendreicher feyn. 
Alle’ Vorarbeiten zur Begründung eines 
Fohlenhofs find In diefem Fahre vollendet 
worden. Dieſe hoͤchſt nuͤtzliche Anftalt nun 


bald ind Leben zu rufen, hängt num von der 

Erlangung der unferm Berein von ber Allers 

hoͤchſten Stelle hiezu allergnädigft verheißes 

nen Unterftäßung ab. Möchten wir ſo gluͤck⸗ 

li feyn, um im kommenden Fahr diefe 

nägliche Anftalt ins Leben rufen zu koͤnnen, 

fo wirden wir die Winfche recht fehr vieler 
treuer Unterthanen des Rezatkreiſes erfilllen. 

Auch im wiſſenſchaftlicher Hinficht blieb 

ber Verein in feinem Wirken nicht ftille 

ftehen,, die Vereinszeitfchrift wurde fortges 
fest, ber praftifhe Katechismus fir Pfer— 
dezüchter vollendet, und an 3000 Exems 
plare vertheilt. Die Anftalt der Pferdezucht 
unterftüßt diefed Unternehmen mit baaren 

Mitteln. Herr Forftmeifter Ziment in 

Nürnberg bergab dem Verein eine von 

ihm bearbeitere Abhandlung, Fdeen zu 

einem allgemeinen Gulturgefeg, 
welche ber Verein mit innigem Danke ans 
nahm, zum Druck befördern uud verbrei— 
ten ließ. Und fo wirkte der Verein durch 
feine Literatur s Anftalt auch durch wilfen: 
ſchaftliche und praftifche Lehren gemeinnd: 

Big auf feine Mitbärger. 

Diefed find im Allgemeinen die vorzäglich: 
ften Handlungen, weldye unfer Verein im vers 
floffenen Jahre theild begonnen und theils voll: 
bracht hat; mögen Sie ſich, bochverekrte Mit: 
glieder, beym Ruͤckblick auf diefelben von Nenem 
ermuntert fühlen, ftetd für die edlen Zwecke 
unferd Vereins unausgeſetzt zu wirken, und fo 
dad ums vorgeftecte Ziel zu errrichen. 

Ich erlaube mir nur noch den mir obliegenden 
Pflichten gemäß, das Wirken und Handeln unferd 
Vereins in finanzieller Hinfiht vom verfloffenen 
12ten Bereinsjahre näher zu würdigen und Fhnen 
hochverehrte Mitglieder nach unferer Vereinsbuch⸗ 
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haltung und Caſſafuͤhrung eine genaue und ges 


wiffenhafte Darftellung derfelben zw machen. 
Bis zum Schluffe des 11ten Bereindjahres, 
das ift bis ultimo September 1830, hatte ber 


Induſtrie⸗ und EultursBerein mit. aßen feinen 
gemeinnägigen und wohlthätigen Anftalten nach 
feinen Rechnungsacten uud %ahresberichten eine: 


Summa von 44,426 fl. 32 fr. zu gemeinnägis 
gen und wohlthätigen Zweden verwendet. 


Im Laufe deö verfloffenen Jahres hatte bie Vers: 
t110fl.13 Fr. 
1101: 48 = 


einskaffe eine Einnahme von 
und eine Audgabe von  .- » 
Bey der Literaturanftaltwardie Eins 


nahme Pe 
und eine Ausgabe von . » 220° —s ı 
Ben der Dereindgartenkaffe war bie ar. 
Einnahme our 0. 1078 57: 
und eine Ausgabe . » » 104 16s ' 


Bey der TBopfthätigfeits ⸗Auſtait 


war die Einnahme «0. :145 5 12 = 
und eine Ausgabe von . + 04: 24» 

Die Frauenvereind:Anftalt . . 117Ts 35 
und eine Ausgabe von » His» 

Die Waarenverfaufd:AUnftalt (5: 37 s 
und eine Ausgabe von .» (4s 35 


Die Anſtalt zur Befdrderung vater: 
ländifcher Pferdezucht: Einnahme 14305 — # 
und eine Aufgabe von - 
Hievon befitzt diefe Anftalt 
noch 153 fl. ausftehend 
Die Anftalt zur WBeförderung der 
Schafzucht, Einnahme .. 
und die Auögabe mit der heuti⸗ 
gen Preifevertheilung .» .- 
Die Anleih⸗Anſtalt die Einnahme. 141 = 574 
Die Ausgabe .» «nn + BT 38 
Somit war die ganze@innahme von 3443 fl. 40 Er. 
und Ausgabe von - » 3328 fl. 3748. 
Kaſſareſt 1155 24> 


110⸗ 6⸗ 


110⸗—⸗ 





206· 34x, 


1430⸗—⸗ 
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Eomit war die ganze Summa feis 12 Jahr 
ten, welche zu gemeinuägigen und wohlthätigen 
Zweden verwendet wurde, 47,870 fl. 12 Er. 

Das Inventar-Vermdgen, weldes fib am 
Schluffe des 11ten Vereinsjahrs auf 12,851 fl. 
30 fr..beltef, wurde auch in diefem Jahre durch 
Errihtung neuer Baulichkeiten , befonders der 
Seivenbauplantage und der Bienen-Anlage nebit 
mehreren Gegenftänden für das Kabinet und die 
Bibliothek bedeutend erhöht,deren Werth erft noch 
ausgemittelt und dieſem Bericht nachfolgen wird. 

Diefe gewiffenhaften, auf unwiderlegbare 
Urkunden geftügte Darftellung ift für jeden Va⸗ 
terlandöfreund gewiß ein angenehmer Beweis, 
was mit vielen, wenn auch Heinen Kräften mit 


' weifer Benuͤtzung und Verwendung derfelben ges 


leiftet werden kann, fie muß ung felbft die Ueber⸗ 
zeugung gewaͤhren, wie auf ſolche Weiſe nady 
und nad) eine bedeutende patriotifhe Stiftung 
begrändet werben kann. 





(Die Beſchlagnahme [Mro. 5. der Zeitfchrift: 
liberale Deutſchland“ betreffend.) 


„Das 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch Entſchließung des Koͤnigl. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern vom 7. October vor. 
Jahres wurde die Beſchlagnahme des ſten Stücks 
der Zeitſchrift: „Das liberale Deutſchland,“ 
von J. G. Wirth, mit dem Beyſatze beſtaͤti⸗ 
get, daß nach Ablauf des Recurs-Fatale die 
Confiscation dieſes Blattes und die oͤffentliche 
Ausſchreibung des Verbots zu verfuͤgen ſey. 

Da der Recurd: Termin verfloſſen iſt; fo wird 
dieſes hledurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Muͤnchen den 3. Jaͤnner 1832. 
Koͤn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Seer. 
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Dienftes - Notizen. 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhbchfte Eutchließung ddo 31. Decems 
ber vorigen Jahres allergnäbigft geruht, dem 
Landrichter Marquart Wintrich zu Traun: 
ftein im Vertrauen auf feine bewiefene Thaͤtig⸗ 
keit an das Landgericht Pfaffenhofen zu vers 
ſetzen, ald Landrichter in Traunſtein den dermas 
ligen erften Affeffor des K.Landgerihts München 
Hader, und als Vorſtand des Kol. Landge⸗ 
richts Tittmoning II Glaffe den bisherigen erſten 
Aſſe ſſor des Kgl. Landgerichts Moosburg Lorenz 
Bed allergnaͤdigſt zu befoͤrden. 


SetneKdnigliheMajeftär haben fer- 
ner vermoͤge allerhöchfier Entſchließung ddo. 
31. Dec. v. 5. die Pfarrey Oſtermuͤnchen, Kgl. 
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Landgerichts Nofenheim bem Pfarrer Joſeph 
Anton Kraus in Bergheim, Kgl. Kandgerichts 
Neuburg an der Donau, und am 5. Jänner d. 
I. die Pfarrep Wenigmändyen, Kgl. Landgerichts: 
Bruck, dem Eooperator Joſeph Deubelly 
in Borftinning, Königl, Landgerichts Ebersberg 
alfergmädigft übertragen. 

Bermdge Entfchließung der Koͤnigl. Regierung 
bed Iſarkreiſes, Kammer bed Innern, vom 5. Jaͤn⸗ 
ner db. J. wurbe der Lehrer und Mefiner Karl 
Müller in Huglfing, Königl. Laudgerichts 
Weilheim, in Hinblid auf hohes Alter und Ges 
brechlich keit nach mehr als Anjährigen Wirken 
in die nachgefuchte und verdiente Ruhe verfeht, 
und dagegen ber Schul: Meßners = und Organis 
fendienft zu Huglfing, dem bisherigen Ge: 
bülfen dafelbft Jacob Müller, in definitiver 
Eigenfhaft, verliehen. 


Le — 
Bekanntmachungen. 





Ankuͤndigung 
einer Special: Karte des Iſarkreiſes im Koͤnigreiche Bayern, 
bearbeitet von dem vormaligen Kön. bayerifihen Ingenieur⸗ Hauptmann , Geographen, 
und dermaligen KHerzogl. Leuchtenbergifchen Oberjäger-Meifter von Coulon, 
‚verlegt auf Koften der Königl. Regierung des farkreifes, 
und zu beziehen bey der. Redaetion des K. Sntelligenz= Blattes für den Iſarkreis. 
Preis: 2 fl. 42 fr. 

Diefe Karte beſteht aus vier Blättern, und nimmt einen Raum von 3 Cd. 4 3. 28. in 
der Höhe, und 3 Schuh 6 2. in der. Breite ein; fie gewährt eine Ueberficht der Lage aller Städte 
Märkte, Pfarrdorfer, Weiler, eines großen Menge Hleinerer Orte und. Eindden ; fie enthaͤlt nicht nur 
alle Hauptſtraſſen mit den Meilenzeigerm, fondern auch die Bicinalwege, ſaͤmtliche Gebirge und die 
Umriffe der Waldungen, die Flüße und Bäche mit der größten Genauigkeit, fo daß ein ähnliches 
Merk von keinem andern Kreife vorhanden ift. Bey dem großen Detail, welches diefe Karte gibt, iſt 
fie ein fchägbarer Beytrag zur Zopographie und Statiftif des Kreiſes; fie iſt auch in anderer Hinficht 
für das Gefchäftssteben, fuͤr Reifende höherer und niederer Stände eine willkommene Erfcheinung, 
die bey der Eleganz des Stiches und der Reinheit der Abdruͤcke vielfeitigen Foderungen genügen wird. 
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( Präjubiz » Exkenntnif.) 

Da auf die nachflehenden, in der Belannte 
machung vom 6. April l. Irs. aufgeführten, in 
dem Depofitorium des dieöfeitigen Geridhtöhos 
fes befindlichen Geldbetraͤge und Effecten, naͤm⸗ 
lich: 

1) Pfleger von Kern'ſche Verlaſſenſchaltogelder 
zu ı fl. 27 kr. 2 pi. 

2) Frenfrau von Sandizell’fde Penſtonsquote 
zu 2fl. 16kr. 

3) Priefter Schwarzifche Verlaffenfchaftägelder 
zu 28 fl. 30 fr. 

4) von Mayer'fche Haus: und Gartenfaufichils 
lingögelder zu 10 fl. 9 fr. 

5) Roggendorfifcher Depoſiten⸗Reſt zu 2fl. 1 Fr. 

6) Streitige Bürgertaren von Landshut zu 
17 fl. 19 fr. 

7) Caspar Angerer’fche Gelder zu 27’. 

8) DB. Tengler'fhe, reps. Arnftorfferfche Lehen⸗ 
Surrogatögelder für die von Beaumont: 
fhen Kinder zu 72 fl. 38 fr. 

9) Freyhert von Paulifce, zesp. Schliter ſche 
Gelder zu g6fl. 12 Er. 

10) Pater Schmidifche Gelder zu 28 fl. 30 kr. 

41) von- Berghemifche Gelder zu Tl... ; 

12) Major Lindenauijche Gelder für den Juden 
Uhlmann zu 4 fl. 59 fr. 

13) Frankenfteinifhe Gelder zu 12 fl. 

14) Eremit Schirmbeckiſche oder Schirmriglifche 
zu 2 fl. 24 fr. 

15) 3. Berchemijche Tarvorfchußgelder zu 1 fl. 
11 fr. 

16) Ein angeblid der Frau von Schlichting 
„zugehdriger Ring, 

17) Eine filberne Uhr von Anton Schmid oder 
Reimgartner, 

48) Meſſerbeſteck von den Unterthanen zu Gd⸗ 
genhofen, 

19) Ein, wollener Beutel von Johann Georg 
Held, 
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20) Eine filberne Uhr und ein Tuch von Ma: 

thiad Kiftner, 
21) Ein Rofentranz von Joſeph Weinhart, 

22) Eine Geldgurte von Johann Kunſtmann, 
235) Ein Korb mit einer eifernen Hänguhr von 

Johann Kraut, 

24) Eine filberne Dofe mit einem darin befind» 

lien Ducaten von Wolfgang Hirfchl, 

in dem vorgefeßten fechömonatlihen Termine 
keine Anfprüche angemeldet wurden, fo werden 
diefe Effecten und Gelder, in Gemäßheit des 
in der Befanntmahung vom 6. April I, Irs. 
angedrohten Präjudiced hiemit als Gerrenlofe 
Gegenſtaͤnde dem K. Fiscus adjudicirt. 

Da ſich auch hinſichtlich der in eben dieſer 
Bekanntmachung aufgefuͤhrten Geldbetraͤge von 
Geldervertheilungen, zu deren Aushaͤndigung an 
die betheiligten Individuen dad Depoſitenamt 
angewleſen wurde/ und über deren Auszahlung 
keine Beſcheinungen vorliegen, naͤmlich 

1) hiuſichtlich 1 fl. 48 kr. für Eecilia Jafnerin 
und 16 fr, für Johanna Rauchin aus der 
Freyfrau don Koſtolezkyſchen Maffe, 

2) 13fl. 8fr. für die Handelsleute Zellner und 
Rettig, und 8 fl. 24 Er. für den Gerichtödiener 
Denharter ausder Advocat Wendelin Fleiſch⸗ 
mann’fchen Maſſe, 

3) A fl. 59 kr. für von Breſſart aus dev » 
feſſor Jungiſchen Maſſe, 

— 5f.15 Fr. für Perce Koͤglmaier, 6f.ıs fr. 
für Lottoeinnehmer Sreibtmaier, und 8 fl. 
10 Er. für Andreas Sellmaier, aus ber 
Kriegsfecretär Lintner'ſchen Maffe, 

5) 9 fl. für die Trauerhüte ber Baron Horns, 

ſteiniſchen Bedienten aud der Domproft 
Euſtach Baron von Hornſteiniſchen Maffe, 
die Sütereffenten in dem präfigirten Xermine 
nicht gemeldet haben, fo wird auch das in bie- 
fer Beziehung angebrohte Präjudiz hiemit rea⸗ 


lifire und ſonach das Depofitenamt von jeder 
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Haftungsverbindlichkeit ; binfichtlich diefer Bes 
träge , welche als richtig ausbezahlt, angenoms 
men- werden, entbunden. 
Landshut den 20. December 1831. 
Kön. Bayer. Appellationsgericht fuͤr 
den Iſarkreis. 
v. Molitor, Praͤſident. 


Fick, Secr. 


Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 5. Jänner 1832. 


Staats⸗Papiere. Briefe. Geld, 
— — — — — 
Obfig. m. Coup.& 43 96 055 
detto» » 2mt. — — 
Rott.Loofe E-M prompt 106 105 
detto »—»2 mt. — — 
detto unverzinsl.a fl.ioj 125 — 
detto detto afl.25| 116 _ 
detto dette àfl. 1 116 — 


— 


Verſteigerungen. 


In das Magazin des Königl. Oberſtſtall⸗ 
meiſtersſtabes in Maͤnchen, werden von dem hie⸗ 
figen Rentamts⸗Kaſten 

4100 Schaͤffel Haber 
abgeliefert. 

Zur Frachtverſteigerung an den Wenigſtueh⸗ 
menden wird hiemit der 16t e Jaͤnner d. J. 
beſtimmt, wo die Steigerungsiuftigen am Bor- 
mittage von 10 bis 12 Uhr in dem Rentamts⸗ 
Locale zu erfcbeinen eingeladen werden. 

Auswärtige oder unbefannte Licitanten, ha⸗ 
ben ſich übrigens, ruckſichtlich ihrer Zahlungs⸗ 
Faͤhigkeit durch ein gerichtliches Zeugniß, oder 
Stelluug von ſicheren Buͤrgen aus zuweiſen. 

Den 2. Jaͤnner 1832. 
Kdnigl. Bayer. Rentamt Erbing. 
Glonner, Reutbeamter. 


— — 
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Caſpar Bernrieder, Niedermaier zu Nie⸗ 
derſeeon, hat den ſogenannten Obermaierhof 
daſelbſt, im Steuerdiſtriete Moſach, Königl. Lands 
gerichts Eberäberg, bey der am 30. Auguft!1830 
ftattgehabten dffentlichen Werfteigerung erfauft, 
ohne daß derfelbe den baar zu erlegenden Kauf: 
ſchilling in Abführung gebracht hat. 

Im Wege der Erecution wird der Dbermaiers 
hof zu Niederfeeon auf Wag und Gefahr des 
Gafpar Bernrieder hiemit dem bffentlichen 
Verkaufe untergeftellt, und auf 

Donnerstag den 2bten $änner 1832, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
angefeht. 

Das benannte Hofgut iſt gerichtöbar zu dem 
Patrimonialgerichte Falkenberg, freyeigen , und 
befteht außer dem Haufe, DeconomiesGebäude, 
einem Ziegelftadel und Brennofen in 

29 Tagw. 32 Decim. Yedern, 

9» 413» Wieſen, 

161 92 Holzgruͤnden. 

Zahlungs faͤhige Käufer werden hiedurch eins 
geläden , bey der angefeßten Gommiffion zu er» 
fcheinen, ihre Kaufsangebote zu Protocol zu 
geben, und den Zuſchlag nad) $. 064. des Hy⸗ 
pothelengeſetzes zu gewärtigen. 

Den 20. December 1831. 

KB. Kreis: u. Stadtgericht Münden 
Allweyer, Ditector. 


(2) 2- v. Spedner 


Auf Andringen eines Hypothek⸗ Gläubigerd 
wird) dad Anwefen Rro. 504. an der Loͤwenſtraſſe 
dem dffentlichen Verkaufe untergeftellt, und zur 
Aufnahme der Kaufsangebote eine Commiffion auf 

Donnerstag den 9. Februar 1832, 


- Grip 9 bis 12 Uhr anberaumt. 


Das mit 10,000 fl. der Brandverficherungs: 
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Anſtalt eiuverlelbte, und mit 0,500 fl. Ewig⸗ 
geld behaftete Anweſen befteht aus einem drey⸗ 
ſtoͤckigen Wohnhauſe, einem zweyſtoͤckigen Hin: 
tergebaͤude und gemauerter Holzlege, einem 
Hofraum und Garten. 

Der Hiuſchlag geſchieht nach $.64. des Hy: 
pothefen-Gejeges. 

Kaufsluftige, welche fich über ihr Vermd⸗ 
gen genuͤgend ausweiſen konnen, werden hiemit 
zur anberaumten Commiffion eingeladen, 

Din 25. December 1851. 

K. B. Kreis- u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 

(3)2. v. Gropper. 

Der zur Verloffenihaft des Maurerpaliers 
Ludwig Ritterbuſch, gebödrige Bauplag an 
der Eendlinger »Lantjiraße zu 4572 D Edyuh 
gerichtlich auf 460 fl. geihäge, und mir 460 fl. 
Hypotheken belafter, wird am 

Mittwoch den Wten Jänner 1832, 
Früh von 9 bis 12 Uhr im biesfeitigen Ges 
richts⸗Locale zum dristenmal öͤfſentlich, unter 
Hinweifung auf $. 64. des Hypothekengeſetzes 
verftsigert. 

Den 27. December 1831. 
R. DB. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
AUllweyer, Director, 
Dtt. 





Auf den geftellten Antrag ded Hauptgläubi= 
gers Franz Steh! von MWafferburg, wird das 
Iudeigene zwenftddige Wohnhaus Nro. 128. in 
der Stadt Erding, der Garten zu O Tagw. 15 
Dec., welcher mit veredelten Obſt⸗Baͤumen befegt 
ift, die Iudeigene Wiefe zu O Tagw. 99 Decim., 
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dann die bey biefem Anmwefen befindliche reale 
Büchfenmacher:Gerechtfame nebft Handwerfzeug 
und mehreren Hausfahrnijfen wiederholt hierorts 

Samstag den 28ten Jänner 1832 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr, dem dffenrlichen 
Verkaufe untergeftellt, wozu Kaufsliebhaber vors 
geladen werben. 


Wegen der Übrigen Bedingungen wird fich 
auf die Ausjchreibung vom 24. November 1831 
(Kreis-Int. Bl. St. 49. und Landboͤthin St. 145. 
d. J. 1831) bezogen. 

Den 28. December 1831. 
Kbnigl, Bayer. Landgericht Erding. 
Graf v. Lerchenfeld, Landrichter. 





Vorladungen und Edictal-Gitationen, 


Simon Thurn von Efchenbady in der obern 
Pfalz machte als Feldwebel im K. B. ıten is 
niens{$nfanteries Regiment, den ruffiihen Feldzug 
mit, foll während jdeffelben, gefangen worden 
ſeyn, und wird feit dem Monat December 1812 
vermißt. Simon Thurn wird auf Antrag der 
Vormundſchaft feiner minderjährigen Tochter 
Thella Thurn aufgefordert, feinen jeßigen 
Aufenthalt binnen ‚brey Monaten von heute 
an um fo gewiffer dem unterfertigten Gerichte 
anzuzeigen, ald man außerdem nad Verlauf 
der gegebenen Friſt fein bisher gerichtlich vers 
waltetes Bermdgen feiner gedachten Tochter 
nach erreichter Großjährigfeit gegen Caution 
verabfolgen würde, | 

Den 30. December 1831. 
R.B. Kreiss u Stadtgeriht Münden, 
Allweyer, Director. 


(35) 1. Weismann. 


63) 
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Wer ald Erbe oder aus einem andern Grunde 
einen Unfpruch an den Nachlaß bes ohne Leibes⸗ 
Erben und ohne Teftament veriebten Medieinae 
Doctor Johann Gehlert von Wenighdbßbach 
machen will, wird auf 

Mondtag den 23ten Jänner 1832, 
Vormittags 9 Uhr zur Geltendmachung feines 
Anſpruches unter dem Rechtönachtheile anher 
vorgeladen, daß fonft ohne Beruͤckſichtigung 
des Michterfcheinenden ber Nachlaß an die Ju: 
teftat» Erben, welche fih an ber Tagesfahrt 
legitimiren, ausgeliefert werde. 

Den 7. December 1831. 


K. Bayer. Landgericht Afhaffenburg. 
(2)%. Hofheim, Landrichter. 





Johann Zach, fogenannter Ifarbader in 
Moosburg, ift ohne Hinterlaffung eines leiblis 
chen Erben, ohne Teſtament geftorben. 

Da Berwandte desſelben hierortd nicht be- 
tannt find, fo werben alle diejenigen, melde 
auf biefe Maffe Erbſchafts-Anſpruͤche machen 
zu kdunen glauben, aufgeforvert, ſich binnen 
69 Tagen zu melden, außerdem weitere Ruͤck⸗ 


fihtnahme ohne weiterd in dieſer Sache 
sechtliher Ordnung nah, verfahren werden 
wird, 


Den 24. December 1831. 


Kbnigl.Baver LandgerihtMoosburg. 
Wiedenmann, Landrichter. 





In gerichtlicher Verwahrung dahier befinden 
ſich feit vielen Jahren nachbefchriebene Gegen: 
fände, ohne daß ſich die Eigenthämer bisher 
um beren Ausfolglaſſung gemeldet haben. 
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Die fraglichen , liegen gebliebenen Depofita 
find : 

a) Die von einem ungenannten Waganten 
zuruͤckgelaſſenen Tuchſtuͤcke, als 

1) ein blaues Manteltuch zu 54 Ellen, 

2) ein braunes Tuch zu 5 Ellen, 

- 5) brauner Tamis zu 5$ Een, 

4) braune Leinwand zu 14 Ellen, 

5) Sommermandefter zu 14 Ellen, 

6) Seifleindwand zu 14 Ellen, 

7) Zwey Anäuel braunes und blaues Kameel: 

gan, 

8) eine Parthie braune und blaue Nähfeide, 

9) u. 10) zwey Dugend große, und 14 Dus 
gend kleine, weißmetallene Kudpfe. 

Diefe Effecten wurden bereits im Jahre 1820 
dffentlich verfteigert, und die hiefür erlböten 
44 fl. 54 fr. depenirt. 

b) ‚eine filberne Saduhr mit Kette, im Ans 

ſchlage zu 4 jl. 

e) eine filberne Weiberhaldfchnalle, im Ans 

ſchlage zu 2 fl. und 

d) 16 Andpfe, im Anfchlage zu 2 fl. 

Die Eigenthümer diefer Gegenftände oder 
ihre Erben haben fich binnen 4 Jahr bey dies» 
feitigem Laubgerichte zu melden, und ihre redht: 
lihen Anſpruͤche hierauf geltend zu machen, 
außerdem dieſe Sachen ald herrenlos erklärt, 
und die Verfteigerungs sErlöfe dem K. Merar 
zuerkannt werden. 

Den 21. December 1831. 

Koͤn. Bayer. Landgericht Tittmoning. 
(3) 2- Bed, Verweſer. 


Paul Daͤtzkirchner von Mannhartſtadt, 
geboren den 2. Juny 1770, und Gemeiner des 
K. B. Linien s Infanterie» Regiments Kronprinz, 
wird feit 1800 vermißt. 
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Auf Andringen ferner Verwandten um Aus⸗ 
folglaffung feines in 350 fl. beftehenden Vermd⸗ 
gend, wird biefer Paul Dägfirchner, oder 
deffen rechtmäßige Leibeserben hiemit aufgefors 
dert, binnen drey Monaten fich bey Gericht 
zu melden, widrigenfalls derfelbe für verfchoflen 
erflärt, und deffen Bernidgen feinen nächften Er: 
ben gegen Eaution ausgefolgt werben wilrde. 

Den 28. December 1831. 

Kon, Bayer Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landridter. 





Zu Folge rechtöfräftigen Ganterkenntniffes 
über das Vermdgen ber Lorenz Zeiler fchen 
ehemaligen MWirthseheleute zu Haunzenberger⸗ 
fol, werden die geſetzlichen Edictötage feftgefeht, 
wie folgt: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
sen gehdrigenNachweifung auf den 50ten 
Sänner 1832, 

1l. zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf ben 1ten 
März 1832, 

IH. zur Sclußverhanvlung und zwar für bie 
Replit aufden 30ten März, und für die 
Duplit auf den 14ten April 1832, je⸗ 
desmal früh 9 Uhr. 

Hiezu werden fämmtliche unbekannte Gläus 
biger der Gemeinfhuldner dffentlidy unter dem 
Rechts: NRachrheile vorgeladen, daß das Nichter: 
fheinen am erften Edictötage die Ausfchließung 
der Forderung von der gegemwärtigen Concurds 
Maffe, dad Michterfcheinen an den übrigen 
Edietstagen aber die Ausfchließung mit den an 





38 


denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Fol⸗ 
ge habe. 

Zugleidy werden diejenigen, weldye irgend 
etwas von dem Vermögen der Gemeinfchulds 
ner in Handen haben, bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über: 
geben. 


Am zwepten Edletstage wird unter ben Glaͤu⸗ 
bigern der Verfuch zur gätlichen Beylegung dies 
fer Sache gemacht werden. 


Uebrigens befteht nach der bisherigen Actens 
lage die Gantmaffe in 6222 fl., die hierauf an« 
gemeldeten Schulden aber in 8517 fl. 

Den 30. December 1831. 


Kbın. Bayer. Landgeriht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 


Mer an die Berlaffenfchaftsmafe des im 
vorigen Wonare zu Wiefen naͤchſt Koͤnigsdorf 
verftorbenen Banerd und Fuhrmanns Joſeph 
Heimgreiter, genannt beym Gori, irgenb 
eine Forderung zu machen hat, und felbe aus 
irgend einem Rechtsgrunde nachweifen Tann, 
wird biemit aufgefordert, biefe um fo mehr 
binnen 4 Wochen von heute an bahier geltend 
zu machen, da nad Ablauf diefes Termines 
dad Inventar gefchloffen, und fpätere Anmels 
dungen nicht mehr beachtet werben wuͤrden. 

Den 15. December 1851. 


Kbn. B. Landgericht Wolfratshanfen. 
(2)2. v. Haafp, Landrichten 
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Bayeriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


—— 


III. Stuͤck. Muͤnchen den 18. Januar 1882. 


Amtliche Artikel. 





Koͤnigreich Bayern, 
Staatsminiſterium des Innern. 





24 bis 48ſtuͤndigen Desinfectionsverfahren 
zu unterwerfen. 


2) An den von ber Seuche bedrohten Grens 


zen bleibt der tägliche Grenzverkehr in fo 
lange, als nicht die Krankheit bis auf 


J | 
„Sn Berickfichtigung der in neuerer Zeit bins 
ſichtlich der aſſiatiſchen Eholera gemachten 
Erfahrungen, werden andurch in Anfehung der 
Eontumaz : Zeit für Perfonen, und des Eingans 
ged der Thiere, Waaren und anderer Sachen 
nachfolgende Beftimmungen getroffen: 


4) bie Eonfumazzeit für Perfonen, bie aus an- 


zwanzig Stunden fi) der Grenze genähert 
bat, ferner nach den Beftimmungen geftats 
tet, welche hierüber im $. 5. der Vorſchrif⸗ 
ten über bie fanitätspolizeylichen Vorkeh—⸗ 
rungen zur Abwehrung der aftatifhen Ch o » 
lera ertheilt find. 


3) Neuen und ungebraudhten Waaren, fo wie 


geftedten oder der Auſteckung verdaͤchtigen 

Gegenden fonımen, wird gleihmäßig auf 
fünf Tage berabgefeßt. 

Diefes gilt auch von Perfonen, die aus Or: 
ten und Gegenden kommen, welche nicht 
über zwanzig Stunden von den angefledten 
Drten oder Gegenden entfernt, ober wegen 
des freyen Verkehrs mit angeftedten Ges 
genden ald verbächtig zu betrachten, und 
ats ſolche durch befondere Entfhließuns 
gen bezeichnet find. 

An der kuͤnftigen Eontumazzeit darf jeboch 
der Aufenthalt in gefunden und daher an⸗ 
erfannten Gegenden, in Abrechnung ges 
bracht werden. ebenfalls find aber bie 
verpackten Effecten folcher Reifenden einem 


Briefen und Geldern und anderen Gegen: 
ftänden der Berfenbung ift der Eingang über 
die beftimmten Hanpteingangspuncte ohne 


Contumaz⸗- und ohne eine Desinfections⸗ 


Behandlung geftattet; jedoch mit Ausnahme 


a) der aus angeſteckten oder verbächtigen 


Gegenden unmittelbar zu Waffer ans 
kommenden Waaren, welche nur mach 
vorgängiger äußerer Desinfection zuzu⸗ 
laffen find, (den aus folchen Gegenden 
fommenden Schiffen und Fahrzeugen bleibe 
der Eingang bis auf weiters gäuzlich ums 
terfagt) 


b) berjenigen Gegenftände, deren Eins und 


Durchfuhr ald Handels » Artikel durch die 
allerhoͤchſte Werordnung vom 2. Detember 


(4) 
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1851 (Reggsbl. 1851 &. 785) temporär 
verboten ift, (gebrauchte Betten, gebrauchte 
Kleidungsftücde, Lumpen, Menfchenhaare, 
Abfälle bey der Wollen-Manufactur) 

4) Xhiere, in fo ferne fie nicht aus nahen 
angefteften Orten fommen, bedürfen eben⸗ 
fallö feine Reinigung, 

In welcher Ausdehnung, und in welchem 
Maape) die bisherigen Auffichts» Anftalten an 
ben Grenzen fortbeftehen,, und welche Gegenden 
im Allgemeinen als von der Seuche angeftedt, 
ober verdächtig zu behandeln find, wird durch 
befondere Entfchließung feſtgeſetzt. 

Gegenwärtige Anordnungen find fofort durch) 
die Kreids Zntelligenzblätter zur dffentlichen 
Kenntniß zu bringen, und den Polizeybehbrden 
zur Nachachtung zu erdffnen. 

München den 12. Jaͤuner 1852. 


Auf 
Seiner Kdnigl.Majeftät allerhoͤchſten 
Befehl: 
Fürft von Dettingen Wallerflein. 


4A di ... 
KRegierungdesgfartreifes, Durch den Minifter 
( Die Vorkehrungen an den der General:Secretär, 


en gegen die Vers 
Dreituug ber aflatifen: Fr. v. Kobell. 
Cholera betreffend.) 





Königreih Bayern, -, 
Staatöminifterium ded Innern. 

Mit Beziehung auf die erfolgte Abänderung 
der allgemeinen fanitäts«polizeylichen Beftims 
mungen binfichtli ded Verkehrs mit den von 
der afiatifchen Cholgra befallenen oder der Anz 
ſteckung verdächtigen Gegenden und mit Rüd» 
fichtnahme auf den Stand ber Krankheit in den 
davon ergriffenen Ländern, wird hierdurch Nah: 
ftehendeö verfügt; 


1) Im Allgemeinen als arigeftedt und der An: 
ſteckung verdaͤchtig find dermalen zu betrach: 
ten, die fämmtlichen jehfeits der Elbe ge⸗ 
legenen Gegenden, mit"Ausnahme des 'bes 
treffenben k. fächfifchen Gebietes, dann diefz 
feits der Elbe die k. preußifchen Regierungs⸗ 
bezirke Magdeburg und Merfeburg, die ans 
baltifchen Ränder, ferner Böhmen, Deftreich 
und Salzburg. _ 

2) Der Eingang von Reifenden, Thieren und 
Waaren aus dieſen Gegeriden iſt an ben 
Grenzen gegen Ealzburg, Defterreich, Böh: 
men, und an ber nörblichen Grenze bes 
Obers und Untermainkreiſes bis zu dem 
Punkte, wo ſich diefelbe an die churheſſiſche 
Grenze anfhließt, nur an den beftimmten 
Haupteingangs:Puncten, an welchen Con: 
tumaz:Anftalren errichtet find, geftaftet. 

3) Die Sperre gegen die an der nördlichen 
Grenze des Ober» und Untermainfreifes 
vorliegenden, nad obiger Beftimmung ($. 
1.) zur Zeit als unverdaͤchtig zu behandeln: 
ben Länder wird aufgehoben, und auf vie 
Gontrolle des Eingangs über die auf diefer 
Linie errichteten Gontumaz = Anftalten be: 
ſchraͤnkt. 

Dieſe Contumazanſtalten treten hiernach 
bis auf weiteres außer Thaͤtigkeit und die— 
nen nur als Reinigungsanſtalten für bie 
Effecten folcher Reifenden, bey welchen nach 

' den allgemeinen Vorſchriften eine Reinigung 
einzutreten hat. 

Die Reinigung iſt nah Werfchiedenbeit 
ber Gegenftände dur Ausluͤften, Ausflos 
pfen, Wajchen und Räucherung, jedoch aufs 
Sorgfältigfte zu vollziehen. 

Perfonen, die ſich nicht ausweiſen koͤnnen, 
bap fie wenigftiens in den legten fünf 
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Tagen an gefunden und als ſolche anere 
kannten Orten fich befunden "haben, find 
an biefer Grenze zuruͤckzuweiſen. 

4) Die bisherige befondere Beſchraͤnkung des 
Eingangd an der weftlichen Grenze bes Uns 
termainfreifes gegen Churheſſen auf bes 
flimmte Eingangsftationen hört für dermas 
len auf, übrigens vorbehaltlih der durch 
allgemeine Polizeyverorbnungen und bie 
Bollgefeße gegebenen Worfchriften. 

5) Daffelbe gilt auch vom dem Cingange im 
den Rheinfreis, und von dem Eintritte aus 
Tyrol und Voralberg. 

6) Der tägliche Grenzverfehr an den Grenzen 
gegen Oberöfterreih und Salzburg ift in 
fofern wieder herzuftellen, als ſolches ben 
allgemeinen Beflimmungen gemäß ift. 


Die K. Kreidregierungen haben hiernach uns 
gefäumt das Geeignete zu verfügen, auch dieſe 
Anordnungen durch bie Kreisinteligenzblätter 
zur Öffentlihen Kenntnig zu bringen. 

Münden den 12. Jaͤnner 1832. 

Auf 
SeinerKbdnigl.Majeftät allerhbchſten 
Befehl: 

Fuͤrſt von Dettingen-Wallerftein. 


An di 
K.Regierungdes Karkreifes. Dur ben Minifter 


un an ber General:Secretär, 
Er. v. Kobell. 


den Grenzen F Abweh⸗ 
zung ber aflatifhen Gh os 
lera betreffend.) 





(Maßregeln gegen die Cholera in der Schweiz 
betreffend.) " 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Beſchluß der eidgenöffifchen Tagfagung 

ddo. Luzern ben 23. v. M., die noch im Kraft 

bleibenden Maßregeln gegen die afiatifhe Cho⸗ 
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lera betreffend, wird bier nachſtehend zur bf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht. 

München den 13. Fänner 1832. 

Koͤn. Bay. Regierung des Sfarkreifes, 
Sammer bes Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 
I. 

Die Gefumdheitspolizeymaßnahmen gegen 
bie Cholera morbus, in fo ferne deren Beys 
behaltung in bem folgenden Beftimmmangen 
nicht ausdruͤcklich feftgefegt ift, find im Innern 
ber Schweiz aufgehoben unb auf die Grenzkan⸗ 
tone allein befchränft; baher find auch die dies⸗ 
fälligen Schlußnahmen vom 2tem Herbſtmonat 
und 28 Weinmonat diefes Jahres zurüd'genoms 
men, und ed treten, in Uebereinftimmung mit 
den veränderten Verhaͤltniſſen, folgende Verfüs 
gungen an ihre Stelle, deren Vollziehung den 
Eantondregierungen, fo weit es jede derfelben 
betrifft, übertragen wird, 


A. Im Beziehung auf Waaren. 

1) Die rohen ſowohl ald die verarbeiteten 
Waaren aller Art follen, wenn fie aus unver⸗ 
bächtigen Gegenden fommen, wie bis anhin, 
mit gehörig legaliſirten Urfprungsfcpeinen ver: 
fehen feyn, und ed follen bie Grenzbebbrben 
von den betreffenden Regierungen die ndthigen 
Anweiſungen zum Unterfuch foldyer Papiere ems 
pfangen. — 

2) Waaren hingegen, weldye aus Gegenden 
fommen, die von der Cholera morbus ergrife 
fen find, follen nur dann über bie Schweizers 
grenze gelaffen werden, wenn durch gehdrig le⸗ 
galifirte Papiere ausgewiefen wird, daß fie feit 
ihrem Austritte aus ſolchen Gegenden eine bins 
längliche Zeit in QuarantänesAnffalten gelegen, 
und die erforderlichen Desinfectionsproceffe durch ⸗ 

(4*) 
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gemacht haben, im entgegengefebten Fall muͤſſen 


fie zurücgewiefen werden; daher follen auch 


weiterhin den Grenzbehdrden von den betreffens 
ben Reglerungen die udthigen dießfälligen Ins 
firuetionen ertheilt werben, 

3) Der eidgenöffifhen Sanitätöfommiffion 
bleibt, wie bis anhin, der Auftrag, dem ſaͤmmt⸗ 
lien Gantonsregierungen die von der Cholera 
angeſteckten Länder anzuzeigen, und ſolche Ans 
zeigen nach Umftänben zu ergänzen; auch wird 
diefelbe, nah Maaßgabe ihrer diesfälligen Ers 
fahrungen, in Bezug auf giftfangende und nicht 
Hiftfangende Waaren den Gantonsregierungen- 
das Noͤthige zur Kenntniß bringen, 


B. Zu Beziehung auf Fremde und 
Reifende, 

1) Wenn Meifende, aus Ländern herkom⸗ 
mend, wo bie Cholera herrſcht, die Schweiz 
betreten wollen, fo haben fie für ſich und file 
ihre Effeeten, durch gehdrig legalifirte Papiere 
fih auszumweifen, daß fie durch binreichenden 
Aufenthalt in Kontumazanftalten und ausge⸗ 
baltene Dedinfectionsproceffe jeden Verdacht 
über ihren Gefundheitszuftand entfernt haben, 
und feither mit Feiner von der Cholera ergriffes 
nen Gegend ober Ortſchaft mehr. in Berührung 
geftanden find; Fönnen fie dieß nicht, fo muͤſſen 
fie von der Grenze zurüdgewiefen, oder, wenn 
fie ſolche bereits überfchritten hätten, durch die 
Polizey aus dem Lande gebracht werben. 

2) Fremden Handwerkfögefellen und Dienfts 
boten, fo wiejallen, welche in dieſe Klaſſe 
gehdren, fol der Eintritt an dem Grenzpäffen 
nur unter folgenden Bedingungen geflattet ſeyn. 

Wenn fie mit ordentlihen Wanderbüchern 
oder Reifepäffen verfehen, während der zwey 
letztern Monate nicht arbeitslos herumzogen, 
mit (feiner anſteckenden ober Hautkrankheit 
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behaftet. ſind; wenn fie ein Meifegeld vom wes 

nigfiend ſechs Schweizerfranten beſitzen, oder 

ſtatt deffen irgendwie darthun konnen, daß ihr 

Unterhalt gefichert fey; oder eudlich, wenn fie 

anf der ruͤckwaͤrtsliegenden Grenze ankommen, 

und nothwendig über das Schweizergebiet reifen 
müffen, um nach. ihrer Heimath zu gelangen, 

Alle, welche nicht die vorſtehenden Eigen⸗ 
ſchaften beſitzen, find an der Grenze zuruͤckzu⸗ 
weifen. — Jedoch find Dienftboren auch ohne 
Reifegeld, wenn fie die erforderlichen Papiere 
befigen, über die Grenze zu laſſen, in fo ferne 
fie glaubwirdig nachweiſen Finnen, daß fie von 
einem inländifchen Meifter berufen worden feyen. 

5) Im Innern der Gantone felbft follen ans 
gehalten und ber Polizenbehörde der ihrer Heiz 
math zunächflliegenden Grenzcantone überliefert 
werden, alle diejenigen fremden Handwerksge⸗ 
feßen, Dienftboten u. f. w., melde 

a).auf dem Vettel ergriffen werben ; 

b) die vorgefchriebene Route nicht befolgen 
und abſichtlich Schleichiwege einſchlagen; 
oder 

e) die Grenze auf Schleichwegen uͤberſchritten 
haben, um ber Unterſuchung zu’ entgehen. 
4) Die Wirthe und Handwerksmeiſter bfei: 

ben aufgefordert, die Berten reinlich zu halten, 

zur puͤnktlichen Handhabung ber vorftehenden 

Verordnung das Mögliche beyzutragen, und 

wie jeder Andere, im Falle einer Erkrankung, 

davon unvergügliche Angeige zu machen. 
1. 

Der gegenwärtige Veſchluß iſt dem eidge⸗ 
noͤſſiſchen Vorort und der eidgenoͤſſiſchen Sani⸗ 
taͤts⸗Commiſſion Behufs der erforderlichen Voll: 
ziehung mitzutheilen. _ 

Alfo befchloffen Luzern, den 23, Chriftnsgs 
nat 1851. 
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(Die Gefmdheitd:Beugniffe betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs, 

Aus Beranlaffung der Anſtaͤnde, bie ſich 
darüber ergeben, in welchen Fällen die Ges 
fundheit « Zeugniffe für Perfonen und Maaren 
zum Eintritt mach Frankreich die Beftätigung 
eines franzdfifchen Agenten erfordern, ift von 
der koniglich franzöfiihen Regierung die Ans 
ordnung ergangen, daß die für Reifende und 
für Waaren nöthigen Gefuudheitözeugniffe am 
den dftlichen Grenzen ohne die Legalifation eis 
nes franzdfifchen Agenten zugelaffen werben, 
wenn an dem Drte des Abgangs der Perfonen 
oder Waaren Fein folher Agent ſich befindet, 
und daß bdiefe Verfügung befonderd auf Perſo⸗ 
nen und Sachen angewendet wird, die aus 
Bayern fommen. _. 

München den 10. Janner 1832. 
K. Bayer. Reglerung des Iſarkreiſes, 

' Sammer bed Innern. 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 





gr —— * 1632 ER 
Im Namen Seiner Majeftät deö Königs, 
Die unterzeichnete Stelle hat in Folge der 
nad) Worfchrift det Verordnung vom 25. April 
1811. Tit. 1. se 20 und 21 Audgemittelten 
Darchſchnitts preiſe der Gerſte und des Hopfens 
den Sommerblerſatz für 1852 feſtgeſetzt, wie 
folgt: 
Für den I, Diftriet. auf vier Kreußer 
drey Pfenninge, i 
für den II, Diſtriet auf fünf Kreutzer 
fuͤt die Waas vom Ganter. 
Der con manel · Natzauffchiag/ wo ee fols 
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cher: beftebt, ift in — Ganterſatz noch, 
beſonders einzurechnen. 
Muͤnchen den 10. Jaͤnner 1832. 
Königl. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Seer. 


(Die Beſchlagnahme des zten Probeblattes der ans 
geküindeten Zeitfchrift: „Der Volks tribun“ bes- 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch Eutſchließuug des Kdn. Miniſteriums 
des Junern vom 8. d. Monate iſt die Befchlags 
nahme des 2ten Probeblattes der in Würzburg 
angefiündigten erh „Der Volkstribun“ 
auf den Grund des $. 7. der III. Beylage zur 
Verfaſſungs⸗Urkunde — der aufreitzenden 
und die ſchuldige Ehrfurcht gegen Se. Majeſtaͤt 
den Kdnig verletzenden Aruitel mit der Auf⸗ 
ſchrift: 
„Der gegenwärtige Zeitgeiſt im Allgemeinen‘ 
— und „die Civil-Liſte,“ 
unter Anordnung der Confiscation, und bes 
dffentlichen Verbots beftätiget worden, welches 
hierdurch zur allgemeinenKenntniß gebracht wird. 
München den 12. Jänner, 1832. 
Kb. B. Regierung. des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Secr. 


1; 1 
CDie Golleete für den Bau einer proteRanifgen 
Kirche zu Aſchaffenburg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Für den Bau einer proteftantifchen Kirche 
zu Aſchaffenburg ift in Folge der mit Geneh⸗ 
migung Seiner Najeſtaͤt ves ai 
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veränftalteten Collecte in fämmtlichen Decanas 
ten ber drey Gonfiftorial = Bezirke Bayreuth, 
Ansbach und Speyer, die Summa von 


Neun Tauſend zweyhundert neun und 
fiebzig Gulden 395 fr. 
bey der unterzeichneten Stelle eingegangen, 
und nach Abzug der von dem Regierungs-Ex⸗ 
peditions⸗Amte beftrittenen baaren Auslagen 
von 45 fl. 14 fr. an die Vorſteher der protes 
ftantifchen Kirchengemeinde zu Afchaffenburg, 
gegen Quittung ausgeliefert worden. 

Indem bie 8. Regierung dieſes Refultat 
zur Öffentlihen Kenntniß bringt, verbindet fie 
biemit im Namen ber Betheiligten den Aus⸗ 
brucd des geziemenden Dankes für die Theils 
nahme, welche die Förderung biefes gemeinnuͤ⸗ 
Bigen und edlen Zweckes allgemein gefunden hat. 

Wuͤrzburg den 3. Yanuar 1832. 
R.B. Regierung des Untermainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 
v. Guͤnther, Director. 
Froͤhlich, Secr. 





An 
ſaͤmtliche Stiftungs- und Communal— 
Verwaltungs-⸗Behbrden des Iſar—⸗ 


Kreiſes. 
(Den Einfendungs » Termin ber Etiftungs » und 
Sommunal» Rechnungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch den am 29. December 1831 erfolgten 
Landtagsabſchied für die Ständeverfammlung 
bed Königreich Bayern, ift die unterzeichnete 
Stelle angewiefen worden, der Herftellung vols 
ler. Ordnung in dem Rechnungswefen ber Stifs 
tungen und Gemeinden und ber ſchnellen rechte 
zeitigen Erledigung aller dahin bezüglichen Ger 
genftände die gebührende Aufmerkfamkeit zuzu⸗ 
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wenden, und durch thätige Aufficht zu bewirs 
fen, baß die untergebenen Behbrden ihren bieß« 
fallfigen Obliegenheiten pinctlih nachlommen. 

Indem man daher fdmmtliche Stiftungss 
und EommunalsVerwaltungs » Behdrden an die 
genaue und puͤnctliche Erfüllung ihrer Pflichten - 
biemit befonderd erinnert, ſieht man ſich zus 
gleich veranlaßt, wegen Einhaltung des Ein 
fendungs » Termined der Stiftungs » und Com⸗ 
munal:Rechnungen am 1. Februar auf die uns 
term 11. Januar 1830, (Kreis = Fntelligenzblatt 
Seite 435) ergangene Ausfchreibung hinzuweifen. 

München den 15. Jaͤnner 1832. 
S. Bayer. Regierung des Sfarkreifes, 

kammer des Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 

Miller, Ser. 


(Die definitive Berichtigung der Gonferiptionss 
Liften betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Auf den Grund der Veftimmung des $. 30. 
des Heeres⸗Ergaͤnzungs⸗Geſetzes wird die Berichs 
tigung der Gonferiptiond:Liften über die Alterss 
Elaffe 1810 dermal von dem oberften Recrutie⸗ 
sungd:Rathe für ben Iſarkreis vorgenommen. 
Die Sigungen besfelben find in dem K. Res 
gierungd-Gebäude dffentlich, und beginnen am 
Freytag den 20ten l. M. 9 Uhr Morgens, 
wobey die Conſcriptions⸗ Bezirke nach alphabe⸗ 
tiſcher Ordnung vorgenommen werden. 
Dieß wird hiemit zur dffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Muͤnchen den 17. Jaͤnner 185%. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bes Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
Milker, Ser 





Dienfted » Notiz 


Seine Majeftär der Koͤnig haben 
durch allerhbchfte Entſchließung ddo. 10, Jänner 
dv, 5. die Pfarrey Eichelberg, Kbnigl. Landges 
sihts Hemau, dem Pfarrer Michael Kid in 
Murnau, Königl. Landgerichts Weilheim, aller: 
gnädigft übertragen. 


EL 0 


Bekanntmachungen. 


(Den Beſuch der Königlichen Gentral » Beterinärs 
Schule von Seite der angehenden Aerzte bes 
treffend.) 

Das organifche Edict über das Veterinär: 
Welen vom 1. Februar 1810 (man fehe das 
König. Megierungsblatt 1810, 8tes Stuͤck) ent⸗ 
hält $. 15. folgende Beflimmung : 

„Diejenigen Aerzte, welche die mebicinifchen 

„Wiffenfchaften nad den beftehenden Gefes 

„sen auf einer Landes » Univerfirät abfolvirt 

„haben, und feiner Zeit in den Staatsdienſt 

„treten wollen, find verbunden, während. der 

„anberaumten zweyjährigen practifchen Lauf: 

„bahn einen Kurs derjenigen Fächer an der 

„Kdnigl. Gentral s Veterinär: Schule zu hör 

„ren, welche an den mediciniſchen Sectionen 

„der Univerfiräten nicht genügend und volls 

„ftändig gegeben werben konten, morunter 

„vorziglich die Zootumie, die Operationdstehre, 

„die Lehre von den Seuchen, und die Vete⸗ 

„rindr » Praxis in dem Thierfpital — 

„ſeyn ſollen. 

„Zum Eintritt in die Vorleſungen, haben ſich 

„die Aerzte bey dem Chef der Anſtalt und 

„den Profeſſoren zu melden, und erhalten 

„von den letztern uͤber die gehoͤrten Gegeu⸗ 

„fände ein Frequentations⸗-Zeugniß.“ 

Diefe Verordnung wird - hiemit in Erin: 


nerung gebracht und zugleich bemerkt, daß die 
von den angehenden Aerzten zu frequentirenden 
Vorlefungen immer in dem Sommers Gemefter 
gehalten, und daß folcyes mit dem ıten April 
feinen Anfang nimmt. 

Minden den 11. Jaͤnner 1832. 
Kdnigl.B. Central: Beterindr:-Schule. 
z Freyherr von Keßling. 

J. Obermair, K. Stabsbuchh. 





(Den Sommerlehrkurs für die Hufbeſchlagſchmiede 
bey der Königl. Gentral» Beterinärfchule bes 
treffend.) 


Die unterzeichnete Stelle macht hiemit bes 
Fannt, daß der Sommersfehrkurs für die Huf⸗ 
befchlagfchmiede mit dem 1ten April feinen 
Anfang nimmt. 

Alle diejenigen, welche der gefeßlich vorges 
ſchriebenen Prüfung und Approbation bedürfen, 
haben bey biefem Kurfe um fo ficherer an ges 
nanntem Tage zu erfcheinen, als folche nad) Ers 
oͤffnung des Unterichts nicht mehr angenommen 
werden fbnnen, fondern bis auf dem wieder bes 
ginnenden Winter = Lehrfurs, welcher am 1. No— 
vember feinen Anfang nimmt, ohne weiters vers 
wiefen werden muͤſſen. 

Münden den 11. Jaͤnner 1832. 
Kbnigl.B.Centrals Veterinär: Schule. 
Sreyherr von Keßling. 

J. Obermair, &. ERBEN. 





Beeheigersaser 

Die Verpachtung der Iren Abtheilung der 
Kıöninger Zagd, wird Mondtag den 6ten 
Februar d. J. Morgens 10 Uhr zu Bildbie 


burg an den Meiftbierenden, vorbehaltlich hoͤch⸗ 


ſter Regierungsgenehmigung ſtatt finden. 
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Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Vilsbiburg am 8. Jänner 1832. 
Koͤnigl. B. Rentamt Vilsbiburg und 
Koͤn. B. Forſtamt Freyſing. 
Dr. Clarenz, Kaltenborn, 
(3)1. Rentbeamter. Forſtmeiſter. 


Auf Andringen eines Hypothek⸗-Glaͤubigers 
wird das Anweſen Nro. 504. an ber Loͤwenſtraffe 
dem dffentlichen Verkaufe untergeftelt, und zur 
Aufnahme der Kaufsangebote eine Commiſſion auf 

Donnerdtag den 9. Februar 1852, 
Früh 9 bis 12 Uhr anberaumt. 

Das mit 10,000 fl. der Brandverficherungds 
Anftalt einverleibte, und mit 6,500 fl. Ewigs 
‚geld behaftete Anmwefen beſteht aus einem drey⸗ 
ſtoͤckigen Wohnhaufe, einem zwenftödigen Hins 
tergebäude und gemauerter KHolzlege, einem 
Hofraum und Garten. 

Der Hinfhlag gefhieht nad) $. 64. des Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes. 

Kaufsluſtige, welche ſich uͤber ihr Vermd⸗ 
gen genuͤgend ausweiſen koͤnnen, werden hiemit 
zur anberaumten Commiſſion eingeladen. 

Den 25. December 1831. 
K. B. Kreis: u. Stadtgerihbt Münden. 
Allweyer, Director. 
(3) 3. dv. Örepper. 

Die reale Schneiderögerechtfame des Schneis 
dermeifters Anton Daffner babier, melde 
gerichtlich auf 500 fl. geichätt, und mit 2000 fl. 
Hypothek belafter ift, wird hiemit auf Andrin⸗ 
gen eined Gläubiger dem bffentlichen Ders 
kaufe, mit Beziehung auf $. 04. des Hypothe⸗ 
kengeſetzes, unterftellt. 

Zur Abgabe der Kaufsangebote ift eine Come 
.miffien anberaumt auf Mittwoch den iten 
Februar Früh von 9 bis 12 Uhr, wozu 
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Kaufsluftige, bie ſich jeboch zugleich über ihre 
Vermögens » Verhältniffe auszuweifen haben, 
biedurdy eingeladen werben. 

Den 10. Jänner 1832. 
K. B. Kreis⸗u. Stadtgeriht München. 


Allweyer, Director. 
Mayr. 





Auf Andringen der Glaͤubiger wird das Au⸗ 
weſen bed Jacob Schwaiger, Buttlerwirths 
In der Koͤnigin⸗Straſſe im Schoͤnfelde Nro. 55. 
in einem Schägungdwerthe von 7500 fl. zum 
dritten Mahle nad) $. 64. des Hypothekengeſetzes 
zum dffentlihen Verkaufe ausgebeten, nnd zur 
Verfteigerung auf 

Donnerstag den 16ten Februar Jl. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im diedfeitigen Ges 
richtö » Locale eine Tagesfahrt angefekt, wozu 
Kaufsluftige eingeladen werden. 

Den 13. Jänner 1832. 
8.2. Kreis: u Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(5) 1. Gieriſch. 





Die Behauſung ſammt Zugehdr Nro. 183b. 
an ber Dachauerſtraſſe dem biefig s bürgerlichen 
Mepger Frauz Sumper gehdrig, wirb auf 
Andringen eined Hppothelar = Gläubigers zum 
bffentlihen Verkaufe ausgefegt, und zur Aufs 
nahme ber Kaufsangeborhe auf 

Samstag den Aten Februar I.. 
Bormistagd von 9 bis 40 Uhr eine Commiſſion 
anberaumt. 

Die Schägung diefer Realität beträgt 8500 fl. 
bad Braudaffecuranz-Gapital 6000 fl. und bie 
bierauf ruhenden Ewiggeld » und Hypothelcapi⸗ 
talien belaufen ſich auf 10600 fl. 

Kaufsliebhaber werden hiemit eingelaben, zu 
der angefesten Commiſſion zu erfcheinen, ihre 
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Angebothe zu Protocol zu geben, und ben Zus 
ſchlag nad $. 64. des Hypothelen⸗Geſetzes zu 
gewärtigen. 

Den 43. Sinner 1832. 
K. B. Kreide: u. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director, i 
(2)1. Gierifd. 


Auf Andringen eines Hypothefgläubigers wird 
Im Ereeutionswege das zur Hofmark Wallen- 
burg neuſtiftige Marktmuͤhl-Anweſen der An: 
drä Bbhamiſchen Eheleute dahier, beftehend 
aus 
4) dem Wohnhauſe nebft Deconomie-Gebäude, 
Anbau und dem Mahlmiühlftocde, alles uns 
ter einem Dache, im Erdflode gemauert, 
“ mit der radicirten Muͤllergerechtigkeit, 
2) dem feparirt ftehenden hölzernen, nur an 
der Mafferfeite gemauerten Oelſchlage mit 
der erforderlichen Gerechtigkeit, 


3) der wieder feparirt ftebenden Saͤg- und 
Schneidmuͤhle mit Gerechtigkeit, 
4) der gerichtlich befchriebenen vorhandenen 


Gewerbseinrichtung, 
5) aus theils nach MWallenburg neuſtiftigen, 
theild zum Kol. Rentamte Miesbach erbs 
rechtigen, iheil3 zum Frühmeßbeneficium 
Miesbach frenftiftigen, theils ludeigenen 
Wies- und Feldgruͤnden mit 16 Tagw. 
76 Decim., 
aus ludeigeuen Holzgruͤnden mit 6 Tagw. 
62 Decim., 
wie alles im Eteuer: Gatafter eins und vor⸗ 
getragen ift, in einem Geſammt-Schaͤtzungs⸗ 
Merthe von 58806 fl. 42 Er. 
salva ratificatione nah ben Beſtimmungen 
d.64. des Hppotbefengefeged vom 1. Juny 1822 
gegen glei baare Bezahlung dffentlich verfteis 
gert, und biezu auf 


6 


Dun 





Dienstag den 28ten Februar l. J. 
von Morgens 8 Uhr bis Mittags 12 Uhr ein 
Termin anberaumt, in weldyer Zeit bad Pros 
tocoll zur Aufnahme der Angebote offen bleibt. 

Kaufsliebhaber, von denen fi) außergeridhts 
liche und dießorts unbekannte, durch gerichtliche 
Zeugniffe über Vermögen und Leumund auszus 
weifen haben, werden hiemit eingeladen. 

Den 10. $änner 1832, 


Sdnigl. Bayer. Landgeriht Miesbach. 
(2)1. Wieſend, Landrichter, 





Anf Andringen ber Gläubiger des Michael 
Fauſt, Kiftlerd in Ober -Giefing, wird deffen 
lude'genes Haus daſelbſt Nro. 84% biemit dem 
dffentlihen Berfanfe an den Meijtbietenden 
unterftellt, 

Dasfelbe wurde am 15. Dctober 1827 auf 
zweptaufend Gulden geſchaͤtzt, und ift der Brands 
Afecnranz, im Anfchlage von A000 fl. eins 
verleidt. 


Zur Verfteigerung wird eine Tagesfahrt auf 
Freytag den 10ten Februar 1852, Vor— 
mittags 9 Uhr, im biesfeitigen Amtslocale fefts 
geiegt, und Kaufdluftige, wovon Auswärtige 
mit Leumund: und Vermögens : Zengniffen ver: 
fehen feyn müffen, hiezu eingeladen. 

Den 20. December 1851. 
Ködnigl. Bayer. Landgeriht Münden, 
Hader, I. Affeffor. | 
K. Landgerichts » Verwefer. 





In gerichtlicher Verwahrung bahier befinden 
fid) feit vielen Jahren nachbeſchriebene Gegens 
flände, ohne daß ſich die Eigenthilmer Biöper 
um deren Ausfolglaffung gemeldet haben. 

(5) 
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Die fraglichen , liegen gebliebenen Depofita 
find : 


a) Die von einem ungenannten Vaganten 
zuruͤckgelaſſenen Tuchſtuͤcke, als 


1) ein blaues Manteltuch zu 54 Ellen, 

2) ein braunes Tuch zu 5 Ellen, 

3) brauner Tamis zu 54 Ellen, 

4) braune Leinwand zu 14 Ellen, 

5) Sommermandyefter zu 14 Ellen, 

, 6) Steifleindwand zu 14 Ellen, 

T) Zwey Knduel braunes und blaues Kameel: 
garn, 

8) eine Parthie braune und blaue Naͤhſeide, 

9) u. 10) zwey Dutzend große, und 14 Dur 
end Feine, weißmetallene Knoͤpfe. 


Diefe Effecten wurden bereits im Jahre 1820 
Öffentlicy verfteigert, und die biefür erlbsten 
14 fl. 54 Er. deponirt. 
b) eine filberne Saduhr mit Kette, im An: 
fchlage zu 4 jl. 

e) eine filberne Weiberhalsfchnalle, im Ans 
ſchlage zu 2 fl. und 

d) 16 Knoͤpfe, im Anſchlage zu 2 fl. 

Die Eigenthümer diefer Gegenftände oder 
ihre Erben haben ſich binnen Jahr bey dies 
feitigem Laudgerichte zu melden, und ihre recht: 
lichen Anſpruͤche hierauf geltend zu machen, 
außerdem biefe Sachen als herrenlos erflärt, 
und die Verfteigerungs : Erldfe dem K. Werar 
zuerfannt werden, 

Den 21. December 1831- ; 


Kb. Bayer. Landgericht Tittmoning. 
(3) 3- Bed, Verweſer. 


Das Sefammt-Anwefen des Leonhardt Haib, 
Zieglers von Neufarn, wirb wiederholt zum dfs 
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fentlihen Verkaufe ausgefchrieben, und ein 
Termin auf 

Donnerstag den Oten Kebruar 1832 
Bormittags im Amts-kocale feſtgeſetzt. 

Der Hinfcylag erfolgt nah q. 64. des 
Hypotheken⸗Geſetzes, und wird fi) wegen naͤ⸗ 
berer Bezeichnung der Objecte auf die Aus: 
fhreibungen vom 12. vor. Monat 

Im Iſarkreisblatte Stuͤk XLIX. ©. 1006. 

im Polizey- Anzeiger St. 93. S. 1310. 

Bauernzeitung Nro. 47. 
bezogen. 

Den 25. December 1831. 
Kdn. B. Landgericht Wolfratspaufen. 
(2)1. v. Haaſy, Landrichter. 
mn U 


Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Simon Thurn von Eſchenbach in der obern 
Pfalz machte als Feldwebel im K. B. iten Lie 
nien⸗Jufanterie-Regiment, den ruſſiſchen Feldzug 
mit, ſoll während deſſelben, gefangen worden 
ſeyn, und wird ſeit dem Monat December 1812 
vermißt. Simon Thurn wird auf Antrag der 
Vormundſchaft ſeiner minderjaͤhrigen Tochter 
Thekla Thurn aufgefordert, ſeinen jetzigen 
Aufenthalt biunen drey Monaten von heute 
an um ſo gewiſſer dem unterfertigten Gerichte 
anzuzeigen, als man außerdem nach Verlauf 
ber gegebenen Friſt fein bisher gerichtlich vers: 
waltetes Vermoͤgen feiner gedachten Xochter 
nach erreichter Großjährigfeit gegen Cautlon 
verabfolgen wilrde. 

Den 30. December 1831. 
K. B. Kreldsu. Stadtgeriht München. 
Allweyer, Director. 


(5) 2. Meismann, 
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In der Berlaffenfchafts s Sache des Kbnigl. 
Kämmererd Sigmund Grafen von Buttlers 
Heimbaufen, Generalmajordäla suite und 
Kreid:Commandanten der Landwehr ergeht hie: 
mit an alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Titel Anſpruͤche an die Ruͤcklaßmaſſe desſelben 
zu haben glauben, die Aufforderung, ſolche 
binnen eined Termines von ſechs Wochen 
a dato diefortö anzubringen, witrigenfalld ohne 
weitere Rüdficht auf nicht angemeldete Forde⸗ 
rungen in der Verlaffenfhafte-Behandlung vors 
gefhritten werden wird. 

Den 7. Jänner 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 


Allweyer, Director. 
Dillis. 


(3)1. 
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Auf Abfterben der Gtadtrichters » Wittwe 
Amalie von Carron du Val werden bie als 
lenfalld vorhandenen, bisher unbelannten Ins 
teftat = Erben, fo wie alle diejenigen, welche 
aus was immer fir Rechtstiteln Auſpruch an 
diefe Verlaffenfchaft zu machen gedenken, aufs 
gefordert, foldye binnen 30 Tagen von heut an 
um fo ficherer anzubringen, ald darauf außer 
dem feine Rädfichyt genommen, 'aud bad vors 
liegende Teſtament ald anerkannt erachtet, und 
mit der Berlaffenfchaftd-Auseinanderfegung nad) 
Anleitung deöfelben weiterer rechtlicher Ordnung 
nach vorgefhritten werden wird. 

Den 10. Jaͤnner 1832. 
R.B. Kreis: u Stadtgericht München. 
Allweyer, Director. 
Reber. 





Monatliche Ueberfiht des Preifes der erften Lebensbedürfniffe 
im December 1831, 
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Bayeriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


IV. Stuͤck. Minden den 25. Sanuar 1832. 





Amtliche Artikel, 





(Die in Anfehung der Gontumazzeit für Perfonen 
und Waaren erfhienene großherzoglich Badiſche 
Berordnung betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Di In Anfehung der Contumazzeit für Pers 
fonen und Waaren erfchienene großherzonlich 
Badenſche Verorduung ddo. 27. vor. M. u. Is., 
wird hier nachſtehend zur bffentlihen Kenntniß 
gebracht. 
München den 18. Jaͤuner 1832. 
Konigl. B. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer des Jnnern. 


Graf v. Seinsh eim, Präfident. 
Miller, Ser. 


Sn Anbetracht, daß von der Koͤniglich Saͤch⸗ 
fifhen, Koniglich Bayerifchen, Kurfürfttich Heffis 
ſchen und Großperzoglich Heffifchen Regierung 
eine Herabfegung der Eontumazzeit filr Perfos 
nen und Waaren, welche aus angefiedten ober 
der Anſteckung verbächtigen Gegenden kommen, 
bereitö ausgefprochen wurde, und in Ueberein⸗ 
fiimmung mit, diefen Regierungen, findet man 
ſich veranlaßt, unter Beziehung auf die Ver⸗ 


orbnang des Großherzoglichen Minifteriums bes 


Zunern vom 27. July d. J. und. ber weitern 


Bekanntmachung biefer Stelle vom 12. Auguſt 
d. J. zu verfuͤgen: 

1) Die Contumazzeit file Perfonen, welche 
aus angeſteckten Gegenden kommen, wird auf 
10 Tage feſtgeſetzt. 

Gleicher Contumazzeit haben Waaren, die 
aus angeſteckten Gegenden kommen, und zus 
gleich vorzügliche Träger des Contagiums find, 
zu unterliegen. - 

Fuͤr Perfonen hingegen, bie aus verbächtigen 
Gegenden kommen, findet nur eine Stägige Con⸗ 
tumaqzzeit ftatt, ebenfo wie für Waaren, bie 
keine Träger des Contägiums find, mbgen fie 
aus angeftedten oder verbädtigen Gegenden 
fommen, jedoch durchgehends unter Anwendung 
der erforderlichen Desinfeetion. 

2) Ungehindert follen in das —— 
thum eingehen dürfen: Perſonen, Thlere und 
Waaren, welche zwar aus angeſteckten oder ver⸗ 
bächtigen Gegenden kommen, jedoch mit einer 
von einer Koͤniglich Bayer'ſchen, Saͤchfiſchen 
oder Wuͤrttembergiſchen, oder vom einer Kur⸗ 
fuͤrſtlich Heſſiſchen oder Großherzoglich Heſſiſchen 
competenten Behbrde ausgefertigten, gehdrig 
beglaubigten Urkunde daruͤber belegt werden 
fdnnen, daß dieſelben der vorgeſchtiebenen Contu⸗ 
majzzeit und ber Desinfection unterworfen waren, 

Karlsruhe den 27. December 1831. 


(6) 





- vi. 
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(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: 
„Adſchied des kranken Dichters von Bayern.’ — 
von Dr. E. Groffe, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Könige. Minifterial s Entfchließung 
vom 14, d. M. iſt die verfügte Beſchlaguahme 
ber Drudichrift unter dem Titel: 
„Lebewohl! Abfchied des Franken Dichters 
—„von Bayern 10.” von Dr. E. Groffe, 
e Augsburg 1831, 
auf den Grund des 8.7. Im Ediet III. zur 
Verfaſſungs⸗ Urkunde beftätiget, und nebft der 
Gonfiscation diefer Schrift, das Öffentliche Vers 
. bot angeordnet worden, welches hiedurch zur 
allgemeinen Kenntniß ‚gebracht wird. 
Minden den 19. Sänner 1832. 
gon. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Ba v. Seinsheim, Präfident. 
‚Miller, Ser, 





(Den Stempel im Criminal⸗ REN ber 
treffend.) 
In Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Ein MinifterialsRefeript vom 29. December 

48351 werordnet, 

ydaß' alle Verhandlungen, Requifi tionen, Der 
„richte ꝛe. und Erkenutniſſe in; Criminal⸗ Sa⸗ 
vchen iſtempelfrey zu behaudeln ſeyen.“ — 
1," Diefes wird zur Wiſſenſchaft und Nachach⸗ 
en hiemit befannt gemacht. 

0 Mühdhen: ven 18." Yärner 1832, 
8 Bayer. Regierung bed Jfarkreifes, 

— Kamm er der Finanzen. — 
Graf u. Seins heiim, Praͤſident. 

— Koch. | 
40 Wenger, Ser. 


— — — — 


13:57 


1 Ir, 





er‘ 


„Leben ohl!“ 
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11 


Dienſtes, 


Seine Majeſtaͤt der König Haben durch 
allerhoͤchſte Entfhließung unterm 22. Decems 
ber v. J. Auf das erledigte Forftrevier Mars: 
maier, Forſtamts Haagim Iſarkreiſe, den Forfts 


5 = Notizen, 


amts-⸗Aetuar Höflinger von Münden zum 


proviforifchen Nevierfdrfter ernannt, und am 


- 30. December v. 5. die bey dem Kdnigl. Kreis⸗ 


und Stadrgerichte Miinchen erledigte Stelle eis 
ned Affeford dem bisherigen Landgericht Ac⸗ 
tuar Bachmaun zu Paffenpofen allergnädigft 
verliehen. 

Seine Königlihe Majeftät geruhten 
durch allerhöchfte Entſchließung ddo. 13. Jans 
ner d. I. die bey dem Staatsminifterium der 
Binanzen erledigte geheime Megiftrators Stelle 
proviforifch dem gegenwärtigen Regiftrator Nes 
pomuf von Bollmayr bey der Königl, Res 
gierung des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, 
zu verleihen, und auf deſſen Stelle zum Regi— 
ſtrator bey genannter Regierungs-Finanzkam⸗ 
mer den quiescirten geheimen Miniſterial Kan⸗ 
zeliſten und Regiſtraturs— Functionaͤr Franz 
Ebenhöd) in proviſoriſcher Eigenſchaft zu er⸗ 
nennen. 

Vermoͤge Beſchluſſes der K. Regierung und 
des Laudwehr⸗Commando des Iſarkreiſes ddo. 
15. Faͤnner d. J. wurde bey: der Laudwehr zu 
Tittmoning der bisherige Oberlieutenant Georg 
Daunann- zum Hauptmann, der bisherige 
Unterlieutenant Gregor Müller zum Opderlien- 
tenant, der bisherige II. Unterlieutenaur Frauz 
Gottſchaller zum erſten Untrerlientenant, 
und der Wehrmann Ignatz Poſacher zum 
zweyten Unterlleutenant, dann «bey der Land⸗ 
wehr zu Roſenheim der Feldwebel Paul Klel- 
ner zum Zeugwart und ver Chirurg Deifiver 
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Bed zum Batalllons⸗Arzte und zwar jeber 
mit. dem Grade eines Unterlieutenants befbrvert, 

Durch Beſchluß der Koͤnigl. Regierung des 
Iſarkreiſes Kammer. ded Innern wurde am 1% 
Sinner d. J. der Pfarrer, Prieſter Thomas 
Graf zu Sendling, Königl. Landgerichts Müns 
hen, in Hinblid auf feine Bitte und feine zur 
Bufriedenheit geleifteten Dienfte wäÄhrend:g ah: 
ren der Function eines K. Diſtricts⸗Schul · Inſpec⸗ 
tors enthoben, und Dagegen ber. Kammerer und 
Pfarrer Priefter Silberhorn zu Obergiefing 
in Erwägung bewährter Tpätigfeit auch für den 
Bezirk Sendling zum Koͤnigl. Diſtricts-Schu—⸗ 
len⸗JInſpector vorläufig. für's Jahr 1834 ers 
nannt, dann am 18. Jänner d. J., der Etadts 
gerichtö Acceffiit Lorenz Sporer von München 
als Patrimonlalgerichtshalter II. Claſſe von 
Fgendorf, Kbnigl. Landgerihts Dachau, bes 
ftätiget. 

Nachdem der Bürgermeifter Michael Ru⸗ 
dorfer in Nofenheim, anf den Grund des jur 
rüd'gelegten 6oten Lebensjahres, mit Hinblid® 
auf ben $. 77. des Gem. Edicts u. Art. 17. der 
Gem. Wahlordn. von diefer Stelle nach hoͤchſter 
Regierungsentfchließung vom 14. November 1831 
enthoben worden, fo wurde auf vorgängige Wahl 
ftatt defjen der Apothefer Georg Nieder zum 
Bürgermeifter von Rofenheim gewählt, unb 
nad) Regierungsd:Entfchließung vom 17. Jaͤnner 
d. J. in diefer. Eigenfchaft beftdriget. An die 
durch deſſen Austritt aus dem Magiftrate erles 
digte Stelle, iſt der Sanbarzt Joſeph Meder 
vorgeruͤckt. 





Privilegiums-Ertheilung. 


Seine Majeſtaͤt der König haben durch 
allerhoͤchſte Entſchließung ddo. 6. Jaͤnner d. J. 
dem Maler Wilhelm Linden ſchmit aus Mainz 
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zur Herausgabe einer lithographirten Darſtel⸗ 
lung des ‚von ihm ausgeführten Frescogemaͤl⸗ 
bed au der Kirche zu. Unterfendling, das Send⸗ 
linger s Treffen, vom Jahre 1705. vorftellend, ein 
ausfchließliches ‚ Privilegium für, den Zeitraum 
von fünf Zahren-allergnädigft ertbeift, 


En 





Belanntmahungen. 
( Die Ginfupr fremden Bleres betreffend.) 

1) Wer immer Bier aus Orten, die nicht 
zur hieſi— gen Gemeinde gehbren, bezleht, und 
zwar ohne Unterſchled, ob er es ſelbſt verzehrt, 
eder verkauft, hat von jedem Eimer 30 Pr. Aufs 
ſchlag an die hiefige Gemeindekaſſa zu entrichten. 

2) Diefer Auffchlag muß noch am nämlichen 
Zagr, an welchem das Bier hieher kommt, an 
die Gemeindekaffa bezahlt werden. ‚Sollte das 
Bler erſt nad) 5 Uhr Abends Hier ankemmen, ſo 
muß der Aufſchlag am naͤchſtfolgenden Tage 


nod vor 12 Uhr Mittags bezahlt werden. 


3) Wer vorftiebenden Anordnungen‘ entgegen 
handelt, wird als Defraudant des Nuffchlage 
betrachtet; das erfiemal mit 5 fachen , das 7 
mal mit 10 fachen, und im jeden noch folgen: 
ben Halle mit bem_zwanzigfachen Betrage des 
unterſchlagenen Aufichlages beftraft. 

9 Diejenigen, welche ſolches Bier hieher fuͤh⸗ 
ren, haben dasſelbe bey: der naͤchſten Thorwache 
anzuzeigen und einſchreiben zu laffen, außerdem 
fie gleichfalls mit vorftehenden‘ m. Pr 
werben. ' 

5)-®on ben — Strafgeldern wird 
bie Hälfte der Gemeindekaſſe verrechnet, und 
bie andere Hälfte demjenigen überlaffen, welcher 


die beftrafte ec — und ange⸗ 


zelgt hat. 
6) Um ſolche Defroubationen zu vethindern, 
haben die beſtellten Aufſeher Bauer und Frep, 
6*) 
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Bey allen denjenigen, welche Bier von andern 
Orten beziehen, täglich Nachſicht zu pflegen, 
letztere ihnen ihre Biervorräthe und Quittungen 
über den bezahlten Auffchlag vorzuweifen, und 
alle andere Auffchläffe willig zu ertheilen. 
7) Die Unterfuhung und Beftrafung diefes 
Aufſchlages geſchieht durch die 8. Polizey : Dis 
rection. 
München den 20. September 1830, 
Die 
8. PoligeyeDireetion und der Magis 
firat der 8. Haupt: und Refidenzs 
Stadt Münden. 
v. Rineder, v. Mittermapyer, 
Director. Bürgermeifter. 


Cours der Bayerifhen Staatspapiere. 
Augsburg den 19. Jänner 1832. 









Staatd»: Papiere Briefe) Gelb. 
— — — — —— 


Oblig. m.Coup 45 055 055 
detto.» .» 2mt. — — 
Rott.LoofeE-M prompt) — 105% 
detto »—»2mt. — — 
detto anverzinsl.ä fl.10) 125 _ 
detto detto äfl.25j 110 — 
detto detto af. 1001 116 — 





Berfeigerungen 


+ Die Verpachtung der Ilten Astheilung ber 
‚Kröninger Jagd, ‚wird Mondtag den 6ten 
Februar d. J. Morgens. 10 Uhr zu Vilsbi⸗ 
burg an den Meiſtbietenden, vorbehaltlich hoͤch⸗ 
ſter Regierungsgenehmigung, ſtatt finden. 
Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen. 
; Vilsbiburg am 8. Jaͤuner 1832. 
Kdnigl. B. Rentamt Vilsbiburg umb 
Kdn. B. Forſtamt Freyſing. 
Dr. Elarenz, Kalteuborn, 
(3) 2 ‚Rentbeamter, Borftmeifter. 
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Auf Andringen der Gläubiger wird dad. Ans 
wefen bes Jacob Schwaiger, Buttlerwirths 
in der Kbnigin-Straffe im Schöufelde Nro. 55. 
in einem Schätungäwerthe vom 7500 fl. zum 
dritten Mahle nad) $. 64. des Hypothelengefeges 
zum dffentlichen Verkaufe audgeboten, nnd zur 
Verfteigerung auf 

Donuerstag ben 10ten Zebenar l. 3. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im biedfeitigen Ge⸗ 
richts » Locale eine Tagesfahrt angefegt, wozu 
Kaufdluftige eingeladen werden. Ä 

Den 13. Jänner 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht München. 
Allweyer, Director. 
(3)2. Gieriſch. 

Die Behauſung ſammt Zugehor Nro. 183b. 
an der Dachauerſtraſſe dem hieſig⸗buͤrgerlichen 
Mesger Franz Sumper gehbrig, wirb auf 
Andringen eined Hppotbelar s Gläubigerd zum 
dffentlichen Verlaufe ausgeſetzt, und zur Aufs 
nahme der Kaufdangebothe auf 

Samstag den Arten Februar l. J. 
Vormittags von 9 bid 40 Uhr eine Commifjion 
anberaumt. 

Die Schägung dieſer Realität beträgt 8500 fl. 


das Braudaffecuranz-Gapital 6000 fl. und Die 


bierauf ruhenden Ewiggeld = und Hypothekcapi— 
talien belaufen fih auf 10600 fl. 

- Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, zu 
der angefegten Commiſſion zu erfdeinen, ihre 
Angeborhe zu Protocoll zu geben, und deu Zu: 
flag nad $. 64. des Hppothelen: Geſetes zu 


gewaͤrtigen. 


Den 43. Jänner 1852. 


K. B. Kreid:  Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(2) 2. Gierifd. 
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Auf Andringen eines Gläubigers wird das 
Anwefen der Eoncipift Binder' ſchen Ainder 
Num. 162.u. 163. fin der Bayerſtraße, beſtehend 
aus einem ·4 ſidckigen Wohnhauſe, einem Hin⸗ 
tergebaͤude, zwey Holzhuͤtten, einem Garten 
und Brunnen, zuſammen im Schaͤtzungswerthe 
von 10,500 fl. wiederholt bem Öffentlichen Bers 
taufe unterftellt,, und zur Aufnahme ber Kaufss 
angebothe eine: Commiſſion auf ' 

Mondtag den 27ten Februar .l.G 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu 
Kauföluftige , welche ſich über - Leumund fund 
Vermögens = Derhältnifie : gemigend: ausweifen 
Eonnen, hiemit vorgeladen werden... 

Der Zufchlag erfolgt nach 6. —— des ae 
theken⸗ Geſetzes. 4 

Den 13. Jaͤuner 1832. © — 

K. B. Kreis— u. RETTET Er pi 
Allweper, :Direster., „or .ın 

(3)1. Se BR FI BE“ „immer 


Da bey der am 10. d "Me. zum, ‚Dffentlis 
chen Verlaufe des YUnwefens bed Joſeph Reid, 
Görgheigl von Eitting d. G. angefegten Tageös 
fahrt Fein Kaufsliebhaber erſchien, fo wird dies 
ſes Anwefen auf Antrag des Hanptgläubigers 
wiederholt - 

Dienstag den 3tten Jänner d. gi 
Bormittagd von 9 big 12 Uhr hierortd zur Öfe 
fenslichen Berfigigerung, ‚gebradt , und, ed, werden 
Kaufs liebhaber hiezu vorgeladen. Kl 
Wegen der. Beftanbtheile dieles Aawelend, 
dann der ‚hierauf haftenden Abgaben, wird, fi n ch 
auf bie ‚Ausfcpreibung, vom 24. December v. 3 
Slartt. Int. Bir St. 1,9. 1abiß 110.5. 1832) 
„bezogen. ; ‚Den ‚16, Jänner, 1832., RT 
‚Kıbnigl, Baper, gandgerigt Erding. 
Sraf o,.Leshumfelo Sanprihter. 
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Auf Andringen tined Hypothekglaͤubigers wird 

Im Executionswege das zur Hofmark Wallen 

burg neuſtiftige Marktmuͤhl⸗ Anwefen der Andrä 

Bdhamifchen Eheleute dabier, beſtehend aus 

.4) dem’ Wohnhauſe nebſt Oeconomie⸗Gebaͤude, 
Anbau und dem Mahlmuͤhlſtocke alles uns 
ter. ‚einem Dache, im; Erdſtocke gemauert, 
mit der radicirten Müllergerechtigkeit, 

2) dem feparirt ſtehenden hölzernen, nur an 
‚der Mafferfeite gemauerten Delſchlage mit 
der erforderlichen Gerechtigkelt, 

3) der wieder ſeparirt ſtehenden Saͤg⸗ und 

ESchneidmůhle mir Gerechtigkeit, 

34) der gerichtlich Gere vorhandenen 
.Gerwerböeinsichtung, 

5) aus theild nad Wallenburg neuſtiftigen, 
theils zum, Kgl. Rentamte Miesbach erbs 
rechtigen, ihei 8 zum Fruͤhmeßbene ficlum 
Miesbach freyſtiftigen, thells ludeigenen 
Wies⸗ und "Betbgrhuden ‚she “ Zagw. 
76 Decim., 

6) aus ludeigenen veizarinden = 6: Tagw. 

62 Decim., 
wie! alles im StenersEatafter ein⸗ und vor: 
getragen iſt, in einem Geſammt⸗Schaͤtzungs⸗ 
. Werthe von 58906 fl. 42 fr. 

* ratificatione. nach ben Beftimmungen 
4.64. bed Hypothelengefeed vom 1. Juny 1822 
gegen gleich, haare Bezahlung Öffentlich verfteis 
A ‚und ‚Hiezu auf 

‚Dienstag, den sten, Zebzuer. L. & 

von Morgens 8 Uhr bis Mittags. 12 Uhr ein 
‚Termin ‚anberaumg , _ in welcher Zeit das Pros 
tocoll zut Aufnahme der Angebote offen bleibt. 
* Kanföliebhaber, von denen ſich außergerichts 
liche und dießorts unbefannte, durch gerichtliche 
Zeuguiffe Über Wermögen' und Leumund auszu⸗ 
welfen haben,’ werden hlemit eingeladen.“ 

Den 10.'Yänner 1852." 

—— Daher. Landgericht Miesbag. 

(2)... -Wiefend, Landrichter. ı 
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Auß erebitorfchaftliched Anbringen wird das 
Lbchererbauerngut ded Martin Schwarz zu 
Deutenhaufen , dem bffentlihen Verkaufe: ums 
terworfen, und zu biefem Zwede eine Tages⸗ 
fahrt auf den 3iren Jänner l. J. feftgefekt. 

Kaufsluſtige haben ſich am genannten Tage 
zwiſchen 9 und 1 up, ind "Otte Deutenhauſen 
einzufinden. 

Auswaͤrtige haben über gnten Leuniund und 
hinreichendes Vermoͤgen ad Docus 
‚mente beyzubriugen. 

Dad genannte Anwefen Gefeht: —* — 
Wohnhauſe ſammt Hofraum, aus 16 Tagwerl 
89 Decimalen Ackerlandes und 62 Tagw. 21 
Decim. Wied: und Holzgränden. 

Saͤmmtliche Immobilien fi nb jufammen auf 

1953 fl. gerichtlich gefchägt, und theils walzend, 
theils wach ahgeldoͤtem grundhertlichen Verban⸗ 
de grundzinsbar; die Laſten konnen hierorts in 
Erfahrung gebracht werden, 

Der Hinfchlag erfolgt nach $:64. des Hy⸗ 
pothelen „ Gefeges vom 1. Juny 182% . 

Den 9. Jaͤnner 1832. .h 
Koͤn. Bayer. Landgeridt Schongau. 
Borler, tanbriihter: 

Das Sefammt-Unmwefen bed Leonhardt Halb, 

Zieglerd von Neufarn, wird wiederpolt zum df⸗ 


fentlichen Verkaufe ausgefejrieben , md ein 


Termin auf 
Donnerstag den gten gaben 1832 
Vormittags im Amtö:Locale feftgefegt. ii 
Der Hinſchlag erfolgt nah $. 64. des 
HopothelensGefeges, und wird fi ı wegen näs 
berer Bezeichnung, ber Dbjeste auf, die. Aub⸗ 
ſchreibungen vom 12. vor. Monats . + 
im Hfarfreisblatte Stü® XLIX. ©. 1066, 
im Polizey Anzeiger St. 93. ©. 1310. 





! —— Nro. 47. 

beyogen. 
Deu 25; — 1831. 

Koͤn. B. Landgericht Woifrarspanfem 

(2)2. "0. Haafy, Landrichtec. 


Vorladungen und > Chietal-Gitationen. 


Simon Thurn von eifhenie in ber obern 
Pfalz machte als Feldwebel im K. B. zten Li⸗ 
nie Infanterie⸗Regiment, dem ruffiichen Feldzug 
mit, fol während deſſelben, gefangen worden 
feyn ; und wird ſeit dem Monat December 1812 
vermißt. Simon Thurn wird auf Antrag der 
BVBormundfchaft feiner minderjährigen Tochter 
Thella Thurn aufgefordert, . feinen‘ jetzlgen 
Aufenthalt binnen drey Monaten von heute 
ar um fo gewiſſer dem unterfertigten Gerichte 
anzuzeigen „als: man. außerdem nad Berlauf 
der gegebenen Friſt fein bisher gerichtlich: vers 
waltetes Vermoͤgen ſeiner gedachten Tochter 
nach erteichter Grohidhrigteit gegen Taution 
verabfolgen würde. zn Be . 

Den 30. December 1831. 
K. B. Kreis:u. Stadtgeridht Minden. 
Allweyer, Director. 
15. Beismann. 
Der der Gntaftnftafıs. Sache des Königl. 
Kaͤmmerers "Sigmund Grafen von Buttler⸗ 
Heimbaufen, Generalmajord hla suite und 
Kreis Commandanten ber Landwehr ergeht hie⸗ 
init an alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Titel Anſpruͤche an die Ruͤcklaßmaſſe desſelben 


zu "haben glauben," "pie Aufforderung, foldre 


binnen eined Termines von Tehs Wochen 
a dato dießorts anzubringen, iolbrigenfäls ohne 
weitere Ruͤckſicht auf nicht angemeldete Forde⸗ 


17 


rungen in ber rg wor⸗ 
geſchritten werden wirb.. 
Den 7. Jaͤnner 1832. 


K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Yllmeyer, Director. 2.1 


(3) 2. Dillis. 


— 7 


I 


Am 9. Jänner 1897 — vahier die * 
ſchermeiſterswittwe Eliſabeth Echter in einem 
Alter von 65 Fahren und ohne — 
einer letztwilligen Dispofittön. I 

"Wer am den nicht unbedeutenden Rüdlaf 
derfelben aus was immer für einen Rechtstitel, 
Anfpräche machen zu Finnen glaubt, hat folche 
binnen 60 Tagen a dato’ dor dem unterzeichnes 
ten Gerichte anzumelden und’ nachjumweifen, im 
Unterlaffungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß man 
fie nicht mehr berüdfichtigen, fondern weiter, 
der Actenlage gemäß, vorfchreiten würde. 

Den 13. Sänner 1832. 


K.B.Kreid-w Stadtgericht Manchen. 
Allweyer, Director. 
(5) 1. Wimmer. 
Den 22. März 1766 verftarb Herr Benefi⸗ 
ciat Mathias Alt iuger, auf der damaligen 
Graͤflich von Kloſeu' ſchen Hofmarkt; Nieder 
aichbach in Bayern, K. Landgerichts Landshut, 
mit Hinterlaſſung eines Teſtamentes, worin er 
feine 3 Bafen, die Tochter feiner einzigen Schweſter 
Anna Maria Bathmayr inn zu Univerfal 
Erbinren in ganz⸗ ‚gleiche Thelle einfeßte, als 
a) atia Schart, Bräumeifkerin zu St. 
WMariakirchen ih Bayern, fpäter verehellchte 
Zieglhuber⸗ Verwalters⸗Gattin zu Wart, 
b) Satharina Senefinn, verehelichte taquaids 
Gattin in München, und 
e) Apolonia Berrt, früher verehelichte herr⸗ 


werden wirde, * 


— 8* — 
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»"Thaftliche: Bebientend: Gattin in München, 
dann mit dem Schuhmaser Bundsbor, 
‚fer in Wien ‚getraut. 

Da nun beyde Erftere ſWon vorlängf ohne 
Dinterlaffung einer ‚ehelichen Descendenz geftora 
ben ſeyn ſollen, von Letzterer aber ſich noch 
eine Tochter, mit ‚Namen Maria Anna Theres 
Dillentbaler, geborne Bertl, am Leben ber 
fisdet,. welche ſich gegenwärtig. in Wien aufs 
hält, ‚und um Aus folglaſſung des hierorts ans 
liegenden, und zur Beneficiat Altingerifchen 
Verlaſſenſchaftsmaſſe ‚gehörigen, Depofitums von 
205 fl. 36. fr. 3pf. das Anfuchen geſtellt bat, 

und außer derfelben, durchaus feine weitern 
Descendenten von befagten Univerfal-Erbinnen 
vorhanden feyn follen, fo werben hiemit dieſel⸗ 
ben,, oder ihre, allenfaffigen Descendenten auf: 
gefordert, ſich binnen dr e y Monaten von ges 
gempärstiger Belauntmacung, angerechnet, über 
ihre Verwandſchafts⸗Verhaͤltniſſe, und rechtliche 
Anſpruͤche auf befagte Verlaſſenſchafts- Male 
hierorts egal, auszuweiſen, ald außerdem nad) 
Umfluß dieſes Termiges. das. hierorts anliegende 
Depolitum vom 205 fl..36 fr. 3 pf,,, an.die. ſich 
angemeldete, und hinlänglichausgewiefene Anna 
Maria Thexres Dillentpaler ., geborne 
Bertlu in, Wien auögefolgt, und dieſelbe als 
einzige noch vorhandene Erbin des verfiorbenen 
Beneficiaten Mathias Altiuger anerkannt 


1 
1 


Den 3. Jaͤnneri 1832, 


8. BR: reißen. Stadtgerichtfand shut. 


‚39, ‚Nbıe —— des 5 Kbnigl. Directors, i 


Te Schwein di. 


! 


Iene Original» &Gufb-BerpfndangeUntunde 


‚über 8000 fli Ixhein, mit’5 Proc verzinslid, 


welche die BseifrauenCharlotte und Eleos 
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nora von Kalb, geborne Frevinnen Mars 
ſchalk von Dftgeini,  ald von Marfchalkifche 
Eigenserbinnen sub dato Trabelsdorf und Mans 
beim den 2. Februar 41804 unter amtlicher Uns 
terfchriftöbeglaubigung des vormals churfuͤrſtli⸗ 
chen Abminiſtrations⸗Anits Trabelsdorf vom 29. 
May 1804, und des Freyherrlich von Grimmin⸗ 
gen Guttenbergiſchen Amts Wimphen am Ne⸗ 
dar vom 28. Juny 1804, auf den nun verleb⸗ 
ten Herrn Kammerpräfidenten Johann Auguſt 
von Kalb als Gläubiger andgeftellt haben, fo 
wie jene Ceſſions⸗ Urkunde de dato Ofenau 
am Neckar den 16. July 1804, durch welche 
Johann Auguſt von Kalb dieſe Forderung und 
Urkunden am den Forſtſecretaͤr Rollig zu 
Schleußingen abtrat, find zu Verluft gegangen. 

Auf den Untrag der Intereffenten werben 
daher die etwaigen Inhaber der bezeichneten 
Driginal sUrfunden aufgefordert, binnen ſech s 
Monaten von heute am, dieſe Urkunden bey 
tinterfertigtem Gerichte vorgumeifen, widrigen⸗ 
falls diefelden für kraftlos erklaͤrt werben, 

Den 11. November 185.7 ni 
ad. Bayer. Kreis: und Stadtgeriht 

“ Schweinfurt 
Frhr. u, Gebſattel, Director, 

(3) 2. | Kauffmanı, 

Auf Ableben des Königl. Advocaten Lict. 
Rott dahier, welchem zugleich die Stiftungss 
Anwaliſchaft übertragen war, werden alle bies 
jenigen, welche aus was Immer für einem Grunde 
an deſſen Verlaſſenſchaftsniaſſe Anſpruͤche zu 
machen haben, aufgefordert, ſelbe binnen, A 
Wochen hierortd anzumelden. 

Den 13. Jänner 1832. — 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht —* 
Groſch, Landrichtetrt. 


— — — 
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Victoria Neumayr, ledige Planken⸗Toch⸗ 
ter von Niederſuͤßbach, iſt ohne Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Dispoſition verftorben. 

Da außer den gerichröbelannten Erbs⸗Jnter⸗ 
eſſenten noch Anderweitige vorhanden ſeyn ſol⸗ 
len, ſo werden ſelbe oder deren allenfallſige Des⸗ 
cendenten hiemit aufgefodert, blnnenjs Wochen 
ihr Erbrecht geſetzlich hieher nachzuweiſen. 
Zugleich werden alle diejenlgen, welche aus 
was immer fuͤr einem Rechtstitel Anſpruͤche auf 
die Verlaſſenſchaft zu machen gedenken, einge⸗ 
laden, innerhalb des obigen Termines dieſelben 
bey unterfertigtem Gerichte anzubringen. 

Furth bey Landshut den 9. Jänner 1832. 
Erepberrlih v.Hornfteinifches Patris 

monialGericht Oberfüßbad. 
Gratzmayer, Patrimon. Gerichtöhalter. 


— — Äh — 


Aus dem Kunſt- und Gewerbeblatte 
Nro. 48. 


Bekanntmachung von Gewerbs⸗Privilegien. 
Beſchreibung der Schlöffer auf welche Joh. 
Zofi, Handefsmann in Mailand unterm 
19. Iuny 4828 ein Privilegium auf fünf 
“ "Sahre erhielt. 
Zabele XXXVM. 
Einfog‘ vufommenäöfente NE 
fhlöffer 
: Das Gehaͤus dieſes Vorhaͤngſchloſſes beſteht aus 
den Schloßblech B, D welche durch den Kaſten E 
de8 Schiöffes zufammengefügt find, der innere Raum 
gwifchen dem-Schlofbiech wird gegen die Mitte durch 
C Fig. 8 getheilt. Der halbe Birkel A welcher in 
bem Zapfen b befeftige iſt, bildet die Außerliche Form 
dieſes Schloſſes. Das Schloßblech B ift mit einem 
Heinen Schluͤſſellochdeckel verfehen, Fig. 1 ı. 2. 


Das Schloßblatt C Fig. 8, iſt an feinen obern 
und untern Flächen mit einem Raͤndchen verfehen 


und mit G bezeichnes, welche die Riefon bilden, wo 
die Alinte Fig. 2,3 u. 5 laufen follen. 


Unmittelbar Über das Schloßblatt C, Fig. 8, bes 
findet ſich der Niegel F weldyer durch das länglichte 
Loch C befagten Schlofblatte® gehet, und den man 
im Ganzen in der Fig. 10, fiehet und das läng- 
lichte Loch Fig. 8. 

Der Zapfen ober der vieredige Dorn I. Fig. r1 
bed Niegeld nimmt den fcheitelrehten Raum bes 
Schloßbleches D bi8 B, ein. In den Einftrichen 
biefes Zapfens greifen bie Angriffe der Klinken, gerade 
unter dem Schloßblech ©., fehet Fig. 3, h. No. 4, 
und Fig. 4. No. 2 u. 4 und oben Fig. 2 h, No. 7 
u. Fig. 3.No. 1 u. 3. Die Klinfen find alle, jede 
einzeln, durch die Feder, die in der Fig. 4 unter ben 
No. 6, 7,8, 9, bezeichnet ift, fo gedrüdt, daß fie 
dadurch die Angriffe des vieredigen Dornes zwingen, 
in ben Einftrichen einzugreifen. 


Die fcheitelrechten Einftriche der Klinken, find 
alle, von gleihem Verhältniffe, fehet Fig. 2, bh, 
und Fig. 6. Da aber die wagerechten Einftriche 
das genaueſte Ebenmaaß mit den Angriffen bes 
Bapfens J. Fig. 11, haben follen, damit fie ſich al» 
fein bewegen koͤnnen, find in verfciebenen Tiefen, 
je nachdem man ein Verhältnifmaaf daraus erhafe 
ten will, fo wie man in biefer Zeichnung in der 
Fig. 2, h, No. 4. fihen kann, in Beziehung auf 
die Fig..6, No. 1 und Fig. 3 H. No, A. ebenfalls 
in. Beziehung auf die Fig. 6. No. 4 und fo ber 
bepden andern No. 2 u. 3 die man in ber Fig. 6, 
an den nämlihen No.und an der Seite ber Fig. 
4, fichet. 

Dieſe wagerechten Einſtriche müffen natuͤrlicherweiſt 
im vollkommenſten Einklang mit dem Reifen des Schluͤſ⸗ 
ſelbartes ſeyn; ſehet Fig. 6. No. 1, 2, 3, 4. und Fig. 9- 
No. 1. 2,3, 4. Die Angtiffe F Fig. 9 dienen dam, 
daß der Riegel eingreift, oder damit er fich ruͤckwaͤrts 
ober vorwärts bewege. Fuͤr jene Schlöffer, welche ſich 
anf bepden Seiten Öffnen, muß ber Schiüffel zwey 
Kämme, wovon ein jeder mit ber Einrichtung ber 
Beſatzung auf einer: Seite nur paffen fol, und. in 
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ber Art verfertigt werben, damit fie nady ihrer ver—⸗ 
fhiedenen Größe, Länge und Breite, nur auf ihre 
respective Geite verwendet werden können. 


Es gehet daraus hervor, daß die Klinke, durch ihre 
gleichförmige ſcheiteltechte Einfchritte immer eine 
einzige Fläche darbiethen, welche fich durch die Kraft 
der Federn 6, 7, 8, 9, der Fig. #, gleichmaͤßig nei⸗ 
gen, und ſich ebenfalld dur einen Kamm ohne Ein» 
ſtrich wieder erheben; um aber ben Riegel F in Br» 
wegung zn bringen, müffen ſich die Reifen anf einer 
ungleichen Höhe erheben, damit die Mandyfaltigkeit 
ber Schlüffelbärte die wagerechte Einſtriche in gleichem 
Maafe erbeten, Die geringfte Ungleichheit in einem 
höhern oder geringern Grade, hemmt gänzlich hie 
Verrichtung des Miegels, 


Wenn man die Tiefe ber ſcheitelrechten Einſtriche 
in 12 Theile eintheilt, und wenn man ſich dieſer 
12 Abſtufungen bedient, den Anhaltspunkt der Wagte 
rechten Einftriche zu beſtimmen, fo erhält man da⸗ 
durch eine ungeheuere Zahl von Vielfaͤltigung, tote 
nigftens fo viel als 42 Zahlen, welche 4 mit 4 zu⸗ 
ſammengeſtellt ſind, geben koͤnnen. Will man die 
Anzahl dieſer Berechnungen vermehren, fo darf 
man nur den nämlichen Raum; welcher in 12 Theis 
Ion abgetheilt wurde, neuerdings durch eine Zahl 
in mindernden oder vergrößernden Verhaͤltniß abthei= 
len, 3. B. mit 15 ober mit 9, alle diefe Zahlen were 
den einzeln abtheilen, fie hernach mit drey verſchie⸗ 
benen Farben anfchreiben, — damit man bie Reihe 
zu der fie gehören, erkennen kann; fo wirb man fich 


Überzeugen, daß die Zahlen biefer Bufammenftellung, 


fo ins Unendliche gehen, daf man Jahre dazu brau= 
hen wuͤrde, fie niederzufchreiben. 


Um jeden Verſuch zu veveiteln, und jedem Umftand 
vorzubeugen, iſt die Befagung mit zwey Aufbalter 
verfehen, und in ber Fig. 3 mit L, und ausführlich 
in ber Fig. 12, bezeichnet... Diefe Aufhalter mit 
ihren Sebern No.5. Fig. 12, laſſen jedes Werkzeug 
in dem Lauf des Schlüffels hinein; wenn aber dies 
fes Werkzeug einmal darin ſteckt und ift nicht genau 
nach biefer innern Einrichtung gemobelt, fo wird es 

(7) 
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nit mehr heraus zu bringen fern, benn fo bald 
biefe Aufhalter durch die Schnellkraft der Feder 
wieder zuruͤckgetreten find, finden fie einen fo feften 
Anhaltspunkt, daß fein eingedrungenes Werkzeug fie 
‚bezwingen kann. Dan muß nidt denfen, daf man 
fie vieleicht durch ein zweytes Werkzeug oder Daden 
heben könnte, deun der Reif I. Fig. 7 fammt dem 
Lauf K Fig. 7 (fehet die Note), den das erfie Werk⸗ 
zeug im Hineindringen in den Aufbalter, durch 
feine Berührung mit dem Schloßblech hat, drehen 
müffen, ftellt fi gerade vor dem Loch, durch welches 
der Schlüffelbart dringen muf. 


Tab. XXXVIII. 
VBorhängfhlöffer mit Einrihtung. 


Diefe Zufammenfekung,, umfaßt alles, was im 
vorhergehenden Abfchnitt gefagt werden ift, nur mit 
Benfligung zweyer Klinfen, die ganz verfchieden von 
ber bereits erwähnten Methode cembinirt find. Diefe 
Klinken fiehet man ausführlich und in allen ihren 
Veränderlichkeiten in der Fig. 6 No. 10 und 11 
faramt der Brfagung No. 10 u. 11 der Fig. 4 auf 
diefe wirken die Federn 18 u. 19 der Fig. No. 4. 


Der einfache, oder der gewöhnliche Riegel, ber 
ſich zweymal auf derfeiben Linie dreht, welchet in 
“der erſten Abzeichnung Über das Schloßblatt C Fig. 
8 angezeigt iſt, findet fich in diefer mit den Ein— 
ſtrichen beym einmal dreben, ſewohl zum auf= als 
zuſchließen, auf der gewöhnlichen Linie Fig. 105 
F, und mit jenen bepm zweyten Drehen, find bie 
Zwiſcheneinſchnitte h Fig. 10, und ausführlich Big. 
105 hu. F. $ig. 105 h unter befagtem Schloß— 
blattte bezeichnet. 

Ben einer folhen Abwechslung der Einftriche, 
muß der Schtüffellamm in verſchiedenenen Abtheiluns 
gen eingreifen, und folglich können bie Bärte zu 
verfehiedenen Erhöhungen gemacht werben, um fie 
mit jenen des Riegels im gleiches Verhältniß zu 
fegen. Je mehr Umfang die Rundung bed Rie— 
gels hat, defto mehr kann bie Wielfältigung abwech⸗ 
ſein, fehet hiezu die Einſchnitte F et h. Gig. 10 u. 


——— 
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103 und für den Schluͤſſel Fig. 9 dieſelbe Zah. 
Da aber beym erften Dreben das zivepte gehemmt 
ift, fo Bönnte man bey reifer Uebetlegung den zwey⸗ 
ten Einfhnitt finden, und ben Schtüffel dazu riche 
ten, man bat diefem Umfland vorgebeugt, indem 
man dem Riegels Zäpflein Fig. 10 No. 22% mit- 
teift des Lochs Mo. 22 den Reif Fig. 15 gefligt hat 
welcher indem er der Bewegung des Riegels folgt, 
ſich felbft bewegt und durchläuft, während der Riegel 
fi zwepmat drehet, den Naum der von No. 20 bis 
21 der Fig. 16 gebet, bezeichnet, wınn man allens 
falls den Schlüffel im Schloſſe fleden laͤßt, nach⸗ 
dem man ihn einmal herumgedreht hat. 


Folglich, wenn der Schlüffel nicht in genaue 
Verhaͤltniſſe mit den Einſtrichen des Riegels gemacht 
worden ift, fo wird man ihn weder zum zweyten⸗ 
mal herum drehen, noch herausnehmen können, da 
ber Meif Fig. 15, es verhindert, und aus biefem 
Grunde wird man das Schloß nicht auffperren 
fünnen. 


Der bezeichnete auf in ber 1ften Zeichnung Fig. 7 


"in Verbindung mit dem Meif ebenfalls Fig. 7 if 


in dieſer unter ber Fig. 13 und 15% bezeichnet, 
weil er eine ganze befondere Auszeihnung erforbert. 


Diefer wird in, feinem Umkreiſe in 6 gleiche 
Theile in verfchiedenen Punkten abgetheilt, wovon 
der eine in den Einfchnitt fallen foll, der für das 
Eindringen des Schluͤſſelbartes erforderlich iſt, und 
erhält auf den andern 5 Punkten eben fo viele Meine 
Spalte, welde fi von dem untern bis nahe an 
dem obern Theil ausdehnt, fo wie man es aus dem 
liegenden Laufe Fig. 15 erfehen kann. Alsdann 
möffen 5 kleine Eifen-Blättchen b, d, e, f, g, in 
biefe Einfchnitte hinein paffen, melde auf beyden 
Seiten und der Laͤnge nach eine Riefe gegen die Mitte 
haben und bilden da zwey Kniee, dermaſſen, da 
fie durch den Druck des Schluͤſſels eine ganze ſchei— 
telrechte Bewegung machen müffen, fo wie man +6 
Fig. 13% fehen kann. Mit diefen Eiſen⸗ Blaͤttchen 
verſehen, iſt der Lauf an einen Reif befefliget, auf 
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welchen 5 Meine Federn angebradht find und mit No. 
13,14, 15, 16, 17 Sig. 133 und Fig. 3 bezeich⸗ 
net, das heißt eine Feder fuͤr jedes Blaͤttchen. Diefe 
Federn dienen dazu die Blättchen immer gegen die 
Oberflaͤche gefpannt zu erhalten, und alle, in ben= 
feiben Erhoͤhungsgrad. 


Da der Reif und Lauf ſich mit einanber herum⸗ 
drehen, fo müıffen fie mittelft des Stifts der durch ihre 
Mitte gehet, ihren Mittelpunct immer beybehalten, 
febet Fig. 13%. Nach diefer Verfahrungsart, fpals 
tet man in dem Sclofblatte Fig. 8. die 5 kleinen 
Stufen Neo. 23, 24, 25, 26, 27, um die Eifen« 
Blaͤttchen hinein zu fteden,, die [don in dem Lauf 
befeftigt find , damit diefer Lauf ſich auf den Reif 
der am Boden angebracht ift, ftlige oder auf dem 
Ecloßblatte Fig.D. Wenn man nah Willkühr, 
den Raum, ben die Eifen-Blätthen in ſcheitelrech⸗ 
ter Richtung in 5 Theile abtheilet, fo dient die Stelle, 
die man davon erhäft, dazu den Punkt zu bezeichnen, 
wo man biefe Blättchen in ihrem Außerlichen Theile 
des Laufes einſchneiden muß, das heißt, wo fie in 
den Spalten ‚der Schloßblatte Fig. 8. eingreifen. 


Man feilt hernach die Blätthen an den Rand, 
und in berfelben Höhe, in einer nach Belieben ge= 
waͤhlten Lage, unter ihrer niebrigften Spalte, aber 
noch immer Über ber Schloßblatte Fig. 8, fo daß 
ein Haken dazu gebildet wird. Man verführt eben fo 
über der Spalte, indem man «+8 jedoch fo einrichtet, 
dag wenn man die Eifenblätthen , fo viel drüuͤckt, 
als fie es leiden Pönnen, ber obere Hafen unter 
der Schlofblatte dig. 8. durcgihe, denn fonft wäre 
es unnuͤtz. 


Es gehet aus diefem Verfahren hervor, daß der 
Lauf Fig. 13,135 fi L ch nicht drehen kann, fo lang 
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die 5 Blaͤttchen nicht fo viel gedrudt werben, als 
ihre aͤußerliche Spalte erheiſcht, um die 5 Einſchnitte 
der Schloßblatte Fig. 8. frey zu laffen, und daß bie 
Haken nicht jede Reibung gänzlich hindern, die den 
combinirten Schlöffern fo nachtheilig find. 

Damit man duch ein hineingeftedtes Werk: 
zeug bie Ziefe ber Einfchnitte nicht ergründen Bann, 
und ben aͤußerlichen Theil des Kaufe Fig. 15% 
zum Drehen zu bringen; ift der Lauf fo wie die 
Biättchen mit einer eifernen Blatte gededt. Fig. 14. 

Der. vieredige aͤußerſte Theil dreier Eleiner 
Stück Eifen No. 13°, 13°, 13°, neben ber Fig. 
13 bient um die DBlatte Fig. 14 und ben Reif 
1. Fig. 7, zu befeftigen, basjenige diefer Stüde 
das an feiner Grundlage einen Zapfen hat, hindert 
den ‚Riegel fi in fo lange zu bewegen, bis ſich 
der Lauf nicht dreht. Der Schlüſſel hat in fei= 
nem Schafft, am Rüden des Kamms 5 Niefen, 
iu dem erforderlichen Ebenmaaß der 5 Blaͤttchen 
in Beziehung auf die Entfernung und Tiefe, fehet 
gig. 9 u. 95 an den Buchſtaben ec, d, b, f, 
welche 5 andere Zufammenftellungen hervorbringen, 
bie man nicht entdeden Tann. 

Diefe Vorbängfchlöffer beftehen alfo aus 5 
Blaͤttchen, einem Riegel, der zweymal herumgeht, 
mit einer fehr veränderlihen Verzahnung, 6 Klins 
ten, 2 Aufbalter und 3 Riefen, die man nicht 
unterfuchen ann; das Ganze wird durch den Schlüfe 
fel Sig. 9 bey einer Menge abwechfelnder Arten, 
mit dieſer einzigen Anwendung in Gang gefegt, 
melde mit einem gewöhnlichen Schluͤſſel zur 
Deffnung eines jeden andern Scloffes erfordert 
wird. 

(Die Fortfegung folgt.) 

(Rebſt drey Figuren⸗-Zafeln als Beylagen.) 


Berii— 
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8m bem Kreis « Intelligenz Blatte vom 18. Jaͤnuer d. J. Stuͤck III. Seite 41 fol es 
heißen! „Un der kuͤnftigen Contumazzelt darf jedoch der Aufenthalt in ‚gefunden und bafılr ans 
„erkannten Begenden, in Abrechnung gebracht werden.“ 
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Bayeriſches 


V. Stuͤck. Muͤnchen den 1. a 1832, 





Amtlihe Artikel 





Königreih Bayern, 
Staatöminifterium des Innern. 


E. wird biemit zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß die dießjaͤhrige Pruͤfung fuͤr den 
Staatsbaudienſt bey der oberſten Baubehoͤrde 
nach den Beſtimmungen der allerhoͤchſt geneh⸗ 
migten Inſtruction vom 27. May 1830 (Res 
gierungsblatt vom Jahre 1830, ©. 807 ff.) 
am Mittwoch nah DOftern den 25ten April 
1. 3. ihren Anfang nehmen wird. 
München den 19. Sänner 1832. 

Auf 
SeinerKdbnigl.Majeftät allerbbchften 
| Befehl: 

Fürft von Dettingen: Wallerftein. 
(Die diegjäprige Prüfung Durch den Minifter 
für den Gtaatsbaudienft der General:Secretär, 
betreffend.) 
Er. v. Kobell, 





(Gine Kundmachung des k. k. Büftenländifhen Gu⸗ 
berniums in Trieſt, in Beziehung auf Sanitaͤts⸗ 
Anftalten betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von bem k. k. Füftenländifchen Gubers 
nium zu Trieft unterm 28. December vor, 38, 
erlaffene Bekanntmachung, in Beziehung auf 
Sanitäts » Anftalten, wird hier nachftehend zur 
dffentlichen Kenntniß gebracht. 

München den 24. Sinner 1832. 
Koͤn. B. Regierung bes Ffarfreifes, 

Kammer des Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präjident. 

Miller, Ser. 


Kundmachung. 

An dem zu Folge allerhoͤchſten Befehls Sr, 
Majeftät vom 1. October und Erbffnung ber 
hohen Hofkanzley vom 2. October d. J. Nro.3571, 
an der Grenze bes Füftenländifchen Gubernials 
Gebiethes gegen Kärnthen und Krain beftehens 
den Sanitäts » Cordon, welcher fich einerfeits 
an den lombardifch:venetianifhen, und anderers 
ſelts an den Sanitäts » Cordon des ungarifchen 
Küftenlandes anfchließt, find folgende Sanitätss 
Anftalten errichtet worden, 

1) An der von Kärnthen in den Görzersftreis 
führenden Commerzial Straße befteht auf dem 
Berge Prediel ein Raftel. 

(8) 
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2) Auf der von Krain in den Goͤrzer⸗Kreis 
führenden Poft» und Commerzial» Straße bes 
ſteht zu Haidenfchaft ein Raſtell, und eine 
Biehſchwemme. 


3) Auf der von Krain nach Trieſt führens 
ben Pofts und Conmerzial⸗Hauptſtraße befteht 
zu Storie eine Contumaz s Anftalt für Pers 
fonen und Waaren, ein Raftell, und in der 
Nähe des Dorfes Nacla eine Viehſchwemme. 


Das aud Krain, oder aus Ungarn durch 
Krain kommende, für das Küftenland beftimms 
te Vieh ift bey Senoſchez auf die alte Com⸗ 
merzial-Straße, dann auf den zu den Mühlen 
imter ©. Canzian, bey Nacla führenden 
Geitenweg bis an die Schwenme am Reccas 
Fluß zu treiben, von wo der weitere Weg über 
Erogmale auf die alteCommerzial:Straße bis 
Baſſovizza, und von da nach Trieft geht. 

4) Auf der von Krain durch das Kuͤſtenland 
had) Siume führenden Poftftraße befteht in 
Doleine bey Jellſchane ein Raftell und 
eine Viehſchwemme. 

Alle Übrige Wege, Cingänge nnd Verbins 
bungspunfte find gänzlich gefperrt. 

. Un allen dieſen Sanitätd:Anftalten wird fich 
nach, den befiehenden und bereitö eigens kund⸗ 
gemachten Sanitaͤts⸗Vorſchriften benommen. 

Welches zur allgemeinen Kenntnif gebracht 
wird. 

K. K. kuͤſtenlaͤndiſches Gubernium. 

Trieſt den 28. December 1831. 
Alphons Fürft von Portia, 
Landes « Gouverneur. 
Sof. Franz Englert, 
k. k. Gubernial⸗Praͤſidial⸗Secretaͤr 
als Referent. 
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(Die Beſchlagnahme der Nro. 7. der Zeitſchrift: 
„Das lieberale Teutfchland” betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Beſchlagnahme des‘ Nro. 7. der Zeit⸗ 
fhrift: „Das liberale Deutſchland,“ ift wegen 
bed hierin aufgenommenen Artikels, unter der 
Aufſchrift: „Was Hätte follen gefhehen , und 
was ift geſchehen ?“ rüdfichtlich deffen bereits 
bie Befchlagnahme der Num. 160. der deutfchen 
Tribüne, dann die Eonfitcatien, und das dffent: 
lihe Verbot derjelben am 29. December v. J. 
verfügt worden iſt, (fiehe Kreis s Intel. Blatt 
1832 ©. 6.) durch Entſchließung des K. Staats 
Minifteriumd des Innern vom 20. d. Mon, bes 
ftätiget, und die Gonfiscation, fo wie das oͤf— 
fentlihe Verbot der No.7. der erwähnten Zeit: 
ſchrift augeordnet worden, welches hiedurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
München den 26. Fäuner 1832. 
Kbn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Rammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, &eer. 





Dienftes = Notizen. 


SeineMajeftät der König haben durch 
allerhöchfte Enrfchliefung ddo. 21. Jaͤnner d. J. 
bie erledigte Rechnungs-Commiſſaͤrs-Stelle bey 
dem K. Oberſten-Rechnungshofe proviforifch 
dem Rechnungs » Commiffär bey der K. Re: 
gierung des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, 
Karl Hintermaier, allerduädigft verliehen, 
und am naͤmlichen Tage geruht, die von dem 
Herrn Erzbiſchofe von München und Freyſiug 
befchloffene Verleihung der Pfarrey Surberg, 
Königl. Landgerichts Traunftein, an den Pfar: 
ser Melchior U in Großholzhaufen, Königl. 
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Landgerichts Rofenheim zu genehmigen, dann 
die Pfarrey Aholfing, Königl. Landgerichts Straus 
bing, dem Erpofitud Stephan Rider! In Ram⸗ 
fau, Königl. Landgerichts Wafferburg , — 
bigft zu übertragen. 





Cours der Bayerifhen Staatspapiere. 
Augsburg den 26. Jänner 1832. 





Staatd-Papiere, Briefe) Geld, 
— — — — — 
Oblfg. m. Coup.& 45 05% 05% 
detto » » 2mt. — 
Lott. Looſe E-M prompt — 105% 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl.Afl.10] 125 — 
detto detto äfl. a 116 — 
detto detto à 110 — 











Verſteigerungen. 


Durch Regierungs + € Entfchließung vom 11. 
dieß Monats ift die Verpachtung nachfolgender 
Jagden angeorbnet worden. 

1) Hohenthaner = Leiten » Fagbbogen, 
2) Nördliche Niblinger s Pflegjagd, 
5) Südliche Aiblinger » Pflegjagd, 
4) Zinenberger Jagdbogen, 

5) Wildenholzer s Hocdhjagd. 

indem man dieß zur dffentlichen Kenntniß 
bringt, wird bemerkt, daß die Werpachtung dies 
fer Jagden 

Mittwoch den 16ten Februar I. 38. 
von Morgens 9 bis 42 Uhr im Rentamts » for 
eale zu Ebersberg an ben Meiftbietenden, vors 
behaltlih der Regierungs = Genehmigung ftatt 
finden werde. 

Pachtlufige werben hlezu eingeladen. 

Den 21. Jaͤnner 1832. 

K. B. Rentamt —— und Forſtamt 


Eglharting. 
— ee 
(3) 4. — — — 
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Die Jagdrevler Inzell, im Koͤnigl. Salinens 
FSorftamts =» Bezirke Ruhepolding , fol’ an deu 
Meiftbietenden, vorbehaltlih der Genehmigung, 
verpachtet werben. 

Bu diefem Gefhäfte hat man Mittwoch 
den 22ten Februar d. J. im Locale bes 
unterfertigten Kon. Rentamts von 9 bis 12 Uhr 
einen Zermin angefeht. 

Traunftein den 26. Zänner 1837. 


K. Rentamt Traunftein u. K. Salinen- 
Forſtamt Ruhepolding. 


M. Chriſtoph, Dillis, 
K. Rentbeamter. K. Forſtmeiſter. 


(3)1. 
Die Verpachtung der IEten Abtheilung der 
Kröninger Jagd, wird Mondtag den Öten 
Gebruar d. J. Morgens 10 Uhr zu Vilsbi⸗ 
burg an den Meiftbietenden, vorbehaltlich hoͤch⸗ 
ſter Regierungsgenehmigung ſtatt finden. 
Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen, 
Vilsbiburg am 8. Fänner 1832. 


— 2. Rentamt Vilsbiburg und 
Koͤn. B. Forſtamt Freyfing. 


Dr. Claren Kaltenb 
(3) 3. ————— — 


Auf Audringen der Glaͤubiger wird das Ans 
weſen des Jacob Schwaiger, Buttlerwirths 
in der Koͤnigin⸗Straſſe im Schoͤnfelde Nro. 55. 
in einem Schägungdwerthe von 7500 fl. zum 
dritten Mahle nach $. 64. des Hypothekengeſetzes 
zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeboten, und zur 
Verfteigerung auf 

Donnerdtag ben 16ten Februar 1. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im diesfeitigen Ges 
richtd » Loeale eine Tagesfahrt angefetzt, wozy 
Kauföluftige eingeladen werden, 

Den 13. Jaͤnner 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeridht Münden. 
Allweyer, Director. 
(8)3. 
(8*) 








Gieriſch 
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Auf Andringen eines Gläubigerd wirb das 
Anweſen der Concipiſt Binderfhen Kinder 
Num. 162: u. 103. in der Bayerftraße, beftehend 
aus einem Aftdefigen Wohnhaufe, einem Hins 
tergebäude;: zwey Holzhätten, einem Garten 
und Brunnen, zufammen im Schäungswerthe 
von 10,500 fl, wiederholt dem bdffentlichen Vers 
kaufe unterftellt, und zur Aufnahme der Kaufs⸗ 
angebothe eine Commifjion auf 

Mondtag den 2rten Februar l. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu 
Kaufdluftige, welche fi über Leumund und 
Vermögens » Verhältniffe genigend auswelſen 
fdunen, hiemit vorgeladen werben. 


Der Zuſchlag erfolgt nach $. 64. des Hypo⸗ 
thefen: Gefeßes. 
Den 13. Jänner 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Minden, 
Allweyer, Director. 


(3)8%. immer. 





Auf Andringen eines Hypothek s Gläubigers 
wird das Anwefen No. 435 an der Therefien: 
Straße dem bdffentlihen Verkaufe unterjtellt, 

Dasfelbe ift auf 2500 fl. geichägt, und bes 
fteht aus einem zwenftöcdigen, mit gewoͤlbtem 
Keller verſehenen Wohngebäude nebſt einem 
eingeplanften freyen Plage. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote wird auf 
Mondtag den Sten März h. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
anberaumt, wozu Kaufsluſtige, welche ſich Über 
Bermdgen und Leumund ausweiſen konnen, hies 

mit vorgeladen werden. 


Der Hinfhlag geſchieht nach 6. 6% des Hy 
pothefen » Gefekes. 

Den 24. Jaͤnner 1832. 
8. B. Kreis: u. Stadtgeridht Minden. 
Altlweyer, Director. 


(5)1. Beilter. 


— 


— — — 
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Auf Andringen eines Hypothek⸗-Glaͤubigers 
wird die Behauſung des Hufſchmids Joſeph 
Bader an ber Zweybruͤcker⸗Straſſe Num, 223., 
welche um 2500 fl. der Branbdverficherungss 
Anftalt einverleibt, am 5. Nov. vor. re. auf 
8000 fl. gerichtlich gefchät worden, und mit 
4250 fl. Ewiggeld, dann 7343 fl. 39 fr. Hypo⸗ 
thef: Sapitalien belaftet ift, hiemit dem dffent: 
lihen Verkaufe unterftellt, und hiezu eine Tas 
gesfahrt auf Mittwoch den 22ten Fe— 
bruar 1.5. Bormittags von 9 bis 12% Uhr im 
Gerichts s Locale angefegt,, wozu Kaufluftige 
mit dem Bemerken geladen werden, daß ber 
Hinſchlag nach 9. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes 
erfolge. 

Den 20. Jaͤnner 1852. 

K. B.Kreis-u. Stadtgeriht München. 
Allweyer, Director. 
(5)1. Pfaffenzeller. 

Am Dienstag den 28ten Februar 
1.3. wird dad Anwejen des Peter Heimpols 
dinger, Altmann von Engolding in via 
executionis von Morgens 9 bis 12 Uhr in dem 
Amtözimmer des unterzeichneten Landgerichts 
an ben Meifibietenden gegen baare Erlage der 
Kaufsfunme dffentlich verkauft. 

Diefes Anweſen befteht: 

a) aus dem $ Altmannhof, iſt inwendig eigen, 
dad heißt grundbar zum K. Rentamt Mühls 
dorf, jedoch frey von Laudemien, 

b) und aus dem „tel Seidlgürl, gleichfalls 
inwendig eigen, 

ada) ber Altmannhof befteht aus dem Wohn: 
und Nebengebäuden, aus 47 Tagw. 41 
Decim. Aeckern, aud 28 Tagw. 05 Dec. 
Miefen, im Durchfchnitte in der Sten 
Bonitaͤtsklaſſe, und in dem z Zehent: 
Selbſtbezug. 
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Die jäprlihen Abgaben find- folgende: 
Scharwertgeld .. eo 000. + 6fl. 45 In — hl. 
MWapoldingershabr . .3241⸗ 5m 
Zur Seelenbruberfhaft Ranoldss 

berg eingelegte lt . . 1: Bs—s 
Eine einfache Steuer . 5:21» 3⸗ 

ad b) das Seidlguͤtl befteht aus dem Wohns 
hauſe und Garten, aus 8 Tagw. 3 Dec, 
Aeckern, und — Tagw. 23 Decim, Wie: 
fen, ferner in dem $ Zehent Selbftbezug. 
Die jährlichen en von biefem Gütel find: 
Scharwerfgeld . —fl. 33 fr. 6Ghl. 


Eingelegte Gilt . 16255 6: 
Einfache Steuer . 1:33. 35 

2 Weifetlaibe 0. = :ı110:—. 
Kubıins . . —ı 1:—5 


Kaufsliebhaber — ſich uͤber Leumund 
und Vermoͤgen legal aus zuweiſen. 
Den 16. Jaͤnner 1832. 
Kbdnigl. Bayer. Landgericht Mühldorf. 
Kaifer, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das Anwefen der Jacob Moͤhrer' ſchen 
Milhmanns » Eheleute an der Pafingerftraffe, 
beitehend : 

1) Zn dem zwey Stod hohen, größtentheils 
gemauerten Wohnhaufe, unter Schindeldach 
Haus-Num, 461. in einem — — 
the von 800 fl. 

2) in einer. ludeigenen 6 Tagw. — hal⸗ 
tenden Wieſe, auf 40 fl: geſchaͤtzt, 

3) in einer 1 Tagw. 20 Decim. großen, zum 
Kbnigl. Rentamte München erbrechtigen 
Wieſe, 120 fl. werth, und 

4) in einer ludeigenen Wiefe von 2 Tagw. 
78 Decim., im Werthe von 278 fl. 

wiederholt dem bffentlichen Verkaufe unterftellt, 
und biezu auf 

Samstag ben Aten Februar I. Irs. 
Vormittags 9 Uhr eine Tagesfahrt feftgefett, 


— — 
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mit dem Beyfügen, daß der Hinſchlag nad) 4.64. 
bes Hypotheken⸗Geſetzes erfolgen werde, wenn 
die Betheiligten nicht eine drittmalige Verſtei⸗ 
gerung impetriren, 

Kaufsluftige werden am firirten Tage zu 
erfcheinen vorgeladen, jedoch haben gerichtäun: 
befannte Käufer fi mit Leumunds« und Ver: 
mögend: Belegen gehörig zu verfehen. 

Den 4. Jaͤnner 1832. 
Königl. Bayer Landgeriht Münden, 


ber K. Landgerichts: Berwefer, | 
Hader, Landrichter. - 





Auf Andringen eines Hypothelr Glänbigers, 
wird das mit einer Metger: Gerechtfame verfes 
bene Auweſen des Thadaͤ Kern, zu Berg am 
Laim, der bffentlihen Verſteigerung wiederholt 
unterworfen, und hiezu auf 

Samstag den 11ten Februar I. Js. 
Vormittags 9 Uhr eine Tagesfahrt mit dem 
Beyfuͤgen angefeßt, daß, falld von Seite ber 
Betheiligten Feine brittmalige Verfteigerung ims 
petrirt werben follte, ber Hinfchlag nach 8.64 
des Hypotheken⸗Geſetzes, ohne Rücficht auf den 
Schägungswerth erfolgen werde, wozu Kaufss 
Iuftige im diesfeirigen Serlatclocale zu erſchel⸗ 
nen eingeladen werden. 

Das Anweſen beſteht: 
Sn einem Haufe Nro. 13. geſchaͤtzt auf 

» » Garten 50 Decim. . » 

» » Hofraum4Ddeim. . .. 20: 

» » 3 Antheil Brummen . . » 20 = 

— 2320 fl. 
Unbekannte Käufer haben ſich mir Ausweifen 
über Leumund und Vermoͤgen zu verfehen. 
Den 20. Jaͤnner 1832, | 
Königl. Bayer, Landgeriht Münden, 
der K. Landgerichts⸗Verweſer, 
Hader, Landrichter, 


2180 ff; 
100 =: 
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- Vorlabungen und Edictal-Gitationen. 


In der Verlaſſenſchafts-Sache des Königl. 
Kämmererd Sigmund Grafen von Buttlers 
Heimbaufen, Generalmajordäla suite und 
Kreis:Commandanten der Landwehr ergeht hies 
mit an alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Titel Anfprüche an die Ruͤcklaßmaſſe desfelben 
zu haben glauben, die Aufforderung, folche 
binnen eined Termines von ſechs Moden 
a dato dießorts anzubringen, widrigenfalls ohne 
weitere Ruͤckſicht auf nicht angemeldete Forbes 
rungen in der Verlaffenfchafts:Behandlung vor⸗ 
geſchritten werden wirb, 

Den 7. Jaͤnner 1832. 
K. B. Kreid: u. Stadigeriht München. 
Allweper, Director. 


(3) 3. Ditlis. 


Am 9. Jänner 1827 verftarb dahler bie Fis 
fchermeifterswirtwe Elifabety Echter in einem 
Alter von 65 Fahren und ohne Hinterlafung 
einer letztwilligen Dispofition. | 

Wer an den nicht unbedeutenden Rüdlaf 
derfelben aus was immer für einem Rechtötitel, 
Anſpruͤche machen zu können glaubt, bat folche 
binnen 60 Tagen a dato vor dem unterzelchnes 
ten Gerichte anzumelden und nachzumweifen, im 
Unterlaffungdfalle aber zu gewärtigen, daß man 
fie nicht mehr berädfichtigen, fondern weiter, 
der Actenlage gemäß, vorfcdhreiten würde, 

Den 13. Jänner 1832. 
K. B. Kreis⸗u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
(5) 2. Wimmer. 

Der hieſige Hofmedicus Dr. Franz Xaver 
Sieber, Sohn des hierortigen Chirurgen, Fer⸗ 
dinand Sieber, und deſſen Ehefrau Johanna, 
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Tochter des buͤrgerl. Wundarztes Franz Albert 
Kindl allhier, farb in einem Alter ven 68 
Jahren am 4. Auguſt 1830, mit Hinterlaffung 
einer letztwilligen Diepofition, und eines ein« 
zigen Gefchwifters, naͤmlich einer Schweſter 
Victoria, ſpaͤter Salefia genannt, Nonne des 
St. UrfulinensKlofters zu Landshut, welche am 
15. September 1830 ebenfalld mit Tod abges 
gangen ift. 

Die Inteftaterbfhaftsr Rechte ber Letztern, 
resp. ihres Kloſters ſind durch Vergleich an 
bie Franz Xaver Sieber'ſchen Teſtaments⸗ 
Erben gekommen. >. 

Diefen liegt daran zu wiffen, ob und welche 
weitere Verwandte des Erblaſſers, als welche 
feither erft zwey Im Aten Verwandtſchafts⸗Grade 
von väterliher Seite bekannt geworben find, 
exiftiren. 

Es werden daher auf Antrag derſelben, jer 
doch unbeſchadet bed auf fie übergegangenen 
Intefisterbrechtes der Saleſia Sieber, resp. 
deren Kloſters, alle vielleicht noch eriftirende 
Berwandte des Erblafers väterliher und müts 
terlicher Seits vom Aten, oder einem noch nähern 
Verwandtſchafts⸗ Grade audurch aufgefordert, 
fi) binnen dreyßig Tagen a dato dießorts 
zu melden, und unter gehbriger Nachweifung 
ihres Derwandefchaftss Verhältuiffes über die 
letztwillige Anordnung des Hofinedicus Dr. Franz 
FZaver Sieber zu erklären, widrigen Falls dieſe 
Anordnung für anerkannt gehalten, und in Aus⸗ 
einanderfegung des Dr. Sieber’fhen Rüdlaf- 
ſes ohne weitere Ruͤckſicht auf fie nach dermas 
liger age der Acten vorgefchritten werden wird. 

Den 17. Jaͤnner 1832. 
K. B. Kreis: m Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director, 


(2) 1. v. Gropper. 
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Den 22. März 1766 verftarb Herr Benefis 
ciat Mathias Altinger, auf der damaligen 
Gräfic von Klofen’fhen Hofmarkt Nieder: 
aichbach in Bayern, K. Landgerichts Landshut, 
mit Hinterlaffung eines Teſtamentes, worin er 
feine 3 Bafen, die Töchter feiner einzigenSchwefter 
Anna Maria Bahmayrinn zu Univerfal- 
Erbinnen in ganz gleiche Theile einfegte, als: 

a) Maria Scharl, Bräumeifterin zu St. 
Mariafirhen in Bayern, fpäter verehelichte 

Zieglhuber, Verwalterd:Gattin zu Wart, 

b) Catharina Senefinn, verehelichte Laquais⸗ 

Gattin in München, und 
e) Apolonia Bertl, früher verehelichte herr» 

fchaftlihe Bedientend-Gattin in München, 

dann mit dem Schuhmacher Hundsdor⸗ 
fer in Wien getraut. 

Da num beyde Erftere ſchon vorlängft ohne 
Hinterlaffung einer ehelichen Descendenz geftors 
ben feyn ſollen, von Leiterer aber fi noch 
eine Tochter, mit Namen Maria Anna Theres 
Dillentbaler, geborne Bertl, am Leben bes 
findet, welche fi) gegenwärtig in Wien aufs 
hält, und um Ausfolglafung des hierortö ans 
liegenden, und zur Beneficiat Altingerifchen 
BVerlaffenfchaftsmaffe gehörigen Depofitums von 
205 fl. 36 fr. 3pf. das Anfuchen geftellt bat, 
und außer derfelben durchaus Feine weitern 
Descendenten von befagten Univerfal-Erbinnen 
vorhanden ſeyn follen, fo werden hiemit diefels 
ben, oder ihre allenfalfigen Descendenten aufs 
gefordert, fi binnen drey Monaten von ges 
genmwärtiger Bekanntmachung angerechnet, über 
ihre Verwandfchafts:Verbältniffe, und rechtliche 
Auſpruͤche auf, bejagte Berlaffenichafts = Mafle 
hierorts legal ausznweiſen, ald außerdem nach 
Umfluß diefed Termiued das hierorts anliegende 
Depofitum von 295 fl. 36 fr. 3 pf., an die ſich 
angemeldete, und hinlänglic auögewiefene Anna 
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Maria Theres Dillenthaler, gebomme 
Bertl, in Wien audgefolgt, und dieſelbe als 
einzige noch vorhandene Erbin des verftorbenen 
Beneficiaten Mathias Altinger anerkannt 
werden würde, 
Den 3. Sinner 1832. 

K.B.Kreidsu. Stadtgericht Landshut. 
Fu Abweſenheit des Kodnigl. Directors, 
Frihr. v. Schleich. 

(3) 2. 


Schweindl. 

Den 5. Juny v. J. ſtarb zu Inderẽédorf 
die Maria Urſula Thalmayer, ledige Dienſt⸗ 
magd im Kloſter der Saleſianerinnen, mit Hin⸗ 
terlaſſung eines Teſtamentes. 

Da ſich bisher Niemand als Verwandter der 
Verlebten auf legale Weiſe legitimirte, fo wers 
den die allenfallfigen Inteſtaterben, und alle bier 
jenigen , welche fonftige Anfprüche an die Nach⸗ 
laßmaffe der Thalmayer zu machen haben, 
aufgefordert, ihre Rechte binnen drey Mos 
naten vom Tage der Eittriifung dieſes, bey 
dem bafigen Landgerichte um fo mehr geltend 
zu machen, als nach Ablauf diefer Frift das 
Teftament für anerfaunt erachtet, und ohne 
Beruͤckſichtlgung der nicht angemeldeten Forbes 
rungen mit der Verlaffenfhafts = Verhandlung 
vorgefchritten werden würde. 
Den 18. $ähner 1832. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Dada. 
Eder, Landrichter. 





Nachdem in dem Schuldenwefen des Johann 
Kling, Kochs und Hausbefigers in der Karls⸗ 
firaffe am Marsfelde No; 16%. das dleßgericht⸗ 
lihe Erfenntniß auf den Univerfal = Consurs 
ddo, 26. Auguft 1. 3. die Rechtskraft erlangt 
bat, fo werden hiemit bie Edictstage beftimmt, 
und zwar; 
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+ 1 Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehörigen Nahweifung auf den 5ten 
März 1. J., Vormittags 9 Uhr, 

. U. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf den Sten 

April Vormittags 9 Uhr, 

zur Echlußverhandlung auf den Sten 

May, uud zwar a für die Replif bis zum 

19ten May, und b für die Duplif bis 

zum 5ten Juny d. J. einfchließig, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Sämmtliche bekannte und unbekannte Gläus 
biger bes Johann Kling werden hiezu vorges 
laden, und haben entweder in Perfon zu ers 
feinen, oder durch gebdrig bevollmächtigte 
Stellvertreter unter dem Rechtönadhtheile, daß 
das Nichterfcheinen am erften Edictötage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderungen von dem gegemwärtis 
gen Eoncurfe, dad Nichterfcheinen an den übris 
gen Ebictötagen die Ausſchließung von ber je 
beömaligen Verhandlung zur Folge hat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von 
dem Vermdgen des Gemeinfchuldners etwas in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches bey Strafe 
bed doppelten Erſatzes am erften Edictstage, 
vorbehaltlich ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben. 

Den 23. Sänner 1832. 

Kbnigl. Bayer. Landgeriht München, 

ber 8. Landgerichts⸗Verweſer, 

(3)1. Hader, Landrichter. 

I _—_—_—_—— —_—_—_—_— Zr nn —_—___ } 

Aus dem Kunft: und Gewerbeblatte 

Neo, 49. 


Bekanntmachung von Gewerbö-Privilegien, 


Beſchreibung der Schlöffer auf welche Joh. 
Zofi, Handelsmann in Mailand unterm 


11. 
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19. Juny 1828 ein Privilegium auf fünf 
Sahre erhielt. 
(Sortfegung.) 
Tabelle XXXXI. 
Vorhaͤngſchloͤſſer mit fehr complie 
‚eirter Cinrihtung durch Berfü« 
gung verfhiedener mehanifcher 
Stüde 

Man bat in ben zwey vorhergehenden Zeihnuns 
gen gefehen, daß die Klinken, burd ihre ſowohl wa= 
gerechte, als fcheitelrechte Zähne, deren Zahl nicht be= 
ftimmt ift, ober.und unter der Erften Feine Raͤnd⸗ 
Gen bilden, welche in biefer Zeichnung ebenfalls in 
ben Sig. 2. 3. 6. H. unter den Buchſtaben ], m, 
oben, und Mo. o, unten angezeigt find, und es mögen 
nun bie Klinken ſich durch ihre Federn biegen, oder 
ſich durch ein, dem Schluͤſſelloch fremdes Werkzeug, 
bis Über den wagerechten Einftrichen erheben, fo Hals 
ten die befagten Raͤndchen den Stift I. Fig. 11. 

immer feft, der im ihrer Mitte angebracht if, 


Diefe Raͤndchen nun, fo wie fie in der Big. 6. 
L,m, rechts, und n, o links zu ſehen find, werden 
durchaus gefeilt, fo daß, wenn man fie von einem 
wagerechten Punkt hineinftedte, fo bilden ſich an der 
Seite und in der naͤmlichen Erhöhung (wenn diefe 
Ränder hinlaͤnglich erhaben find, fo wie man es 
fpäter erftären wird) Meine wagerechte Haken Big. 2, 
3,6, H, Buchſtaben p,g,r, 8, je nachdem fie mehr 
ober weniger mit einander in Verbindung ftehen, und 
je nachdem ber Riegel mehr oder weniger Raum hat. 
Man macht diefe Haken, indem man die fdjeitele 
rechte Die, wo ber Stift I. Fig. 11. der einftri= 
denen Zwiſchenraͤume ber Klinken gegen die ganzen 
Theile, am bünnften ift, abnimmt. 

Diefe Haken, auf biefe Art in ben Raͤndchen 
gebildet, treten in wagerechter Richtung gegen die 
Mitte ber feheitelrechten Einftrihe um einen Punkt 
mehr als bie andern Raͤnde hervor; und da ber 
Raum oder ber gefeilte Punkt, Urfache ift, daß 
ber Stift J., der den Riegel hält, an feinem Platz 
nicht hleiben wuͤrde, aber auf beyden Seiten Raum 
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hätte, ſich vor oder zurick zu bewegen, und dieſes, 
Unordnung in ben Vorrichtungen des Schloffes her⸗ 
beyführen würde ; fo kann man diefem dadurch vor» 
beugen, wenn man die Raͤndchen einer Klinke nicht 
feilt, fomohl über als unter der wagerechten Zähne, 
und da nun bie Reihe der Berechnungsverhaͤltniſſe 
oft erfordert, daß die obern oder unteren Rinder einer 
Klinke, niederer frpn follen, als es die fcheitelrechte 
Dicke des Stiftes I gebietet, um baraus den Hafen 
zu bilden, und felglich es unmöglich wäre, fie in 
biefe Ränder hineinzubringen, fo dienen fle in diefem 
alle dazu, ſowohl den Stift als ben Riegel unbe» 
weglich feft zu machen, fo wie man es an ber ig: 6, 
Lints, die ganzen Ränder oben und rechts die ganzen 
Mänder unten, vor ihren zefp. fcheitelrechten Einftris 
hen fieht. 

Man fichet deutlich hieraus, daß dieſe Haken voll⸗ 
kommen berechnet find, wm jede Reibung zu verhäten, 
Die Sicherheit eines folhen Schloffes, ann mit Zu⸗ 
fügung von einer, zwey oder mehreren Federn vergräs 
Bert werden, je nachdem man ed mehr oder weniger 
compliciren will. Diefe Federn, die in dieſem Falle, 
an ben am Schloßblech befeftigten Klinken angebracht 
find, können in gleicher Zahl mit ben Klinken ſelbſt 
fepn; fie müffen an ihrem Ende einen Hafen im 
Verhältniffe mit den Klinken haben; bamit wenn 
biefe legtern mit dem dazu gemachten Schlüffel geho⸗ 
ben werden, fie auf ihrem Platz bleiben. 


Wenn die Klinfen durch einen Nachſchluͤſſel, oder 
fonftiges Werkzeug um einen Punkt höher aufgehoben 
merden follten, fo wären fie augenblicklich durch ben 
Federhaken feftgehalten, indem fie in den obern und 
ſcheitelrechten Einftrich einfallen, fo daß fie nicht mehr 
auf ihren Plag ſich fenken würden, und felbft mit dem 
rechten Schlüffel konnte man fie nicht aufbringen, 
man mußte alddann das Schloß zerlegen, um bie 
Klinken zu befreyen ; fehet die Form diefer Federn 
Big. 16 K, mit ihren Haken die mit No. 28. und 
ihre Anwendung Fig. 3 K angezeigt find. 

Man muß alfo forgfältig darauf fehen, daß kein 
fremdes Werkzeug in ſolche Schlöffer hineingebracht 


j 106 


werde, fo wie in jene mit Aufhalter, bie im der arſten 
Zeichnung befchrieben find. 

Der Erfinder vermehrt ebenfalls die Sicherheit 
feiner Echlöffer durdy folgenden Mechanismus. 


Der Lauf ber in den 2 vorhergehenden Zeichnun— 
gen unter den Fig. 13 u. 13], und in diefer unter 
benfelben Buchſtaben und Zahlen angezeigt ift,, hat 
5 Blaͤttchen im feinen Einfleichen, die mit ihren re— 
fpectiven Haken im Einklang find. Diefer Lauf ik 
an feinen Reif befeftiget, an welchem ebenfalls 5 kleine 
Federn angebracht find, welche einzeln die Blaͤttchen 
abflofen; dann fügt man fowohl dem Meif als jedem 
Blaͤttchen eine Feder, melde fcheitelrcht ſpielt und 
ebenfalls an ihrer Spige einen Haken hat, wilder 
gegen die Biättchen drüdt. Die Länge diefer Feder 
kann diefeibe für alle fepn, ober verhaͤltnißmaͤßig mit 
dem Spielraum der Blaͤttchen, an benen fie ange— 
btacht find, Man fehe die Abbildung diefer Federn 
Big. 17 L, mitihren Hafen No. 29 und ihre Anwens 
dung Fig. 4 M. 

Menn alfo die Blaͤttchen von dem eigenen Schluͤſ⸗ 
fel fo viel gepreft werden, als e8 ihr Epielraum er— 
laubt, fo können die Federhaken nie aufhalten, aber 
wenn fie über ihren Spielraum hinaus gepreft wer⸗ 
ben follten, fo füllt der refpective Federhaken gleich 
hinein, und läßt fie nicht mehr zuchdtreten, und 
man fann fie nicht mehr richten, ausgenommen das 
Schloß wird zerlegt. 

Wenn diefe Federn alle diefelbe Länge haben, fo 
tönnen ihre eigenthuͤmlichen Haken, in verbiltnifie 
mäßiger Verbindung mit ben Hafen der Blaͤttchen 
ſeyn. Wenn fie feine gleiche Länge haben, daß heißt 
in Bezug auf das Verhaͤltnißmaaß der Blaͤttchen, fo 
muß man andere Hafen in den Blättdyen anbringen, 
welche gegenfeitig mit jenen der Federn zufammen- 
treffen. 1% 

Diefer Mechanismus duldet kein fremdes oder 

feindliches Werkzeug. Die Einftriche in den Schiüf- 

fel, weldye dazu dienen die Blaͤttchen zuſammen gu 

Halten, find in der erſten Zeichnung Fig. 9 u. 94, und 
(9) 
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An dieſer Fig. gu. 9%, mit ben Buchſtaben e,b, d, se 
angezeigt. 

Um die Schloͤſſer noch mehr zn compliciren, und 
vielleicht mehr als es nothwendeg ift, wendet man mit 
dieſem theoretifchen Verfahren folgenden Mechanis- 
mus au. 

Man fchließe das Schloß zu, und von dem Punkt 
feines Bapfens, zeichnet man einen Dalbmeffer, an 
beffen Ende ein Punkt gemacht wird, milder als 
Mittelpunkt dienen muf, und mit diefem Halbmeſſer 
bifchreibt man einen Kreis, der in verhältnifmäfiger 
Größe mit dem Schloffe it. Aus der Größe biefes 
Zirkels, bildet man einen oder mehren Reife, welche 
auch willtührlic; verzahnt werden. Die Form biefer 
Reife fieher man Fig. 18 N, undihre Anwendung in 
Fig 3 Na, in Fig N", und in der Fig. 4 alle 
Buchſtaben N, N? M3, N#. Diefe Reife 
werden in den ſchon bezeichneten Mittelpunft mit ei— 
nem einzigen Zäpflein befeftiget, in der Art (wenn fie 
viele find) wie in diefer Zeichnung, welche vier hat, 
daß ein jeber ſich einzeln bewegen kann, was aud 
gefchiebet, wenn man eine Feder ald Dirigent eines 
jeben Reifes anbringt, deffen Ende faft halbEreisför= 
mig ift, fo daß fie in jeden Zahn eingreifen kann. 
Menn diefe Feder nun mıt ihrem Ende, von einem 
Bahn zum andern reidyt, ſobald ſich ihr Meif dreht, 
fo regiert fie ihn in ber Art, daf die genauefte Bewe— 
gung erfolgen muß, und erlaubt ihnem Neife nicht, 
daß er im geringften vorruͤcke, als ihr ber eigenthuͤm⸗ 
liche Schlüffelbart feinen Drud fühlen läßt, was ge= 
rade jedesmal den Spielraum eiues Zahnes aus 
wirft; jene aber, die ſich nicht drehen follen, halten 
ihre eigene Federn auf ihren Plag fell. 

Diefe Federn uͤbrigens, wirken gerade fo mie bie 
gemöhnlichen Klinken, nur mit dem Unterfchied, daß 
die erzwungene Reibung mit ben Kamm bed Zahnes 
eines jeden Meifes gegen die Spige der faft halbkreis— 
foͤrmigen eigenthlunniichen - Feder, obne Hlilfe des 
Scylüffels, durch fie gehoben wird. Man fiehet ihre 
Bildung in der Iten und Aten Tafel Fig. 20 P, und 
ihre Anwendung Ite Taf. Fig. 2 u.3P. Man ziehe 
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von dem Punkte des Stiftes cine gerade Linie auf 
der naͤmlichen Richtung, Die der Riegel durchlaufen 
mes, um geöffnet zu werden, auf dieſer geraden 
Linie, merden die Einfchnitte nur in fo weit in 
den genannten Reifen gemacht, als es bie fcheitel- 
rechte Dide des Zapfens erfordert, um ibn binein 
zu dringen, und der wagerechte Einftrih muß bie 
hinlaͤngliche Tiefe haben, damit fih das Schloß 
oder der Miegel ganz öffnen kann. Dan brfeftige 
hernach an einen jeden diefer Reife einen eigenen 
Kamm in Verhaͤltniß mir ihren geeigneten Zihnen, 
walcher Kamm das Schlüſſelloch als Dirigent neh= 
men muß (indem es viel beffer ift, daß das Schloß nur 
ein Schlüffellocdh bat.) 


Es werden diefe Kaͤmme ober Bärte, auf den 
Schaft eines Schiüffels eingerichtet, welcher Schaft, 
die in ber 2ten Tafel befchriebenen 5 Einfchnitte, 
haben muß, damıt der Drud ber Blättchen ganz 
genau gefchehen könne, und es ift beffer, wenn 
man diefe Kimme, jeden einzeln mit feinem eigenen 
Gewinde befonders einreiht. 


Die Abtildung dieſes Schlüffels, fichet man 
volfommen Fig. 19 O, und jeden Kamm mit ſei— 
nem eigenen Gewinde in ben Mo. 30, 31, 32 
und 33. 

Da dieſe Kaͤmme in bie Zähne der Reifen ein- 
greifen, koͤnnen fie bdiefe Links oder rechts zum 
Drehen bringen, fo mie es berjenige haben will, 
ber zufchlieft. Der Nugen, den man aus den 
Kimmen mit Gewinde ziehet, ift, daß man nad 
Belieben, einen einzelnen Neif fliegen kann; und 
fogar einen mehr oder weniger ald bie andern. 
Menn man alfo ein Schloß mit folder Einrichtung 
befigt, mit von einander abgeſondert verſchloſſenen 
Reif, und eg öffnen will, fo muß man zuerft 
die Nummer der Wende und die Seite eines jeden 
gefchloffenen Reifes wiſſen. Die Reibung kann hier 
auch von feiner Hülfe fepn, da ihre Zähne einen 
gleihen Widerftand auf alle Punkte leiſten. 


Die Reifen koͤnnen auch auf verfdiedene Are 
geformt und auch angewendet werben, Man bet 
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ſtimme 3.8. von ber andern Seite des Schloſſes, 


oder unten, andere gesähnte Reife, denen man wie 
oben, eben fo viele Kaͤmme anbringe (dad heift im— 
mer in Ebenmaaß mit der Zähneintbeilung der Reis 
fen und genau nad) diefem Verfahren befolgen) wele 
che fammt ihrem befondern Semwinde auf den Schaft 
eines Schlüffels eingerichtet werden; man fehe bie 
Abzeichnung davon 2te Taf. Fig.21 Q, 

Anſtatt daß diefe Reife einen fchrägen Einfchnitt, 
wie die Erften baben, fo haben fie gegen ihre Mitte, 
an ihrem genietheten oder zufammengelötheten Zirkel 
einen Rand, fo daf die Zahnung frey iſt; diefem 
kreisförmigen Rand, läßt man bie Oeffnung V. 
Die Akbildung davon ſiehet man auf der Iten Zaf. 
Fig. 22 R, und den Schafft mit den Budyftaben S. 
Man kann folhe Reifen auf allen Seiten des Echylof= 
ſes anwenden, indem zur Seite, welche in Verhaͤltniß 
mit diefen Reifen ftehen fell, nichts nöthig ift, als eine 
Art Haken, ein Zäpflein oder dergl. Wir wollen die 
Anwendung davon, an den Halbkreis eines foldyen 
Schloſſes, wie in der gegenwärtigen Zeichnung, 
miadhen, 


Man nehme das Ende des Halbkreifes, welcher 
in das Schloß hinein paßt, um es zuzufcließen, 
wie auf der Zaf. 1. Fig. 2 u.3 A, auf beyden Sei⸗ 
ten (aber nicht, wo das Loch ifl) feilt nun in t zwey 
Heine Vertiefungen, fo daß ſich auf beyben Geiten 
des Halbkreifes A einen Haken oder zwey eiferne 
Hervorragung bildet, fo wie in der 1ten Taf. Fig. 3 A. 
Bucht. n, und ausführlicher das Ende des Halbe 
Ereifes A, mo ſich die Meifen verzahnen, in der 
2ten Zaf. Fig. 37, die Hafen inen, die Einftriche 
in t, und das Loch bes Schloſſes ben No. 69, an= 
gezeigt find. 

Hernady werden von einer Seite zur andern, 
biefe Reife befefliget, fo daß ihre eigene geniethete 





110 


und zufammengelöthete Nänder der Wertiefung t 
paffen, und alfo um den Halbfreis zu häben, müfs ' 
fen die Neifen auf den Punkt Übertragen werben, 
wo das Loch v, mit dem Haken n correfpondirt. 
Man macht hernach auf den Ränden diefer Reifen 
in Abftufungen einige Aushöhlungen in ihrer Mite 
telfeite, wie «8 auf der Iten Tafel, Fig. 22, No. 34, 
35, 36 u. 37 zu fehen ift, und diefe Vertiefungen 
werden herrlich dazu dienen, damit man gegen die= 
fed Derfahren, das Reidungs-Geſetz, nicht ans 
wende. 

Man fiehet aus diefer Methode, aus welcher die 
Zahlen der Reifen, mehr oder minder ſeyn Finnen, 
je nachdem man diefes Schloffes mehr oder weniger 
eompliciren will; fo werden. die letzten Meifen in 
der Spalte diefer Zeichuung Fig. 5, Buchſt. s!, s®, 
angebradht. 

Beſonders biefe Reifen, fo mie die Erſten Eönnen, 
ohne den geringften Anſtoß, an jeden Theil angebracht 
werden, welcher eine Bewegung im Innern des Schlofe 
fes erfordert, indem fonft nichts dazu nörhig ift, als 
fie fo einzurichten, daß die Einfchnitte der Erſtern 
und die Definung der Zweyten fich fo ftellen, daß es 
den Eingang im Erften und den Ausgang im Zwey⸗ 
ten geflatte, an jeden befichigen beweglichen Theile, 


Diefes Verfahren ift fo reich in feinen Ergebnifs 
fen, daß jedes Herumdrehen zum Schliefien, bey einem 
ſolchen Schleffe, mit wenig Mühe, eine Abwechfelung 
in dem Bercchnungsmaaß geben kann. 

Denn einmal ein ſolches Schtoß gefchloffen ift. 
fann man fogar jemand andern den Scähiüffel dazu . 
geben, außer demjenigen, ber es zugemacht hat, und 
wird ed nicht Öffnen koͤnnen. 


(Die Fortfegung Folgt.) 
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Bayeriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 





Amtliche Artikel. 





(Die Aufſtellung des Königl. Advocaten Benul als 
Stiftungsanwald bey dem Königl. Sandgerichte 
Müpldorf betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Warer heutigem Tage ift bem Koͤnigl. Advo⸗ 
eaten Bent in Müplvorf die, durch die Verſe⸗ 
Bung des dortigen Advocaten Königsberger 
nach Donaumwdrth, erledigte Anwaldſchaft für bie 
Stiftungen des Kreifes bey dem Kdnigl. Land» 
gerichte Mühldorf Übertragen worden, weldes 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
München den 3. Februar 1832, 
Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 


L-Hppothelen: Zaren betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Auf den Grund eines Refcriptd vom 30. 
vorigen Monats wird in Erinnerung gebracht, 
daß bie vorfchriftmäßige Eintragung der aeralias 
liſchen Gefäns » Rädftände in die Hypothelens 


Bücher, als Official» Sache tars und ftempel: 
frey zu behandeln fey. 
Minden den 5. Februar 1832. 
K. Bayer. Regierung bes Sfarkreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
v. Koch. 
v. Wenger, Seer. 





Dienftes » Notizen. 

Seine Majeftätder König habendurd 
allerhöchfte Entfchliefung dAdo, 4, Februar d, J. 
allergnädigft geruht, Die bey der Kbnigl.. Res 
gierung des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, 
erledigte Rechnungs s Commiffärd = Stelle dem 
dortigen Rechnungs » Revidenten, Johann Kis 
lian Bauer, proviforifch zu. verleihen. 

Durch Beſchluß der K. Regierung bes Iſar⸗ 
kreiſes, Kammer des Junern, ddo. 3. Febr. d. F 
wurden bie bisherigen Hülfslehrerinnen Katha⸗ 
rina Fiſcher und Emilie Carolina Lindner 
an der Marvorftadts Schule zu München, zu 
wirklichen Lehrerinnen ernannt. 





(10) he 
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Belanntmabhungen. 
(Zagdbögens Verpachtung betreffend.) 
Die auf Mittwoch den 15ten Februar 
d.%. angefegte Verpachtung einiger Jagdboͤgen 
diesfeitigen Amtöbezirkes findet in Folge hoher 
Megierungd » Entſchließung vom 26. d. Mts. 

nicht ftatt. 
Den 28. Sinner 1832. 

K.B.Rentamt Eberöberg und Forſtamt 


Eglharting. 
Haker, Frht. v. Sternbach, 
Rentbeamter. Forſtmeiſter. 
(2)1. 


(EEE 


Berfteigerungen 


Nach Entfchließung der Kdnigl. Regierung 
des Sfarfreifes vom 25. vor. Mon. werden die 
zum dden Kotterhofe zu Salmdorf gehörigen 
Gründe entweder theilmeife, oder im Ganzen 
veräußert, und hiezu auf Mittwod den 
2uten Februar l. J. Fruͤh von 9 bis 12 Uhr 
eine Tagesfahrt angeſetzt, wobey Kaufsliebhas 
ber zu erfcheinen, und die näheren MDerkaufd: 
Bedingungen zu vernehmen haben. 

Ueber die zu biefem Hofe gehdrigen Gründe, 
Rechte und Verbindlichkeiten kann täglich Aus⸗ 
funft erholt werden, 

‚Die Verfteigerung findet im biefigen Amts⸗ 
Locale flatt. 
‚Den 1, Februar 1832. 
Koͤnigl. B. Landrentamt Münden. 
(2 1. Schanzen bach, Rentbeamter. 


Die Koͤnigl. Ziegeley zu Ramersdorf, wird 
Donnerstag den 23ten d. M. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr in dem Locale des unterfer⸗ 
tigten Amtes zum Verkaufe oder zur Verpach⸗ 
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tung ausgeboten, welches mit dem Bemerken 

hiemlt zur Öffentlichen Kenutniß gebracht wird, 

daß 

1) Kaufs: oder Pachtbedingungen an dem Tage 
ber Verfteigerung befanut gemacht werben, 

2) daß täglih Erkundigungen über den Bes 
ftand der Ziegeley bey hiefigem Amte er: 
holt werden koͤnnen, 

3) daß der Ziegelmeifter Walz bie Ziegeley 


Ramersdorf auf Verlangen jedem fi Mels 
denden vorzeigen wird, 


Den 4. Februar 1832. 
Königl. B. Landrentamt Münden 
()1. Schanzenbach, Rentbeamter. 





Auf Andringen eines Gläubigers wird bas 
Anwefen der Eoncipift Binderrfhen Kinder 
Num, 162. u. 163. in der Bayerſtraße, beftehend 
aus einem 4ſtockigen Wohnhaufe, einem Hinz 
tergebäude, zwey Holzhuͤtten, einem Garten 
und Brunnen, zufammen im Schägungswerthe 
von 10,500 fl. wiederholt dem dffentlichen Vers 
kaufe unterftellt, und zur Aufnahme der Kaufs⸗ 
angebote eine Commifjion auf 

Mondtag den 27Tten Februar l. J. 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr anberaumt, wozu 
Kauföluftige, welche fidy) Über Leumund und 
Vermögens » Verhältniffe genügend ausweiſen 
dunen, biemit vorgeladen werden. 

Der Zufhlag erfolgt nach $. 64. des Hypo⸗ 
theken⸗ Gefeßes. 

Den 13. Jänner 1832. 
8. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 


Allweyer, Director. 


93. a Bimmer. 


Auf — eines Hopoihet· Glaͤubigers 
wird das Anmwefen. No. 455 am ber Thereſien⸗ 
Straße dem dffentlichen Verkaufe unterftellt, 
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Dasfelbe ift auf 2500 fl. gefchägt, und bes 
fieht aus einem zwepftödigen, mit gewoͤlbtem 
Keller verfehenen Wohngebäude nebft einem 
eingeplantten freyen Plate. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote wird auf 
Mondtag den 5ten März h. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
anberaumt, wozu Kaufsluftige, weldye ſich über 
Vermdgen und Leumund ausweifen fbnnen, hies 

mit vorgeladen werden. 

Der Hinfchlag gefchieht nach $. 64. des Hy⸗ 
pothefen s Gefeßes. 

Den 24. Yänner 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 
Zeiller. 


(3) 2. 
Auf Andringen eines Hppothef : Gläubigers 
wird die Behaufung des Huffhmids Joſeph 
Bader an der Zweybruͤcker⸗Straſſe Num. 223., 
welche um 2500 fl. der Branbverficherungss 
Anftalt einverleibt, am 5..Nov. vor, Irs. auf 
8000 fl. gerichtlich gefchägt worden, und mit 
4250 fl. Ewiggeld, dann 7343 fl. 39 fr. Hypo⸗ 
thef: Gapitalien belaftet ift, hiemit dem dffent- 
lihen Verkaufe unterftellt, und hiezu eine Tas 
geöfahrt auf Mittwoch den 22ten es 
bruar 1.%. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im 
Gerichtö » Locale angefegt, wozu Kaufluftige 
mit dem Bemerken geladen werben, daß ber 
Hinſchlag na $- 64, des Hypotheken⸗Geſetzes 
erfolge. 
Den 20. Jänner 1832. 
K.B. Kreis: m Stadtgeriht München. 
Allweyer, Director. 
Pfaffenzeller. 


Da bey der auf den 31. December vor. 38. 
zum dffentlichen Verkaufe des Georg Sailer's 


(3)2%. 
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ſchen Anweſens Nro.326. an der Wurzerftraße, 
welches mit 4000 fl. der Brandverficherungs: Ans 
ſtalt einverleibt, und ſammt Gärtchen auf 5000 fl. 
geichägt iſt, in der angefegten Commiſſion Fein 
Angebot gefchlagen wurde, fo wird hiezu unter 


Hinweiſung auf 6. 64. bed Hypothekengeſetzes 


wiederholt eine Tagesfahrt anberaumt auf 
Mittwoch den 2g9ten Februar 1,3. Früh 
von 9 bis 12 Uhr. 

Kauföluftige haben fich über ihre Vermb⸗ 
gensverhältniffe auszuweiſen. 

Den 27. Sjänner 1832. 
K. B. Krelds u. Stadtgeriht München. 

Allweyer, Director. 


(2) 1. Datzl. 





Auf Andringen eines Glaͤubigers, und mit 
Einwilligung des Schuldners, wird das im 
Markte Roſenheim gelegene zweyſtoͤckige, ge⸗ 
mauerte und mit Legſchindeln gedeckte Haus 
des Hutmachers Noisl ſammt dem dazu ge⸗ 
hoͤrigen Hausgaͤrtchen, welches einen gerichtlis 
chen Schaͤtzungswerth von 1950 fl. hat, an 
den Meiſtbietenden verkauft. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, ihre Ans 
gebote am Donnerstag den üten März 
1. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem gm 
figen Amtslocale zu machen. 

Den 23. Jaͤnner 1832. 

Kon. Bayer. Landgeriht Rofenheim. 
(2) 1. Bifani, Landrichter. 
— I nl nn U — 


Borladungen und Evdictal-Gitationen, 


Am 9. Jänner 1827 verftarb dahier die Fl⸗ 
fhermeifterswittwe Elifabety Echter in einem 
Alter von 65 Jahren und ohne Hinterlaffung 
einer legtwilligen Dispofition. 

Ber an, den nicht unbedeutenden Ruͤcklaß 

(10*) 
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derſelben aus was immer fir einem Mechtötitel, 
Anſpruͤche machen zu koͤnnen glaubt, hat ſolche 
binnen 60 Tagen a dato vor dem unterzeichnes 
ten Gerichte anzumelden und nachzuweiſen, im 
Unterlaffungsfalle aber zu gewärtigen, daß man 
fie wicht mehr berädfichtigen, fondern weiter, 
der Actenlage gemäß, vorfchreiten würde, 
Den 13. Jaͤnner 1832. 
K.B. Kreide: u Stadtgeriht München, 
j Ullweyer, Director. 


(8) 3. Wimmer. 





Der biefige Hofmedicus Dr. Franz Xaver 
Sieber, Sohn des hierortigen Chirurgen, Fer⸗ 
dinand Sieber, und beffen Ehefrau Johanna, 
Tochter des bärgerl. Wundarztes Franz Albert 
Kind! allhier, ftarb in einem Alter von. 08 
Jahren am 4. Auguft 1830, mit Hinterlafjung 
einer legtwilligen Dispofition, und eines eins 
zigen Geſchwiſters, nämlih einer Schweiter 
Victoria, fpäter Salefia genannt, Nonne des 
Et. Urfulinen-Klofters zu Landshut, welche am 
13. September 1830 ebenfalls mit Tod abge: 
gangen ifl. 

Die Inteſtaterbſchafts-Rechte der Legtern, 
resp, ihres Klojterd find durch Vergleih an 
die Franz Xaver Sieber' ſchen Teſtaments⸗ 
Erben gefommen, 

Diefen liegt daran zu wiffen, ob und welde 
weitere Verwandte des Erblaffers, ald welche 
feither erſt zwey im Aten Berwandtichafts-Grade 
von väterlicher Seite bekannt geworden find, 
eriftiren. 

u €s werben daher auf Antrag derſelben, jes 
doch unbeſchadet des auf fie Übergegangenen 
Inteſtaterbrechtes der Saleſia Sieber, resp. 
deren Kloſters, alle vielleicht noch exiſtirende 
Berwandte des Erblaſſers vaͤterlicher und muͤt⸗ 
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terlicher Seits vom Aten, oder einem noch nähern 
Verwandtſchafts-Grade andurch aufgefordert, 
ſich binnen dreyßig Tagen a dato dießorts 
zu melden, und unter gehdriger Nachweiſung 
ihres Berwandrfchafts : Verhältniffes über bie 
letwillige Anordnung des Hofmedicus Dr. Franz 
Xaver Sieber zu erklären, widrigen Falls diefe 
Anordnung für anerkannt gehalten, und in Aus— 
einanderfegung des Dr. Sieber ſchen Rüdlaf: 
ſes ohne weitere Rüdficht auf fie nad) derinas 
liger Lage der Acten vorgefchritten werden wird. 
Den 17. Sänner 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director, 


(2) 2. v. Gropper 


— —— 





Den 22. März 1766 verſtarb Herr Benefi⸗ 
ciat Mathias Altinger, auf der damaligen 
Gräflih von Klofen’fhen Hofmarkt Nieder: 
aichbach in Bayern, K. Landgerichts Landshut, 
mit Hinterlaſſung eines Teſtamentes, worin er 
feine 3 Bafen, die Toͤchter feiner einzigen Schweſter 
Anna Maria Bahmayrinn zu Univerfal 
Erbinnen in ganz gleiche Theile einfegte, ale: 

a) Maria Scharl, Bräumeifterin zu St. 
Marinkirchen in Bayern, fpäter verehelichte 
Zieglhuber, Verwalterd:Gattin zu Wart, 


» b) Gatharina Senefiun, verehelichte Laquais⸗ 


Gattin in München, und 

ce) Apolonia Berti, früher verehelichte herrs 
ſchaftliche Bedientend:Gattin in München, 
dann mit dem Schuymader Hundsdor⸗ 
fer in Wien getrauf, 

Da num beyde Erftere ſchon vorlängft ohne 
Sinterlaffung einer ehelichen Descendenz geſtor⸗ 
ben feyn ſollen, von Letzterer aber fi) noch 
eine Tochter, mit Namen Maria Anna Thereis 
Dillenthaler, geborne Bertl, am Leben bes 
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findet, welche fi) gegenwärtig in Wien aufs 
hält, und um Ausfolglaffung des hierorts ans 
liegenden, und zur Beneficiat Altingerifchen 
Verlaſſeuſchaftsmaſſe gehdrigen Depofitums von 
205 fl. 356 fr. 3pf. das Anfuchen geftellt hat, 
und außer derfelben durchaus keine weitern 
Dedcendenten von befagten UniverfalsErbinnen 
vorhanden feyn follen, fo werden hiemit diefels 
ben, oder ihre allenfallfigen Descendenten aufs 
gefordert, fi) binnen drey Monaten von ges 
genwärtiger Bekanntmachung angerechnet, über 
ihre Verwandfchaftd-Verhältniffe, und rechtliche 
Anfprüche auf befagte Verlaffenfchafts = Maffe 
bierortö legal auszuweiſen, ald außerdem nad) 
Umfluß diefes Termiues das hierorts anliegende 
Depofitum von 295 fl. 36 fr. 3 pf., an die fich 
angemeldete, und hinlänglich ausgewiefene Anna 
Maria Theres Dillenthaler, geborne 
Bertl, in Wien auögefolgt, und diefslbe als 
einzige noch vorhandene Erbin des verftorbenen 
Beneficiaten Mathias Altinger anerkannt 
werden würde, 
Den 3. Jaͤnner 1832, 
K.B.Rreid:u. Stadtgerihtfandshut. 
In Abrwefenheit des Königl. Directors, 
Fehr. v. Schleich. 


(3) 3. Schweindl. 





Nachdem in dem Schuldenweſen des Johann 
Kling, Kochs und Hausbeſitzers in der Karls— 
fraife am Marsfelde No, 16%. dad diefigerichts 
lihe Erfenntniß auf den Univerfal » Concurs 
ddo..26. Auguft I. J. die Rechtskraft erlangt 
bat, fo werben hiemit die Edictötage beftimmt, 
und zwar: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehörigen Nachweifung auf den 5ten 
März 1. J., Vormittags 9 Uhr, 

I. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 


— e ⸗ 
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angemeldeten Forderungen auf den 5ten 
April Vormittags 9 Uhr, 

IH. zur Schlußverhandlung auf den 5ten 
May, uud zwar a für die Replik bis zum 
19ten May, und b für die Duplik bis 
zum Sten Juny d. J. eluſchließig, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr. | 

Saͤmmtliche befannte und unbefannte Gläus 
biger des Johann Kling werden hiezu vorges 
laden, und haben entweder in Perfon zu ers 
fheinen, oder durch gehbrig bevollmächrigte 
Stellvertreter unter dem Rechtönachtheile, dag 
das Nichterfcheinen am erften Edietötage die Aus⸗ 
fhliefung der Forderungen von dem gegenwärtis 
gen Eoncurfe, das Nichterfcheinen an dem übrie 
gen Edictötagen die Ausſchließung von der je: 
deömaligen Verhandlung zur Folge hat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von 
dem Vermoͤgen des Gemeinfchuldnerd etwas in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches bey Strafe 
des doppelten Erfaßes am erften Edictötage, 
vorbehaltlich ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben. 

Den 23. Jaͤnner 1832. 
Koͤnigl. Bayer. gandgeriht Münden, 

der K. Landgerichts⸗Verweſer, 


(3) 2. Hader, Landrichter. 





Theres Nußfteiner, ledige Gamelbauerd: 
Tochter von Schönberg , Königl. Landgerichts 
Schrobenhaufen, eine befante Viehdiebin, har am 
16. Februar 1831 eine dreyjaͤhrige femmelfarbis 
ge Kuh mittlerer Groͤße an einen Milchmann 
in Rammenftorf verkauft, welche Kuh hoͤchſt 
wahrſcheinlich entwendet wurde. Diefe Kuh wurs 
de fpäter wieder verfauft, und der Erldß von 
20 fl. zu Gerihts Händen genommen, 

Es wird demnach der Eigenthümer der oben 
bezeichneten Kuh aufgefodert, fich über den fris 
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heren Befig diefer Kuh in Zeit 3 Monaten legal 

audzuweifen, außerdem nad Werlaufe diefes 

Termins das vorhandene Depofitum an die The: 

red Nußfteiner verabfolgt werben wird, 
Den 1. Februar 1832. 


Koͤn. B.Landgeriht Wolfratshaufen. 
v. Haaſy, Landrichter, 





Amortifationd » Decret, 


Die Oberamtsmannswittwe Thered v. Bis 
cari, geb, Freyin v. Lenz, dermal zu Bregenz, 
hat durch ihren legal zu den Acten bevollmächs 
tigten Anwald, den Kbn. Advocaten Dr. Lingg 
in Lindau, in zweyen, unterm 21. praes. 29. 
Juny, dann 28. September praes. 1. October 
1830, bey dem unterzeichneten Gerichtshofe ein: 
gereichten Vorftellungen zur Anzeige gebracht, 
daß ihr eine, von ber vormaligen faiferlich öfter: 
‚reichifchen Landfchaft Tettnang ihrem verftorbes 
nen Ehemann und bamaligen Oberamtmann in 
Tettnang, Jacob v. Vicari, über 500 fl. zu 
5 Procent verzinslih, unterm 5. April 1827 
auögeftellte Schuldurfunde, welche Schuld nad) 
hin von der Krone Bayern übernommen wor: 
den Ift, und fich bey der Königlich - Bayer’fchen 
Staatd = Schulden » Tilgungs = Special » Eaffe 
zu Augsburg sub Nro. 5384. incataftrirt bes 
findet, zu Verluft gegangen fey, und um Amor: 
tifirung berfelben die Bitte geftellt. 


Diefer Bitte entfprechend, ift num ber Ju—⸗ 
haber befagter Urkunde unterm 24. December 
1830 aufgefordert worden, befagte Schuldurs 
tunde binnen ſechs Monaten von dem erwähns 
ten Tag (24 December 1830) angerechnet, bey 
dem unterzeichneten K. Appellationsgerichte vors 
zuweifen, und feine allenfallfigen Anfprüche hiers 
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auf geltend zu machen, außerbem die bemeldete 
Urkunde für kraftlos erklärt werden wuͤrde. 

Da nun die bemerkte Frift ohne Anmeldung 
verfloffen ift, fo wird das feftgefegte Präjudiz 
auf Anrufen der bemeldeten Theres v. VBicari, 
resp. des Anwaldes derfelben , des Koͤnigl. Ad⸗ 
vocaten Dr. Lingg zu Lindau, nunmehr wahr 
gemacht, und die befagte Urkunde wird, wie 
biemit gefchieht, für Eraftlos erklärt. 

Landshut den 24. Januar 1832. 
Kbn. Bayer. Appellationsgeriht des 
Iſarkreiſes. 
v. Molitor, Praͤſident. 


v. Sich lern, Seer. 
m nn ⸗¶ ⸗ — ——— 


Aus dem Kunſt- und Gewerbeblatte 
Nro. 49.u.50. 
Bekanntmachung von Gewerbs-Privilegien. 





Beſchreibung der Schloͤſſer auf welche Joh. 
Zofi, Handelsmann in Mailand unterm 
19. Juny 4828 ein Privilegium auf fünf 
Sahre erhielt. 


(Fortfegung und Beſchluß.) 


Diefes kann aber nur dann ber Fall feyn, wenn 
man für jeden Schtüffel oder Theil 3, oder mehr 
Reife im gemeinfhaftliden Verhaͤltniß anwendet, 
aber nicht, wenn nur ein ober zwey wären; und des⸗ 
wegen find in diefer Zeichnung 4 Reifen, mit dem 
ſchraͤgen Einfchnitte, in der Fig. 5. mit allen Buch» 
ſtaben No.T, No.?, No. 3, No. + gezeichnet, 
und jene mit ben Raͤndchen find auf den Halbkreis 
eingerichtet, in ber Fig. 5. und alle Buch ſtaben 
SE, 82 zu ſehen; und fie Bönnen 3, 4, und foviel 
man will, Schlöffer, die fo wie bis jegt befchrieben 
mwurbe, mit dieſem Mechanismus verfehen find, und 
bauptfähli die mit den Reifen, erfordern auch 
Aufmerkfamkeit von dem Eigenthlimer; denn, im 
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Falle er fi irren follte, fo könnte er fie ferbft 
nicht mehr aufbringen. 

Um der gefährlichen Behandlung biefer Rei— 
fe zuvorzufommen, oder möglichft fie zu erleich« 
tern, fo bringt der Erfinder in den Schafft des 
Schluͤſſels ſo viel bewegliche Ringe als es Rei— 
fe gibt, und dieſe Ringe haben verhaͤltnißmaͤßig 
ſo viele Zahlen, als die geeigneten Reifen, Zaͤhne 
haben. An denſelben Schafft fuͤgt er eben ſo viele 
unbewegliche Ringe mit den Buchſtaben D.S,, twel« 
he fo viel bedeuten, ald Links und Rechts, und die⸗ 
ſes dient dazu, wenn ber Eigenthuͤmer die Seite und 
Zahl der Wende der Reifen nach Willkuͤhr fliegen 
will, fo wird er allemal durch die Nummer der Wende 
erfehen koͤnnen, mit welcher bie Reifen verfchloffen 
wurben. Auf demfelben Griff befinden ſich eben 
fo viel Meine bewegliche Riegel, als er bewegliche 
Ringelchen hat. Diefe Ringelchen haben eben fo viele 
Einfhnitte auf ihrer innerlichen Flaͤche, als Zahlen 
auf der Äußerlichen. 


Sobald ber refpeetive Riegel vorgebrudt wird, 
fält er in einem Einfchnitte ein und häft die Ringel: 
hen auf der erforderlichen Stelle. Wenn man alfo 
die Reifen auffchließen will, braucht man nur bie 
Buchſtaben und die Nummer ber geeigneten Ringe 
eines jeden Reifes anzufehen, und den Schlüffel mit 
dem gehobenen Kamm, der jenem Reif gehört, nach 
der genauen Zahl ber Wende herumdtehen; und 
Derjenige, der fi genau merkt, wenn er auf und 
zufchließt, wird fih niemals irren Binnen. Man 
fann bie Ringelchen auf bas Heft oder den Schafft 
bes Schtüffels, auf der 2ten Tafel Fig. 19 O, und 
Fig. 21 R an den No. 38, 39, 40, 41 u. 67,68, 
und die Heinen Riegel No. 42,43, 44,45,46, 47, 
und ihre Anwendung in Fig. 23, 24, und der 
Ringelchen ite Zafel Fig. 25, 26 u. 27 fehen. 


Es ift auch nothwendig einzufehen, daß der Men 
chanismus der Reifen nicht erheifcht, daß fie immer 
geſchloſſen ſeyn follen; da fie einen felbftftändigen 
Theil bilden, fo kann nad) Belieben damit verfah⸗ 
ten werben. Es entfpringt ein fehe großer Vortheil 


——. 
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daraus, indem es fehr viele Fälle gibt, wo man alle 
mögliche Sicherheit auch gegen unvermuthete Zu— 
fälle, ſehnlichſt wuͤnſcht, und ein ſolches Schloß, 
das nach der theoretiſchen Beſchaffenheit des Nicht⸗ 
Oeffnens, verfertigt iſt, erſpart dem Befiker 
viele Muͤhe und Unannehmlichkeiten. 


Aus dieſer Beſchreibung muß man nicht entneh⸗ 
men, daß der Verfertiger, fuͤr alle ſeine Schloͤſſer, 
dieſelbe Eintichtung in Anwendung bringen müffe, 
aber der Verfertiger erklärt, daß er bey feinen Schloͤſ⸗ 
fern, in Gemäßheit der Preife oder des Wunfches 
der Käufer, immer viel lieber diefe als jene Art in 
der Derfertigung vorziehen wird; indeffen werben 
jene Schiöffer, die am meiften mit Complicirungen 
und Einrihtnngen bearbeitet find, einen vortheil- 
haften Vorzug erhatten, hinſichtlich der entfprechen— 
den Erwartung gegen unvorhergefehene Fälle. 


Ein aus folgendem jufammengefegten Mecha— 
nismus verfertigtes Schloß beſtehet aus: 


itens: Sechs Klinfen, mit ihren geeigneten Haken, 
mit Ausnahme der nöthigen Ränder, um den 
Riegel feftzuhalten, und mit ihren Referues 
Federn. Diefe Klinken koͤnnen nah Belichen 
mehr oder weniger feyn, und ihre Abbilduns 
gen Fönnen auch in abwechſelnder Geſtalt er— 
fheinen, ohne daß ihre Leiſtung dadurch im 
Geringften geſchwaͤcht wird; man fichet fie 
in ber 2ten Taf. Fig. 15 u. 16, nur das 
rum angezeigt, um einen Abriß ihrer ver« 
fhiedenen Formen zu geben. 


2tend: Zwey gerade, mit Zähnen verfehene Neis 
fen, fammt dem ſchraͤgen Einſtrich und ihren 
geeigneten Federn, diefe Reife können nad 
Willkluihr mehr oder weniger fepn und an 
verfhiedenen Zheilen des Schloſſes anger 
bracht werden. 


3tend: Zwey ober aud 4 Meife links und: bes 
zahnt, mit zufammengelötheten Rändchen, ges 
eigneted Loch und Aushoͤlung; die Reife koͤn⸗ 
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nen nah Belieben, mehr ober weniger und 
auf andere Theile angebradht fepn. 


atens: Miegel mit zweymaligem Umdrehen, mit 
eombinırter Verzahnung, und dieſes mirb 
nur dann vermehrt, wenn ber Riegel fich 
mehr als zweymal wenden fol. 


Stens: Fünf Blättchen in dem Lauf, welche com» 
binirt find, und beren eine jede ihre .abge- 
fonderten Federn vordrüdt und eine jede 
ihren eigenen Haken und Reſerve = Feder 
bat. 


Ötend: Obere und untere Reife. Der untere Lauf 
trägt die 5 Federn, welche bie Blättchen vor» 
ftoffen, und die 5 Reſerv- Federn oben, und 
fie dienen dazu, daß, wenn ſich der Lauf her— 
umgebreht hat, das Loc des Bartes zuge» 
ſchloſſen. 

⁊tens: Zwey Aufhalter in dem unterm Raum, 
welche auch oben ſeyn koͤnnen, ebenfalls zu 
vier, naͤmlich 2 oben und 2 unten. 


Befhreibung der Schlüͤfſellochdeckel. 


Bey den Schlöffern, two bie weſentlichen Beftande 
theile erfordern, daß fie auf ber Deffnung, in die der 
Schluͤſſel geſteckt wird, einen Dedel haben, kann 
man biefen Gegenftand nad) einem fehr gut combi= 
nirten Verfahren zur größten Sicherheit verfertigen, 
und um eine Beine Ueberficht als Probe zu geben, 
auf wie vielerlen Art ſich der einfache Mechanismus 
bazu anwenden läßt, glaubt fi der Erfinder verans 
kat, die genauefte und einfachfte Befchreibung davon 
zu geben, und welche auf ber Iten Taf. Fig. 1 a und 
Fig. 28 umgekehrt geftügt, und außer feinen Spals 
ten zu fehen ift, diefe Abbildung fell einen Thurm 
vor. 


Es wird beyläufig der dritte Theil ber rechten 
Seite der Fig. 1 genommen, als wenn es vom 
Uebrigen getrennt wäre, und bildet mit ben umges 
kehrten Rändern einen leeren Raum im Innern, fo 
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tie Fig. 28 T zeigt, in diefem leeren Raum wer— 
ben vier oder mehr neben einanderfichende Blaͤttchen 
angebracht, welche links gehöret werden, indem man 
ben Schluͤſſellochdeckel nicht umgekehrt Iegt, indem 
von bem Links umgekehrten Rand hervorgehet, in 
welchem Eleine gleich Länglichte Löcher eingefchnitten 
find, aus welchen bie Spigen oder Hörndyen hervor» 
ragen. Man fehe Fig.28 T', T?, T3, T+, und 
bas alleinftehende Blaͤttchen in Fig. 29 T*. 

Der Dedel oder vielmehr ber obere Theil bes 
Thurms, der zugleid den Kranz davon bildet, fol 
ebenfalls inwendig Leer feyn, und barin befeftige 
man vier oder mehr Federn (das heißt eben fo viel 
als es Biättchen giebt, man fehe Fig.28. No. 48, 
49, 50 u. 51. welche links angebracht find). Diefe 
brüden hernach rechts ben obern Theil der gehörnten 
Blaͤttchen. 

Die andern zwey Drittheile des Thurms, welche 
ebenfalls im Innern leer find, werden zum bewegli— 
hen Theil, und. diefer wird an fein End links durch 
zwey Zaͤpflein befeftige, das heift an den Kranz oder. 
Geſims und an den Boben. 


Auf den Punkt der Grundlage, wo die Blaͤtt⸗ 
hen zu liegen kommen, weil fie von ihren eigenen 
Federn gedrudt werden, muß man eben fo viele 
Deffnungen ober Löcher machen, ald es Plaͤttchen 
find, damit man ein Werkzeug zum vorſtoßen bins 
einbringen fann; will man es zierlic) maden, fo 
koͤnnen ſolche Deffnungen längs des ganzen Bodens 
gemacht werden, wenn fie auch nicht alle nothwen⸗ 
big find; man fehe Fig. 1 a, bie allein nothwen— 
big find, zeigen die Mo. 58,59, 60 u. 61. 


In dem leeren Raum bes beweglichen Theiles 
wird eine Kleine eiferne Platte angebracht, welche 
links befeftiget wird und rechts gegen das Schloße 
blech umgekehrt ſeyn fol, und bildet auf diefe Art 
an ben rechts beweglichen Theil eine doppelte Ab» 
theilung, indem zwifchen dem obern Theil und dena 
baran befeftigten Plaͤttchen ein leerer Ranm bleibt, 
man ſehe Fig. 28 V. Wenn nun biefe gehörten 
Theile der Plättchen im diefem leeren Raum anges 
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bracht find, fo wirb der Schluͤſſellochdeckel oder ber 
bewegliche Theil, wegen ber unterm Platte nicht ge= 
Öffnet werden koͤnnen, Fig. 28, N. No. 62. und 
Dieferwegen muß man bdiefer untern Platte eben fp 
viele Einſchnitte, als er Hörnchen oder Spigen an 
den Plaͤttchen bat, geben, aber nur fo breit als 
diefe Hörner erfordern, um der untern Platte freyen 
Spielraum zu faffen; und welche Einfchnitte man 
in der Fig. 28, Buchſtaben V', v2, v3, v* 
fiehet, und im Verhältnigmaaße mit der Größe der 
Hoͤrnchen der Piätthen T*, T?, T3, T#. 


Hernach bildet man eine Kleine Gabel, melde 
nah den Nummern der Blaͤttchen eben fo viele 
Zähne haben muß, als im der Fig. 34, 1te Tafel, 
Buchftaben FT", T2, T?, T* angezeigt find, 
welche, wenn fie in der vorgefchriebenen verhaͤltniß⸗ 
mäßigen Länge, an ben geeigneten Plaͤttchen befer 
ſtigt ift, nur fo lang feyn. muß, um, in ber zugeeig⸗ 
neten Oeffnung hinein ‚gebracht zu werden, und bag 
Plaͤttchen fo viel borzuftoßen, als nothwendig ift, 
um die Spige ober Hoͤrnchen, gerabe an die Länge 
des Einſchnitts in ben unbeweglichen Theil der un 
teen Platte zu bringen. 


Sind einmal die Zähne der Eleinen Gabel fo 
eingerichtet, fo folgt daraus, daß, um einen folden 
Schluͤſſellochdeckel zu oͤffnen, es fonft nichts braucht, 
als die Zähne der Gabel in ihren geeigneten Loͤ— 
ern einzurichten, mit einer einzigen Bewegung, 
bie Blaͤttchen vorzuftoßgen und ben beweglichen Theil 
zu heben. Da bdiefes Vorftogen im Einklang mit 
der Berechnungsmaſſe ber Blaͤttchen ift, und in ge⸗ 
nauer Verbindung mit den Einſchnitten der untern 
Platte, auf den’ beweglichen Theil ſteht, fo. kann 
kein Hinderniß zum Deffnen: ba ſeyn. Die untere 
Platte des beweglichen Theils, muß nach ihren geeig⸗ 
neten Einſchnitte, einige Raͤndchen haben, deren 
Zahl, jener ihrer Einſchnitte gleich iſt, welche Raͤnd⸗ 
chen gerade: diejenigen ſind, die dieſen beweglichen 
Theil geſchloſſen halten/ indene, wenn ſich die Blaͤtt⸗ 
chen mit ihren Spitzen kraft ihrer geeigneten Federn 
migen, unter ihnen befagte Raͤndchen zuſchließen. 
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Dann feilt man in dieſen Raͤndchen eine kleine 
Bertiefung, fo daf fie auf beyden Seiten Eleine 
Hafen bilden, welche in der 1ften Taf. Fig. 18, 
Mo. 52, 53, 54, 55, 56 u. 57 angezeigt find, fo 
wird man ſich überzeugen, daß das Reiben befti= 
tiget ſeyn wird. 


Bu einem vollſtaͤndlgen Schloſſe, mit allem bis 
jetzt auseinandergefegten mechaniſchen Einrichtun⸗ 
gen verſehen, gehören nachſtehende Schlüͤſſel: 


1tens ein Schluͤſſel mit Kamm zu 5 Einſtrichen, 
zu ben rechtöftehenden Federchen. 


‚2tens bo. mit gemundenen Kamm zu ben rechts— 
fiehenden Federchen, 2te Taf. Fig. 19, mit 5 
Einftrihen an den Plaͤttchen. 


Sten® bo. bo. do. do. bo. linksſtehenden 
Federchen 2te Taf. Fig. 21, mit 5 Einſtrichen 
an den Plättchen. 


atens do. mit Zähnen auf Gabel⸗ Art zu ben 
Schluͤſſellochdeckel 1te Zaf. Fig. 24. 


Wenn das Schloß zugefdjloffen if, und man, 
mill den Lauf drehen, fo ift der Reif in ber 2tem 
Tafel Fig. 7, um den Lauf des Bartes im Schloffe 
zu decken, oder zu ſchlleßen. Man wird alſo einen 
Schiüffet haben müffen , wie in der 2tem Tafel 
Fig. 36, mit einzigen 5 Einftrihen ohne Bart, oder 
man madje einen falfhen Bart daran, wie in ber 
2ten Taf. Fig. 36. No. 65. mit feinen gebohrten 
Zäpflein, meldyes in ber Art an den Schafft bes 
Schlüffels mittelft der Feder No. 66, befeſtiget 
wird, daß, wenn ben Lauf gedrehet ift, man den 
falſchen, ſchon erwähnten Bart, in dem Schloffe 
Tann ſtecken laffen , welcher mit feinem ausgebohr= 
ten Bapfen einen guten Theil der Deffnung ein» 
nimmt, fo im Schloſſe bleibt, nachdem ſich der — 
und der Reif Fig. 7, gedrehet haben. 


Die Figuren 32u. 35, 1te Tafel, dienen zur 
Stuͤtze und Aufrechthaltung ber gezahnten Reifen, 
und die Fig. 35 II. Ite Tafel, iſt ein Meines Werk⸗ 
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zeug, weldyes dazu bient, die zmeyte Wendung des 
Miegels zu befördern, und bildet den Halbkreis A 
von der Seite des Zapfens b’, denn da diefer von 
der entgegengefegten Seite gefägt ift, fo kann er nicht 
offen ſeyn. Die Eintheilung , von allem wurde bis 
jegt in drey Zeichnungen befchrieben, was eigentlich 
nicht fehr nothiwendig war, indem alles genau in 
den zwey Tafeln ber dritten begriffen wat, wenn 


man miteiner einfachen Zeichnung anfängt, und fd 


ſtufenweis fortfährt das complicirte der andern aus— 
einander zufgen, fo fann man fehr leicht das Ganze 
begreifen; wenn aud manchmal in den Erklärungen 
etwas waͤte, das nicht mit größter Klarheit dargeftellt 
ſeyn follte; was leider oft der Fall bey ſolchen Erfin= 
bern iſt, welche mehr durch Hülfe ihres Gedächtniffes 
zu fehen gewohnt find, als durch praftifche Anwen 
bung der Gegenflände felbft und es ſcheint biefen, 
als wiren fie hinlänglich deutlich und weitläufig 
in ihrer Darftellungstunft gewefen, während fie nur 
bunfel und verwirrt ben andern vorfamen. 


Die zwey andern Tafeln, das heißt die 3te u. 
ate, dienen dazu als Thatfache zu beweifen, daß 
mit einer'foldhen Theorie, man jede Art von Schloͤf⸗ 
fer, bearbeiten und derfertigen kann. 


Die Schlöffer, welche in biefer Zeichnung er= 
waͤhnt find, entſtehen nad) dem Verfahren ber 1ften 
Zeichnung nur mit einigen Abwechslungen aus ber 
3ten Zeichnung, indem diefes die fpftematifche Be— 
banbiung iſt, melche ſich vielleicht des allgemeinen 
Bepfalls zw erfreuen hätte, 


Tafel XXXIX. 


A. Fig. 1. Schloß fuͤrFluͤgelthuͤren auf deutſche Art. 
A, „5. feine Spalte in der Laͤnge. 

E. Abbildung der Klinfen. 

B. $ig.2. fein Schäffer. 

C. ,, 3. feine Referve Federn zu den Klinken. 
D. „, 4. Aufhaltet. | 

A, „ 1I. Seitenfpalte. 


.— 
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F. „6. ESchloß fhrigroße Brieftaſchen Reifen 
Taſchen u. dergl. 
rn 7» feine Seitenſpalte. 


G. „8. Meines Vorhaͤngſchloß mit dem Riegel 
zu einer Wendung, 
» n 9. feine Spalte. 


H. „— Dede, der dazu dienen kann, das Schlüfe 
felloch zu verdeden. 
„„12. Abbildung der Klinke. 
vn 10. Abbildung des Schiüffels. 


Tab. XXXX. 
A. Big. 1. —— italieniſches Scuöfet genannt. 
rn» 2. feine Spalte in ber Länge. 
B. „Z. Schloß mit zwey Glodenfpielen. 
»  n %. feine Spalte in der Länge. 
nn Tr fein Schlüffel. 
C. „5. Schloß, um eingepadte Meubles zu 


verfchließen. 


„»  n 6. feine Spalte in der Ränge. 
D. „8. Schloß für Secretaite ober anderes zu 
verſchließen. 
„„9, feine Spalte in ber Laͤnge. 
vn 16. fein Schtüfeli 
E, „11. Schloß für Chatoufle oder dergl. 


vr „12. feine Seitenfpalte. 
vn 33. fein Schlüffel. 
„nn 14,15 u. 10, drey Abbildungen der Klinken. 


Obwohl diefer ganze, fehr abwechfelnde Mecha⸗ 
nismus auf das wefentlichite ber Theorie geſtuͤtzt iſt, 
fo erleidet er boch fehr reiche mechanifche Abmechfes 
lungen, die der Erfinder mit Genauigkeit hinläng= 
lich befchrieben zu) haben, ſich fchmeicheln darf, ine 
dem er die Anwendung mehrerer Abbildungen und 
Berfertigungen, nicht nur allein angedeutet, ‚fons 
bern authentifch bemwiefen, und er ſich folglich, als 
Erfinder eines befondern und als Vervollkommnet 
eines. allgemeinen Syſtems unftreitig betrachten fan, 
fo glaubt er ſich hiedurch hinlaͤnglich veranlaßt, um 
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ein Privilegium anzuſuchen, welches nicht nur auf 
der materiellen Ausführung, feiner bengelegten Zeich⸗ 
nung allein begründet ift (und bereit wäre, auf 
jebes Verlangen, verfertigte Modelle zur genauern 
Auseinanderfegung feiner Angaben vorzulegen), fon« 
dern auf das Achte Wefen gründlicher Entwürfe, 
welche feine verfertigten Schlöffer auszeichnen, in= 
dem die mechaniſche Theorie des Nichtöffnens, mit 
den abwechfelnden Combinationen dermaſſen gepaart 
ift, daß alle Hinderniffe hinweggerdumt wären, die 
ſich bis jegt den combinirten Schlöffern, wegen bes 
Nichtoͤffnens entgegenftellten, und dieferwegen Dies 
nen bie bepgefügten Zeichnungen, nicht als begrenz= 
tes Biel des Privilegium’s. betrachtet zu werben, fon= 
der als eine fehr genau und richtig berechnete Grunde 
lage des theoretifchen Verfahrens, die der Erfinder 
für alle Art Schlöffer anwendet, um einen fehr ers 
winfchten Erfolg zu erreichen. 


Unterzeichneter erflärt, daß er ber Erfte ift, der 
das ſchreckliche Reibungs⸗Geſetz bey den combinirten 
Schlöffern gehoben hat, und biefe Baſis ift «6, wor⸗ 
auf die Entwidlung feiner Arbeiten und Ausforſchun⸗ 
gen einzig beruht und ben Vorzug vor allen andern 
errungen hat. 


Die Grundlage dieſer Theorie, entfpringt nicht 
aus bem allgemeinen Spftem ber Combinationen, 
da diefes bereitö num veraltet iſt; aber diefes Spftem, 
welches bis jegt mittelft Anwendung mechanifcher 
Mittel, immer Deffnen war, murbe durch fein 
neuerfundenes, foftematifch organifirtes Verfahren 
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veredelt, und welches ihn zu dem ſchoͤnen Ziel des 
theoretiſch praftifchen Nichtoͤffnens führte, und mie 
er ſchon fagte, alle Hinderniffe befeitigte, bie ihn 
immer vom wahren Weg abgebracht hatten. 


Man kann diefes nicht Verbefferung nennen, 
da die Vernichtung eines Gefeged, fo wie jenes ber 
Meibung andere Gefege erzeugt, fo wie es jegt ber 
Fall ift. Um das verderbliche Neibungs-Gefeg zu 
heben, entflanden eine Menge anderer Neibungen 
oder MWiderftand, welche, nachdem fie eine verftechte 
Derwirrung für jenen herbepführte, er ein folches 
Schloß zu Öffnen unternommen, zugleid ihn das 
Ziel einfehen ließ, nach welcher er fireben mußte. 
Jedoch was das Erfundene immer ſeyn mag, fo hat 
es doch auch allgemeine Grundlagen zur Stüuͤthe, bie 
ebenfalls zwar befannt find, aber noch nicht hinlaͤng- 
lich waren, das laͤngſt Befuchte zu erreichen. Die 
volltommenen Kenntniffe diefer Grundlagen, die 


verſchiedenen Entwicklungen und Anwendungen ders 


ſelben, indem man fie mit jenen Gefegen verſchwi— 
flert, die zur Richtſchnur dienen follen, bilden end= 
lich das Weſen einer Erfi indung ober — Ente 
bedung. 


Weit entfernt indeffen ,. feine- Meinung als 


unftreitig aufzuftellen, was aud feine Arbeit flr 
eine Benennung erhalten mäg, erklaͤrt er vielmehe 
biemit, fie jeder vorgenommenen em zu 
unterwerfen, 





(Rebſt einer Figuren⸗Tafel ald Beylage.) 
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Amtliche Artikel 


(Die Erledigung ded Benellifhen Beneficiums 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


us den Todfall des letzten Befigerd wurde 
das Zenellifhe Emeriten = Benefickum zu 
St. Salvator bey Binabiburg erlediget. 

Dasfelbe liegt in der bifchöflichen Didceſe 
Regensburg, in der Pfarrey Binabiburg, im 
Decanate Dingolfing, und im Koͤnigl. Landges 
richte Vilsbiburg. 

Die Obliegenheiten des jeweiligen Beneficias 
ten beftehen in der Lefung von5 Wochenmeſſen . 
Seelforge ift feine mit diefem Beneficium vers 
bunden. 

Das Einkommen beträgt aus ben beym 
Staate anliegenden Gapitalien nach der neueften 
Faſſion 449 fl. 7 Er. 

Die Laften belaufen fi auf ı fl. 385 Fr 

München den 3. Februar 1832. 

Kön. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser, 





„(Die Erwerbung des Raths⸗Acceſſes bey dem Königl. 
Kreitregierungen, Kammern der Finanzen, bes 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge Refcripts des Koͤnigl. Saatsmi⸗ 
niſteriums der Finanzen vom 29. v. Mts. wer⸗ 
den nachſtehende, durch ein Reſcript des genann⸗ 
ten Minifteriumsd vom 26. July v. 36. uͤber die 
Erwerbung des Raths-Acceſſes bey den Königf, 
Kreisregierungen, Kammern ber $inanzen, geges 
bene Normen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

1) Die Erwerbung des Raths-⸗Acceſſes bey 
einer Regierungd ⸗Finanzkammer ift burch bie 
Erfüllung der in der Verorbnung vom 6. März 
1830 (Reggsblatt von 1830. Fol. 582) die Eon⸗ 
eurs⸗ Prüfung ber zum Staatedienfte adſpirl⸗ 
senden Rechtöcandidaten betreffend, vorgefchries 
benen Erfordernifien bedingt. Der. Adſpirant 
hat demnach die Vollendung der Unlverſitaͤts⸗ 
Studien, die Erftehung der erften theoretifchen 
Prüfung, zweyjährige Amtöpraris, unter dies 
fer eine einjährige Praxis bey einem allgemöls 
nen Königl. Rentamte, dann die beftandene 
zweyte Hauptprüfung mit dem KHauptrefultate 
der erworbenen erften ober wenigftens ber zwey⸗ 
ten Elaffe nachzumweifen. 

2) Die Ertheilung des Raths⸗Acceſſes RR 
die Beſtimmung der Anzahl der ——— 

(12) 
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ften bey einer Sinanzfammer bleibt dem Staats⸗ 


Miniferium des Finanzen vorbehalten. 


3) Ehe der Raths⸗Acceſſiſt mit confultativer 
Stimme in dad Collegium zugelaffen werben 
fann, muß verfelde wenigſtens ein Jahr lang 
im Rechnungs s Commiffariate unter gehdriger 
Reſpicienz gearbeitet, und die ſchwerſten Auf⸗ 
gaben diefes Dienfted zur Zufriedenheit erledis 
get haben. Während diefer Zeit muß er auch 
theilweiſe bey dem Fiscalate beſchaͤftigt werden. 


Zur Zulaſſung zu den Sitzungen cum voto 
consultativo iſt die Genehmigung des Staats⸗ 
Miniſteriums der Finanzen erforberlih. So⸗ 
lange bey einer Kammer der Finanzen drey 
Accefüiften cum voto consultativo vorhanden 
find, foll in der Regel kein weiterer zum Uns 
tritte des Rathsacceſſes bey diefer Kammer zu⸗ 

gelaffen werden, 


4) Auch nad) der Zufoffung eines Arceffften 
zu den Sitzungen foll derfelde neben den Eolle: 
gial«Urbeiten noch in Rechnungs: Commiffariatds 
Arbeiten geübt, und mit fiscaliſchen Gegenftäns 
dem ‚befchäftiget werden, im erfterer Beziehung 
muß er insbefondere, die vollftändige Revifion 
der ſaͤmmtlichen Rechnungs: Gegenftäude. eines 
allgemeinen Rentamtes beſorgen; in letzteret 
Beziehung aber immerhin mehrere laufende 
Proceſſe unter der Reſpicienz des Ben 
bearbeiten. 

5) Adfpiranten, welche fith bisher nur für 
den Dienft der innern Verwaltung, oder der 
reinen Juſtiz vorbereitet, die rentaͤmtliche Pratis 
nicht genommen, und bey der zweyten Pruͤfung 
den practiſchen Fall aus dem Gebiete der Fi: 
nanz⸗Adminiſtration nicht ‚bearbeitet haben, ſpaͤ⸗ 
ter indeß zu dieſer uͤberzutreten wuͤnſchen, ha⸗ 
ben die einjaͤhrige Reutamts⸗Praxis nachzuho⸗ 
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len, und ſich bey einer der folgenden Concurs⸗ 

Pruͤfungen der Bearbeitung des practiſchen 
Falles aus der Finanz-Adminiſtration zu unter⸗ 
ziehen. Den vor dem Erſcheinen der Verord⸗ 
nung vom 6. Maͤrz 1650 nach den aͤltern Nor⸗ 
men bereits gepruͤften Rechtscandidaten liegt 
bey dem Uebertritte zu dem Finanzdienſte (nach 
vorgaͤngiger Rentamtspraxis) nicht blos die Be⸗ 
arbeitung des practiſchen Falles aus dem Fi⸗ 
nanzfache, ſondern auch die Beſtehung einer 
uachtraͤglichen Pruͤſung aus der Finanzwiſſen⸗ 
ſchaft ob. 

6) Sollten Adſpiranten, welche die einjaͤh⸗ 
rige Praxis bey einem allgemeinen Rentamte 
beſtanden haben, bey der zweyten Prifung 
nebft bem practiſchen, Falle aus dem Gebies 
te der innern Ndminiftration, aud jenen 
aus der Finanz: Verwaltung zu bearbeiten wüns 
fchen, fo ift diefem Gefuche, wenn es thunlich 
ift, zu entſprechen, und deßhalb von den Pruͤ⸗ 
fungs = Commifjionen dad Erforderliche zu ver- 
fügen. Ausnahmsweiſe kounen Practifanten und 
Acceſſiſten ausfchließend fir das Fiscalatauf- 
genommen werben, wenn bie Bitrfteller die zwey⸗ 
te Prüfung beftanden haben, der foͤrml iche Ac- 
ceß bedarf jedoch der Genehmigung von Geite 
des Staatöminifteriumsd der Finanzen. 

Minden den 9: Februar’ 1832. 


X. Bayer. Reglerung bes Iſarkreiſes, 


Kammer ber Fimanzen. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
v. Koch. 
v.Wenger, Seer. 


— — — — — —— — 


Dienſtes ⸗ s Notizen. 
Seine Majeflärde der König haben durch 


allerhochſte Entfchließung am 6. Februar d. J. 


das Landgerichts⸗Phyſicat zu Bruck dem prac⸗ 
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tifchen Arzte zu Kempten Med. Dr. Michael 
Sculler proviforifch verliehen, und am 7. 
Zebruar d. I. den geheimen Kanzley » Secres 
tär Franz Ebenbdc auf allerunterthänigftes 
Anfuchen von dem Antritte der ihm zugedachten 
Regiftrarurd » Stelle bey der Koͤnigl. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, entbuns 
den, und diefe Regiftraturs » Stelle dem bishe⸗ 
rigen Secretariats- und Regiftraturd » Gehülfen 
des Königl. Oberſten Rechuungshofes, Joſeph 
Ludwig von Appel, proiforifch allergnädigft vers 
lichen. 

" Seine Kdniglihe Majeftät gerubten 
durch allerböchfte Entfchließung ddo. 7. Sebrmar 
d. J. die Pfarrey Mohrenwels, K. Landgerichts 
Bruch, dem Expoſitus Melchior Simon v. Adel z⸗ 
hofen, des naͤmlichen Koͤn. Landgerichts, aller⸗ 
gnaͤdigſt zu übertragen, und den Grafen Earl 
Marogna vom Antritte der Pfarrey Puch, 
Abn. Landgerichts Pfaffenhofen zu diöpenfiren, 
nud diefe Pfarrey dem Erpofitus Joſeph Wi: 
mapyr in Hohenwart, KR. Landgerichts Koͤtzting, 
allergnädigft zu verleihen... 

Vermoͤge Beſchlußes der K. —— des 
Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo. 7. Febr. 
d. 3. wurde der erledigte Lehrerds Organiftens 
und Gantord:Dienft in Jsmaning, Koͤnigl. Land: 
gericht München, dem bisherigen Lehrer Gres 
gor Kropf zu Weiche, Kbn. Landgerichts Das 
hau, und der hierdurd in Erledigung gekom⸗ 
mene Lehrerdös Meßners⸗ und Organiftendienft zu 
Weichs, dem bisherigen Lehrer Anton Vitzthum 
in Nandelſtadt, Kdnigl, Landgerichts Moosburg, 
dann der Schullehrer beDienſt zu Beruried, K. 
Landgerichts Weilheim, dem bisherigen Lehrer 
zu Ludenhaufen, Adnigl. Landgerichts Landöberg, 
Silvefer Auguftin, und der hiedurch erledigte 
Lehrers⸗ Mefnerds und Cantorss Dienft in Lu⸗ 
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benhaufen, dem bisherigen Huͤlfslehrer, Joſeph 
Heinrich in Ismaning, Königl. Landgerichts 
Muͤnchen, verlichen. 

Ferner wurde durch Vefchluß der Koͤn. Res 
gierung des Sfarkreifes, Kammer ded Fnnern, 
am nämlichen Tage die erledigte Stelle eines 
Diftriets» Schulen» Snfpectord für den Bezirk 
Seefeld, K Landgerichts Starnberg, dem Pfare 
rer, und: Loral-Schul:Infpector zu Inuing, Mas 
thias Schneider, bie .erledigte Stelle eines 
Diftrietd: Schulen» Infpectord zu Hirtlbach, 8. 
Landgerichts Dadyau, dem Priefter Joſeph Pte 
timger,. Pfarrer ‘in Indersdorf, — und bie 
ebenfalls erledigte Stelle eined Diftriets + Schue 
len⸗Inſpectors zu Rofenheim, dem dortigen Pfars 
rer Albert Hofmann, proviforifch übertragen, 
⸗ 

Bekanntmachunge n. 


Zollſcheine geupi dey bey Opeditlons ⸗ Gutern be⸗ 
treffend.) 

Nach $. 33. der Zollorbnung von 1828 müfs 
fen bey Epebditiond: Gütern auf Verlangen deg 
Spediteurs die Zollſcheine (Zollpaͤſſe) ſtatt auf 
feinen, auf den Namen des Fuhrmanns ge⸗ 
ftellt, d. i. es muß durch dieſe Stellung die 
gefeglihe Haftung für die richtige Pollettens 
‚Ablage vom Spediteur auf den Fuhrmann übers 
tragen werden, fo ferne der letztere ein angefefe 
fener —— oder als Auslaͤnder hinreichend 
verbürgt iſt. 

**8 den Werläfigeits» Machneia 
des Zuhrmannd. in der einen oder andern Art, 
ift außerdem gemäß. Ausfchreibung Eöniglicher 
GeueralgollsUbminiftrarion , ; _ 

a) jenes Verlangen nur als: außgedrädt an⸗ 
zuſehen, wann der. Spediteur im ber 
ſchriftlichen Declaration . den Onbrmap 
benennt, amd ed wird. 

(12*) 
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b) auf diefen Fuhrmann der Zollſchein (Zolls 
paß) nur dann ausgeftellt, wenn er zum 
Beweiſe: die Ablags-Verbindlichkeit übers 
nommen zu haben, die Declaration (ad a) 
auch unterzeichnet. . 

BVorftehendes wird zur dffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Minden den 8. Februar 1832. 


Kbdn. B. Bezirksoberzollinfpectiom 
(2)1. v. Völderndorf. 





(Sagdbögens Berpachtung betreffend.) 

Die auf Mittwoch den 15ten Februar 
8.5. angefehte Verpachtung einiger Jagdboͤgen 
biedfeltigen Amtsbezirkes findet in Folge hoher 
Regierungd » Entfchließung vom 26. d. Mis. 
nicht ftatt. 

Den 28. Jaͤnner 1832. ‘ 
K. B.Rentamt Ebersberg und Korftamt 


Eglharting. 
Haller, Schr. v. Sternbad, 
Rentbeamter. Gorftmeifter. 
(@)2. 





Cours der Bapyerifchen Staatöpapiere, 
Augsburg den 9. Februar 1832. 


Gtaatd:Papiere, Briefe. Geld. 

* — — — — t— 
Oblig. m.Coup.àa 45 904 96 
. detto» » 2mt. — — 
kLott. Looſe E·M prompt|| 1064 1051 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl.à fl.10|| - 125 — 
detto detto à ſi. 201 116 — 
afl.100]| 110 — 


detto detto 





(Den Johann Hirſchl, Mühlknecht vom kands⸗ 
hammermoos bey Gelting betreffend.) 
Nachdem Johann Hirſchl, Muͤhlknecht 
vom Landshammermoos bey Gelting, Königl. 
Randgerichts Ebersberg, der bffentlichen Auffos 
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derung vom 27. Deembr. v. 38. nicht entfpros 
hen hat, fo wird hiemit angenommen, daß er 
feine Einwilligung zu der vom Anton Eicher, 
Mühlbauer von DOberdorfen, vorhabenden Wer: 
Außerung von Grundftäden gebe. 
Den 4: Februar 1832. 
Ködnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Graf v. Lerchenfeld, Lanprichter. 


VBerfteigerungen 


Nah Entſchließung der Kdnigl. Regierung 
bes farfreifes vom 25. vor. Mon. werden die 
zum dden Kotterhofe zu Salmdorf gehörigen 
Gründe entweder theilweife, oder im Ganzen 
veräußert, und hiezu auf Mittwoch den 
22ten Februar I. J. Früh von 9 bis 12 Uhr 
eine Tagesfahrt angefegt, wobey Kaufsliebha⸗ 
ber zu erſcheinen, und die näheren Verkaufs: 
Bedingungen zu vernehmen haben. 

Ueber die zu biefem Hofe gehdrigen Gründe, 
Rechte und Verbindlichkeiten kann täglich Aus⸗ 
kunft erholt werben, 

Die Verftelgerung findet im hiefigen Amts: 
Rocale ftatt. 
Den 1. Februar 1832. 
Koͤnigl. B. Landrentamt Münden. 
(2)2. Schanzenbadh, Rentbeamter. 





Die Königl. Ziegeley zu Ramersdorf, wird 
Donnerötag den 23ten d.M. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr in dem Locale des unterfer: 
tigten Amtes zum Verkaufe oder zur Verpach⸗ 
tung Audgeboten, welches mit dem Bemerken 
hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
daß 

1) Kaufss oder Pachtbedingungen an dem Tage 
der Verfteigerung befannt gemacht werden, 
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2) daß täglich Erfundigungen über den Ber 
ftand der Ziegeley bey hiefigem Amte ers 
holt werden koͤnnen, 

3) daß der Ziegelmeifter Walz die Ziegeley 
Mamersdorf auf Verlangen jedem fich Mel⸗ 
denden vorzeigen wird, 

Den 4. Februar 1832. 
Kdnigl. B. Landrentamt Münden. 
(5) 2. Schanzenbach, Rentbeamter. 





Die Jagdrevier Inzell, im Koͤnigl. Salinen⸗ 
Forſtamts-Bezirke Ruhepolding, ſoll an den 
Meiſtbletenden, vorbehaltlich der Genehmigung, 
verpachtet werden. 

Zu dieſem Geſchaͤfte hat man Mittwoch 
den 22ten Februar d. J. im Locale des 


unterfertigten Kon. Rentamts von 9 bis 12 Uhr 


einen Termin angeſetzt. 
Traunſtein den 26. Jaͤnner 1832. 
K. Rentamt Traunſtein u. K. Salinen 
Forſtamt Ruhepolding. 
M. Chriſtoph, Dillis, 
K. Rentbeamter. K. Forſtmeiſter 
(2) 2. 

Der Marwanger-VJagdbogen, im Königl. 
Salinen » Forftamtd: Bezirke Marquartftein, fol 
an den Meiftbietenden, vorbehaltlich der hoͤch⸗ 
ſten Genehmigung, verpachtet werden. 

Zu diefem Gefchäfte wurde auf Mondtag 
den 27ten Februar d. 58. im Locale des 
unterfertigten Königl. Rentamts von 9 bis 12 
Uhr eine Tagesfahre anberaumt. 

Zrannftein den 30. Jänner 1852. 


K. Rentamt XZraunftein u, 8. Salinen: 
Forftamt Marquartfteim 


M. Chriftoph, Georg Foͤrchl, 
(2)1. Rentbeamter. Korftmeifter. 
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Auf Anbringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird das Anweſen No. 435 an der Thereſien⸗ 
Straße dem bffentlichen Verkaufe unterftellt. 

Dasfelbe ift auf 2500 fl. gefchägt, und bes 
fieht aus einem zwepftödigen, mit gewoͤlbtem 
Keller verfehenen Wohngebäude nebft einem 
eingeplanften freven Plate. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote wird auf 
Mondtag den 5ten März h. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
anberaumt, wozu Kaufsluftige, welche ſich über 
Vermbdgen und Leumund ausweifen können, hies 

mit vorgeladen werden. 

Der Hinfchlag gefchieht nach $. 64. des Hy⸗ 
pothefen = Gefeßed. 

Den 24. Jaͤnner 1832. 
K. B. Kreis- u. Stadtgeriht Münden, 


Allweyer, Director. 


(3) 3. Beiller. 


Auf Andringen eines Hypothek-Glaͤubigers 
wird die Behaufung des Hufſchmids Joſeph 
Bader an ber SweybridersStraffe Num. 223., 
welche um 2500 fl. der Branbverficherungss 
Anftalt einverleibt, am 5. Nov. vor. Fre. auf 
8000 fl. gerichtlich gefchätt worden, und mit 
4250 fl. Ewiggeld, dann 7343 fl. 39 fr. Hypo⸗ 
the: Gapitalien belafter iſt, hiemit dem oͤffent⸗ 
Jihen Verkaufe unterftellt, und hiezu eine Tas 
geöfahrt auf Mittwoch den 22ten es 
bruar i.5. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im 
Gerichts » Rocale angefegt, wozu Kaufluftige 
mit dem Bemerken geladen werden, baß ber 
Hinſchlag nach $. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes 
erfolge. 

Den 20. Jaͤnner 1832, 
K.B.Kreidsu Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 


(5) 3» - Pfaffenzeller 
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Da bey der auf den 31. December vor. JE. 
zum dffentlichen Verkaufe des Georg Sailers 
fen Anweſens Nro.326. an der Wurzerftraße, 
welches mit 4000 fl. der Brandverſicherungs⸗An⸗ 
flalt einverleibt, und fammt Gärtchen auf 5000 fl. 
geſchaͤtzt iſt, in der angefegten Commiſſion Fein 
Angebot geſchlagen wurde‘, fo wird hiezu unter 
Hinweiſung auf 6. 64. des Hypothekengeſetzes 
wiederholt eine Tagesfahrt anberaumt auf 
Mittwoch ben 29ten Februar l. J. Früh 
von 9 bis 12 Uhr. 

Kaufsluſtige haben ſich über ihre Vermd⸗ 
genöverhältuiffe auszuweiſen. 

Den 27. Jaͤnner 1832. 


K. B. Kreis⸗u. Stadtgeriht München, 
Allweyer, Director. 


(2 2. Da tz J 


Auf Andringen eines Glaͤubigers, und mit 
Einwilligung des Schuldners, wird das im 
Markte Roſenheim gelegene zweyſtoͤckige, ge⸗ 
mauerte und mit Legſchindeln gedeckte Haus 
des Hutmachers Noisl ſammt dem dazu ge⸗ 
hoͤrlgen Hausgaͤrtchen, welches einen gerichtli⸗ 
chen Schaͤtzungswerth von 1050 fl. bat, an 
den Meiftbietenden verlauft. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, ihre Ans 
gebote am Donnerstag den Iten März 
1.5. Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem hies 
figen Amtslocale zu machen. 

Den 235. Sänner 1832. 

Kon. Bayer. Landgeriht Rofenheim. 
(2) . Bifani, Landrichter. 





Auf Andringen eined Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird dad zum Koͤnigl. Nentante Wafjerburg 
mit Mairfcbafts » Zriften erbrechtige tel Wins 
Belfchneider ⸗ Guͤtel zu Hart, Haus⸗Nro. 67, 
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Steuerbiftrlets Mechtmehring, beſteheud ans 
Wohn: und Nebengebäude pr. 0 Zagw. 8 Der., 
dann dem eigenen Hochhartgrund, Plan Nro. 701. 
pr. 0 Tagw. 12 Der. der dffentlichen Verſteige⸗ 
rung unterworfen, wozu eine Tagesfahrt auf 
Mittwoch den Tten März l. J. Vormits 
tags 10 Uhr angefegt ift, und Kaufsliebhaber 
Im Gerichtö-Locale dahier erfcheinen wollen. 
Den 31. Zänner 1832. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Bafferburg. 
(2) 1. Sepp, Randrichter. 





Das geſammte Anwefen des (braun) Bier 
brauers Mathias Schweiter beym Gattinger 
in Weilheim, wird mit Vorbehalt creditorſchaft⸗ 
licher Genehmigung am Mittwoch den 44ten 
naͤchſt fommenden Monats März in dem Ges 
richts⸗ Locale zum dffentlichen Verkaufe ges 
bracht. 


Die Gebäude: nämlicy das Wohnhaus und 
neu erbaute Nebenhaus, das Braͤuhaus, bie 
Stallungen und Deconomie:Gebäude, fo wie 
ber ganz vorzüglihe Eommerbierkeller haben 
unter fi zum Betriebe der Wirthfchaft eine 
fehr vortheilhafte Lage, und befinden fich im 
gutem baulichen Zuftande, 

Die Gründe, worunter ſich ein ganz neu 
eingeplankter, an die Gebäude fich anfchließen« 
ber Anger von circa 17 Tagw. befinder, find 
von vorzüglicher Qualität, und betragen: 

Un Ueden . . . 42 Tagmw.45 Der. 

» Wieſen .. TA» Ti» 

” MWaldthellen. . » 7 „m 490» 
und fie find theild ludelgen, theils grundbar. 

Die zu entrichtenden jährlichen Abgaben des 
Kragen: 
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An Grundfteuerfimplum . . 7fl, 508. 5hl. 
» Gewerbefteun -. . + .28: 48 ⸗—⸗ 
Cell - 2 2 0 00.208185 65 
Gilthaber . . 1ESch. 4 Mtz. ı —⸗ 
Grundzins..4flf. 34 kr. —⸗ 
Zehentfirum: 1Sch. 1M. 3 Vl. 15 Szl. Korn, 

1 2» —wı$» Haber, 

dann fuͤr den Kleinzehent — fl. 15 kr. Öl. 

Uebrigens wird bemerkt, daß auch ſaͤmmtli⸗ 
be Braugeraͤthſchaften, Schiff und Gefcirr, 
dann Haus = und Baumannd Fahrniſſe ꝛc. mit 
verkauft werden. 

Die nähern Verfaufsbedingniffe werden den 
Kaufsfreunden am Tage ber Berfteigerung, 
wozu man fie bis früh 9 Uhr einladet, zu Pros 
tocoll erbffnet werden. Zur Steigerung fhnnen 
nur jene gelaffen werben, welche ſich über Zah: 
lungs faͤhigkeit giltig auszuweifen Im Stande find. 

Den 8. Februar 1832, 
Kdnigl. Bayer. Landgeriht Weilheim, 
(1 1. Liv. Thoma, Landrichter. 





Auf Anrufen der Gläubiger, und mit Webers 
einftimmung der Joſeph Prefanifhen Sid: 
lerös Eheleute im Markte Wolfratöhaufen, wird 
deren Anwefen, beftehend in einem gemauerten 
yoenftdcdigen Haufe Nro. 106 ohne dem realen 
Gädlerögewerbe, an den Merftbiethenden am 
Mondtag den 12ten März d. 3. Bors 


mitiagd von 9 bis 12 Uhr bierorts dffenlih - 


derſteigert. 

Kaufsliebhaber, welche dem dlesſeitigen 
Gerichte nicht bekanut find, haben ſich über 
Leumund und Vermoͤgen genügend anszuweiſen. 

Den 5. Februar 1832. 


Kb. B. Landgericht Wolfratshaufen. 
vb. Haafy, Landrichter. 
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Vorladungen und Ebictal-Bitationen. 


Dad unterfertigte K. B. Kreid und Stadt: 
Gericht München, hat in dem Schuldemvefen 
der ehemaligen Weinwirths: Eheleute Simpert, 
und Elifabetb Seif-dbahier, durch Beſchluß vom 
17. publ, 30. November v. 53. den Univerfal: 
Concurs erkannt. 

Es werden baher die gefeglichen Edictstage, 
naͤmlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
sen gehdrigen Nachweifung auf Mondta g 
ben 5ten März l. J. 

D. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mittwod 
den dien April l. J. 
zur Schlußverhandlung auf Samstag 
den 5ten May, und zwar für die Me: 
plit bis Mondtag den 21ten May 
einfchließig, und für die Duplit bis D iends 
tag den 5ten Juny l. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtlihe unbekannte Gläubiger des Gemeins 


II. 


ſchuldners hiemit dffentlih unter dem’ Rechts: 


Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 


am erften Edictötage bie Ausfchließung der For⸗ 


derung von. der gegenwärtigen Concurs-Maſſe, 


das Nichterfcjeinen an den übrigen Edictötagen 


aber die Ausfchliefung mit den an bdenfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich werben diejenigen, welche irgend et⸗ 


was von dem Dermdgen des Gemeinfchuloners 
‘in Handen haben, bey Vermeidung bed mod): 
maligen Erſatzes aufgefordert, folhes unter Ber: 


behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 
Auch bemerkt man zu Folge $. 32. des Privs 

ritaͤts⸗Gefetzes vom 4. Juny 1822, daß der Ac⸗ 

tiv⸗Stand dermalen 3439 fl. 28 Pr, betragen, 
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die bis jet bekannten Paſſiven aber ſich auf 
5090 fl. 26 Fr. belaufen. 

Den 31. Jänner 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director, 


(3) 1. Fiſcher. 


Das unterfertigte K. B. Kreis- und Stadt⸗ 
Gericht Muͤnchen, hat in dem Schuldenweſen 
des hieſigen Handelsmanns Michael Schipper, 
auf Antrag der Glaͤubiger und mit Zuſtimmung 
des für den abweſenden Gemeinſchuldner beſtell⸗ 
ten Official-Vertreters Advocaten Hittenkofer 
durch Beſchluß vom heutigen den Univerſal⸗Con⸗ 
eurd erfannt. 

Es werden daher die gefeßlichen Edictätage, 
nämlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 

ven gehdrigen Nachweifung auf Mit twoch 
den ten März l. J., 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mondtag 
den 30ten April l. J., 
zur Schlußverhandlung auf Mitt woch 
den 30ten Map, und zwar für die Res 
plit Bid Donnerstag den 14ten Jus 
ny einfchließig, und für die Dupllk bis 
Samstag den 30ten Juny I.Y., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein» 
ſchuldners hiemit dffentlih unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ebictötage die Ausſchließung ber For⸗ 
‚derung von der gegemwärtigen Concurd:Maffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edictstagen 
aber die Ausfchließung mit den an bdenfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleidy werden biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Wermdgen des Gemeinſchuld⸗ 


i. 


III. 





152 


nerd in Handen haben, bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert, foldyeö unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben, und wird endlich zu Folge $. 32. der 
Priorität » Ordnung vom 1. Juny 1822 bes 
merkt, daß nad Inhalt des am 25. July 1831 
gerichtlich erhobenen Inventars der Activftand 
auf 1728 fl. 2 Er. angegeben ift, die Paffiven 
aber ſchon dermalen 19,185 fl. 84 Er. betragen 
haben. 
Den 24. Jaͤnner 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3)1. Beiller. 





Am 10. Jänner b.%. ftarb dahier der Prie- 
fter Nicolaus Bauer, Prediger zu St. Jacob 
am Anger, ohne Hinterlafung einer letztwilligen 
Dispofition. 

Ale diejenigen, welche aus was immer für 
einem Rechtötitel auf deffen Nachlaß einen Anz 
ſpruch zu machen glauben, werden hiemit auf: 
gefordert, termino 30 Tagen a dato ihre 
Rechte bey biesfeitiger Verlaffenfchafts:Behbrde 
um fo gewiffer geltend zu machen, ald nach 
Umfluß diefes Termines in diefer Verlaſſenſchaft 
weiters rechtlicher Ordnung nach verfahren wers 
den wird. 

Den 7. Februar 1832. 
K. B. Kreis- u. Stadtgeriht Münden, 


Allweyer, Director. 
Gierifd. 


Der feit dem 1. Jaͤnner 1813 in den Liften 
des Königl. Bayer. Ilten Linien » Infanterie: 
Regiments (Kronprinz) ald vermißt aufgeführte 
Soldat. Thomas. Stedenbihler, Hiendl⸗ 
Bauernfohn von Unterdeffing dieß Berichtd, oder 
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deſſen allenfallfige Descendenz, bat, ſich binnen 
5 Monaten bier zu melden, widrigenfalld des 
erftern Vermogen pr. 200 fl. feinen naͤchſten 
Anverwandten gegen Gantion a ehr 
werden würde. 
Den 25. Jänner 1832. 

Kbnigl. Bayer. Landgericht Landödut: 
(2) 1. Lict. Goͤtz, Landrichter. 





Nachdem in dem Schuldenweſen des Johann 
Kling, Kochs und Haudbefigers im der Karls⸗ 
ftraffe am Maröfelde No. 16%. dad dießgericht⸗ 
liche Erkenntuiß auf den Univerfal » Concurs 
ddo, 26. Auguft I. 3. die Rechtskraft erlangt 
bat, fo werden hiemit die Edictstage beftimmt, 
und zwar: 

1. Zur Aumeldung der Forderungen und bes 
ren gehörigen Nachweiſung auf den 5teu 
März 1. J., Vormittags 9 Uhr, 

U. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf deu Bten 
April Vormittags 9 Uhr, 
zur Schlufverhandlung auf den 5ten 
May, uud zwar a für die Replik bis zum 
1öten May, und b für die Duplif bis 
zum Sten Juny d. 5. elnfchließig, 
jededmal Vormittags 9 Uhr. 

Saͤmmtliche befannte und unbelannte Gläus 
biger bed Johann Kling werden biezu vorges 
laden, umd haben entweder in Perfon zu ers 
fheinen, oder durch gehdrig bevollmaͤchtigte 
Stellvertreter unter dem Rechtönachtbeile, daß 
das Nichterfcheinen am erftep Edietötage die Aus⸗ 


III. 


ſchlleßung der Forderungen von dem gegenwärtis 
gen Eoncurfe, dad Nichtericheinen- an den uͤbri⸗ 


gen Edictstagen die Ausfchliefung vom der je: 

deömaligen Verhandlung zur Folge hat. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche von 

dem Bermdgen des Gemeinfchuldnerd etwas in 
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Handen haben, aufgefordert, folches bey Strafe 
bed boppelten Erfaged am erften Edictstage, 
vorbehaltlich ihrer Rechte bey Gericht zu über: 
geben. 
Den 23. Jänner 1832. 
Kbnigt. Baper Landgeriht Münden, 
ber K. Landgerichts⸗Verweſer, 


(3) 3. Hacker, Landrichter. 





Thomas Ober maier, verwittibter Beſitzer 
des Haͤhnerhauſes zu Yu, iſt mir Hinterlaſſung 
einer letztwill igen Vermdgend « Dis poſition ges 
ſtorben. 

Die allenfalls vorhandenen unbekanten Ver⸗ 
wandten bed Verſtorbeuen werden hiemit aufs 
gefodert, ihre Erflärung Über bie Anerfennung 
dieſes Teſtamentes um fo gewiffer 

binnen 30 Zagen 
abzugeben, ald nah Audfluß dieſes Termines 
dasfelbe als anerkannt angefehen, und weiters 
nad) Lage der Acten verfügt werden würde, 
Den 40. Februar 1832. 
Kbnigl. Bayer. Landgerihr Mühldorf. 
Kaifer, Landrichter. 





Der ehemalige Gerichröhalter Johan Ruedl 
zu Rottenburg ftarb zu München ohne KHinter: 
laffung einer Iegtwiligen Dispofition. 

Alle jene, welche an feine Verlaſſeuſchafts⸗ 
Maffe Auſpruͤche aus irgeub einem Rechtstitel 
zu machen gedenfen, haben viefe binnen 30 Ta: 
gen anzumelden, widrigenfald bie Verlaſſen⸗ 
ſchaft an bie ſich Iegitimirenden Prätendenten 
ohne weitere Ruͤckſichtnahme ausgehändigt wird. 

Mallersborf den 28. Januar 1832. 


Kön. Bay. Landgericht Dfaffenberg. 
Anitetl, Landrichter. 





(13) 
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Aus dem Kunft- und —— BERNER 
Nro. 50. 


Bekanntmachung von Gewerb3-Privilegien. 





Beſchreibung einer Fahrmaſchine, worauf 
Eduard Siemers, Bimmergefell aus 
Hamburg , damals Zögling ber Akademie 
der Künfte, im Jahre 1827 am 24. April 
ein Privilegium auf 3 Jahre erhielt,* 


Bey allen mir befannten Verſuchen zur Erfindung 
eine Schnellfahrmafchine wurde die menfchliche Kraft 
zur Forttreibung durch Kurteln, welche mit den Haͤn⸗ 
ben gedreht wurden, thätig, ausgenommen bep ber 
eines Herrn Drais, welcher feine von ihm erfundene 
Draifine mit ben Füßen fortfchob. 


Diefe Anwendung der Kraft fchien mir unzweck⸗ 
maͤßig zu fepn, und id war fo gluͤcklich auf den Ge⸗ 
danken zu kommen, die ganze Schwere bes ſich Fahren⸗ 
den zur_ lebenden Kraft zu benugen. 


Um biefe Kraft fo vortheilhaft als mir möglich 
zu verwenden, war ich bemüht einen Wagen zu, ers 
finden, welcher den nothwendigen Erforberniffen einer 
ſolchen Mafchine genuͤge leiften könne, und bamit 
die großmöglichfte Leichtigkeit verbinden. 

Diefe Erforberniffe find meiner Erfenntnif nad 


1, die Möglichkeit, den Wagen in allen vorlom= 
menden Fällen zum Stillſtand bringen zu 
können, und dieſe treten ein auf wagrechtet 
fteigender und fallender Fläche. 


II. Die vor und rückwaͤrts Bewegung auf wag⸗ 
rechter fleigender und fallender Fläche. 


II. Die Lenkung bep alleu Fällen der Bewegung. | 


Ich glaube der erfte zu fern, ber fomohl bie 
Art und Weife zur Erzeugnng der lebenden Kraft zur 
Forttreibung einer ſolchen BaFin benugte, ale 


*) Diefed Privilegium wurde megen Richtbezahlung 
der Tarxe im Gemäßheit der F. 55. Ziff. & umd 
6. 67. Ziffer 5 der Berordnung vom 28. Dec. 1825, 
eingezogen, und. als erloſchen erklärt, 
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auch diefe eben erwähnten Erforderniffe auf die von 
mir erfundene Art befriedigte, auch die Art und 
Weiſe, wie ich ‚die Leichtigkeit, welche auch Krafters 
fparung if, zu erhalten fuchte, ift meine — Er⸗ 
findung. 

Mein Privilegiums-Geſuch bezieht fih A auf 
bie Art und Weife der Erzeugung der lebenden 
Kraft. 


B. Auf die mechaniſche Vorrichtung, mie biefe 
ber Maſchine die Bewegung mittheilt. 


C. Wodurch die Leichtigkeit befonbers erhalten ift. 


A, 


Die Erzeugung ber lebenden Kraft gefchieht durch j 
bie Hebung des fich fahrenden Menfchen. 


B. 


Die Vorrichtung, wodurch die lebende Kraft die 
geforderte Wirkung hervorbringt, ift der Wagen felbft 
und erfiredt ſich auf alle feine Theile, deffen nähere 
Erklärung und Zeichnung hiebey folgt. 


Die Sefammtfchwere des ſich Fahrenden, und 
bie des Wagens ruht auf drey Raͤdern wovon zwey 
zur Lenkung und eines zur Treibung des Wagens 
dient. Diefe liegen beynahe gleichweit von einander 
entfernt. 


Das Treibrad ift mit ber Treibwelle in fefter Ver⸗ 
bindung, an welcher ſich die Zreibfcheiben befinden, 
bie nad Erforberniß mit der Treibwelle in fefte oder 
lockere Verbindung gebracht werden können, welches 
geſchieht; indem man wermittelft des Wechfelhebels 
die eine. oder andere Treibſcheibe an den eifernen 
Scheiben, welche mit der Treibwelle in feſter Ver⸗ 
bindung find, an oder abdrudt. 


Dieſe an der Treibwelle ſich befindenden Treib⸗ 
ſcheiben, find mit denen an der Tretwelle ſich befin⸗ 
denden Tretſcheiben mit Seilen von Hanf oder Datm⸗ 
faiten oder auch vermittelft Ketten miteinander ver= 
bunden und zwar auf zweifache Art, um eirie Zretts 
fheibe und deren gegemüber liegenden Treibſcheibe 
ift das Seil auf dem kuͤtzeſten Wege, bei’den ans 
dern aber uͤberkreuz, wie aus der Zeichnung deutlich - 
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ſichtbar ift, gemunben. Je nachdem nun die eine oder 
andere Treibfcheibe mit der Treibwelle in feſte Ver⸗ 
bindung gebracht wird, ift dann auch die verfchiebene 
Wirkung, indem durch eine Verbindung die Bewe⸗ 
gung nad) vorne, bey der andern aber die Bewegung 
nad ruͤckwaͤrts geleitet wird. 


DieTretfcheiben erhalten ihre Bewegung dadurch, 


daß zwey Tritte, welche an ben Fuͤßen des ſich fahren« _ 


ben gefchnallt werden, zwifchen den beyden Zretfchei= 
ben befindlidy find, durch die Füße niedergetrieben 
werden, an diefen Zritten befinden fidy ftählerne Wins 
Bel, welche auf den eifernen Knöpfen die ſich an ben 
innern Seiten der Tretſcheiben befinden, greifen, 
und: fo die aͤußerſten Peripherien der Tretſcheiben, 
um welche fidy die Treibfeile winden, herumtreibt. 
Dis Seile treiben alddann bie Treibſcheiben und diefe 
das Treibrad. 


Vorne an den Zritten find Wagebalten, welche 
an ben entgegengefegten Seiten der Xritte, Gegenge—⸗ 
mwichte von der Schwere ber Tritte haben, um den⸗ 
felben das Gleichgewicht zu halten, mwoburd ben 
Füßen die Mühe bes heraufjiebens fehr erleichtert 
wird. 


Auch find in deren Mühe eiferne Schrauben an 
gebracht, um den Tritten die Bewegnng der Höhe 
nad abjumeffen, fie haben zu dieſem Zweck drep 
Epigen, wovon eine die Hebung bes Trittes auf 
vier Zoll, bie andern die Hebung des Trittes auf drep 
Bol zuläßt, und bie dritte die Bewegung nad) ber 
Höhe hemmt. 


Die Tritte feibft find an hohlen Cyllindern be= 
feftiget, melde im anderen von etwas größeren 
Durhmeffern fih auf und ab bewegen können, 
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dadurch mwirb ben Zritten der ganz genaue Gang 
in der nöthigen Richtung beftimmt. 


Auf der innern Seite ber Xretfcheiben find 
bie oben erwähnten Knöpfe in Kreifen von vers 
ſchiedenen Durchmeffern angebracht, wodurch vere 
ſchiedene Verhaͤltniſſe der Kraftanftrengung zur Wir» - 
fung entftehen und welche nad) den Umftänden, bie 
durch die Verfchiedenheit der Güte bes Weges ſo⸗ 
wohl in Hinſicht der Edenheit als auch der Lagen in 
Rüdficht des Steigens oder Fallens entflehen, benutzt 
werden können. 


Die Tretſcheiben haben auch zwey verſchie⸗ 
dene Bahnen worin die Treibſcheiben liegen, um 
bie erſt erwähnten Verhaͤltniſſe zu vervielfachen. 


Die Lenkung geſchieht durch das Drehen der 
Lenkwelle, dieſe iſt vermittelſt eines Schraubnagls 
an dem Gerlfte ber Lenkbaͤume befeſtiget, und 
laͤßt ſich um benfelben 'in horizontalen Kreisaus⸗ 
ſchnitten bewegen, an deren Enden die Lenk-Raͤ— 
der in perpendikulaͤren Kreiſen ſich bewegen. 


Das drehen der Lenkwelle geſchieht durch die 
Lenkſtangen, welche ſich unten in einem gezahnten 
Kreisausſchnitte endigen, welche in einer gezahnten 
Stange die an der Lenkwelle befeſtigt iſt, eingreift. 
Durch das Drehen der Lenkſtangen wird dann die 
Lenkwelle nach Erforderniß gedreht, wodurch als⸗ 
dann die Lenkung des ganzeen Wagens entſteht. 


Die Lenkſtangen haben Kruͤcken, wodurch das 
drehen derſelben bedeutend erleichtert wird, auch dienen 
fie dazu, dem ſich Fahrenden eine ſichere Haltumg zu 
verfchaffen, weshalb dieſe Lenkſtangen an dem Ge⸗ 
rhfte befeftiget find. 


(Der Beſchluß folgt.) 





(Nebſt einer Figuren: Tafel ald Beylage.) 
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Amtlihe Artikel, 


(Dad Grlöfchen der Forderungen an die Königl. Kaſ⸗ 
fen und ber Rüdftände an königl. Staatd «Ges: 
fällen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Mach ben Beltimmungen des Finanz⸗Geſetzes 
für die Periode von 1831 bis 1837, VII. Bey⸗ 
lage zum Landtags⸗Abſchiede vom 29. December 
1831 werben hiemit folgende $. $. zur —— 
Kenntniß gebracht. 
Titel IV. 
Befondere Verfügungen. 
$. 30. 

Unabbruͤchig dem Geſetze vom 1. Juny 1822, 
welches über die Forderungen aus Titeln vor 
dem 1. Detober 1811, und beren Erldſchen Bes 
ſtimmung getroffen hat, werden nunmehr auch 
alle Forderungen an bie Staats» Finanzs und 
Militär s Kaffen aus ber Zeit vom 1. October 
1811 bis zum 4. October 1830 ohne Unterfchieb 
ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeits 
raumes bereitd zur Zahlung verfallen waren und 
sur Einflagung geeignet geweſen wären, für ers 
loſchen erklärt, wenn diefelben nicht bis zum 1. 
October 1835 bey dem Edniglichen Staatömini: 
ferium der Finanzen, und zwar ausfchließend 
nur bey diefem, angemeldet werben, 





Die Anmeldung der dem Merfalle unters 
worfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage 
des gegenwärtigen Gefeßed und dem 1. October 
1835 gefchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung iſt ge» 
fhüst gegen den Verfall, wenn fie 

a) entweder bereitö früher bey dem Staatd« 
Minifterium ber Finanzen direct angemel: 
det wesben war, und ber Petent fie unter 
ausdrüdlicher Beziehung auf die frühere 
Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bey anderen 
Adminiftrativftellen oder Behörden Start 
fand, und der Petent fie innerhalb der 
vorgefchrieben Friſt im Duplifate bey dem 
Staatöminifterium der Finanzen erneuert, 


Eine zwar angemeldete, von dem Kbuigl. 
Staatöminifterium der Finanzen aber nicht ans 
erkannte und deßhalb zurücgewiefene Forderung 
muß innerhalb eines Jahres, vom Tage ber 
Zurädweifung an, bey dem treffenden Gerichten 
bey Strafe der Präclufion Hagbar angebracht 
werben, 


‚ Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von 
dern Finanzminiſterium vor dem 1. Dectober 
1855 allenfalls nicht verbefchiedene Forderung 


muß längftens in dem Zeitraume vom 1. Ortes 
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* 


ber 1833 bis 1. Detöber’1834 bey Strafe der’ 


Präclufion klagbar vor die Gerichte gebracht 
werben.‘ A: , 

Unter den Forderungen, welche nach diefem 
und den nachfolgenden $$, innerhalb der feſt⸗ 
gefegten Zeit erloͤſchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche auf was Immer 
für Eigenthum des Staates haften, jedoch 
mit der Beſchraͤnkung, daß die Nachhelung 
ruͤckſtaͤndiger jährlicher Gefälle nicht weis 
ter, ald auf drey Jahre zuruͤck ausgedehnt 
werden ſoll; 

b) alle in den Hypothekenbuͤchern eingetras 

genen Forderungen. 
3. 

WVom 1. October 1850 an, und im gleicher 
Meife fir die Zukunft, erldfchen alle Forderun⸗ 
gen an die Staats, Finanz » und MilitärsKaffen 
aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drey Jah: 
ven von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in dieſem 3eitraume an die 
Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nach⸗ 
gewiefen werden Fann. 

6. 32. 

Ruͤckſtaͤnde an Staatögefällen und andere 
an die Staats-Kaſſen geſchuldete Zahlungen, 
welche vor dem 1. Detober 1850 verfallen was 
ver, erldfchen zum Wortheile ber pflichtigen, 
wenn fie nicht zwiſchen dem Tage bed gegen: 
wärtigen Gefeged und dem 1. Dctober 1833 
&ingefordert, und da, wo bie Schuldner hypo⸗ 
thefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet wor: 
den find. ' 

WVom 1. Detober 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erldſchen die verfallenen 
Staatsgefaͤlle und andere an bie StaatdsKaffen 
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geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche während 
dreyer auf elnander folgender Jahre nicht ein⸗ 
gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbring: 
lichkeit da, wo die Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen 
im Hypothelenbuche angenieldet „worden find. 

Nah dem Eintritte der Erldfchung kann 
der Abgabenpflichtige wegen eines Ruͤckſtandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden, der pers 
cipirende Beamte verliert dießfalls jeden Res 
greß, und haftet dem Staate für alle hieraus 
entfpringenden Nachtheile. 

Pflihtend und haftend file ruͤckſtaͤndige 
Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welche dad Objekt, aus dem ſich bad 
Gefaͤll ergab, zur Zeit befaffen, wo das Gefäll 
angefallen ift,. vorbehaltlidy ber Beitimmungen 
des Hypothekengeſetzes und der Prioritätds 
Ordnung. 
$. 35. 

Gegen die nad den Beftimmungen der 
66. 30, 31 und 32. des gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erloͤſchung findet eine restitutio in 
integrum nicht Staat; ausgenommen find jes 
doch :minderjährige phyfiſche Perſonen. 

$. 34. 

Die Verfügungen der 66. 30. 31, 52 und 
33 deö gegenwärtigen Gefeged erhalten tm 
Rheinkreife Feine Anwendung. 

In den übrigen Kreifen find bie Vorſchrif⸗ 
ten der genannten Paragraphe viermal jaͤhr⸗ 
ich im Kreis = Intelligenz » Blatte. befaunt zu 
machen. 

München den 11. Februar 1852. 


Koͤn. B. Regierung des Sfarkreifes. 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Secr. 


— — — 
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(Die Erledigung der Grpofitue Ramfau be 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch Befbrderung des bisherigen Beſitzers 
wurde die Erpofitur Ramſau erlebdiget. 

Diefelbe liegt in der Erzdibceß Muͤnchen⸗ Frey · 
fing, im Decanate Allbaching, und im KR: Lands 
gerichte und Reutamte Waſſerburg. 

In einem Umfreife von drey umd einer hal 
ben Stunde zählt fie 347 Seelen, welche vom 
jeweiligen Expoſitus allein paftorirt werden. 

Eine Schule Ift in Ramfaır. 

Das Einkommen beträgt nad) der neueften 
Saffion 623 fl. 2 fr., worunter 400 fl. firer 
Gehalt. 

Die Laften betragen 1 fl. 

Minden den 15. Februar 1832. 
Kdnigl.B. Reglerung bes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. a 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Seer. 


C Die fanitäts s polizeplihen Beſtimmungen, bins 
ſichtlich des Eingangs von Dber⸗Deſterreich bes 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Nachdem zu Folge übereinftimmenver dffent: 
licher und amtlicher Anzeigen in der. Gegend von 
Wels in Ober » Defterreih, feit dem 8. v. Mi 
nach ber bereit# damals erfolgten Genefung 
des letzten Erkrankten keine neue Erkrankungs⸗ 
File an der aſiatiſchen Cholera vorgefoms 
men find, auch in ben übrigen Thellen von 
Dber:Defterreih und Salzburg der bffentliche 
Gefundheitözuftand fortwährend ungeſtoͤrt ges 
blieben ift, fo wurde auf folange, als nicht 
eine Veränderung dieſer Verhältniffe eintritt, 
und nicht die Seuche fid weiter in Nieders 
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Defterreih gegen Ober» Defterreich verbreitet, 
dann vorbehaltlich allenfalliger fernerer Beftims 
mungen durdy 8. Minifterial:Entfhliefung vom 
11. d. M. verfiigt, daß der Eingang von Pers 
fonen an den Haupteingangöftationen Paffan, 
Simbah und Freylaffing unter denfelben Ber 
dingungen geftattet feyn foll,: welche in der 
MinifterialsEnrfchliefung vom 12. Jänner d. J. 
$. 3. (Kreids Fntell. Blatt ©. 44.) binfichrlich 
des Eingangs an dem ndrblichen Grenzen des 
Ober⸗ und Unter: Mainfreifes feftgefest wor⸗ 
den find, 

Die Contumaz.Anftalten an diefen Grenzen 
treten demnach bis auf Weiters in fo ferne 
außer Thaͤtigkeit, daß die ihnen obliegende Con⸗ 
trolle fi auf die Prüfung der Nachweifungen 
befchränft, ob die zum. Eintritte ſich anmel- 
denden Perfonen wenigftend in den legten 
fünf Tagen in den gefunden Gegenden von 
Oberdſterrelch und Salzburg. fih aufgehalten 
Haben, und auf die Sorge für die Reinigung 
jener Effecten ber Reifenden, wobey nach Maß⸗ 
gabe der Minifterial-Entfchließung vom 12, vor, 
Monats eine Desinfertions » Behandlung, wäh: 
send ber bortfelbft bezeichneten kurzen Friſt eins 
zutreten hat. 

München den- 16. Februar 1832. 
Kbdn. Bay.Regierung des Ffarkreifes, 
Kammer bed Innern, 
Graf v, Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 


(Die Erlebigumg einer fatusmäßigen Mathöftelle bes 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durd) das am 4. biefes Monats erfolgte Ab⸗ 
leben des Königl. Appellationdgerichts » Rathe 
Matthias Goth zw Ansbach, iſt eine flatuss 
(14*) 
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mäßige Rathöftelle bey dem umterfertigten Ge 
sichtöhofe in Erledigung gekommen. 
Diejenigen, welche fich um die erdffnete Stelle 
bewerben fbnnen und mwollen, werben in Folge 
allerhöchften Nefcripts, datirt München den 29. 


Fänner 1832 andurch aufgefordert, innerhalb‘ 


vier Wochen ihre, an Seine Koͤnigliche 
Mareffät zu richtenden Gefuche bey dem Ap⸗ 
pellationsgerichte besjenigen Kreifes zu uͤberge⸗ 
ben, bey welchem fie zur Zeit angeftellt, ober 
dienftlich verwender find. 

Ansbach den 7. Februar 1832. 


Koͤn. Bayer. Appellationsgericht für 
den Rezatfreis,. 
v. Feuerbach, Präfident. 
Triſchel, Serr. 





Dienftes = Notizen, 


Seine Majeftär der König haben ver: 
mdge allerhöchfter Entfchließung ddo. 13. Februar 
d. J. dem Dechant und Stadtpfarrer Bernhard 
Scharl in Schongau, in befonderer Anerkens 
nung derjenigen Verdienfte, welche ſich derfelbe 
feit 28 Jahren als Diſtricts-Schulen⸗Inſpector 
erworben hat, die erledigte Stadt: Pfarrey zu St; 
Moriz in Ingolftadt, allerguädigft übertragen. 

Vermdge Entfliefung der K. Regierung bes 
Iſarkreiſes, Kammer des Innern, vom 14. Febr. 
d. 3. wurde ber erledigte Lchrerds Meßners⸗ Gans 
tors⸗ und Drganiften: Dienft zu Rieden, Koͤn. 
Landgerichts Wafferburg, dem dermaligen Leh⸗ 
ver zu Gaiſach, Joſeph Obermäller, — der 
biedurch erledigte Schul: und Drganiften:Dienft 
zu Gaiſach, Kbnigl. Landgericht Tdlz, dem bis⸗ 
berigen Nebenlehrer an der Knabenfchule zu 
Randöberg, Karl Zizlsberger, und die eben» 
fans hiedurch erledigte Nebenlehrers » Stelle in 
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Landöberg dem bisherigen Schulverwefer zu Ries 
ben, Georg Altinger verliehen, dann ber ers 
ledigte Schul s und Meßners » Dienft zu Moͤß⸗ 
ling, Königl. Landgerichts Mählborf, dem bis: 
berigen Lehrgehülfen an der Schule zu Am⸗ 
pfing, Ignag Gruber proviforifch übertragen, 
und am nämlichen Tage ber bisherige Lehrer 
zu Peteröfirchen, Thomas Kolb, auf den Schuls 
und Meßnersdienſt zu Ampfing, dann ber ders 
malige Lehrer zu Ampfing, Anton Andelös 
baufer, auf den Lehrers-Meßners⸗ und Or⸗ 
ganiftendienft zu Peterskirchen verfeßt. 


Befanntmahungen. 
(Zollſcheine (Zollpäffe) bey Speditions:Gütern be: 
treffend.) - 


Nah $. 33. der Zollorbuung von 1828 müfs 
fen bey Spebitionsd» Gütern auf Verlangen des 
Spediteurs bie Zollfcheine (Zollpäffe) ftatt auf 
feinen, auf den Namen bed Fuhrmanns ge: 
ftelt, d. i. ed muß durch biefe Stellung die 
gefeglihe Haftung für die richtige Pollettens 
Ablage vom Spediteur auf den Fuhrmann über: 
tragen werben, fo ferne der letztere ein angefefs 
fener Innlaͤnder, oder ald Ausländer hinreichend 
verbuͤrgt iſt. 

Vorausgeſetzt ben Verlaͤſſigkeits-Nachweis 
des Fuhrmanns in der einen oder andern Art, 
iſt außerdem gemäß Ausſchreibung Föniglicher 
Generalzoll⸗Adminiſtration 

a) jenes Verlangen nur als ausgedruͤckt an: 

zufehen, wann ber Spediteur in ber 

fchriftlihen Declaration den Fuhrmann 
benennt, und ed wirb 

b) auf diefen Fuhrmann ber Zollfichein (Zoll: 

paß) nur dann ausgejtellt, wenn er zum 

Bewelſe: die Ablags-Verbindlichkeit über: 

nommen zu haben, die Declaration (ad n) 
auch unterzeichnet. 
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Vorſtehendes wird zur bffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
München den 8. Februar 1832. 
Kön. B. Bezirfsoberzollinfpectiom 
(2)2. v. Völderndorf. 


( Berfchollenheits » Erklärung.) 

Nachdem Mathias Lohhuber von Unkofen, 
und Soldat beym Kdnigl. Bayer. 5ten Liniens 
Infanterie: Regimente oder deſſen Dedcendenten 
der bieöfeitigen Aufforderung vom 4. November 
vor. Zahres nicht nachgefommen find, fo wird 
obiger Mathias Loh huber hiemit für verfchols 
len erflärt, und deffen Vermdgen an deffen nächfte 
Anverwandte gegen Gaution audgeantwortet. 

Den 9. Februar 1832. 
Kdnigl, Bayer.Landgericht Landshut. 
(2) 1. Lict. Goͤtz, Landrichter. 





Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 16. Februar 1832. 


Staats⸗Papie re. Briefe! Geld, 
—— — — — — 
DOblig. m. Coup.& 45 00% 965 
detto» » 2mt. — — 
Lott.Looſe E-M prompt — 106 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl.afl.10] 125 — 
detto detto &Afl.25| 110 — 
detto 110 — 


detto à fi. 100 








Verſteigerungen. 


Die Koͤnigl. Ziegeley zu Ramersdorf, wird 
Donnerstag den. 23ten d. M. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr in dem Locale des unterfer: 
tigten Amtes zum Verkaufe oder zur Verpach⸗ 
tung audgeboten, welches mit dem Bemerfen 
biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
daß 





170 


1) Kaufds oder Pachtbedingungen an bem Tage 
ber BVerfteigerung bekannt gemacht werben, 

2) daß täglih Erkundigungen über ben Bes 
fand ber Ziegeley bey hieſigem Amte ers 
holt werden Tonnen, 

3) daß der Ziegelmeifter Walz die Ziegeley 
Ramersdorf auf Verlangen jedem ſich Mels 
denden vorzeigen wirb. 

Den 4. Februar 1832. 


Koͤnigl. B. Landrentamt Münden. 
(5)5. Schanzenbach, Rentbeamter. 





Der Marwanger-Jagdbogen, im Konigl. 
Salinen⸗-Forſtamts⸗Bezirke Marquartſtein, ſoll 
an den Meiſtbietenden, vorbehaltlich der hoͤch⸗ 
ſten Genehmigung, verpachtet werden. 

Zu dieſem Geſchaͤfte wurde auf Mondtag 
den 27Tten Februar d. Is. im Locale des 
unterfertigten Kbnigl. Rentamts von 9 bis 12 
Uhr eine Tagesfahrt anberaumt. 

Zraunftein den 30. Nänner 1832. 7 
K. Rentamt Traunftein u. K. Salinen⸗ 
Forſtamt Marquartſtein. 


M. Chriſtoph, Georg Foͤrchl, 
(2)2. Rentbeamter. Forſtmeiſter. 


Auf Andringen der Hypothekglaͤubiger wird 
das dem Steinhauer Aloys Schmid gehdrige 
Auweſen an der Karlsſſtraße Nro. 168. lit. a. bes 
flehend aus einem 2 Stod’werk hohen Wohnhaufe, 
einem nod) nicht ganz ausgebauten Hintergebäude 
und einem Hofraume, gefhägt auf 4000 fl. an 
Donnerstag den Bten März I. J. Bor: 
mittags von 9 bid 12 Uhr im Gerichtd sRocale 
dffentlich verfteigert. ; 

Kaufdluftige werden hiezu mit dem Anhange 
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vorgeladen, daß der Hinfchlag nad) $. 64. des 
Hypotheken⸗ Geſetzes erfolge. 
Den 10. Februar 1832. 
K. B. Kreis: u Stadtgeriht Minden. 
Allweyer, Director. 
(@)1. Duft. 

Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das den bürgerl. Schloffermeifter Staus 
digl’fchen Eheleuten dahier gehdrige Anwefen 
in der Ludwig » Vorftadt an ber Lerchenftraffe 
Nro. 107. beftehend in einem drey Stockwerk 
hohen Wohngebäude, einem einftddigen Nebens 
Gebäude fanımt Holzhätte und Garten, gefhägt 
auf 6500, fl., und belaftet mit einem Ewiggelds 
Gapital per 3000 fl., und einem Bodenzinfe 
von jährlichen 2 fl. Sfr. 1 pf. am Mondtag 
den 12ten März 1.F., Vormittags von 9 
bis 12 Uhr im Gerichts-Locale oͤffentlich vers 
fleigert. 

Kaufsluftige werden hiezu mit dem Anhange 
vorgelaben, daß ber Hinſchlag nad) $. 04. des 
Hypotheken⸗ Geſetzes erfolge. 

Den 10. Februar 1832. 

K. B. Kreis- u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 


(2) 1. Duſchl. 





Auf Andringen mehrerer Hypothekarglaͤubi⸗ 
ger wird das dem Joſeph Zenger, geweſenen 
Militaͤr⸗Provlants⸗Baͤcker und Melber gehdrige 
Anweſen, beſtehend in einem mit ebener Erde 
4 Stockwerk hohen Wohnhauſe Nro. 1297. an der 
Sonnenſtraſſe und zwey Hintergebaͤuden, Hofraum 
u. Garten, welches am 22. May 1831 auf 30,000 fl. 
gefchägt wurde, mit 16,000 fl. der Brandverfis 
cherungs⸗ Anftalt einverleibt, und mit 8000 fl. 
Ewiggeld belaftet iſt, hiemit zum dritten Male 
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dem dffentlichen Verkaufe untergeftellt, umd hiezu 
eine Tagesfahrt auf Mittwoch dem Liten 
März l. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im 
Gerichts⸗Locale anberaumt, wozu Kaufsluftige 
mit dem Bemerken geladen werden, daß ber 
Zuſchlag nach $. 64. des Hypotheken-Geſetzes 
erfolge. 
Den 14. Februar 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3)1. Hunbt. 


Auf Antrag eines Hyporhef:Gläubigerd wird 
das zum Rüdlaffe des Georg Schoͤttl gehbri: 
ge Muͤhlanweſen zu Eifolzried dem oͤffentlichen 
gerichtlichen Werkaufe unterftellt, und hiezu 
zum britten Male auf Samstag den 10ten 
März am Geridhtöfige ein Termin anberaumt ; 
man bringt dieſes daher zur oͤffentlichen Kenntniß, 
und ladet Kaufsluſtige, unter Bezug auf die am 
19. December v. J., erlaſſene Bekanntmachung 
zur Erſcheinung ein. 

Den 4. Februar 1832. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Dachau. 
Eder, Landrichter. 


Im Wege gerichtlicher Executlon wird das 
eingaͤdig gemauerte, mit Platten gedeckte, aus 
z Zimmern, Kuͤche und Gefluͤgelſtube beftes 
hende Haus des Friedrich Vogl dahier, ſammt 
Gaͤrtchen und hoͤlzerner Holzlege 

Dienstag den 6ten Maͤrz d. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr zur bffentlichen 
Verfteigerung wiederholt gebracht. 

Der Schägungswerth diefer Befigung beträgt 
800 fl. 

Den 15. Februar 1832. 

Königl. Bayer. Landgericht Erding. 
Graf dv. Lerchenfeld, Landrichter. 
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Auf Andringen eined Hypothekglaͤubigers, 
wird das Anwefen des Joſeph Ruhſtorfer, 
Hutmachers im Markte Srontenhaufen d. Ger., 
beftehenb aus dem Iudeigenen, gemauerten, zwey⸗ 
ſtoͤckigen Wohngebäude Haus⸗Nro. 52. fammt 
Hausgarten zu 6 Decim., dann dem bodenzins 
figen Marktögraben dem oͤffentlichen Verkaufe 
unterſtellt, und deßhalb zur Aufnahme der Kaufs⸗ 
angebote auf Mondtag den 12ten März 
h. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Com⸗ 
miffion anberaumt, wozu Kaufsluftige, welche 
fi über Vermögen und Leumund ——— 
koͤnnen, geladen werden. 

Den 7. Februar 1832. 

Kön. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypothek: Gläubigerd 
wird das zum Koͤnigl. Rentamte Wafjerburg 
mit Mairfchafts » Friften erbrechtige $tel Wins 
Eelfchneider -Gätel zu Hart, Haus: Rro. 67. 
Steuerdiſtriets Rechtmehring, beftehend aus 
Wohn: und Nebengebäude pr. 0 Tagw. 8 Dec., 
dann dem eigenen Hochhartgrund, Plan Nro. 701. 
pr. 0 Tagw. 12 Dec. der dffentlichen Verſteige⸗ 
rung unterworfen, wozu eine Tagesfahrt auf 
Mittwoch den Tten März l. J. Vormit—⸗ 
tags 10 Uhr angefegt ift, und Kaufsliebhaber 
im Gerichts⸗Locale dahier erfcheinen wollen. 

Den 31. Jänner 1832. 
Kön. Bayer. Landgericht Wafferburg. 
(2)2. Sepp , Landridhter. 


Das gefammte Anwefen bed (braun) Bier: 
brauers Mathias Schweiger beym Gattinger 
in Weilheim, wird mit Vorbehalt ereditorfchafts 
licher Genehmigung am Mittwoch den 14ten 
nächft fommenden Monatd März in dem Ges 
richts⸗Locale zum dffentlichen Verkaufe gebracht. 


— 
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Die Gebaͤude: naͤmlich das Wohnhaus und 
nen erbaute Nebenhaus, das Braͤuhaus, die 
Stallungen und Deconomie-Gebaͤude, fo wie 
der ganz vorzägliche Sommerblerkeller haben 
unter ſich zum Betriebe der Wirthſchaft eine 
ſehr vortheilhafte Lage, und befinden fich im 
gutem baulichen Zuftande. 

Die Gründe, worunter fih ein ganz neu 
eingeplankter, am die Gebäude ſich anfchließen- 
der Anger von circa 17 Tagw. befindet, find. 
von vorzäglicher Qualität, und betragen: 


An Ueden -» » - » 42 Tagw.45 Dec. 
» BWifn -» . .. 74 » 71» 
» Waldtheilen Pr 7 * 49 ”» 


und fie find theild Iudeigen, theild grundbar. 


Die zu entrichtenden jährlichen Abgaben bes 
tragen : 
An Grundfteuerfimplum . . 7fl. 50 kr. 5hl. 
» Gewerbefteuer . Bi —: 
»Ellft - +-: » 0 0 +05 18 ⸗ 6⸗ 
Gilthaber . .» 1ECH.AME —  — is 
Brundind x... Ali: 
Zehentfirum: 1 SCH. 1M.3 Vl. 15 Szl. Korn, 
1» 2n—vwı5» Haben 
dann für den Kleinzehent — fl.15 Er. G6 hl. 
Uebrigens wird bemerkt, daß auch ſaͤmmtli⸗ 
che Braugeraͤthſchaften, Schiff und Geſchirr, 
dann Haus⸗ und Baumauns-Fahrniſſe ꝛtc. mit 
verkauft werden. 
Die naͤhern Verkaufbbedingniſſe werden den 
Kaufsfreunden am Tage der Verſteigerung, 
wozu man fie bis früh 9 Uhr einladet, zu Pros 
tocoll erbffnet werden. Zur Steigerung koͤnnen 
nur jene gelaſſen werben, welche ſich über Zah: 
Iungsfähigfeit giltig auszuweiſen Im Stande find. 
Den 8. Februar 1832. 
Koͤnigl. Bayer. gandgerihtWeilheim; 
@2)2. Lie. v. Thoma, Landrichter. 
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Vorladungen und Edictal-Eitationen. 


Das unterfertigte K. B. Kreis sund Stabts 
Geriht München, hat in dem Schuldenweſen 
der ehemaligen Weinwirths Eheleute Simpert, 
und Elifabeth Seif dahier, durch Beſchluß vom 
17. publ, 30. November v. 36. den Univerſal⸗ 
Eoncurs erkannt. 


Es werden baher bie geſetzlichen Edictätage, 
nämlich: 
1. Zur Anmeldung ber Forberungen und bes 
ren gehdrigen Nachweifung auf Mondtag 
den 5ten März I. J. 

D. zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forberungen auf Mit twoch 
den dten April. J. 

III. zur Schlußverhandlung auf Samdtag 
den 5ten Map, und zwar für die Res 
plit bis Mondtag den 2iten May 
einfchließig, und für die Duplif bis Dien ds 
tag ben 5ten Juny I. J., 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefett, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemeins 
ſchuldners hiemit dffentlih unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage bie Ausfchließung ber For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Eoncurs » Maffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber die Ausſchließung mit den am benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Vermoͤgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung bes noch⸗ 
maligen Erfatzes aufgefordert, foldhes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Nechte bey Gericht zu übergeben, 


Auch bemerkt man zu Folge $. 32. des Prios 
ritätö:@efeßes vom A. Juny 1822, daß der Ac⸗ 
tiv Stand dermalen 3459 fl. 28 fr. betragen, 
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bie bis jet befannten Paffiven aber fich auf 
5000 fl. 26 fr. belaufen. 
Den. 31. Jaͤnner 1832. 
RD. Kreis⸗ u. Stabtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
Fiſcher. 


Das unterfertigte K. B. Kreis» unb Stadt⸗ 
Gericht Muͤnchen, hat in dem Schuldenweſen 
des hieſigen Handelsmauns Michael Schipper, 
auf Antrag der Glaͤubiger und mit Zuſtimmung 
des für den abweſenden Gemeinſchuldner beſtell⸗ 
ten Official⸗Vertreters Advocaten Hittenkofer 
durch Beſchluß vom heutigen den Univerſal⸗Con⸗ 
curs erkaunt. 

Es werden baher bie geſetzlichen Edictätage, 
nämlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gebdrigen Nachweifung auf Mittwoch 
den Wten März l. J. 

H. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mond tag 
den 50ten April l. J., 

II. zur Sclußverhandlung auf Mittwoch 
den 30ten Map, und zwar fir bie Res 
plit bis Donnerstag ben 14ten Ju— 
ny einſchließig, und für die Duplif bis 
Samdtag den 30ten Juny l. J. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners biemit dffentlih umter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausſchließung ber For: 
derung von der gegenwärtigen Concurs⸗Maſſe, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber die Ausfchließung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen bed Gemeinfchulbs 


(3) 2. 
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ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über: 
geben, und wird endlich zu Folge $. 32. ber 
Priorirätd = Ordnung vom 1. Juny 1822 be: 
merkt, daß nach Inhalt des am 25. July 1851 
gerichtlich erhobenen Inventars ber Activſtand 
auf 1728 fl. 2 fr. angegeben iſt, die Paſſiven 
aber ſchon dermalen 19,185 fl. 85 Fr. betragen 
haben. 
Den 24. Yänner 1832. 

R. B. Kreide u. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 


(3)2. Zeiller. 





Am 10. März vor. Irs. verſtarb dahier die 
Iedige Hofftrohfhneiderd = Tochter Anna Maria 
Mayr, ohne Hinterlafung eines Zeftaments. 

Wer immer außer den bereitd Gerichtsbe— 
kannten Verwandten derfelben weitere Erb» 
ſchafts Anſpruͤche, auf deren in ungefähr 500 fl. 
beftehenden Rüdlaß machen zu koͤnnen glaubt, 
und insbefondere allenfallfige Descendenten 
der am 22. Auguft 1703 zu Dadau gebornen 
Zimmermannd:Tochter, Urfula Mayr, werden 
biemit aufgefordert, ihre Anſpruͤche binnen 60 
Tagen a dato um fo gewifjer gehörig zu bes 
gründen, als außer dem ber Ruͤcklaß an bie 
bekannten, Snteftaterben ausgefolgt werben 
würde. Den 14. Februar 18327. 

8.2. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 


Allwepyer, Director. 
Bauer. 


(2) 1. 

Jene Driginal-Schuld-Berpfändungs-Urkunde 
über 5000 fl. rhein. mit 5 Proc. verzinslich, 
welche die Freifrauen Charlotte und Eleos 
nora von Kalb, geborue Freyinnen Mars 
fhalt von Oſtheim, als von Marfchalfifche 


——r 


178 


Eigenzerbinnen sub dato Trabeledorf und Man: 
heim den 2. Februar 1804 unter amtlicher Un: 
terfchrifrsbeglaubigung des vormald churfürftlis 
chen Adminiftrationds: Amts Trabeldborf vom 29. 
May 1804, und des Äreyherrlih von Grimmin:- 
gen Guttenbergifhen Amıs Wimphen am Nes 
dar vom 28. Juny 4804, auf den nun verlebs 
ten Herrn. Kammerpräfidenten Johaun Auguft 
son Kalb ald Gläubiger aufgeftellt haben, fo 
wie jene Ceſſions-Urkunde de dato Dfenau 
am Nedar den 16. July 1804, durch melde 
Sohann Auguft von Kalb diefe Forderung und 
Urkunden an den Forftfeeretär Rdllig zu 
Schleußiugen abtrat, find zu Verluft gegangen. 

Auf den Antrag der Jutereſſenten werden 
daher die etwaigen Inhaber ber bezeichneten 
Original-Urkunden aufgefordert, Binnen ſechs 
Monaten von heute an, dieſe Urkunden bey 
unterfertigtem Gerichte vorzumeifen, widrigene 
falls dieſelben für kraftlos erklärt werden. 

Den 11. November 1831. 
Kbn. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt 

Schweinfurt. 
Schr. u. Gebfartel, Director. 


(3) 2. Kauffmann. 


In dem Debitwefen bes Joſeph Mayr, 
Wirths zu Wald d. Ger., ift durch Erkenntniß 
des Koͤnigl. Oberappellationsgerihts vom 10. 
December v. 3. auf Erbffuung des Univerfals 
Eoneurfes erfannt. 

Es werben baher die gefeglichen Edictötage 
beftimmt, wie folgt : 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehdrigen Nachweifung auf Mittwoch 
den 25ten April I. 38, 

H. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemelbeten Forderungen auf Freptag 

. ben 25ten May 1. 56., 

(15) 


179 


III. zur Schlußverhandlung, uub zwar für die 
Replif auf Mondtag den Bten Jus 
ny, und für die Duplif anf Dienstag 
den 10ten Zuly I. J. 

Sämmtliche Gläubiger werden hiemit unter 
bem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Edictötage die Aus⸗ 
fhließung der Forderungen von der gegenwärtis 
gen Eoncurdmaffe, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Edictötagen aber die Ausfchliefung mit 
den an bdenjelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. 

Zugleid werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen bed Gemeinfchulds 
ners in Handen haben, bey Wermeidung bes 
nochmaligen Erfages aufgefordert, folches uns 
ter Dorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Bemerkt wird, daß ber gerichtlich erhobene 
Schaͤtzungswerth des gemeinſchuldner ſchen Ans 
weſens 6414 fl. 20 kr., der actenmaͤßige Ge⸗ 
fanmt » Paffioftand aber 14,226 fl. 51 kre bes 
trägt, unter welchen fid) 10,888 fl. 74 fr., theils 
wirklich eingetragene, theild vorgemerkte Hypo⸗ 
thefar: Forderungen befinden. Das mit der Tas 
fern:Gerechtfame verfehene gemeinfchuldnerifche 
Anwefen ift zur Graf von Tdrring » Gut: 
tenzellifchen Hofmarft Winhdring mit 74 
Procent, Abs und Zuftand, erbrechtäweife 
grundbar. 

Jaͤhrliche Laſten find: 

a) Zur Hofmark Winhoͤring 
Grundſtift.. 3fli. — kr. —pf. 
Dienſtgeld .. 2:24 —⸗ 
Zapfenrecht + » .6⸗— ⸗—- 
Scharwerfgld - . 7230⸗ — ⸗ 
3 Maaß Richterhaber. 

3 Riegel Haare. 
Zum Armenquartieröfond 2 = 17» 1» 





180 


Zehent zur Pfarrey Winhbring: 
b) Zum Schul: Beneficium Wald, 
s Meben Korn. 
— Baufaͤlle⸗ und Kirchenconcurrenz⸗ 
aſt. 


c) Zum Koͤnigl. Rentamte Burghauſen: 
Herbſt- und Mayſteuer fl. 8 kr. 2 Hl. 


Grundfteuer 0. 35:16 7e 
Gewerbefteuer von der 
Wirths⸗Taferne . bs —:— : 


Gewerbefteuer von der perfonellen Met gers⸗ 
Gerechtfame 3 — 1:1. 

Das Wirths⸗Anweſen des Gemeinſchuldners 
liegt in einer von den nad Altdtting ziehenden 
Wallfahrern häufig befuchten Gegend, und bes 
ſteht aus einem ganz gemauerten geräumigen 
Mohn s und Gafthaufe, mit befondern hoͤlzer⸗ 
nem Pferd » und Kuhſtalle, Tanzboden, Getreid- 
ftadel, nebft Gaftftallung, Holzlege und Schwein: 
ftafle, dann einem gemauerten Backhauſe und 
Brumnen. 

Bey diefem Anweſen befinden fid) 57 Tagw. 
Feld> und 84 Tagw. MWiesgriinde, dann 56 
Tagw. Holzgründe. 

Zur WVerfteigerung bed vorbezeichneten Ans 
wefens wird hiemit der erfte Edictötag, näms 
ih Mittwoch der 25te April 1.3. be 
ſtimmt, an welhem Tage fih Kaufsluftige in 
dem diesfeitigen Amtslocale einfinden mögen. 

Auswärtige, dem Gerichte unbefannte Käus 
fer haben ſich über Leumund und Vermögen 
legal auszuweifen. 

Den 6. Februar 1832. 


Kdnigl. Bayer. Landgericht Altdtting. 
Schilder, Landrichter. 


* - * 





Der feit dem 1. Jaͤnner 1813 in den Liften 
des Königl. Bayer. Ilten Linien = Infanterie: 
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Regiments (Kronprinz) als vermißt aufgeführte 
Soldat Thomas Stedenbihler, Hiendls 
Bauernfohn von Unterdeffing dieß Gerichts, oder 
deſſen allenfallfige Dedcendenz, bat fich binnen 
5 Monaten bier zu melden , widrigenfalls bes 
eritern Vermoͤgen pr. 200 fl. feinen nächiten 
Anverwandten gegen Caution hinausgegeben 
werden wilrde, 
Den 25. Zänner 1832. 

Kdnigl. Bayer. Landgericht Landshut. 
(2) 2. Lict. Goͤtz, Landrichter. 





Am 31. Jänner d. J. ſtarb Kelic Bader, 
buͤrgerl. Riemermeifter dahier mit Hinterlaffung 
einer Tegtwilligen Dispofition. 

Da Baders nächte Verwandte hierorts 
unbefaunt find, fo werden biefe, fo wie jene Gläus 
biger, welche Forderungen zu machen haben, zur 
Begründung ihrer Anfprüche aufgefordert, diefe 
‚ inner 60 Zagen von heute an, um fo mehr gel: 
tend zu machen, ald nach Umfluffe diefes Ter⸗ 
mines gefeglich verfahren, und der Ruͤcklaß den 
bekannten beyden Univerfalerben ausgehändiget 
wird. 

Den 14. Februar 1832. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Troftberg. 
Nagler, Landrichter. 
Aus dem Kunft- und Gewerbeblatte 
Neo. 50. 


Bekanntmachung von Gewerbs-Privilegien. 


Beſchreibung einer Fahrmaſchine, worauf 
Eduard Siemers, Zimmergefell aus 
Hamburg, damals Zögling der Akademie 


—ñ— 1— — 
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der Kuͤnſte, im Jahre 1827 am 24. April 
ein Privilegium auf 3 Jahre erhielt. 
(Beſchluß.) 
C 


Die Leichtigkeit ift befonders durch bie Conſtruc⸗ 
tion des Wagens im allgemeinen als auch in ih— 
zen einzelnen Xheilen zu erhalten gefucht. Wie 
biefe im Allgemeinen befchaffen fey, ift eben in 
der vollſtaͤndigen Beſchreibung beffelben deutlich 
gefagt, umd geben die Zeichnungen ber Erklärung 
den Beweis. Was die einzelnen Theile anbetrifft, fo 
glaube ich hierüber noch bemerken zu muͤßen, daß 
die Räder nicht nad) gewöhnlicher Art mit Speichen 
conſtruirt find, fondern daß ihre Deripherien, zu de⸗ 
ren Mittelpunkt, worin die Aren ſich befinden, durch 
eigens hierzu erfundene Drathiwinden, mit eifernen 
oder hart gezogenen Meffingdraht angewunden find. 


Bei dem Zreibrade ift diefe Drathwinde in fefter 
Verbindung mit beffen Welle, bey den Lenkraͤdern 
aber find flählerne Ringe in den Mittelpunkten der 
Winden angebracht, welche um meffingene Ringe 
die ah der Lenkwelle find, ſich bewegen. 


Die Winden find aus gutem Eiſenblech ge= 
fertiget. 

Bis hieher die Darftelung der Gonftruction die 
Leichtigkeit betreffend. 

Nachtraͤglich füge ich noch bey, daß das Treib⸗ 
tab an ben aͤußerſten Grenzen der Peripherie ſtaͤh⸗ 
lerne Spitzen mit Schrauben eingeſchroben erhaͤlt, 
um die noͤthige Reibung zum forttreiben des Wagens 
zu erhalten. Auch fühle ich mich nothgedrungen 
zu befennen, daß in der Ausführung Heine Veraͤn⸗ 
derungen in den Dimenfionen der einzelnen Theile 
ber Mafchinen vorgefallen find, welche inbeffen 
auf bie Ausführung einen bedeutenden Einfluß 
äußern. 


Die Anlagen find Anſicht von Oben und von 
der Seite die Buchftaben bezeichnen das nähere. 





(Rebft einer FigurensZafel ald Beylage.) — 


185 


Schrannen⸗ 
berechtigte 
O NA H e 


arkef es. 


= 

























— 
* Monat. — 

















Boris 
ger 
‚Weit, 











Shrannen =» Anzeigen. 
Weitzzen. 


Neue 
Zu⸗ 
‚fuhr, 

















Ganı 
Stnd 


ser 








Ber: 
et] Ref. 























H6cs | Witt, | Min: 
fie iere | deſte 
















































I | 
Berhtesgaden]li4 Bebeuar.| m m zit a 80 — 17145 
— ... 295| 312, 6071 542| 65118;40,18} 6lızi2 
Kreyfti ng » — is 156, 151 144 7I19—|18 15]16:50' 
Seilenfeid . 34 — 10 59 691 45 24]18) 9[17, 20 16115, 
— 3 - | — 4 4 4 18 —17,— 161; 
Kraiburg .. It — 4 — 17 ‚ı7] 17! —[17,27.171— 16,45 
tandöberg » il — 65 564 429 3546| 85]20,45 20,— 18,44) 
Landehut . . dı7ı — 106; 506, 702! 666) 56 18 10.17) 116! 7j 
Moosburg - dl — = 144 144 134 10 19. 17/3516] 5, 
Mühldorf  — 12 121 13 —j17,5 148 161 — 
Münden - . 18) — ‚3 2257 25012254] Sor lo) 4lı8lah; 
Murnau . . ti) — Hr 501 54 64 21] 43]22j12 (2120| 
Pfaffenhofen 1 — (78 78) 09 9 19 ‚39 18 20 17, 
Reihenpan Si) _ ze iR} H 2-12 ee 
Rofenheim . 16 — N 30| 127) 157| 105] 52]18,46j 17/45 116147 
Schongau . di — Hr 14) 69, 851 612] 214j21124,29754,20| 
Traunſtein. 111 7 5| 205 210, 190| 20 17124116.-— 15, 
Waſſerburg H15)| —* — 1m) 17 17) — 17 1911058 16, 3; 
Weilheim . 91 — 10 407 50) 42) 8j21 48120122) 17145: 
— dit 5| a7) 32) 29) 3]21148120’22}1714 
BE BEER ME | | * | | 
Schrannen · | Ger fe ® Preife 
berechtigte : — — 
Orte — en ae FTIR Xen boͤch⸗ Mir, | Wins 
des Ken.  Klhe. | Send] | fie tere | defle 
Jſatkreiſes. J | Monat. jeor San * San] San] ft.|Er.| A. Pr.i f.|Er. 
® 
Berchtes * Bebeuar. 10 32 | 42| 32] 10j10|—| 9 50] 9 
— 501} 644 1145 ‚1119| 26]10)—| 9.55 * 
— — 10! 94 104, 101 5] 9130 9 — 8,40) 
eifenfeld . Iı3 — — 13 35 — * 514 856 
aa ..mi — — Wer re Bee Bari m 
rai urg he — do! 49 49 — 57 7130| 6.30 
Landsberg -» J — si 551] 5600, 5 5304| 2 sta] A 
Eanpöpui ..|17) 7 2771 3351| 5326| 5 9,501 9 9115 8:52] 
Moos ih — £ a er — 9120} 8 an 7'28,; 
en FR ne 
Münden . » 18} — 19312 Saal # 255[10112| 9150; g’i1, 
Murnau .. [1] — 14] Altoi— as Be 
Pfaffenhofen sd — — 2 28 28 —| 9145 9,15 8,30) 
* oO — — 7 7 lo. — / — 
Reichenhal _ | — m _ m Arer®r 
eim . 16 wi 10 54 —— 10% 
Ban I — o4 42] 514] 45/1 8 ala! DEE 10734; 
— — — rl mi 77 —8730 Lie 
de 9 — 4 4 81 8) —Jı0i30 a 


f 





FEN 


Boris / Neue! 
ger 
Reſt. fuhr, 


Korn. 


Gans 
ier 
Stnd 


au 








kanf. 





45. fudr 


san] San Sanisen Sur! 
































Ber [me Kerl. 














! 


184 


Dreife. 


H80: | Mitt» | Min. 
fie Ws Aka tere — — 


en SaR! f.|Fr.i fl. Ei fl. Er. fl. kr 





— — — 








































| 
58; ee: 62 oh! 3— 36 
64; 4 2 —J12)24. 12) [11148 
60: 62 2113. —12 —11l— 
22) 22] 8 2312 52.12] 2111130 
33 33 En sn 41-75] nl En 
10| 10) 105 —J11,15 11:—}10450 
160) 165| 144, 21lı3, 3.12 40112]27 
62| 82) 82) —j11j 37,11 22.1055 
34] 341 54 —[11,50, 11.30,11| 9 
5 5 5| — 11] 15, 11 — 10 0 
8891| 950 7354) 196 131 14 12 4ır1ı)34 
56] AB 501 1814 5 157 
2) 87) 80 Af12)56112 15 1118 
2 2 2 —j=i—l12 30,—1— 
61 6 6; —i—|—112 30, —ı— 
56] 71) 55) 16512j30|1 1,26 .10]20 
| dl 45) —113,57113:.—jaslıa 
146] 67] 148) 10l12j— 11 24 1l— 
3) 34 34 —lıt ‚54 1116. 1014 
36) 56) 535 ıl14lı5l13,20' FT 
Haben = 
— Neue Gans —D 
Ber Höch: | Mite ins 
Bu (een lau me MR. * —* 
Schf San San Sant ea ‚San f.| kr. | fl. 1.er.ig fl. | kr. 
so) 25| 18| 5 shil ‚lie 5112 
119) 121| 121] —| 5j—| 40 13 
2097| 299| 2941 21 5156, 5,12] 450 
iz 35) 10) 3] 5i—| 4144| Aj2s 
119) 136 a1ol 371 si 2] 4150 4|48 
170 124| 107] 7] 5115| 5] 7] 445 
28 80, 70) 4] 5'201 448] Alı6 
10] 10] 10] —| 5120| 4 —| 3145 
s05| gut 7051 9 4,58 as 2°, 
19} 4] 5.561 5— 412 
i 48 —| 5) 91 446] 44 
12] 12) 12] ——— 4130 —— 
132, 340] 101) 45| 4,32 4—] 3114 
12) 20| 26 5.28 5119 5 
174, 178, 174 A] 4,50 ı | 52 
23) 2531 23 —I 4l20 8! 3154 
J 28) 24) 4 5150| 5) 6] 404 








185 | 
Koͤniglich— 


Intelli— 





186 
Baye riſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


1X, Stuͤck. Muͤnchen den 29, Februar 1882, 


.. Dienfted » Erledigungen. 


Dart bie Beförderung des biöherigen Kreis⸗ 
und Stabtgerichtö:Rathd, Georg Julius Knoll 
zu Nürnberg zum Vorſtand des Landgerichts 
Zauf, ift eine ftatusmäßige Rathöftelle bey dem 
Kreis» und Stadtgerichte Nürnberg in Erledis 
gung gelommen. Br 

Diejenigen ,„ welche fih um bie erbffnete 
Stelle bewerben Tonnen und wollen, „ werden 
andurd) aufgefordert, innerhalb 

vier Wochen 
ihre an Selne Koͤnigliche Majeftär zu 
sichtende Gefuche bey dem Appellations:Berichte 
besjenigen Kreiſes zu übergeben, bey welchen fie 
zur Zeit angeftellt, oder dienftlich verwendet find. 

Ansbach den 17. Februar 1832. 

— — — 


Bey dem Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgerichte 
erſter Claſſe zu Wuͤrzburg, iſt die Stelle eines 
Aſſeſſors erlediget. en 

Eoncurrenzfähige Bewerber Gaben ihre an 
Seine Königlihe Majeftät zu richtens 
de Gefuche um die benannte Stelle innerhalb 
vier Wochen bey dem Khnigl. Appellationds 
Gerichte desjeniigen Kreifes zu Übergeben, bey 
welchem fie zur Zeit angeſtellt, oder dienſtlich 
verwendet find. : 

Würzburg den 20. Februar 1832. 


Bey dem Königl. Landgerichte Mühldorf 
im Ylarkreife, ift die Stelle eines Rechtsan⸗ 
waltes erlediget. * 

Eoncurrenzfaͤhige Bewerber haben ihre Ger 
fuche um dieſe Stelle binnen vier Wochen bey 
dem Khbnigl. ‚Appellationdgerichte des Kreiſes 
zu uͤbergeben, in welchem ſie zur Zeit ange⸗ 
ſtellt, oder dienſtlich verwendet ſind. 

Landshut dem 17. Februar 1832. 


Dienfted » Notizen. 


SeineMajefkär der König haben durch 
allerhöchfte Entfchliefung am 18, Februar d. J. 
allergnaͤdigſt geruht, deu erſten Landgerichts · Aſ⸗ 
ſeſſor Alois Augug Schilder zu Tölz als, Aſ⸗ 
ſeſſor bey der K.Regierung des Untermapnfreifes, 
Kammer des Innern, zu ernennen, — und unterm 
19. Februar d. I. den Kdn.. Regierungs⸗Rath 
bey der Kbnigl. Regierung des Yfarkreifes, Kam⸗ 
mer bed. Junern, Johann Baptiſt Benesti, 
proviforifh zum Minifterialrath ‚bey dem Koͤn. 
Staats » Minifterium des Innern; — dann 
unterm 22, Februar d. J. den Megierungsrath 
der 8. Regierung bes Iſarkreiſes, Sranz von 
Yaula von Aihberger, im Vertrauen auf 
‚feine bewährte Keuntniſſe, Dienfteseifer' und 
Treue, proviforifch zum Director diefer Regies 
rung bey der: Kammer des Junern zu befbre 
mn und unterm 25, Februar d. J. den 

(16) 
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Er 
bisher bey der K. Regierung de Iſaareiſes 
zugetheilten Gollegial » Director, Heinrich von 
Ua zum wirklichen Director ber Kbnigl, 
egierung des Unterbonaufreifed, Kammer des 
Junern, zu ernennen; — ferner ben Regierungd« 
Rath. der K. Regierung des Oberdonaukrelſes, 
Kammer des Inneru, Anton von Braunmuͤhl 
zur K. Regierung des Iſarkreiſes zu berufen. 

- Seine Kdniglihe Majeftät haben vers 
mbge allerhbchfter Entfchließung ddo. 24. Februar 
d. J. die Pfarrey. Uffing „. Koͤnigl. Landgerichts 
Meilheim, dem Schulbeneficiaten Joſeph Alois 
Daifenberger in Farchant, Königl. Landges 
richts Werbenfels,allergnädigft verliehen ; und 
am nämlihen Tage genehmiget, daß die durch 
die Verſetzung des Priefters Johann Baptiſt 
Partenhawfer auf die Erpofitur- Edling, K. 
Landgerichts Mafferburg‘, ſich erdffnende Pfar⸗ 
rey Greffelfing, K. Landgerichts München, von 
dem Herrn Erzbiſchofe dahier, dem bisherigen 
Expoſitus in Edliug, — Joh. Nep. Knie 
‚übertragen werde. 

Bermdge Entſchlleßung der K. linie des 
“Hattreifes, Kammer des Innern, vom 21. Febr. 
9%. wurden die bisherigen Hitfölehrer zu Ro: 
ſenhelni, Philipp Fanfhuh und, Nepomuf 


Baterlachet zu wirklithen Lehrern daſelbſt, 


“m proviforifcher Eigenfhaft ernannt. 


Bet Bekanntmachungen. 
d.iszenss (Merfihollenpeith: (rflärng.). 1 
no, Nachdem Mathias Lobhuber von —* 


jund Soldat beym Koͤnigl. Bayer. 5ten Linien⸗ | 
AnfanteriecWegfinente; ober deſſen Descendenten 


der diesſeitigen Aufforderung: vom+4 November 
wor.! Japses wicht nachgekommen find, fo wird 


npbiger Mathlas Co hhuber hlemit für verſchol⸗ 





4 1868 
len 2* und deſſen Bermbgen an deſſen naͤchſte 
* gegen Caution ausgeantwortet. 
Februar 1832, = 7 


ee Landgerihtfandspit. 
(2. Lict. Ods, Landrichter. 





( Erledigung einer Ghirurgentelle betreffend.) 

Die Ehirurgen» Stelle zu Schdned, im Ger 
meinde⸗Bezirke Dietramszell, iſt durch den Tod 
des Landarztes Baumalfter erlediget, der auch 
zugleich Beſitzer der dortigen realen Badſtube 
war, welche die Wittwe zu verpachten wuͤnſcht. 

Dieſer chirurgiſche Diftriet ſchließt acht Ges 
meindebezirze in ſich, und zählt, ausſchließlich 
des Frauenkloſters zu Dietramszell, und des da⸗ 
mit verbundenen weiblichen Erziehungs + Iafti: 
tutes, 3022. Seelen. 

Approbirte C hirurgen, mit den vorſchriftsmaͤ⸗ 
ßigen Zeugniffen verfehen, können fich hierum 
bey dem unterfertigten Amte melden, wo aud) 
die allenfallfigen weitern Aufſchluͤſſe ertheilt wers 
den. er 

Den 22, Februar 1832. 


Kbn. B. Landgericht Wolfnatshaufen 
v. Haa * Landrichter. 
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Gourd der Bayeriſchen I 
Augsburg den 23. Februar 1832. 
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Bereigerungen 


Dad Jagdrecht in der Mevier Tittmoning, 
ift zur Wiederverpachtung nach den beftehenden 
Mormen und auf dem Wege der dffentlichen 
Verfteigerung ausgefeßt. 

Die depfallfige Verhandlung wird daher 
künftigen Mondtag den 12ten März d. J. 
Morgens 9 Uhr im Locale ded unterzeichneten 
K. Rentamts vorgenommen. 

Den 20. Februar 1832. 
'Kdnigl. Bayer. Rentamt Laufen. 
(2) 1. Wagner, Rentbeamter. 





Auf Andringen der Hypothelgläubiger wird 
das dem Steinhauer Aloys Schmid gehdrige 
Anwefen an der Karlsftraße Nro. 168. lit. a. bes 
fiehend aus einem? Stodwert hohen Wohnhaufe, 
einem noch nicht ganz ausgebauten Hintergebäude 
und einem Hofraume, :gefchätt auf 4000 fl. am 
Donnerstag deu sten März I. J. Bor 
mittags von 9 bis 12 Uhr im Gerichts »Locale 
bffentlich verfteigert. - i 

Kaufsluſtige werden hiezu mit dem Anhange 
vorgeladen, daß der Hinfchlag nad) s. de des 
Hypothelens@efeges erfolge. 

Den 10. Februar 1832. 


K. B. Kreis⸗u. Stadtgericht Münden. 
Allweper, Director. 
(2)2. Duſchl. 





Auf Andringen mehrerer Hypothefargläubis 


ger wird dad dem Joſeph Zenger, gewefenen 
MilitärProviantö« Baͤcker und Melber gehdrige 
Anwefen, beftehend :in einem mir. ebener Erde 
Stockwerk hohen Wohnhaufe Nro. 4297: an der 
Sonnenſtraſſe und zwey Hintergebänden, Hofraum 
u. Garten, welches am 22.May 1851 auf 50,000 fl. 
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geſchaͤtzt wurde, mit 16,000 fl. der Branbverfis 


herungs » Anftalt einverleibt, und mit 8000 fl. 
Ewiggeld belafter ift, hiemit zum dritten Male 
dem bffentlichen Verkaufe untergeftellt, und hiezu 
eine Tagesfahrt auf Mittwoch den 2itew 
März l. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im 
Gerichts⸗Locale anberaumt, wozu Kaufsluftige 
mit dem Bemerken geladen werden, daß der 
Zuſchlag nach $. 64. des Hppothelen » Gefeges 
erfolge. 
Den 14. Februar 1832. 

K. B. Kreide u. Stadtgeriht Münden. 
Allwepyer, Director. 

(3)2. 





Hundt. 


Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤublgers 
wird dad Anweſen der Paul Liebliſchen 
Wirths⸗Eheheute Nro. 158, an der Singftraffe 
dem bdffentlichen Verkaufe unterftellt. er 

Dasſelbe beſteht aus einem einftöcigen Wohn⸗ 
gebäude, welches mit gemblbtem Keller verfehen 
ft, dann einem kleinen Deconomie » Gebäupe, 
Holzhutte uud Hofraum, in dem fich-ein Pump⸗ 
brunnen befindet.. 

: Dad. ganze Anweſen iſt auf 4300 fl. Bes 
ſchaͤtzt 

Zur Aufnahme der Kaufsangebothe iſt eine 
Commiſſton auf Mittwoch den 18ten April 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber, welche ſich uͤber ihren Leumund 
und ihr Vermögen genügend ausweiſen konnen, 
biemit eingeladen werden. 

Der Hinſchlag erfolgt nach $. 64. — 
theken⸗ Gefeßes. 
Den 24, Februar 1832. 
K. B. Kreis⸗u. Stadtgericht Minden, 
Allweyer, Director. 
Pendele. 
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Auf Antrag des verhelligten Hypothefgläus 


bigers wird hiemit die unterm 10. Februar l. 3. 
gemachte Anordnung der dffentlichen Verſtelge⸗ 
kung bed Auweſens der Schloffermeifter Staus 
dig l' ſchen Eheleute Nro. 107. in der Lerchen⸗ 
Straffei zurüdgenommen. 

Den 21. Februar 1832. 


8,8. Kreiss u. Stadtgericht Minden. 


Allweyer, Director. 
Pendele. 





Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Das unterfertigte K. B. Kreid sund Stadt⸗ 
Gericht Muͤnchen, hat in dem Schuldenweſen 
der ehemaligen Weinwirths⸗Eheleute Simpert, 
und Eliſabeth Seif dahier, durch Beſchluß vom 
17. publ. 30. November .v. Is. den — 
Concurs erkannt. 


Es werben Eu bie gefeßlichen ebliaue 
* 
a = —— Mncideng der Fotderungen und de⸗ 
ren gehoͤrigen Nachweifung auf Non dt a as 
ben 5ten März l. J. 
AI. zur Vorbringung der Einreben gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
— den 4ten. April l. J. 
IE, ‚zur Schlußperhandlung auf Samstag 
‚., den 5ten May, und zwar für bie, Re⸗ 
pe AA bis Mondtag den Ziten May 
Infchließig, und für die Duplik bis Die n s 
SER Eden 5ten Juny I. 3, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und bieza 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit dffentlih unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erten Edictötage die Ausſchließung der Förs 
* von der "gegenwärtigen Eoncurs s Maffe, 
das Nichterſcheinen an · den uͤbrigen Edictötagen 





192 


aber bie Ausſchließung mit dei an. denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich . werden diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor—⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 

Auch bemerkt man zu Folge $. 32. des Prios 
ritätö-Gefeßed vom 4. Juny 1822, daß der Ac⸗ 
tiv:Stand dermalen 3439, fl. 28 kr. betzagen, 
die bis jest befannten Paſſi ipen aber ſich auf 
5090 fl. 26 Fr. belaufen. 

Den 31. Jaͤuner 1832. 
KB. Kreis: u.Stadtgeridt Münden. 
Allweyer, Director. 


Bifgen : 


Das unterfertigte R. B. Areis⸗ und Stats 
Gericht München, hat. in ‚den Schuldenweſen 
bes hlefigen Handelemanns MihaelSchipper, 
auf Antrag der Gläubiger und mit 3ufimmung 
bed für den abweſenden Gemeinſchuldner beſtell⸗ 
ten DfficialsVertreterd Advocaten Hittenkofer 
bucch Befchluß vom beutigen ben UniverjalsGons 
curs exkannt. 

Es werden dahet bie alien Coietärage, 
naͤmlich: 

„.d Zur —— der ——— und de⸗ 
ren gehdrigen Nachwelfung auf tt twoch 
den 2Bten März l. J. 
ir zur Vorbringung der-Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf N ondtag 
den zoten April l.$, 
“HL zur Schlußverkandlung auf Mittwoch 
den zoten May, und zwar fuͤr bie Re— 
— bis Donnerstageden 14ten Ju— 
zuy eiuſchließig, und für die, Duplik His 
nGamstag den 50ten YJunyl.T., <, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 


(3) 3. 
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ſaͤmmtliche unbekaunte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners! hlemit bffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Eoncurd:Maffe) 
bas Nichterſcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber die Ausfchliefung mit den an benſelben 
vorzunehmendeun Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche, irgend 
etwas von bem Vermdgen des Gemeinfchulds 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung. bes 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben, und wird endlich zu Folge $. 32 der 
Prioritaͤts⸗ Orbuung vom 1. Juny 1822 bes 
merkt; daß nach Iuhalt ded am 25. July 1831 
gerichtlich erhobenen Inventars der: Activftand 
auf r23’fl. 2 Ir. atıgegeben ift, die Paſſiven 
aber {bon detmalen 19,183 fl.!85 Fr. rn. 
haben. 

Den 24. Jaͤnner 1832. 


8.2. Kreide u.Stadtgeridht Minden. 


Allweyer, Director, 
i Betten, 


5. 
Ym 10. Mir; vor. Fre. vieſtan dahler die 
Iedige Hofftrohfchneiders » : Tochter Anna Maria 
Mapr, ohme Hinterlaffung eined Teſtaments. 
- Mer immer außer ben. bereitd Gerichts be⸗ 
kannten Verwandten derſelben weitere Erb⸗ 
ſchafts Anſpruche, auf deren in ungefähr 500fl. 
beftehenden Rüdlaß machen zu-Ibimen glaubt, 
und indbefondere allenfallfige Descendenten 
der am 22." Auguſt 1703 zu Dachau-gebornen 
Zimanermanus⸗Tochter⸗ urſula Mayr, werden 
hiemit aufgefordett, ihre Anfpräche binnen (0 


Tagen a dato um fo gewiſſer gehörig zu bes ° 


gründen, als außer dem. ber Ruͤclaß an die 


niit 


1D4 


befantten . Inteſtaterben ausgefolgt werden’ 
würde, - Den 14. Februar 1832, 
8: B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 


Allweyer, Director. 


a2. Bauer 


Aus dem Kunſt⸗ und Gewerbeblatte 
— Nro. 51. 
Betanntmachung von Gewerbs- Privilegien. 


Genaue Beſchreibung der von dem Graveur 
und Mechaniker Benedict Preckle zu 
“ Mindelheim neuerfundenen Mafchine zur 
Reinigung des Beliefungs = Materials, 
“und zur Serfhlagung der größern Kieſel⸗ 
ſteine, mit Hinweiſung auf die beyliegende 
Zeichnung, worauf derſelbe am 8. Auguſt 
1828 ein aaa — 8 ag er⸗ 
hielt. 

Bor‘ Atem muß bemerkt erben, daß biefe 
— aus iwey Maſchinen beſteht, näms 


1. jener zum Reinigen (Hurten) des Betleſungs· 
Materials, und 


N. jener zum Kleinſchlagen ber gröfern Riefelz 
feine. 

Sede dieſer Maſchinen verrichtet auch einzelg 
ihre Dienſte, wenn ſie aber beyde mitſammen verei⸗ 
niget werden, ſo iſt mittels des angebrachten Mes 
chanismus Hin einziger Mann im Stande, das Gange 
in —— zu ſeben. 

1.5 in J. — € 

Die Mafhine zur Kirs-Reinigung fh 


A in dem Hauptgeftelle, welches maffiv von Eis 
chenholz verfertigt fepn muß, und woran die bey— 
den Sitentheile B angefehraubt find, bie vorne 
we dem Scheibeniverke ruhen. 


Zhiiſchen biefen Seitentheilen bewegen ſich die 
3 Siehe Lit; C, welche feft auf einander geſchtaubt 
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find, und mittel® 4 kleinen Röbchen unten auf einer 
an den Seitentheilen angebrachten Leiſte laufen. 

Lit. D ift-das an dem Hauptgeftell feſtgemachte 
Gerig, in welches das rohe Kies Materiale — 
tet wird. 

(Wenn man in bdieſes Gefaͤß EG 
maflivartige Eifenfiäbe ſchrauben will, ſo wera 
den diefe fogleich beym Einfhütten die großen 
zufammenhängenden Kies⸗Klumpen zertheilen.) 

it. E. die Abgliedung am Hauptgeftel, um 
bie Füße deffelben einfchlagen zu koͤnnen, wenn bie 
Mafchine transportirt werden will. Diefe: Büffe 
miffen etwa 3 ZoU höher, als die Räder ſeyn, 
bamit der Schwung der Letztern nicht gehemmt wird. 

Lit. F. Die vierkantige Achfe, an welcher , bie 
bintern Raͤder, bie zugleih Schwungraͤder bilden, 
feftgeftedt find. Diefe Achſe bildet zugleich eine 
doppelte Kürbel (Abbiegung), davon eine mittels 
der Stange Bit. T: die deep Siebe, und die andere 
mitteld der Stange Lit. U den Hammer im Belve- 
gung ſetzt. Die Siebe werden hiedurch 10 bis 11 
Boll bin und her gefchleudert, der Hammer aber 
ebenfalls 10 bis 11 Zoͤlle gehoben. 

Lit. H iſt der ganz einſache Mechunismus, um 
die Siebe, wenn fie, nach Bebürfniß, durch die Bor« 
richtung Lit. V höher oder tiefer gefielt worden find, 
feft ſchtauben zu können. 
Kiel. Eine Rinne von Blech zum Zurüͤcklegen 
beym Xrandporte, durch welche die großen Kiefel- 
fteine die dutchs obere Sieb nicht fallen, entfernt, 
und in einem darunter zu flellenden Gefäße aufges 
fangen werben. 

Bey S Fällt das gereinigte Kies aus dem mit⸗ 
tern, und zum Theile au; aus bem untern Siebe ; 
bey T hingegen fondert fich der unbrauhbare Sand 
von dem Kiefe ab. 

git.K. Eine Lehne, um die Maſchine auf dem 
Scheibenwerke feſtſtellen zu koͤnnen. 

Lit. L die Werke, mittels welcher die Sanuns 
raͤder, und ſomit bad Ganze in Bewegung gebracht 
wird. 


—— 
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5 Diele Werbe wird beym Transporte abgenoni⸗ 
wem, ;fo wie bie-beyben- Stangen T. und: U aus 
—*— geheben werden muſſeu. 

Bu bemerken iſt, daß die 3 Siehe, Lit. c, I 
J eines immer enger -ald,, das andere, ſeyn mußy 
Richt ‚von Draht geflechten fepn dürfen, weil fie fo 

icht dauerhaft wären, fondern von gefhmiedeten 
tangen guten Eiſens verfertiget, auch nad unten 
koniſch ſeyn müffen, um das Burdfalten des Kie⸗ 

fes * zu hindern. 
gr 1 

Die zweyte Maſchin⸗ ruht ebenfalls auf einem 
Wagen mit zwey groͤßeren und einem gang Meinen 
—— — * bie Beichnung zur . aus · 

de, 


I 8.6. Der gerauhte Hammer, — nut 
etwa 40 Pfund ſchwer zu ſeyn braucht, weil durch 
die Feder Lit. O die Kraft bes: Schlages binläng» 
lich verſtaͤrkt wird, zumal, da diefe Feder, durch > die 
Schrauben ıLit.;P.' willtührlih geſpannt werden 
fann. ie; 


Am Hammer Lit. G muß bie Bahne zum 
aus⸗ und einſchieben gerichtet werden, um von 
Zeit zu Zeit die noͤthige Rauhung vornehmen zu 
können. 

Lit. Q der gerauhte Ambos, welcher wenigftens 
14 Bentner ſchwer ſeyn muß und an deſſen hin⸗ 
tern Theile eine Erhöhung eingefchoben wird, auf 
weldyer der Hammer auffällt und dadurch immer 
etwa I Boll von der Oberfläche des Ambofes ent» 
fernt bfeibe, damit erſtens die Rauhung am- Am 
806 und Hammer nicht zu ſchnell verborben "wird, 
zweytens aber. bie Steine nicht gar — zet⸗ 
ſchlagen werden. 

Der Ambos wird van einem eiſernen Siebe ums 
‚geben, durch welches bie gehörig klein geſchlagenen 
Steine fallen, und sit daher nur, nothwendig, 
daß bie gr Steine, immer wieder unter bem 
Hammer gebracht werden. 


fit. N. Eine Schwungkugel, die das Aufheben 
bes Hammers bedeutend erleichtert. 


it. W. Der Arm än dem Hebwintel des Ham⸗ 


mers, mittels welchem der Hammer, getrennt von 
der erſten Maſchine, bewegt werden kann; nur ges 


i_ hört dazu eben fo viel Kraftaufwand, als zur Bes 
wegung beyder Maſchinen dur die Schwungräbder. 

| um die Bewegung 

abgegliedet feyen , weil die hintere Maſchine nicht 


Lit. X eine eiferne: Gabel, 


| des Hammers in gleicher Richtung zu erhalten. 


Lit. Y. Der gekruͤmmte Hacken, welcher ben 
Hammer hebt, und denſelben in einer Höhe von 
10-11 Zoll von ſelbſt wieder auslaͤßt. 

it. Z. Die unten mit tiner Rolle verfehene 
Geber, welche dag Einfallen des Hackens in ben 
Hammer verurfaht. | 

Lit. A, a. Eine eiſerne Gabel, zwiſchen welcher 
der Hadın Lit. Y ſich auf» und abbewegt. 

Wil man nun beyde Maſchinen zu gleicher 
Beit in Bewegung bringen ; ſo mirffen die obenbe= 
zeichneten Stangen T und U in die Kurben der 


ı Are gehängt; um bie: ‚bepden ſtarken Eifenftangen 
(Rebſt einer Figuren-Tafel ald Beylage.) 


u —— 11300 


ö— — — — — — 


Bit, M din ber Hintern Mafchine = R und an dem 
vordern Hauptgeftelle in gleich horizontaler Richtung 
in zu biefem Zwecke angebrachten Hülfen befeftiger 
werden. ' 

Es iſt jedoch erfoberlich, ‚daß die an ben beyden 
Enden dieſet Stangen befindlichen Einſchiebhacken 


überall mit der Vordern in gleid> horigontale Stels 
lung gebtacht werden kann, fofort die nöthige Dis 
flanz verrückt, und die Wirfung der Verbindungss 
fange Lit. U, welche ihrem Winkel Lit. B, b durch 
die Deffnung der hintern Hauptſaͤule C, c druickt, 
gehemmt wirde. 

Im Falle beyde Maſchinen mitſammen trans— 
xortirt werden ſollen, muß man die beyden Stangen 
Lit. M wieder aushaͤngen, die Lohne it. K aus 
dem vordern Scheibenwerke ziehen, und die Ham⸗ 
mermaſchine bey D, d mittels siner eifernen Kette 
mit dem vordern Wagenwerte vereinigen. 





Monatlich Ueberficht des Preifes der erften Lebensbedürfniffe 
im Jänner 1832. 
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Königlich Bayeriſches 
Intelli— genzblatt 
für den Iſarkreis. 





x. Stuͤck. Minden den 7. De 1832, 


Amtlihe Artikel. 


(Die Aufforderungen zur Bildung politifcher Vereine betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Di hienach ſtehende Koͤnigl. allerhoͤchſte Entſchließung vom 1. März I. I. im vorſtehenden 
Betreffe wird hiedurch zur allgemeinen ah Nahahtung, und aufmerkfamften Befolgung 
befannt gemacht. 
München ben 5. Mär; 1832. 
Königl. Bayer. Regierung bed Ifarkreifes, 
Kammer des Innerm 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 








Miller, Ser, 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bahern ic, ꝛ⁊c. 
Die Verfaffung Unferes Reichs und die in deren Folge erlaffenen Gefege ſprechen fi genau 
über die Organe aus, durch welche die Mitwirkung der Staatdangehörigen zu ben Öffentlichen 
Angelegenheiten und die Gewähr Eonftitutioneller Rechte flatt finden fol. 


Ebenſo findet die freye Benügung ber Preffe ihre Direftiven und Gränzlinien in ber 
UI. Berfaffungsbeylage. 

Wir betrachten dad, aus dem freyen Entfchluffe Unfers viefgefiebten Herren Baters Mas 
jeftät hervorgegangene Grundgefe des bayerifchen Staates als ein heilige Unterpfand wechfels 
feitiger Liebe und wechfelfeitigen Vertrauens zwifchen Thron und Volk. 

Wir werden baffelbe ſtets gewiffenhaft vollziehen, und die in ihm begründeten öffentlis 
hen Freyheiten treu und unverfälfcht auf Unfere Nachkommen übertragen. Deffen ift Unfere 
Dentungsweife, deſſen ift insbefondere der Eid Buͤrge, ven Wir bey dem Antritte Unferer Res 
gierung feyerlich abgelegt haben. 

Ehen deßhalb aber können Wir nicht geflatten, daß eine, nur bem gefeglichen Organen 
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der Verwalteten in ihren gefeglihen Schranken zukommende Befugniß von Dritten in Anſpruch 
genommen, oder daß wohl gar durch willkuͤhrliche, dem Geſetze fremde Verbindungen die Rechte 
gekraͤnkt werden, welche der Titl X. der Verfaſſungs-Urkunde in Bezug auf die Gewähr der 
Verfaſſung überhaupt und der gefeglichen Benügung der Preffe indbefondere- als außfchließliches 
Vorrecht der Stände bezeichnet. 

Die bayerifche VBerfaffung räumt den Staatöbürgern nirgends das Recht ein, politifche 
Affociationen in willkuͤhrlicher Weife einzugehen, und neben ben beftehenden Staatsbehörben, 
Communalbehörben und Repräfentativförpern einen geglieberten Organism für politifche Zwecke 
mit förmlichen Geldbeytraͤgen und leitenden Comités über ganze Kreiſe ober über die Geſammt⸗ 
monarchie zu verbreiten, vielmehr ift vor, wie nad dem Erfcheinen der Verfaffung die Bildung 
jebed Vereins, ohne Ausnahme, von vorgängiger Ueberreihung der Statuten und von ber 
Genehmigung ber Staatöregierung abhängig geblieben. 

Da nun in heuefter Zeit manigfache Verfuche entgegengefebter Art ftatt gefunden haben, 
und noch täglich ftatt finden, fo fehen Wir Uns durch Unfere Regentenpfliht aufgefordert, nad 
Vernehmung Unfered Gefammtminifteriumd Unfere Stellen, fo wie Behörden, fo wie fämmt: 
liche Staatsangehörige auf bie verfaffungsmäßige und gefeglihe Begrenzung ber Theilnahme 
an der Vertretung oͤffentlicher Intereſſen hinzuweiſen, und jeden Verſuch der bezeichneten Art 
alles Ernſtes zu unterſagen. 

Wir zweifeln nicht, es werde blos einer Abmahnung bedürfen, um ſaͤmmtliche Staats⸗ 
buͤrger von Gruͤndung ſolcher Vereine und von der Theilnahme an denſelben abzuhalten. 

Sollten jedoch wider alles Erwarten Einzelne die Stimme des Geſetzes von ſich weiſen 
wollen, ſo werden Unſere Stellen und Behoͤrden gegen die Urheber und Theilnehmer mit aller 
Kraft ihrer geſetzlichen Amtsbefugniſſe vorfchreiten, fo wie ſelbe überhaupt gegen jene Vereine, 
aus deren Ankündigungen, Aufrufen, Verhandlungen und fonftigen Berhältniffen ein der Ver: 

faſſung des Reichs oder ber Souverainität des bayerifhen Staates zuwiderlaufendes Beftreben 
hervorgeht, unter den.gefeglichen Vorausfegungen bie ftrafrechtliche Cognition, und inbbeſondere 
gegen die der Theilnahme überwiefenen Staats: und Öffentlihen Diener bey den vorgefegten 
Stellen das in der Verordnung vom 13. September 1814 —— — Präjudiz 
per Entſetzung vom Dienſte hetvorrufen / werden. 


Senen den 1. Maͤrz 1852. 


-£udWwig | V 
Fuͤrſt v. Pigde. v. Biſariqh, Frhr. v. Zu: Rhein, Schr, v. Giſe, Fuͤrſt v. Oettingen— 
A z 2 Wallerſtein, dv. Mieg. 


Iren” tt 


Nach Seiner —** des Königs 
alterhöchften Befehl, 
ER RL N ae m Egid v. Kobell. 


125 —4 
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Koͤnigreich Bayern, 
Staatsminiſterium ded Innern, 


Die von der Würtembergifchen Central⸗Com⸗ 
miffion zur Fürforge gegen die afiatifhe Cho⸗ 
lera unterm 21. Zänner 1. 3. erlafiene Auss 
fhreibung, betreffend die Maßregeln gegen das 
Eindringen: diefer Krankheit, wird der K. Krels⸗ 
segierung im Abfchrift mit dem Auftrage mitger 
theile, diefelbe Durch das Kreis⸗FIntelligenzblatt 
zur dffentlichen Kenntniß zu bringen. 


München den 28. Februar 1832. 


Auf 
Selner Kdnigl.Majeftät allerhdchſten 
Befehl: — 
Fuͤrſt von Oettingen⸗Wallerſtein. 
Durch den Miniſter 
der General-Secretär, 
Fr. 0. Kobell. 


An 
die Rönigliche Regierung‘ 
bes Gerreiles, — 
(Die afiatiſche Ghol era 
betreffend.) 


Verfuͤgung, betreffend die Maßregelu 

gegen dad Eindringen der Cholera, 

An Erwägung ber in nenerer Zeit hinſicht⸗ 
lich der afiatifchen Cholera gemachten Erfah» 
rungen, und in Webereinftimmung mit ben dieß⸗ 
fälligen neueren Verfügungen der K. Bayerifchen 
Regierung werben ‚an den gegen dad Eindrin: 
gen jener Eeuche feither ergangenen Auordnun⸗ 
gen folgende Abänderungen getroffen : 


1) Der zwifchen Perfonen und Waaren, welche 
aus angeftedren, und denjenigen, welche 
aus blos verdähtigen®egenden kom⸗ 


men, biöher beftandene Unterfchied iſt in — 


der Urt aufgehoben, daß diefelben, fo fers 
ne fie nach den nachftehenden Beſtimmun⸗ 
gen überhaupt noch befonderen Vorſichts⸗ 


-— — —— 
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maßregeln unterworfen bleiben, kaͤnftighln 
auf gleiche Weiſe zu behandeln ſind. 


Fuͤr verdächtig aber find uͤberhaupt dies 
jenigen Drte und Gegenden anzufehen, welche 
nicht über zwanzig Stunden von den an- 
geſteckten Orten und Gegenden entfernt find, 
ober auch nur mit folchen in freyem, an Feine 
fanitätd = polizeyliche Vorfichtömaßregeln gebuns 
denen Verkehr ſtehen. | 


Zu den angeftedten und ber Anſteckung ver- 
bächtigen Gegenden find hienach dermalen auf 
dem Feſtlande namentlich zu rechnen :. 


Die fämmtlichen jenfeits der Elbe defeger 
nen Gegenden, mit Ausnahme des betreffen- 
den K. Saͤchſiſchen Gebiets, dann diesſelts 
der Elbe die K. Preußifchen Regierungs⸗ 
Bezirke Magdeburg und Merſeburg, die 
Anhalt'ſchen Länder, ferner Böhmen‘, das 


3, Erzherzogthum Defterreih und Salzburg, 
F nebft den Ländern im Dften diefer Provins 


zen. 


Dagegen hören diejenigen Theile der Defter- 
relchiſchen Monarchie, welche: durch den Tyros 
liſch⸗Italieniſchen Gordon zunaͤchſt als geſchuͤtzt 
zu betrachten ſind, namentlich Tyrol, Vorarl⸗ 
berg und die Lombardey vor der Hand auf, als 
verdaͤchtig behandelt zu werden. 


Aenderungen, die hierin vorgehen ſollten, 
werden zur allgemeinen Keuntniß gebracht wer⸗ 
den. 


2) Perſonen, welche aus angeſteckten oder 
verdaͤchtigen Gegenden kommen, ſind Wied: 
feltö dann zuzulaſſen, wenn ſie fich über 
die Erfiehung, einer fünftägigen Con⸗ 
tumaz.oder darüber ausweifen können, daß 

617*) 
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fie die legten fünf Tage in gefunden Ges 
genden zugebradht haben. 

Die verpadten Effecten folder Keifenden 
aber find, wenn nicht eine vorangegangene Des⸗ 
infection nachgewiefen werden kann, einem 24: 
bis 48 fiändigen Reinigungs » Verfahren zu 
unterwerfen. 

3) Neue und ——— Waaren, ſo 
wie Briefe, Gelder und andere Ges 
genftände der Verſendung, die nicht 

rn > inter die hienach bemerften Ausnahmen fals 
Ten, dürfen, moͤgen fie gleich aus angeftedften 
oder verbächtigen Gegenden fommen; auch 
‚ohne den Nachweis über eine. erftandene 
- Gontumaz und vorangegangene Reinigung 
eingebracht werben. 

Dagegen wird dad Einbringen von ges 
brauchten Betten oder Kleidungsftd» 

‚Een, von Lumpen, Menſchenhaaren, 
amb Abfällen bey der Wollemanus 

‚factur aus folhen Gegenden unbedingt 
verboten. 


4) Thiere find in Beziehung auf Eontumazzeit 

‚und Reinigung den Reifenden gleich zu bes 
' banbeln, ' 

: 5). In Beziehung auf das Reinigungs» Ders 
fahren während: der zu 2) bemerkten Zeit 
bleibt eö bey den frühern Verfügungen, 
namentlich bey der vom 19. er v.% 

; (Reg. Bl. S.351.) 

Die mit der Vollziehung der Maßregeln 
‚gegen bad Eindringen. der Cholera beaufs 
tragten Behbrden haben fich nach — 
Beſtimungen zu achten. 

“ Singen den 21, Jänner 1832. 
Kapf f 


— 
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(Berausgabe einer bayerifchen Gtaatözeitung bes 
treffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem- die vom 1. diefes Monats bers 
audgegebene bayerifihe Staatszeitung, nach Ju⸗ 
halt koͤnigl. MinifterialsReferiptö vom 17: vor. 
Monats vorzüglich die Beſtimmung hat, die 
dffentlichen Behoͤrden in Beziehung auf den den⸗ 
felben anvertrauten Gefchäftöfreis mit den Ans 
fihten und Grundfägen der Staatöregierung 
vertraut zumachen, über die Zwede nnd Mo: 
tive getroffener Anordnungen und. gegebener 
Geſetze zu unterrichten, wichtige für das Ges 
meinwohl intereflirte Notizen in Bezug auf 
Landwirtfchaft, Gewerbe und Handel zu ver: 
Öffentlichen, und auf ſolche Weife an dad Res 
gierungsblatt nach einem weitern Plane fich ans 
zufchließen ; fo fol diefelbe nach Vorſchrift Eins 
gangs erwähnten k. MinifterialsRefcripts, von 
ſaͤmmtlichen unmittelbaren koͤnigl. Stellen und 
Behdrden ded Krelſes aus ben zugewiefenen 
Regiefonds angefhaft und gehalten werben. 

Die Ankuͤndigung dieſer Zeitſchrift folgt im 
nachſtehenden Abdruck. 

Muͤnchen den 2. März 1852. 
KR. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seindheim, Präfident. 
Miller, Ser. 


 Antündigung. 
Am 29. Febr. wird die legte Nummer ber 


Münchner politifhen Zeitung audge: 
geben; dagegen erfcheint vom 1. März an, ein 


‚neues Blatt, die 


Baveriſche Staatszeitung, 
mit einer literariſchen Beylage betitelt: 
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Bayeriſche Bhätter 1.3 Sum 
für Gefcpichte;: Statiſtik, Literatur und Kunſt. 


Die Journaliſtit hat in Bayern feit einigen 
Jahren einen Aufihwang genommen, son’ wel⸗ 
chem die früheren Epochen- Fein Beyſpiel auf 
weifen.» Die Zahl der Zeitſchriften hat fich- ber 
deutend vermehrtz Sprache umd ‚Inhalt find 
and ber leichten Sphäre der. Unterhaltung - in 
die ermfle des Prüfens und der Belehrung uͤher⸗ 
gegangen; die innere Politik, ‚ehemals nur Büs 
ern vorbehalten, findet ‚im, bem- Lasblanenm 
vielfache und reiche Erdrterung u 


Gehdrt dieſe Erſcheinung im Angemeinen 
dem Charakter unſerer Zeit und ber durch ganz 
Europa,’ ja durch bie eiviliſirte Welt, ſchrei⸗ 
tenden Bewegung der Geiſter, fo ruht doc) ihr 
naͤchſtet Impuls in dem ſtets kraͤftiger ſich eut⸗ 
faltenden Verfaſſungsleben der bayeriſcheu Mos 
narchie, Mit der Deffentlichkeit, die unfern in 
nern Angelegenheiten geworden, mit dem durch 
die ftändifhen Berhaudlungen angeregten For⸗ 
ſchungsſinne, entwickelte ſich auch "eine aufge⸗ 
Härte Theilnahme Aller an Allem, was. das 
innere Wefen bed Stantes beruͤhrt. 


In Mitte dieſer ſtets wachfenben Bebendig- 
keit der Preffe, in Mitte diejed regen ‚geiftigen 
Verkehrs, mangelt feit geraumer Zeit ein Eles 
ment, nämlich ein Organ ber Regierungsan ſich⸗ 
ten. Doc iſt gerade: dieſes Element ein we⸗ 
ſeutliches, ja ein unentbehrliches; deun nur 
durch Kundwerden ber die Staatsgeſchaͤfte lel⸗ 
tenden: Ideen und Anſichten erhaͤlt der äußere 
Beamte eimen  beftimmten Richtpunkt feines 
Wirkens; durch Bekanntmachung der Motive, 
die den Regierungshandlungen zum Grunde lies 
gen, werden dieſe verſtaͤndlich, indem fie zus 
gleich in den Kreis ber Deffentlichfeit eintreten; 
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und bey dieſer Oeffentlichkeit getsimit die große 
leidenſchaftloſe Mehrheit der Nation die Moͤg⸗ 
lichkeit. einer Prüfung der. Gründe und Ges 
gengrünbe bey: den alljeitigen; Verhandlun⸗ 
gen über die allgemeinen Jutereſſen; endlich 
wirb,, durch alle „Diefe- Vortheite, der wahren 
dffentlichen Meinung die Bafis einer felbftitän, 
digen, ächt nationalen Ausbildung gefichert. 
Einem allgemein gefuͤhlten Bebürfniffe, ja 
einen dringenden Wunſche, ſelbſt der, den Grund⸗ 
lagen der Verfaſſung ergebenen Oppoſition 
duͤrfte ſonach entſprochen werden durch die Er⸗ 
ſchelnung einer, mit dem etſten * Yet 
.. beginnenden ı 


. Bayerifgen Staatszeitung. 


Der; Zuhalt dieſer Staatözeitung wird ein 
Amwepfacher feyn, fie wird fi mit äußerer 
wie mit innerer Polirif befchäftigen. — 
In Abſicht auf jene iſt die Redaktion ſelbſtſtaͤn⸗ 
dig und auf ihre eigene Verantwortung hinge⸗ 
wiefen, jedoch ‘der verfaſſungsmaͤßigen Cenſur 
unterworfen. In demjenigen Theile aber, wel⸗ 
cher den innern Angelegenhelten Bayerns ges 
widmet ift, wird fie die Eigenfchaft eines offis 
ziellen Drgand ber Staatsregierung 
annehmen. Sie wird in diefer Beziehung die 
Stelle des zu Anfahg der vorigen Regierung 
beftandenen offiziellen Sutelligenzdlattes 
erfeßen, und ſich jener Aufgabe unterziehen, 
welche ſchon in den Verordnungen vom 30. July, 
21. September ımd 5. Oktober 1790 dem Ans 
telligenzblatte gegeben wurde; jedoch erhält fie 
diejenige Erweiterimg' des’ Planes, die durch 
die Zeitverhältnife nnd das Wefen der repräs 
fentativen Verfaffung geboren ift. Die Staats 
zeitung ift daher, wenn gleich im das Priviles 
gium der Münchener politifchen Zeitung getreten, 
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doch nie ald Fortſezuug jeues Blattes zu bes 


trachten., welches ; durchaus nur einem Privat». 


umternehmen angehörend, : weder. birect noch ins 
direct ald Megierungd:Drgam zu betrachten war« 

Aus der Anficht entfprungen, daß in einem 
Fonftitutionstten Staate die Regierung fi nicht 
begmägen därfe, nur für Belanntmachung der 
Gefege und Verordnungen, ber Dienft + Ber: 
leihungen und. anderer von: ihr ausgehenden 


Akte, der offiziellen Preffe fich zu bedienen, fchließt 


die Staatözeitung fi an dad Gefet- und 
Regierungsblatt. als ein ergänzenber Bes 
ftandtheil und als ein unentbehrliches Glied 
eines und des naͤmlichen, nur in groͤßerer Aus⸗ 
dehnung neu organiſirten Unternehmens, und 
wird, aus dieſem Grunde, mit dem Geſetz⸗ 
und Regierungsblatt unter eine gemeinſchaftliche 
Redaction geſtellt. 


Mit der Gtaatd-Zeitung ſteht eine, Beylage 

in Verbindung, bie unter dem Titel; 
Bayerifhe Blätter 
für Geſchichte, Statiftif, Literatur und Kunfl, 
zwar unter eigene r Redact ion aber in gleis 
chem Sinne und zu vollftändiger Verwirklichung 
des Bwedes, die vorzugsweiſe Beftimmung bat; 
die Vaterlandskunde zu befbrdern, die Kennt: 
niß der Geſchichte des bayerifhen Volks und 
ſeiner einzelnen Beſtandtheile zu verbreiten, die 
Forſchungen der vaterlaͤndiſchen Geſchichts⸗Ver⸗ 
eine zur Publizitaͤt zu bringen, ‚einzelne Theile 
unferer Inftitutionen, namentlich unferer vaters 
ländifchen Rechte In ihrer Entſtehung und Auds 
bildung zu beleuchten, ‚die ber Megierung zuges 
henden ftatiftifhen Notizen, insbefonbere wich» 
tigere Aufſchluͤſſe im Bereiche bes. Aderbaues, 
der Induſtrie und des Handels zum. Gemeins 
gut zu erheben, bie allgemeine Aufmerkfamteit 





Zahrgang. 
die Poftz die Erpedition für München , fo wie 
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auf Leiftungen‘ vaterlaͤndiſcher Gelehrten und 
Kuͤnſtler hinzuweiſen, und überhaupt den Sium 
für Gruͤndlichkeit, Wiſſenſchaftlichkeit und hoͤhere 
Bildung zu naͤhren und beleben. 


Die Staatszeltung wird ſtets die verfaſſunge 
mäßigen Grundſaͤtze als den einzigen Leltftern 
ihrer Urthelle erkennen; ſie wird Gruͤnde nicht 
Perfdnlichkeiten beantworten; fie wird bie ru⸗ 
hige befonnene Sprache des Rechtes, des vor‘ 
urtheilsfreyen Ideenaustauſches, nie aber jene 
der Leidenſchaft reden, wie lebhaft fie auch von 
irgend einer Seite auf die Arena des Partheys 
kampfes moͤge gefordert werben, , Sie wird 
Fragen und. Unterfuchungen unbeachtet laſſen, 
die, wenn fie auch augenbliclich aufregen, doch 
son allen Beſonnenen ald laͤugſt entfchieben 
oder als gehaltlos anerkannt, und fpäter gerade 
von Genen am lebhafteften zurücgewiefen wers 
ben, bie zuerſt, bey einer oberflächlichen Beur⸗ 
theilung , in ihnen dad Heil der Gefellichaft 
vermutheten. Sie wird mit einem Worte für 
eine Staatöregierung, die nur bie Verfaſſung 
will, und zu Bayern fprechen, bie feft am ihs 
rem Regenten, an ihrem Baterlande und au 
dem Beftand der Ordnung halten, zu Bayern 
in deren allbefauntcm Mechtfinne eine Tegale 
Vertretung, die fiherfte Bürgfchaft des Ver⸗ 
trauend und ber Mitwirkung findet. 


Der Preis beyder vereinten Blaͤtter bleibt 
vor der Hand wie der bisherige der Muͤnchner 
politiſchen Zeitung, Sechs Gulden für den 
Die Verfendungen geſchehen durch 


die Verhaͤltniſſe der Inſerate ſind dieſelben, wie 


bey der Muͤnchner politiſchen "Zeitung. 
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An ME 
fämmtlide Land» und Herrfchafts— 
Gerichte, dann an die beyden Magi⸗ 

firate Münden und Landshut. 
: (Die Einhebung des — —— 
fur 18301 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Unter Bezug auf die Im dießjährigen Re 
gierungsblatte Stüd 9, ©. 161, enthaltene 
allerhöchfte Entfchließung vom 25. Februar ſoll 
für das Verſicherungs-Jahr 1857 
Affechranz : Beptrag vom: | 
| zehen Kreuzern | 
som Hundert des Brandaffecuranz: Capitals ers 
boben werden. . 
Indem diefe ſaͤmmtlichen K. Land⸗ und Herr: 
ſchaftsgerichten, dann den beyden Magiſtraten 
Muͤnchen und Landshut erdffnet wird, wer⸗ 
den dieſelben hiemit beauftragt, obigen Betrag 
ungeſaͤumt zu erheben, davon die bereits ange⸗ 
wieſenen Brandentſchaͤdigungen und Schaͤtzge⸗ 
buͤhren zu bezahlen, die Ueberſchuͤſſe aber zur 
weltern Verfuͤgung in der Drandaffesurang-Cafle - 
zu verwahren. . 
München den 2. März 1832. | 
Kbn. Bay. Regierung des erezu⸗e 
Kammer des Innern. ne 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, 'Sär. 


(De Beſchiaghahm · des Stůdet Kr. 30. der deut⸗ 
ſchen Tribune betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die von der Koͤnigl. Polizey Ditection Mäns 


hen unterm 8. d. Mts. verfügte, und nachdem 
Beſchluſſe der umterfertigten Stelfe ‚vom 11. 


ejusdem fortgefegte Befchlaguahme desStuͤckes 


ein Brands | 
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30. ber beutfchen Tribüne ift vermdg hoͤchſten Res 

ſeripts des Kdnigl. Staatsminiſteriums des In: 

nern vom 20. Februar d. J. beſtaͤtiget worden. 
Welches ſaͤmmtlichen K. Polizey⸗Behoͤrden 

des Iſarkreiſes zur Wiſſenſchaft und aan 

sung andurch erdffuet wird. 

Munchen den 28; Februar 1832. 

8. Baper. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer ded Fnnern. - 

rn Graf v. Setnshe im, Praͤſident. 

— Secr. 





(Die Befchlaguahme der deutſchen Tribüne Nr, 29. 
een Neo. 41. betreffend.) 
Im Namen: Seiner Majeftät: des Königs. 
Der von der Koͤnigl. Regierung des Rheins 
freifes, Kammer des Innern, unterm 10. des 
Mt. gefaßre, und mit Bericht vom nämlichen 


"Tage vorgelegte Eolfegialbefhluß, durch welchen 
die Beſchlagnahme ber Blätter Nro. 29. der dent: 


fhen Tribüne und Nro. 41. bed Meftboten, 
' dann der darnach vertheilten und verſendeten 
Subſerlptionbliſten auf dem Grunde des 6. 7. 
der dritten Beylage zur Verfaſſungsurkunde zus 
gleidy verfügt worden iſt, iſt vermdge Reſcripts 
des Königl, Staatsminiſteriums des Junern vom 
22. Fehruar d. 3. beſtaͤtiget, und demzufolge 


die Confiscation ‚der in Beſchlag genommenen 


: Eremplare und das oͤffentliche Verbot der er: 
waͤhnten Blätter und Liſten angeordnet worden. 
Welches fämmtlichen Kouigl. Diſtriets⸗ Po⸗ 
lizey = Behörben zur Wiſſenſchafr bien erdffs 
‚et wird. 
Manchen den 28. Februar 1832. 
nut B. Regierung des Siarkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
—Miller, Seer. 
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Bey dem Koͤnigl. Kreis« und Stabtgerichte 
erſter Claffe zu Wilrzburg, iſt eine Rathöftelle 
erlediget. -' 3 

Die concurrenzfaͤhigen Bewerber um dieſelbe 
werben anfgefordert, ihre an Seine Koͤnig⸗ 
liche Majeftär zw richtenden Geſuche binnen 
vier Wochen bey dem Appellationsgerichte des⸗ 
jenigen Kreiſes zu übergeben, in welchem fie 
zur Zeit angeftellt, ober dienftlich verwendet 
find, " 

Würzburg den 27. Februar 1832. 


Schul⸗ und Kirchen: Dienft- 
Erledigung. 


Der Schul⸗Meßners⸗ und Drganiftendienft 


zu Grabenftadt , Königl. Landgerichts Traun⸗ 
ftein, mit einem Ertrage 
erlediget. 

Die vorſchriftsmaͤßlaen Bewerbungen um 


denſelben haben binnen 14 Tagen einzufommen, 
—, e) 
Dienſtes-Notizen. 


SeineMajeftät der König haben durch 
allerhöchfte Entfchliefung vom 26. Februar d. J. 
dad Hofeurat:Benefieium in Nymphenburg, K . 


Randgerichts München, dem StabtpfarrsEoopes 


zator Peter Mayringer in Freyſing, allers 
gnädigft übertragen. 

Bermdge Entfchließung der K. Regierung bed 
Iſarkteiſes, Kammer des Innern, vom 21. Febr. 
dgJ. wurde der Schul: Meßners · und Organiſten⸗ 


Dienft zu Ruhpolting, K. Landgerichts Traun⸗ 
ſtein, dem bieherigen Lehrer Johann Ofens⸗ 


Grabenſtadt, verllehen. 


— — — —— 


berger in 


von circa 379 fl. iſt 
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Bekanntmachungen. 
(Den Ankon Mayr,‘ Hanslögers Sohn von In⸗ 
zell betzeffend.) 2 

Johann Mayer, Häusldger vom Inzell 
d. Ger. bat bey unterzeichneten Amte die durch 
legale Motive unterſtuͤtzte Bitte gefellt, dffentlich 
bekannt zu machen, daß er von nun an Schulden, 
welche fein Sohn Anton Mayer coutrahiren 
wird, fernerhin nicht mehr bezahle, und für ulchts 
Mofte: ,.° 
Damit fih Jedermann vor, Schaden nnd 
Verlurftgefahr ficher ftellen möge, bringt man 
die Erflärung ded obengenannten Mayer zur 
allgemeinen Kenntniß. 

Den 22. Februar 1832. 
Kdnigl.Bayer.LandgerihtXraunftein. 
In Abwefenheit des Kbnigl. Landrichters: 
Gramm, Aſſeſſor. 





Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 1. Maͤrz 1832. 


Staats⸗vPapie re. Briefe. Geld, 
— — — — — 
Oblig. m. Coup.& 45 965 965 
detto» 9» Qmt. — — 
Rott.LoofeE-M prompth — 1064 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzindl.afl.10] 128 — 
detto detto & 116 — 
detto detto Afl.ı 116 — 


Verſteigerungen. 


Dad Jagdrecht in der Revler Tittmoning, 
iſt zur Wiederverpachtung nach den beſtehenden 
Normen und anf dem Wege ber dffeutlichen 
Verſteigerung ausgeſetzt. 

Die deßfallſige Verhandlung wird daher 


kuͤnftigen Mondtäg den 12ten Maͤrz d. J. 
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Morgens 9 Uhr im Locale des unterzeichneten 
K. Rentamts vorgenommen, 
Den 20. Februar 1832. 
Königl. Bayer. Rentämr'faufen. 
(2) 2. Wagner, Reutbeamtet. ' 


* 


Auf Andringen mehrerer Hypothekarglaͤubi⸗ 
ger. wird dad dem Joſeph Zenger, geweſetuen 
Militär-Proviantss Bäder und Melber gehörige 
Anwefen, bejtehend in einen mit ebener Erde 
4Stodwerf hohen Wohnhaufe Nro, 4297. an der 
Sonnenftraffe und zwey Hintergebäuden, Hofraum 
u. Garten, weldhet am 22.May 1831 auf 30,000fl. 
gefhägt wurde, mit 16,000 fl. der Brandverfi» 
berungs « Anftale einverleibt, und mit 8000 fl. 
Ewiggeld belajter ift, biemit zum dritten Male 
dem dffentlichen Verkaufe untergeftellt, und hiezu 
eine Tagesfahrt auf Mittwoch den 2iten 
März t.F. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im 
Berichtestocale anberaumt, wozu Kaufsluftige 
mit dem Bemerken geladen werden, daß, der 
Zuſchlag nad $. 64. des — — 
erfolge. 

Den 14. debruar 4832. 

RB. Kreis: m. Stadtgericht Minden 
Allweyer, Director. 


(3)3. Hund’. 





‚ Auf Andringen eines, Huporbsk; Gläubigers 
wird das Auweſen der Nauf.tieblifhen 
Wirths-Eheheute Nro. 1883. an der Singfiraffe 
dem diſentlichen Berkaufe unterſtellt. —— 

Dasſelbe beſteht aus einem eiüftddigen Mohn: 
gebäude, iwweldhed mit gewblbtem Keller verfeben 
if, dann einem Heinen ‘Deconomie s, Gebäude, 
Holzhuͤtte und Hofraum, in dem fich ein er 
bruunen befindet. 





(3) 2. 
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Das ganze Anweſen ift auf 4309 fl. ge: 
folge. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebothe ift eiue 
Commiffion auf Mirtwocd deu 1sten April 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaume, wozu 


-Kaufsliebhaber, welche fich über ihren Leumund 


und ihr Vermoͤgen genuͤgend ausweifen koͤnnen, 

hiemit eingeladen werben. 
Der Hinfchlag erfolgt — 

theken⸗Geſetzes. 

Den 21. Februar 1832. 
KeB. Kreis—-u. Stadrgeriht München. 
Allweyer, Director. 

Pendele, 


. 64. des Hypo: 





Auf den Antrag ber Geſammtereditorſchaft, 
und nachdem der den Bierwirth Bartholomaͤus 
und Anna Liftmayerifhen Eheleuten im 
Juny v. 38. bewilligte halbjährige Termin zum 
Selbjtverfauf erfolglos- abgelaufen ift, wird 
nunmehr ihr Anweſen Nro, 118. an der fer: 
chenftraße Öffentlich an den Meiftbietenden ver: 
fauft, und zu diefem Zwede eine Tagesfahrt 
auf Samdtag den 31ten März I, Fre. 
Früh von 9 bis 12 Uhr -anderaumt. 

Annehmbare Kußfetiebgaßer: werden hiezu 
eingeladen. 

Der Zuſchlag geſchleht näch — Ge⸗ 
nehmigung von ‚Seite der: Ereditorfchaft. 
MDas Kaufsobject befteht in einem A Stodwert 
boben Wohnhauſe mit Dachwohnung, gewdlb: 
tem Kelley, Hofraum, Beunnen und Garten, 
und iſt auf 16,000 fl. gerichtlich geſchaͤtzt im Jaͤn⸗ 
ver l. Irs. 

Den 24. Februar 1832. 

K. B. Krrise uStadtgericht Minden, 
Allweyer, Director. 

(:%*°u5 v. Öropper. 

(18) 


er 
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Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird dad Haus ded Hufſchmides Joſeph Bas 
der an der Zweybruͤckerſtraße Nro. 223., wels 
bes um 2500 fl. der Brandverficherungd:Anftalt 
einverleibt, am 5. Novbr. v. Irs. auf 8000 fl. 
gerichtlich ‚gefchägt worden, und mit 4250 fl. 
Ewiggeld, dann 7345 fl. 39 fr. Hypothek⸗ 
Gapitalien belafter iſt, hiemit wiederholt dem 
dffertlichen Verkaufe unterftellt, und biezu 
- eine Tagesfahrt auf Donnerstag ben 29ten 
März l. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im 
Gerichtslocale angefeit, wozu Kauföluftige mit 
dein Bemerken geladen werden, daß der Hins 
flag nach 9. 64. des Hypothekengeſetzes ers 
folge. j 

Den 28. Februar 1832. 
K. B. Kreis: u. Stabtgeriht Münden. 
Allweyer, Director, 


(3) 1. Duſchl. 





Die reale Schueidergerechtſame bed Schneis- 


dermeifterd Anton Daffner dabier, welche ger 
richtlich auf 500 fl. gefhägt, und mit 2000 fl. 
Hypothek belajtet ift, wird: auf Undringen eines 
Gläubigers dem dffentlichen Verkaufe, mit Bey⸗ 
ziehung auf $.64. des Hypotheken⸗Geſetzes bier 
mit zum zweyten Mable unterjtellt, 

Zur Abgabe der Kaufsangebote ift eine Eoms 
miffion anberaumt auf Mittwoch den Wten 
März 1.36. Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
wozu Kaufsluftige mit dem Bemerken hiedurch 
eingeladen werden, daß fie fidy zugleich über 
ihre Vermdgend-Verhältniffe auszuweifen haben. 

Den 28. Februar 1832. 
K. B. Krels⸗u Stadfgeriht Münden. 
Allweyer, Directtot. 
Duſchl. 
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Auf Andringen der Hypotheke⸗Glaͤublger 
wird das dem Maurer⸗Palier Johann Adam 
Ott gehdrige Anweſen an der Mars » Gtraffe 
Nro. 150. litt, d. beſtehend aus einem noch uns 
vollendeten 3 Stodwerf hohen. Wohnhauſe und 
einem Hinter: Gebäude, wobey ſich eine Stals 
lung befindet , gefhäßt auf 7000 fl. am Mitts 
wod) ben 21. März Vormittags von 9 — 12 


‚Uhr im Gerichtd: Locale oͤffentlich verfteigert. 


Kaufslufiige werden biezu mit dem Anhans 
ge eingeladen, daß der Hinfhlag nad) $. 64. des 
Hypotheken » Gefees erfolge. 

Den 28. Februar 1832. 
K. B. Kreis⸗ u. Stadigerihe Münden. 
Allweyer, Director, 


(2) 1. Geiger. 





An der Gantſache der Jacob Haber l'ſchen 
Kramers⸗Eheleute in Inkofen, wird das Kra⸗ 
mer⸗Anweſen dortſelbſt zum oͤffentlichen Ver⸗ 
kauf ausgebothen, und hiezu auf Mittwoch den 
4. April 1. J. Morgens 9 Uhr in der Lan dge⸗ 
richtö» Kanzley eine Commiffion angejett. 

Dasſelbe beftehr in einem GSechzehntelans 
weſen mit reeller Kramerdgerechtigkeie und tik 
zum gräfli von la Roſeeſchen Patrimonialges 
richt Inkofen freyftiftöbar. 

Dabey befindet ſich ein eingaͤdiges hoͤhzernes 
Wohnhaus ſammt Kuhſtall mir Strohdach; ein 
Hofraum von o Tagw. 17 Dezim.; 3 Tagw. 
56 Dezim. Aecker und Wieſen, welche zur Hof 
mark JInkofen erbrechtig find; eine ludeigene 
MWiefe von 2 Tagw. 96 Dezim. 

Die darauf befindlichen Laſten beftchen : 

1. an Siharwerfgeld „ 1 fl. 30 kr. — bl. 
2. für Handarbeiten und. ı. ER unse 

Bothengehen .» ou 1 — kt. — hl. 

3. Stiſt 20000. fl. 86 he. 2 hli 
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4. Getreiddienſt: 
a) an Walzen -:. 


2 fl Sat 3 hl. 

b) an om . .» 4 fl. 28 fu Obl. 
c) an Gerften - 2... — fl. 28 fr. 1 hl. 
d) an Haber » 2 fl. 35 kr. — hl. 
5. Naturatiharwert  .— fl. 49 ir. — hl. 
6. Gilt für das — — 
bare Sit! . . fl. 2. — hl 
7. Ruſiikalſteuer .— fl. Te Tl 


Kaufsliebhaber werden daher eingeladen am 


befagten Tage zu. erfcheinen ; mobey außergerichts . 


liche fi über ihr Vermögen uud ihren Zeus 
mund auszumeijen haben, 
Moosburg den 23. Februar 1832. 
Kbnigl. Bauer. Landgerid: Moosburg. 
Wiedenmann, Laudrichter. 





Auf Andringen eines Hypothefgläubigerd 
wird dad Unwefen der bürgerl. Tuchmacherd» 
Eheleute Jacob und Anna Niedermaier in 
Müplvorf dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und biezu eine Tagesfahrt auf Samstag den 
24ten März 1.38. von Morgens 9 bis-12 
Upr im hieſigen Amitslocale anberaume; 

Diefes Auweſen befteht aus dem ganz gemauer⸗ 
ten drepgädigen Wohnhaufe, in der Hanptftraße 
der St adt Mühldorf entlegen, ſammt Kofraum, 
und der hierauf gaudireuden realen Tuchmacherb⸗ 
Gertech tſame, zufammen auf 1100 fl. gewerthet. 

Die hierauf haftenden Laſten werden am 

» Derfteigerungs:Zage bekannt gegeben, und der 
Hinſchlag geſchieht gemäß $. 64. des Hÿpotbeken⸗ 
Geſttzes. 

Kaufsluſtige werden mit dem Anhange hie⸗ 
34 eingeladen, ſich uͤber Leumund und Verud⸗ 
gens-Verhaͤltniſſe genuͤgend auszuweiſen. 

Den 13. Februar 1632. 
Könlgl. Bayer. Landgericht Muͤhldorf. 
Kaiſer, Landrichter. 
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Auf Andringen eines Hypothekglaͤnbigers wird’ 


das Anweſen der Jacob Moͤhriſchen Milch— 
mannds Eheleute an der Pafingerftraße, be: 
ftehend: 


1) In dem 2 Stock hohen größtentheild ge=- 


mäuerten Wohnhaufe unter Schindeldach, 
Hausnummer 461, in einem Schaͤtzungs⸗ 
Werthe von 800 fl. 
2) in einer Iudeigenen 6 Tagw. 9 Dec. 
tenden Wiefe auf 40 fl. geſchaͤtzt. 


hal⸗ 


5) in einer 1 Tagw. 20 Decim. großen, zum 
K. Rentamte Mänchen erbrechrigen Wieſe 


120 fl. werty, und in einer ludeigenen 


Wieſe von 2 Tagw. 78 Decim., im Werthe 


von 278 fl. 
ben drittmaligen Verlaufe unterſtellt, und 
hiezu auf 

"Dienstag den 13fen März I. Irs. 

Vormittags 9 Uhr eine Tagesfahrt feſtgeſetzt. 

Kaufsliebhaber werden am obigen Tage 
zu erfcheinen vorgeladen, jedoch haben gerichts— 
unbefannte Kaͤufer fi) mit Leumunds » und 
Dermbdgenss Belegen gehdrig zu verjehen, wobey 


bemerkt wird, daß fich der Hinfchlag nad) 6.604. 


des Hypotheken-Geſetzes richte. 
Den 13. Februar 1832. 


Kdnigl. Bayer. Landgericht Münden, ' 


der K. Landgerichts: Berwefer, 
Hader, Landridtern, 





Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das mit einer Meigerd» Gerechtfame ver: 
fehene Anweſen des Thaddaͤ Kern zu Berg am 
Laim, zum dristen Male der .dffentlihen Wer: 


fleigerung unterftellt, und hiezu auf 


Diendtag den 20ten März l. J. 
Vormittags 9 Uhr eine Tagesfahrt angeſetzt, 
wozu Kauföluftige im diesfeitigen Gerichtölocale 

(18*) 
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zu erfcheinen mit dem: Bemerken eingeladen 
werden, daß der Hinfchlag nah F. 64. des 
Hypothekengeſetzes gefchehen wird. 

Das Aumefen befteht: 
Su dem Haufe Nro. 13, gefhägt auf 2180 fl. 


einem Garten zu 50 Decim., 100 s 

einem Hofraum zu 4 Decim. 20 » 

und 4 Brunnens Antheil, 20 » 
2520 Il. 


Gerichtsunbekante Käufer haben ſich mit 
Leumunds und Vermdgend: Ausweifen zu vers 
fehen. . 

Den 21. Februar 1832. 
Königl. Bayer Landgerihr Minden, 
der K. Landgerichts: Verweier, 
Hader; Landrichter. 


Unter Bezug auf die frübern Ausfchreibungen 


(Neo. 282, 285, 287, 345 und 350/351 bed 
bayer. Landboten und Nro. 25), 263, 207, 


312 u. 317 der Münchner politifchen fZeitung) . 


wird das Anwefen ded Auron Rottler, foges 


nannten Hausmeiſters in der Yiblingerau, zum: 


dritten und legten Mahle zum bͤffeutlichen Verkaufe 
an den Meifibietenden am 

Donnerstag den 29ten März 1.58. 
im diesfeitigen Amtölocale Vormittags - von Q 
bis 12 Uhr ausgeſetzt, und. hiebey bemerkt, daß 
der Hinſchlag an den Meiftbietenden nach $.0%. 
bes Hypothekengeſetzes geſchehen werde. 

Den 24, Februar 1832. 

Kdnigl. Bay. Landgeriht Rofenheim. 
1. Bifani, Landrichter. 


 Borladung und d Edictal-Gitatiom. 


Nicolaus Sinsmeifer, birg. Branntweins 
brennerd:Sohn von Münden, ift im Jahre 
1812 als dirurgifcher Practicant bey dem ebes 
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maligen leidhten Infanterie » Bataillon: Wrede 
nah Rußland mir ind Feld gezogen, und wird 
feie diefer Zeit vermißr. . 

Auf Andringen feiner Geſchwiſter und Ver⸗ 
wandten wird derſelbe, oder deſſen Descendenten 
hiemit aufgefordert, ſich innerhalb drey Mona⸗ 
ten a «dato um fo gewiſſer bey der unterzeichne⸗ 
ten Behörde zu melden, ald außer dem die Ver: 
fchollenheits Erklärung ausgefprochen,, und fein 
BVermdgen gegen Caution an die nächften Ans 
verwandten verabfolgt werben würde. 

Münden ten 21. Februar 1832. 
K.B.Kreiss u. Stadtgerihr Münden.‘ 
- Ullweyer, Director. 

Kroning. 


adden 





Aus dem Kunſt- und Gewerbeblatte 


Neo. 5i. 
Bekanntmachung von Gewerbö-Privilegien. 


Beichreibung der Dachbedeckungsverbeſſe— 
rungs:Methode mif weißem Schiefer der 
‚von Weittenhäüller in Eihflddt er: 
fundenen Schiefer= und. Kittdaͤcher, wor⸗ 
‚auf derſelbe am 20. July 1628 ein Pri⸗ 
vilegium auf 10 Jahre erhielt. 

Der weiße Schiefer finder fih von vorzlglicher 
Guͤte in den Steimbrühen des Fürftenthunes Eich⸗ 
fidt, dem, Drte Solinhefen und auch amdern » 
Oxten. 

Di⸗ beßte Zeit zum Yuan bes Echiefers 
it vom Monate May bis Septemkir. 


Wenn nun der Schiefer gebrochen ift, dann 


wird gehörige Auswahl getroffen. Es —* naͤm⸗ 


lich nur gute, feſte, fogenannte £ bis z Zell dide , 
Kerniieine genommen, die Übrigen als unbrauchtar 


| ausgeſchoſſen. 


Nun wird auf die, noch untegelmaͤßigen Steine 
eine Form von Holz oder Pappendeckel ıc. (gewoͤhn⸗ 
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ich jener „iner gebrannten: Dachtaſche Ähnlich)‘ aufs 
gelegt, der Umriß darnach mit einem fcharfen Eifen 
gemadt, und nad demfelten mit ſchatfen aber 
nicht zu breiten Zangen nicht ſo faft bezwickt, als 
vielmehr nur, nachdem die Pfatte auf einem Tiſche 
flach aufliegt, abmirts gemogen und gebrochen. 
Hiezu muß durch Uebung jener Wortheil erreicht 
werden, welchet nöthig iſt, daß bie Steine richtig 
an ber Bange ab=.und nicht eimfpringen; ges 
ſchieht aber dieſes und nad der Ränge der Dafche, 
fo giebt das größere Stuͤck eine halbe Ergänzungsr 
Daſche. 

Da ber Stein am ſich ſelbſt ſchon ſeht flach und 
gerabe ift, fo bedarf, es weiters feiner Arbeit, als 
daß man mit einem drepedigen flählernen Bohrer 
troden jedem Steine ein erbfengroßes Loc zur 
Befefligung madıt. 

Entweder fegt man nun eine Rafe, wie fie ſich 
bep den Biegel = Dafchen "befinden, 
oder man befeftiger einen Hölgernen Nagel ſtatt dies 
fer in das Loch zum Einhängen, oder man laͤßt 
bas Loc; offen, um entweder die Dafche im einen 
Nagel ohne Kopf, welher vorher in die Dachlatte 


geſchlagen iſt, einzuhaͤngen, oder man befefliger die 


Dafdye ‚auf das: Da, indem man einen Magel 
mit Kopf durch das Loc im die Latte treibt, 

Keinere Formen erhalten die Dafchen oder 
Schindeln, indem man fie mit einer Flach- ober 
Hornraſpel feilt. 

Zu längerer Dauer werden die Seine mit Du 
allein, mit Firniß, mit Kite 2c. uͤberzogen, oder 
ihnen eine Farbe gegeben, [hügend und. verſchoͤnernd. 
Diefer Anſtrich geſchieht entweder gleich aus ber 
Hand, was am Beßten iſt, oder erſt auf dem 
Dadıe. 

Auf dem Fieſt, an 1 den. Graden und Ede wıra 
den theils Hohlziegel, Kupfer und Blech, oder auch 
waſſerdichte Delkitt, am Rn Eichſtaͤdter Baukitt 
genommen. 

Die Formen genau zu bezeichnen, iſt eine Uns 
möglichkeit, da «man fie nach dem Verlangen und 
Wunſche der Abnehmer fertigen kann. 


— — — 


mit Kitt an, 
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Gegenwaͤttig habe ich ſchon 18 verſchiedene For⸗ 
men hergeſtellt. 

Dieſemnach beſteht die Vervegerung meiner fe 
beren Erfindung darin, daß ih Dal. nad) allen 
Formen und Größen fertige, refp. gebrannı, Kegels 
daſchen erfege, was aud der Unterfchieb Mong, 
den Ziegeldafchendächern ift, welche fid) nie fo rein, 
compact und flah, nie fo dauernd und holzerfpa= 
rend darftellen, obwohl der Preis mit biefen gleiche 
ſteht, und das Gewicht von meiner Merhode nich! 
fo Hoch anſchwillt, als bey den Ziegeldaſchen. 





Befchreibung des Apparates zu einem Staub- 
bade, worauf der k. preuß. Caſſier und 
Controlleur Schneider in Berlin, am 
44. July 1828 ein Privilegium auf 5 Jahre 
erhielt. it Ai 
Der Apparat beſteht aus einem Schrank 6% Fuß’ 
hoch, 3 Fuß breit, 1 Fuß tief, der fi von andern 
Schränken dadurch unterfcheidet, daß die Ehlır nicht 
feitwärts aufgeht, fondern niederſchlaͤgt, mie bie 
Klappe an einem Schreib-Secrtetaͤr und dadurd 
eine Bank bilder, die mittelft daran befindlichen 
Füße vom Erdboden 6 Zoll entfernt gehalten wird,’ 
um ein Gefäß unterfiilten zu koͤnnen, welches das 
beym Baden verbrauchte, und Waffer aufschmen 
kann. Die Bank ift mit Machsleinwand uͤbere 
zogen, damit das Waſſer das Holz nit durdydrin= - 
ge und hat von beyden Seiten Reiften, damit ed nicht 
feitwärts abfliefe. Auf den Schran?, wenn er 
zum Gibrauc geöffwer ift, wird auf zwey "dor« 
ſchiebbare Traͤger ein Gefüß (in der Megel ein 
Kaͤſtchen von Metallblech) mit recht reinem Wäffer ' 
anfgeftellt. Am Boden diefes Kaͤſtchen, welches 
8 Quart enthält, den Umftänden nad aber auch’ 
größer gemacht werden kann, befindet fidy eine zwen * 
Fuß lange Nöhre, die fenktredyt berabgeht und uns ' 


ten mit einem Hahn verfehen iſt. An diefen wird ' 


eine andere Nöhre horizontal angefchroben , die bey⸗ 
nahe in einem Halbkreis gebogen, 6 Boll von bep- 
den Enden, aber in einem rechten Winkel nähert - 
fih, fo daß die Enden in einer Entfernung von 
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18.300. pärallelÜgegenhberftchen. In ber Mitte 
eines diefer Enden, ift die Pülfe angelötbet, mit« 
gelft welcher die Röhr an den Hahn angeftedt wird. 
Sp jeder der „allelaufenden Enden find feine Oeff⸗ 
nungen „»obrt, durch welche das Waffer, nach Deffe 
Nur oes Hahns in die Höhe fleigt, in die feinften 
rpfhenfich, auflöst und den Körper des Badenden 
ganz bensgt, wenn er ſich auf die Bank fegt, legt oder 
ſtellt. In der Regel find 32 Deffnungen angebracht, 
welche die 8 Quart Waſſer in 15 Minuten ausftrahien. 
Man. kann die Deffnungen größer madın, auch 
ihrer mehrere anbringen, wenn man geringere Zeit 
baben oder mehr Waffer confumiren will, fie da= 
gegen Eleiner machen oder ihrer weniger anbringen, 
wenn Länger gebadet werden fol. Nach dem Bade 
finden alle Gefäße, welche dazu gebraudyt worden, 
in dem Schrank Raum und keine Epur eines Bades, 
iſt im Zimmer zu finden. Wenn dieß Bad.in medi— 
ziniſcher Dinficht angewendet werben foll, um das 
Baden mit Waſſer von zweyerley Temperaturen 
einwirken zu laffen, wird durch zwep ſich erhebende 
Ständer dem Behälter mit kal:em Waffer gegen« 
Uber ein zweiter Wofferbebälter aufgeftellt, mit fol« 
gender Vorrichtung zu Erwärmung oder Warmhals 
tung. des Waſſers. Dieſer Behaͤlter ift ein Becher 
von Metallblech, deffen Boden mit einer Ninne um« 
geben .ift, worinn Spiritus wini gegoffen wird, 
wenn biefer angeglndet worden, mird über den 
Vecher eine biecherne Kappe geftligt, die unten yum 
Mindzuge mit Oeffnungen verfeben ift, chen aber 
eine Definung zur Ausfirablung der Dünfte hat, 
bie der Spiritus beym Verdrennen entwickelt. 
Vom Boden dieſes Bechers geht ebenfalls die Roͤh⸗ 
re, wie an dem andern Wafferbehätter zur Auf« 
ſteckugg der Eprubdeleöhren. Unter dem Becher 
ift ein Dreyfuß, um nöthigenfalls eine Epiritus- 
Lampe unterfiellen zu fönnen. Durch ein mit 
dem Apparat in Verbindung geſetztes Drudwerk, 
koͤnnen auch Dufhen angewendet werden und müf« 
fen von eigenthuͤmlicher Wirkung. fepn, wenn das 
Waſſer duch fo viele feine Deffnungen gegen dem 
Röeper gefchleudert wird. 
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Nicht blos im den hier befchriebenen 'und in 
Beihuung dargeftellte Form, fondern auch in jeden 
anderen einfachern oder kuͤnſtlichern, werden die 
Apparate auf Erfordern gefertigt. 

Bemerfung. 

Wenn der Schrank aufgeftcht, ‚der ſehr feſt 
fiehen muß, am beſten ifts ihn oben durch ein 
Bankeifen an der Wand zu befefligen, und die 
durch zwey Vorreiben angebaltene Klappe nieder 
gelaffen ift, wird der Kaſten mit der Röhre auf 
den Schtank auf die vorſchiebbaren eifernen Stan« 
gen gefegt, fehr reines Waffer eingegoffen, und- 
und dann an den Ausgang des Hahns die Möhre 
mit ben ganz feinen Deffnungen horizontal fo aufs 
geſteckt, daß die Deffnungen nad oben kommen, 
hiernaͤchſt den Kaften ohne Röhre unter die Bank 
geftellt, damit er das während des Badens tarüber- 
fließende Waffer auffangen kann. Der Badende 
öffnet nun ben Hahn, frgt, legt. oder ſtellt ſich 
auf die Bank und mwird in dem Augenblid fo naf; 
als läge er im Waffer. Coll warm gebadet were 
den, muß das Waſſer viel heißer in den Kaften 
gegoffen werben, als es in der Badewanne ges 
nemmen wird, weil «6 durch ben Fall fi ſtark 
abkuͤhlt. Das Bimmer, in dem man dadet, muß’ 
fo warm ſeyn, daß man entkisider keine Unbehag⸗ 
lichkeit empfindet. Fuͤr den Fal, daß eine Deff- 
nüng in der Eprudel = Möhre ſich verftopft, wird 
Sie durch die bepfolgende Nadel geöffnet, follte. 
fi in der Möhre durch den längeren Gebraud 
etwas Schlamm vom Waſſer abgefegt baten; fo 
werben die Stoͤpſel an bepden Seiten berausge- 
zogen, die Möhre baburd gereinigt, daß man 
von den bepfommenden Wifhen den Draht erfi 
durchſteckt, und die daran befindliche Büuͤrſte nach⸗ 
zieht. Sehr zweckmoͤßig ift e8, wenn dies nad) 
jedem Bade geſchieht, damit die Röhre rein und 
und troden werde, weldes für die Gonfervation 
des Schrankes nuͤtzlich iſt. Sol der Apparat zu 
mebizinifhen Zwecken und zwar zum Bade mit 
Waſſer zweperlep Temperaturen gebraucht werden, fo 
gehört noch ein Waffergefäß mit einer MWorrichtung 
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zur Ermärmung ober Warmhaltung bes Waſſers 
und verfchiedene Sprubelröhren dazu. 


(Nebf einer FigurensZafel ald Weylage.) 





Beihreibung bes Verfahrens, welches die 
Unterzeichneten befolgen, um Holz und 
andere Stoffe zu mineralifiven, fo daf 
die Körper dem Feuer und der Fäulnif 
wiberftehen, und worauf biefelben am 8. 
July 1828 ein Privilegium auf 15 Jahre 
erhielten. 


Die ven den Unterzeichneten erfundene und 


zuerft in Ausrührung gebtachte Fabrikation des 
mineralifisten Holzes, varzuͤglich ber Dachſchindeln, 
Ratten, Bretter, fo wie auch anderer vegetabilis 
ſcher und thierifcher Körper beſteht im Folgenden: 


1) 


3) 


Die rohen ober fon vesarbriteten Körper wer⸗ 
den. zuerft darch Mafferbämpfe ausgezogen, 
was je nad ber Matns und Menge der zu 
bearbeitenden Körper auf verſchiedene Weite 
geſchehen kann, um alle ertractiven Theile 
zu entfernen. 

Hierauf werden die Körper ſcharf ausgetrodnet 
und ſtark erhigt, um alle Üüberfllißige Feuche 
tigkeit zu entfernen; dann 

noch heiß, in eine gehörig verduͤnnte Auflde 
fung eines fauren erbigen, oder metallifcyen 
Salzes, ober bepber zugleih, gelegt, je 
nachdem es bie Örtlihen Verhaͤlrniſſe, die 
Natur des zw bearbeitenden Körpers und 
die bemfelben zu gehende Farbe erheifcht; 
naͤmlich in der Naͤhe von Salinen oder ches 
miſchen Fabriken in die Mutterlaugen , melde 
(oljfauren Kalk, oder falzfaure Magnefia enthal« 
ten, oder in der Nähe von Alaunfchiefer in eine 
alaunerdige Lauge, in der Nähe von Schwefels 


— — 


4) 


5) 


6) 


?) 


8) 


9) 


10) 


—— 


fies in eine Vitriol. Lauge, oder im der Nike: 
von Zinkerzen in eine Zinkvitriol⸗ Lauge. Ge 
woͤhnlich vereinigen fie aber das metallıfche mit 
einem erdigen Salze. In dien Laugen werben ' 
die Körper fo lange behandelt, bisr, ganz durch 
drungen find, We. ' 
Damn werben die folder Weiſe erdigund m. ,,, 
liſch gebeigten Körper wieder getrodnet, erhig. 
und 


in eine altalifche Auflöfung ber Kiefelerde gelegt 


und darin fo lange behandelt, bis die Körper bar 


von gleihfalls ganz durchdrungen find, : 


Die alfo mit Silicaten durhdrungenen Körper . 


wieder getrod'net und 


neuerdings wie in Mro, 3 der erdigen und metal⸗ 


fifhen Beitzung nnterworfen. 


Diefe abwechſelnden Behandlungen in erdigen 


und metallifhen, dann in Kiefel = Auflöfungen 
werden fo oft wiederholt, biß die Körper hinrei= 
hend mit Silicaten durchdrungen find, was aus 


ber Gewichts zunahme und aus der Eigenſchaft, 


ber Flamme zu wider ſtehen, erfannt wird. 


In gewiffen Fällen, wo es die Natur des Koͤr⸗ 


pers erheifcht, wird auch die Beigung mit dee 
Kiefel-Rauge angefangen und mit der fauren er⸗ 
digen oder metallifhen Lauge befchloffen. 


Endlich werden die auf biefe Weife mit minerali» 
fhen Berbinbungen durhdrungenen Körper in 
Lohbrühe, oder überhaupt in diejenigen Beigen 
gelegt, welche bie gewünschte Farbe hervorzubrins 
gen im Stande find, worauf die letzte Abſpuͤlung 


‚in Waſſer und Zrodnung erfolgt. 
Minden den 2. July 1808. 


Dr, J. A.Buchn er, Uniferſ.⸗Prof. 
Dr. B. Frh. v. Ei chthal, k. Reg.Rath 
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2, Bayerifches 
ea genzblatt 
Iſarkreis. 


g FR ⁊ 
XI. Stüd, Minden den 14, Ten 1832, 





Amtlige Artikel. 





(Die — der — Erny oo ueꝛ 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majgät des König 


Dis: Befdrderung des. biöherigen Befiterd 
wurde die Stadtpfarrey Schongau erlebiget. 
Diefelbe -iegt im der biſchdflichen Dibcefe 


Mügsburg , und: [ und Kon Landes ö 


Der — —* ſich auf die Stadt 
Schongau, und auf den eine Wiertelftunde 
entlegeneu Weiler Dormau, und zählt 1455 
Seelen, welde ‘vom jeweiligen Pfarrer mit 
einem Hülfspriefter paſtorirt werden. 

In Schongau find zwey Werkstags s und 
zweh Feyertagsfchulen,, fodann eine weibliche 
Induſtrieſchule. 


Das Einkommen der pfartey beträgt nah 


der Aftern Faſſion 1118 fl. 56 Er. 7 hl. 
_ Die Laften belaufen ſich auf 193 fl. 20 fr. 4 hl. 
Münden den 10. März 1832. 
8. Bayer. Regierung des Jfarlreifes, 
Kammer.bed Innern 
Of v. Weissjein, Praͤſident. 
| ir » Miller, Ser, 


(Die Befihlahnapme ber Numern 361. 37. „der 
deutfchen Zribüne’’ betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Der von ber Koͤnigl. PolizeysDirection Müns 
hen in Gemäßpelt des $. 7. im Edicte III. zur 
Verfaſſungs⸗ Urkunde verfügten, und in Folge 
Regierungs:Befchluffed vom 21. Februar d. J. 
fortgefetsten Befchlagnahme der Rumern 36 u.57, 
der Zeitfchrift: „deutſche Tribüne‘ wurde in 
olge 8. Minifterials Referipts vom 2. bieß die 
Beftätigung ertheilt, und demnach das öffentliche 
Verbot ber. beyden erwähnten Numern anges 
ordnet. 

Welches fämmtlihen Koͤnigl. Pollzey = Bes 
börben des Dfarkreifes zur Wiſſenſchaft und 
Nachachtung hiemit erdffuet wird. 
WMünchen den 2..März 1832. 

Köoͤn. B. Regierung des Sfarfreifes, 

Kammer des Innern. 

Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Ser. 


" er — der Nr. 6. der nuter dem Ti⸗ 
tel: „WBolkötribliner in Würzhurg 'erfcheinens 
den Zeitſchrift betreffend.) _ 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die von der Kduigl. Regierung des Unters 
mainfreifed, Kammer des Imen, verfügte Ber 
(19) — 
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ſchlagnahme der Numer 6.’ der unter dem Ti⸗ 


tel: „Volkstribuͤne““ in Wuͤrzburg erſcheinenden 
Zeitſchrift iſt gemaͤß hoͤchſten Reſcripts des K. 
Staatsminiſteriums des Inuern vom 2, Maͤrz 
d. J. auf den Grund des $. 7. der IL Beylüge KR 
zur Verfaſſungs Urkunde "wegen des darin‘ ente 
haltenen aufreigenden und die ſchuldige Ehr: 
furcht gegen Seine Majeftät den König, 


verlegenden Artikels unter der Aıflarifta 


„Deutſchlands pflichten⸗ beſtaͤtiget, und des 
dffentliche Verboth der erwaͤhuten Numer 6. 
angeordnet worden. * J 
Dieß wird (ämmtlichen adnigi Diſtriets⸗ 
Polizey⸗ Behoͤrden zur Wiſſenſchaft Und gleich; 
mäßigen Nachachtung andurch eröffnet. 
München ben 7. März 1832. ILuE 

K. Bayer. Regierung des Sartreifes, 

Kammer bed Funern. 

Graf». En Praͤſident, —— 
ilter⸗ ter: 


u 
N 


(Die LER der: * L 75 — 
„Der Volks-Tribün“ betreffend). 2 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die von der KeKeglerung "des uunterniainl 
Kreiſes, Kammet des Zanerm 'serfligte De 
ſchlagnahme ber Nr. des Zeitblattes ı „Der 
Volkdtribän? it Hermdge hoͤchſten Meferipts dab 
Königl. Staatsminiſterlums bed "Innern vom 
2.0. Mts. auf den Grand dbed’g:7.'bedEdicts 
IM. zur Verfafjungäsliifunde wegen des gegen 
De Befhenden Arfafunaen, auflagpen. Pr 
tilels unter der Aufſchrift: 

„Aufruf zur Theilunahme an deh deutſchen 

„Baterlamds's Verein‘ zur Meta ber 
freyen Preſſe. 
beſtaͤtiget, und das Meatuche Veibor der be⸗ 
zeichneten Numer 7. angeordnet worden, t 
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die. ſaͤmmtlichen Voliz ey Behdrden des 
Sſarkreiſes zur Wiſſenſchaft und — 


he biermitser 
Münden den r J I a 
abdı. Ban. Regierun —— 
Kammellvel In üſe In 
Graf v. Ein, Präfident. 
0 eine Miller, Eeer. 





„oıgur — — — — — 


( Die Befslagnahme der Numern 41. und. 43. der 


„Dertsiäeh Eejsüye Yen. ı: I 8 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
ueDie im Gemaͤßheit des $. Jarim Edicte III. 
zur Verfaſſungs-Urkunde von der: R;: Polizey⸗ 
Direrkiom Minden, verfägrenium in goige RE 
gierungs 3 Beichlußes vom 21. Februar rD 
fortgeſetzte Beſchlagnahme der Rumnern 41: 
derZeitſchrift Deutſche Tribüne‘ wurde vom 
K. Staassminifteriym. des Innern; duch Reſcript 
Bam 24 De Mid, aus dba dem Negierungs· Bes 
ſchluße beygefügten Gründen, untet Lnerduuug 
bes fftutlichen Verbotes der, angidren Dapden 
Numern, beſtaͤtiget. 

- Diefes, wird, KAmmtlichen Diſirieig otigep: 
— RBifenfhaft map 
Nachachtung hiexmit erdifnet. 
Pe Minden den 8 Rh 1832. 
Kdnigl. B. Regierung | es Irarfreifes, 

Kammer des Innern. 

a. RR Seineheim,, Präfident. . 


3 —— 


N (Die "Berilagnape je Be; 38, ai Er 40. — 
deutfchen Tefbiine” betreffend.) ° 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

In Folge Eutſchließang des KR. Staatsmi⸗ 

nifterhiis des Innern Hr ub. Mts. wurde die 

in Gemäßfeit des_&.z_ im. Ediete IH. zur Wer: 


. nt) 


UT 


237. 
faſſungs⸗ Urkunde von der Fördigl.’ Polizeydirec⸗ 


tion Muuthen verfugte, und in Folge Regie⸗ 


rungsbeſchluſſes vom 21: Febt. l. J. fortgeſetzte 
Befchlagnahme: der Mumern 38,.39. und: 40: 
der Zeitſchrift· „„ Deutſche Tribuͤne! aus den dem 
Mmegierungsbeſchluſſe beygeſetzten Gruͤnden mit 
dem Anfügen veſtaͤtiget, daßn die dffentliche Aus⸗ 
ſchreibung dei Verbotes der drey Numern der 
„beutfchen Tribine‘ ‚einzutreten habe; wovon 
ſaͤmmtliche Diftrletöpoligegbehdrden zur Wiffens 
fihaft und Nachachtung Kieburd) ; im. _ 
geſetzt werden. 1:7. un Somis 2.0 
“ Mäuchen den 8. März: 1832 “ 5 
8 Bayer. Regierung bes Srastisiten 
Kimmer des Junern. 
Graf — Tee 
ng, „Miller, Secr. 


ee 


(Die Beſchlagnahme dee Mr, A2. „des Mepbeteh“ 
betreffend.) ' 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von ber unterfertigten Stelle durch Ber 
ſchluß vom 2ı. Februar d. J. verfügte Der 
ſchlagnahme der Num.42 der Zeitſchrift: Weſt⸗ 
bote“ ift vermdge K. MinifterialsReferipts vom 
2, d. Mis. unter Anordnung des oͤffentlichen 
Verbotes jener Numer beftätiget worden. * 
Dieß wird färhtlichen, Polizeg: Vehdrden des 
Harkreifes zur, Miſerſcheft = und ———— 
hiemit erdffnet. 
Muͤnchen den O. Mir 1832. ° in 
—8 2: Resketung des — 
Ram uergchwern: 


Er von ——— 1 —— 
"wire; ‚Bear. 


»0# 
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(Die, Beſchlagnahme ber Nr. 47. „des Wefkboten' 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die von der Koͤnigl. PolizeysDirection Muͤn⸗ 
cheu auf den Grund bes $. 7. der III. Beylage 
zur Verfaſſungs Urkunde verfügte, und in Folge 
des Beſchluſſes der Adnigl. Regierung des Sfars 
Kreifes, Kammer des Innern, vom 21. Februar 
d. 3. fortgefete Befchlagnahme der Nr. 47. der 
Beirfhrift: „Weftbote‘ Ift vermdg K.Minifterials 
Reſcripts vom 2. März d. 3. wegen des auf⸗ 
reltzenden Inhaltes der darin entpaltenen Aufs 
fäge unter den Aufſchriften <°*,, Uns’ deiefche 
Volk” und „die Kleinkarlbacher an den Mefts 
boten‘, beftätiget, und das. dffentliche Verbot 
der Nr. 47. der erwäßnten Zeitſchrift angeord⸗ 
net worden. * 

Dieß wird ſammilichen K. Pollzey⸗Behdr⸗ 
J zur Wiſſenſchaft und Nachachtung hlemit 


erdffuet. 


Muͤnchen den 8. März 1832. 
8 Bayer. Reglerung des Iſarkreiſes, 
SE Kammerdes Innern 4 


Bel v. Selnobeim, Praͤſtdent. 
Miller, Seer. 





—E Erledigungen. 


“Burg, ben Tod De R. Advocaten Sieht 

zu Neunburg: vorm Wald. im, Regenkreife wurde 
* die ſem Laudgerichte eine — IEN 
Audius· Em — — 

——— — Bewerber haben ir, 
en: Seinerahmiglice, Majeät zu rich⸗ 
tenden Gefuche um dieſe Ydyocaten » Stelle ins 
nerbalb: pier Wochen ‚bey dem Appellationds 
Berichte hedjenigen„Rreiled. au übergeben, in 

(19*) 
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welchem fie augeftellt,, ‚ober —. verwen⸗ 
det find, J 
Amberg den 24. Februar 1832. 





Durch den Tod. des K. Advocaten Bergs 
hammer iſt bey. dem K. Lands uud Unters 
fuhungs » Gerichte Burghaufen eine Advocatens 
Stelle erlediget worden. 

Die concurrenzfäpigen Bewerber um bieſelbe 
haben ihre Geſuche innerhalb vier Wochen 
bey dem Appellationsgerichte desjenigen Kreiſes 
zu übergeben, in welchen fie zur Zeit angeſtellt, 
ober bienftlicy verwendet find. _ 

Staubing den 21. Februar 1832. 


Schul⸗ und Kirchen— Dienſt⸗ 
© Erledigung. 





Der Lehrers: Drganiften; und Cautorsblenſt 
zu Nandlftadt, K. Landgerichts Moosburg, mit 
einem Ertrage von circa 290 fl. nebft ſrever 
Wohnung, iſt erlediget. 

Die vorſchriftsmaͤßigen Bewerbungen um 
denfelben haben binnen acht Tagen zu ges 
—— 


Dienſtes-Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben durch 
Uerhbchfte Entſchließung ddo. 5, März d. J. 
Mergnädigft geruhet, den biöherigen Legationds 
Rath bey der Gefandtfchaft in Wien, Earl von 
Gaffer ald RegierungsdsDirector in provifori: 
ſcher Eigenſchaft zu ernennen, und beiifelben 
voterſt der Kdnigl. Regierung‘ des Jaarkreiſes, 
Kammer des Fimern,’ als zweyten Dirketor- mit 
der Uebernahme der Functionen eines Regie⸗ 
rungsrathes beyzugeben, — und Ahi naͤmlichen 
Tage Sich bewogen gefunden, der Pfatrer 

er) 
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Bartholomäns.ı.Hihlberger ıiın: Forftensied, 
Abu. Landgerichts München, in Beruͤckſichtigung 
feines Alters, und feiner Aränflichkeit die ge⸗ 
betene Bewilligung der Refignation: der Pfarren, 
und bes Ruͤcktrittes ald ehemaligen Conventual 
bes: Chorherrnſtiftes Beyhartiug — die se 
penſion zu ertheilen. 
Seine Koͤnigliche — daten 
burch allerhoͤchſte Entfchliefung ddo. 10. März 
b. J. die durch den Tod des Generals Commif- 
färs und Regie rungs⸗Praͤſidenten von Widder 
erledigte Stelle eines außerordentlichen Minis 
ſterial⸗Commiſſuͤrs an hiefiger hohen Schule, dem 


don Augsburg nach Muͤnchen verſetzten Regie⸗ 


rungsrath von Braunmuͤhl elezgnddigf übers 
tragen. , 


7 Eanntmadhungen. 


¶ Erlũuterung Über bei Grengwerlche in Beziehung 
auf das Zollwefen betreffend.) 

In Gemaͤßheit ‚erfolgter Erläuterung des 
$.1. Nro,8., der allerhöcjften Verordnung, über 
ben Grenzverkehr in Beziehung auf das Zolle 
weſen vom 4. Februar 1829 (Regierungsblatt 
Stil 6.) find: 

4) Die im Grengverkehre aus dem benachbar⸗ 
ten Auslande zum Weben ei ngeführ: 
ten Garne jeden Stoffes, welche gewebt 

° wieder dahin zuruckgebracht werden, 
mit Einhaltung der beſtehenden Beſtimmun⸗ 
gen uͤber Competenz der Zollbehoͤrden in 
unbefhräntrerQuanrität golle und zoll⸗ 

bevſchlags frey ſowohl bey dem Einzalf bay 
dem Wieder Ausgange zu hehandeln; dagegen 

2) die ,geffz, amd, ‚zuflbenfhlagöfreye,, Behand: 
. lung der. im Örenzverkehr zum Weben au 8: 
und gewebt wieder in das Innland 
zurädfehrenden Stoffe, fie mögen 
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aus Leinen, Baumwolle, Schaafwolle, ober 
aus einer Mifchung diefer Arten beftehen, 
zunächft lediglich nah dem eigenen 


Hausbebarfe des betreffenden Grenz: 


Bewohners zu —— und darauf zu be⸗ 

ſchraͤnken. 

Solches wird hiemit 4 dffentlichen — 
niß gebracht. 

Den 6. Maͤrz 1832. 


RB. Bezirkszollinfpection Münden. 
In legaler Abwefenheit des K. Oberinſpectors, 
(2) 1. Gansler, Adjunet. ’ 

⸗ — ⸗ 

(Die Erledigung des Beneficiums zu U. 8, Frau 

in Amerang betreffend.) 

Durch dem Tod bes letzten Beſitzers ift das 
Beneficium zu U. & Frau im Dorfe Ame⸗ 
rang erlediget worben. 

Das ſelbe liegt im Erzbisthume Muͤnchen⸗ 
Freyſing, im Decanate und Pfarrey Höölwang, 
dann im Landgerichte Troſtberg. 

Der jeweilige Beneficiat ift verbunden, kaͤg⸗ 
lich mit Ausnahme einer wochentlihen Frey: 
meffe in der St. Rupertikirche Amerang bie 
Meſſe nach der Meinung des Stifterd zu lefen, 
dann an Sonn » und gebothenen Feyertagen 
den Rofenfranz abwechslungsweife mit einem 
2ten Beneficiaten zu bethen. 

Die Erträgniffe inel. der freyen Wohnung 
Im eignen Beneficiatenhaufe dann Garten beftes 
ben nad der jüngften revidirten Faſſion im 
341 fl. 

die Laften nebft Wendung ber Baufälle im 
Beneficiatenhaufe in 48 fl. 45 fr. 

Die. Bewerber um dieſes Beneficium haben 
fi) binnen 4 Wochen entweder bey ber hohen 
Guts herrſchaft in Ansbach, oder bey dem un: 
terfertigten ER zu. melden, 


4 
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Zugleich wird beygefuͤgt, daß in Amerang 
noch ein zweytes Beneficium, — das St. Georgi 
Schloßbeneficium — unbeſetzt iſt, und fuͤr die 
Bewerber hierum zur gleichfallſigen Geſuchs⸗ 
Angabe innerhalb 4 Wochen wiederholt auf die 
dffentliche Ausfchreibung — Iſarkrels⸗VFJntelli⸗ 
genzblast vom Sabre 1826 St. XXVIL ©. 531 
bingewiefen werben muß. 

Mafferburg den 6. März 1832. 
Freyherrlich von Crailsheim'ſches Pa— 
trimonielsGeriht Amerang. 
Heiſerer, Gerichtshalter. 





Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 8. März 1832. 


Staatt-Papiere Briefe.) Gelb. 

— — — — 

Obſig.m.Coup.à 45 964 064 
detto» » me — ea 
Lott. Looſe E-M prompt| — 107 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl.Afl.ı0ll 128 — 
detto detto Afl, 116 — 
detto detto Afl.ı 116 — 





Verſteigerungen. 


Die Verpachtung der II. Abtheilung der Kroͤ⸗ 
ninger » Fagd an den Meiftbietenden wird am 
ı16ten April d. J. Morgens 10 Uhr zu Vils⸗ 
biburg, vorbehaltlich hoͤchſter Regierungs : Ges 
nehmigung, wieberholt ftatt finden. 

Pachtliebgaber werden hiezu eingeladen. 

Wildbiburg den 1. März 1832, 


8. D.Rentamt Bilsbibnrg u. Forſtamt 
ei renfing. 
Dr. Elarenz, 
(3) 1. Rentbeamter. 


Kaltenbor», 
worftmeißer, 
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Die in der Kduigl. Forftrevier Ettal bes 
findliche ſogenannte Baͤtken⸗ Alpe wird nach 
hoher Beſtimmung Koͤnigl. Reglerung des Iſar⸗ 
Kreiſes auf die Dauer von“6 Fahren einer 
dffentlichen Verpachtung unterſtellt. 

Die desfallſige Verhandlung findet daher 
Dienstag den 3ten April d. Mor 
gend 10 Uhr im Wirthshauſe zu Ettal flatt, 
wozu Pachtliebhaber, welche ſich über Zah⸗ 
lungsfaͤhigkelt durch legale Zeugniffe auszuwei⸗ 
ſen vermoͤgen, hiermit eingeladen werden. 

Nähere Aufſchluͤſſe uͤber den Beſtaud der 
Alpe koͤnnen vom K. Revierfoͤrſter zu Oberam⸗ 
mergau erholt werden. 

Den 6. Maͤrz 1832. 
Koͤnigl. Bayer. Forſt amt a I 
(5) 1. Thoma, 8. Zorftmeifter. 





Auf den Antrag ber Gefammtereditorfchaft, 
und nachdem der. den Bierwirth Bartholomaͤus 
und Anna Liftmayerifchen Eheleuten im 
Juny v. 38. bewilligte Halbjährige Termin zum 
Selbſtverkauf erfolglos . abgelaufen ift, wird 
nunmehr -ihr Anweſen Nro. 118. an ber Ler⸗ 
henftraße ‚Öffentlich an den Meiftbietenden vers 
kauft, und zu diefem Zwede eine Tagedfahrt 
auf Samstag den 31ten März l. Irs. 
Fruh von 9 bis 12 Uhr anberaumt. 
Annehmbare Kaufsliebhaber werden biegu 
eingeladen. 

Der Zufchlag geſchieht nach erfolgter Ge 
nehmigung von ‚Seite der Grebitorfchaft. 

Das Kaufsobject befteht in einem A Stodwerk 
hohen Wohnhauſe mit Dachwohnung, gewoͤlb⸗ 
tem Keller, Hofraum, Brunnen und Garten, 
und iſt auf 16,000 fl. gerichtlich geſchaͤtzt im Jans 
ner I. Jts. Den 24. Februar 1832, 
K. B. Kreis⸗u. Stadtgericht Münden, 

Allweyer, Director. 


(2)2. 9, Gropper. 


— — — 
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Auf Andringen eines Hypethekglaͤubigers 
wird das Haus des Hufſchmides Joſeph Ba⸗ 
der an der Zwehbruͤckerſtraße Nro. 223., wel⸗ 
ches um 2500 fl. der Brandverſicherungs⸗Auſtalt 
einberleibt, am 5. Novbr. v. Fre. auf 8000 fl. 
gerichtlich gefchägt worden, und mit 4260 fl. 
Eiwiggeld, dann 7545 fl. 39.4: Hypothek⸗ 
Gapitalien belaftet ift, hiemit wieberhokt dem: 
dffentlichen Verkaufe unterftellt, und bierzu 
eine Tageöfahrt auf Donnerötag den 29ten 
März.l.I. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im 
Gerichtölocale angefegt, wozu Kaufsluftige, mit, 
dem Bemerken geladen werden, daß der Hinz 
ſchlag nach $. 64. des Hypothekengeſetzes ers 
folge. 

Den 28.. Februar 1832. : 
8. B. Kreide u. Stadtgeriht Minden 

Allweyer, Director. 2 

Duſchl. 


Auf Andringen der Hypothek = Gläubiger 
wirb dad dem Maurer » Palier Johann Adam 
Dit gehörige Anwefen au der Mard s Strafe 
Nro. 150. litt. d. beftehend aus einem noch uns 
vollendeten 3 Sted’werf hohen Wohnhaufe und 
einem Hinter: Gebände, wobey ſich eine Stals 
lung befindet, gefhäßt auf 7000 fl. am Mitt 
woch den 21. März Vormittags von 9 — 12 
Uhr im Gerichts: Locale oͤffentlich verfteigert. 

Kauföluftige werden hiezu mit dem Auhan⸗ 
ge eingeladen, daß der Hinfchlag nad) $. 64. des 
Hypotheken-Geſetzes erfolge. 

.. Den 28. Februar 1832. = 
K. B. Kreids u.Stadigeridt Minden 

Allwepyer, Director. = 
Gei iger | 


(3) 2. 





(2) 2. 


E YufAndringen eines Hypotbefgläubigers wird 


dad Anweſen Nro. 504. an ber. Loͤwenſtraße 
dem oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt, und 
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sat Aufnahme der Kaufsangebote eine Eom⸗ 
miſſion auf Samdtag denzitenMärzd.F. 
Vormittagd von 9 bis 12 Uhr anberaumt. 

"Das mit 10,000 fl. der Brandverficherungds 
Anftalt einverkeibte,, und mit 6500 fl. Ewiggeld 
behaftete Anwefen beſteht aus einem drenftbdis 
gen Wohnhaufe, ‚einem zweyſtdckigen Hinter 
Gebäude und gemanerter Holzlege, einem Hof⸗ 
raum und Gatten. 

Der Hinfchlag, geſchieht nach $- 64. des 
Hyporhefengefeges. 

Kauföluftige, welche ſich uͤber ihr Vermögen 
geniigend ausweiſen Fbnnen, werben hiemit zur 
anberaumten: Commiſſion eingeladen, 

- Den 28. Gebruar 1832. 
8. B. Kreide u. Stadtgericht Minden. 
Allweyer, Dirertor. 


(6)1. Geiger. 





In dem Haufe des dal. Kiſtlermelſters Bi⸗ 


fani Neo. 246 in: der Karlöftraffe über 3 Stie: 
gen "werden Dienflag den 20. März I. 3. 
von 9 bis 12 Uhr, Vor: und 3 bis 6 Uhr, 
Nachmittags und die folgenden Tage verſchie⸗ 


dene CEffecten, als Schreinzeug, Uhren, Klel⸗ 


dungsſtuͤcke, Tiſch⸗ Lelb und Bettwaͤſche, Sil⸗ 


bergeraͤthe, Buͤcher hiſtoriſchen, poetiſchen und 


theologifchen Inhaltes gegen baare Bezahlung 
zur Öffentlichen Verfteigerung gebracht, und 
Kaufsliebhaber zur. Erſcheinung geladen, 

— Münden den 9. März 1832. 


8. ®. Kreis: u. Stadtgerigt Minden 


Ällweyer, Director. 
Pendele. 
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Unter Bezug auf die frühern Ausſchreibungen 
( Nro. 282, 283, 287, 345 und 350/351 des 
bayer. Landbboten und Nro. 250, 263, 267, 
312 u. 317 der Münchner politifhen Zeitung) 
wird dad. Anwefen des Anton Rottler, foge: 
nannten Haudmeifterd in der Aiblingerau, zum 
dritten und legten Mahle zum bffentlichenBerlaufe 
an den Meiftbietenden am 

Donnerdtag den 2Iten- März I. 38. 


‚im diesfeitigen Amtslocale Vormittags von Q 
bis 12 Uhr ausgeſetzt, und hiebey bemerke, daß 


der Hinfchlag an den Meiftbietenden nach $.04. 
des Hupothefengefetes_gefchehen werde. 

Den 24, Februar -1852. - 
Kdunigl. Bay. Landgericht Rofenheim. 
(2)2. Bifami,-Landrihter. _, 


Borladung und Ed nd Edictal-Gitation. 


Nicolaus Bikömeider, buͤrg. Branntwein⸗ 
brenners⸗Sohn von, Muͤnchen, ift im. Sahre 
1812 als hieurgifder Practlcant bey dem ehe⸗ 







‚mallgen leichten Infanterte »Batalllon Wrede 


nach Rußland mit ind Feld gezogen, und. wird 
feit diefer Zeit-vermißt. 
Auf Andringen feiner Gefchwifter unb- Ver: 


wandten wird berfelbe, oder beffen Descendentem' 


biemit aufgefordert, fich Innerhalb. drey Mona⸗ 


ten a dato um fo gerotffer bey der unterzeichne⸗ 
ten Behörde zu melden, als außer dem die Ver⸗ 


ſchollenheitsErklaͤrung ausgeſprochen, und fein 


— — — 


Vermögen gegen Caution an die naͤchſten An⸗ 


verwandten verabfolgt werden wihrbe, 
Minchen. den 21. Februar 185%, 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Minden. 


Allweyer, Disector. 


(8. Kro oning. 





+ 
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Schrannen: 1 —r Weitz en. Preife. Korn. Preiſe. 
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Das Syſtem der baſtrifgei 
Staatö-Megierung. 


Di Staatszeitung hat fih als das Organ der 


Regierung in allen Angelegenheiten der innern 


Verwaltung angekündigt; iht liegt nunmehr ob, 


das Syſtem, das fie in dieſem Berufe vertteten 


wird, mit Freymuth zu bezeichnen. 


Das Syſtem ber baheriſchen Regierung — 
nicht zweifelhaft feyn. Bayern beſitzt eine, nach 


feiner Lage und feinen Verhaͤltniſſen bemeſſene, 


mit feinem innerfien eben verwachſene Verfaffnng. 
Diefe Verfaffung, von König und Volk beſchwo— 
ven, bildet ein heiliges ‚Unterpfand in den Haͤn⸗ 
den ber verantwortlihen Beamten. Klar ift dem⸗ 
nad) der Regierung bie Bahn ihres Wirkens vor« 
gezeichnet. . Ihre hohe Pflicht iſt es, die Verfaſ⸗ 
fung, bey Anlaß, der fländifhen Berathungen , 
immer lebendiger zu begründen, und in bem Zwi⸗ 
[henraume der parlamentairen Sigungen treu. und 
gewiffenhaft zu vollziehen. — Und biefe Pflicht 
wird auch redlich und mit deutſcher Viederkeit in 
Erflilung gehen. _ 

Die Staateregierung.: wird eineefeit ihre Fake 
tiativen an bie Stände auffuchen in dem dchten 
Gifte des Staats s Grundgefeges, in der Tiefe 
heimathlicher Sitte und Richtung, in ben wahre 
haft nationalen Buftänden, mie fie aus der Ges 
ſchichte des Waterlandes in bie. Fundamentalaßte 
aufgenommen, und, von ihr befchägt, zum feyers 
lichen Wereine zwiſchen Thron und Mation er- 
wachſen find. Sie wird ihre Vorfchläge ſchoͤpfen 
aus ben anerkannten Bebhrfniffen unfers öffentli« 
hen Lebens, ohne biefem gamaltfame Uebergänge 
oder fremdartige Prinzipien aufzubringen, Keine 
Einſicht unferer Zeit iſt fo fehr durch die Proben 
der Erfahrung und buch dis einſtimmige Aner« 
kennung der Sachverſtaͤndigen fiber allen Zweifel 


erhoben, als die, daß nur eine von Samen her⸗ 


| ausmwirfende Beitigung, eine naturgemäße - Geftals, 


tung den politifchen Inftitutionen Wahrheit, Kraft 
und Dauer zu ſichern vermögen. 


Die Staatsregierung wird ambdererfeits die be= 
ftehenden. Gefege nur. nah, deren eigenem 
Sinn und Verftande auffaffen. und volljires 
den. Sie wird Beine erlünftelte Deutung ver= 
fuchen, um den Umfang ihrer Gewalt, gegen bie 
Öffentlichen. Freyheiten, und gegen den Sinn des 
erhabenen Gebers unferer Inftitutionen, zu erwei⸗ 
tem. - Sie wird aber audyjeden Verſuch mit Ente 
fptedenheit zutuͤckweiſen, der barauf ausgehen koͤnnte, 
das Beſtehende durch entgegengefegte Zwangsaus— 
legung zu untergraben. Nicht die Dogmen der 
einen oder der andern Seite, follen uͤber das hoͤchſte 
Geſetz des Staates ald Normen der Erklaͤrung, 
fomit als. ein noc höheres Geſetz, geftellt werden. 
Die Verfaffung darf nicht das Werkzeug der oder 
jener Partep, der oder jener Gewalt im Staate, 
fie fol die Höhere Macht Über ihnen fepn, in der 
die Beftrebungen und UWeberzgeugungen aller Gute 
gefinnten ihr beherrfchendes Prinzip, ihren Vereie 
nigungspunkt zu finden haben. Dies ift ihre 
Heiligkeit. Darauf allein gründet fi ihr Werth; 
badburh allein erwaͤchst fie zu einer moralifchen 
Macht, die in gleihem Maafe die Willkuͤhr der 
Herrſchenden, wie jene der Beherrfchten ausfchlieft. 


So denkt ſich das biebere hellſehende Volk 
feine Verfaſſung; fo hat fie ihr Ucheber gegeben, 
fo haben fie Fürft und Stände beſchworen, fo 
wird die Regierung fie aud fortan pflichtbemußt 
zu vollziehen, und unverfaͤlſcht durch die Stlrme 
ber Zeit hindurch zu, führen wiſſen. 


Nicht aber in dem lopalen Geſetzesvollzuge 


‚allein erblidt die Staatsregierung den Umfang 


ihrer Aufgabe. Intellektuelle und materielle Ins 
tereffen der verfciedenften Art harten kraͤftiger 
(20) 
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Selbſt die höheren. Lehranftalten. entbehten zum 
Theil weſentlicher Beywirkung. — Verſchieden⸗ 
artige Geſetze herrſchen noch in unſerm Vater- 
fande. — Die Landwirthſchaft kaͤmpft mit viele 
fachen Hinderniſſen, oft auch mit verderblichen 
Vorurtheilen. — Die Produktion und der Han⸗ 
bei beduͤrfen eines erweiterten Marktes, 
duſtrie eines den Individualitaͤten unferer Lage an» 


gemeffenen, nahbaftigen "Auffhmüunges. — 


Das Gewerbweſen bewegt’ fih in einem’ den Ge» 
werbtreibenden, wie den Gonftimenten glei ver» 
derblichen Zwiſchenzuſtande von Frepheit und Bes 
vormundung. — Das Gemeindeweſen bedarf uͤberall 
nod ber lebendigen Entwicklung. Die Anſaͤßig- 


machungsnormen bes Jahres 1823, insbefondere 
in ihrer Verbindung mit den Armengefepen, la« 


ften ſchwer auf den meiften Gommunen: 


Die Staatsregierung hat dieſe Berhättnifft et⸗ 


kannt; ihre erſte Sorge hat ſich der Ausmittelung 
grtruͤndlicher Abhülfe zugewendet. Der oberſte Schul- 
rath hat eine erweiterte Organiſation erlangt, der 
Zutritt ſacherfahrner Univerſitaͤtslehrer, Rektoten, 
Diſtriktsſchulinſpektoren, und anderer, durch frühere 
ober gegenmärtige Stellung. mit den Beduͤrfniſ— 
fen des oͤffentlichen Unterrichts bertrau. 
ter Männer, fichert diefer. Lebensfrage der Civilia 
fation wohlbemeſſene Entwidelung. Drey Gefchr 
blicher liegen bereits. ben ftändifchen Ausfhüffen 
vor. An dem Schlufftein aller Gefeggebung, an 
dem Givil» Coder, wird raſtlos gearbeitet. Für 
Handel, Induftrie und Agritultur iſt bey dem 
Minifterium des Innern ein konzentrirtes Referat 
begrundet. — Die von den Ständen fo billig 
erfehnte Statiſtik des Königreichs, iſt bereits ein. 
geleitet. — Man befchäftiget fih mit Vorberei⸗ 
tungen zu Errihtung von Handels» und Getverbs« 
kammern. — Die Unterhandlungen zu Ermwei« 
terung der Zollgrenzen, ſchreiten raſch und ent« 
fcheidend vor. Die Gemwerbsgefege und Inſtruk- 


tionen, und mit ihnen bie Biffer 2. des $. 2. 


in dem Anfifigmadungsgefege, wonach jede Ges 


Volksunterricht und. Volkebildung laſ⸗ 
fen in mehreren Bezirken viel zu wimſchen übrig. 


die In⸗ 
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mwerböcongeffiom, das Bürgerrecht in fi ſchloß, uns 
terliegen eben gegenmiärtig, im wohlverſtandenen 
Antereffe -.der Bürger. -und---bee-Gemeinden, dee 
gewünfchten Mevifion. — Was zur Beförderung 
des geiftigen Auffhmunges und des Wohlfiandes 
dienen ann, ift der Regierung ein Gegenftand 
ernfter Beachtung 'und Prüfung. “ 


Und diefes Streben ift nicht neu in den Auna- 
ten der bayeriſchen Berwaltungsgefpichte, Wie 
auch von manchen Seiten es verkannt werden 
well, — hat nicht die Nition an der Hand ihrer 
dürften Al das erlangt, warum mehr denn Ein 
Land fie beneiden mag? Wer vermag zu mißken- 
rien, mas die bayerifche Megierung, feit Anfang 
diefed Jahrhunderts, für Licht und Aufklärung, 
raſtlos im Kampfe mit“ eingewurzeiten Vorurthei⸗ 
fen, ja auf Gefahr ihrer eigenen altbegruͤndeten 
Popularität, geleiftet? — Wem gelang ‘es, die 
erften Schlagbaͤume wegzuraͤumen, und zwey deut» 
ſche Stämme zu einem Handelsvereine zu verbin« 
den? Wer führte, aus freiem Antriebe, das Kö— 


‚nigreich in die Reihe der Mepräfentativ + Staaten 


ein, als noch bepnahe ganz Deutfchland vergebens 
nach ſtaͤndiſcher Organifitung rief? — Wer ers 
Eimpfte den Verwalteten im Jahre 1828 bie Ins 
ftitution frepgemäblter Landräche, die Vertretung 
der provinziellen Intereſſen, und die jährlichen Vers 
fammlungen als Organe der öffentlichen Meynung 
in allen Keeifen? . Ja, menn. die Journaliftit den 
Regierungsorganen gegendiberftehtz wenn: diefe Jour⸗ 
na.:Rit felbft in dem Mißbrauch der Frepheit viele 
leicht zu wenigen und den zu ſchwachen Reprefüv- 
gefepen begegnet, wem dankt fir es, als jemer 
Donaftie, die, feflvertrauend. der. Gefinnung des 
Volkes, zu Gunften der Freyheit auf beftchende 
Geſetze versichtete? 


Diefes find Wahrheiten, die Niemand zu laͤug⸗ 
nen vermag; Wahrheiten, die jeder gemäfigte, 
rubig urtheilende Mann laut bezeugt, bie durch 
hohle XTheorien, durch leere Phrafen niemals aus 
dem Herzen, aus dem Ernſte und der Treue der 
bayerifhen Nation verbannt werben können. 
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So iſt die Geſinung ber bapyetiſchen Staats 
tegierung. In dieſer Gefinnufig verkuͤndet ſich ihr 
Drgan im Gebiete der Preffe, und in diefer Gefinnung 
roird ſich dasfelde behaupten. Maaß und Biſon⸗ 
nenbeit in den Principien,, treue Pflege der reellen 
Bedlirfniffe, firenge Gefehlichkeit in den Mitteln‘, 
Offenheit, Vertrauen, Einfachheit in der Mitthrie 
ling — bies ift unfer Bekenntniß. — Gegen 
die Blaͤtter, welche das ehrenwerthe Amt uͤbernom⸗ 
men haben, Wächter ber gefeglidh begrün« 
deten Öffentfihen Frenbeit zu fepn, 
wird die Staatszeituing freudig jene Stellung beobach⸗ 
ten-, tie fie: dem Blatte einer konftitutionellen Re 
gierung gebührt — gegenüber einer könftitutionellen 
Dppofition. . Sie. wird die Erörterung mit ihnen 
nicht als-feindlichen Kampf, fondern.als einen freunde 
lichen Ideen⸗ Austauſch betrachten. : Denn hier fin» 
det die Erörterung flatt sauf gemeinſamem Boden, 
auf jener befhwornen Verfaffung, und zum gemein« 
famen. Biele d. h. zur Befeſtigung und. lebendigen 
Entwidiung bes gefrglichen Zuſtandes. 


Selbſt Tadel wird ihr von diefer Seite willkom⸗ 
men fepn, — er mag einzelnen Organen ber volle 


ziehenden Gewalt öder bet geſammten Regierung gele ' 


ten. .Sie wird entdeckte Mängel mit Aufrichtigkeit 
eingeftehben, und ungegründete Beſchuldigungen 
treuer Beamten unbefangen widerlegen. 


Die Regierung betrachtet eine frenmüthige gt= 
fegtich gefinnte, verfländige Oppofition als 
ein heilfames Element des repräfentativen Spftem®, 
und fie erfennt mit: voller Unbefangenheit at, mas 
die öffentliche Erörterung in Bayern zu Auflöfung 
duntier Fragen und zu Befeitigung mandyer Mife 
‚bräuche geleiftet hat. 

Defto entfchiedener aber muß fie ſich erklären 
gegen die Blaͤttet tevolutiondrer Tendenz. “Denn 
bier iſt nicht mehe die Währung det Geſede ſon⸗ 
dern ihr Umſturz, hier iſt nicht meht die Entwick⸗ 
lung und Förderung unferer Buftände, fondern ihre 
Berftörung Zweck und Biel. Und mit Tendenzen 
biefer Art kann Peine beftehende Regierung, kann 
kein Anhänger der Ordnung und Ruhe, kann Nies 
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mand filh befreunden, dem Habe und Gut, dem 


Haus und Hof, dem’ Leben und Wohlfahrt der 
Kinder und der Angehörigen lieb und theuer find. 


Die Partei, ber jene Blätter ald Organ dies 
nen, charakteriſirt ſich felbft unverfennbar im ihren 
Geftändniffen. Sie verläugnet alle Achtung für 
den Beſitz; offen arbeitet fie dahin, mittelft une 
bedingter, plöglih eingefährter Gewerb6« 
frepheit allen Realtehten,, allen durch Jahrhun⸗ 
derte fortverzweigten Einrichtungen, ja allen Ges 
werbs · Exiſtenzen und Meiſterfamilien den Ruin 
zu dringen. Und jene grenzenlbſe Gewerbsfreyheit 
fordert ſie, nicht etwa als ein Mittel, die Induſtrie 


zu beleben; die Induſtrie iſt ihr ein Gegenftand 


des Abſcheus, ihr iſt ein Land noch nicht reif für 
die von ihr verheiffene Freyheit, fo lange dort noch 
fleifige, wohlhabende Gewerbmeiſter, begliterte Bau⸗ 
ern und uͤberhaupt Menſchen wohnen, die etwas zu 
verlieren haben. ie fpricht kuͤhn bie eines Robes. 
piette würdigen Worte: 


„Sie (die Nation) ſchaͤmt fi nicht, die Era 
haltung ihrer Induſtrie durch bie hoͤchſte Schmach 
zu erkaufen. Wohlan denn, fo gehe dieſe Indus 
‚Arie, ihr goldenes Kalb, gu Grunde.” (Deutfäe 
Zribline ©. 195.) 

Weit die gegentwärtige franzsfi ifche Regierung die 
Induſtrie zu befhügen ſucht, und ſonach bem Vers 
langen nad) überall zu verbreitender Ummwälzung ente 
gegentritt, darum werben (Deutſche Zrib.) „die 


‚Liberalen jedes Landes Er fi des Ge⸗ 


brauche franzöfifher Produkte und Fabrikate fogleich 
und ohne Ausnahme zu enthalten, um durch Sto⸗ 
dung im Verkehr die Entlaffung einer großen Zahl 
von Arbeitern zu veranlaffen”, und hierdurch bie 


heilſame Flamme des Auftuhrs und des Blutver- 


gießens anzufahen. So fol das induſtrielle Dis 


nifterium geſtuͤrzt werden. 


Mie die Partei ben Befig nicht ei, fo 
find ihr alle Rechte ein Gegenftand, mit bem fie, 
jur Verwirklichung ihrer Plane, nad Willkuͤhr vere 
fahren mil, Die liberalfte Deputirtenkammer 
Deutflande (die Babifche) wird getabelt (MWefte 
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bothe ©. 245 — 246), weil dieſelbe „beftshende 
Rechte nur gegen Entfhädigung abzulöfen, 
und was ihr zeitgemäß ſchien, mit den Anfprächen 
der Gerechtigkeit zu verbinden ſtrebte. 


Mit gleicher Machtvolllommenbeit entſcheidet, 
alleinherrfchend, die Partei ſelbſt über die Natur der 
Repräfentativregierung. , Cie vergißt oder . kennt 
nicht. die ‚Grundbegriffe des Spftems der Vertretung, 
und. widerfpricht in naiver Unwiſſenheit allen Lehten 
„ber Theorie des neuen Staatsrechts, wie der Erfah- 
‚rung. , Die bisherigen Volkskammern, ſelbſt wenn 
‚die Partei Urſache zu ‚haben glaubt, fie zu loben 
„und zu preifen, will fie in ihrem Weſen zerflören, 
und durch das Ergebniß eines unbedingt allgemein 
gleichen Wahlrechts zu einer Volksrepraͤſentation 
erheben, in welchet den Beduͤrftigen und Armen 
das Uebergewicht uͤber die Wohlhabenden geſichert 
‚wärs... Bey dieſer noch vom keiner, Republik der 
Wet in ſolchet Rohheit erfonnenen Wahlart, foll 
zugleich der Deputirte nicht. etwa gebunden ſeyn, 
ber aus der Erörterung hervorgehenden Urberzeugung 
su folgen; es mird ihm zur Pflicht gemacht, ohne 
alle Debatte nur die Mepnungen zu vertreten und 
geltend su machen, welde laͤngſt vor Derfamm« 
fung der Stände von einzelnen Wahl» Collegien 
einfeitig befprodhen und gut erachtet toürden. (D. 
Trib. S. 267.) 


Nicht minder verkehrt und heillos als dieſe Be— 
griffe, ſind die Forderungen, zu welchen ſich die 
Partei in Beziehung auf die Freyheit der Pteſſe 
befennt. Sle will nicht nur Beſeitigung aller 
praͤventiven Maaßregeln, ſondern verlangt Abſchaf- 
fung aller Preßgeſetze. Selbſt die Privatedre 
vertraut fie nicht dem Schuge des Geſetzes, der 
Gerichte, fondern unterftellt diefelbe nur dem vagen, 
"jeden Skraftechts entbehrenden Tribunal der öffent» 

ſchen Meynung, fo daß dis anonpme Verlaͤumdung, 
auch nach vollzogener That, ber poſi tiven ut 
"unereifägbäe bleiben ſoll. 


Die Preffe muß fohin wahrhaft — PR 
ſagt die Zribime (S. 267 — 268) „daher nicht 
blos aus der Bormundfpaft:der Eenfur emtlaffen, 
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fondern aud gegen bie Pladerepen rigorofer Straf⸗ 

geſetze gefchügt fepn. Alte Preßgeſetze, auch die 
von einer. Revolution gefchaffenen, werden von den 
Gewalthabern benügt, um die Preffe zu untergra« 
ben. — — — —  — — —— 
— — — Bann und in wie ferne die Preſſe 
mißbraucht werde, darüber kann keine Getichtsſtelle, 
ja ſogar keine Zurp. mit Zuverlaͤſſigkeit urtheilen , 
fondern- nur bie Öffentliche. Mepnung. 
— — — — Der wirklich redlihe Manu kann 
durch eine, Druckſchrift nicht verlaͤumdet tmerden, 
deun es ſteht ihm das Mittel öffentlicher Vertheidi⸗ 
gung durch die Preſſe eben ſo offen als dem Ver— 
laͤumdert.“ — 


Nicht Beſeitigung —— — micht 
Veredlung, nein, Umfturz alles Beſtehenden ift 
das Biel .biefer Partei. „Die Republik,“ Sagen 
ihre Adepten, „iſt unvermeidlich; fie wird kom— 
‚men und den Beweis lirfern, daß die Freyheit alle 
Klaſſen der Geſellſchaft glüdlih macht; allein-nur 
die volle reine Bürgerfrepheit, ohne Königthum 
und feine Anhbängfel.” (D. Trib.S. 221.) 


„Das Königthum wird untergehen, und die 
„Republik, gereinigt und durch Erfahrung geldutert, 
‘wird auf immer bie. legte Epur der. Throne ver— 
‚arängen.” (D. Tr. &.242.) 


Das Streben der Partei ift auf totale Vernich⸗ 
tung alles. deffen gerichtet ,..,‚mas die ganze hiftori= 
ſche und Fabelzeit Jahrtaufende lang” ſchuf und 
erhielt 


Der cigenthuͤmliche PR des — 
deutſchen Vaterlandes, daß feine Staͤmme in kleine⸗ 
ren Kreiſen ein vielſeitiges Leben bildeten, welches 
eine eigene Circulation erzeugte, wobey das Geld im 
ſchnelleren Umlauf auch ſchnelleren Gewinn brachte; 
der Vorzug, daß in ber ſelbſtſtaͤndigen Heimath der 
Staͤmme, die Regierungen und alle hohen Behoͤr · 


den den Bewohnern des Bandes niber flanden, ihre 


Bedürfniffe beffer, fannten, ihnen ſchnellere Hülfe 
‚bringen, und von ihnen leichter erreicht werden 
‚tonten; — dieſe Verzuge, die ein ‚Erfag waren 
‚für etwaige Beſchtaͤnkung des politifchen Einflußes, 


257 


erfcheinen jener Purtep als ber Grund unferer Ent« 
würdignng d. h · als der Grund, daß Deutſchland 
noch nicht die Ausführung. ihrer weltbeglüͤckenden 
Diane vollbringen konnte. 


Die deutſchen Stämme ſollen ihres Namens, 
ihrer Geſchichte und ihrer angeſtammten Fürften be⸗ 
raubt; Wien, Berlin, Münden, Etuttgard, 
Dresden, Gaffel und andere Städte follen aus der 
Reihe ber Hauprftädte in jene der Landgemeinden 
zuruckgewieſen werden. Das ſchoͤne Deuiſchland 
fol nicht nur, wie es die Fürſten bereits gewollt, 
duch gemeinfamen frepen Verkehr unter fi verbun« 
den, fondern in eine große jentralifirte Ebene ver= 
wandelt werden, worin eine uͤbervoͤlkerte, uͤberbe⸗ 
guͤnſtigte, unrubige Hauptſtadt das Geld ber Pro⸗ 
vdinzen verfplingt, um ihnen Krieg, .Armuch, Uns 
bedentenheit und ſtete Erſchuͤtterung wiederzugeben. 
Ein Reich ſoll geſchaffen werden‘, mo Ruhe, Bur 
friedenheit, wo Stockung oder Bewegung des Han⸗ 
dels und der Induſtrie, mo alles Gtuͤck der Einzel« 
nen wie der Familien, von den Auftritten einer 
Nacht in der Hauptftadt, von den Bewegungen in 
‚einer Strafe abhaͤngig gemacht if 


„Dit Aufgabe unferes Borkea”. — fagen fir — 


„beſteht darin, die Nochwendigkeit ber Organifation “ 


eines deutfhen Reihes in bemofratie 
fhen Sinn, zur febendigen Weberzeugung aller 


deutfchen Bürger zu erheben, und alle bahin zu brin« 


"gen, daf fie die Herbepflihrung einer folhen Reform 
"unferes Vaterlandes als den Lebenszweck der gegen« 
waͤttigen Ginerarion anerkennen. “C(D. Trib. 
&. 226.) 


Eis rufen laut bie armen Klaffen zur Nichte 
achtung aller beſtehenden Geſetze und Einrichtungen, 
8 Gewalt unt mpörung auf („B. deut. Trib. 

&.198, 313,, 324. Weſtb. &. 204, 250, 251). 
‚ Fonen ift — ein Verhtechen; jeder, den 


Oppoſition Me, ihnen ein Feind der Öffentlichen 
Drdrrung. 


Sir, richten ihre Warte, an bie ginge efabene, . 





+ Eibbruch mit beftimmter Zücdhtigung erreichen. 


* faffen ; wir werben gegen eine nochmalige 
fung mit allen uns geſetzlich zu 
uns vertheidigen, die Druckerey verdarrikadiren und 
verſchanzen, und unfet Eigenthum nur dann * 
geſetwidtigen Willkühr Preis geben, wenn bie 
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für theoretifche Traͤume empfaͤnglichere Jugend; fie 
ſuchen die Söhne .biederer Väter, von den Studien 
ihres Berufes auf die Bahn des Aufftandes hinzu⸗ 
lenken, wo ihnen jede wiffenfhaftliche und pofltive 
"Bildung unmöglich gemacht if, mo auf biefe Weiſe 
"das Edelſte, das Beſte, die Hoffnung der fümmen- 
"den Zeit, in Werkzeuge des Blutvergiefend und des 
Umfturzes umgewandelt würden. Gelangten dieſe 
unglüdlichen Verführten aud jur fpäteren Ertennts 
niß und fpäteren Enttäufhung, mer vermoͤchte ihnen 
bie verlorene Zeit, die verſaͤumte Ausbildung’ zu te 
ſetzen, um melde fie unmwiederbringlih und unver= 
antwortlicherweife betrogen wurden ? 


Die große Mehrheit aller Deutfchen und nament= 
lich aller Bayern, hat tiber dieſe Partei längft ent⸗ 
fhieden. Der Richter fieht, wohin es mit dem 
Heiligtbume der Gefege kommen foll; er fieht, daß 
man Widerftand gegen die heiligften Vorſchriften als 
Zugend preist, und daß man das Volk zum Eid- 
bruche ermuntert, wo keine lokalen Geſetze biefen 
Er 

fühlt, wohin es mit der Geſetzlichkeit kommen müffe, 
‚ wenn man alle Gefege der Gegenwart als Wider⸗ 
ſpruͤche gegen den Gefanmmtwillen, fomit als Gegen⸗ 
flände bezeichnet, denen der Gehorfam verſagt wer⸗ 
den müffe; er erkennt die Nothwendigkeit die Vers 
irrung zu zügeln, wenn man laut ———— 
‘abgibt: 

„Wir werden nun nochmals, nicht geheim, fon» 
dern offen, wie all unfer Thun, den Weftboten Hierin 
Dagersheim, wo er bisher gefegt worden, alich druden 
Befi iege⸗ 
enden Mitteln 


tale Gewalt der Bajonnette und hbermannt: ie Kr 


"fie als Witireter derſelden begeichnen, namentlich botheS. 338.) 


dad MWäryburger Volksblatt und deffen „Parade -· 


Dir, Bürger fiehe ein, welches Heil ihm Bart 
bevorſtehe, wo das heabfichtete Gebäude nur anf. den 
„Untergang alter Bemittelten gegründet werden kann 

„und wilk — Das Gefammtwolf erfennt aus dem _ 
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ſchauerlichen Beyſpiele Frankreichs in den Jahren 
1789 bis: 1796, mas man ihm zw bereiten be= 
müht ift. 


Durch eine feltfame Verkehrung aller natuͤrlichen 
Verhaͤltniſſe machen die Organe jener Partei, ber 
Regierung zum Verbrechen, wenn fie es wagt, das 
Geſetz zu handhaben, und flüchten ſich ihrerſeits mit 
ben Waffen der Anarchie in die Luͤcken des Geſetzes, 

„um feinem Sinne, wie feinem Buchſtaben von bort 
„aus Hohn zu ſprechen. 


Einer folhen Preffe kann bie Nation keinen 
Dank miffen, fie muß fie als gefährlich zurldweie 
fen; denn bringt fie es auch nicht zn den beabſich⸗ 
tigten furchtbaren Ausbrücden, fo iſt es Unheil ge= 

nug, daß diefe fläte Beunruhigung ben Kredit, die 
Sprfkulation, ben Verkehr und die Gewerbe hemmit; 
daß den Regierenden wie ben Negierten, im ewigen 
Kampfe mit diefer Epaltation, die Ruhe und jede 
nöthige Vorbedingung zu Achten Berbefferungen 
‚etwaiger Gebrechen, zu Erhöhung des Wohlſtandes 
und: zu Begründung wahrer Wohlfahrt, entzogen 
werden; — daß im ber taͤglichen gedankenloſen 
- Wiederholung gegebener Schlagwörter alle Gruͤnd⸗ 
lichkeit der Kenntniß, alle Freyheit des Urtheile, 
ber ganze Reichthum der chriſtlich europäifchen Bil« 
dung. untergeht; daß Sitte, Pietät, alle öffentlichen 
und häuslichen Tugenden, biefem Geifte ber Anma⸗ 
Fung und Auflehbnung, — einer Sittenlehre zum 
. Raub werden, welche den ganzen Werth des Men« 
ſchen nur nad feinem Vekenntniſſe zu willkührlich 
„ vorgefchriebenen politifchen Glaubensfägen anſchlaͤgt. 
- Bingen aber Bllonds die Wünfche und Auffordere 
‚ungen der Partei, in Erfüllung, fo bräden alle 
Stuͤrme des Bürgerkriegs über Deutſchland, ja über 
Europa 108; ‚alle Bande ber gefelligen Drbnung 
‚whrben ſich löfen, die oͤffentlichen Autoritäten fän« 
ten zufammen, und eine ungemeffene Willtühr er= 
reichte die Herrichaft Über Europa. Mir wuͤrden 
indie Kataftrophe geſchleudert, die das wenig be= 
voͤlterte Std = und Mittelamerika ſeit Fünf und 
"zwanzig Jahren mit Strömen von Blut, mit Meu⸗ 


chelmord und Bürgerkrieg uͤberdeckte; in die Kata⸗ 





Wohl zuwendet. 
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ſtrophen, bie am Ende des vorigen Jahrhunderts 
von Frankreich aus die Welt mir Schauder erfülle 
ten, und bie bey der Webervöllerung ber meiſten 
europdifchen Länder, und bey- dem c<ivilifirten be⸗ 
duͤrfnißreichen Buftande unſers Welttheils und zum 


ſortdauernden Erbtheil erwachfen müßten. 


Aus diefen Gründen kann aud die Staatszei⸗ 
tung ſolche Blätter nicht ald Drgane der öffentlichen 
Mepnung betrachten. ie würde die Ehre der 
Natiom antaften, Lönnte fie ſolche Aufforderuns 
gen eines andern Efolges als jenes des tieffien Une 
willens fähig erachten. 


Wir glauben und hoffen, es fep bie Zeit 
gelommen, mo aus dem Gewuͤhl der Parteien 
fi ein klares Urtheil Über die wahren materitie 
len und geiftigen Güter der Völker herauszubil⸗ 
ben beginnt. : Es ift die große Lehre in unfern 
Tagen gegeben worden‘, daß auch die glänzendfle 
und gehaltenfte Umkehrung des "Öffentlichen Bu- 
ftandes nicht die Früchte bringt, welche eine uner⸗ 
fahrne Einbildungskraft von ihr erwartet; daß bas 
Gluͤck des Bürgers und bie Würde. der Nation 
auf ganz andern Säulen ruhen, als auf Durch⸗ 


führung biefes oder jenes einfeitigen politiſchen 
Prinzips, 


Es werden bald, durch Zharfachen ‚ buch 
unabmweisbare Erfahrung gendthigt, ſich alle red⸗ 
lichen Anhänger ber verfchiedenen. Spfteme auf 
jenem. Standpunkte vereinigen, der nicht zwiſchen 
den Parteilehren ſchaukelt, fondern von dem liber- 
mäßigen Streben nah Formen und ‚Prinzipien 
nachlaͤßt, und feine volle Kraft und Thaͤtigkeit 
den Sachen, der Pflege der wirklich pflegbebürfs 


tigen Buftände, der Sorge für bie Menfchen, für 


ihre geiftige Vereblung und für ihr matgrielleg 
„Bor allem aber gift es Ehr⸗ 
furcht vor bem Gefege,, Wiederberftellung des 
Sinnes für aͤchte Geſetzlichkeit, Heilighaltung des 
ewigen Rechtes und gemwiffenhafte Handhabung ge⸗ 
leiſteter Eide. Dies ift die Acht deutſche Politik; 
dies ſoll fie ſeyn, — bie Politik eines durch bie 
Drangfale der Revolution feiner Geſchichte noch 
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nicht beraubten, mit ben Elementen eines Hefch® 
tihen Vorfchreitens zum Achten Guten reichbe⸗ 
gabten Landes. 


"Bu ihre bekennt ſich laut, unummwunden und 
mit voller Ueberzeugung die Regierung, und fie 
"wird iht, don keinem Scheine getäufht, von kei⸗ 
nem Widerfpruche erſchuͤttert, mit feſtem Schritte 
folgen. 

Sie vertraut aber au auf das mänglide 
Urtheil einer, in Erfahrung und Ungläd gereifz 
ten, miünbigen Zeit, daß die Nation in ihrer 
Wlgemeinheit, daß die ehrenwerthen Beamten und 
Öffentlichen Diener, daß felbft alle wahren Vertres 
ter der gefeglichen Dppofition, biefe Einfiht theie 
ten. Sie ift der Zuverfiht, daß bie Achten Pa« 
trioten aller Schattirungen, die Männer in und 
auffer der Gewalt, die Drgane ber Regierung und 
der oͤffentlichen Meinung, Ale als eine unges 
theilte Macht ftchen werden, um Drbnung, Ftehe 
beit; Wohlſtand, Bildung, Sitte, Glauben, 
Vertrauen, alles was die Gegenwart und bie 
Bergangenheit gleich hoch halten, zu wahren und 

zu fleigern, und den zerflörenden Eturm jenes 
—— zuͤgelloſen Ann hun, immer eräfeig 
zu vereiteln. 





Aus dem Kunft: und Gewerbeblatte 
Neo. 51. 
Bekanntmachung von Gewerbs-Privilegien. 


Neuefte Methode, Wachs und Zalg in feinem 
teinften Zuftande barzuftellen, erfunden“ 
und ausgemittelt von den Chemilern, 3. 
DB. Bauernfeindb und Garl Fr. Georg 
v. Herrnböd. Worauf Ddiefelben un- 
term 24. Auguft 4828 ein Privilegium 
auf 40 Jahre erhielten. 


1. EinPfund rohes Wachs werde in einem 
gläfernen oder fleinernen Geſchitre, durch Einwir⸗ 
fung des Mafferdampfes geſchmolzen, fobann fege 
man nad und nad) unter ftetem Umrähren 4 Pfb. 
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gefättigtes, von jeder Spur an Salzſqaͤute ‚freies, 
Chlorwaſſer hinzu, wenn nun bie Mafia gefchmols, 
gen ift, rlhre man fie noch kurze Zeit. fehr Hark 
um, gieße fie über Walzen im deftillicten. Waffer,. 
in dünne Lamellen aus, Das nun erbaftene, zitto⸗ 
nengelbe Wachs wird alsdann einige Stunden dem 
Sonnenlichte ausgefegt, um die Wirkung des Chlors 
auf das Wachs zu befchleunigen; es wird nad 
2 bis 3 Stunden die Weiße bed Elfenbeins an— 
nehmen, in diefem Buftande ſchmilzt man es abers 
mals mit Wafferdampf, und fegt 3 Unzen Alcohol 
binzu, um das Überflüßige Chlor in Hydro⸗Chlot-⸗ 
fäure zu verwandeln. Diefe nun entftandene Salz⸗ 
fäure, welche die Reinheit und das ſchoͤne Anfehen 
des Wachſes bedeutend beeinträchtigt, muß nun im 
gefchmolzenen Zuftande des Wachſes mit deſtillirtem 
Waffer durch Einwirkung des Waſſerdampfes, und 
durch anhaltendes Waſchen, welches vermittelft eines 
paffenden, und erſt zu erridhtenden' Mechanismus 
geſchehen kann, wobey das deſtillirte Waffer fo lange 
non Beit zu Beit abgegoffen, und burdy frifches er= 
fegt werben muß, als ed noch mit falpeterfaurer 
Silberfolution einen Niederſchlag erzeugt, entfernt 
werden, (bisher mußten wir uns duch Kneten 
bes Wachſes in einem fleinernen Mörfer, auf die 
mühefamfie Art behelfen). Nah dieſer Operation 
kann man nun das erhaltene weiße Wachs noch 
zum Weberfluße der Wirkung des Sonnenlichtes 
kurze Zeit ausfegen, und fodbann zum teitern Ger 
brauche verwenden. — Es ift hiebey zu bemerken, 
daß das Ausgießen ber Lichter ebenfalls im gläfer« 
nen Formen gefhehen muß. — 


— — mr 


NB. Die Temperatur iſt bey dieſem Prozeſſe 
befonders zn beruͤckſichtigen. Am geeignetſten zeigte 
ſich diefe, wobey fi der Wafferdampf zu conden= 
fieren anfängt, fo baß die Zemperatur bes Wadı- 
fes nicht höher feigt, als zum Schmelzen beffelben 
an Wärmeftoff abfolut nothwendig ift, wodurch 
die leichte Verkohlung des Wachſes an und für 
fi), fo wie auch bie fhmugende Einwirkung ber 
Salzfäure auf daffelbe möglichft abgehalten werben. 


Eine zweyte fehr wichtige Beruͤckſichtigung iſt 


263 


das quantitative Verhättnig des Ehlors zum Wachſe, 
welches nie Üiberfchritten werden darf, indem fich 
fonft zu viel Hpdro-Chlorfäure bilden, und bie 
nachtheiligſte Wirkung auf die Reinheit bes Wachſes 
äußern wuͤrde. 

Das ſchnelle Aufeinanderfolgen der angegebenen 
Operationen ift um deßwillen nöthig, daß das Chlor 
mit dem Wachſe nicht laͤnger in Berlihrung bleibt, 
ald es gerade noͤthig ift, indem es außerdem auf 
bie chemiſche Gonftitution des Wachſes fehr nad- 
theilig einwirken wuͤrde. Däffelbe gilt auch beym 
Auswaſchen, um fo fchnell ald möglich die darin 
gebildete Salzfäure vom Wachſe zu entfernen. 

Es ift merkwuͤrdig wie das Wachs nach biefer 
Dperation.an Dichtigkeit und an feſtem Bruche 
zunimmt, fo mie es auch ganz frey vom Geruche 
nah Chlor wird. 

Demnach leben wie in ber angemehmen Hoff 
nung, die Art das Wachs ſchnell zu bleihen, in 
ber Folge, befonders durch Uebung im Großen, 
noch ‚bedeutend zu vervollkommnen. 

2)’ Die Reinigung des Tages wird nah uns 
ferer ebenfalls felbftausfindig gemachten, unb er⸗ 
pröbten Methode auf folgende Weiſe bewerkſtelligt: 


28 Guniıın 


Ms — 


Mi sugar: "2 
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Es wird ein Pfund Marz, (ferd er’ auch von 
unanfehnlider Qualitaͤt) mir wenig Wan im 
einem fleinernen oder auch gläfernen Gefäße ge⸗ 
fhmolgen, fodann fege man Z Pfd. gefättigten 
Liquor des Calcium Chlorid's, unter fletem-Ums 
rühren, nah und nach hinzu, man beendige 
nun, nachdem die Maffa gleihförmig fluͤßig ift, die 
Heizung des Gefäßes, umd leite, durch eine ſchick⸗ 
liche, und leicht anzubringende Vorrichtung unter 
beftändigem Umrühren Koblenfäure hinein, welches 
fo lange fortgefegt wird, als no unter dem 
obenſchwimmenden Zalge eine weiße Truͤbung ente 
ftebt, um allen Kalt davon als fohlenfäuerlichen 
Kalk zu entfernen. Man laffe nun den Zalg er⸗ 
falten, nehme ihn heraus und ſchmelze benfelben 
abermals unter Umrühren in einer neuen Quan— 
titaͤt Waſſers, um noch .theils das anhaͤngende 
Calcium carbonat, theils auch den möglichen Ana 
theil. ber freyen Kohfenfäure im Zalge zu entfernen. 

Nach der angegebenen Operation erhält man 
einen. von allem unangenehmen Geruche befrepten, 
fhön weißen und heilerbrennenden Talg, melde. 
entweber,  fogleich zu Lichter ‚verarbeitet, oder im 
beliebige Formen ‚ausgegoffen, zum mweitern Ges 
braud verwendet werben kann, er 


m... - = 
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Amtliche Artikel. 


(Den Vollzug des Geſetzes über die Rechtsverhaͤlt⸗ 
niſſe der auf die Gerichtsbarkeit freywillig ver 
sichtenden Standes: und Gutsherrn betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


PR qſtehende allerhoͤchſte Entſchließung vom 

2. d. Mts. ſammt Beylage wird hledurch zur 

öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Münden den 17. März 1832. 
K. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer bes Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 

Miller, Ser. 


Königreih Bayern, 
Staatöminifterium des Innern. 


Der Königl. Kreiregierung werben nachfol⸗ 
gende die den fämmtlidhen Regierungstammern 
der Finanzen diesfeitd des Rheined unterm 21. 
Februar d. J. zugegangenen Borfhriften zum 
Bollzuge dei Gefehes vom 28. December v. 
Irs. die Rechtöverhältniffe der auf die Gerichts⸗ 
barfeit freywillig Verzichtenden Standes⸗ und 
Butöheren betreffend, mit nachſtehenden Weis 
fungen mitgetheilt: 

4) Jeder Standes» ober fonftige: Gutsherr, 
welcher unter den in dem Gefehe vom: 28. Des 
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n geniblatt 


2. Sfarfreis, 


bem 21. Rn 1832, 





cimber v. Irs. enthaltenen Beftimmungen auf 
die Gerichtöbarfeit Verzicht zw leiften gedenkt, 
hat feine beffallfige Erklärung bey ber Regie 
rungdfammer bed ‚Innern jenes Kreifes, in 
welchem das Herrſchafts⸗ oder Patrimonial: 
gericht gelegen ift, einzureichen, und dabey mit 
Beftimmtheit anzugeben, 
ob er bey der Abgabe der Gerichtsbar⸗ 
keit an den Staat die niedere Örtliche 
Polizey mit Inbegriff der Forft: und 
Jagdpolizey fi vorbehalten, und ein 
Patrimonialamt bilden — 
md, fo fern von Herrfähaftögerichten die Spra- 
che iſt — 
ob er ben eben erwähnten Vorbehalt 
auch auf die Diftrictd:Pofizey erſtrecken 
und demzufolge ein herrſchaftliches Com⸗ 
miffariat errichten wolle ? 
Die Erklärung iſt die im Artikel 1. des 
Geſetzes angeordnete Durchſchnitts⸗Berechnung 
ber Tax⸗Ertraͤgniſſe beyzufuͤgen, fo ferne nicht 
der Betheiligte vorzieht, diefe Berechnung mit 
einer eigenen Borftellung bey der Regierungs⸗ 
Kammer der Finanzen unmittelbar einzureichen 
Auch muß mit derfelben jederzejt⸗ eine ge⸗ 
naue Auszeige uͤber die zu uͤbernehmende Be⸗ 
ſoldung des oder der bey dem Herrſchaftsge⸗ 
richte oder Patrimonialgerichte angeſtellten Be⸗ 
amten eingeſendet, und der Beſtallungsbrief 
(21) 


Ahr y 


rn 
5 


ftätigung des Beamten nad Vorſchrift des 
8. 54. im Edicte VI. zur Verfaſſungs-Urkunde 
geichehen, oder bie Beflallung feit der Beſtaͤ⸗ 
tigung. abgeändert worden feyn follte. 

9) Iſt die Erklärung geprüft und den oben 
gegebenen Normen conform befunden worden, 
fo hat die Regierungsfammer bed Innern felbe 
der Kammer ber Finanzen ſammt ber revis 
dirtenBefhreibung des ftanded- oder 
gutsherrlihen Gerichtsbezirkes zu 
weiteren Behanblung nad ben in ber Inftruc: 
tion vom 21. Februar d. J. gegebenen. Bor: 
fehriften mitzutheifen. 

Sollte in der Erflärung auf den bereits. 
mit dem Gefuhe um Beflätigung bed Beam: 
ten zu den Regierungd:Acten übergebenen Be: 
ftalungsbrief Bezug genommen worden feyn, 
fo ift auch diefer der Mittheilung beyzufügen. 

3) Wenn bey dem in Frage fiehenden Ge: 
richte der / im Art. 13. des Geſetzes vorgefehene: 
Fall gegeben ift, fo ſoll die Finanzkammer das 
rauf ausdruͤcklich aufmerkſam gemacht werden. 
Auch iſt jederzeit zu bemerken, ob und wann 
bie. Einziehung; von Jurisdictionsrechten auf 
einzelnen Realitäten in Gemaͤßheit der Beftim: 
mungen des Edictes, VE zur BerfaffungssUr- 
tunde, inäbefondere ber $$. 28., 29., 32. oder 
134. ftatt, gefunden habe,. oder ob ſolche nur 
exſt eingeleitet fen... damit: bey der Liquidation 
ber : Saxerträgniffe : darauf geeignete. Ruͤckſicht 
genommen werben: könne; ss uud. 

sy KiSobald, mad abgeſchloſſener Ueberein⸗ 
kunft Die Acten won der Finanzkammer in Ges 
maͤßhrit des J. 6. der Inſtruction vom 21. Fe⸗ 
bruar; agsa abgegeben: werden/ hat die Kam⸗ 
mer des Innern zu. prüfen, ob hinſichtlich der 
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vorgelegt iwerben) . fo.fern letzteres wider Er⸗ 

warten nicht fhon bey dem Gefuhe um Bes 


übrigen. zu regulirenden Rechtsverhaͤltniſſe * 
irgend etwas einzuleiten ſey? 


Indbeſondere tft bey der Auflöfung von PR 
fhaftögerichten mit dem Appellationsgerichte 
bed Kreife® über dit Frage — welchem Land⸗ 
gerichte der Herrſchaftogaichtsbe irt einzuver⸗ 
leiben ſey? in Benehmen zu treten. 


5) Nach vollendeter Inſtruction haben beyde 
Kammern in Gemäßheit des F. 7. der an bie 
Finanzkammern ergangenen Vorſchriften gemein: 
ſchaftlichen Bericht zu erſtatten, dem jederzeit 
auch die Anzeige uͤber die Qnalifitation des 
zu uͤbernehmenden Beamten beygufuͤgen iſt. 


6) Nachdem die geſchloſſene uebereiakun 
bie alferhödhffe Genehmigung erhalten hat/ 
von der Kammer. des Innern hinſi tlich dit 
Ablöfung. bed flanded » oben. gutöherrlichen Ger 
richte, die Ueberweifung, der Gerichtöbarfeit 
an das einfchlägige Landgt;icht, und, dev, Be: 
fegung des berrichaftlihen Gommiffariates oder 
des Patrimonialamted. das Weitere nah Bor: 
ſchrift des Geſetzes vom 28. December v. J. 
zu verfuͤgen, und die veßfalifige Ausſchreibung 
im Kreis-Intelligenzblatte zu erlaſſen. 

Muͤnchen den & März 1632. 

Min 2:3 u: VER: 
GrinsrAbnloheiente — 
un WR 
, Fünf, von, Dettingen Ballerfieim 
ag Mir ar den —— 
t dm a ice 80 „Obayda den. 

sd creme 
A8um⸗Vollzuge des Geſetzes vom. 28.De⸗ 
cember vrn J. fiber die Rechtsverhaͤltniſſe der 
auf die Gerichtsbarkeit freywillig verzichtenden 
Standes⸗ und" Gutsherrn werben ber Koͤnigl. 
Regierung folgende naͤhere Vorſchriften ertheilt 
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4) Den Gutöherm, welche vom. biefem Ges 
fege Gebrauch machen wollen, liegt ob, nebſt 
einem Berzeichnifle ‚der ihren gutsherrlichen Ge: 
richten, untergebenen Zamilien bie ‚im Art. 1. 
des Gefeges. angeordneten. Durchſchnittsberech⸗ 
nungen ber Zar-Erträgniffe: einzureichen. 

2) Die. Königl. Regierung hat dieſe Berech⸗ 
nungen durch die nächftgelegenen Königl. Rents 
ämter auf ben Grund ber Verhandlungen und 
Brieföprotocolle prüfen: zu laffen. Ed ift hie: 
bey zu würdigen, ob die Zaren den beftchen; 
dem Zarorbnungen gemäß angefest find. Po: 
lizegliche oder grundherrliche Sportel-Erträg- 
niffe dürfen nicht in Berechnung aufgenommen 
werben, ba, folche gemäß. Art. 4. Nxo.2., daun 
Art. 6. bis odes Gefehes ben Gutöheren noch 
ferner verbleiben: Sollte dad. gutöherrlihe Ge⸗ 
richt: während ber Periode ber. Durchſchnitts⸗ 
Rechnung eine Veränderung, in feiner Forma⸗ 
tion erlitten haben, fo wäre bieanf, — 
Ruͤcſicht zu nehmen, oe 

3) Die Bezüge der zu übernefmenbers gut: 
herrlichen Beamten find zu  liquiditen, und 
mit den Beftallungen oder fonft erforderlichen 
Urkunden und Nachweiſungen zu belegen. — 
Die Naturalbezüge find auf bie allgemeinen 
Normalmaafe zu reduziren, und wo es noth« 
wendig. erfcheint, . die a Geldans 
ſchlaͤge auszumitteln. 

4) Tritt der im zweyten AWſahe des Art. 2. 


erwähnte Fall :ein, fo iſt der Betrag, um wel _ 


en der Abzug’ für Verwaltungskoſten zu ers 
böhen wäre, mit: Rüdfidyt auf das Lebensalter 
und bier Dienfttauglichkeit de Rn 
geeignet zu bemeflen. 

'5) Iſt demnach der Gegenftand gehörig vors 
bereitet, fo hat die König. Regierungs⸗Finanz⸗ 
Kammer mit Vorbehalt der bießfeitigen Ges 
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nehmigung und mit Rüdfiht auf Art. 15. des 
Gefeged vom 28. Desember 4851: über: die Groͤ⸗ 
Be der zw Teiftenden Entſchaͤdigungsſumme mit 
bem betheiligten Gutsherrn eine Uebereinkunft 
einzuleiten, wozu nach Umftänden eim eigener 
Eommiffär ernannt ‚werben fol. : 

6) Sobald dieſe Uebereinfunft zu Stande 
gebracht iſt, find die Acten an die Kammer 
bed Innern abzugeben, bamit von dieſer wes 
gen ber übrigen zu regulirenden Rechtsverhaͤlt⸗ 
niffe dad Erforderliche eingeleitet werde. 

7) Die hienach vollſtaͤndig inftruirten Ver⸗ 
bandlungen find mit gemeinſchaftlichem Bericht 
beyber. Kammern an das Staatöminifterium 
der Finanzen einzufenden, welches folche, nach 
vorläuflger Berichtigung ber bie Entſchaͤdigung 
betrefferiven Punkte, dem Staatsminiſterium des 
Innern zur weitern Erledigung mittheilen wird, 

8) Alle hierauf bezüglichen Verhandlungen 
find von Seite ber Königl, Regierung tar= und 
ſtempelfrey zu behandeln, und möglichft zu be: 
fhleunigen. Den Gutöherrn liegt ob, bey ih: 
ten bießfalld zu miachenden Eingaben: ic. ftch 
des Stempelpapierd zu bedienen. 

Die Königl. Regierung hat fi in vorfom: 
menden Fällen hienach zu achten. 

+ Münden ben 21. Februar 1832. 





* (Die ‚Erledigung ‚der Pfarrey Zegendorf betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durdy ven Tod des legten’ Beſitzers wurde i 
die Pfarrey JZebenborf erlediget. — 
Dieſelbe liegt In der Erzdideeſe Manchem 
Frepſing, im Decanate Sittenbach, und im K. 
Landgerichte und Rentamte Dachau  * 
In einem Umfreiſe von 1 und einer halben 
Stunde zählt fie 660 Seelen und 2 Wetteficien, 
welche von dein jeweiligen Pfarrer and einem 
(21*) 
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Beneficiaten paftorirt werben. Eine Echule 
befindet fich in Jetzendorf. 

Dat Einkommen diefer Pfarren beträgt nach 
ber legten Faffion 1351 fl. 10 fr. 1 pf. 

Die Laften belaufen fich auf 249 fl. 44 fr. 2pf- 

Die Deconomie befteht aus: 

50 Zagw. 95 Decim. Aecker. 


27» 16 „Wieſen, 
1 „» 67 » Debung, 
1 #8.» Garten, 

— » 36 » Gruben, 


und erfodert 6 Dienftboten und einen Bieheftand 
von 4 Pferden. und 10 Kühen. 

Zar Uebernahme diefer Pfarrey ift eine Summe 
von beyläufig 2000 fl. erforderlich. 

Miinchen den 14. März 1882. 
8. Bayer. Regierung bed. Iſarkreiſes 
Kammer des Innern. 

Graf v. Seins heim, Präfident. 
on Miller, Ser, 





An 
fämmtlice K. Diſtriets-Polizey⸗Be⸗ 
hbrden des Iſarkreiſes. 
Die Anzeigen der ftattgehabten Brandfälle betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die unterzeichnete Stelle findet ſich veran⸗ 
laßt, zur erforderlichen Aufficht, daß die Unter: 
ſuchungen und Schägungen nicht über die Zeit 
verzögert und bie im Artikel 14. fo wie im 


Artifel 51. in fine ber allerhoͤchſten Verordnung . 


vom 25. Jänner 1841 — die Brandverfides 
rungs⸗Ordnung ‚betreffend — feflgejegten Ter⸗ 
mine eingehalten werben, ſaͤmmtliche Diſtricts⸗ 
Polizepbehörden auf den $. 7; der Inftruction 
zu vorzitirter VBerorbnung, welder: Paragraph 
bie tweffenden Brandanzeigsberichte zu erflatten 
befiehlt, mit dem Bemerken hinzuweiſen, daß 
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bie Nichtachtung dieſer Worfchrift die gebuͤh⸗ 
rende Ahndung erfahren müßte. 
Münden den 135. März 1832. 
Koͤn. Bay. Regierung bed Ifartreifee, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seilnsheim, Praͤſident. 
Miller, Secr. 





(Die Peäfung der — außer dem 
Seminar betreffend.) :' 


Am Namen Seiner Majeität des Königs, 
In Folge der beftehenden Verordnung vom 
11. Juny 1809, bed Regulativs vom 4. Sep⸗ 
tember 1823 und des König. Minifterial:Res 
ſcripts vom 22. Zuly 1851 haben biejenigen 
Individuen, welche fih, nad) Vollendung des 
Elementar⸗ Unterrichts, zu kuͤnftigen Volks⸗ 
Schullehrern heran bilden wollen, eine vorlaͤu⸗ 
fige Prüfung durch die betreffenden Koͤnigl. 
Diſtriets⸗Schulen⸗ Inſpectionen oder Local ·Schul ⸗ 
Commiſſionen zu beſtehen, deren hauptſaͤchli⸗ 
cher Zweck die fruͤhzeitige Zuruͤckweiſung der: 
jenigen iſt, welche wegen zu geringer Befaͤhi— 
gung, wegen koͤrperlicher Untauglichkeit, oder 
endlich wegen bereits zu weit vorgeruͤckten Al⸗ 
ters ſich zur Aufnahme in die Zahl der Schul⸗ 
dienſt⸗Adſpiranten außer dem Seminar nicht 
eignen. Weber bad hiebey künftig zu beobadys 
tende — wird — verfügt; 
Saͤmmtliche Pe Diftricts-Schulen:In: 
fesctionen ‚haben ‚jene Candidaten ihres Bezir- 
kes, welche fi der genannten Prüfung: zu. uns 
terziehben gedenken, jaͤhrlich, und zwar jedes⸗ 
mal im Herbfte hiezu vorzulaben, und zugleich 
zur Benbringung nachfolgender 2 aufzu: 
forbern, ale: —* 
1) Des Zaufſcheines; 
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2) eine Sittenzeugniſſes von Seite. ber Lo⸗ 
calpolizey⸗Behoͤrde; 

3) Saͤmmtlicher Zeugniſſe über ben bisher ges 
noffenen Schul» oder anderweitigen Un: 
terricht ; 

4) eines Beugnifles des Königl. Landgerichts: 
Arztes uber Geſundheit und‘ tacyeliche 
Beſchaffenheit; 

5) eines Einwilligungbſcheines dejenigen Geiſt⸗ 
lichen oder Lehrers, welcher nach beſtan⸗ 
dener Pruͤfung die weitere REN: über: 
nehmen will. 

N U. 

Die Prüfüng ſelbſt iſt ſowohl muͤndlich als 
ſchriftlich anzuordnen, und hat ſich über ſaͤmmt⸗ 
liche Lehrgegenſtaͤnde des deutſchen Elementar⸗ 
unterrichts zu erſtrecken, indem ihr Zweck le⸗ 
diglich der iſt, genau zu erforſchen, ob der Exa⸗ 
minand den in den: deutſchen Werktagsſchulen 
vorgefchriebenen Unterricht mit Erfolg vollen» 
det, die Gegenftände desſelben ſich völlig. eigen 
gemacht habe, und: jene: geiftigen und koͤrper⸗ 
lihen Eigenſchaften befige, melde zu feiner 
tünffigen Beftimmung ald — un⸗ 
— — 

: +11. 

: Die Relultate dieſer Prüfung find-nebft den 
—* IL. angefuͤhrten Belegen jedeb⸗ 
mal binnen 14 Tagen nach geendeter Pruͤfung, 
auf vorſchriftmaͤßigem Wege von, ben Koͤnigl. 
Diſtneis · Sungeſoetuapen Res unterfertigten 
Stelle vorzulegen. --- 

„ Zugleich, haben fie- bisfelben mit einem gut ⸗ 
ähtlihen, motivirten Berichte gu... begleiten, 
welcher fich über. die Ergebniffe. ‚der mündlichen 
und ſchriftlichen Prüfung ,; fo wie über die be 
obadjtete - geiftige und phufiicheIndividuelität 
der einzelnen Eraminanden, ohne daß jedoch 
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eine Klaffification berfelben erfordert. würde, au 
verbreiten hat. 
IV. 

: Auf den Grund dieſer Gefammt:Refultate 
wird bie unterfertigte Stelle fofort die Aufnah⸗ 
me. der Eraminanden unter bie Zahl der Schul⸗ 
dienfl:Adfpiranten außer dem Seminar, oder bie 
Zurüdweifung derfelben im Falle der Untaug» 
lichfeit entweder zur Zeit oder nad) kpl 
fogleich für immer verfügen. 

Bezüglich der weitern, in ber Regel’ drey⸗ 
jährigen Vorbereitung ber Schuldienſt. Adſpi⸗ 
ranten Behufs der Aufnahme in das Koͤnigl. 
Schullehrer-⸗Seminar wird auf die deßfalls be⸗ 
ſtehenden Verordnungen hingewieſen. 

Muͤnchen den 10. März 1383. — 4 
K. Bayer. Regierung des Iſartteiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsbeim, Praͤſident. 
Mitlet, Secr. 





Dienftes » Erlebigungen. 


Durd dad am 11. 1. diefes Monats erfolgte 
Ableben des kgl. Appellatlonsgerichts-Rathes 
Anton Schmeller zu Neuburg-ift bey dem 
kgl. Appellationsgerichte bed Dberbonaufreifes 
eine Raths⸗Stelle in Erledigung gefommen. : 

ı. ‚Gonceurrenzfähige. Bewerber ‚um diefe Stelle 
haben ihre an Seine Majeftät: den König zu 
richtenden Geſuche innerhalb: wier Wochen bev 
dem kgl. Appellationdgerichte dedjenigen Kreifes 
za übergeben, in welchem fie zur Zeit AN 
oder dienftlich verwendet find: 7 

en⸗ — den 13. März 1632. 





Bey dem k. b: herzoglich —— 
Herrſchaftsgerichte Kipfenberg, if. eine Aweca 
ten⸗Stelle erlediget. 


275 


: Die eoneurrenzfährgen Bewerber haben ihre 

an Seine Kdniglihe Majeftär zu rich« 

tenden Geſuche um diefe Etelle innerhalb vier 

Wochen bey dem Appellationsgerichte desjeni⸗ 

gen Kreifes zw übergeben, im welchen fie zur 

Zeit angeftellt oder. dienfilich verwendet find... ı 
Amberg ben 6. März 1832. 





In Gemaͤßheit der, allerhöchflen Verordnun⸗ 
gen vom 29. Januar und 00. Februar d. Irs. 
werben alle diejenigen, welche um die zu Ro: 
denhaufen, im Rheinkreiſe, erledigte Friedens» 
Gerichtöfhreibersftelle ſich bewerben. können 
und wollen, biemit aufgefordert, ihre an 
Seine Kduigliche Majeftät zu richtens 
den Gefuche innerhalb vier Wochen bey. dem 
Appellationegerichte des Kreiſes zu übergeben, 
in welchem. fie zur Zeit angeftellt oder dienftlich 
verwendet find. 

Zweybruͤcken ben 1. März 1832. 
— 
Be kanntmachungem. 


¶ Erläuterung über ben un’ Gehngiettejt in Beiiehung 
auf das Zollweſen betreffend.) 

An Gemäßheit erfolgter Erläuterung des 

6.1. Nro.8. der allerhoͤchſten Verordnung über 

den Grenzverkehr im Beziehung auf das: Zolls 


weien vom 4. Februar 1829 — — 


Stuͤck 6.) ſind: 

1) Die im Grenzverkehre aus bene benachbars 
ten Auslande zum Weben eingeführs 
ten Garne jeden Stoffes, welche gewebt 
wieder bahin zuruͤckgebracht werben, 
mit Einhaltung ber beftehenden Beftimmuns 
gen über Competenz der Zollbehoͤrden in 
unbefhränfter Quantität zoll⸗ amd zoll⸗ 
beyſchlagsfrey fowohl bey dem Eins als bey 
dem Wieder-Ausgange zubehandeln ; dagegen 
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:2) die zoll⸗und zollbeyſchlagsfreye Behand⸗ 
lung der im Grenzverkehr zum Weben au s⸗ 
and gewebt wieder in das Innlamd 
zurüdfehrenden Stoffe,. fie mbgen 
and Leinen, Baumwolle, Schaafwolle, oder 

aus einer Mifchung dieſer Arten befichen, 
zunaͤchſt lediglich nach dem eigenen 
Hausbedarfe des betreffenden Grenz: 
Bewohners zu —— und darauf zu bes 
ſchraͤnken. 
Solches wird hiemit zur bfentlichen Kennt: 

aiß gebracht. N 
Den 6. März 1832. 

R.B.-Bezirfszollinfpecrtion Münden. 

In tegaler Abweſenheit des K. ————— 

em —— —— 





Erledigung einer Lottocollecte betreſſend.) 

Die in Eichſtaͤdt erledigte Goͤtz l iſſch e Lotto⸗ 
Collecte wird zur Bewerbung fuͤr qualiſicirte und 
Sicherheit gewaͤhrende Quiescenten, oder außer 
Dienfi gefegte unctionäre nochmal ausgefchrie 
ben. 

Die Gefuche mit Zeugniſſen über ihre früs 
here Funetionen und bermaligen Bezüge: aus 
Merarialcaffen find bey der unterzeichneten Bes 
hoͤrde einzureichen „: worauf ihnen die Beding⸗ 
niſſe noch näher werben’ befannt! gemacht werden. 

Münden den 8. März 1832. 
RB. Generals Lottos Adminiſtration. 
Mayer, Monıtniftrater. 





CDas erledigte Frůhmeß Binden zu ie be: 
! teens) ° 

Das ErifmeßsBeneficium zu Prien am. 
Ehiensfer iſt erlediget. Der Ertrag befteht in 
350 fl. firem Gehalt nebſt einer wochentlichen 
Freymeſſe. 


err 


Die Verbindlichkeit if; taͤglich in der Pfarr⸗ 
kirche die Fruͤhmeſſe zu leſen und diefe, mit Aus⸗ 
nahme der Freymeße, nach der’ Intention des 
Stifter zu applicirenz "ferner an Sohrsund 
Zeſtiagen, dann ’deten Borabenden den uͤblſchen 
Gottesdlenſten beyzmmohnen. ei or eng 

Veiverber um dieſes, Horzüglich filf emeri⸗ 
tirte oder penfionirte Priefter ſich eignende Mes 
neficium'; "werben eingeladen, ſich zeitig‘ mit Ihe 
ren Gefuchen au vie Majorats-Herrſchaft/ Gra⸗ 
fen⸗Maxlmillan von" Preyfing # Hohenaſchau 
in Branmenberg zu wendttt, dem das Praͤſenta⸗ 
tionsrecht zuſteht. 

Hohenaſchau den 11. März. 483%. .,..::% 
Gräft. Prieyfingifhe Adminiftration. 





(3)1. ———— Aönminiftrator. 

AA . Aritgiyt 5 31973 (b7 

4 (Das. —— Rind ua, ——— be⸗ 
treffend.) 


Am 2. März vorigen Sabre eb wurde Yahje 
ein, A, bie 5 „Sabre altes Mädchen. von, ing 
unbefännten. "Weiböperfon, — wahr 
ihrer Mutter, auggelehh.  n „. iq 
Da durch . bie. ‚bisperigen Hachforfehungen 
die Eltern tes Kindes und ihr Wohnort nicht 
entdedit, wurden,/ ſo wird der Perſonalheſchrieb 
dest Kindes und jener Perfony; melde, ſolches 
ausſetzte, hiemit zur Öffentlichen, Keuntpiß ge 
bradt, und bie, Königl. Polizey «Behörden fos 
wohl, ald wer immer Aufihluf über deſſen El: 
term zu geben vermas. erſucht, ‚hiepom Nachricht 
an bie Bieefeitige Beborde zu Anlen, 
Befcht e h.de s. Rind eß· 
er Solches war zug. Zeit der Ausſetzung 3. Schuh 
%,30U groß, von Natar fehr mager, blaß im 
Geſichte, har blande „Hause, eine breite Stirne, 
blaue Augen. das linke etwas Ariejend,; ftumpfe 
Nafe, einen auffallend, kleinen, Mund mit einer 





ZTE 


Narbe am linken Mundwinkel ab unter der 
Nafe. 
‘Die Kleidung war fehr — 

Das Kind war in ſeiner geiſtigen Ausbil⸗ 
ding noch feht wenn zuruck, wußte anfänglich 
felnen Namen nicht zu nennen ð und erft ald ihm 
Bey Vorfprechung verfhiedener Taufnamen and) 
der Name Urfula genannt wurde, fagte es, 
ed heiße Urfula Shirmbed, Beine Aus⸗ 
ſprache war- im ’aftbanerifchen Dialecte, - 

Beſchrieb der Wieibssperſon. 

Sie war von mittlerer Groͤße und unterſetzt, 
hatte ein weißes rundes Geſicht, und ein mehr⸗ 
faͤrbiges ‚Renfeit, «mit Rod: von Kotton. Sie 
fprach-im 
| Nähen kounte- fe . nicht —* werden. 
Den 14. * 1832. * | 
Magifrat ber Kon Stadt Augsburg. 
| . Barth, Bhrgerrteifter, — 
| — 6t Bickiuger, Ser. 

— | if — Hub 0 
Die l$elebigung. er. Pfärzep Murnau betreffend. } 

Dur Verfegung bes letzten Beſitzers kam 
die Pfarrey Mürnau in der bifchhffichen Did⸗ 
cefe Augsburg, im Wahlderanate Jffeldorf, Koͤn. 
Landgerichtz Weilheim, in Erledigung. 

Dieſelbe enthaͤlt fünf Bilialen, eine ‚Sapelle 
eine Schule, und 1330. Seelen, welche der Piar⸗; 
rer nebft drey ‚Hülfsprieftern zu verfehen bat, 

Das Einkommen beſteht nach der Faſſi ion 
in 1817 fl. — 

„Die- Saften betragen mit Einredhnung der 
Air Hilfepriefter ‚915 fl, 15, fr. 

Es wird. übrigens noch bewerlt, ‚daß Baus 
repatationen. welche 5 fl. nicht überfteigen, ein 
zeitlicher Pfarrer yet — en zu wenden 
hat. 

In Gemäßhzit Kbnigl, aßexhbshfen. Minis 


so’) .r 112 
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fterial: Reſcripts som 22: vor: Monats. freht 
uun dermalen den Magiftrat Murnau die Auss 
et des Ernennungs: Rechtes auf bie — 
te Pfarrey zu. ji 
Es find demnach die gehdrig — 
Bewerbungen hierum längftens binnen vier. Wo⸗ 
cheu bey dem unterzeichneten —— zu übers, 
geben. 
Den 14. März 1832. 


Magifirat dei 8: Marktes Murnau, 


Lieb hart,: Bürgermeifter, 


Cours der: Bayerifchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 15. Märy 1832. - 


Staatd:Papiere, Briefe.| Geld. 
Obfig. m. Coup.& 45 096} 96} 
detto » : »-,2mt. — — 

Lott. Looſe E-M prompt) — 107 
detto »—2mt. — — 
detto uuverzinsl.a fl.10] 128 — 
detto detto fi. 2116 — 
detto detto Afl.i 116 — 


ò— — — —— —— — —⏑⏑ü—————— 
Verſteigerungen. 





Die Verpachtung der II. Abtheilung der Kro⸗ 
ninger sFagd an den Meiftbietenden wird am 
16ten April d. J. Morgens 10 Uhr zu Vilds 
biburg, vorbehaltlich hoͤchſter Regierungs⸗ Ger 
mehmigung, wiederholt ftatt finden. 

Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Bilsbiburg den 1. März 1832. 
K.B.Renramt Vilsbiburg u. Forſtamt 
Freyſing. 
Dr. Elareiiz, 
(3)2. Nentbeamter. 


Kaltenborn, 
— 


Die in der Kbnigl. Forſtrevier Ettal be⸗ 
findliche ſogenanute Baͤcken⸗ Alpe wird nach 
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hoher Beftimnmng Koͤnigl. Regierung. ded: Yar: 
Kreifes auf die Dauer von 6 Jahren einer 
bffenslichen Verpachtung unterftellt. - - 
Die: dedfallfige, Verhandlung findet. . daher 
Diendtag ben sten April d; J. Mor 
gend 10 Uhr im Wirthshauſe zu Ettal ftatt, 
wozu  Pachtliebhaber, welde fi über Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit durch legale Zeugniffe aus zuwei⸗ 
ſen vermoͤgen, hiermit eingeladen werden. 

Naͤhere Aufſchluͤſſe uͤber den Beſtand ber 
Alpe kounen vom K. Revierfoͤrſter zu — 
mergau erholt werden. 

Den 6. Maͤrz 1832. 
Kbnigl. Bayer. Forſtamt Schongau. 
(3)2. :. Thoma, 8, Forftmeifter, 





Durch eine hohe Regierungs » Entfchließung 
vom 16. dor. Monats Nro. 2114. ift der Ders 
kauf des Revierförfter » Haufes in Ettal nebſt 
dei dazu gehörigen Dienftgriinden angeordnet, 
und zu dieſem Behufe auf Donnerstag den 
tzreh bes nächften Monats April Frühe 8 
bis 12 Uhr eine Tagesfahrt angefet worden. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, am ge⸗ 
nannten Tage im dliesſeitigen Amtslocale zu 
erſcheinen, und das Nähere zu vernehmen. 

Garmif den 17. März 1832. 
Kdnigl. B. Rentanıt Werdenfele. 
Earl, Rentbeamter. 





Auf Andringen eines Hupothefgläubigers 
wird dad Haus des Hufichmided Joſeph Bar 
der an ber Zweybruͤckerſtraße Nro. 223., wels 
ches um 2500 fl: der Brandverfiherungs.Anftalt 
einverleibt, am 5. Novbr. v. Irs. auf 8000 fl- 
gerichtlich gefchägt worden, und mit 4250 fl. 
Ewiggeld / danı 7345 fl. 39 kr. Hypothek⸗ 
Eapitälien belaſtet iſt; hiemit wiederholt dem 
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dffentlichen "Werlanfe umterftellt, und bierzu 
eine Tagesfahrt auf Donnerstag ben ten 
März 1.3. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im 
Gerichtslocale angefeßt, wozu Kaufsluſtige mit 
dem Bemerken geladen werben, daß ber Hins 
flag nach $. 64. des Hypothelengeſetzes ers 
folge. Den 28. Februar 1857. 

K. B. Kreide: u. Stadtgericht Münden. 

Allweyer, Director, 


(5)3. Dufdl. 





Auf Andringen eined Hypothef: Gläubiger 
wird dad Aumwefen der Paul Lieblifhen 
Wirths⸗-Eheleute Nro. 158. an der Singftraffe 
dem dffentlichen Verkaufe unterftellt. 

Dasfelbe beſteht aus einem einftöcdigen Wohn⸗ 
gebäude, welches mit gewblbtem Keller verfeben 
iff, dann einem feinen Decononie = Gebäude, 
Holzbürte uud Hofraum, in dem ſich ein Pump⸗ 
brunnen befindet. 

Das ganze Anwefen ift auf 4300 fl. geſchaͤtzt. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebothe ift eine 
Commiſſion auf Mittwoch den 18ten April 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber, welche ſich uͤber ihren Leumund 
und ihr Vermdgen genuͤgend ausweiſen koͤnnen, 
hiemit eingeladen werden. 

Der Hinſchlag erfolgt nach 0. 64. des Hypo⸗ 
theken⸗ Geſetzes. Den 21. Februar 1832. 
KR.D. Kreis⸗a. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 


(833. Pendele 





Auf Andringen eined Hypothefgläubigers wird 
dad Anwefen Nro. 504 an der Löwenftrafe 
dem bffentlihen Verkaufe unterfellt, und 
zur Yufnahme der Kaufsangebote eine Eon 
miffion auf Samstag den zuten Maͤrz d. J. 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr anberaumt. 


282 


Das mit 10,000 fl. ber Brandverficherur gs> 
Anſtalt einverleibte, und mit 6500 fl. Ewiggeld 
bebaftete Anwefen befteht aus einem drepfiddis 
gen Wohnhaufe, einem zwepfiddigen Hinters 
Gebäude und gemanerter Holzlege, einem Hofe 
raum und Garten. 

Der Hinfhlag gefchiehr * $. 64. des 
Hypothekengeſetzes. 

Kaufsluſtige, welche ſich über ihr Vermoͤgen 
genuͤgend ausweiſen koͤnnen, werden hiemit zur 
anberaumten Commiſſion eingeladen, 

Den, 28. Februar 1832. 
K. B. Kreise: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3) 2. Geiger. 





Nachdem bey der am 28ſten v. M. flatts 
gehabten Verfteigerung des zur Hofmarf Wal: 
lenburg neuftiftigen Markftmühl: Anmwefens der 
Andre Beham'ſchen Eheleute derSchägungss 
preis nicht erzielt wurde, fohin von Seite der 
berheiligten Eigenthuͤmer die Einwilligung zum 
Hinſchlage nicht gegeben werden konnte, fo 
wird dieſes Anweſen noch einmal der dffentlis 
en Verfleigerung audgefegt, und hiezu auf 

Dienftag den ATten April l. Is. 
Termin beftimmt, an welchem Tage von Mor: 
gens 8 Uhr bis Mittags 12 Uhr die Kaufs: 


anbothe zu Protokoll gegeben werden koͤnnen, 


wobey ſich gleichfals wieder die Ratification 
durch die Betheiligtem vorbehalten wird. — 
Kaufsluſtige werden hlemit eingeladen, Ge⸗ 
chtriẽ unbekannte haben ſich über Leumund und 
Vermbgen auszuwelſen. 
Dieſes Anweſen beſteht: 

1) Aus dem Wohnhauſe nebſt Oekonomie⸗ 
Gebaͤude, Anbau und dem Mahlmühlftode 
alles unter einem Dache, im Erdftode ge: 

EG22) 


> 
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mauert, mit ber radizirten Muͤllergerech⸗ 
tigkeit. 

2) Dem feparirt ftehenden hölzernen nur am 
der Waſſerſeite gemauerten Deblfchlage mit 
der erforderlichen Gerechtigkeit. 

3) der wieder feparirt fiehenden Sag» und 
Schneidmuͤhle mit Gerechtigkeit. 


4) Der gerichtlich” befchriebenen, vorhandenen 


- Gewerbö:Einrichtung. 
5) Aus theild nah Wallenburg neuftiftigen, 


theild zum tgl. Rentamt Miesbach erbs 
rechtigen, theild zum Fruͤhmeßbeneficium 
Miesbach freiſtiftigen, theils Iudeigenen 
Wies⸗- und Feldgränden pr. 10 Tagw. 
76 Decim. 


6) Aus Iudeigenen Holzgränden pr. 6 Tagw. 
62 Decim., 
wie alled im Steuerkatafter eins und vorgetras 
gen ift, in einem Schägnngöwerthe von 5886 fl. 
42 kr. 
Den 7. März 1832. 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht Miedbad. 
Wieſend, Landrichter. 





Das Shldengut der Theres El[perger, 
febigen Sdldenbeſitzerin in Weng, wird anf 
Antrag des Guratord und in Folge gepflogener 


‚Verhandlungen beym Kön, Randgerichte Lands⸗ 


hut hlemit dffentlih zum Verlaufe ausge⸗ 
boten. 

Dasfelbe ift leibrechtig und gerichtöbar zum 
Patrimenialgerichte Weng, und befteht : 


* 2) Aus einem von Holz erbauten MWohnhaufe 


und Stallung dannStadl unter einem Dache. 
b) An Grundftücden 


Gelder 2 0. 16Tagw.37 Der. 
Wieſen ee ro 
©) An Iudeigenen Gemeinberheilen: 
4 Mooswiestheilen s » 10» 
3 Gemeindesholztpellen 2 » 71 » 
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Auf dem Gutöconiplere haften folgende 
Gutslaſten: 

4) Jaͤhrliche Grundſtift zur Gutsherrſchaft von 
Weng2fl. 46 kr. 

2) Kuͤchendienſt: 

1 Gans, 

4 Pfund Schmalz, 
100 Eper, 

2 alte Hühner. 

5) Vogthaber: 

2 Dinglfinger Metzen oder nach Münchners 
Maas: 
— Schfl. 1 Mtz. — Blg. 1% Sztl. 

4) Naturalfharwerk: 
Zur Gutsherrſchaft von Weng find jährs 
lich 78 Handfcharwerftage und 2 Jagd⸗ 
ſcharwerktage zu leiften, dann 54 Pfund 
Werch zu ſpinnen. 

6) Zur von Streberſchen Hofmark Hinzlbach 


jaͤhrlich: 
Vogteygilt: ... —ffll.— kr. 4hl. 

Getreidgilt: 
Korn — Schfl. 1Mtz. 1 Vlg. 31Sgtl. 


Haber 1 31* 
Der ledigen Sbldenbeſitzerin wird einſtweilen 
die Herberge im Haufe vorbehalten; bis fie fi 


anderweitig anverheirathet oder anfäßig macht. 


Kaufsliebpaber, welche fi über Vermoͤgen 
und Auffuͤhrung durch gerichtliche Zeugniſſe aus⸗ 
weiſen kdnnen, haben ſich an den Curator Lo⸗ 
renz Preſch, Wagnermeifter in Weng zu wen⸗ 
den, welcher die Grundſtüuͤcke vorzeigen, und 
mit Vorbehalt der Genehmigung bed unterfers 
tigten Patrimenialgerichtd ben Kauf abfchließen 
wird. 


Da auf dem Anwefen nur 50 fl. Hypothek⸗ 
Eapitalien an die Gemeinde Weng haften, ſo 


— 959 


an 
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iſt von Seite der Hypothekenglaͤubiger kein 


Verkaufshinderniß entgegen. 
Den 10. Maͤrz 1832. 
Adelig v. Hilziſches Patrimonialge— 
richt Weng inTunzenberg. 
Lehner, Gerichtshalter. 








Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Nicolaus Zinsmeiſter, burg. Branntwein⸗ 
brenners-Sohn von Muͤnchen, iſt im Jahre 
1812 als chirurgiſcher Practicant bey dem ehe⸗ 
mallgen leichten Jnfanterte-Bataillon Wrede 
nach Rußland mit ind Feld gezogen, und wird 
feit diefer Zeit vermißt. 

Auf Andringen feiner Gefchwifter und Ver: 
wandten wird derfelbe, oder deſſen Dedcendenten 
biemit aufgefordert, fich Innerhalb drey Monas 
ten a dato um fo gewiſſer bey der unterzeichne« 
ten Behörde zu melden, ald außer dem die Ver: 
fchellenheitd: Erflärung ausgefprochen , und fein 
Vermögen gegen Caution an die nächften Uns 
verivandten verabfolgt werden würde. 


Minchen den 21. Februar 1832. 
K.B. Kreis: u. Stadtgericht München 


Allweyer, Director. 


(3)3. Kroning. 


Auf Antrag der naͤchſten Verwandten des 
Lorenz Heinrih, Sdldnersſohn von Lan: 
genpreifing, und Soldaten des k. b. Sten Li⸗ 
nien » Jufanterie «Regiments , welcher feit dem 
ruffifchen Feldzuge vermiße iſt, wird derfelbe 
i deſſen etwaige Descendenten andurch 
ogeladen, innerhalb drey Monaten von 
ihrem Aufenthalte oderkeben Nachricht anher zu ges 
ben, wo widrigensfalls derſelbe fuͤr verſchollen 
erklaͤrt, und deſſen Vermoͤgen den Verwandten 
deſſelben gegen Caution verabfolgt werden wird, 


Den 10. März 1832. 
Königl. Bayer. Landgericht Erding. 
Graf v. Lerhenfeld, Landridter. 





Mer an den Rüdlaf des am 2Hften Des: 


cember 1831 in Haidhauſen, nach errichtetem , 





( Rebft einer Benlage.) 
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Zeftamente aber ohne Descendenz verftorbenen 
Balbafar Hohenleirner, gewefenen Obermüfs 
lers in Habach, Randgerihts Weilheim, und 
zulest Herbergäbefiger und Getreidhändler auf 
der Lüften, Erbfchaftd : Forderungs: oder was 
fonft für Anfprüche zu maden hat, wird hie: 
mit aufgefordert, diefelben innerbalb 30 Tagen 
bier um io gewiffer geltend zu maden, als 
man fonft den Ruͤcklaß dem eingefegten Te— 
famentös Erben gegen Tilgung der augemeldes 
ten Paffiven einantworten würde, 
Den 6. März 1832. 
Königl. Bayer. Landgeriht Minden, 
ber K. Landgerichts-Verweſer, 
Hacker, Landrichter. 





Bey der offenbaren Ueberſchuldung des hier 
verlebten Beneficiaten Lict. Stoͤcklwill man 
vor Einleitung der Edictalien zur Vermeidung 
von Koften im Adminiſtrativwege noch einen 
Vergleidy verfuchen, und biezu auf 

Mittwoch den 1iten April d. J. 
eine Tagesfahrt anberaumt haben, 

Bemerkt wird, daß die Verlaffenfchaft baar 
.« 180fl.48 Er. 

300 3 — s 


in — 
und in einer Forderung ad 
aus der Roͤhrliſchen Mala, 
in Sunma 480 fl. 48 fr. 

beftehe. 
Dagegen betragen die Baufälle in Bilsbis 
bur 406 fl. 26 fr. 
150 = 18} = 


u * * — 
und in Schnaitſee 4 
die bevorzugten Vegraͤbnißkoſten, 
und Koſten der letzten Krankheit 
machen 000 MBit Ka 
bie bisherigen Gerichtöfoften . 35 =» 30 = 
665 fl. 274 Er. 
Die weiterd bisher bekannten nicht bevors’ 
zugten Paffiven betragen 80 fl. 1 fr. 2 pf. 
Bu diefer Vergleichötagesfahrre werben ſaͤm̃t⸗ 
liche bekannte und unbefannte Gläubiger mit 
dem Präjudice vorgeladen, daß man in diefer ° 
Verlaſſenſchaft ohne Ruͤckſicht auf die Forde⸗ 
rungen der Nichterſcheinenden geſetzlich vor⸗ 
ſchreiten werde. 


Den 28. Februar 1832. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Wilsbiburg. 
Bram, Lanbrichter. 
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Weber Vereine zu politifchen 
Zwecken. 


—⸗ — 


Das im Rheinkreiſe erfcheinende Tagblatt „bie 
deutfche Triblne‘ hat am 3. Februar die Grün 
dung eines politifchen Vereins in der offen einge⸗ 
ftandenen Abficht proflamirt, die beflehende Ord⸗ 
nung in Deutfhland umzugeftalten, mit deutſchem 
Gelde und deutſchem Blute Polens Unabhängigkeit 
keit zu erkimpfen, und die einzelnen bdeutfchen 
Staaten in ein einziges deutſches Reich umzu—⸗ 
wandeln. Der Berein fol im einem aus brei 
Rechtsanwälten beftehenden Gomit& feinen provis 
forifhen Mittelpunkt erhalten; die Geldbeiträge 
ber einzelnen follen, nad gebedtem Lebensunter- 
halte der Zeitungs =Medactoren, zur Bezahlung 
der Vereins-Journaliſtik und zu Errichtung einer 
allgemeinen Botenanftalt und Genoffenfchaft, zur 
Verbreitung revolutionärer Zeitungen verwendet 
werben. B 


Später (am 23. Febr.) flug das zu Wuͤrz⸗ 
burg erfcheinende Volksblatt bie Ertichtung einer 
umpfaffenden politifhen Geſellſchaft vor, welcher 
im Voraus die Permanenz, allgemeines Stimm- 
recht und jährliche Öffentliche Rehnungsablage zu⸗ 
gefihert wurde. Es wurde ein aus den Mitglies 
bern zu Würzburg gebildeter Ausfhuß, als das 
Hauptorgan der Geſellſchaft angekündigt. Filiale 
ausfhüfe folten fih über alle Theile Bayerns 
verzweigen; beren zahlreiche Beyſteuern follten 
nicht nur als Mittel zur Erteichung augenblid« 
licher Zwecke dienen, fondern auch den Befig eines 
förmlihen Vereins vermoͤgens ſichern. 


Selbſt in Staaten, die ſich zu dem Prinzip 
der Volks⸗Souverainetaͤt bekennen, mürden Ges 
feufhaften ſolcher Art nicht geduldet werden koͤn⸗ 





Beylage zum Fönigl. Sfarkreis:Blatte Nr. XII 
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nen. Selbſt England fieht in diefen Tagen der 
Aufregung zur Unterdridung politifcher Vereine 
fi) genöthiget, fobald dieſelben im geglicdeter 
Form, mit regelmäßigen Bepträgen ſich über 
ganze Diftricte zu verbreiten, Anſtalt machen; doch 
ift England ein Land hoͤchſt ausgebildeter conſtitu— 
tioneller Srepheit, ein Land, in welchem der Affo- 
eiationsgeift nit nur hinſichtlich flaatswirth- 
fhaftliher Unternehmungen, (für welche dieſer 
Geiſt als befruchtendes Lebensprincip erfcheint), 
fondern aud) auf bem politifchen Gebiete, kraft aus» 
druͤcklicher Gefege, zum conftitutionellen Rechte der 
Staatöblirger Iängft erhoben wurde. 


Wie könnte auch eine geregelte Regierung bes 
ftehen, mie könnten Ruhe und Ordnung nur für 
die nädfte Zeit verbürgt werden, wenn es von 
dem Willen jeder Partei, die ſich durch eigene po= 
litiſche Anficht unterfcheidet, abhinge, ſich als Staat 
im ÖStaate zu conflituiren und die geſetzlich aner— 
kannten Organe der Verwaltung ſowohl, als der Ver- 
walteten durch eine Hierarchie förmlich organifirter 
Parteitörper zu laͤhmen? Vereine der Art vertras 
gen fich weder mit den Principien, noch mit den 
einzelnen Bedingungen bes allen Verfaffungen deut= 
fdyer Staaten mehr oder minder zum Grunde 
liegenden Repräfentativ - Spftems. 


Die bayerifche Megierung hätte daher das Be— 
ſtehen der erwähnten Gefellfhaften in keinem Falie 
dulden können; ja fie waͤre zu deren Auflöfung 
verpflichtet gemefen, felbft wenn aus dem 
Schweigen der Berfaffung diefelben als erlaubt bar» 
zuftellen verfucht werben wollte. Es liegt aber am 
Tage, daß bie bayerifche Verfaſſungs-Urkunde allein 
den Inbegriff bilder aller jener politis 
[hen Rechte, melde am 18. Mai 1818 in 
das Eigenthum der Nation Übergingen. Diefe 
Mechte anzutaften, liegt außer der Befugnif, außer 
dem Eide, gr * Selbſtbewußtſeyn ſey es ge= 

23 
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fagt, aufer der Abficht einer nur durch dad Recht 
ſtarken Staatsregierung. 


Wurde nun ein Recht jener Art weder in der 
Verfaffungs-Urkunde gegründet, noch durch fpätere 
Gefege eingeräumt, fo darf auf dem Wege dee 
Willkuͤhr und factifher Anmafung ein foldes auch 
nicht von dem Staatsbürger erfireht werden, und 
die Regierung ift durd ihren Derfaffungseid gebal» 
ten, jeder ohne gefegliche Sanction und ohne fürm« 
liche Zuſtimmung des Thrones und der Stände 
ftattfindender Ermächtigung der Einzelnen zu fol 
dem Zwecke — Einhalt zu thun. 


Und doppelt ernft tritt ihre Pflicht hervor bey 
dem Vorliegen pofitiver- Prohibitivgefege. Im 
Bayern galt von jeher der Grundfag, daß Vereine 
irgend einer Art nur mit obrigkeitliher Bewilligung 
und nur nad) vorgelegten und genehmigten Status 
ten in das Leben treten dürfen. Zahlloſe Beweife 
der Art, und der unumterbrochene, nie widerſprochene 
Ufus der vorkonſtitutionellen mie der konſtitutio- 
nellen Zeit liefern deffen den klaren Beweis. — 
Unbeftätigte Berbindungen find aus 
drüdtih verboten, und die Berfaffungs - Ur- 
Eunde Tir. VI. 8. 1. bis 19.5 Tit. VII. SS.1.— 
31. und Zit. X. $$. 5. und 6, fpriht mit beflimme 
ten Worten die legale Gewaͤhrsweiſe aller verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte und den Grundfag aus, daf bey 
vermeintlicher oder wirklicher Verlegung konſtitutio⸗ 
‚ nellee Beflimmungen der Bayer bie Intervens 
tion der Stände, und nur burd. biefe die 
entfprechende Abhülfe, ja wohl gar die Anklage 
der verantwortlichen Beamten zu provoziren habe. 
Ausdruͤcklich promulgirte Verordnungen verpflichten 
jeden Staats- und Öffentlichen Diener, jeden Buͤr⸗ 
germeifter, Magiftratsrath, Communalbeamten, Ab» 
vokaten, ja jeden Xceeffiften und Praktikanten zur 
eidlihen Zuſage, Feiner Geſellſchaft anzugehören, 
die nicht vom Staate gebilliget wäre; jedes Zumie 
derhandeln wird mit Entfegung vom Dienfte oder 
Öffentlichen Amte bedroht. 


Dep ſolch pofitiven Beftimmungen fann über 
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die Pflichten der Staatsregierung Fein Zweifel ob⸗ 
walten. 


Die Staatsregierung hat in keiner Beziehung 
die Bahn der Maͤßigung verlaffen; fie wird es 
aud im der gegenwärtigen nicht tun. Sie dehnt 
den Begriff von Vereinen nit auf das Bufam« 
menfommen einer mehr oder minder bedeutenden 
Zahl von Bekannten an öffentlichen Orten aus, fo 
lange diefe Zufammentritte feine leitende Bes 
börde ſich beplegen; fie hat den fo zahlreich be= 
ſtehenden gefelligen und fonftigen Vereinen ihre 
Beftätigung nie ohne abfolute Nothwendigkeit ver 
weigert; fie bat weder bep Gelegenheit der Bey» 
träge zu Gunften ber durchreifenden Polen, noch 
fonft bey irgend einem Antaffe fi) den Gaben wis 
berfegt, die von Einzelnen an Einzelne gefendet, 
oder die don Einzelnen für beftimmte Imede, 
z. DB. zur Ueberreihung von Ehrenbechern an Abe 
geordnete ber Dppofition, eingefammelt wurden, 
und die boch ficher, obme dem Worte Zwang ans 
zuthun, unter dem Ausdiud der Kollekten fubfums 
mirt werden fonnten. Aber fie durfte und darf 
nicht geflatten, daß Kollekten -Vereine die Form 
politifcher Körper annehmen, und daß in der 
wirklichen oder oftenfiblen Abficht von Geldbey- 
teägen ein refp. Staat im Staate, im bireften 
Widerſpruche mit den Gefegen des Reiches, gebils 
bet, und die Mechte derogirt werben, die das 
Grundgefeg der bayerifhen Monarchie, als ein 
ausdrüdliches, — ja als eined der eminenteflen 
Vorrehte der Stände bezeichnet. 


In diefem Geifte erfhien das im K. Regie 
rungsblatte Mro. 10 vom 3ten und im K. fat» 
Ereid » Intelligenzblatte Nro. 10 vom Tin März 
d. 3. enthaltene allerhöchfte Refeript vom iten März 
1. 3. die Auffoderungen jur Bildung politifcher 
Bereine betr. 


Mir zweifeln nicht, dieſe offene und Koyal 
ſich ausfprechende Verkündigung wird alle Uebere 
jeugungen vereinigen, und aud von Seite ber 
DO ppofitions « Journale in ihrer vollen Gefegmäßig« 
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Reit gewuͤrdiget werden. Feſt verttauen wir jeben 
Falls, die gefammte Nation werde dem pflihtmä« 
Figen Benehmen ihrer Staatsregierung Gerechtig« 
keit widerfahren laffen. Der Geift und das Ges 
miıch der Nation bewahren die lebendige Erfennt« 
niß, daß geleiftete Eide nicht: Verfprehungen find 
gegen eine politifhe Sekte, fondern Verbindlich- 
feiten gegen das .gefammte Land. — Die Nas 
tion will, daß Ruhe und Ordnung , daß das Auf⸗ 
bluͤhen der Landwirthfchaft, ded Handels und ber 
Gewerbe, daß das geiftige und materielle Forte 
ſchreiten des Landes duch Feſthalten der Gefike 
gefördert, nit aber durch Inſtitute außerhalb bes 
Geſetzes erſchuͤttert werden follen. Nicht nad dem 
gefaͤhrlichen, durch trautige Erfolge abſchreckenden 
Beyſpiele anderer Laͤnder, will der Buͤrger ſein 
Gewerbe, der Landwirth feine Geſchaͤfte ſtocken 
ſehen in dem ewigen Streite politiſcher Doktrinen. 
Sein Wunſch iſt das Geſetz; ſeine Organe ſind 
die mit verfaſſungsmaͤßiger Gewalt bekleideten Staͤnde 
des Reiches. Dieſen hat er die Vertretung ſeiner 
Rechte uͤbertragen, und daß es ihnen an Muth in 
ihrem Berufe nicht mangelt, deſſen ift die juͤngſte 
Vergangenheit ein, in einzelnen Fällen vielleicht 
nur allzu laut ſprechender Zeuge. Die Zeit ber 
Mirkfamkeit diefer Organe wird wiederkehren; auf 
ihr Urtheil vertraut feft eine Verwaltung, die nad) 
ben Befehlen ihres Monarchen nichts anders wuͤnſcht, 
als das Recht, das Gefe und das Wohl des 
bayeriſchen Baterlandes. 


Aud dem Kunft: und Gewerbeblatte 
Nro. 44. 


Bekanntmachung von Gewerbd-Privilegien. 





Befchreibung der von dem Lönigl. bayer. 
Oberappellationsrathe v. Schab er: 
fundenen beweglichen Mafchine, auf wel⸗ 
her alle Gattungen von Biegelfteinen 
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von beliebiger Länge, Breite und Dide 
aus naß gearbeitetem Lehm gejchlagen 
werden können; dann Borfchrift über die 
Manipulation bey dem GSteinfchlagen 
felbft, worauf bderfelbe am 30. May 
1828 ein Privilegium auf fünf Jahre 
erhielt. 


A, 


Die Maſchine, nad der bepliegenden Zeich« 
nung Big. 1.— VI. fteht auf vier ganzen Rädern, 
oder vielmehr Walzen Mr. 1, und wird mit zwey 
Hebel Fig. XIV, weldye in die Klammern Nr. 3 
geftedt werden, auf ben Steinplag gefahren, und 
auf die naͤmliche Art nach Bedarf fortgerlidt, dann 
aber, wenn fie am rechten Plage ſteht, mittels ber 
unter berfelben angebrachten vier Keile Nr. 4 nad 
ben oben auf der Maſchine angebrachten Setzwaagen 
Me. 5 horizontal geftellt, — fo wie diefes gefchehen 
ift, fit 

B. 


Ein Mann von der bereit liegenden Kuh (Haus 
fen gearbeiteten Lehm) fo viel Lehm ab, daß er 
überzeugt fepn kann, es gäbe diefe Maffe einen gut 
ausgefchlagenen Stein, — 


C. 


Diefen Lehm bring er auf das mit naffen 
Leinzeug Überzogene Pult Nr.6, und indem er fels 
ben in den Model Nr. 7 bineinmwält, gibt er dem 
Lehm die Form eines Stritzels, ohngefähr in der 
Länge bed Models. 


D. 


Wie der Lehm im Model liegt, fchlägt er mit 
der Dand- auf den Griff Nr. 8, wodurch ſich die⸗ 
fer abwärts bemegt, — dadurch den Hebelbaum 
Nr. 9 etwas brebt und fo die beyden am Ende des 
Hebelbaumes befindliche eiferne Hebel Nr. 10 in 
die Höhe hebt, welche auf beyden Seiten an bie 
Flügel Nr, 11 der Schnallen drüden, und fo bie 
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Schnallen Nr. 12 ſelbſt zuruͤckziehen, daß nun ber 
Schlegel Nr. 13 zwiſchen den vier Fahrleiften 
Nr. 14 frey auf den unten im Model liegenden 
Lehm herabfallen, und bdiefen in alle Eden des 
Mobels ausfchlagen kann. 


E. 


Sobald der Schlegel herabgefallen iſt, zieht 
diejenige Perſon, deren Model nicht in der Mas 
fhine unter dem Schlegel ſteht alfo nach der Zeich— 
nung Fig. 3 die Perfon rechts an den Knebel 
Mr. 15 den Schlegel wieder auf, bis die Schnal- 
len einfallen. 


F, 


Während dieſes Gefchäftes ber Perfon links, 
ergreift eine zweyte Perfon rechts an der Mafchine 
die beyden Handhaben Nr. 16, an bem Zugbrette 
Me. 17 und zieht den Model mit dem nun zus 
fammengefchlagenen Lehm aus der Mafchine, wo— 
durch zugleich der andere, vorher nicht in der Ma— 
fine unter dem Schlegel geftandene Model, unter 
ben Schlegel gezogen wird. 

G’ 

Beym Herausziehen des Models aus ber Ma— 
fine unter dem Meffer Mr. 18 Fig. 4 und 6 
trennt diefes dem Über den Model ſtehenden, alfo 
überflüffigen Lehm, von dem Lehm im Model, fo 
daß nun der Stein auf allen Seiten feine Form 
bat, — 

H. 

Diefer Uberflüffige Lehm ſchiebt fih von felbft 
auf das mit fchlaffen Leinzeug überzogene Lehm— 
gitter Ar. 19 Fig. 1, 2, 3, 5, und 6; und 
ba an dem Zugbrette ein Daumen Nr. 20 Fig. 6 
angebracht ift, ber den Hebel Nr. 21, Fig. Ö bes 
wegt, fo hebt biefer das Lehmgitter ſenkrecht in die 
Höhe, und es füllt ber auf felben liegende Lehm 
in den zweyten unter ben Schlegel ſchon gefom= 
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menen Model, — bas Rehmaitter aber twieder auf 
feinen alten Stand zuruͤck, meil-der Daumen am 
Bugbrett den Hebel ſchon paffirt hat. — 


I. 


Die Perfon links nimmt nun, wenn auf 
offenen Model gefchlagen wird, den Model mit dem 
Steinbrettdhen vom Bugbrette, ftellt ihn auf ein 
Nebentiſchchen, zieht den Model vom Steine ab, 
fandelt erften ein, und ftellt ihn mit dem Stein 
brettchen wieder auf das Zugbrett. 


RK, 


Inzwifchen hat der Mann einen zwepten Lehm— 
ballen zurechtgerichtet, in.den Model gebracht, und 
ben Schlegel herabfallen laffen, mie oben lit. B— 
D incl. befchrieben ift; — nun zieht die Perſon 
lints an der Mafchine den Schlegel bey dem Knebel 
Mr. 21 Fig. III. auf, wie oben lit. E vorkommt, 
und die Perfon rechts verrichtet nun das Geſchaͤft, 
welches vorher der Perfon links der Mafchine nach 
der Befchreibung lit, F— I obgelegen war. — 


L. 


Es verſteht ſich von ſelbſt, daß zwey andere 
Perſonen die Steine von den beyden Tiſchchen weg 
an den gehoͤrigen Platz tragen. 


M. 


Wird aber auf geſchloſſenen, mit naſſen Lein— 
zeug ausgefütterten Mödeln gefchlagen, dann ſchlaͤgt 
jede Perfon ihren Model, fo wie er aus der Ma— 
ſchine herausgezogen worden, fogleidh auf das in 
biefem Fall nothiwendig längere Zugbrett um, ſchlaͤgt 
ben Model wieder auf das Zugbrett zuruͤck, und 
fegt den Stein mit feinem Brettchen auf das Neben» 
tifhchen zum hintragen, fo geht ed dann bey einer, 
tie der andern Art den ganzen Tag fort. — 


(Die Fortſetzung folgt.) 


(Rebft einer Figuren:Zafel als Weylage. ) 
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Königlich: 
Intelli— 
fuͤr den 
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Bayeriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


XI, Stüd, Minden den 28. März 1832, 





Amtlihe Artikel, 


(Die & 8 öfterreihifhe Rundmahung im Betreff 
der Verkehrs s Grleichterung am tirolifchen Sa: 
nitäts:Gordon betreffend. ) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


N. holgend wird bie von dem k. k. Guberni⸗ 
um für Tirol und Vorarlberg erlaſſene Kund⸗ 
machung vom 16. laufenden Monats im vor: 
ſtehenden Betreffe zur N Kenntniß ges 
bradıt. 
München den 25.. März 1832. 
K. Bayer. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser 
Sundmadhung 
in Betreff ber Verkehrs Erleichterungen am tiro⸗ 
liſchen Sanitätscordon. 

Gemäß Erdffnung der hohen Hofkanzley 
som 10. d. M., Nr. 6586, haben Seine Mas 
jeftät laut allerhöchiter ‚Entfchliefung vom 8. 
d, Mid. zu geſtatten geruht, daß nicht nur an 
der Eordondlinie gegen Kärnthen, fondern auch 
an jener gegen Oberbfterreich der Verkehr mit 
Tirol gegen Beybringung obrigfeitlicher Sani: 
tätözeugniffe fo lange frey gegeben werde, als 
ber Gefundheitözuftand in Kärnthen und Steier⸗ 





mark einerfelts und in Dberdfterreich mit Eins 
ſchluß von Salybürg andererfeits befriedigend 
ſeyn wird, 

An Folge diefer allerhbchiten Eutſchließung 
wird Folgendes feſtgeſetzt: 

1. Den Provenienzen aus den Provinzen des 
Königreichs Illyrien, aus Steiermark, und aus 
ber Provinz DOberbfterreich - mebft Salzburg ift 
unter Beybringung obrigfeitlicher Gefundheitss 
zeugniffe der Eintrist. in Tirol ganz frey ges 
flattet. 

2% Hinſichtlich des naͤchſten Grenzverkehres 
wird jedoch die Beybringung von Geſundheits⸗ 
zeugniſſen erlaſſen; dagegen haben ſich die Grenz⸗ 
bewohner durch obrigkeitlichen Vorweis zu legi⸗ 
timiren, daß ſie an der Grenze wenigſtens im 


Umkreiſe von ſechs Stunden wohnhaft find. 


- 3. Perfonen, Thiere und Waaren, welche 
aus den von ber Cholera ergriffenen Gegenden 
fommen, müffen vor ihrem Eintritte in Tirol, 
wie biöher, der contumazämtlichen Behandlung 
unterzogen werden. 

4. Können jedoch die Reifenden, welche aus 
den mit der Cholera befallenen Gegenden kom⸗ 
men, durch legale Urkunden nachweifen, daß fie 


eine foldhe Gegend feit mehr als 10 Tagen ver: 


laffen, mithin die legten 10, Tage in einer von 
biefer Krankheit ganz freyen Provinz, und in 

‚einem in Bezug auf die Eholerafrantpeit ganz 
a 
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unverbächtigen Gefundheit#:Zuftande zugebracht 
haben, fo wird ihnen hinſichtlich ihrer Perfon 
ebenfalld der freye Eintritt geftattet. 

Das Naͤmliche gilt unter den gleichen Bes 
dingungen für Thiere. 

Die Effecten diefer Reifenden, fo wie bie 
Maaren überhaupt, welche aus dem von ber 
Cholera befalenen Gegenden fommen, muͤſſen 
aber jedenfalls der vorgeſchriebenen kontumaz ⸗ 
aͤmtlchen Reinigung unterzogen werben. 

Diefe Beftimmungen werden biemit zur bf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht. 

Innsbruck den 16. März 1832. 
Bon dem k. E. Gubernium für Zirol und 
Vorarlberg. 
Friedrich Graf v. Wilczek, Gouverneur. 
Robert Ritter v. Benz, k.k. w. Hofrath. 


Joh. ne Edler v. Ehrhart, 
. wirfl. Gub.:Rath. 





(Den wieder erlaubten Eintritt ausländifher Hand: 
meröpurfche in die k. k. öfterreichifhen Staaten 
betreffend:) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge höchften Referipts des K. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern vom 17. dieſes Mo⸗ 
nats wird andurch oͤffentlich bekanut gemacht; 
daß das im vorigen Jahre waͤhrend der Dauer 
der bedenklichen Geſundheits-Umſtaͤnde erlaffene 
Verbot des Eintritts auslaͤndiſcher Handwerks⸗ 
Burſche in die k. k. bſterreichiſchen Staaten 
außer Wirkſamkeit geſetzt worden ſey, und dem⸗ 
nach in diefer Beziehung bie früheren BVorfchrifs 
ten wieder eintreten werben, 
München den 22. März 1832. 
Königl. B. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Ritter, Seat, 
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(Die Prüfung der Schufvienft-Adfpiranten außer dem 
Seminar betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

An Folge der beftehenden Verordnung vom 
11. Juny 1809. des Regulativs vom 4. Sep⸗ 
tember 1825 und bed Königl. Minifterial:Res 
feripts vom 22. July 1851 haben diejenigen 
Sndividuen, welche fih, nah Vollendung bes 
ElementarsUnterrichtd , zu künftigen Volks— 
Schullehrern heran bilden mwollen, eine .vorläus 
fige Prüfung durch die betreffenden Königl. 
Diftricts:Schulen-Infpectionerf oder Local⸗Schul⸗ 
Gommiffionen zu beftehen, deren hauptfächlis 
cher Zwed die frühzeitige Zurüdweifung ber: 
jenigen ift, welche wegen zu geringer Befähi« 
gung, wegen koͤrperlicher Untauglicheit, oder 
enblich wegen bereitö zu weit vorgerüdten Als 
ters fich zur Aufnahme in die Zahl der Schuls 
dienft:Adfpiranten außer dem Seminar nicht 
eignen. Ueber das hiebey Fünftig zu beobach⸗ 
tende Verfahren wird Nachftehendes verfügt: 

J. 

Saͤmmtliche Koͤnigl. Diftriets-Schulen-In- 
ſpectionen haben jene Candidaten ihres Bezir: 
kes, welche ſich der genannten Prüfung zu un: 
terziehen gedenken, jaͤhrlich, und zwar jedes— 
mal im Herbſte hiezu vorzuladen, und zugleich 
zur Beybringung nachfolgender Belege aufzu— 
fordern, als: 

1) Des Taufſcheines; 
2) eines Sittenzeugniſſes von Seite der Lo: 
calpolizey-Behörbe; 


--3) Sämmtlicher Zeugniffe über ben bisher ges 


noffenen Sıhuls ‚oder RER: Un: 
« terricht 5 
4) eines Zeugniffes bed Königl. —— 
Arztes über Geſundheit und körperliche 
Beichaffenheit ; 
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5) eines Einwilligungsfcheined bedjenigen Geiſt⸗ 
lichen oder Lehrers, welcher nad beftan- 
dener Prüfung die weitere — uͤber⸗ 
nehmen will. 


I. 

Die Prüfung ſelbſi iſt ſowohl münblich als 
fchriftlich anzuorbnen, und hat ſich über ſaͤmmt ⸗ 
liche Lehrgegenftände -ded deutſchen Elementar⸗ 
Unterrichtd zu erfireden, indem ihr Bwed le⸗ 
diglich der ift, genau zu erforfchen, ob ber Exa⸗ 
minand den in den beutfchen Werktagsſchulen 
vorgefchriebenen Unterricht mit Erfolg vollen» 
det, die Gegenftände desſelben ſich völlig eigen 
gemacht habe, und jene geiftigen und koͤrper⸗ 
lihen Eigenfhaften befige, melde zu feiner 
künftigen Beftimmung ald Volksſchullehrer uns 
entbehrlich find. 


Die Refultate diefer Prüfung find nebft ben 
oben sub Nro. I. angeführten Belegen jebeds 
mal binnen 14 Zagen nach geendbeter Prüfung, 
auf vorfhriftmäßigem Wege von ben Königl. 
Diftrictd:Schul:Infpectionen des unterfertigten 
Stelle vorzulegen. 

Zugleich haben fie biefelben mit einem gut⸗ 
ächtlihen, motivirten Berichte zu begleiten, 
welcher ſich über die Ergebniffe der mündlichen 
und fchriftlihen Prüfung, fo wie über die bes 
obachtete geiftige und phyſiſche Individualität 
der einzelnen Eraminanden, ohne daß jedoch 
eine Elaffification derfelben erfordert würbe, zu 
verbreiten hat. 


Auf den Grund biefer Gefammt:Refultate 
wird bie unterfertigte Stelle fofort die Aufnah⸗ 
me ber Eraminanden unter die Zahl der Schul: 
dienfi-Adfpiranten außer dem Seminar, oder die 
Zurüdweifung berfelben im Sale der Untaug⸗ 
lichkeit entweder zur Zeit oder nah Umftänden 
ſogleich für immer verfügen, 
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Bezuͤg lich der weitern, in ber Regel breys 
jährigen Borbereitung der Schuldienſt⸗-Adſpi⸗ 
ranten, Behufd der Aufnahme in dad Königl. 
Schullehrer-Seminar, wird auf die deßfalls bes 
fiehenden Verordnungen hingewieſen. 

Münden den 10. März 1832. 
8. Bayer. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
Miller, Ser. 





(Die Famillenfteuer des Schreiberperfonals betref: 
fend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Hinfihtlich der Familienftener des Schreibers 
perfonals ift durch MinifterialsEntfchließung vom 
10. d. M. verfügt worden, wie folgt: 

Nah 6. 8 lit. b. des Edicts über die Bas 
milienfteuer vom 40. November 1814 find Schreis 
ber als ſolche nur dann Familienfteuer pflichtig, 
wenn fie nicht ſchon ald Befoldete ober Gewerbs⸗ 
und Handelsleute in eine der Übrigen Abthei- 
lungen gehdren, in welchem Falle die Familien: 
feuer nur nach der legtern und nicht nach der 
erftern Eigenfhaft bemeffen wird. 

Wenn daher ein Schreiber irgend einen fixir⸗ 
ten Bezug oder Gehalt in Geld und Naturas 
lien aus einer Staats» ober Gemeinde: oder 
Stiftungs » Eaffe oder von einem Staats⸗ 
Beamten oder Privaten bezieht, fo ift derfelbe 
gleich den Befoldeteu nach Abfchnitt IE, Ab⸗ 
theilung V. zu behandeln, und vom deſſen firem 
Bezuge nach ber legalen Ausmittlung deffelben 
die Zamillenſteuer mit procent zu erheben; 


ſollte ein ‚Schreiber durchaus umnbefolder feyn, 


oder feinen fixen Bezug haben, fo ift die Fa⸗ 
milienfteuer nad ua U. Abtheil. IV. zu bes 
meffen. 

(24*) u 


503 


Welches biemit: zur Wiffenfchaft und * 
achtunug bekannt gemacht wird. 
München den 20. März. 1832. 
8. Bayer. Regierung bes Sfarkreifes, 
Sammer der Finanzen: 
Graf v, Pan, Präfident, 
Ko 
ER Seer. 


( Die Familienſteuer ber beurlaußten Soldaten betref: 
fend:) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es ift die Anfrage geftellt: worden, ob die 


beurlaubten Eoldaten mit Familienfteuer zu 


belegen feyen oder nicht? 

Diefe Anfrage ift durch Miniſterial / Reſerlpt 
vom 10. d. Mts. dahin beſchieden worden, 

Da nah (. 5. Abth. I. des Edictes uͤber 
die Familienſteuer vom 10. December 1814 die 
activen Militaͤrs nur hinſichtlich ihrer Gagen 
und Löhnungen von der Familien-Steuerpflich⸗ 
tigkeit befreyt find, nicht aber hinfichtlich ihrer 
Befigungen, Renten oder fonftigen Bezüge, fo 
find. nach dem Wortlaute diefer gefeglichen Bes 
fimmung, da Ausnahmen nur im firengften 
Sinne zu verftehen find, die beurlaubten Sol: 
daten, weiche felbftftändig ald Gefellen oder 
Gewerbö s Gehülfen arbeiten, und auf welche 
ber Abſchnitt IE. 5-6. Abth. II. Anwendung 
findet, mit Ruͤckſicht anf 8. 12. Abſchuitt III. 
Familienſteuer pflichtig. 

Dieſes wird hiemit zur — oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht. 

München den 20. Maͤrz 1832. 
Koͤn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer der Finauzen. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
v. Koch. 
v. Wenger, Ser. 
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Dienftes : 8 + Notizen, 


Seine Majeftät der der König haben durch 
alterhöchfte Entſchließung ddo, 22. März d. J. 
allergnädigft geruhet, .den Domcapitular und 
Staadtpfarrer zu unfer lieben Frau in München, 
Bonifaz - Kafpar Urban zum Decan in dem 
bifhöflihen Domcapitel-zu Negensbuug zu ers 
nennen, zugleich, das ſich hierdurch und durch 
das Vorruͤcken der übrigen Capitularen ſich er: 
dffnende zehnte Canonicat in dem erzbifchöflichen 
Domkapitel zu München dem Pfarrer Andreas 
Baader in Haldhaufen, K: Langerichts Au, zu 
übertragen. . 

Zufolge Minifterial:Referiptd vom 12. März 
db. 58. wurde der Kgl. Oberconfiftorial » Rath 
und Diftricts » Schulen = Infpecter Dr. Hein 
auf geftellted Anfuchen der Stelle eines pros 
teftantifchen, Diftrietö: Schulen » Fnfpectord ents 
hoben, und diefe Function dem proteftantifchen 
Decan und Pfarrer Boeckh in München ver; 
liehen. 

Durd Beſchluß ber K. Regierung nnd des 
Landwehr » Commando vom Iſarkreiſe ddo. 23. 
Februar d. 3. wurde bey dem Landwehr: Bas 
tailon zu Wafferburg der bisherige. Oberlieu: 
tenant Michael Rottmayer, mit Beybehal: 
tung feines bisherigen Oberlientenants:Grades, 
ald Zeugwart, — der Unterlieutenant Mar 
Daumann, und der nunmehr in Wafferburg 
anfäßige Franz Holzner, als Dberlieute: 
nants, — die bisherigen Feldwebel, Michael 
Sirt und Johann Nepomuk Freidhofer, 
als Unterlieutenants. ernannt. 

Ferner wurde vermdge Beſchluſſes der Koͤn. 
Megierung und des Landwehr + Commando vom 
Iſarkreiſe ddo. 5. März db. 3. bey ber Lands 
wehr der Kön. Haupt s und Nefidenzftadt Müns 
chen dem Jäger: Lieutenant: Sebaftian Zaller 
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wegen gefetlichen Lebensalters die nachgefuchte 
Entlaffung aus der Landwehr, und in Anbes 
tracht feiner Zojaͤhrigen eifrigen Dienftesleiftung 
die Forttragung der Landwehr⸗Uniform bewilliget, 
dann im Landwehr: Fägerbataillone dahier a l8 
Hauptleute: die biöherigen Dberlieutenantd 
diefes Bataillons Anton Gfellho fer und Pes 
ter Erlacher; ald Oberlieutenants: 
die bisherigen Unterlieutenants dieſes Batails 
fonds, Alois Schwaiger, Karl Bbdgler, 
Auguſtin Bechler; als Unterlieute— 
nants: bie bisherigen Secondjäger Franz Obe r⸗ 
fetter, Paul Probſt, Joh. Bapt. Lechner; 
in der Artillerie-Compagnie dahier 
als Unterlieutenant: der bisherige Corporal Kas 
ver Eifendorfer; und im Gavallerie: 
Corps als Unterlieutenant : ber bisherige erfte 
Machtmeifter Johann Huber ernannt. 

— —— — 

Bekanntmachungen. 


(Die directe Verbindung fahrender Poſten zwifchen 
München über Landeberg nah Dber: 
fhwaben und die Schweitz betreffend.) 


In Folge höherer Anordnung wird, vom 


Monat April angefangen, eine directe Fahr⸗ 
poſtverbindung, zwiſchen Muͤnchen, Ober⸗ 
ſchwaben und br Schweiß über Lands⸗ 
berg erdffnet werben. 


Zu diefem Ende wird an jedem Mittwoch 
Morgens 9 Uhr, und zwar am Atem April 
zum Erftenmale eine Diligence von Muͤn— 
hen über Landsberg nah Buchloe abs 
fahren, und dafelbft mit der bereits beftehen« 
den und ebenfalls am Mittwoch von Augs⸗ 
burg ausfahrenden Diligence in Verbindung 
treten. 


Mie die Fahrten diefer beyden Wägen flatt 
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finden‘, ift aus nachfiehender Darftellung zu 
erſehen: 


Diligence von Muͤnchen nad, Memmingen 


und zurüd. 
Hinfahrt. 
Abfahren: Antommen: 


von Münden, in Buchloe, 
Mittwoch Morgens 9 Mittwod Abends 7 
Uhr, Uhr, 

von Buchloe, in Memmingen, 
Mitwoch Abends zwis Donnerstag Früh. 
zwifchen 8 u. 9 Uhr. 

Zuruͤckfahrt. 

von Memmingey, in Buchloe, 
Sonntag Früh 6 | Sonntag gegen Mit: 
Uhr, tag 

von Buchloe, in Münden, 
Sonntag Nachmittag. Mondtag Früh. 


Diligence von Augsburg nach Lindau 


und zurüd. J 
Hinfahrt. 
Abfahren: Ankommen: 


von Augsburg, in Buchloe, 
Mittwoch Nachmit- Mittwoch Abends 7 
tags, | Uhr, 
bon Buchloe, in Lindau, 
Mittwoch Abends zwi⸗ Donnerstag Abende.’ 
fen 8 u. 9 Uhr. - 
Zuruͤckfahrt. 
von Lindau, in Buchloe, 
Samstag Abends zwis Sonntag Nachmit⸗ 
fhen 5 u. 6. Uhr, tags, 
von Buchloe, in Augsburg, 
Sonntag Abends. Sonntag gegen Mits 
ternacht. — 
Dieſes wird mit dem Anhange oͤffentlich bes 
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fannt gemacht, daß alle Frevtage eine Diligence 
von Lindau über Bregenz nah St. Gal⸗ 
len, Zürich, Aarau, Bern, Laufanne, 
Freyburg und Genf abgefertigt werde, und 
eben fo von, daher jeden Samstag Nachmittags 
zu Lindau eintreffe, weshalb ſowohl Reifende 
ald auch Sendungen nah und von den bezeich⸗ 
neten Orten, mit ben Diligencen von 
Augsburg und Münden befdrdert werden 
fonnen, 

An Beziehung auf die Einfhreibung ber 
Reifenden und Aufgabe der Sendungen zu ber 
von München abfahrenden Diligence, wirb 
ſchließlich noch bemerkt, daß dieſes bis läng- 
ſtens Dienſtag Abends geſchehen fol. 

Muͤnchen den 18. März 1832. 
Kdnigl. Bayer Ober: Pojtamt. 


(Das erledigfe Brühmeh : Beneficium zu Prien bes 
treffend.) 


Das Fruͤhmeß-Beneficium zu Prien am Chiem⸗ 
fee ift erlediget. Der Ertrag befteht in 350 fl. 
firen Gehalt nebft einer wochentlichen Freymeffe. 

Die Verbindlichkeit ift, täglich in der Pfarr: 
Firche die Frühmeffe zu leſen und diefe, mit Aus⸗ 
nahme der Freymeße, nach der Intention bes 
Stifterd zu appliciren; ferner an Sonn- und 
Fefttagen, bann deren Vorabenden ben üblichen 
Gotteödienften beyzumohnen. 

Bewerber um diefes, vorzüglich für emeris 
tirte oder penfionirte Priefter fi eignende Bes 
neficium, werben eingeladen, ſich zeitig mit ih: 
ren Geſuchen an die Majorats⸗Herrtſchaft, Gras 
fen Marimiliaen von Preyfing = Hohenafchau 
in Brannenberg zu wenden, dem dad Präfentas 
tiondrecht zufteht. 

Hohenaſchau den 11. März 1852 
Gräfl. Preyfingifhe Adminiftration. 
(3)2. Buehl, Adminiſtrator. 
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(Verſchollenheits⸗ Erklärung.) 
Nachdem Caſpar Lafer, alter Baders Sohn 
von Niederafchau dieß Gerichts, oder deffen allens 
fallfige Descendenz ſich auf die dieffeitige Vorla⸗ 
dung vom 1. Zuny dv. 3. in dem anberaumten 
Termine von einem halben Jahre nicht. gemel⸗ 
bet hat, fo wird derſelbe dem gej:ellten Präjus 
diz gemäß anmit für verfchollen erflärt, und 
deſſen in 352 fl. 12 fr. 2 pf. beftehendes Ders 
mdgen an feine nächfte Verwandte gegen Gaus 
tion binausgegeben. 

Den 20. März 1832. 
GräflihsPreyfingifches Herrſchafts— 
Geriht Hohenaſchau inPrien. 

(3) 1. Gigl, Herrfhaftsrichter. 





Eourd der Bayerifchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 22. März 1832. 


Staatd: Papiere, Briefe.) Geld, 
— — — — EWG 
Obfig. m. Coup.& 48 90% 964 
detto» » 2mt. — — 
— 107 


8 


Lott. Looſe E-M prompt 
d mt. 


etto — »2 


detto unverzinsl.à fl.ıoll 128 — 
detto detto äAfl. 110 — 
detto detto à fi. 1001 116 — 


m 
Berfteigerungen 


Die Verpachtung ber IE. Abtheilung der Krb- 
ninger⸗Jagd am den Meiftbietenden wird am 
ı6ten April d.%. Morgens 10 Uhr zu Vilds 
biburg, vorbehaltlich hoͤchſter Regierung : Ges 
nehmigung, wiederholt ftatt finden. 

Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Vilsbiburg den 1. März 1832. 
K.B.Rentamt Vilsbiburg u. Forftamt 
Srenfing. 
Dr. Clarenz, 
)3. Rentbeamter. " 


Kaltenborn, 
gorftmeifter, 
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Die in der Königl. Forftrevier Ettal bes 
findliche fogenannte Bäden » Alpe wird nad 
hoher Beſtimmung Kbnigl. Regierung des Iſar 
Kreiſes auf die Dauer von 6 Jahren einer 
oͤffentlichen Verpachtung unterſtellt. 

Die desfallſige Verhandlung findet daher 
Dienstag den Zten April d. J. Mor 
gens 10 Uhr im Wirthshauſe zu Ettal ftatt, 
wozu Pachtliebhaber, welche fi über Zah⸗ 
lungs faͤhigkeit durch legale Zeugniffe auszuwei⸗ 
fen vermbgen, hiermit eingeladen werben. 

Nähere Auffchläfe über den Beftand ber 
Alpe können vom K. Revierfdrfter zu Oberams 
mergau erholt werben. 

Den 6. März 1832. 
Königl. Bayer. Forftamt Schongau. 
(3) 3. Thoma, K. Forftmeifter. 





Auf Andringen eines Hypothelgläubigerd wird 
das Anwefen Nro. 504. an der Lömwenftraße 
dem dffentlichen Verkaufe unterfellt, und 
zur Aufnahme der Kaufsangebote eine Com⸗ 
miffion auf Samstag denzitenMärzd.T, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt. 

Das mit 10,000 fl. der Brandverficherungd* 
Anſtalt einverleibte, und mit 6500fl. Ewiggeld 
behaftete Auweſen befleyt aus einem dreyſtoͤcki⸗ 
gen Wohnhaufe, einem zwepftdifigen Hinter⸗ 
Gebäude und gemanerter Holzlege, einem Hof⸗ 
raum und Garten. 

Der Hinſchlag gefchieht nach $. 64. bed 
Hypothekengeſetzes. 

Kaufsluſtige, welche ſich Über ihr Vermogen 
genuͤgend ausweiſen konnen, werden hiemit zur 
anberaumten Commiſſion eingeladen, 

Den 28. Februar 1832, 
K. B. Kreide: u. Stadtgericht Minden 


Allweyer, Direstor. 


(3)3. Geiger. 
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Die Kieshaufen » Auffuhr im Königl. Lands 
gerichte Eberöberg wird am Dienftag den Aten 
April Früh 10 Uhr im Landgerichts » Gebäude 
an den Wenigfinehmenden verpachtet. 

Der Bedarf an Kiedhäufen ift Folgender: 
1, An der Münchner: Wafferburger-Salzburs 
gerftraße von [Vz bis XL, Stunde bey: 
läufig 3000 Kieshäufen 
I. An der Münchner: Burghauferftraße von 
IV,% bis X. Stunde beyläufig 1800“ 
Kieöhäufen 
IL An der Münchner:Erdinger- Moosburger: 
Straße von IV ,% bis VII} Stunde beys 
läufig 880 Kieshäufen. 
IV, An der Münchner-Rofenheimer:Salzburs 
gerftraße von III, bis V,% Stunde bey’ 
läufig 1200 Rieshäufen. 

Damit am bdiefer Pachtung fowohl ganze 
Gemeinden, als einzelne Mehnatbefizer Theil 
nehmen fönnen, werben nad; Umftänden die 
obigen Straßenftreden und dad Material-Quans 
tum in Heineren Parthien abgetheilt, zur Pach⸗ 
tung ausgeboten. 

Pachtluſtige werben hiemit in das Bands 
gerichtd. Local zu Eberöberg am Aten April Früh 
10 Uhr vorgeladen. 

Den 17. März 1832. 

Kbn. Bayer. Landgeriht Ebersberg. 
Hoͤß, Landridhter. 


Sm Wege ber gerichtlichen Execution wird 
das eingädig gemauerte, mit Platten gededte, 
aus drey Zimmern, Küche und Geflügelftube 
beftehende Haus des Friedrich Vogl dahier 
ſammt Gaͤrtchen und hoͤlzerner Holzlege zum 
dritten Male 

Donnerstag den 5ten April I. J. 
Vormittags 9 Uhr hierorts zur bffentlichen 
Verfteigerung gebracht. — 





511 


Der Schaͤtzungswerth dieſer Beſitzung beträgt 
800 fl. 
Kaufsliebhaber werden hiezu vorgelaben, 
Den 21. März 1832. 
Kdnigl. Bayer. Landgeriht Erding. 
Graf v. Lerchenfeld, Landrichter. 


— 


In der Merlaffenfchaft des penfionirten 
Kriegs = Zuftizrarhd Directors und Generals 
Auditord Friedrich Hanfen werden 

Mondtag den gten April. Fb. 
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr, 
dann an den darauf folgenden Tagen. 

Die vorhandenen Meubeln, unter diefen auch 
einige Gegenftände von edlem Metall in der 
Stadt Erding zur Öffentlichen Verſteigerung 
unter Leitung des unterfertigten Amtes ges 
bracht. 

Den 21. Mär; 1832. 

Kdnigl. Bayer Landgericht Erding. 
Graf v. Lerchenfeld, Landrichter. 
@)ı. — 


Die Beyfuhr des Materialed auf die Muͤn—⸗ 
chener⸗ Benedictbeuerer » Mittenwalder « Straße, 
und auf die Tölzer » Schongauer » Salz : Straße, 
fo weit fie im Bezirke Tdlz liegen, wird fir das 
laufende Jahr 

am Samstag den 7ten Aprildb. J. 
uud zwar die Beyfuhr für Tetere Straße theils 
Vormittags 8 Uhr im Landgerichtögebäude zu 
Tölz, theild Mittags 12 Uhr zu Heilbrunn, fir 
erftere Nachmittags 2 Uhr im Pofthaufe zu Lains 
gruben, an ben Wenigftinehmenden verfteigert. 

Pachtluſtige werben hiezu eingeladen, 

Den 19. März 1832. 
Kdnigl. Bayer Landgericht Tolz. 
Schwaiger, Landrichter, 
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Borladungen und Edictal⸗Citationen. 


Lorenz uud Stephan Mair, Bauersfdhne 
von Schirmabing d. G. werden Erfterer feit dem 


‚ruffifchen, und Leßterer feit dem franzöfifchen 


Feldzuge vermißt. 

Auf Antrag der Sinteftat: Erben berfelben 
ladet man nun biefelben oder deren Erben vor, 
fi in Zeit von ſechs Monaten dabier zu 
melden, widrigenfalls bie Verfchollenheits » Ers 
Härung audgefprochen, und ihr Wermdgen an 
die nächften Verwandten gegen Gaution verab: 
folgt werden wuͤrde. 

Den 22. März 1832. 
Königl. Bayer Landgeriht Erding. 
Graf v. Lerchenfeld, Landrichter, 





In der Nacht vom 16. auf den 10. dieß 
Ms. wurden durch hiefige Gendarmerie Zoll⸗ 
ſchutzwache 3 Bufhen rohe Pflugeifen und 
Pflugfchaaren im Gefammtgewicht zu 372 Pfb. 
aufgebracht, nachdem die Träger dieſes Eifens 
die Flucht ergriffen hatten. 

Wer auf diefe 372 Pfd. Pflugeifen Eigen: 
thums⸗Auſpruͤche begründen zu Fonnen glaubt, 
hat ſich binnen 6 Monaten bier zu melden, 
widrigens nach fruchtlofem Ablaufe dieſes Ter⸗⸗ 
mines mit fraglihem Eifen nach den Gefegen 
weiter verfügt werden wird. 

Den 16. März 1832. 
Kgl. Bayer. Landgericht Reidensalt. 
Forſter, Landrichter. 





In der Nacht vom gten auf ben 10ten dieß 
wurden durch hieſige Grenzwacde 125 Pfd. 
Meifeifen aufgebracht, nachdem der Träger 
diefes Eiſens die Flucht ergriffen hatte. 

Wer auf dieſe 125 Pfd. Reifeifen Eigen: 
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thums⸗ Anfprüche "begründen zu Fbnnen glaubt, 

bat fih Binnen 6 Monaten dahier zu melden, 

widrigend nach fruchtlofem Ablaufe diefes Ter⸗ 

mines mit dem fraglichen Eifen nad) den Ges 

etz eu weiters verfügt werden wird. 

Den 16. März 1832. 

Kbn. Bayer. Landgericht Reihenpall. 

Forſter, Laudrichter. 


. dem Kunft: und Gew erbeblatte 
Nro. 44. 
Bekanntmachung von Gewerbs-Privilegien. 


Befchreibung der von dem  Tönigl. bayer. 
Oberappellationsrathe v. Schab er 
fundenen beweglichen" Mafchine, auf wel 
her alle Gattungen "von Biegelfteinen 
von beliebiger Länge, Breite und Dide 
aus naß gearbeitetem Lehm gefchlagen 
werden Eönnen; dann Vorſchrift über die 
Manipulation bey dem: Steinfhlagen 
felbft, worauf bderfelbe -am 30. May- 
1828 ein Privilegium auf fünf Jahre 

erhielt. 

(Beſchluß.) 
Beſchreibung der einzelnen wichtig— 
ſten Theile der Maſchine. 
Fr A. 
Des Schlegels 
dig. VI. 

Der Schlegel von Eichenholz iſt ſo lang, und ſo 
breit, daß er den Model nicht ganz ausfüllen — 
wenn en in denſelben zu ſtehen kaͤme. 2. 

Er ft: ungefähr 15 Zoll had, und hat, — 
in den Fahtleiſten nicht zu ſperren, 4 Hörner. — 
Mitten durch die Laͤnge des Schlegels ungefaͤht 8 Zoll 
von unten hinauf gehet eine eiſerne Stange lit a. 
dur, weiche, wenn ber Schlegel aufgezogen wird, 
in diebeiden. Schnallen einfällt, und fo den Schlegel 
oben feſthaͤlt, bis die Schnallen aufgezogen werden. 





314 


Am Boden des Schlegels ift eine eiferne/ Platte, 
kit. b, weiche Fig. J. I und Il mit einem Silit Neo. 
22 von naffem Leinzeug Überzogen iſt, welches einige 
Boll herabhängt ‚um das Ankleben des Lehms an den 
Schlegel zu verhindern. Diefe eiferne Platte ift mit 
vier durch den Schlegel gehenden Schrauben oben ans 
gefhraubt, welche Schrauben zugleih ein eifernes 
Zwerchtheil halten, worin ein Gewinde geſchnitten ift, 
in weldyer die Schrauben (it. c) mit Umlaufen gehen, - 
um dem Schlegel, wenn fid) ber eine oder andere Zug= 
tiemen (lit. d) ausdehnt, eine horizontale Lage geben 


zu koͤnnen. Ein in der Mitte in die Höhe ſtehender 


eiferner Stift (lit. e) dient dazu, um Bleyplatten nach 
Belieben darauf legen zu können, damit der Schleget, 
wenn man ihn niedriger hängen, oder wenn der Lehm 
zu ſtatk ift, odermweil man dickeres Material ſchlagen 
will, an feiner Schwere vermehrt oder vermindert Were 
ben Knne. — 


Die beiden Zugriemen winden fih an hölzernen 
Rädern, ig. I Nr. 25, dann Fig. VIII Hit, a auf 
welche an einer eifernen in der Krone der Mafchine in 
Pfandeln bewegliche Stänge (Fit. b) feſtgemacht find, 
und werben dadurch aufgemwunden, daß an der nemlis 
hen Stange zwifchen biefen beiden Rädern an ein groͤ⸗ 
feres Zugrad (lit. c) ein Zugſeil gemacht ift, welches 
zmifchen zwey an der Krone Fig. INT. 24 angebrachten : 


‚ Rollen durchgeht, und entweder, wenn man viele Steis 


ne machen will, von einem Knaben eigends aufgezogen 
wird, oder aber aufferdeffen, und wenn nur 5000 ges 
macht werden, mit meffingenen Raͤdelchen Fig. III, 
Rr. 25 durchgeht, und indem es auf der einen Seite 
getheilt über ein meſſingenes Rad ibidern Nr, 26 und. 
aufder andern Seite Nr. 27 Läuft, durch die Knoͤbel 
aufgezogen. wird. — 


An dem anoͤbel oderäm Zuafeite if auch noch eine 
zweite Schnur oder ein Ring mit einem Gewichte an» 
gebradht Fig. IE Mr..28, damit, wenn ber Schlegel‘ 
oben in die Schnallen einfällt, der aus ben Händen ge= 
laffene Knoͤbel ſogleich wieder an feinen Prag gezogen 
werde, bamit bei dem Herabfallen des Schlegels durch 
bas font erfolgende raſche Auffahren des Knöbels, die: 
Perſon rechts oder links nicht beſchaͤdiget werden koͤnne. 

3) 
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B. 
Des Befperres zum Schlegel. 
Figur IX. 


Der Schlegel wird auf beiden Seiten der Maſchi⸗ 
ne Fig. 1. wenn er aufgezogen ift, durch eine Schnalle 
Fig. IX, lit. a gefperrt, in welche Schnalle bie in ber 
Mitte des Schlegels befindliche Eifenftange einfällt. — 

Diefe zwey Schnallen fallen durch ihre eigene Vor⸗ 
ſchwere, welche ihnen die an denfelben oben angebrach⸗ 
ten zurldgebogenen Lappen (Fluͤgel) (lit. b) geben, 


immer fo, daß fie ſenkrecht ſtehen, und den Schlegel 


balten. 


Diefes Gefperr hat auf beiden Seiten eine Gabel 


(lit. c) durd welche in der Mitte ein Nagel (lit. d) 
geſteckt wird, bamit man das Gefpert in ben Säulen 
ber Maſchine höher oder niederer ftellen kann. 


Auf der auswendigen Seite eines jeden Gefperres 
ift ein eiferner runder, oben offener Haden lit.e an⸗ 
gebracht, im welchem ber Hebelbaum liegt, und ſich 
bewegt. — 

C, 
Beſchreibung des Hebelbanmes. 
Figur X. 


Durch den Hebelbaum werben bie Schnallen, wel⸗ 
che den Schlegel halten, aufgezogen. — Der Hebels 
baum von Buchenholz hat zum Herabziehen refp. um 
ibn zu drehen, eine Tage (Griff) (lit. a) und bewegt 
fi) dann in den runden Haden bes Geſperrs. — 

* An ben beiden Enden ift der Hebelbaum vieredigt, 
und baran fteden bie Hebel (lit. b) welche bis unter 
bie Flügel der Schnallen gehen, und diefe aufheben, 
bamit ber Schlegel berabfallen kann. — 

D. 
Belhreibung bes Zugbretes. 
Figur XL 

Das Zugbret von Fichtenholz liegt aufeinem ei= 
chenen Gefchirr, Fig. IL Nr. 29, und wird durch bie 
an beiden Enden angefchraubten buchenen Handhaben 
Big. XI. lit. a hin und her gegogen; — es kann in 


ber Mafchine gerade fo weit hin nnd hergeben, daß 


immer ein Steinmobel in ber Mafchine zwiſchen den 
beiden Meffern unter bem Schlegel ſteht. — Um den 


— — — 
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Bug bed Bretes zu erleichtern, lauft es zwiſchen meſſtu⸗ 
genen Rollen Fig. IV. Nr. 30. die auf dem Gefchire: 
feſtgemacht find. Die beiden Moͤdel ſtehen auf dem 
Bugbrete in einer gewiffen Entfernung (die fi von 
ſelbſt ergiebt, wenn immer ein Model unter den Schle⸗ 
gel gerichtet witd) zwiſchen vier eifernen Stiften Fig. 
XLlit.b. 

Der kehm, welcher ſich allenfalls zwiſchen dem 
Moͤdeln durchgeſchlagen hat, kann dann vom Zugbrette 
mit feichter Mühe meggenommen werben. — 

Mitten auf dem Bugbret an beiden Seiten ſtehen 
eiferne Heine Baden lie. c., welche das Lehmgitter 
aufheben. — 

E. 
Befhreibung dor Meffer. 
Figur XU. 


In der Mafchine befinden ſich zwey Meffer, welche 
hohl ausgefchliffen find, und bei denen ber Ruͤcken um 
4 Boll Höher als die Schneide ſteht, Fig. IV. Mr. 18 
et VI. Mr. 18. — Beide Meffer werben in eifernen 
Haden Fig. XL. lit. a. eingehängt, — biefe eiferne 
Duden geben Fig. IV. durch eichene Bwerhrieg Nu 
31 und da der eine Hacken auf der einen Seite Fig. 
XI. (lit, b) einen Schrauben bat, fo wird durch Feſt⸗ 
ſchtauben der Mutter das Meffer feſtgeſtellt. Die 
Meffer felbft ftchen, wenn ber eine oder der andere 
Model in der Mafchine feht, Fig. VI., fo, daf die bei⸗ 
ben Meffer ihre Scheide einmärts kehrend auf dee 
ſchmalen Seite des Models etwa zu einem Meinen £ 
Boll mit der Schneide auf ben Model aufliegen, und 
beim Ausziehen des Models, den Über den Model ſte⸗ 
henden, überfllffigen Lehm abſchnelden können. 

F. 
Belhreibung bes Lehmgitters. 
Figur XIII. 

Das Lehmgitter ift eine eiferme Sarge, toelche ums 
ten 2 Bapfen, und oben zwey Lappen mit Löchern hat, 
dieſe Sarge ift mit einem Drathgitter von Meffing aus⸗ 
gefüllt, worauf. der naffe Leinzeug, auf ben fich der 
uͤberfluͤſſige Lehm fehiebet, liegt. 

Mitten auf dem Zugbret zwifchen dem zwey Mö« 
dein, ſchiebt der Daum den untern Theil des Winkels 
hadens (litsa) zuruick, — es zieht alfo der obere Sheil 
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des Wintethadins (lit. b) bas Gitter aufmärts, und 

der auf ben Leinzeug liegende Lehm faͤllt in ben zmep« 

ten Model, das Gitter aber, vermög feiner eigenen 

Schwere in feine vorige Lage zurüd. — - 

‚ Statt diefem Gefperre kann asıch die Perfon, wel« 
cho den Model auszieht, das Gitter ſelbſt hinaufſchla⸗ 
"gen; welches dann in eine Schnalle einfällt, die der 

Schlegel im Herabfallen Öffnet, Fig. 1. Nr. 34 etad 

34, worauf das Bitter hinaus faͤllt. 


03%? 


Belhreibung bes Geſchaͤrs. 
Figur VI. Nr. 29. 

Das Geſchaͤr von Eichenholz ift auf zwey Baden 
Mr. 32. aufgezapft, welche Baden vermitteld der 
Schrauben Nr. 33. höher oder niederer geftellt werden 
koͤnnen, damit man einen bünnern oder didern Stein 
darauf fhlagen, und den dazu gehörigen Model unter 
das Meffer bringen kann. — 

Auf das Gefchär ſelbſt können zur Erleichterung 
der Arbeit meffingene oder hölzerne liegende Walzen 
angebracht werben, auf weichen das Augbret hin und 
der gezogen wird. 


t ——— f 
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Anmertungen 

1) Wenn fehr viele Steine gefhlagen werden 
follen, fo müffen zwey Männer Lehm einwerfen ; — 
4 Perfonen, die Steine megtragen, und eine eigene 
Perſon immer den Schlegel aufziehen, der nun aud) 
tiefer gehängt werden muß, damit das Aufziehen und 
Ballen geſchwinder gehe. — 

2) Verſteht fi von ſelbſt, daß nad) dem Maße 
wie die hier gezeichnete Mafchine ſich darftellt, nur 
Steine zu 14 bis 14% Zolllang, und 7— 7 Boll 
breit, jedoch in beliebiger Die; — oder kürzer und 
ſchmaͤler gefchlagen werben können, weil dann nur 
der Model didervon Holz ſeyn darf; — daß dagegen, 
um Steine von größerer Länge und Breite zu fchlagen, 
bie ganze Mafchine mit allen Theilen verhältnigmäßig 
länger und weiter ſeyn müffe. 

3) Um einen feinern Abſchnitt an Yen Steinen 
zu bewirken, kann aufferhaib des Lehmgitters eine 
Heine, mit Leinzeug Üüberzogene Walze, die auf dem 
Model liegt, und an der eichenen Säule feſtgemacht 
ift, angebradht werben. 





Monatliche Ueberfiht des Preifes der erften Lebensbeduͤrfniſſe 
im Kebruar 1882, 
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Befanntmadund. 





Ungeachtet die Koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes die Entrichtung der Praͤnume⸗ 
tationd » Gebühr von 4 fl. für dad Koͤnigl. Iſarkreis-Intelligenzblatt ausdruͤcklich 
vor dem Anfange eined jeden Kalender-Jahres anbefohlen hat; 
fo find doch noch mehrere Königl. Behörden, Aemter, Patrimonialgerichte, Magi- 
ftrate und Privat » Abnehmer für dad Jahr 1832 damit im Ausſtande. 


Da nun auch dad Nepertorium oder Negifter über den Jahrgang 
1831 erfchienen, und dem heutigen Kreis-ntelligenzblatte, Stud XIIL, 6 Bogen ſtark, 
beygelegt worden iſt; ſo wolle nicht nur der Geldbetrag dafuͤr mit 86 kr., ſondern 
von denjenigen, die obiger Anbefehlung entgegen mit der heurigen Praͤnumerations⸗ 
Gebühr noh im Rüdftande find, auch diefe um fo mehr ſog leich portofrey 
(fieh die dem erſten Stüde ded Jahrganges 1820 vorgedrudte Bekanntmachung $.9.) 
anher übermacht werden, als man fonft, um die Viel ſchreiberey zu vermeiden, 
ohne weiterd die gehörige Anzeige an die Königl, Regierung felbft 
machen müßte, 


München den 28. März 1832, 


Redaction 


des 


Koͤniglichen Iſarkreis-Intelligenzblattes. 


Digitized by Googl 


in ri - 
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Königlich): 
Sntelli: 
für den 
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Bayeriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


XV. Stuͤck. Münden den 4, — 1832, 





Amtlidhe Artikel, 


(Die Prüfung der Schuldienft:Adfpiranten außer dem 
Seminar betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


F Folge der beſtehenden Verordnung vom 
11. Juny 1809, bed Regulativs vom 4. Sep⸗ 
tember 1823 und des Königl. Minifterial-Res 
feriptö vom 22. July 1851 haben diejenigen 
Individuen, welche ſich, nach Vollendung des 
Elementar:Unterrichtd , zu Tünftigen Volks— 
Schullehrern heran- bilden wollen, eine vorläus 
fige Prüfung durch die betreffenden Königl. 
Diftrict8:Schulen-Infpectionen oder Local⸗Schul⸗ 
Commiffionen zu beftehen, deren hauptfädhlis 
her Zwed die frühzeitige Zurüdweifung ber: 
jenigen ift, welche wegen zu geringer Befähis 
gung, wegen förperlicher Untauglichfeit, oder 
endlich wegen bereitd zu weit vorgerüdten Als 
terd fich zur Aufnahme in die Zahl der Schul» 
dienft» Aofpiranten außer dem Seminar nicht 
eignen. Ueber das hiebey Fünftig zu beobach— 
tende Verfahren wird Nachſtehendes verfügt: 
I 





Sämmtlihe Königl. Diſtricts-Schulen-In—⸗ 
fpectionen haben jene Gandidaten ihres Bezir: 
kes, welche fih ber genannten Prüfung zu uns 
terziehen gedenken, jährlich, und zwar jebed: 


mal im Herbfte hiezu vorzulaben, und zugleich 
zur Beybringung nachfolgender Belege aufzu⸗ 
fordern, als: 

1) Des Taufſcheines; 

2) eines Sittenzeugniffes von Seite ber en 
talpolizey-Behörbe ; 

3) Sämmtlicher Zeugniffe über den biöher ges 
noffenen Schuls ober anderweitigen Uns 
terricht 5 

4) eined Zeugniffes des Königl. Landgerichts: 
Arztes über Gefundheit und Förperliche 
Beichaffenheit; 

5) eined Einwilligungsſcheines desjenigen Geift: 
lichen oder Lehrers, welcher nach beftan- 
dener Prüfung die weitere Ausbildung übers 
nehmen will, 

II. 

Die Prüfung felbft ift ſowohl mündlich als 
fchriftlih anzuordnen, und hat ſich über ſaͤmmt⸗ 
liche Lehrgegenftände des deutfchen Elementar- 
Unterricht zu erftreden, indem ihr Zwed les 
biglich der ift, genau zu erforfchen, ob der Exa— 
minand ben in den beutfhen Werktagsichulen 
vorgefchriebenen Unterriht mit ‚Erfolg vollen: 
bet, die Gegenftände besfelben ſich völlig eigen 


gemacht habe, und jene geiftigen und förper: 


lihen Eigenfchaften befige, welche zu feiner 
künftigen Beſtimmung als Volksſchullehrer uns 


626) 
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Hl 

Die Refultate dieſer Prüfung find nebft den 
oben sub Nro. I. angeführten Belegen jebes: 
mal binnen 14 Tagen nach geendeter Prüfung, 
auf vorfchriftmäßigem Wege von den Königl. 
Diſtricts⸗Schul⸗Inſpectionen der unterfertigten 
Stelle vorzulegen. 

Bugleich haben“fle diefelben mit einem gut: 
ädhtlihen, motivirten Berichte zu begleiten, 
welcher ſich über die Ergebniffe der münblichen 
und fehriftlichen Prüfung, fo wie über bie be 
obachtete geiftige und phyſiſche Individualität 
der einzelnen Eraminanden, ohne daß jebod) 
eine Glaffification derfelben erfordert würde, zu 
verbreiten hat. 


5 IV, 

Auf den Grund diefer Gefammt:Refultate 
wird bie unterfertigte Stelle fofort die Aufnah— 
me ber Eraminanden unter die Zahl der Schul: 
dienft-Adfpiranten außer dem Seminar, oder die 
Zuruͤckweiſung berfelben im ale der Untaugs 
lichkeit entweder zur Zeit oder nah Umftänben 
fogleich für immer verfügen. 

Bezüglich der weitern, in der Regel breys 
jährigen Vorbereitung der Schuldienft » Adfpi= 
ranten, Behufd der Aufnahme in dad Königl. 
Schullehrer:Seminar, wird auf die beffalld be: 
fiehenden Berorbnungen hingewiefen, 

Münden ven 10. März 4852. 
8. Bayer. Regierung ded Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 


(Die Beſchlagnahme der Numern 43 und 45 des 
„Weſtboten“ betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die von der K. Polizey⸗Direction Minchen 
in Gemäßheit des 6. 7. des III. Edicts zur 
Verfaflungs: Urkunde verfügte, und in Folge 
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Beſchlußes der K. Reglerung des Zfarkreifes, 


Kammer des Innern, vom 21. Februar d. Fre. 
fortgefegte Beſchlagnahme der Numern 45 und 
45 der Zeitfchrift: „Weftbote" wurde aus den dem 
erwähnten - Regierungd » Befchluffe beygefügten 
Gründen unter Anordnung deö Öffentlichen Ver: 
botes der bemerkten beyben Numern, vermbdge 
Kbnigl. Minifterial-Entfcpließung vom 2. März 
b. 3. beftätiget, welches fämmtlichen Diftriets- 
Dolizeys Behdrden zur Wiffenfhaft und Nach: 
achtung andurch erdffnet wird. 
München den 8. März 1832. 


R. Bayer. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf dv. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser, 


An 
Sämtliche Bezirks» PoligeysVehbrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey: Dis 
rection München und an das Stadt: 
Commiffariat Landshut. 


(Die Beſchlagnahme ber Mro. 9. des Tagblattes ber 
„Volks-Tribun“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der unterzeichneten Stelle ben 8. 
d. M. verfügte Beichlagnahme Nro. 9. des 
Zagblattes „der Volkstribun“ wurde durch 
Entſchließung des Koͤn. Staatsminiſteriums des 
Innern vom 24. vor. Monats unter Anordnung 
der Eonfiscation und des oͤffentlichen Verbots 
der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift beſtaͤti⸗ 
get; — Ebenſo die Beſchlagnahme der Nr. 10. 


i biefi . vor. Monats. 
Miller, Seer. dieſes Blattes vom 28. vor. M 


Saͤmmtliche Polizey = Behdrben haben diefe 
Entſchließung ungefänmt in Vollzug zu fegen. 
Münden den 1. April 1832. 


K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Junern. 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 
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An 
färhtliche Bezirks-Polizey-⸗Behdrden 
des Ffarkreifes, an die Polizey + Dis 
recetion Münden, und an bad Stadt 
Commiffariat Landöhut. 
(Die Befchlagnahme der Rro. 20. bes Blatts: „Der 
theinbayerifche Anzeiger‘ betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von der Königl. Regierung des Rheins 
kreiſes verfügte Befchlagnahme der Nro. 20 bed 
Blattes: „Der rheinbayerifche Anzeiger” wurs 
de durch Entfchliefung des Koͤnigl. Staatd-Mis 
nifteriums des Innern vom 19. v. Mts. unter 
Anorduung der Eonfidcation und des bffentlis 
hen Verbots ber Werbreitung bezeichneter 
Drudfchrift beftätiget. 

Die fämmtlihen Polizey s Behdrden haben 
diefe Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

München ben 1. April 1832. 
Koͤnigl. B. Regierung bes Ifarkreifes, 
Kammer bed Jnnern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 





(Die Beſchlagnahme ber Nro. 10. der Blätter aus 
Eranten betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der Kbnigl. Rbgierung des Rezats 
Kreifes verfügte Befchlagnahme der Nro. 10 der 
Blätter aus Franken wurde durch Entfchließung 
des Staatöminifteriums des Innern vom 28. 
v. Mes. unter Anordnung der Eonfldcation und 
des dffentlichen Verbots der Verbreitung bezeich⸗ 
neter Drudichrift beftätiget. 


Die fämmtlichen Polizey » Behbrden haben 


—— e — 
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dieſe Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu 
ſetzen. 
Muͤnchen den 1. April 1832. 
Koͤn. DB. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 





(Die Befchlagnahme ber Nro. 62. u. 64. bes periodi⸗ 
ſchen Blattes: „Augsburger Tageblatt’ betreff.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die vom der Kbnigl. Regierung bes Obers 
Donaufreifes verfügte Befchlagnahme der Num⸗ 
mern 62. und 64. des periodifhen Blattes: 
„Augsburger Tagsblatt“ wurde durch Entſchlie⸗ 
Bung des Königl. Staatöminifteriums des Ju⸗ 
nern vom 24. v. Mts. unter Anorbnung der, 
Eonfiscation und bed Öffentlichen Verbots der 
Verbreitung bezeichneter Druckſchrift beftätiger. 

Die ſaͤmmtlichen Polizey-Behoͤdden haben 
biefe Entſchließung ungefäumt in Volzug zu 
fegen. 

Münden den 1. April 1837. 
Kbn. B. Regiernng des Zfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Seinsheim, Präffdent. 
Miller, Seer. 





(Die Beſchlagnahme der Nro. 477 „Des theinbayeris 
fhen Anzeigers“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von der Kdnigl. Regierung des Rheins 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme der Nro. 47: 


„Des rheinbayerifchen Anzeigerd“ wurde burch 


Entfchliefung des Königl. Staatsminiſteriums 

bes Innern vom 24. v. Mts. unter Anordnung 

der Eonfiscation und bed bffentlichen Verbots 
(26*) 
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der Verbreitung bezeichneter Drudfchrift bes 
ftätiget. 

Die fämmtlichen Polizey » Behörden haben 
diefe Entfchließung ungefdumt in Vollzug zu 
fegen. 

München den 1. April 1832. : | 
Kon. Bay. Regierung des Sfarfreifes, 

Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 





Dienftes » Erledigung. 


Sn Gemäßheit der allerhöchften Verordnun⸗ 
gen vom 29. Januar und 10. Februar d. Irs. 
werden alle diejenigen, welche gefonnen find, 
fi) um die zu Landau, im Rheiukreiſe, erle— 
digte Unterfuhungs: Richteröftelle zu bewerben, 
hiermit aufgefordert, ihre an Seine König» 
lihe Majeftät zu richtenden Gefuche inner: 
balb vier Wochen bey dem Appellationsgerichte 
bes Kreifes zu übergeben, im welchem fie jur 
Zeit angeftellt,, oder dienftlich verwender find. 

Zweibräden den 9. März 1832. 





Dienftes = Rotizen. 


Durdy Königliche Regierungd: Entfchließung, 
Kammer des Innern, vom 25. März d. I. wur: 
de der erledigte Schul» und. Meßnerödienft zu 
Foͤrnbach, Kön. Landgerichts Pfaffenhofen, dem 
bisherigen Schuldienkt » Erpectanten Joſ. Kolb 
von Peteröfirchen, in provifortfcher Eigenfchaft, 
und der erledigte Lehrers⸗- Cantords und Drgas 
niften = Dienft in Nandeljtadt, Kdn. Landgerichts 
Moosburg, dem bisherigen Schulverwefer, Joh. 
Georg Merkl zu Euernbach, Kdnigl. Landge⸗ 
richts Pfaffenhofen, verliehen. 
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Vermoͤge Beſchlußes Ver K. Regierung und 
bed Landwehr⸗Commando vom Yfarfreife wurde 
bey dem Landwehr: Bataillon der Vorftadt Au 
am 4. März d. 3. der Oberlieutenant Franz 
Zaver von Pacher ald Zeugwart, — am 
10. März di J. die bisherigen Unterlieutenants, 
Earl Sallinger ald Quartier, Meifter, — 
und .Georg Wörner als Oberlieutenant, — 
der Hausbeſitzer und Cteinmegmeifter Alois 
Bes ald Unterlieutenant, und der bisherige 
proviſoriſche Bataillons s Chirurg Franz Paul 
Ferubach, in diefer Eigenfchafr ald definitiv 
ernannt. 





Ertheilung von Gemwerbs- Privilegien, 

Seine Majeftät der König haben 
folgende‘ Privilegien zu ertheilen allergnädigft 
geruht: 

Am 9. December u. 3. dem Buchbinder 
Benediet Miller in München ein Privileg auf 
einen von ihm -erfundenen mechanifchen Bücher: 
Einband für den Zeitraum von drey Jahren; 


am 14. December v. J. dem Chemiker %oh. 
Friedrich Kauzmann zu Schwabach ein Pri: 
vileg auf fein eigenthuͤmliches Verfahren bey 
Bereitung; der grünen Seife aus HanfsDel für 
den Zeitraum von fünf Jahren; 

am 17. Decbr. v. J. dem Bernard Heine 

zu Würzburg ein Privileg auf ein von. ihm er: 
fundenes Juftrument zur Erdffuung der Rüs 
ckenmarkshoͤhle an Leichen und zur Verrichtung 
hirurgijcher Operationen au Kuochen des menſch⸗ 
lichen Körpers für den Zeitraum von f unf 
Jahren; , 

unterm 2. das d. %. dem Buchhalter 
Soahim Bandiener zu Fürth im Rezatkreiſe, 
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ein Privilegium auf die Fabrication von ges 
branntem Elfenbein und Natron nad feiner 
eigenthiämlichen Methode für den Zeitraum von 
zwölf Jahren; 

unterm 7. Februar d. 3. dem Handlunges 
Commis Henle Defterreiher zu Dettingen 
ein Privileg auf fein new erfundenes Verfahren 
zur Sicherung vom roher unverarbeiteter Nauch⸗ 
waare gegen den Mottenfraß für den Zeitraum 
von acht Jahren. 


Belanntmahungen. 


(Das — Fruͤhmeß⸗ — zu Prien bes 
treffend.) 


Das Fruͤhmeß⸗Beneficium zu Prien am Chiem: 
fee ift erlediget. Der Ertrag befteht in 350 fl. 
firen Gehalt nebft einer wochentlichen Freymeſſe. 

Die Verbindlichkeit ift, täglich in der Pfarre 
kirche die Fruͤhmeſſe zu lefen und diefe, mit Aus⸗ 
nahme der Freymeße, mac der Sintention bed 
Stifters zu appliciren; ferner an Sonn und 
Fefttagen, dann deren Vorabenden den üblichen 
Gottesdienften beyzuwohnen. 

: Bewerber um dieſes, vorzüglich für emeris 
tirte oder penfionirte Priefter ſich eignende Be: 
neficium, werden eingeladen, ſich zeitig mit ih: 
ren Gejuchen an vie Majoratd: Herrfchaft, Gras 
fen Maximilian. von Prepfing » Hobenafchau 
in Brannenberg zu wenden, dem das Präfentas 
tionsrecht zufteht.. 

Hohenafhau den 11. März 1852 
Gräfl.Prevfingifhe Adminiftration. 
(3)3- Buehl, Abminiftrator. 





{ Berfchollenheitd » Erklärung.) 
Nachdem Caſpar Lafner, alter Baders Sohn 
von Niederafchan dieß Gerichts, oder deffen allens 
fallſige Descendenz ſich anf die dieſſeitige Vorla⸗ 
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dung vom 1. Juny v. J. in dem anberaumten 
Termine von einem halben Jahre nicht gemels 
bet hat, fo wird derfelbe dem geftellten Präjus 
diz gemäß anmit für verfchollen erklärt, und 
deffen in 352 fl. 12 fr. 2 pf. beftehendes Ver⸗ 
moͤgen an feine nächite Verwandte gegen Gaus 
tion hinaudgegeben. 

Den 20. März 1832. 
Gräflih:Preyfingifhes Herrfhaftds 
Geriht Hobenafhau in Prien. 

(3) 2. Gigl, Herrſchaftsrichter. 


Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 29. März 1832. 


Staatö> Papiere Briefe. Gelb, 
— — — — 
Oblig. m. Coup.& 45 96% 5 
detto» » 2mt. — — 
Lott. Looſe E-M prompt| — 1074 
detto »—»2mt. — —. 
detto unverzinsl.afl.10] 128 _ 
detto detto Afl.251 116 — 
detto detto à ſi. 116 — 


Verſteigerungen. 


Da die Verhandlung uͤber die Verpachtung 
ber Jagd» Revier Titt moning wegen einge⸗ 
tretener Hinderniſſe am 12ten dieß nicht ſtatt 
finden konnte, ſo hat man hiezu nunmehr auf 

Dienstag den Aten April vu. 
eine Tagesfahrt anberaumt, an welchem, Tage, 
von Morgens 10 Uhr an, im Geſchaͤfts-Locale 
des Koͤn. Rentamts Laufen Pachtanbote anges 
nommen, und dazu jagdpachtfähige Liebhaber 
eingeladen werben. 

Den 20. März 1832. J 
K. Rentamt Laufen, und K. Sallnens 
Forſtamt Reichenhall. 
Wagner, v. Puchpock, 


(21. Rentbeamter. Jorſtmeiſter. 
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In der Behaufung Nr. 735. am Heumarfte 
wird Mondtag ben 9ten April d. Irs. 
und die nächftfolgenden Tage Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 
Uhr auf Antrag der Erben der Ruͤcklaß der 
Advocatenswittwe Mibler, beftehend in vers 
fhiedener Hauseinrichtung, Betten, Matrazen, 
Bett⸗ Tiſch⸗ und Leibwäfche, Frauenkleidern, 
Zinn, Kupfer, Flachs, Garn, Leinwand, Spis 
gen, einem Reifewagen, und zwey eifernen 
Kaffen gegen baare Bezahlung der dffentlichen 
Verfteigerung unterzogen, wozu Kaufsliebhaber 
biedurch eingeladen werben. 

Den 27. März 1832. 
K. B. Kreide u. Stabtgeriht Münden. 
Allweyer, Director, 
Datzl. 





Zum Verkaufe des Anweſens des Maurer⸗ 


Paliers Joh. Adam Ott an der Marsſtraße, 


Nro. 150. litt. d., welches auf 7000 fl. ge: 
fhägt ift, wirb zum zweyten Male auf 

Mittwoch den 18ten April. Ir. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
anberaumt. 


Kauföluftige werben hlezu mit dem Anhange 
eingeladen, daß der Hinfchlag nach $. 64. bes 
Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 

Den 27. März 1832. 
8. B. Kreide: m. Stadtgeriht Münden. 
Allwe yer, Director. 


() . Dillis. 





In der Verlaſſenſchaft des penſionirten 
Kriegs⸗Juſtizraths⸗Directors und Generals 
Auditors Friedrich Hanfen werden 

Mondtag den Hten April l. 38. 
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Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr, 
daun an ben darauf folgenden Tagen. 

Die vorhandenen Meubeln, unter biefen auch 
einige Gegenftäude von eblem Metall in der 
Stadt Erding zur bffentlichen Verſteigerung 
unter Leitung bed unterfertigten Amtes ges 
bracht. 


Den 21. März 1832. 


Königl. Bayer. Landgericht Erking. 
Graf v. Lerchenfeld, Landrichter. ' 
(2) 2. — ç— 


Caspar Daxner, Neumalers⸗-Sohn vom 
Zorneding d. Ger. ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge 
vermißter Soldat, oder deſſen allenfallſige legi⸗ 
time Nachkommen werden hiemit aufgefordert, 
ſich binnen drey Monaten a dato hierorts 
bey Gericht zu melden, indem widrigenfalls 
derſelbe für verſchollen erklaͤrt, und fein Ver: 
mdgen ben nächften Erben gegen Gaution aus» 
geantwortet werben würde, 

Den 17. März 1832. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Ebersberg 
Hoͤß, Landrichter. 


a ra ann a nn nn nn — 
Amortifationd- Decret. 


Es ift eine dem Gemeindefond bes unters 
fertigten Landgerichts gehdrige landesherrliche 
Dbligation von 3998 fl. 14 fr. 3 pf. zu 24 Proc. 
Scharwerkd:Eapital der Landgericht Erdingifchen 
Unterthanen vom Jahre 1699 zu Merluft ge 
gangen. Eine nähere Bezeichnung diefer Obli⸗ 
gation kann nicht gegeben werden. 


Der unbefannte Inhaber dieſer Urfunde 
wirb demnach aufgefordert, dieſelbe Innerhalb 
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eines fechömonatlichen Termines bey Gericht 
vorzuweifen, widrigghfalls diefelbe für Eraftlos 
erklärt werden wir, 

Den 23. März 1832. 


Kbnigl. Bayer. Landgeridt Erbing. 
Graf v. Lerchenfeld, Landrichter. 
(5)1. 


Aus der Baperifhen Staatö= Zeitung. 


Snländifhe Angelegenheiten. 


Münden, 5. März. Zwei bekannte Blätter 
bed Rheinkreiſes gefallen fidh feit geraumer Zeit in 
Nachrichten uͤber angebliche Spaltungen in bem 
Minifterium, und über jene Entlaffungsgefuche, 
die einzelne Minifter bereits zwey, drei, auch vier 
mal eingereicht hätten. Diefe oft wiederholten Be— 
theuerungen tragen das Eigenthuͤmliche an fih, daß 
es ihnen nicht nur on Begründung, fondern auch 
an dem fernften Anlaffe gebricht. 

Die gegenwärtigen Minifter waren fi, von 
dem Antritte ihres Amtes an, gleicher Grundfäge 
und gleicher Ucberzeugung bewußt, und diefe Grund⸗ 
füge, diefe Ueberzeugung verläugneten ſich in feiner 
der feirherigen Berathungen. Nicht Eine Ans 
ſichtsverſchiedenheit hat bisher ſtatt gefunden , nicht 
Eine ihren Pflichten zumiderlaufende Zumuthung 
ift ihnen zugegangen, nidyt Eine Entlaffung warb 
erbeten. Ihre von dem erhabenen Monarchen guts 
geheifene Bahn ift jene der Geſetze. 

Wohl mag Eine Partei Bmiefpalt in ben 
minifteriellen Reihen wünfhen, wohl mag es ihren 
ausländifhen Sitten entfprehen, von Fractionen, 
von Nlancen und von minifteriellen Combinatioe 
nen zu träumen. Vielleicht follen auch erdichtete 
Zwieſpalte zu wirklichen führen. Doch welche aud) 
die Abſicht ſey, das Biel bleibt unerreicht. Eine 
ffimmig ging aus dem Minifterrathe die Ver— 
ordnung in Betreff der politifchen Vereine hervor, 
und einftimmig, ja folidär verbunden wird man 
die Regierungsmitglieder finden, fo oft es gilt, 
die Verfaffung in ihrer Meinheit und Wahrheit 
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nach welch immer einer Seite zu vertre— 
ten. Uebrigens wird kein Verſuch irgend einer Art 
das Miniſterium in ſeinem ruhigen, feſten, 
aͤcht verfaffungsmäßigen Gange ſtoͤren 
oder hemmen. — Bei nahendem Miniſterwechſel 
tadelten gewiſſe Blätter die Kommenden in Maſſe 
und im Einzelnen , ohne noch ihre Namen zu ken— 
nen. Nach erfolgtem Minifterwechfel verbreiteten ſich 
diefelben Stimmen mit Bitterkeit uͤber das ver 
muthete anticonftitutionelle Spftem. Als bie Vers 
muthung nicht in Erfuͤllung ging, umd die Minis 
ſter nur mit dem Bollzuge der beftehenden Geſetze 
und mit Vorbereitung der durch den Landtagsats 
ſchied verheifenen oder noch unentfchieden gelaffenen 
Verbeſſerungen ſich beſchaͤftigten, tabelte man ihren 
gemeffenen Gang und das Nichthervottreten feges 
nannter Lebenszeichen. 

Die Staatsregierung ſtellte allen dieſen Angrifs 
fen die Ruhe des Selbſtbewußtſeyns, die Argus 
mente ihrer Handlungen, und das fefte Verträuen 
auf das Urtheil der Gemäßigten, alfo aud bir 
wahren öffentlihen Meinung der Nation — ent⸗ 
gegen. Und diefe hat laͤngſt die Frage entſchieden, 
ob in dem Tadel a priori jeder Negierungsmaßtes 
gel, ob in rohen Angriffen auf alle Monarchen, 
ob in einem ungefitteten, beleidigenden Kriege gegen 
alle Negierungen Europas, ob in dem foͤrmlichen 
Aufrufe zu Mordthaten (Weftbote Nr. 56) Achte 
Liebe zum Vaterlande, wahre Fhrforge für unſere 
Infitutionen, und redliches Wirken zu Gun 
ften deutfcher Nationalität und der fortſchreitenden 
Wohlfahrt Deutſchlands zu finden fey ? 


Münden, 29. März. Das Inſtitut der b a y e⸗ 
riſchen Blätter für Literatur, Kunſt, Sta— 
tiſtik und Geſchichte hat nunmehr feine nähere Ente 
faltung erhalten, 

Nach diefer Anorbnung zerfallen diefe Blaͤt⸗ 
ter in folgende fieben Hauptzweige: 
a) vaterländifche Literatur, 


b) Z „, Kunft, 
c) 7 7) Geſchichte ’ 
d) „ „Rechtskunde, 
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e) vaterlänbifche Vetwaltungskunde, 


er „ Bildung und öffentlicher Une 
terricht, und endlid) 
OD — „, Nationalökonomie und Sta— 


tiſtik. 

Fuͤr jeden dieſer einzelnen Zweige iſt ein mit 
dem betreffenden Fache vorzugsweiſe vertrauter 
Hauptarbeiter aufgeſtellt, bey welchem ſich alle Ein= 
fendungen ber treffenden Sphäre konzentriren; einer 
derſelben beforgt die fpeziellen Nedactionsgefhäfte. 
Die Auswahl ber in jede Nummer der bayerifchen 
Blätter aufzunehmenden Artikel wird in regelmäßis 
gen Bufammentritten der Hauptarbeiter berathen 
werben. 

Was den Zwed der baperifchen Blätter betrifft, 
fo ift derfelbe bereits in der Ankündigung vom 23. 
Febr. 18352 mit unbedingter Offenheit dargelegt; 
und wird heute noch einmal auf jene Ankündigung 
zurüdgegangen, wird der Plan der bayerifchen Blätz 
ter einer neuen Befprechung anheimgeftellt, fo rührt 
dieß Iediglih von dem Wunſche ber, die Abficht 
und die wahre Bedeutung der bayerifhen 
Blätter volllommen beleuchtet und allem Zweifel 
entruͤckt zu ſehen. 

Die bayeriſche Staatsregierung huldiget dem 
Grundſatze der Oeffentlichkeit; fie glaubt, daß Heim⸗ 
lichthun in einer Periode maͤchtiger geiſtiger Ent— 
faltung und vorangeſchrittener Eiviliſation weder 
zieme noch fromme. Sie iſt durchdrungen von ber 
großen Wahrheit, daß die Kraft der Staaten vor— 
zugsweife beruht auf bem mechfelfeitigen Vertrauen 
zwiſchen Regierung und Wegierten, und baß ein 
Volk in bem Maafe kräftiger an dem angeflamms 
ten Throne, an dem Geſetze, an ber Berfaffung 
und an bem Baterlande hält, in welchem felbes 
durch genaue Kenntniß feiner Geſchichte, feiner Ge— 
fege, feiner Berwaltungsnermen und feiner Heiz 
math auf die Stufe eines unbefangenen aufgeflär 
ten Urtheild emporgehoben wird. 

Aus diefer Ueberzeugung ging biebaperifche 
Staatszgeitung hervor, — ein Inſtitut, bes 
rufen die Motive wichtiger Verwaltungsmaßregeln 
zu veröffentlichen, den fortfchreitenden Gang ber 
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Adminiftration mit ben Abminiftrirten zu bereden, 
und nit nur der Nation die Einſicht in die Hand⸗ 
lungen der Behörden, fondern auch legteren jene 
Erwiederungen der öffentlichen Meinung zuzuwen— 
ben, bie jebe loyale Verwaltung zu den wichtige 
ſten Behelfen ihres Wirkens zählen muf. 

Mit der Staatszeitung allein wäre jedoch der 
vorgefaßte Zweck nicht erreiht. In ihr kann ſich 
bloß der allmählige Entwidlungsgang der Verwal 
tung fpiegeln. Aber große Veränderungen hat Bays 
erns inneres Leben feit 25 Jahren erfahren, Der 
gänzliche Umfchwung unferer Gefeggebung , unferer 
Gerichtsverfaſſung, unferes angeerbten gefchriebe» 
nen Rechtes beginnt eben jegt in den Saͤlen ber 
Gefeggebungsausfhüffe.- Der Coderural harrt tirfz 
greifender,, von den Ständen bereits angebeuteter 
Reformen. Handel und Induſtrie find im Begriffe, 
auf der breiten wohlthätigen Grundlage ber Unionen 
eine ganz neue Richtung anzunehmen. Hier ift es 
im hoͤchſten Grade wichtig, aud die Gegenwart in 
allen ihren Beziehungen zu erfaffen, um den Aus— 
gangspunft genau und pragmatifh zu bezeichnen, 
an welchen jebes legislative und adbminiftrative Vor— 
waͤrtsgehen ſich durch nothwendigen Gaufal-Zufams 
menhang anreiht. 

Ueberhaupt wird viel gefprochen über bie 
Leiden unſerer Beit; und doch find dieſe 
Leiden meift weder in der eigentlichen Richtung 
ber Geifter, nod in dem innerften Gemüthe ber 
Parteien, fondern darin zu ſuchen, daß man mit 
einer gewiffen Scheu gerade jene Punkte vermeidet, 
auf melden BVerftändigung allein möglich bleibt. 
Man kämpft um politiſche Theorien, ohne ſich zu 
fragen, was von den Theorien in dem guten Rechte 
des Landes laͤngſt verwirklicht, mas Streit um 
Sache und Streit um Worte ift; man ereifert fich 
häufig über bloße Formeln, und vergift Über die— 
fer Fehde die materiellen Intereſſen der Länder, 
gerade jene Fragen, von denen zunähft Wohl und 
Mehe der Bürger, Auffhwung und Niderfinken 
des Verkehrs, Bluͤthe oder Abwelken des Wohl— 
ftandes abhängen. Man improvifirt Gefege und 
ſchlaͤgt durch diefe nur neue Wunden, meil man 
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verſaͤumt, die Gefchichte des Staates, bad eigen⸗ 
thuͤmliche Wefen des Volkes, die etwaigen An« 
fprliche der Gerechtigkeit und die Modalitäten zu 
erwägen, wodurch die einmal anwendbar erachte⸗ 
ten allgemeinen Grunbfäge dem Mnecielins Lande 
angeeignet werden können. 

Unter diefem Uebel feufzt Srankreich feit vollen 
40 Jahren; feine Ruͤckwirkung beginnt felbft bern 
alten England fühlbar zu merden und dieſer 
Krankheit, dieſem fehlerhaften modus des 
Hervorbringend dankt Europa feine Handelskriſen, 
feine Verarmung und jenes beflagenswerthe Stoden 
des Verkehrs, das in rafhem Wahsthume immer 
mehr alle Pulfe der Wohlfahrt zu zerflören droht. 

Die wahren Intereffen der verfchiedbenen Mei— 
nungsgruppen ftehen fi im Grunde unendlich naͤ⸗ 
ber, als fie ſelbſt es ahnen. Im einer an Schö« 
pfung reichen Epoche trägt alles Lebende mehr ober 
weniger den Typus ber Zeit. Waren ed nicht bie 
Fürften felbft, die feit dem Ende bes vorigen Jahr» 
hunderts ihre Völker, zum Theil gegen den Willen 
und auf Gefahr der eigenen Popularität, einfuͤhr⸗ 
ten in die Bahn erweiterten Wiffens und muͤndigen 
Urtheils? Sind nicht Stimmen aus ben privilegire 
ten Klaffen die erſten geweſen, den Ruf nad gt= 
mäßigter Monarchie und gefeglicher Freiheit zu er⸗ 
heben? Stößt nicht andererfeitd der Bürger häufig 
mit Entfchiedenheit zuruͤck, mas ihm als frühreife 
Frucht des Momentes geboten wird? 

Waͤre nicht das gemeinfame Streben aller Gu⸗ 
ten, aller wahrhaft zeitgemäßen Menſchen, wire 
nicht der innigfte Einklang zwiſchen den Regieruns 
gen und Regierten, der edelſte Bund zum wabhe 
ren Vorwaͤttsſchreiten von dem Augenblide an ges 
wonnen, mo ber böswillig eingeflreute Samen des 
Miftrauens entfernt, wo das Achte Beduͤrfniß näher 
beſprochen, die Achtung vor dem Mechte mit ber 
Erkenntniß des Zeitgemaͤßen vereint und der Boden 
tar in das Auge gefaßt ſeyn wuͤrde, auf welchem 
fortzubauen das Jahrhundert berufen ift? 

In Bapern find fidy die Elemente näher, als 
irgendwo. Was hat nicht unfere Regierung in der 


Periode von 1799 bis 1832 flr die höheren Zwecke 
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geleiftet? Wie viel iſt nicht in biefem Lande für 
Unterricht und Bildung gefchehen? Wie mächtig 
bat nicht von hier das repräfentative Spftem über 
Suͤddeutſchland ſich verzweigt? Welch mächtige Ent— 
wicklung iſt dieſem Syſteme nicht noch waͤhrend der 
jüngſten zwei Landtage bey uns, durch Einführung 
ber Provinzialrepräfentationen, geworden, und wie 
weit iſt nicht in unferem Lande buch Impuls 
von oben jenes große Werk ber Decentralifation, 
b. i. bes polizirten Kreislebens gediehen, wonach 
Frankreich vergebens ruft, und worin doch 
allein das Repräfentativfpfiem fei= 
nen eigentlihen erhaltenden Charak— 
ter findet? Mie bereitwillig legt nicht andrer» 
feitö eben jegt ber Adel feine Gerichtbarkeitsrechte 
auf den Altar des Vaterlandes nieder und wie loyal 
kamen nicht bie bevorredhteten Klaffen in beyden 
Kammern den Vorſchlaͤgen entgegen, welche zur 
Entfeffelung des Eigenthums während der juͤngſten 
Ständeverfammlung berathen wurden? Allein gerade: 
auch in Bayern droht die Gefahr eines theoretifchen 
Schaffens lebhafter als irgendwo. Unfere Gefegges 
bung ift fo verwidelt, wir find aus einer 40jährigen 
Drganifations» und Reorganifationsperiode fo uͤber⸗ 
reich an Juſtiz- und Abminiftativ » Verordnungen 
hervorgegangen, daß das Pofitive dem Gefchäfts» 
manne ſchwer zugänglih, dem fchlichten Bürger 
aber zur unentwirrbaren Maffe erwachſen iſt. 
Hier mußte ber Sinn ſich mehr und mehr von ber ge= 
gebenen Bafis ab und dem theoretifhen Boden zu— 
menden. 

Und in der That hat fi auch der Nachtheil 
biefer Richtung in mannichfachen Erfcheinungen un- 
feres parlamentarifhen Lebens und namentlid in 
jenen Beftimmungen über Anfäffigmahung und Ges 
werbsweſen entfaltet, melche bie liberalften Mäns 
ner bes Landes in den Jahren 1819, 1822 und 
1825 laut begehrten, welche bie Stimme ber Jours 
nale als Wohlthat begrüßte, und deren Wider- 
ſpruch mit der pofitiven Baſis, mit den-gegebenen 
Landesverhältniffen , feither die marnende Natur 
wahrer Landesbefhmwerben gewonnen hat, 


Hier Heilfam einzugreifen, ift die Beflimmung 
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ber bayerifchen Blaͤtter; fie follen die Baſis genauer 
eonftruiren,, auf welcher fidy alle Verbeſſerungen der 
Zukunft fortbauen. Sie werben fireben, Beiträge 
zu liefern ſowohl zu ber Gefchichte des bayeriſchen Ge- 
fammtflaates als zu jener der einzelnen Gebiets- 
tbeile. Sie merden den politifchen Inſtitutionen 
des Vaterlandes in ihrem Urfprunge, in ihrer Ent» 
faltung und in ihren gegenwärtigen Momenten 
folgen; fie werden den Rechtsinſtitutionen des Lan⸗ 
des eine ganz befondere Aufmerkfamkeit zumenden ; 
fie werden unfere Gefeggebung dort auffuchen, wo 
ſich nnfer gegenwärtiges gefchriebenes Recht aus dem 
einfachen Gefchäftsrechte des Volkes zu feinem der⸗ 
maligen Beftande herausgebildet ; fie werden trach⸗ 
ten, die Erfenntniß des gegenwärtigen baperifchen 
Rechtes durch zahlreihe Rechtsmonographien und 
durch Darftellung jener Modalitäten zu fördern, 
mittelft welcher allmählig die jegige Civilgefegges 
bung zu ihren hundert und fo vielen Spezial» 
legislationen gelangte. Sie werben das noch befle= 
hende oder jüngft erlofchene fombolifhe und Ge⸗ 
mwohnheitsreht, das abminiftrative Recht in feinen 
zahllofen, zum Theil in dem Gemeindeedicte un⸗ 
tergegangenen Schattirungen forgfältig aufzeichnen, 
die einzelnen Inftitutionen vergleichen, und bie va⸗ 
terländifchen Intereffen in ihren Beziehungen zu ben 
Einrihtungen anderer Länder und zu den Forfhune 
gen und ber miffenfchaftlichen Ausbeute des Aus⸗ 
landes erörtern. 

An diefe Befprechungen dıber Öffentliches uud 
Privatrecht werden ſich jene über Gegenftände der 
innern Verwaltung, Über Bildung und öffentlichen 
Unterricht in der Abficht reihen, nicht nur dem Ges 
fhäftsmanne, fondern aud jedem Staatsbürger 
darzuftellen, was aus ber raſtlos fortfchreitenden 
und fluthenden Verwaltungsgeſchichte ber juͤngſten 
40 Jahre in taufend und abermal taufend fich wech» 
felfeitig bebingenden, aufhebenden, mobdifizirenden 
und beftätigenden Verordnungen und Refcripten als 
wirklicher adminiftrativer Beſtand der Gegenwart 
hervorgegangen ift, und tie fich diefer Beftand zu 
jenem anderer Staaten verhält. 

Die Bluͤthen bed Volkslebens, die vaterlaͤndi⸗ 
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ſchen Leiſtungen im Gebiete ber Wiſſenſchaft 
und Kunſt werden einfache prunkloſe Darſtellung 
finden. 

Den Schlußſtein ihres Wirkens endlich werden 
die bayeriſchen Blaͤtter in jener Abtheilung erken⸗ 
nen, welche ber Nationaloͤkonomie und 
Statiſtik gewidmet ift. Bisher waren die 
ftartiftifchen Werhättniffe unferes Vaterlandes theils 
unerhoben , theils in den Gartons der oberften Vers 
waltungsftellen verfchloffen; Ddiefer Scyieyer fol 
nun gelüftet werden. 

Die bayerifche Nation foll ungetrübt hineins 
bliden in ihre verfchiedenartigen Erwerbsquellen ; 
fie foll Weberfichten erhalten über den Stand ber 
Bevölkerung, Über die Verwendung der arbeiten» 
den Hände zu ausfchließend landwirthſchaftlichen, 
vorwiegend landwirthſchaftlichen, vorwiegend indbu= 
ftriellen und ausfchließend induſtriellrn Zwecken, alfo 
über das wahre Mechfelverhältniß der induftriellen 
und agritofen Population , über bie Erzeugniffe 
und den Gang der Gewerbsinbuftrie und des Han— 
beis, über Eine und Ausfuhr, Über active und 
paffive Handelsbilang, über den Gang der Pro= 
duction, und über die commerciellen Bewegungen 
im Großen ſowohl, als auch in einzelnen Haupt; 
artikeln, uͤber den Bedarf der Nationalinduftrie 
und der Eonfumtion an Robproducten, und über 
jenen Gewinn, melden die inländifche Landwirth⸗ 
fhaft durch Production bisher importirter Objecte 
fi) zugueignen im Stande ift. 

In diefer Ausdehnung werden bie bayerifchen 
Blätter ein nuͤtliches Glied werden in dem Aufs 
ſchwunge unferes Öffentlihen Lebens. Sie werden 
den Vertretern des Volkes in beyden Kammern ber 
Stände wefentlidhe Behelfe zu Erfüllung ihres wich⸗ 
tigen Amtes und einen fihern Blid in den oft 
zu wenig erörterten legislativen, induftriellen und 
fommerziellen status quo des Landes darbieten; fie 
werden den Mitgliedern des Landrathes Notizen, 
deren Nichtvorhandenfenn bisher laut und allgemein 
gefühlt, und insbefondere Mittel zur Vergleihung 
ihrer Kreife mit den Übrigen zumenden; fie merden 
bem denkenden Landwirthe, dem fpeculativen Kaufe 
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und Gemerbsmann amtliche Anhaltipunfte des 
Vorwaͤrtsſtrebens zuwenden; fie werden endlich, fo 
viel es nur immer in den Mitteln der Verwaltung 
liegt, die Prämiffen eines gediegenen Urtheils zum 
Gemeingute der Gefammtnation geftalten. 

Nicht vorgefaßte Mermungen follen im dieſen 
Blättern ihre Vertretung finden. Wahrbeit ift 
der Zweck der Unternehbmüng, und ihre Zrachten 
wird fepn, in jedem Zweige bie Wahrheit, nur die 
Wahrheit und die ganze Wahrheit zu ergründen, . 

Das Inſtitut der baperifhen Blaͤtter ift nad) 
dem bisher Entwidelten nicht allein Sache der 
Megierung, es ift eine nationale Sache, eine 
Angelegenheit ded gemeinfamen Vaterlandes. 

Die Staatsregierung darf daher auch wohl 
auf den Beyſtand aller Vaterlandsfreunde und ale 
fer derer rechnen, denen ber bezeichnete große Zweck 
am Herzen liegt. 

Wollen biedere Staatsbuͤrger ausgearbeitete 
Mittheilungen ihr zumenden, fo werden ihr foldhe 
Beytraͤge in hoͤchſtem Grabe milllommen feyn, 
und jede mit Quellen befegte und fonft thatfäche 
lich nachgewieſene Notiz wird fichere Aufnahme 
finden. Uber nicht bloß vollendete Artikel wuͤnſcht 
bie Redaction; auch formiofe Mittheilung einfa« 
hen Materials frommt in hohem Grade. Das 
unbedeutend Sceinende wird wichtig durch feine 
Beziehung zum Ganzen. Es ift daher jebem Bie- 
dermanne die Möglichkeit erfprießlicher Mitwirkung 
gegeben. 

Der Staats » und Communalbeamte, dem 
das Gefhäftsiehen genaues Vertrautſeyn mit den 
Sitten, den Rechten, ben Gewohnheiten einzelner 
Diſtriete dargeboten hat, der Geiftliche, den Beruf 
und Stellung mit allen Indivibualitäten feiner 
Gemeinde identifizirt hat, der Öffentlihe Anwalt, 
der das Geſetz in feiner Stärke und Schwäche, in 
feinen Mängeln und Lüden erkennen lernte, ber 
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angehende Staatsdiener, ber mit friſchem Leben, 
mit jugenderäftigem Blick und ungefhwähten Res 
miniscenzen der Stubienjahre in die Mirklichkeit 
des Gefchäftes tritt, fie alle begegnen mebr oder 
minder wichtigen Anfſchluͤſſen, fie alle find mehr 
als der Gejchäftsmittelpunet im dem Falle, das 
Beſtehende oder juͤnſt Ertofhene zu fammeln, und 
die Gegenwart der Gefeggebung, der Induſtrie und 
der Eultur in ihrer vollen nadten Wahrheit zu 
erfaffen. Dee Handelsmann, der dem Handel, 
der Landwirt und Gemertsmann, der ben agri— 
colen und induſtriellen Verhältniffen und Eigens 
thuͤmlichkeiten feiner Gegend genaues Nachdenken 
widmet, fann Wahrnehmuugen an Danden geben, 
die dem Blicke des gelibteften Gefchäftsmannes und 
dem Urtheife der Behörden beharrli entgehen 
mochten. Jede einfache Notiz, jeder neue, wenn 
auch ſchlichte thatſaͤchliche Auffhluß wird willkom⸗ 
men fepn, den Einfendungen werden ſich die amt» 
lihen Erhebungen anreihen, welche die Staats— 
tegierung theild bereits befigt, theild auf amtli» 
dem Wege erholt, und alle werden bem oͤffent⸗ 
lihen Urtheile dargeboten werben. 

Möge diefe Stimme der reblichen Abficht alle 
gemeinen Anklang finden, und möge durch freunds 
liche Theilnahme ein Unternehmen gedeihen, welches 
der Welt beweifen foll, daß e8 in Bayern der Res 
gierung, wie der Nation darum zu thun ift, in 
Acht deutfcher Weife ruhig, befonnen mit Elarer Era 
kenntniß der Vergangenheit und der Gegenwart, 
mit unbefangenem Blide in die Zukunft, mit rich⸗ 
tigem Aufgreifen der aͤchten Beblrfniffe der Zeit, 
frey von Uebereilung, aber auch frey von Befangen- 
heit und insbefondere im Achten Gefühle des Rech— 
tes diefer eigen Grundlage ber Staaten, den Weg 
zu gehen, auf welchem allein der hoͤchſte Flor, die 
hoͤchſte Kraftentwicklung fiher und dauernd erſtrebt 
zu werben vermag. 
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346. 
Bayeriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


XV. Stuͤck. Münden den 11, April 1832, 





Amtliche Artikel, 





(Die dießjaͤhrige Goncurs:Präfung der Staatsdienft: 
Adfpiranten betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


5] APR in Gemäßpeit Kgl. Minifterlals Re: 
feripts vom 6. dieß die practifche Concurs⸗Pruͤ⸗ 
füng der zum Staatödienfte abfpirirenden Rechts: 
Gandidaten für das laufende Jahr am 1ften 
kuͤnftigen Monats beginnen folle ; fo werben 
ſaͤmmtliche Rechtöcandidaten, weldye ſich diefer 
Prüfung zu unterziehen gedenken, mit dem Ans 
bange hievon in Kenntniß geſetzt, bie vorfchriftds 
mäßig belegten Admiffiondgefuche längftend bis 
zum 25. dieß hierorts einzureichen, wobey noch 
bemerkt wird, daß bey jenen zu dieſer Priifung 
fi) meldenden Gandidaten, welche erft nach dem 
Sabre 1835 die Univerfitätd:Studien abfoloirten 
nach Vorſchrift der Allerh. Verordnung vom 0. 
März 1830 $. 26 und 27 die Beybringung 
des Nachweiſes ber befriedigend erftandenen 
theoretifhen Prüfung und der zurüdgelegten 
zweyjährigen Amtöpraris unerläßlih fey, 
und Feinem Gandidaten, welcher fich hinfichtlich 
der erften Vorbebingung nicht durch das Zeug: 
niß der Univerfitätö-Prüfungs:Commiffionen, und 
bezüglih ber zweyten durch amtliche Praxis⸗ 


Zeugniffe legitimirt, oder bey dem allenfallfigen 
Abgange eines kurzen Theiles der vorgefchriebes 
nen Prarigzeit die erforderliche höhere Diepen: 
fation beygebradht haben wird, die Aomifjion 
ertheilt werben koͤnne. 
München den 9. April 1832. 
K. Bayer. Reglerung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident, 

Miller, Ser. 





(Die näheren Beftimmungen über die Verkehrs: Er: 
leihterungen am tirolifchen Sanitäts »Gorbon be; 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
. Nachfolgend wird die vom k. f. Gubernium 
für Zirol und Vorarlberg erlaffene Kunds 
machung vom 30. vorigen Monats im vorftes 
henden Betreffe zur dffentlichen Kenntniß ges 
bracht. 
München den 7. April 1832. 
Koͤnigl. B. Regierung des Zfarkreifes, 
Kammer bed Fnnern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
- Miller, Seer. 
Kundmachung. 
Mit Bezug anf den $.4. der Kundmachung 
vom 16. März d. J., Zahl 6196, über die 


"M) 
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von Seiner Majeftät am tirolifhen Eanis 
tät6:Eorbone bewilligten Verkehrs⸗Erleichterun⸗ 
gen, wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß für Perfonen, welche aus den mit 
ber Cholera befallenen Gegenden kommen, ans 
ſtatt der Nachweifung des Aufenthaltes von 
zehn Tagen In einer gefunden Provinz zum 
contumazfreyen Eintriste in Tirol auch gemüge, 
mittelft legaler Urkunden nachzumeifen, daß fie 
bene Gegenden feit mehr als fünf Tagen vers 
laffen, mithin die legten fünf Tage in einer 
von diefer Krankheit ganz freyen Provinz, und 
In einem in Bezug auf die Cholera» Krankpeit 
ganz unverdaͤchtigen Gefundheitd:Zuftande zuger 
bracht haben. 

Fuͤr Tolere iſt unter den gleichen Bedingun: 
gen der freye Eintritt ebenfalls gefkatter. 

Auch bie Effeeten der Meifenden, fo wie 
bie Waaren Überhaupt, welche aus den mit 
der Cholera befallenen Gegenden kommen, fü nb 
yon der coutumazaͤmtlichen Meinigung befreyr, 
wenn durch obrigfeitliche Zeugniffe nachgewie— 
fen wird, daß diefelben im einer gefunden Pros 
vinz unter obrigfeirlicher Aufſicht ausgepadt 
und durch volle fünf Tage gelüftet worden 
ſinub. 

Junsbruck am 30. März 1832. 

8.8. Bubernium für Tirol und 
Vvrariberg: 
Friedrich Graf von Wilczek, 
Gouverneur. 
Robert Ritter von Benz, . 
 £, wirft. Hofrath. 
Joh, Nep. Edlet v. Ehrhart, 
k. k. w. Gub.⸗Rath. 


— en 
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(Die in den Gaſthäuſern zu paltenden Fremdenbi: 
er betreffend.) - 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Es ift zur Anzeige gefommen, daß die vors 
ſchriftsmaͤßig auch in den Gaſthaͤuſern auf dem 
Lande zu haltenden Fremdenbüchet häufig aus 
dem Grunde, daß die Reiſenden die Einzeich: 
nung im felbe, ald biezu nicht verpflichtet, ver⸗ 
weigern, in unvolllommenem Zuftande ſich bes 
finden. 

Die unterfertigte Stelle fieht ſich daher ver: 
anlaft, ſaͤmmtliche Polizey Behörden des Kreis 
ſes auf vie Beftimmung des $. 48. der aller: 
hoͤchſten Verordnung vom 24. September 1808 
über das Gemeinde s Weien, dann des $. 21. 
der allerhöchften Verordnung vom 16. März 1809, 
„die Reifepäffe betreffend,“ fo wie der 6H 9 bis 
12 der biesfeirigen allgemeinen Aus ſchreibung 
vom 15. November vor. Jahres: „Die ſani⸗ 
taͤtspolizeylichen Vorkehrungen an den Grenzen 
gegen das Eindringen der aſiatiſchen Cholera 
betreffend,‘ mit dem Aufirage aufmerffam zu 
machen, mit allem Nachdrucke ber die richtige 
Führung tiefer Eremdenbücer, in welche ſich 
Jedermann ohne Unterſchied eiuzuzelchnen, vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig verpflichtet iſt, zu wachen. 

Muͤnchen den 4. April 1832. 
Kbn. Bay. Regierung des Zfarfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfivent. 
Miller, Sec. 


— — 


ſanmtlicht Adnigt. Doligen-Behbrnen 
6 Iſarkreiſes. 


(Die — der Nro. 10. der Jeitſchrift: 
„Der E darf: Schüge” betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von der unterzeichneten Etelle verfügte 
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Beſchlagnahme der Nro. 10. ber Zeitſchrift: 
„Der Scharfſchuͤtze“ wurde durch Entfchliefung 
des Konigl. Staatsminiſteriums des Junern, 
vom 29. vor. Monats unter Unordnung der 


Eonfiseation und des Öffentlichen Verbots ber 


Verbreitung bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 
Die ſaͤmmtlichen Polizey : Behdrden haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 
München den 3. April 1832. 
R. Bayer. Regierung des Iſarkreiſeé, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinésheim, Präfident. 
Miller, Seer. 


An 
ſaͤmthiche Bezirks⸗P olizgey-Bebdrden 
des JIſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
rection München, und an dad Stadt— 
GCommiffariat Landshut. 


A Die Beſchlagnahme der Rumern: 50. 51. 53. 54. 
55. 56. 57. 58. 59. 60. 61. 62. ‚65. 65 u. 66. 
des Weſtboten betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die von den Koͤnigl. Regierungen des Iſar⸗ 

und des Rheiukreiſes verfügten Beſchlagnahmen 
der Numern: 50. 51. 53. 54. 55. 50. 57. 58, 
59. 00. 61. 62. 65. 65 u. 06. bed Weſtboten 
° wurde dur Entfchliefung des Konigl. Staats⸗ 
Minifterlums des Zunern vom 24. März ab⸗ 
bin, unter Nnorbnung der Goufiscation und 
des oͤffentlichen Verbotes der Verbreitung bes 
zeichneter Druckſchrift, beftätiger. 
Die ſaͤmtlichen Polizey-Vehbrden haben dieſe 
Entfhließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 
Münden den 1. April 1832. 
Kon. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammerdes Innern. 
Graf von Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Ser. 
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An’ 
fArhtliche Bezirkös Poligey:VBehbrden 
bes Iſarkreiſes, an die Polizen: Dis 
rection Münden, und an daß Stadt: 
Commiſſariatkandshut. 

(Die Beſchlagnahme der Numerun 44. 46. 46. 47, 
mit Beyl. 48. 50. 51. 53. 54. 58. 62%: 64. 65 

u. 66. der deutfchen Zribüne betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

Die von der unterzeichneten Etelle und von 
ber Königl. Regierung des Rheinkreifes verfügte 
Beſchlagnahme der Numern: 44. 45. 46. 47, 
mit Beyl. 48. 50. 51. 53. 54. 58. 62. 64. 05 
u. 66. der deutſchen Zribüne, wurde durch Ent: 
ſchließgung des Königl. Staatsminifteriums des 
Junern vom 24. u. 28. vor. Monats, unter 
Anorduung der Eonfitcarion und des bffenslichen 
Verbotes der Verbreitung bezeichueter Drud: 
ſchrift, beftätiger. 

Die fdmmtlichen Pollzey » Behdrdben haben 
diefe Entſchlleßung ungeſaͤumt in Vollzug. zu 
fegen. 

Münden den 1. April 1832. 

Kbn. DB. Regierung ded Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Seer. 





(Die Reſultate des Unterrichtzs in der Hebammen- 
Schule dapier für das Jahr 1831 betreffend.) 
Sın Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Den Hebammen-Lehrkurs bey der Königl. 
Hebammens Schule zu Minden fir das Jahr 
1831, welder am 8. Auguſt v. 3. feinen An: 
fang nahm, und am darauffolgenden 7. Decem⸗ 
ber init der bifentlichen Preifes Bertheilung ge⸗ 
Scloffen wurde, befuchten 57 Hebammen⸗ Bay: 
didarinnen, von denen fich folgende her be: 
ſtiamten drey Preife wuͤrdig gemacht haben : 
(28*) 


1. 
Katharina Reiter, Buchbinders » Tochter 
von Mühldorf. 
I. 
Walburga Loͤcherer, 
tochter von Muͤnchen. 
III. 
Anna Starock, Schneiders: Wittwe von 
Dillingen. 
Dieſen find im Fortgange am naͤchſten ges 
fommen: 
Katharina Hechtl von München; 
Sofeppa Diem von Kolmünz, Landgerichts 
Illerdießen; 
Anna Lohr von Paſſau; 
Sufanna Steibl von Schlicht, Landgerichts 
Amberg; 
Barbara Goßmann von der Vorſtadt Au; 
Suſanna Griesboͤck von Stadtamhof; 
Anna Maria Sieg! von Hoͤchſtaͤdt, Landge⸗ 
richts NRofenheim ; 
Anna Gftettner von Waging, Landgerichts 
Zaufen ; 
Therefia Groß von München ; 
Elifaberha Königsberger von Maiden: 
thal, Landgerichts Nabburg. 
Diefes wird ald Anrühmung zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Minden den 31. März 1832. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 


Stadtwagdieners⸗ 


um 


(Die Erledigung des Phyficats Burgebrach be 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät. des Königs, 

Durch die temporäre Quiescirung des bis⸗ 

herigen Gerichtöarzted Dr. Steinlein, iſt das 
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Phyſicat Burgebraih in 
fommen. 

Bewerber um diefe Stelle haben unter 
Vorlage der nothwendigen Belege ihre Gefuche 
längftens bis den Iten May d. Irs. bey un: 
terzeichneter Stelle einzureichen. 

Baireuth den 25. März 1832. 
K. B. Regierung des Dbermainfreifes 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Welden, Präfident. 
Geret, Eeer. 


Anftellung einesSprachlehrers. 


Erledigung ge: 








Zur Beſorgung des Unterrichtes in der franz 
zoͤſiſchen Sprache für das Kbnigl. Lyceum for 
wohl, ald das Königl. Gymmafium und die la⸗ 
teinifche Schule zu Afchaffenburg fol ein eiges 
ner Lehrer mit einem jährlichen Functions— 
Gehalte von 500 fl. rhein. aufgeftellt werben. 

Die Bewerber um diefe Stelle werben daher 
aufgefordert, ihre diesfalfigen Birtgefuche mit 
allen, zur Begründung berfelben erforderlichen 
Belegen, naͤmlich amtlich beglaubigten Zeugnif: 
fen über ihre bisherige Verwendung und den 
Erfolg derfelben, fo wie über das ſittliche Be: 
tragen binnen vier Wochen bey dem K. Lyceal⸗ 
Directorate zu Aſchaffenburg zu übergeben, und 
weitere Beftimmung zu gewärtigen. 

MWilrzburg den 26. März 1832. 





Dienftes » Notizen. 


Seine Majeftät der König haben 
vermdge allerhöchiter Entfchliefung vom 1. April 
d. 3. den Kreis» und Stadtgerichtsrath, Jos 
fepb Graf in Münden an das Kreise und 
Stadtgeriht Regensburg, und den dortigen 
Kreis⸗ und Stadtgerichtsrath, Johann Kafpar 
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MWeishäupel, an das Kreis» und Stabtges 
richt Minchen, fo wie den Affeffor diefed Ges 
richtes, Eduard von Eckartshauſen zum 
Kreiss und Stadrgerichte Nürnberg, und dage⸗ 
gen ben dortigen Kreis» und Stadtgerichts Aſſeſ⸗ 
for, Anton Schäfer an das Kreid: und Stadt⸗ 
gericht Munchen im gleicher Eigenſchaft zu vers 
fegen, und am nämlihen Tage die Pfarrey 
Bayerfoyen, Koͤnigl. Landgerihtd Schongau, 
dem Frühmeß » Beneficiaten Johann Baptift 
Mayr in Garmifh, Kdnigl. Landgerichts Wer⸗ 
denfeld zu übertragen geruht. 


Seine Königlihde Majeftät haben 
Sich zu Folge allerhbchftenRefcriptes vom 2.April 
d. J. allergnädigft dewogen gefunden, den Kreis⸗ 
und Stadtgerichtörath in Minden, Marquis 
du Ponteil, im gleicher Eigenfhaft an das 
Kreiss und Stadtgericht Regensburg zu verfe- 
gen, und dagegen den Kreis- und Stadtge⸗ 
richtsrath, Franz Müller daſelbſt in gleicher 
Eigenfhaft an das Kreis: und Stadtgericht 
Minden zu berufen, — bie am Landgerichte 
Weilheim erledigte erſte Affeforsitelle dem zwey⸗ 
ten Aſſeſſor des Landgerichts Miesbach, Anton 
von Nagel, — bie erfte Aſſeſſorsſtelle am 
gandgerichte Moosburg dem zweyten Aſſeſſor, 
Dr. Sigmund Kinaſt zu Erding zu verleihen, 
— als zweyten Aſſeſſor des Landgerichts Mied- 
bach den bisherigen functlonirenden Actuar da⸗ 
ſelbſt Joſeph Friesl, und als zweyten Aſſeſ⸗ 
for des Landgerichts Erding, den functionirens 
den Actuar zu wuebicurs. Joſeph von Schab 
zu ernennen. 

Vermdge allerhochſten Reſeriptes vom 3; 
April d. I. haben Seine Majeſtaͤt der Ko⸗— 
nig allergnädigft gerubt, ; auf dieran dem Apr 
pellationdgerichte bed Unterbonaufreifes erledigte 
Präfidentenftelle den bisherigen Präfidenten des 
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Appellations gerichts für den Iſarkreis, A. von 
Molitor, in gleicher Eigenſchaft zu verfeßen,- 
und die hiedurch am Appellationsgerichte des 
Iſarkreiſes erdffnete Präfidentenftelle dem "Wis 
cepräfidenten an dem Appellationsgerichte des 
Negenkreifes, geheimen Rarh Joſeph von Hoͤr⸗ 
mann, zu verleihen. 


Seine Königlide Mejeſtae haben 
ferner vermbge allerhoͤchſter Entſchließung ddo. 
3. April d. J. den bisherigen Bezirks-JInge— 
nieur zu Landsberg, Johann Nepomud Oft, 
zum Reglerungs- und Kreisbaurath bey der 
Negierung, Kammer ded Innern, des Rezat⸗ 
Kreiſes, den bisherigen Bezirks-Jugenieur zu 
Reichenhall, Georg Neidhardt, zum Regie— 
rungds und Kreisbaurath bey der Regierung, 
Kammer des Innern, des Rheinkreiſes, in pros 
viſoriſcher Eigenſchaft zu befdrdern, — zum 
Civil-⸗-Bauinſpector bey der Regierung des Iſar⸗ 
Kreifes, Kammer des-Innern, den bisherigen 
Hofbauconducteur Ohlmüller proviforifch zu 
ernennen, — als Bezirkd.- Ingenieuren, im 
Sarkreife auf den Baubezirt München I, den 
bisherigen Bezirks s Ingenieur zu Straubing, 
Adam von Pichler; im. Unterbonaufreife, auf 
den Baubezirk Straubing den bisherigen Be: 
zirföe ingenieur zu München Michael Lacher, 
im Rezatkreiſe, für den Baubezirf Ansbach, den 
bisherigen Bezirks » Ingenieur zu Rofenheim im 
Sfarkreife, Anton Schujter, zu verfegen, ferner 
im Jfarkreife, und zwar in provifor. Eigenfchaft 
fir den Baubezirf Landsberg, den ehemaligen 
Inſpectious⸗ Ingenieur Freyheren v. Duͤr ſch — 
fuͤr den Baubezirk Roſenheim, den bisherigen 
Kreis⸗Ingenieur des Oberdonaukreiſes, Kammer 
des Innern, Peter Gries — für den Baube⸗ 
zirk Reichenhall, den bisherigen Hilfs: Inge: 
nieur der oberften Baubehdrde, Friedrich Auguft 
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Pauli, — für den Baubezirk Baireuth , den 
bisherigen Kreis» Ingenieur bey der Regierung 
des Ffarkreifes, Kammer des Innern, Ludwig 
Sriedrih Wolfram, zu ernennen, — ben 
Kreisingenieur zu Baireuth, Joſeph Rattinger, 
in gleicher Eigenfchaft zur Kreis: Regierung im 
Münden zu verfegen, — ‚dann zu Baus Eon 
bucteuren im Sfarkreife, für den Baubezirk 
Mindyen II., den Ardyitecten Ziebland — 
für den Baubezirk Reichenhall, den Ingenieur⸗ 
Practitanten Wilhelm Prob ſt zu befbrbern, und 
auf ben Baubezirf Landsberg, den Bau » ons 
ducteur zu MRofenheim Georg Kumert, — 
auf ben Baubezirf Kulmbach, den Baus Eon» 
ducteur Guſtav Strehlin zu Reihenhall — 
und auf den Baubezirt NRofenheim, den Baus 
Eonducteur zu Kempten, Carl Ruland, aller 
gnädigft zu verfegen geruht. 


Belanntmahungen. 


(Die Berlegung des — Dberzollamts Nie⸗ 
deraudorf betreffend.) 


Das biöherige Oberzollamt Riederaudorf, 
diesſeitigen Bezirkes, iſt vom 1. April anfan⸗ 
gend — zugleich mit hallamtlicher Befugniß — 
nah Roſenheim an die Junbruͤcke verlegt, 
und an bem nn zu Niederaudorf, refp. 
an der Reifacher : Inn = Ueberfahre eine Zollfta« 
tion errichter, welche jenem Oberamte incorpos 
rirt worben. 

Was hiedurch zur dffentlichen Kenntniß 
Bringt. Den 6. April 1832. 


Die 
Kun. B. Bezirts:Dberzollinfpeiction 
Münden. 


1. 9. Völderndorff. 





(Verſchollenheits⸗ Erklärung.) 
Nachdem Eafpar Lakn er, alter Baderd Sohn 
von Niederafchau dieß Gerichts, oder beffen allen: 
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fallſige Descenbenz fich auf die dieffeitige Borlas 
bung vom 1. Juny v. J. in. dem auberaumten 
Termine von einem halben Jahre nicht gemel« 
bet hat, fo wird derfelbe dem geſtellten Präjus 
diz gemäß aumit für verfchollen erflärt, und 
beffen in 352 fl. 12 fr. 2 pf. beftehendes Vers 
mdgen au feine nächte Verwandte gegen Gaus 
tion hinausgegeben. 
Den 20. März 1832. 
— ⸗Preyſingiſches Herrſchafts— 
Gericht Hohenafſchau inPrien. 


(3) 3. Gigl, Herrſchaftsrichter. 





Eourd der Bayerifchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 5. April 1832. 


Staats» Papiere, Briefe. Geld. 
DOblig. m. Coup.& 45 007 3 
detto» », Qmt. — — 
Lott. Looſe E-M prompt — 1074 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzindl.a fl.io 128 — 
detto detto Afl.25| 116 — 
detto detto àfi. 1000 116 — 








Berſteigerungen. 


Da die Verhandlung uͤber die Verpachtung 
der Jagd⸗Revier Titt moning wegen einges 
tretener Hinderniſſe am 12tem die nicht ſtatt 
finden konnte, fo hat man biezu nunmehr auf 

Dienstag den 24ten April d. J. 
eine Tagesfahrt anberaumt, an welchem Tage, 
von Morgens 10 Uhr an, im Geſchaͤfts-Locale 
des Koͤn. Rentamts Laufen Pachranbote anges 
nommen, und dazu jagbpachtfähige Liebhaber 
eingelaben werden. 

Den 20. März 1832. 


8. Rentamt Laufen, und 8: Salinenr 
Forſtamt Reichenhall. 
Wagner, v. Puchpock, 
(22. Mentbeamter. Zorftmeifter. 


nn 
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Zum Berkaufe des Anwefend des Maurer 
Palierd Joh. Adam Ott an der Marsſtraße, 
Nro. 150. litt, d, welches auf 7009 fl. ges 
ſchaͤtzt iſt, wird zum zweyten Male auf 

Mittwoch den 18ten April. Fre. 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
anberaumt, 

Kaufsluftige werden hiezu mit dem Anhange 
eingeladen, baß der Hinfchlag nach $. 64. des 
Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 

Den 27. März 1832. 
R.D. Kreis: u. Stadbtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(2) 2. Dillie. 





Auf Andringen der ntereffenten wird das 
Haus ded Schneidermeifterd Michael Wenzel 
von bier Im ber Abalbertftraße Nro. 699. auf 
3000 fl. geſchaͤtzt, zum öffentlichen Verkaufe 
ausgefchrieben, und zur Verfteigerung auf 

Mondtag den 50ten April. Irs. 
Bormittags von 9 bid 12 Uhr eine Commiſſion 
im bieöfeitigen Gerichtölocale angefegt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen wer« 
den, daß der Hinſchlag nad) $. 04. des Hypo⸗ 
thefens@efeges erfolgen werde. 

Den 30. März 1832. 

K. B. Kreis: n.Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director, 


(2)1. db. Gropper. 





Auf Andringen eines Gläubiger wird im 
Wege der Execution die dem Dominicus Sch wais 
ger elgenthämlich zugehbrige reale Geigenmas 


— — 
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herögerechtfame dem dffentlichen Verkaufe uns 
terſtellt. 

Kaufsliebhaber haben ſich mit gerichtlichen 
Vermoͤgens⸗Zeugniſſen verſehen auf 

Samstag den 28ten Aprild. J. 
Erb von 9 bi 12 Uhr im bieöfeitigen Ges 
richtölocale einzufinden, 

Den 3. April 1832. 


KB. Kreisen, Stadtgeriht Minden. 
Allweyer, Director. 


(2) 1. Hauttmanm. 
Borladung und Edictal⸗Citation. 


Mathias und Joſeph Führer, Bauerds 
Eöhne von Haſſenham d. Ger., find ald Col: 
daten bed Koͤnigl. B. Liniens Infanterie »Regis 
mentd Kronprinz in dem Feldzuge bed Jahres 
1812 nad Rußland gezogen, und werben feit 
dem Monate December dieſes Yahres im den 
Grundliſten ihres Regimentes als vermißt auf 
gefuͤhrt. 

Da die Erben derſelben auf Wermbgens: 
Theilung dringen, fo werden Mathias und Jo⸗ 
feph Fuͤhrer, oder deren allenfalfig rechtmaͤ⸗ 
Pige Descendenz hiemit aufgefordert, ſich bins 
nen drey Monaten vom Tage biefer Ladung 
am gerechnet, um fo gewiſſer hier zu melden, 
ald außer dem nach Auslauf diefer Friſt das 
Dermdgen berfelben ihren nächften Anver 
wandten gegen Gaution verabfolget werden 
wird. 

Den 21. März 1832. 


Koͤnigl. Bayer. Landge richt Maͤhldorf. 
Kaiſer, Landrichter. 
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Röniglid- en 4 Bayerifhes 
Sntelli: it genzblatt 
fuͤr den il. is Sfarfreis, 


— 


et 


XVI. Stüd, Münden den 18, mer 1882, 





Amtlihe Artikel 


(Die Beförderungss und Werfegungsgefuche in der 
landgerichtlihen Sphäre und in den übrigen, den 
Kreis:Regierungen, Kammern des Innern unters 
geordneten Dienftzweigen betreffend. ) 


Im Namen Selner Majeftät des Könige. 





Du Im rubrizirten Betreffe erlaffene allers 


böchfte Refeript ddo, Ztem diefes, wird hiemit 
uachftehend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
München ben 12. April 1832, 
Kon. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Junern. 
Graf von Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser, 
Lubmwig 
bon Gottes Gnaden König von Bayern. 


Es ift bisher in der Regel der Grundſatz 
feſtgehalten worden, bey Vacaturen im landge⸗ 
richtlichen und Adminiſtrativ-Dienſte nur jene 
Befdrderungs⸗ und Verſetzungs-Geſuche zu bes 
rüdfichtigen, welche auf die fpezielle Bacatur 
gerichtet waren. 

Wir Haben die ueberzeugung gewonnen, daß 
Durch diefes Verfahren eine Ungleichheit unter 
ben Bewerbern erzeugt, und insbefondere jene 
Unferer treuen Laudbeamten verkürzt wurden, 


denen bie weite Entfernung von der Reſidenz⸗ 
Stadt und minder frequenter Poftenlauf die 
rechtzeitige Kenntniß etwaiger Erledigungen uns 
moͤglich machte. 

Der erwähnte Grundfag wird demnach hier 
mit außer Wirkung gefegt, und es bleibt im 
Zukunft jedem Angefellten des Landgerichtöbien: 
ſtes und der innern Verwaltung geftattet, feine 
Berfegungd« oder Befbrberungs » Gefuche, auch 
ohne Anlaß einer Bacatur zu jeder Zeit, im 
Allgemeinen unter genauer Bezeichnung ber 
Stellen, worum er im Wacaturd s Falle compes 
tirt, und ber Frage, ob er um alle, ober nur 
um gewiffe Stellen der bezeichneten Gathegorie 
eompetirt, an Uns gelangen zu laffen. 

Unfer Minifterlum des Zunern ift beauf⸗ 
tragt, alle Geſuche der Art, ohne Ausnahme 
gehdrig vorzumerfen, und bey jedem Antrage 
zu MWiederbefegung einer Stelle im adminiftra: 
tiven Dienfte auf fÄmmtliche einfchlagende Ges 
ſuche auch dann die geeignete Ruͤckſicht zu neh⸗ 
men, wenn feine fpezielle Meldung für ven 
treffenden Fall vorliegen follte. 

München den 2, April 1832. 
Ludwig. 
Echr.v. ZuRhein. Füͤrſt v. Dettingen Wallerſtein. 
Auf König, allerhoͤchſten Befehl 
der General s Secretär, 
Br, v. Kobell. 
(9) 
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(Den geftätteten freyen Verkehr mit den gefunden Ges 
genden der Provinz Niederöfterreich betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachfolgend wird die vom k. F. Gubernium 
für Tirol und Vorarlberg erlaffene Kundmachung 
vom 2. diefes Monats im vorftehenden Betreffe 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

München den 42. April 1832. 


Kon. Bay. Regierung des Sfarfreifes, . 


Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Ser. 


Sundmadhung. 
Seine Majeftät haben mit a. h. Entfchlies 


fung vom 26. v. Mts. zu befehlen gerußt, daß 


nad) Maas, ald ganze Provinzen, oder Theile 
berfelben als gefund angefehen werden koͤnnen, 
fie fogleich als gefund zu erflären, und bie Pros 
venienzen aus benfelben hiernach bey den noch 
beftehenden Sanitätd » Eordonen zu behandeln 
feyen. / 

Mit Rücficht auf diefe d. h. Beſtimmung, 
und auf den Antrag der Niede-Defterreichifchen 
Regierung hat die f. k. vereinigte Hoflanzley 
mit hohem Decret vom 29. v. M. 3. 6808. bie 
Haupts und Refidenzftabt Wien, dann die Kreife 
Unter: und Oberwienerwald,, fo wie auch den 
Kreis Obermanharböberg ald geſund erklaͤrt. 

Diefe hohe Verfügung wird mit dem Bey⸗ 
ſatze zur allgemeinen Kenntniß ‚gebracht, daß 
alle jene Verkehrs = Erleichterungen am tirolis 
ſchen Sanitätd« Cordone, welche. mittelft ber 
Gubernial s Verordnungen vom 10. vor. Mts. 
3.6196, und vom 30. vor. Mts. 3. 7043. 
binfichtlich der Provinz Oberoͤſterreich befannt 
gegeben worben find, hiemit auch auf diefe als 
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gefund erklärten Gegenden ber Provinz Nieder⸗ 
Deflerreich ausgedehnt werben. 

Innsbruck am 2, April 1832. 
VomsK.K.Gubernium fürZirol und 
Vorarlberg. 

Srieberih Graf von Wilczek, 
Gouverneur. 
Ritter Robert von Benz, 
k. k. Hofrath. 
Joh. Nep. Edler v. Ehrbart, 
DE Gub.⸗Rath. 





(Wandern ber Handwerker nach Defterreih betref⸗ 
fend,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Wenn glei das von ber k. k. Defterreichi« 
fhen Regierung am 25. Auguft vor. Irs. im 
bezeichneten Betreffe erlaffene Verbot des Ein: 
trittö von Handwerfögefellen nad Defterreich durch 
MinifterialsMotification vom 17. v. Mts. zuruͤck⸗ 
genommen wurde, fo fleht doch die Unordnung 
noch aufrecht, zufolge welcher nur jenen ber 
Eintritt geftattet ift, welche mit der erforder: 
lihen Bäaarfchaft von wenigftend zehen Gulden 
verfehen find, uud fich über eine ſchon beftimm: 
te Arbeird:Zuficherung legal ausweiſen konnen. 

Damit nun reifende Dieuſtboten und Hand: 
werfögefelleu nicht in bie unangenehme Noth⸗ 
wendigfeit verfegt werden, an der Örenze zu: 
rücgewiefen zu werben, wodurch bie bayerifchen” 
Grenzbezirke ein Sammelplag folder Nahrungss 
Iofer Perfonert wird, fo werden fämmtliche Be: 
zirks-Polizey-Behdrden des Iſarkreiſes andurch 
angewieſen, Reiſende, welche nicht bey dem 
Eintritte in den Kreis nachweiſen koͤnnen, daß 
fie die erforderlichen Geldmittel an ber dfter: 
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reichifchen Grenze haben werben, „fchon : von 
dem Eintritte in ben Kreis abzuhalten, und 
zurädzuwelfen. 
München ben 14. April 1832. 
Kdn. B. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
. Miller, Seer. 





(Die Erledigung des Phyficats Berdhtesgaben 
betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durd den Todfall des Landgerichtsarztes 
Dr. Mayer, iſt dad Phyſicat Berchtes⸗ 
gaden erlediget. 
Dieſes wird mit der Bemerkung bekannt ge⸗ 
macht, daß die Bewerber um dieſe Stelle ihre 
Geſuche mit den ndthigen Belegen ſpaͤteſtens 
bis zum isten May I. 3. bey der unterfer: 
tigten Stelle einzureichen haben. 

München den 45. April 1832. * 

Koͤnigl. B. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinshelm, Praͤſident. 

Miller, Secr. 





(Die Etledigung der Fruhmeßſtelle In Dberſchleißheim 
betzeffenb.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Dur dad Ableben des bisherigen Frühs 
Meſſers in Oberfchleißheim, Landgerichts Mäns 
hen, wurbe biefe Stelle erlediget. 

Die Verrichtungen beftchen in Leſung der 
Srühmefje an Sonn» und gebotenen Feyertagen 
in Oberfchleißheim frühe Morgens 7 Uhr. 

Hiezu wuͤuſcht man einen penfionirten , zur 
Seelforge nicht mehr tauglichen Erreligiofen zu 
erhalten, 
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Derfelbe erhält feine. Penfion, nebſt der 
BunctiondsZulage von jährlichen 100 fl., freye 
Wohnung nebft Meubeln, dann 8 Klafter Holz 
jährlich. 

Wer dleſe Verrichtung übernehmen will, bat 
fi Innerhalb vier Wochen bey ber unterzeich⸗ 
neten Stelle zu melden. 

München den 10, April 1832. 


K. Dayer. Regierung des Zfarkreifes, 
-.... Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser, 


(Die geprüften mechts· Practifanten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Um die von dem Königl. Statöminifterium 
bed Innern, in Bezug auf die Rechtspractikan⸗ 
ten erlaffenen Vorfchriften in geeigneter Art voll⸗ 
ziehen zu koͤnnen, werden andurch fämmtliche 
geprüfte. Rechtöpractifanten, welche 

a) die Concurs« Prüfung , gleichviel in wels 
chem Jahre zu Paßau erftanden haben, 
b) fidy außerhalb den bermaligen Grenzen bes 
Unterdbonausfreifes aufhalten, und 
e) um bie Aufnahme in den Staatödienft 
noch ferner abfpiriren wollen, 
aufgeforbert, Tängftens bis zum zoten diefes 
Monats die vorgefchriebenen Zeugniffe über ihre 
Belhäftigung, Qualification und moralifche Con⸗ 
duite um fo gewiffer hierorts zu überreichen, als 
diejenigen, die es unterlaffen, fich die bieraus 
hervorgehenden nachtheiligen Folgen felbft zuzu⸗ 
ſchreiben haben. 

Der Gleichfoͤrmigkeit wegen haben fie ihre 
Vorftände zu erfuchen, bie Zeugniffe nach jenen 
Normen auszuftellen, welche für die Angeftells 
ten vorgeſchrieben find, und wobey die Befaͤhl⸗ 

(29*) 
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gungs+Moten aus der Claſſenzahl entnommen 
werden können. 
Paßau ben 5. April 4832. 
KR.B.Regierung deslinterbonaufreifes, 
Kammer bed Innern. 
v. Rudhardt, SPräfident. 
Sartorius, Secr. 





( Das erledigte Phyſicat Och ſenfurt betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durch den Zod des Gerichtsarztes Doctor 
Weigand, iſt das Phyficat Ochſenfurt, 
erlediget. 

Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre 
Gefüche mit den erforderlichen Belegen fpätes 
ſtens bis den Aten May bey unterzeichneter 
Stelle einzureichen. 

“ Würzburg den 4. April 1832. 
88. Regierung des Untermainfreifes, 

Kammer bed Innern. 

In Abwefenheit des Kdnigl. Präfidenten : 
v. Günther, Director. 
Gemmingen, Seer. 





An 

ſanelich Koͤnigl. Landgerichte, alls 

gemeine und beſondere Rentaͤmter 

des Iſarkreiſes. 
(Den Umlauf durchlöcherter Münzen und auswär⸗ 
tiger Scheidemüngen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Folge des Minifterial» Referiptes vom 
50. vor, Monats werben bie VBerorbnungen vom 
13.1April 1826 (Reggsbl. ©. 394.) den Um⸗ 
lauf ausländifcher Scheidemüngen, und vom 17. 
Juny 1829 (Reggöbl. S. 501.) ben Kurs der 
durchlöcherten Muüngforten betreffend, zur ges 
nauen Nachachtung in Erinnerung gebracht, 
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und bemerkt, daß biefen Verordnungen nicht 
Genüge geleiftet wird, wenn nur dafür geforgt 
ift, daß unter den Geldfendungen an die Kb. 
Kreis» und Eentrals Eaffen 'fid) eine derley 
Minzen befinden, -vielmiehr der Hauptzweck jes 


» ner Berordbrrungen darin: befteht, bie Anhäufung 


und dem Umlauf geringhaltiger Münzforten mögs 
Lichft zu erfchweren. 


Die Koͤnigl. Aemter und Caffen werben das 
ber ernftlich angewiefen, ſowohl den burchlds 
cherten Mänzforten, als auch dem auslaͤndiſchen 
Scheidemuͤnzen (bey letztern mit Ausnahme der 
Grenzorte) die Annahme durchaus zu verwei⸗ 
gern, und inöbefondere ihren Umlauf nicht das 
durch felbft zu befdrdern, daß fie derlei Münze 
forten zur Beftreitung- ihrer eigenen Ausgaben 
Herwenden. | 

München den 5. April 1832. 
K. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen 
„Graf v. Seinsheim, Präfident. 
v. Koch. | 
v. Wenger, Secr. 





(Die tHeologifhe Anftellungs: Prüfung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An Beziehung auf die in den bevorftehenden 
Sommermonaten zu haltende Anftelungs » Prüs 
fung proteftantifcher Pfarramts⸗Candidaten wer: 
den alle diejenigen, welche nach: Anleitung der 
Pruͤfungs⸗Inſtruction vom Jahre 1809, Abſchn. 
II. $. I. S. 97. des Amtshandbuchs zu die⸗ 
fer Prüfung fi melden zu dürfen glauben, hie⸗ 
mit aufgefordert, daß fie ihre Meldungsgefuche 
mit den vorfchriftämäßigen Belegen unfehlbar 
binnen ſie chs Wochen a dato der Ausſchreibung 
bey der unterzelchneten Stelle einreichen, indem 
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verfpätete Meldungen Feine Berädfichtigung fins 
den werben. 
Ansbach den 9. April 1832. 
Koͤn. B. Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Lutz. 


Memminger. 
— — — — — 0 — —— 


Dienſtes-Notizen. 


Seine Majeftät der Koͤnlg haben durch 
allerhöchfte Entfchließung ddo. 1. April d. J. 
den Mentbeamten Anton von Stefeneli zu 
Landöberg zum Major und Eommanbanten im 
Landwehr:Bataillon Landöberg allergnädigft zu 
ernennen, am 2. April d. 3. den K. Rentbeamten 
und feitherigen Landwehr Hauptmann, Ludwig 
Carl zu Werdenfeld, zum Major und Commans 
danten im Landwehr» Bataillon Werdenfeld zu 
befdrdern, und am nämlichen Tage in die erles 
digte Mathöftelle bey der Regierung des Obers 
mainfreifeö, Kammer des Innern, ben tempos 
rär qulescirten Regierungsrath des Jfarkreifes, 
Joſeph Wirthmann allergnädigft zu reactivis 
ren geruht. 

Durch Entfchliefung der Königlichen Re: 
gierung des Sfarkreifes, Kammer bed Junern, 
wom 8. April d. J., wurde der Lehrer Zip: 
perger in Landsberg feinem Anfuchen gemäß 
auf feinem bisherigen Poften belaffen; und Ges 
org Altinger, biöheriger Schulverwefer in Nies 
den, als Lehrer zu Gaifach, Kdnigl. Landges 
richts Tölz, im proviforifher Eigenſchaft er 
nannt, — dann am 10. April d. 3. der Schuls, 
Meßners⸗ und Drganiftendienft in Grabenftads, 
Königl. Landgerichtd Traunftein, dem bisherigen 
Lehrer Eafpar Fichtl zu Deining, NKönigl. 
Landgerichts Wolfratshaufen, — und. ber bies 
durch erledigte Schuls, Meßners⸗ und Drgas 
niftendienft zu Deining dem biöherigen Lehrer 
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SGohann Jakob BE zu Iſſing, Kbnigl.' Land: 
gerichtö Landöberg verliehen, — dann der hie⸗ 
durch ebenfalld erledigte Lehrerdös und Meßners⸗ 
Dienft zu Zffing, dem vormaligen Schulgehuͤl⸗ 
fen zu Ming, Joſeph Rus im proviforicher 
Eigenfchaft Übertragen. 

Bey der am 19. März d. J. vorgenommes 


‚nen Wahl eines Bilrgermeifters in Laufen, wurde 


der bisherige Magiftratsrarh Bernhard Schroͤck, 

Kirfchnermeifter, zum VBürgermeifter erwählt, 

und in diefer Eigenfchaft am 3. April d. 3. bes 
ftätiget. An deffen Stelle trat der bisherige 

Gemeindebevollmäcdtigte, Adam Krader, 

Wagnermeifter, und für diefen ruͤckte Joſeph 

Ehreuſchweudtner ald Gemeindebevolls 

mächtigter ein. 





Berleihung der Ehrenmünze des Könige, 
Ludwigs = Ordens, 


Bermdge Entfchließung des Königl. Staats: 
Minifteriunis des Innern ddo. 11. April d. 3. 
haben Seine Majeſtaͤt der Koͤnig dem 
Schullehrer Ignaz Frey von Vilshelm, in huld⸗ 
voller Wuͤrdigung der von demſelben waͤhrend 
51 Fahren in feinem Lehrberufe geleiſteten treuen 
Dienfte und feines untadelhaften Wandels, das 
Ehrenzeichen bed RER allergnädigft 
zu verleihen gerubet. 


Ertheilung und Erlöfhung von Gewerbs⸗ 
Privilegien, E 


Se. Maijeftät der König-haben unterm 
18. Februar d. 3. die Dauer des dem Muſik⸗ 
Snftrumentenmacher Julius Kiefelftein aus 
Nürnberg unterm 22. October v. 3. für;16 
Sahre ertheilten Privilegiums auf feine eigens 
thümliche Einrichtung der Dxrtavien » Flügel s 
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Korte » Plano’d, auf ſechs Jahre allergnädigft 
zuruͤckzuſetzen geruht. 


Se. Majeftät der Kdnig haben am 13. 
März d. 3. dem Büchfenmacher Anton Gert 
zu Prien, Herrſchaftsgerichts Hohenafhau im 
Ssfarfreife, ein Privileg auf feine neu erfundene 
vollkommene Berficherung eines Kapfels oder 
Pereufiond-Feuers für den Zeitraum von fünf 
Jahren allergnädigft zu ertheilen gerupt. 


Se. Majeftät der Kbnig haben am 1. 

April d. 3. den Bürgern und Gürtlern ats 
thäus Wimmer und Eafpar Kämpfler zu 
Münden ein Privileg auf ihre neuen Patents 
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Mafchinen » Schlangen in allen Metallen (ganze 
Körperfhlengen) für den Zeitraum von drey 
Jahren allergnädigft zu ertheilen gerubt. 





Wegen Mangelhaftigkeit der Befchreibung 
wurbe bad bem J. A. Hardt unterm 21. Zus 
ny 1826 verliehene Privilegium auf Verbeſſe⸗ 
zung der Norbamerilanifhen Schnellgerbungss 
Art eingezogen. 





Der Färbermeifter Karl Brunco hat auf 
dad ihm unterm 29. November: 1828 ertheilte 
Privlleglum auf beffen eigenthümliche Schnell: 
bleich » Methode verzichtet. 


— ww nm Te ————— 


Bekanntmachungen. 





Ankündigung 
einer Spetiat: Karte des Iſarkreiſes im Königreihe Bayern, 
‚bearbeitet von dem vormaligen Kön. bayerifchen Ingenieur: Hauptmann, Geographen, 
und dermaligen Herzogl. Leuchtenbergifchen Oberjäger-Meifter von Coulon, 
‚verlegt auf Koften der Königl. Regierung des Iſarkreiſes, 
und zu besiehen bey der Redaction des K. Intelligenz: Blattes für den Iſarkreis. 
Preis 2fl. 42 kr. 

Diefe Karte befteht aus vier Blättern, und nimmt einen Raum von 3 Sch. 43. 22. in 
der Höhe, und 3 Schuh 62. in der Breite einz fie gewährt eine Ueberſicht der Lage aller Städte, 
Märkte, Pfarrbdrfer, Weiler, einer großen Menge Eleinerer Orte und Eindden; fie enthäte nicht nur 
alle Hauptftraffen mit den Meilenzeigern, fondern auch die Vicinalwege, färhtliche Gebirge und die 
Umriffe der Waldungen, die Flüße und Bäche mit der größten Genauigkeit, fo daß ein ähnliches 
Werk von keinem andern Kreife vorhanden iſt. Bey bem großen Detail, welches diefe Karte gibt, ift 
fie ein fchäßbarer Beytrag zur Topographie und Statiftif des Kreifes; fie ift auch in anderer Hinficht 
für das Gefchäfts-Leben, filr Reifende höherer und niederer Stände eine willfommene, Erfcheinung, 
die bey der Eleganz des Stiches und der Reinheit ver Abdruͤcke vielfeitigen Foderungen genügen wird. 
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(Die Verlegung bes bisherigen Obergollamts Nie: 
berauborf betreffend.) 

Das bisherige OberzolamtNieberaudorf, 
diesfeitigen Bezirkes, ift vom 1. April anfans 
gend — zugleich mit hallamtlicher Befugniß — 
nah Roſenheim an bie Junbruͤcke verlegt, 
und an dem Inn zu Nieberaudborf, reſp. 
an der Meifacher » Inn» Meberfahrt eine Zollftas 
tion errichtet, welche jenem DOberamte incorpos 
rirt worden. 

Was hiedurch zur dffentlichen Kenntniß 
bringt. 
Den 6, April 1832. 


Die 
Koͤn. B. Bezirks⸗Oberzollinſpection 
Muͤnchen. 


(3)2. v. Volderndorff. 





Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 12. April 1832. 


Staatd:Papiere. Briefe.) Geld. 
Dblig. m. Coup.& 45 903 903 
detto» » 2mt., — — 
kLott.Looſe E-M prompt/ — 1075 
detto »—»2mt. — — 
Aetto unverzindl.Afl.10]]| 128 — 
detto detto à fi. 2051 116 — 
detto detto à fi. 1001 116 — 


—— —— — — 
Verſteigerungen. 


Auf Andringen der Intereſſenten wird. das 
Haus des Schneidermeiſters Michael Venzel 
von hier in der Adalbertſtraße Nro. 699. auf 
3000 fl. geſchaͤtzt, zum oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſchrieben, und zur Verſtelgerung auf 

Mondtag den 30ten April l. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
im diesſeitigen Gerichtölocale angeſetzt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
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ben, baf ber Hinfchlag nach 6.64. bed Hypo: 
theken⸗Geſetzes erfolgen werde. 
Den 30. März 1832. 
KR. B. Kreids u. Stadtgeriht Muͤnchen. 
Allweyer, Director. 


(2) 2. v. Öropper. 


Auf Andringen eines Gläubigerd wird im 
Wege der Erecution bie dem Dominicus Sch wais 
ger eigenthämlich zugehdrige reale Geigenmas 
herögerechtfame dem dffentlichen Verkaufe uns 
terftellt. 

Kaufsliebhaber haben ſich mit gerichtlichen 
DVermdgend » Zeugniffen verfehen auf 

Samdtag den 28ten April. . 
Früh von 9 bis 12 Uhr im biesfeitigen Ges 
richtölocale einzufinden. 

Den 3. April 1832. 
K.B. Kreis: u. Stadtgeriht München. 
Allweyer, Director. 


(2) 2. Hauttmann, 


Das Anwefen der Bierwirths-Eheleute Bar: 
tholomäus und Anna Liftmaier von bier, an 
ber Lerchenftraffe Nro. 118. auf 10,000 fl. ge: 
richtlich gefhägt, wirb zum zweiten Male dffents 
lid) zum Verkaufe auögefchrieben, und zur Vers 
ſtelgerung auf 

Mondtag ben Tten Map I. Irs. 
Bormittags von 9 bid 12 Uhr im bdiesfeitigen 
Gerichtd:Locale eine Commiffion angefegt, mozu 
Kauföluftige mit dem Bemerken eingeladen wers 
ben, daß der Zuſchlag dem Antrage der Juterefs 
fenten gemäß nach 6.64. des Hypothekengeſetzes 
geſchehen werde. 

Den 6. April 1852. 
K. B. Kreidsu Stadtgeriht München. 
Allweyer, Director. 


@) 1. Dr. Schauß. 
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Am Mittwoch ben Hten May I. Irs. 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr werden auf Uns 
trag den Erböinterefienten folgende Realitäten 
dem dffentlihen Werfaufe einzeln oder. zuſam⸗ 
men untergeftellt, wozu Kaufsliebhaber einges 
laden werden, mit dem Anhange, daß ber. Zus 
fchlag, vorbehaltlich der Genehmigung der Erben 
erfolgen werde, als: 

1) Das Haus Nro. 4, a an der Thalkircher⸗ 
Straße ©. B. Fol. 233 H/V., weldyes 46 
Schuh lang und 54 Schuh breit, 3 Stock⸗ 
werke hoch, und mit einer Dad» Mezzanine 
verfehen ift, mit dem Hofraum 1911 DJ’ Hält, 
und nach gerichtlicher Schägung vom 23. 
Juny 1831, 8000 fl. werth ift, und 

9) das Haus Nro. 5. fammt Garten, an vos 
riged angebaut, ©. B. Fol. 227, zwey: 
fidcfig , und gerichtlich nach Schägung vom 
23. Juny 1831 auf 6000 fl. eingewerthet. 

Den 10. April 1832. 


KB. Kreis⸗un. Stadtgericht Münden, 
Allwepyer, Director. 


6) 1. Pichler. 





Auf Juſtanz eines Hypothekglaͤubigers wer⸗ 
den zwey an der Seudlinger Landſtraße liegende 
Bauplaͤtze der Jungmetzger Joſeph und Anna 
Maria Glafer’fchen Eheleute, wovon ber eine 
4770 Quadratfchuhe enthält, und mit Hit. d. 
bezeichnet ift, der andere hingegen 4059 Quas 
dratfchuhe im fich begreift, und unter dem Buchs 
ſtaben e in die Buͤcher eingetragen ift, wieber: 
Holt dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und 
ift hiezu ein Termin auf 

Mittwoch den Iten Map d. Ir, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaunıt. 


Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
haben fi) am genannten Tage vor dem unters 
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fertigten Gerichte zu melden , ihre Angebote zu 
Protocoll zu geben, und den Hinfchlag der er: 
wähnten Baupläge, wovon der D Schuh auf 
5 fr. gewerthet worden ift, nad Maßgabe des 
$. 64. des Hppothefengefeges zu gewärtigen, 
Den 10. April 1832. 
K. B. Kreide u, Stadtgeriht Münden. 
Allweper, Director. 
Dr. Gitſchger. 





Auf Antrag eines Hypothefargläubigerd wird 
das Anwefen der Milhmann Galling er'ſchen 
Eheleute an der Wafferftraffe Nro. 207., beftes 
bend aus einem Wohnhauſe, in welchem fich 
eine Stallung und Heulege befindet, zum dffents 
lichen Verkaufe an den Meiftbietenden audgefetit, 
und zur Yufnahme der Kaufsangebote auf 

Mondtag den 14ten May d. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr ein Termin am 
ordentlicher Gerichtöftelle angefeßt. j 

Zahlungsfäpige Kaufsliebhaber werden zu 
diefer Verhandlung mit bem Bemerfen geladen, 
daß fragliche Realität unterm 15. Novbr. v. Is. 
auf 1106 fl. gerichtlich gefhägt wurde, und daß 
der Zufchlag nach $. 64, des Hypotheken⸗Geſetzes 
erfolge. 

Den 10. April 1832. 
K. B. Kreisdu. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
Pichler. 


Nachdem das am 28. Februar d. Irs. ges 
ſchlagene Kaufsangeboth auf das Altmanngut 
zu Engolding die Genehmigung nicht erhielt, fo 
wird diefes Anwefen, wie es unterm 16. Jänner 
d. Irs. auögefchrieben wurde, wiederholt am 
22ten May d. 3. in bem Amtözimmer des uns 
terzeichneten Landgerichts, von Morgens 9 bis 42 


(2)1. 
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Uhr oͤffentlich verfteigert, wozu Kanfsliebhaber 
eingeladen werben. 
Den 2. April 1832. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Mühldorf. 
Kaiſer, Landrichter. 





Aus der Verlaſſenſchaft des Martin Pau: 
er, ehemaligen Kupferſchmids von Vilsbiburg 
werden | 

am 10ten Map d. %. früh 10 Uhr 

nachſtehende Menliräten an ten .Meiftbietenden 

bffentlich verfteigert: 

1) Das Haus mir Stall und Stadel heben 
ber Pfarrfirhe fammt anliegenden 3 Tgw. 
28 Der. Ackerfeld, 

3) der Ziegelofen babier, 

3) 1 Tagw. TO Dec. Holz im Diftriete Dies 
manuskirchen, 

4) der Cabusbiſang dahier, 

5) der zwei Drittel Zehend aus eilf Gütern. 

Saͤmmtliche Realitäten find eigen. 

Die fonftigen Verhältniffe und Kaufsbedings 
niffe. werden am Steigerungstage bekaunt ge: 
madıt. 

Den 2. April 1832. 


Kdn. Bayer Landgeriht Vilsbiburg. 
Bram, Pandrichter. 





Vorladungen und Gdictal-Gitationen. 


Das unterfertigte Königl. Bayer. Kreit: und 
Stadtgeriht München hat in dem Echuldens 
Weſen des Delfabrifanten Valentin Zentgraf 


durch Beſchluß vom 21. Februar I. J. den Unis, 


verfals Eoncurs erkannt. 
Es werden daher tie geſetzlichen Evictätage, 
nämlich 
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1. Zur Anmeldung der Forderungen und de— 
ten gehörigen Nachweiſung auf Mittwoch 
den 2ten Map. %. 

N. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Samstag 
den 2ten Junyl.g. ° 

IL zur Echlußverhandlung auf Dienstag 
den äten July, und zwar für die Ne: 

" plif bis Dienstag dem 1Tten July 
einſchließig, und fuͤr die Duplik bis Diene: 
tag den 3iten July I. J., 
jedeömal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemein— 
ſchludners hiemit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictéstage die Ausſchließung der For— 
derung von der gegenwaͤrtigen Concurs-Maſſe, 
das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Edictstagen 
aber die Ausſchließung mit den an denſelben 
vorzunchmenden Handlungen zur Folge habe, 
Zugleih werden diejenigen, weldye irgend etz 
was von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bey" Vermeidung des nod): 
maligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter Vor— 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 
Den. 20. März 1832. 
KB. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
(3). Dr.Gitſchger. 
una Maria Ueberacker, auch Schniter 
genannt, eine ledige Juwohnerinn von Muͤhl— 
dorf, iſt unlaͤngſt ohne Hinterlaſſung einer legt: 
willigen Dispoſition geſtorben 
Da hier deren Verwandte nicht bekaunt ſind, 
ſo ergeht hiemit an alle diejenigen, welche aus 
was immer fuͤr einem Titel einen Anſpruch auf 


6360) 


379 


diefe Verlaffenfchaft machen zu fünnen glauben, 

die Öffentliche Ladung mit dem Anhange, daß 

fie diefe Anſpruͤche binnen 30 Tagen zerfldrlicher 

Friſt hier anzumelden haben, ald außer dem in 

diefer Merlaffenfchaft weiters rechtlicher Ord⸗ 

nung nad verfügt werben wird. 5 
Den 30. März 1832. 


Königl. Bayer. Landgerihr Mühldorf. 
Kaifer, Landrichter. 





Am 7. April d. J. ftarb Anton Hobmapr, 
Mittermüller bey Kleingundertöhaufen, mit 
Hinterlaffung einer legtwilligen Dispofition. 


Ale diejenigen, welche an feine Berlaffen 
fchaftsmaffe aus irgend einem Rechtstitel Ans 
fpritche zu machen gedenten , haben dieſe binnen 
30 Zagen bey unten fiehendem Amte anzumels 
den, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft an die 
bereitö gerichtlich befannten Erbsintereffenten 
ausgehändiger wird. 

Den 12. April 1832. 


Srevberrlih von Hornfteinifhed Pw 
trimonialgeriht Sandelzhauſen, 
Königl. Landgerichts Moosburg. 


Dblagger, Gerichtöhalter. 
nn Lu 3 


AmortifationdsDecret. 

Es ift eine dem Gemeindefond des unters 
fertigten Landgerichts gehdrige landesherrliche 
Obligation von 3998 fl. 14 Fr. 3 pf. zu 24 Proc. 
Scharwerks⸗Capital der Landgericht Erdingifchen 
Unterthanen vom Jahre 1699 zu Verluſt ge 
gangen. Cine nähere Bezeichnung diefer Obli⸗ 
gatton Bann nicht gegeben werden. 
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Der unbekannte Inhaber biefer Urkunde 
wird demnad aufgefordert, bdiefelbe Innerhalb 
eines fechömonatlihen Termines bey Gericht 
vorzuweifen, widrigenfalld diefelbe für kraftlos 
erflärt werden wirb, 

Den 23. März 1832. 


Kduigl, Bayer Landgericht Erding. 
Graf dv. Lerchenfeld, Landrichter. 

(8) 2. 

— ———— — — — — 


Aus der Bayeriſchen Staatd = Zeitung. 


Snländifche Angelegenheiten. 


Münden, 7. April. Wenn ein Geiſtlicher 
zu Gunften der beftcehenden Drdnung fpricht, wenn 
er im dchten Geifte der chriftlichen Lehre feine Ge— 
meinde an die Heilighaltung gefhworener Eide und 
an die Pflichten gegen die Obrigkeit erinnert, fo 
ruft eine gewiſſe Partei laut liber mißbrauchte Amts- 


"gewalt, über unerlaubte Einmiſchung in meltliche 


Dinge. Ja, man hört wohl den alfo fprechenden 
Priefter ats einen Diener der Finſterniß, als einen 
Sefuiten fchelten. 

Wie aber, wenn jene Partei felbft die Kanzel 
zur pelitifchen Tribüne ummandelte? Wie aber, 
wenn der Gottesdienft zu einer Lehrſtunde der po« 
litifhen Propaganda benügt, und bie Maffe des 
Bannfteahles und der Höllenpein gegen jene geltend 
gemacht würde, bie fi mweigern, verbotenen Ver— 
einen bepsutreten? 

Und doch iſt dieß nicht bloße Vorausſehung 
einer Moͤglichkeit: es iſt die Rede von der 
Wirklichkeit, von einer oͤffentlichen Thatſache. 
Auf welche Art die 6kr. Subſcriptionen erlangt, 
durch welche Mittel ber freye Wille den de— 
magogifchen Planen zugewendet werde, möge unter 
anderm folgende Stelle einer in wepbrüden ge⸗ 
druckten, vor verfammelter Gemeinde zu Luthers⸗ 
brunn am 13. März gehaltenen Predigt über 
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Joh. 17, 17. bemeifen. Der Pfarrer, Carl 
Kıddner, fprach und ließ druden: „Wer von 
„der freyen Preffe bereits ſchon gehört hat, und 
„dennoch fortfährt, fih zuweigern, Die» 
„felbe mit einem kleinen Beptrag zu 
„unterfiügen, cd ſey nun aus flintendem Geige, 
„oder aus feiger Bedenklichkeit, aus unzeitiger Furcht» 
‚„‚famteitz; wer fortfährt, ſich davon zuruckzuziehen, 
„der bezeigt fih dann nicht ald aͤchten 
„Anhänger Jeſu Chrifti: denn bdiefer fagte 
„ja: fo ihre an meiner Rede bleibet, ſeyd ihr meine 
„echten Juͤnger, und werdet zur Wahrheit euch 
„halten, und dadurch die Wahrheit erkennen, und 
„die Wahrheit wird euh dann frep und — *) 
„glücklich machen. Und das follt ihr auch durch 
„dis Preffe, und werder's durch bdiefelbe werden, 
„wenn ihr fie Präftig unterftlget, und ihre Erzeug« 
„niſſe eifrig, mit Verftand und mit Gemüth zu er⸗ 
„greifen, aufjufaffen ſtrebt. Wer aber gar wider 
„dieſes berrliche Unternehmen der gottbegeifterten 
„Bolksbeglücker unferer Zeit, wer gar damider fpricht 
„und handelt, wie fo lange ſchon jene lichtſcheue 
„Prieſterſchaft wider das in den Urkunden unferer 
„Religion enthaltene Wort Gottes; mer mit ver= 
„ruchten Lügen oder mit irrigen, einfchlichternden, 
„abihredenden Reden dawider handelt, «6 fep nun 
„Landmann oder Städter, Handwerker oder Hans 
„delsmann (Bierwirth oder Gaftwirth, Gemeinde» 
„Diener oder Vorſteher, Gerichtsbote oder Staats⸗ 
„Prokurator, Scharfrichter oder Stabsoffizier, Las 
„kiter, Landcommiſſaͤr oder Religionslehrer oder fonft 
„irgend ein Staatöbeamter); immerhin beyeigt er 
„fh, wenn er gegen biefes herrliche Unternehmen 
„ſpricht oder handelt, mit mehr oder weniger Ver⸗ 
„ſchuldung als sin Gefell, als ein Diener des ©a- 
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„tans. Nicht Bott, den Vater ber Wahrheit, betet 
„ein folder an, fondern ben Zeufel; denn er dient 
„a diefem Fürften der Finfternif, dem eben auch 
„Licht und Wahrheit ein Gräuel ift, und beffen 
„Reich Unwiſſenheit, Falfchheit und niebere Selbſt⸗ 
„ſucht ift, worinn jede ungerechte Macht ſich weis 
„den kann mit fiherem Spiel, zum zeitlichen und 
„ewigen Berderben der Menfchen.” 


„D, darum bitte und befchwöre ich euch! um 
„„Suerer zeitlihen und ewigen Wohlfahrt willen ! 
„eilet und unterfchreibet zur Unterftügung der freyen 
„Pteſſe. Es ift diefe bey Gott im Himmel! bep 
„meiner Seele Seligkeit! ein Wort und Werk 
„Gottes, zur Erleuchtung und zur Begluͤckung der 
„Menſchen.“ 


Der brave unbefangene Bürger leſe und urtheile 
daruͤber, welch freches Spiel mit ihm, mit feinen 
Kindern, mit der Leichtgläubigkeit frommer Seelen 
getrieben wird, und mas ihm zu hoffen bliebe, 
wenn Männer biefer Art die Schidfale des Staates 
zu leiten hätten! Meben der Gewerbsfreyheit im zer⸗ 
flörenden Sinne, neben dem Umſturze aller wohl⸗ 
habenden bürgerlichen Eriftenzen , neben ber Vers 
nihtung bes eigentlichen Gewerbs= und Bauern⸗ 
Standes, und neben Begründung zahlloſer Bettler⸗ 
Bamilien, nad dem Bepfpiele Frankreichs und Eng« 
lands, find es alfo no die Bannbullen des Mit» 
telalters zu verindertem Zwecke, politifche Autos da 
f&, Heiligfprehungen und Verdammungen im tri⸗ 
eoloren Gewande, wofuͤr die Voͤlker bluten, und 
in den Eingeweiden ihres eigenen Wohlſtandes wuͤh⸗ 
Im follen, Dank den Männern, bie die Plane 
der Partei fo offen darlegen! Sie nuͤtzen ber Sache 
der Drdnung und Achtung gefeglicher Freyheit mehr 
als die umfaffendften Deductionen. 
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Amtliche Artikel. 


(Das Erlðſchen der Forderungen an die Königl. Kaf⸗ 
fen und der Rüdftände an königl. Staats » Ge: 
fällen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät deö Königs. 


Ws den Beftimmungen des Finanz⸗Geſetzes 
für die Periode von 1831 bis 1837, VII, Bey: 
lage zum Landtags: Abfchiede vom 29. December 
1851 werden hiemit folgende $. $. zur dffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Titel IV. 

Befondere Berfügungen. 

| $. 30. 

Unabbrädig dem Gefege vom 1. Juny 1827, 
welches über die Forderungen aus Titeln vor 
dem 1. October 1811, und deren Eridfchen Bes 
flimmung getroffen hat, werben nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staats» Finanzs und 
Milttär s Kaffen and der Zeit vom 1. October 
1811 bis zum 4. October 4830 ohne Unterſchied 
ihres Titels, infoferne fie innerhalb diefes Zeit⸗ 
raumes bereitd zur Zahlung verfallen waren und 
zur Einflagung geeignet gewefen wären, für ers 
loſchen erklärt, wenu diefelben nicht bis zum 1. 





Detober 1833 bey dem Zöniglichen Staatöminis 


ſterium der Finanzen, und zwar audfchließend 
nur bey diefem, angemeldet werden, 


Die Anmeldung ber dem BVerfalle unters 
worfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage 
deö gegenwärtigen Gefeges und dem 1. October 
1833 geicheben. 

Eine früher angemeldete Forberung ift ge 
fhüßt gegen den Verfall, wenn fie 

a) entweder bereitd früher bey dem Gtaatd» 
Minifterium der Finanzen direct angemels 
bet worden war, und ber Petent fie unter 
ausdrüdlicher Beziehung auf die frühere 

Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 

monirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bey anderen 
Mdminiftratioftellen oder Behbrden Statt 
fand, und der Petent fie innerhalb der 
vorgefchriebenen Frift im Duplicate bey dem 
Staatöminifterium der Finanzen erneuert, 


Eine zwar angemeldete, von dem Kbuigl. 
Staatsminiſterium der Finanzen aber nicht ans 
erkanute und deßhalb zuruͤckgewieſene Forderung 
muß innerhalb eines Jahres, vom Tage ber 
Zurddweifung an, bey den treffenden Gerichten 
bey Strafe der Präclufon klagbar angebracht 
werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von 
dem SFinanzminifterium vor dem 1. Dctober 
1855 allenfalld nicht verbefchiedene Forderung 
muß längftens in dem Zeitraume vom 1. Octo⸗ 

(31) 
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ber 1835 bis 1. October 1854 bey Strafe der 


Präclufion klagbar vor die Gerichte gebracht 
werden. 

Unter den Forderungen, welche nach diefem 
und dem nachfolgenden &$. innerhalb der feft: 
gefegten Zeir erlöfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche. auf. was immer 
für Eigenthum des Staates haften, jeboch 
mit der Beſchraͤnkung, daß die Nachholung 
ruͤckſtaͤndiger jährlicher Gefälle nicht weis 
ter, ald auf drey Fahre zuruͤck ausgedehnt 
werden foll; 

b) alle in den Hypothefenbüchern ‚eingetras 
genen Forderungen, 

f. 31. 

Dom 1. October 1850 an, und in gleicher 
Meife für die Zukunft, erlöfchen alle Forberun: 
gen an. die Staatd-Finanz » und MilitärsKaffen 
aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drey Jah: 
ren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an bie 
Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nach⸗ 
gewiefen werben Fann. 

$. 32. 

Ruͤckſtaͤnde an Staategefällen und andere 
an die Staats: Hafen geſchuldete Zahlungen, 
weldye vor dem 1. October 1850 verfallen was 
ven, erldfchen zum Vortheile der Pfichtigen, 
wenn fie nicht zwifchen dem Tage des gegens 
wärtigen Gefeges und dem 1. Detober 1833 
eingefordert, und da, wo Die Schuldner hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit zu geben vermoͤgen, zum 
Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet wor: 
den find. 

Vom 1. Detober 1850 an, und im gleicher 
Weife für die Zukunft, erldſchen bie verfallenen 
Staatögefäle und andere an die Staatd:Raffen 
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gefchuldete Zahlungen, wenn ſolche während 
dreyer aufeinander folgender Fahre nicht ein- 
gefordert, und im alle zeitlicher Uneinbrings 
lichkeit da, wo die Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermbgen, zum Gintragen 
im. Hypothefenbuche angemeldet worden find. 

— Nah dem Eintriste-der Erldihung Tann 
der Abgabenpflichtige wegen eines Ruͤckſtandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden, der pers 
cipirende Beamte verliert dießfalls jeden Re— 
greß, und haftet dem Etaate fir alle hieraus 
entfpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für ruͤckſtaͤndige 
Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, weldye das Object, aus dem ſich das 
Gefäll ergab, zur Zeit befaffen, wo das Gefäll 
angefallen ift, vorbehaltlich ber Beftimmungen 
des Hypothekengeſetzes und der Prioritätds 
Drdnung. 

$. 33. 

Gegen die nah den Beſtimmungen ber 
86. 50, 31 und 32. des gegenwärtigen Gefetes 
eintretende Erloͤſchung findet. eine restitutio in 
integrum nicht Statt; ausgenommen find jes 
2. minderjährige phofifhe Perfonen, : 

$. 34. x 

Die Verfügungen der $$. 30. 31, 32 und 
33 des gegenwärtigen Gefelsed erhalten im 
Rheinkreife Feine. Anwendung. 

In den übrigen Kreifen find, Die Vorfchrif: 
ten ber. genannten Paragraphe viermal jähr: 
Th. im Kreis » Intelligenz = Blatte befaunt. zu 
machen. 

München den 25. April: 1832, 


Kbn. B. Regierung des Iſarkreiſes. 


Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, un 
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(Die gegem das Eindringen ber Cholera von Weften 
getroffenen Vorkehrungen betreffend.) 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 
Die von der Großherzoglich Badifchen Im— 
mediat: Commiffion erlaffene Verordnung vom 
7. d. M., im vorftehenden Berreffe wiıb bie- 
durdy in Gemäßheit Adnigl. Minifterial » Ent: 
fchliegung vom 19. dieß zur Öffentlichen Kennt— 
niß nachſtehend gebracht. 
Muͤnchen den 21. April 1832. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Junern. 
Graf v. Seins heim, Praͤſident. 
Miller, Secr. 


Verordnung. 


Da die morgenlaͤndiſche Brechruhr nunmehr 
and) in Frankreich herrſcht, fo ſieht man ſich 
veranlaßt, Folgendes zu verorbnen: 


1) die Stadt Paris ift ald von der Cholera 
angeftecft, die Umgegend derfelben aber bis 
auf eine Entfernung von 20 Stunden ald 
derfelben verdächtig zu behandeln, 

2) Ale aus Frankreich überhaupt fommende 
Reiſende und Thiere müffen mir Päffen 
beziehungäweife Urfprumgsfcheinen verfehen 
ſeyn, ohne welche diefelben nicht zugelaf- 
fen werben fünnen; ausgenommen bievon 
find diejenigen Reifende und Thiere, wels 
he unzweifelhaft aus dem nächftgelegenen 
Gegenden in Betreibung des Grenzverkehrs 
das Großherzogthum betreten. 

3) As Eingangspunfte für Neifende und 
Thiere aus dem weiter entlegenen. Depars 
tementd werben beftimmt 


Kehl, Breifad. 
An Beinen andern Punkte koͤnnen ſolche 
Perfonen und Thiere, felbft wenn fie mis Püfs 


— — 
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fen beziehungsweiſe Urſprungsſcheinen verſehen 
ſind, zugelaſſen werden. 

4) Der Grenzverkehr mit den nothwendigen 
Lebensbeduͤrfniſſen ſoll jedenfalls ganz uns 
gehindert und ohne alle Beſchraͤnkung und 
Bedingung aller Orten ſtatt finden. 

5) Reiſende und Thiere, welche nach Ausweis 
ihrer Paͤſſe beziehungsweiſe Urſprungsſcheine 
aus einer für angeſteckt oder verdaͤchtig ers 
klaͤrten Gegend Sranfreih& kommen, wer: 
den nur zugelaffen, wenn dargethan wers 
ben kann, daß fie feit dem Auötrirt aus 
berfelben wenigftens fünf Tage in einer 
gefunden Gegend zugebracht haben. 
Ausgenommen find Staatsfuriere, jedoch 

mäffen ſich foldhe einer Desinfectien am Eins. 
gangspunfte unterziehen, wenn ihre Reiſe in 
gefunden Gegenden nicht wenigſteus fünf Tage 
gedauert hat- 

0) Ale Kleider und verpadten Effecten ber 
unter Artilel 5. genannten Reifenden müfs 
fen an ber Eingangspunften jedenfalls 
einemXReinigungsverfahren untertvorfen wer⸗ 
den, wenn eim folches erweidlichermaßen 
nicht ſchon früher an einem unverdächtigen 
Orte ftatt gehabt hat. 

7) Gebrauchte Betten, Lumpen, Menfchens 
haare, MWollenabfälle aus Manufacturen, 
‚gebrauchte Kleidungsſtuͤcke, in fo fern fie 
nicht nach Artifel 6. von einem Reifenden 
als die feiniger mitgeführt werden, dürfen 
gar nicht eingelaffen werden, wenn nicht 
auf bas Beftimmtefte nachgewiefen werden 
fann, daß fie niemals in einer foldyen ans 
geſteckten oder verbächtigen Gegend ſich 
befunden haben. 

8) Neugefertigte , ungebrauchte Kleidungsſtuͤcke 
von Wolle oder Baumwolle aus folchen 

(31*) 
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Gegenden dürfen überhaupt nur an dem 
obenbeftimmten Eingangspimften zugelaffen 
werden. Sind fie für das Inland ber 
ſtimmt, fo werben diefelben gehdrig gerel⸗ 
nigt; die ins Ausland beftimmten bleiben 
in ihrer Verpadung, und nur leßtere wird 
einem Reinigungsverfahren ımterworfen. 

0) In jeder andern Beziehung. foll der Waas 
rensTranäport, woher er immer komme, 
ungehindert und unbedingt ftatt finden, 
und in Bezug auf den Eingang von Bries 
fen und Paqueten überhaupt Feine befon» 
bern Maafregeln eintreten. 

Die Kreis: Directörien werden über den ges 
nauen Vollzug biefer, im die Local» und Ans 
zeigeblätter aufzumehmenden Verordnung gehbs 
rig wachen, und hiernach die Bezirföämter, und 
durch diefe die Ortspolizey⸗Behoͤrden anmweifen. 

Die Gendarmerie erhält den Befehl, die 
Handhabung derfelben ſich eifrigft angelegen 
ſeyn zu laffen. 

Karlöruße den 7. April 1832. 
Großherzoglid bad. Immediat:Commiffion 

zur Anordnung ber polizeylihen Maaß⸗ 
Regeln gegen die Cholera. 


Winter. Wolff. 

(Erleichterung ber Sanitätd: Mafregeln bezüglich auf 
den Kirchenftaat betreffend.) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die im obigen Betreffe von Seite der ER. 

Landes: Regierung im Erzherzogthume Defterreich 

unter der Euns vom 14. März d. 3. erlaffene 

Kundmahung wird hiemit nachftehenb zur dfs 
fentlihen Kenntniß gebradt. 

München den 20. April 1832, 


Koͤn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
iller, Secr. 
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Kundmachung. 

Nach einer von der geheimen Hofs und 
Staatöfanzley ber k. E. vereinten Hofkanzley 
gemachten Erdffuung, hat in Folge der mit der 
päpftlihen Regierung im diplomatifchen Wege 
gepflogenen Verhandlung diefelbe fich beſtimmt 
gefunden, in Abficht auf die Öfterreichifchen Pro: 
venienzen einige Milderungen in ben gegen das 
Eindringen ber Cholera feftgefegten Sanitäts: 
Maßregeln eintreten zu laffen, welche in fol: 
genden Beftimmungen beffehen : 

4) daß alle Sanitätd: Maßregeln gegen Indi— 
piduen und Waaren aufzuhören haben, 
welche aus den durch Sanitätd:Eorbon ges 
ſchuͤtzten füdl. Provinzen d. Monarchie fommen, 

2) daß in Beziehung auf diefe Provinzen, auch 
die Raͤucherung der Briefpafete unterbleibe, 

3) daß Briefe aus Provinzen hinter den Cordo—⸗ 
nen nur in den Poftämtern zu durdhräus 
chern ſeyen, wenn biefes nicht fchon in den Las 
zarethen an ben Cordonslinien geſchehen wäre, 

4) daß für die aus folchen Provinzen fommens 
den Perfunen und Waaren die Eanitätds 
Zeugniffe fortan gefodert werben; und endlich 

5) daß alle Land» und See Cordons im Kir: 
chenſtaate aufgeldet, und nur an ben Eins 
bruchsſtationen zur Verhinderung von Un: 
terfchleifen gegen obige Vorſchriften befon: 
dere Nemter mit der ndthigen bewaffneten 
Macht aufgeftellt werden. 

Diefe Verfügung wird hiemit auf Befehl 
ber k. k. vereinten Hoffanzley zur bffentlichen 
Kenntmiß gebracht. 

Wien den 14, März 1832. 

Bon der k. k. Landes-Regierung im Erz- 
herzogthum Oeſterreich unter der Enns. 

. Johann Talatlo Frhr. v. Geftieticz, 

Nied. Deſt. Regierungs: Präfident. 
ob. Frhr. v. Obenaus, 
Nied, Def. Regierungs-Rath. 
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(Befundpeitd = Erflärung des Kreifed Unter: Mans 
bardöberg in der Proving Miederöfterreich be: 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachfolgend wird die vom ?. k. Gubernium 
für Tirel und Vorarlberg erlaffenene Kundma⸗ 
dung vom 6. dieſes Monats im vorftehendem 
Berreffe zur dffentlichen Kenntniß gebracht. 
München den 19. April 4832. 


8. Bayer. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 


Kundmadung. 

Die k. k. vereinigte Hofkanzley hat mit 
hohem Erlaffe vom 1. April d.%8. Zahl 6858, 
auch den Kreid Unter : Manhardöberg, folglich 
die ganze Provinz MNiederbfterreih ald gefund 
erflärt. 

Diefe hohe Beſtimmung wirb hiemit nad)» 
träglidy zur Kundmachung vom 2. dies Monats 
Zahl 7726, mit dem Beyfage dffentlih befannt 
gemacht, daß die hinfihrtlich der gefunden Pros 
vinzen am tirolifhen Eanitätös Cordone einge: 
tretenen Verkehrd «Erleichterungen nun für die 


ganze Provinz Nieder : Defterreih Anwendung 


haben. 

Snnsbrud am 6. April 1832. 
BomK.8.Gubernium in Zirol.unb 
Borarlberg. 

Friederih Graf von Wilczek, 
Gouverneur. 
Robert Ritter von Benz, 
k. k. Hofrath. 
Joh. Edler v. Ehrhart, 
k. f. Gub.⸗Rath. 
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(Die Aufhebung des franzöſiſchen Ganitäts » Gor- 
dons gegen Deutfchland betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge hoͤchſten Reſcripts des Koͤnigl. 
Staatsminiſteriums des Innern vom 11. d M. 
wird hiedurch bekannt gemacht, daß ſich die 
kdnigl. franzdfifche Regierung wegen des befrie⸗ 
digenden Geſundheitszuſtandes im Norden und 
Oſten von Europa veranlaßt geſehen hat, den 
bisher an den Grenzen gegen Deutſchland aufs 
geftellten Sanitaͤts-Cordon aufzuheben, und zus 
gleih den freyen ungehinderten Verkehr mit 


Branfreich wieder herzuftellen, 
Münden den 16. April 1832. 
Kön. DB. Regierung des Iſarkrelſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Seinsheim, Praͤſident. 
iller, Ser. 





(Die IE ber Pfarren Hofftetten be 
. treffend). 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dur das Mbleben des bisherigen Befigers 
wurde bie Pfarrey Hofftetten erlediget. 


Diefelbe liegt in der bifchöflihen Didcefe 


Augsburg und im Decanate, dann Koͤn. Land» 
gerichte Landöberg. 

Diefe Pfarrey, welche lediglich auf das 
Dorf Hoffterten beſchraͤnkt ift, zählt 468 
Seelen, welche von einem jeweiligen Pfarrer 
allein paftorirt werden. Eine Schule befinder 
fih in Hofftetten. 

Die Einnahmen betragen nach der neueften 
Faſſion 486 fl. 185 fr. Die Laften belaufen 
fih auf 58 fl. 285 fr. 

Zum Betriebe der Deconomie find 6 Dienfts 
boten, und ferner 6 Pferde und 15 Stuͤck 
— nothwendig. 

München den 19. April 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Seer, 


’ 
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(Die Zucht von Maulbeerbäumen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die K. Baumſchule zu Weyhenſtephan iſt 
in die Nothwendigkeit verſetzt, eine Quantitaͤt 
von nahe an * junge Maulbeerbaum⸗Sptroͤß⸗ 
linge auszuziehen. 

Die Königl. Polizey-Behdrden erhalten den 
Auftrag, fogleih nad) Empfang dieß, in ihrem 
Bezirke auf angemefjene Art befannt zu machen, 
daß dergleichen Sprößlinge in beliebiger Anzahl 
zu den mindeften Preifen, (welche 1 bis 2 fr. 
pr. Stück nicht Überfteigen ) abgegeben werden 
können, daher die Beitellungen hierauf von 
Communen und Privaten fchleunigft, und zwar 
directe an die Staatögüters Adminiftration zu 
Schleifheim. zu machen feyen. 

Indem dieß in Folge K. Minifterlal: Nes 
feriptö vom 14. d. M. den Behdrden erbdffnet 
wird, bemerkt man noch inebefondere, daß bie 
in der erwähnten Baumfchule gezogenen Mauls 
beerbäume, vor jenen aus Italien gebrachten 
wegen der Afflimatifirung den Vorzug verdie⸗ 
nen, felbe auch in Unfehung der Zucht von 
vorzüglicher Beſchaffenheit find. 

Minden den 19. April 1832. 


K.Bapyer. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Seer. 


(Die Erledigung dee Pfarrey Borftenried bes 
treffend. ) 


Am Namen Seiner Majeftät deö Königs, 
Durch den Rücktritt des biöherigen Beſitzers 
in die Klofterpenfion wurde die Pfarrey Fors 
ftenriebd erlebiget. 
Diefelbe Liegt in ber Didcefe Münchens 
Sreyfing, im Decanate, Ks Landgerichte und 
Rentamte Münden. 
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Ju einem Umfreife vom einet halben Stunde 
zählt fie 250 Einwohner, welche vom jeweiligen 
Pfarrer allein paftorirt werden. Filiale iſt feine 
vorhanden. Eine Echule befinder ſich in For— 
ſteuried. 

Die Einnahmen betragen nach der neueſten 
Faſſion 880 fl. 55 fr. Die Laſten belaufen ſich 
auf 179 fl. 505 Fr. 

München den 16. April 183% 


Königl.B. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Sammer des Junern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Seer. 


(Den Umlauf durchlöcherter Münzen und auswäre 
tiger Scheidemünzen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem es fid) gezeiat hat, baf die Ber: 
orduungen vom 13. April 1826, dad Verbot 
ber auswärtigen Scheidemuͤnzen, und vom 17, 
Juny 1829, den Kurs der durchlöcherten Min: 
zen betreffend, nicht allenthalben befolgt wers 
den; fo werden die Koͤnigl. Bezirks » Polizeys 
Behörden des Iſarkreiſes, in Gemäßheit eines 
Minifterial: Reieripts vom 14. 1. Mt. beauf: 
tragt, forgfältig darüber zn wachen, daß fo- 
wohl den durchloͤcherten Muͤnzſorten, als den 
ausländifchen Scheidemänzen (bey letzteren mit 
Ausnahme der Grenzorte) bey den Stiftungs⸗ 
und Communal = Eaffen die Annahme durchaus. 
verweigert werde. 

Minchen den 21. April 1832. 


Kön. B. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 


Die Beſchlagnahme der Beylage von Nro. 84. des 
Augsburger Tagblattes betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der K. Regierung des Oberbonaus. 
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Kreifes verfügte Beichlagnahme der Beylage zu 
Neo. 84 bed Augsburger s Tagblattes wurde 
durch Entfchließung des K. Staatd-Minifteriums 
ded Innern v. 13. April d. J. unter Anordnung 


der Gonfiscation und des dffentlichen Verbotes 


der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift beftäs 
tiget. 

Die ſaͤmmtlichen Polizey⸗-Behoͤrden haben 
dieſe Entfchliefung ungeſaͤumt in Vollzug zu 


ſetzen. 
Muͤuchen den 24. April. 1832 
Koͤn. B. Regierung des Sfarkreifes, 
Rammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 


ſaͤm̃tliche Besirts-Dollzey- Behörden 
des Sfarfreifes, an die Polizey:Dis 
rection Münden, und an das Stadt: 
Commiffariat Landshut. 

(Die Beſchlagnahme der Nro. 10. der Zeitfchrift: 

„Volkstribun“ betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
. - Die von der Kbnigl. Regierung des Unters 
maiufreifes verfügte Beichlagnahme der Nro, 10. 
der Zeitfchrift: „Volkstribun“, wurde durch Ents 
fhließung des Königl. Staatöminifterinms des 
Innern vom 15. April d. I. unter Anordnung 
der Confiscation und des oͤffeutlichen Verbots 
der Verbreitung bezeichneter —û—— beſtaͤ⸗ 
tiget. 

Die ſaͤmmtlichen Polizey-Behoͤrden haben 
dieſe Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu 
ſetzen. 

München den 21. April 1832. 

Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Seer. 


— 7ꝰ r —— 
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An 
ſaͤmtliche Koͤnigl. — —— 
des Iſarkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Nro. 13. der Zeitſchrift: 
„Volkstribun“ betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die von der Koͤnigl. Regierung des Unter— 
Mainkreiſes verfügte Beſchlagnahme der Nro- 13. 
ber Zeitfhrift: „Volstribun“ wurde durch Ent: 
ſchließung des Koͤnigl. Staatöminifteriums des 
Innern vom 14. April 1.313. unter Anordnung 
der Gonfiscation, und des Öffentlichen Verbotes 
der Derbreitung bezeichneter Druckſchrift bes 
ftätiget. 

Die fämmtlichen Polizeys Behdrden haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
ſetzen. 

Münden den 21. April 1832. 
Koͤn. DB. Regierung des Iſarkreiſes, 
Sammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Seer.; 





Un 
fämmtlidhe Königl. Polizey-Behdrden 
des Iſarkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Numer 16. des rheinbayeri- 
ſchen Anzeigers betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der Königl. Regierung des Rhein: 
Kreifes verfügte Befhlagnahme ver Numer 16; 
„des rheinbaverifchen Anzeigers““ wurde durch 
Entfchließung des Königl. Staatöminifteriums 
bed Innern vom 14. April 1. Is. unter Anord⸗ 
nung der Confiscation und des bffemtlichen Ver: 
botes der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift 
beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen Poligey » Behbrben Haben 
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diefe Eutſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. Minden den 21. April 1832. 


Koͤn. B. Negierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Inneru. 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 


An 
ſaͤmtliche Bezirks PolizeysBehbrben 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
reetion Münden, und an das Ötadts 
Commiffariat Zaudshut. 


(Die Beſchlagnahme der Nro. 12. der Goremann’: 
ſchen Blätter aus Franken und ber Nro. 15. 
„bes Zufchauers an ber Pegnig’ betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der K. Regierung bed Rezatfreifes 
verfügte Beſchlagnahme ber Eoreman’fden 
Blätter aud Fraufen und der Nro. 13. „des Zus 
fchauerd an der Pegnig’ wurde durch Entfchlies 
ßung bed K. Staatöminifteriumd bed Junern 
som 13. d. Mon, unter Anordnung der Confis⸗ 
cation und des bffentlichen Werbots ber Ders 
breitung bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 
Die fämmtlihen Polizey » Behörden haben 
biefe Entfchliefuug ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. München den 19. April 1832. 
Kon. Bay. Regierung ded Ffarfreifes, 
Kammer bed Gunern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Seer. 


An 
färntliche Bezirkd:Polizen:sBehbrden 
des Sfarkreifes, an die Poligeys Dis 
recetion Münden, und an dad Stadts 
Eommiffariat Landshut. 

(Die Befchlagnahme der Nro. 21. „des rheinbayert- 
fhen Anzeigers“ und ber Numern 50 u, 34 ber 
Zeitſchrift: „,Deutfchland‘ betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von der Koͤnigl. Regierung des Rhein: 
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Kreifes verfügte Beſchlagnahme der Numer 21. 
bed rheinbayerfchen Anzeigerd und ber Numer 
30. u. 31. ber Zeitfchrift: „Deutſchland“ wurs 
be durch Entfchließung bes Koͤnigl. Staates 
Minifteriumd des Juuern vom 13. d. Mts. uns 
ter Anordnung ber Gonfiscation und des bffent- 
lihen Verbotes der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift beftätiget. 

. Die fämmtlihen Polizey » Behbrden haben 
diefe Entſchlleßung ungefdumt in Vollzug zu 
fegen. München den 19. April 1832. 


Kbn. B. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Seer. 


(Die Beſchlagnahme ber Nro. 67, 69 u. 70. „ber 
beutfchen Tribune“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der Königl. Regierung des Rheins 
Kreifes verfügte Befchlagnahme der Nro. 67, 
09 u. 70. „ber beutfchen Tribune” wurde durch 
Entfchließung bes K. Staatöminifteriums des Ins 
nern vom 13. d. Mts. unter Anordnung der 
Confiscation und des Öffentlichen Verbots der 
Verbreitung bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 

Die fänımtlichen Polizey « VBehbrden haben 
diefe Enrfchließung ungefäunt in Vollzug zu 

fegen. München den 49. April 1832. 
Kön. B. Regierung des Ifarfreifes, 

Kammer ded Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident, 

Miller, Serr. 


An 
färhtliche Bezirks-Pollzey⸗Behdrden 
bed Iſarkreiſes. 
Die Beſchl d .14. 
2 ei 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die vom der uuterzeichneten Kreid » Regies 
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rung verfügte Beſchlagnahme ber Nro. 41. 
ber Zeitſchrift: „Volkstribun“ wurbe durch 
Entſchließung des Koͤnigl. Staatsminiſteriums 
des Innern vom. 13. d. M. unter Auordnung 
der Confiscation und des bffentlihen Verbotes 
der ——— bezeichneter ——— * 
ſtaͤtiget. 

Die — Hollzey · Behbrden Haben 
diefe Entfchliefung ungefäumt in Vollzug au 
fegen. Muͤnchen den 19. April 1832. 

Kbn. B. Regierung ded Iſarkreiſes, 
Rammer bed Innern. 


Graf v. Selnsheim, rn 
ler, Serr. 





Dienfted Erledigungen. - 


Durch die Vefdrberung des K. —— 
Gerichtsrathes Nero zum Oberappellations⸗ 
Gerichtsrathe iſt eine Rathsſtelle bey dem. Apr 
pellatiousgerichte des Obermainkreiſes erlediget. 

Die coneurrenzfaͤhigen Bewerber um dieſelbe 
haben ihre Geſuche innerhalb vier Wochen 
nach der allerhoͤchſten Verordnung vom 20. Jen. 
d. J. einzureichen. 


Bey dem k. Landgerichte Freyſing im Iſar⸗ 
kreiſe iſt die Stelle eines Rechts-Anwaltes er: 
ledig et. 

Eoneurrenzfähige Bewerber haben ihre Geſu⸗ 
de um diefe Stelle bimmen vier Mochen bey 
dem k. Appellationsgerichte des Kreifes, in wels 
hem fie zur Zeit augeftellt, oder verwender find, 
zu übergeben. 

Bey dem K. Landgerichte Gräfenberg im Obers 
mainfreife, ift eine Advocatenftelle erlediget. 

Die coneurrenzfähigen Bewerber. haben ihre 
an Seine Ködnigl. Majeftär zw richtenden 
Geſuche um diefe Stelle innerhalb vier Wochen 
bey dem Appellationdgerichte desjenigen Kreiſes 
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zu übergeben, in, welchem fie. zur. Zeit 'anges 
ſtellt, ober dienftlich verwendet find, 


Belanntma Hungen. _ 
—— ale ars bem Staatsgute Wendens 
Es ift bereits zwmenmal im Herbſte vor. Jahres 
in dffentlihen Blättern zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht worden, daß die auf dem Königl. 
Staatögute Weyhenſtephan auf allerhdchſte Ge⸗ 
nehmigung Seiner Majeftät des Koͤnlgs 
begründete Central⸗ Obſtbaumſchule ſich gegen⸗ 
waͤrtig ſchon in den Stand geſetzt befinde, jähr: 
lich wenigftens 20,500 ber kraͤftigſten Sbftbäume 
abgeben zu koͤnnen. 

Die hohe, den Zuftrömungen alfer Winde 
audgefegte, gegen Nordoſt fanft abhängende 
Lage der Schule, und ein ans wenig Sand 
mit Lehm und Mergel gemifchter Felbboden ſind 
die Elemente, in welchen diefe Bäume kraͤftig 
und umverzärtelt emporwachfen, eine unge: 
mwöhnliche Dauerhaftigkeit erlangen, und fofort 
fir jedes Klima und zur Aufnahme für jeden 
Boden Ines kunftigen Standortes angemeſſen 
ſind. 

Dieſe ii, welde nach den Regeln der 
Bucht eine Schafthoͤhe von 6 bis 8 Fuß erreicht 
haben, find vollkommen erftarft, mit einer ſcho— 
nen Krone von ber veredelten Stelle aus, bis 
zu derfelben, mit einer glatten und gefunden, 
nicht moofigten Rinde verfeben. 

Dad Wurzeloermdgen ift dem Verhältniffe 
ber Krone reichlich angemeſſen, fo, daß man 
in jeder Beziehung für" das fichere Gedeihen 
diefer Bäume buͤrgen kann, wenn Peine wefentlis 
hen Fehler bey der Verpflanzung ftatt finden, 

Es wird daher jeder Abgabe eine kurze leicht⸗ 
faßliche Anweiſung uͤber die Art der Verpflan⸗ 
vns * ze Behandlung gratis beygege» 
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Benin fü tie: jeben Baum: Ber and ber Schule 
Ebmmt, mit der Obftforte —— u die 
er feiner Zeit trägt, m 

Die allerhoͤchſten Abſichten ABA Ma: 
jeftät des Köntgs find es naͤmlich, daß 

wicht, nur alle, die verſchiedenen edlen, zu Wey⸗ 
Kenflephan cultipirten, ben Vaterlande anpafs 
fendften und nugbarften Obſtarten allgemein ver⸗ 
breitet, und dadurch dem pragtiſchen Unterricht 
in, der ‚Zucht und Behandlung, volle Gelegenpeit 
gegeben, und geforgt werde, Daß gefunde und 
dauerhafte, Dbfibäume, um hifige: Preife ‚erhals 
ten; ‚die, Obfibaumzucht - beguͤnſtiget, und, dem 
Unfuge herumziehender gewiſſenloſer ———— 
ler geſteuert perde · 

€ wurden bie des, perzüglichen Soft tra⸗ 
— * Lepilbaͤume zu 32kr. des feinen Tafel⸗ 
Shih aber.zu,15 fr. das Stüd in Ankaufs⸗ 
Preis, geſiellt, wobey jedoch, mod) beſonders zu 
bemerken koͤmmt; daß unter dem. im. gegenwaͤr⸗ 
ttgen Augenblicke zum Berfauf geeigneten; Baͤu⸗ 
men, nur, Yepfelz, und, Kirſchſorten vorhanden 
ſeyen, welche ‚legte in Halbbaͤumen zu 15 kr. 
und bie auögewachfenen Hohftämme zu 20 ir 
dad Stuͤck erlaffen werben dürfen, wozu noch 
bey. einer Abnahme von 100 Bäumen ein Ras 
bat. von 10 Procent bewilliger. iſt. 

‚ Die Sortimente, der hierin, — 9 
Sbſiſetem find aus den fi cherſten Quellen mit 
aller Vorficht gefammelt, ‚und jede Obftforte 
wird. nur dann erft für aͤcht verbreitet, wenn 
fie, durch die, in der Königl, Baumſchule Mine 
den angelegte Topforangerie geprüft, und als 
die. Achte Sorte anerkannt worden if. 

‚Mit Beftellungen wende man fic) zeitlich an 
die Königl, Landwirthſchaft Weyhenſtephan bey 
Freyſing als Adminiſtration der Central⸗ Obſt⸗ 
Baumiſchule oder an den K. Hofgaͤrtner Hinkert 
in München als Vorſtand derſelben. 
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NDe Beyzahlnug wird beh jeder Abnahme 
von Baͤumen in der Regel ſogleich gelelſtet. — 
Ben Verſendungen hat der Abnehmer: die Em— 
bällage —— der Eee) .. — 
vetgůten. ©- 

97 Käufer! Anbieten — PAPER ein (os 
lides Handelshaus in München, Augsburg oder 
Nürnberg anzugeben, und die: Bahlung. dahin 
anzumeifen 

Briefe und one karten pieteſrev er⸗ 
warten 

Die Abgabe von Birn-Pfirſich⸗ — 
Pflaumen⸗ und Nußbaͤumen, kaun übrigens 
erſt vom Herbſt d. J. 1832 an-flatt -finden.. . 

Die angekuͤnd igte ſyſtematiſch geordnete Ber 
fchreibung aller in der Schule Weyhenſtephan 
vorhandenen Obftforten kann wegen eingetres 
reuer Hinderniſſe, in Sonderheit-aber aus dem 
Grundelerft im naͤchſten Fruͤhjahre 1933 erfchei« 
ner, weil die für Weyhenſtephan vorzugsweiſe 
noch zu beziehenden Pfirfchen und Weinreben 
jar vollen Ergänzung des Sortiments bem Ea⸗ 
raloge mäitgelh wuͤrden. 

Die in dieſem Fruͤhjahre abzugebenden Aepfel⸗ 
und- Kirſchbaͤume find in nachſtehenden Sorten 
in großer Auzahl vorhanden, als: 

Sommeraͤpfel. 


* Engliſcher Kantapfel. 
2 Wahrer Auguſtealville. 
s Rother Sommercalville. 
8 Edelkoͤnig. 
9 Großer rother Sommer-Himbeerenapfel. 
597 Meißer Sommer⸗Gewuͤrzapfel. 
156. Weißer Sommer » Stridhapfel. 
158 Weißer. Sommer s-Taubenapfel. 
263: Sowmmerfleiner. 
209. Graßer.böbmifcher Sommerrofenapfel. 
214 Aftrafanifcher Sommerapfel. 
2312 Revalifher Birnapfel. 
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215 Gefkre Ifler Eonmer  Bimmtapfel et 320 Großer’! nam stant * 
219 Zufpenapfel. — 353 ee — Mad TIEF RE TA: 
228 Geftreifter Sommerconfinette. 2 enge 38 Diels Reinette. weni 13 
276 Euglifher, Prahl⸗Rambour. | 4362 Gruͤne Reinette, auch Nonpareil. 1.3 
297, Meißer Sommer + Erbeling. 306 Brangbfifcher \Ebelreinerte, = 
427 Goldgelbe Sommerreinette. * 402 Suͤßer Nanzhaͤuſer. Min Anch vor 
462 Geſtreifte Sommerparmaͤne. Nais Punctirte Reinette, ir. RE sc on 
454 Marmorirter Sommerpepping. 4117 MWeiberreinette. — ut nme Si 

Herbfäpfek nn; 4424 Große englifcheReinettei nu, vırnuz #22 
12 Rother Herbftaniscaleille. 428 echte weiße franzdſiſche Reime mir 
13 Rother Herbftcalwille.: - 1:59: 8 mod 444 Muskatreinette. 4 
16 Danziger Kantapfel: 447 Edler Winterborſtorfer untl 48. 


68 Gelbe geftreifre Schafsnaſe. 9— 
141 Gelber engliſcher Gulderling. 
120 Suͤßer Hollaart. 

238 Weißer Herbſtſtrichapfei. 
375 Gelbe Erfurter Reinette. 
377 Gelbe frühe Gewärzreinette. 
382 Goldzeugapfel. BR 
392 Frühe Goldparmäne 
458 Englifche Birnreinette. 

538 Graue Herbftreinette- 
560 Gelbe Herbftreinette. 

626 Gelber Herbft »Streifling. 

678 Fraͤnkiſcher Eßlinger Streifling- 

824 Gelber Herbfiftettiner. 

831 DBrautapfel. 

887 Kleiner Herrnapfel. 

896 Weißer Herbſt⸗ Taffelapfel. 
Winteräpfel. 

26 Weißer Wintercaloille. 

30 Rother Wintercalville. 

79 Englifcher Koͤnigsapfel. 

112 Großer, edler Prinzeſſinapfel. * 

123 Franzdſiſcher Kiapperapfel. — 
485. Weißer italieniſcher Rosmarinapfel. 
468 Rother Winterkronapfel. 

318 Rother Winterranibour. 


In. 


m 


473 Zwiebelborftorfer. ar „3 
545 Achte graue franzoͤſiſche Reli. 

577 Zriumphreinette. - En 
585 Englifche WinereBofoparmänt 


620 IRRE TUR DRRDIGN: u Er FR 
"643 Rangfcheider. | .. 1:7 un 
685 Prinzeffinapfel. ale 
701 Rother 3 Fahre dauernder —A 
716 Großer rheinifcher. Bohnapfel. 
767 Großer Dinter ſleiuer. in VEN Pr 


820 Gelber Winterftettinen,. "2... 7? 


845 RotherBinterftettiner —S 
857 3 Jahre dauernder Mutterapfel. ' 


Kirſchen. 
Schwarze Herzkirfhen. 
6 Büttners ſchwarze Herzkirſche. 
11 Spaͤte Maulbeerherzkirſche. 
13 Große ſchwarze Herzkirſche. 
21 Gemeine ſchwarze Herzkirſche. 
Schwarze Knorpelkürſchen. 
33 Schwarze ſpaniſche Knorpellirſche. 
Bunte Herzkirfſchen. 
55 Luzienkirſche. 
56 Rothe Molkenkirſche. 
TS a. 
( 32”) 
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Bunte Knorpelkirſchen. —* 


80 Bauermanndfirfchen. 
81 Holändifche große Prinzeß. 
89 Weiße fpanifhe Anorpelkirfche. 
Suͤßweichſelu. 
108 Herzogskirſche. 
109 Rothe Maikirſche. 
110 Rother Muskateller. 
115 Wahre englifche Kirſche. 
117 Fruͤhe von der Matte. 
120 Große deutſche Belzkirſche. 
124 Königlihe Suͤßweichſel. 
152 Rothe Herzlirfche. 
Slasfirfhen. 
154 Schöne von Choify. 
136 Rothe Dranienkirfche. 
158 Große Glaskirſche von Montmoreney. 
Sauerweicdfeln. 
155 Spanifhe MWeichfel. 
156 DVettenburger Kirfche von der Matte. 
157 Oſtheimer Weichfel. 
158 Große Nonnenkirfche. 
167 Doppelte Natte. 
171 Große Morelle. 
176 Jeruſalemskirſche. 
198 Buͤttners September und October Weichfel, 


Ummarellen. 
201 Süße Ammarelle. 


202 Früher Gober. 
203 Trauben oder bouguet Ammarelle, 
München den 26. Februar 41832. 


Die 
Koͤnigl. B. Central: Obfibaumfhule 
Wephenftephan. 


Hinfert, Borftand. 


(Die Verlegung des bisherigen Oberzollamts Nies 
berauborf betreffend.) 
Das biöherige Oberzolamt Nieberaudorf, 
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diesſeitigen Bezirkes, ift vom 1. April anfan- 


gend — zugleich mit hallamtlicher Befugniß — 
nah Rofenheim an die Innbrüuͤcke verlegt, 
und an dem Inn zu Niederaudorf, refp. 


. am der Weifacher » San s Ueberfahrr eine Zollſta⸗ 
tion errichtet, welche jenem Oberamte incorpos 
rirt worden. 


Was hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß 


bringt. 


Den 6. April 1832. 
Die 
Koͤn. B. Bezirks :Dberzollinfpection 
Muͤnchen. 


()3. 9. Vbldernborff. 





(Die Erledigung der Pfarrey Künfau betreffend.) 

Die Pfarrey Kuͤnſau im Bisthum Augsburg 
Dekanate und Kgl. Landgerichte Schongau ge⸗ 
legen, iſt durch Abſterben des früͤhern Pfarrers 
erledigt worden. 

Sie hat eine Pfarr-Gemeinde von 204 Ser 
len, keinen Huͤlfs⸗Prieſter und eine Schule. 

Nah der revidirten Faſſion betragen bie 
Einkinfte 828 fl. 33 Er. 2 dl. und die Laſten 
112 fl. 25 fr. 2 di. 

Bewerber um biefe Pfarrey haben bey um: 
terfertigtem Magiftrate, dem das Präfentationg: 
Recht hierauf zufteht, binnen vier Wochen ihre 
Gefuche, belegt mit den erforderlichen Beugnifs 
fen einzureichen. 

Den 16. April 1832. 


Magiftrat des K. Stade Schongau, 
(2) 4. Mayr, Bürgermeifter. 





(Guratel » Aufftellung. ) 

Der Priefter Jofepp Huber, Gurat:Bene: 
fieiat zu St. Peter dahier, iſt wegen Geifteds 
Schwäche am 31. Jänner d. Irs. vom unter 
fertigtem Gerichte unter Euratel geftellt worden, 
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und daher fermerbin nicht befugt, Schulden zu 
eontrabiren, oder fonftige gültige Verträge eins 
zugeben. 

Als Eurator Über ihn wurde Priefter Georg 
Gartmaier, Profeffor und Beneficiat bey 
St. Peter dahier verpflichtet. 

Dieß wird biemit zur dffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Den 13. April 1832. 
K.B.Kreid:n. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
Bonn. 


Cours der Bayerifchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 19. April 1832. 


Staatd:Papiere. | Briefe! Geld. 
DOblig. m. Coup. 43 90% 964 
detto» 9» 2mt. — — 
Lott. Looſe E-M prompt|l — 1074 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl.äfl.10| 128 — 
detto detto à fi. 201 116 — 
detto detto à fi. 1001 116 _ 





BDerfteigerungen 


Es wird hiermit zur Wiffenfhaft des mit 
Holz handelnden Publitumd gebracht, daß das 
königliche Staatöminifterium der Finanzen bes 
fchloffen habe, die Abtriftung und den Verkauf 
des Brennholzes, welches jährlich auf dem Ilz⸗ 
fluße nach Paſſau abgefhwemmt wird, auf 
Aerarial: Regie beforgen und diefe Einrichtung 
auf wenigftend ſechs nacheinander folgende 
Fahre fortdauern zu lafjen. 

Die Aufftellung diefes Holzes geſchieht auf 
den Lagerplägen in und bey Paflau im öfter 
reihifchen Maaße zu 6 Schuh hoch und weit, 
dann 3 auch 24 ſchuͤhiger Scheitälänge, und 
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ber Verkauf um beſtimmte Preiſe ift dem uns 
terzeichurten Rentamte übertragen. 
Der Berlaufd: Preis ift für das laufende 
Jahr feſtgeſetzt, wie folgt: 
Für die Klafter hartes Holz von 5 Schuh 
Schheitölänge, zu 
fünf Gulden vierzig zwey Kreuzer. 
Fur die Klafter hartes Holz von 25 Schuh 
Sceitölänge, zu 
vier Qulden vierzig fünf Kreuzer. 
Für die Klafter weihes Hol; von 3 Schub 
Scheitölänge, zu 
drey Gulden und ſechs Kreuzer, und 
für die Klafter weiches Holz von 24 Schuh 
Scheitölänge, zu 
zwey Gulden dreyßig Kreuzer. 
Neben biefen Preifen haben die Käufer an 
ben aufgeftellten Holzmeſſer einen Mefferlohn 
von einem Kreuzer pr. Klafter zu bezahlen. 
Bemerkt wird, daß das harte Holz nicht 
abgefondert und für fidy allein abgegeben werde, 
jeboh den Abnehmern bed weichen Holzes, 
wenn fie ed verlangen, aud hartes Holz um 
den beftimmten Preis in dem Maaße zugetheilt 
wird, wie fi) der Vorrath davon zu der gans 
zen Quantität bes vorhandenen weichen Holzes 
verhält. — 
Kaufslnftige werben eingeladen, fi) bey 
dem unterzeichneten koͤniglichen Rentamte zu 
melden, welches benfelben das bendthigte Holz 
in beliebig zu beflimmenden Partien, gegen 
baar zu leiftende Zahlung, oder auch auf drey 
monatliche Nachborge, gegen zu leiftende hins 
längliche Sicherheit zu jeder Zeit abgegeben 
wird. 
Den 12. April 1832. 


Koͤnigl. Bayer Rentamt Paſſau. 
(#)1. 9 Geißler, K. Rentbeamter. 
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Am Mittwoch den gten Mayll. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr werden auf Ans 
frag den Erbsintereffenten folgende Realitäten 
dem dffentlichen „Verkaufe einzeln oder zufars 
men untergeſtellt, wozu Kanfsliebhaber einges 
laden werden, mit bem Anhange, baß ber Zus 
ſchlag/ vorbehaltlich der Genehmigung der Erben 
erfolgen werde, als: 

1) Das Haus Nro. 4, a an ber Thalfircyers 
"Straße ©. B. Fol. 233 H/V., weldyes 46 
Schuh lang und 34 Schuh breit, 3 Stods 
werke hoch, und mit einer Dad’ Mezzanine 

verſehen ift, mit dem Hofraum 1911 DI’ hält, 

und nach gerichtlicher Schägung vom 23. 
Suny 1831, 8000 fl. wert) ift, und 

2) das Haus Nro, 5, ſammt Garten, an vos 
riges angebaut, ©. B. Bol. 227, zwey⸗ 


ſtoͤckig, und gerichtlich nach Schägung vom 


23. Suny 1831 auf 6000 fl. eingewerthet. 
Den 10. April 1852. 
KB Nreid:n. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Direstor. 


G)2. Pichler. 





Auf Antrag eines Hypothekarglaͤublgers wird 
das Anweſen der Milchmann Galling er'ſchen 
Eheleute an der, Waſſerſtraſſe Nro. 207., befte: 
hend aus einem Wohnhaufe, in weldem fi) 
eine Stallung und Heulege befindet, zum dffents 
fichen Verkaufe an den Meiftbietenden ausgeſetzt, 
und zur Aufnahme der Kaufdangebote auf 

Mondtag den 14ten May d. Jis. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr ein Zermin am 
ordentlicher Gerichtöftelle angeſetzt. 

Zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber werben zu 
diefer Verhandlung mit dem Vemerken geladen, 
daß fragliche Realität unterm 13. Novbr. v. Is. 
auf 1106 fl, gerichtlich geſchaͤtzt wurde, und daß 


—— 
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der Zuſchlag nach 6. 0 bes Hypotheken⸗Geſetzes 
erfolge. 
Den 10. April 1832. 
K. B. Kreide u. Stadtgericht manqhen. 
Allweyer, Director. 
Pichler. 


Das Anwefen der BierwirthtsEheleute Bars 
tholomäus und Anna Liftmaier von bier, an 
der Lerchenftraffe Nro. 118, auf 16,000 fl. ger 
sichtlich gefchägt, wird zum zweiten Male dffents 
lich zum Verkaufe ausgefchrieben, und zur Ders 
fteigerung auf 

Mondtag ben Tten May I. Irs. 
Vormittags von 9 bis: 12 Uhr im diesfeitigen 
Gerichts⸗Locale eine Commiffion angefegt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen wers 
ben, daß der Zufchlag dem Antrage der Jutereſ⸗ 
fenten gemäß nad) $. 64. des Hypothekengeſetzes 
gefhehen werde. 

Den 6. April 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht München. 
Allweyer, Director. 
(2) 2. Dr. Schauß. 


Auf Antrag der Creditorfhaft bed Zimmers 
mannd Mathias Mayr bdahler, werden die 
demfelben gehörigen Realitäten, als: 

1) Das Wohngebäude an der Dadhauer Straße 
Mro. 183, drey Stodwerd hoch, fammt 
Hofraum, gefhägt auf 3000 fl. 

2) das Mohngebäude an der Amalien-Straße 
Nro. 505. lit. G. drey Stockwerk hoch, 
fammt Hofraum gefhägt anf 3000 fl. 

5) das Wohngebäude an der Louifen: Straße 
Nro. 190. vier Stockwerk hoch, ſammt Stal: 
lung und Hofranm, gefhägt auf 4000 fl. 

jede Realität befonders am 

Donnerstag den 26ten April d, J. 


(2) 2. 


— — 


Kaufsluſtige werden hiezu mit dem Anhauge 


vorgeladen, daß der Hinſchlag nach $. 64. des 
Hypotheken⸗Geſetzes geſchieht. 
Den 10. April 1632. 
K. B. Kreis- u, Stadtgericht Munchen. 
Allweyer, Director. 
Dr. Knap p e. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das Ans J 
weſen des verſtorbenen Baͤckers Cafp: Blank zum 
Kronaſt in Roſenheim, zum legten Male an den 


— Meiftdietenden verfauft und hiebei bemerkt, daß 
der Hinfhlag des Anweſens an den Meiſtbie⸗ 


mauerten, 


tenden nach $ 64 des Hypothekengeſetzes ohne 


Muckficht auf dem gerichtlich erhobenen Schaͤ⸗ 
tzungswerth, der mit Einfluß der vorhandenen - , 


Mobiliarfchaft, hinſichtlich welcher den Kaufs⸗ 
Liebhabern die Einſicht des aufgenommenen In⸗ 
ventars freiſteht, 3240 fl. betraͤgt, erfolgen werde. 

Daſſelbe beſteht in einem zweiſtdockigen ges 
mauerten, mit Schindeln gedecktem Wohnhauſe 
mit angebautem Stalle und Backofen, einem ge⸗ 

er Schindeln gebeten Stabel, eis 

nem Haudgärtchen zu 2 Decimalen und einem 
am obern Wuhr gelegenen Ader zu 6 Tagw. 
54 Decimalen, fammt der auf dem Anweſen 
radicirten realen Baͤcker⸗Gerechtſame. 

Die Verfieigeruug gefchieht am 

Donnerdtage den 24 Mail. J. 
in dem Landgerichtö:Lofale, Vormittags von 9 
bis 42 Uhr, und Kaufsliebhaber werden hiezu 
mir dem Auhange vorgeladen, daß fih Aus: 
wärtige über Vermdgen und Leumund gemigend 
audzumeifen haben. Den 14, April 1832. 
Kdnigl, Bay. Landgeriht Roſenheim. 
6)1. Bifani, Randrichter. 


% ”r 
a: —* 


— 


Das unterfertigte Königl. Bayer. Kreis und, 
Stabtgeriht München hat in dem Schulden⸗ 
Weſen des Oelfabrikanten Valentin Zentgraf, 
durch Beſchluß vom 21. Februar I. J. ben. — 
verſal⸗ Concurs erkannt. 


den 2ten Mayl. J. 


angemeldeten Forderungen auf Sa mötag 
den 2ten Jun I. J. att 

IM. zur Schlußverhandlung auf Dienstag 
ben äten July, und zwar für bie. Mes 
plit bis Dienstag den 17ten July 
einſchließig, und für die Duplik bis Diens⸗ 
tag den 31ten Zulyp I, J. 


jedeömal Morgens 9 Uhr feftgefeßt, und hie zu 


ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemeins 
ſchludners hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 


ne 
Es werden daher die gereälien Geige, is 
nämlih — 
1. Zur apa. der Forderungen’ und bes | 
rem gehdrigen Nachweiſung auf Mi ittwoch 


J N. zur Vorbringung der Einreden gegen die 


+h13 1 —— 2 
 Wortmittags von 9 Bis ie uhr Im Gerlhtss are Bad | 
Locale dffentlich verfteigert. 


2 


“ 


{ 


Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 


am erften Edictötage die Ausfchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concurd « Maffe, 
dad Nichterfcheinen an den Übrigen Edictstagen 
aber die Ausfchliefung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 


— 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend et⸗ 


was von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 


maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 


behalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 
Den 20. März 1832, 


HB Kreisen Stadtgeriht Minden; 


Allwepyer, Director. 
(2 


Emm — —— — — 


uam 


u X 


Dr. Suſasen 
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Geſchichtliche Darftellung 
des Verbrechens, 


"wegen welhem der ledige Bädergefelle 


Johann Georg Proſchel 


von Beerbach, 


sum Tode verurtheilt wurde. 





| Dambderg, | 
sehsndt und au haben bei 3.0, D. S4 nidht. 


“ 


Am 15ten Septeinber 1829 wurde der damals erft 18 Jahre alt gemefene 
Buchbindersgefelle Georg Gottlieb Klein von Markt⸗ Einnersheim, bei 
Gauftade unfern der Straße in,einem Gebüfche liegend, tod, und bis auf das 
Hemd und -Halstuch-, entkleidet gefunden. An mehreren Stellen des Körpers 
waren Kennzeichen erlittener Gewalt, und an dem in feinem gangen Umfange 
aufgetrieben gewefenen Halfe, Blutunterlaufungen fihtbar. Mac) gefeglich vor 
genommener Deffnung der teiche, und nach den dabei wahrgenommenen Erfchei« 
nungen erfolgte das gerichtsärztlihe Gutachten beftimme dahin, daß Klein 
eines gewaltfamen Tobes duch Erdroffeln und an dem dadurdy bewirften Stick⸗ 
und Schlagfluffe geftorben fey. 

Da Johann Georg Pröfhel (im Jahre 1808 zu — koͤnig· 
lichen Landgerichts Neuſtadt an der Aiſch geboren, Sohn eines Tagloͤhners da— 
ſelbſt, wegen Vagirens und Bettelns, wegen Körperverlegung und Diebftahls 
fhon mehrmals beftraft), dann der Schneidergefelle Klemens Maierholzer 
und Georg Gottlieb Kleim am I5fen September 4829, ihre Wanderbücher 
zu Bamberg zur weiteren Reiſe nach Würzburg, vifiren ließen, und die beiten 
Erfteren im Befige mehrerer dem Klein gehörig gewefenen Gegenftände waren, 
fiel auf fie der Verdacht, den Klein getoͤdtet und beraubt zu haben. 

Proͤſchel leugnete aber anfänglich ftandhaft, und am 2iten Auguft 1831 
wurde gegen ihn die Unterfuchung zwar mangelnden Beweiſes halber eingeftellt, 
er jedoch nach Artifel 391, Theil IT. des Strafgeſetzbuches zur ferneren Ver- 
wahrung in das Zwangsarbeitshaus nad) Plaffenburg gebracht. Dort bekannte 
Pröfhel vor einer Kommiffion des föniglidyen Landgerichts Kulmbach zum 
Erftenmal die That; — die Unterfuchung wurde gegen ihn wieder aufgenommen, 
und in berfelben wiederholte er vor dem zuftändigen Unterfuchungsgerichte fein 
Geftändniß, deffen weſentlicher Inhalt folgender ift: 

Pröfhel und Maierholzer lernten den Klein ſchon am 13ten Sep 
tember 1829 zu Erlangen kennen, und ba biefer gut gekleidet war, ein vollge- 
packtes Felleifen trug und einiges Geld nebft einer filbernen Uhr bei ſich Hatte, 
kam Proͤſchel dortmal ſchon auf den Gedanken, ſich jener Gegenftände zu be» 
mächtigen, Er veifete deshalb mit Maierholzer und Klein am 14ten Gep- 
tember 1829 nad) Bamberg J und Tags darauf wollten fie von da ihre Reife 
nah Würzburg fortfeßen. 


Auf dem Wege dahin faßte aber Pröfchel den feften. Entfchluß, den 
Klein mir Hülfe Maierholzers zu tödten und zu berauben, Bei Gauſtadt 
giengen fie, um einen befferen und fürzeren Weg zu nehmen, von der Etraße 
ab, und ruheren vor einem Walde, auf einem Rafenplage. Als Pröfdel 
zuerft umbergefehen und Niemand bemerft hatte, padte er unter dem Vorwande, 
den Klein kitzeln zu wollen, denfelben bei dem Halfe, und warf ihn zu Boden. 
Klein richtete fid) jebod) wieder auf, und drohte den Proͤſchel weinend mit 
einer Anzeige bei dem naͤchſten Sandgerichte. Hierauf fiel aber diefer neuerdings 
über Klein ber, fuhr mit feiner Hand zwifchen das Halstudy und den Hals 
des Klein, riß denfelben nieder, drehte das Halstuch um feine Hand, druͤckte 
mit diefer gegen den Hals des Klein, und fegte das Würgen folange fort, 
bis Klein ſich nicht mehr wehren fonnte, zu röcheln anfieng, und ihm zulegt der 
Arhem ausblieb. Nun zog Proͤſchel den Klein bis auf das Hemd und 
Halstuch aus, nahm ſaͤmtliche Effeften desfelben mit ſich fort, und eilte dem 
während des zweiten Angriffes entlaufenen Maierholzer nach, traf ihn jedoch 
erft am 17ten Septentber 1829 wieder zu Schweinfurt, und theilte mit demfel« 

- ben den Raub, 

Diefes Geftändniß ſtimmt mie dern Tharbeftande ımd allen Erfahrungen im 
Weſentlichen überein, wornach alfo Proͤſchel die Entleibung Kleins aus 
Habſucht mit Vorbedacht befchloffen und mie Meberlegung ausgeführt hat. 

Zwar war um den Hals bes Klein aud no Pröfhels Sacktuch ge- 
ſchlungen, und diefer behauptete, daß nicht er, fondern Maierholzer dasfelbe 
dem Klein umgebunden habe. Maierholzer widerfprady aber folches, und 
diefer Umftand ift ohnehin ohne Einfluß, da nad) dem ärztlichen Gutachten durch 
das Umbinden des Proͤſſchel' ſchen Sacktuches der Tod nicht bewirkt werden 
if, Pröfchel wurde daher am 14ten Dezember 1831 von dem föniglichen 
Appellationg » Gerichte des Dbermainkreifes nach Artikel 146 und 147, Me. 4, 
Theil J. des Strafgefegbuches des qualifizirten Mordes für ſchuldig erfannt und 
zur gefchärften Todesftrafe verurtheilt, Won dem Oberappellations » Gericht des 
Reiches wurde diefes Urtheil am Zten März 1832 beftätiget, und Geine 
Majeftäe ver Koͤnig haben vermöge allerhoͤchſten Nefcriptes vom 19ten März 

a1. 3%. dem Pröfhel zwar die Schärfung der Todesftrafe — durch halbftündige 
Ausftellung vor der Hinrichtung allergnädigft erlaffen, jedoch Feine Gründe ges 
funden, die Todesſtrafe felbft, aus Önade zu mildern, 
Bamberg, den 9. aptil 1832. 
Königl. bayer. Landgericht Bamberg H. im Dbermainfreife. 
(L. S.) 
Starf, landrichter. Tünnermarnn, I Affeffor und Inquirent. 


Das Erfenntnig des Oberappellations» Gerichts des Königreiches, (auter, 
wie folgt: m. 


Erfenntniß. 


Seine Koͤnigliche Majeftät 


erkennen in der wieder aufgenommenen Unterfuchung gegen ben ledigen Baͤckerge⸗ 
ſellen Johann Georg Proͤſchel von Beerbach, wegen qualifizirten Mordes, 
das Erkenntniß des königlichen Appellations-Gerichtes für den Obermainfreis vom 
1aten Dezember 1831 beftätigend, zu Recht: 

„dab Johann Georg Proͤſchel des Verbrechens des qualifizir« 
ten Mordes ſchuldig, und nad) vorheriger Halbftündiger Ausftellung 
am Pranger, zu enthaupten fey. 

Saͤmmtliche Unterfuhungs» Verpflegungs» und Vertheidigungsfoften fallen, 
wegen der Mittellofigfeit des Inquifiten, der Staatsfafle zur taft. 
Münden, am 3. März 1832. 
Oberappellations⸗ Gericht des Königreiches Bayern. 
(L. S.) 
v. Manır, Praͤſident. 
Sekretaͤr Frankl. 
In fidem copiae 
Bamberg, ben 30. März 1832. 


Königliches Appellationg Gericht des Obermainkreiſes. 


Freiherr v. Waldenfels, Präfidens, 
Drißl. 
Zur Beglaubigung . 
Bamberg, den 31. März 1832. j 
Königlihes Landgeriht Bamberg I. 
(L. S.) 
Starf, bLandrichter. 


Das Urtheil twurde vollzogen, Bamberg, ben 9. April 1832: 
Königliches Landgericht Bamberg DL. 


(L. S.) 
Stark, Sanbrichter, 
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XVIII. — den 2. — 1882. 





Amtliche Artikel. 





ſaͤm̃tliche a "Dolipen.Dehbrden 
bes Iſarkreiſes. 
 Bie Ertheilung ber Gewerbs:Scheine, für Fabri⸗ 
Banten, Hfndier und Handels⸗ Reifende, die in 
Preußen Geſchäfte machen, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


N achftehendes K. Minifterial:Refeript ddo. 12. 

April d. J. rubricirten Betreffs wird den fArt- 

lichen Polizey:Behdrden des Sfarkreifes zum Bes 

nehmen in vorkommenden Fällen hiemit erbffnet. 
München den 21. April 1832. 


Kbn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Jnnern, 


Graf v. Seinsheim, N rer 
Miller, Ser. 
Königreih Bayern, 
Staatöminifterium des Innern, 

Nah einer Mittheilung der k. preußifchen 
Geſandtſchaft befteht im Königreihe Preußen 
die Anordnung, daß 

1) auch den Unterthanen der in einem Hans 
deld:Vertrage mit Preußen ftehenden Staa: 
ten, wenn fie als Fabrilanten, Händler 
und Handels s Reifende in Preußen Ges 
ſchaͤfte machen, und die vertragsmäßige 

Abgaben s Freyheit anfprechen wollen, ein 

Gewerböfchein nur für dad laufende Kas 

lender s Fahr auögerheilt werben darf, und 
von denfelben nach Ablauf des Kalenders 


Sahres ein neuer Schein unter Benbrins 
gung ber erforderlichen Zuftificatorien nach⸗ 
geſucht werden muß, _ 

2) daß alle Perfonem, welche unter Legitimas 
tion eined Gewerbſcheines in Preußen 
SHandelögefhäfte treiben wollen, das Alter 
von 30 Fahren befigen müffen, 

Unter Bezug auf die K. Verordnung vom 
27. December 1829 (Rggsbl. Nro. 56. für 1829) 
wird der K. Regierung hievon Kenntniß gegeben, 
um bie ihr untergeordneten Polizey⸗Behbrden ans 
zumweifen, bey Ausfertigung der Reifepäffe und Ges 
werbs⸗Zeugniſſe für Fabrifanten, Handels⸗Rel⸗ 
fende und Handelöleute, welche in Preußen Ge: 
ſchaͤfte machen, und die vertragsmäßigen Abs 
gaben Sreyheit anfprehen wollen, um fo ges 
wiffer nach jenen im Koͤnigreiche Preußen bes 
ftehenden Anordnungen zu verfahren, als die 
Preußifhen Behoͤrden angemwiefen find, alle 
fremde Untertbanen zurddzumweifen, welche die 
nach jenen MBerorbnungen zu Erlangung von 
Gewerbd. Scheinen erforderlidhen Legitimationen 
oder perfönlichen Eigenſchaften nicht befitzen. 

München den 12. April 41832, 


A 
Seiner ——— allerhoͤchſten 
Befehl: 


Fuͤrſt von Dettingen-Wallerſtein. 
Durch den Miniſter: 
Statt des Gen. Secretaͤrs, 
Staudacher. 
(3) 
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(Die Pfarreh Borftenrigd betreffend. N: 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nachtraͤglich zu der Ausſchreibung vom 46. 
dieſes Monats wird hiemit! bekannt gemacht, 
daß unter den Einnahmen der organiſirten ehes 
maligen Klofterpfarsep Forſten rie d fih 148 fl. 
26 fr. aus Stiftungen befinden. 
Münden den 30. April 1832. 
Kön. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
| Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Roͤſch, Secr. 


(Das Fruͤhmeßbeneficium zu Garmifch betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch Befdrderung des letzten Beſitzers, 
wurde das Fruͤhmeß⸗ Beueficium in. Garmiſch, 
auf welches für dießmal Seiner Koniglichen 
Majeftät dad Befegungsrecht zufteht, erlediget. 
Dasfelbe liegt in der Didceſe München: 
Freyſi ing, und im K. Laudgerichte Werdenfels. 
Die Verbindlichkeiten dieſes Beneficiums 
beſtehen in Leſung der Fruͤhmeß, wobey jährs 
lich 68 Obligat-Meſſen ſind, ferner in der 
Aushuͤlfe im Beichtſtuhle, im Krankenhauſe, 
und in Erſtattung eines Vortrages bey der 
Fruͤhmeß an Sonn- und Feyertagen. 
Die Einnahmen beſtehen nad ber älteren 
Faſſion in 248 fl. 4 fr. Die Laſten belaufen 
ſich auf 14 fl. 50 fr. 
Minden den 24. April 1832. 
8. Bayer. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Secr. 
(Die monatliche Zufammenftellung ber Mehl : 
und Fleifch ; Preife betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Brob- 


Die unterzeichnete Stelle fieht fich veranlaßt,- 


— 
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Fünftig, monatlih die. Iufammenftellung der 
Mehl: Brod» und Zleifch = Preife, welche in 
den verfchiedenen Bezirken bes Kreifes nach den 
Anzeigen der Behdrden “in dem verwichenen 
Monate ftatt fanden, durch das Kreis: Jntels 
ligenzblatt bekannt zu geben, wie ſolches bie: 
nad) zum erfienmale für den Monat März 
geſchieht. 


Der vorzuͤgliche Zweck bey dieſer Bekannt⸗ 
machung iſt, einerſeits das Publicum von 
dem Stande der Preiſe in Kenntniß zu ſetzen, 
andererſeits aber den Behoͤrden einen Maß⸗ 
ſtab zur Vergleichung der Preiſe ihres Bezir⸗ 
kes mit jenen der Nachbarn, mit jenen der 
fruchtreichen Gegenden, und endlich mit den 
Bezirken zu geben, in welchen Viehzucht vor⸗ 
zuͤglich betrieben wird. 

Soferne diefe Vergleihung zum Nachtheile 
der betreffenden Gemwerbetreibenden ausfällt, 
ift bieburdy der Anlaß gegeben, auf die Her: 
abfegung der Lebensmittel =» Preife hinzumirfen, 
oder. doch wenigſtens nähere; Unterſuchung des 


‚rundes diefer Differenz einzuleiten. 


Die Behdrden werden demnach in biefem 
Sinne Fünftig einfchreiten, die Preife der Re: 
bensmittel aber auch jedesmal rechtzeitig feſt⸗ 
ſetzen und bekannt machen, der unterzeichneten 
Stelle aber jeweild vor dem Monat: Schluße 
die Ueberfichts « Tabelle ihres Bezirkes vorle. 
gen, welche felbit in dem Zalle vollſtaͤndig aus⸗ 
zufuͤllen iſt, wenn fid) die. Preife, uach jenen 
eines andern Bezirkes richteng, ı. r 

‚ Mindyen den 22: April 185%, 
Kdnigl. B. Regierung bed Jfarkreifes, 

Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
M iller, S er 
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Polizey: 
Bezirk, 


Xu, 


Berchtesgaden‘. 
Bud ... 


Dadau . 
Ebersberg 
Erding 
Freifing * 
Landsberg 
Laufen 


Miedbah . 


Moosbur, 
Mühldor 


Pfaffenhofen 
Reichenhall . . 
Rofenbeim . 


Schongau 
Starnberg 
Tegernfee 


Tittmoning i 


Tölz 


Traunftein . 


Teoftberg 


Vilsbiburg . 
Waflerburg » 


Meilheim 
Werdenfels 


Wolfratspau 


München, Stadt u. Ldg. 


Landshut, 
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Monat März 1832. 


Fleiſch-Preiis das Pfund 





Im Landgerichte Wegſcheid koſtete ein Ochſe au 5 Gentner am 1. April 
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Wolfftein » 
Deggendorf » 
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au 6 
zu 4 
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» 53. April 
» 10. April 





02 fl. — Er. 
86 fl. 30 Er. 
69 fl. — ir. 
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An Aa Eee, 
färntlihe Bezirks: PoligeysBehdrden 


des Ffarkfreifes, au die Pollzey: Dis 


rection Münden, und an bad Stadt . 


Eommiffariat Landshut. 

(Die Befchlagnahme ber Nro. 23. des rheinbayerifchen 
UAnzeigers, der Nro. 35. ber Zeftfchrtft: „Deutſch⸗ 
land“ und Neo. 71. der beutfchen Tribüne be: 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
. Die von der Adnigl. Regierung des Rhein: 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme der Nro. 25, 
des rheinbayerifchen Anzeigerd der Nro. 33. 


der Zeitfhrift: „Deutſchland““ und Nro. 71" 


der beutfchen Tribuͤne wurde durch Entfchlies 
Bung bes Königl. Staatsminifteriums des Zus 
nern vom 19. d. Mts. unter Anordnung der 
Eonfiscation und des dffentlichen Berboted der 
Verbreitung bezeichneter Druckſchriften beftätiget. 
Die fämmtlichen Polizey » Behdrden haben 
diefe Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 
München den 25. April 1832. 
Kön. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innernu. 

Graf von Seinsheim, Präfident. 

Miller, Seer. 


Un 
fämmtlihe Kdnigl.Polizey:Behdrden 
bed Iſarkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Nro. 102. des Augsburger 
Tagblattes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der Koͤn. Regierung bed Oberdonaus 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme der Nro. 102. 
des Augsburger »Tagblatted, wurde durch Ent: 
fhließnng ded Kdnigl. Staatsminifteriumd bes 
Innern vom 49. d. Mts. unter Anorbnung ber 
Gonfiscation, und des dffentlichen Werbotes der 
Verbreitung bezeichneter Drudfchrift, beftätiget. 
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Die ſaͤmmtlichen Polizey s Behdrden haben 
diefe Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

München den 23. April 1832. 


—Koͤn. B. Regierung des Sfarkreifes, 


Kammer bed Fnnern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 


An 
färhtlihe Bezirks: Polizeys Behdrden. 
des Iſarkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Nro. 1. bes Beitblaftes; 
„Der Freyſinnige“ betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der unterzeichneten Stelle verfügte 
Beichlagnahme der N. 1. des Zeitblattes: „Der 
Freyſinnige“ wurde durch Entfchliefung des K. 
Staatöminifteriums bes Innern vom 16. praes. 
20. I. Mts. unter Unordnung der Confiscation 
und des bdffentlichen Werbores der Werbreitung 
bezeichneter Druckſchrift, beitätiget. 

Die fämmtlichen Poligey s Behdrden haben 
diefe Eutſchließung ungefdumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden ben 23. April 1832. 
SR. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Sammer des Junern. 
Graf v. Seins heim, Präfident. 
Miller, Seer. 





An 
färhtlihe Königl. Polizeys Behbrden 
bes Sfarfreifes. 

(Die Belhlagnahme der Neo. 14. ber Zeitfchrift: 
„Scharfſchütz“ betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der Koͤnigl. Regierung des Unter: 

Mainkreiſes verfügte Befchlagnahme ber Nro. 14. 
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der Zeitfchrift: „Scharfſchuͤtz“ wurde, durch 
Entſchließung ded Koͤnigl. Staatöminifteriums 
des Innern vom 20. d. Mts., unter Anordnung 
der Gonfiscation, und des Öffentlichen Verbotes 
der Verbreitung bezeichneter Drudfchrift, bes 
ftäriget. 
Die fämmtlichen Polizey » Behörden haben 
diefe Entfchliegung ungefäumt in Bollzug zu fegen. 
München den 26. April 1832. 
Koͤn. Bay. Regierung ded Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seindheim, Präfident. 
Miller, Secr. 


(Mafregeln, im Betreff ber Cholera betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da nad) amtlichen Nachrichten feit dem 1. 
April d.%. ganz Niederdſterreich von der Cho: 
lora befreit und gefund erflärt ift, fo wird nuns 
mehr der freye Verkehr von Bayern mit Obers 
und Miederdfterreih ohne alle Contumaz und 
Waaren⸗Reinigung wieder geftattet. 

Böhmen erfcheint dagegen als angeſteckt, 
und alle jene Perſonen, welche aus Bohmen 
über Defterreich eintreten wollen, iſt foldhes 
nur nach fünftägigen Aufenthalte in einer ges 
fund. erklärten Gegend erlaubt. Waaren von 
da konnen, wenn fie anſteckungsfaͤhig find, 
nur durdy eine Gontumaz:Anftalt eintreten. 

Hiedurch ift jedoch der zur Zeit noch gegen 
Böhmen beitehende Grenzverkehr, unter Beob⸗ 
achtung der befannten Vorſchriften, gegen 
aufgehoben. 

Paßau den 21. April 1832. 
KB. Regierung deölinterdonaufreifes, 
Kammer des Fnnern. 
2. Rudhardt, Präfident. 
Sartoriusd, Ser, 
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(Die Hypotheken-Taxen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Ein Refeript vom 17. dieß Monats verorbs 
net Folgendes: 
Auf den Bericht der Kbnigl. Regierungs- Fis 
nanzfammer vom 27. Februar I. Irs. wird 
erwiebert, daß ed feinem Anftande unterliege, 
für die Löfhung von Foderungen oder die 
Abfchreibung von Friftenzahlungen im Hypo⸗ 
thefenbuche oder eigentlich für die protocollas 
rifchen Verhandlungen, worauf foldhe Loͤſchun⸗ 
gen oder Abfchreibungen ſich gründen, in den 
Fällen, wo ber treffende Betrag die Summe 
von 100 fl. nicht Überfleigt, nicht die Protos 
eoll:Gebühr mit 36 kr., ſondern die für Quits 
tungen über 4100 fl., und für Friften: Ein« 
und Abfchreibungen im Allgemeinen beftimmte 
Taxe zu erheben, 
Diefed wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
und Nachachtung hiemit befannt gemacht. 
Muͤnchen den 23. April 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
v. Koch. 
3* v. Wenger, Seer. 
(Die Erhebung der Kreisumlage betreffend.) !. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Auf bie Anfragen mehrerer Aemter über den 
Betrag der zu erhebenden Kreis s Umlage und 
ben Berfallötermin derfelben wird hiemit ſaͤmmt⸗ 
lichen K. Rentaͤmtern des Jfarkreifed zur Nach ⸗ 
achtung befannt gemacht, daß die zu erhebende 
Umlagöquote, wofür in dem Finanzgefege vom 
18. Dezember v. 38. nur ein, unäberfchreitbarer 
Marimalbetrag auögefprochen iſt, jährlich durch 
den Landraths⸗Abſchied feftgefegt und zur öffentr 
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lichen Kenntniß gebracht werben wird, daß ſo⸗ 

hin die. Perception erſt nady dem Erfolge des 

Landraths⸗Abſchiedes vorzunehmen ift. 
München den 25. April. 1832 


Kdn. B. Regierung bed Ifarkreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
v. Koch. 
Heydolph, Secr. 


— — — — — — 


Dienſtes-Erledigungen. 


Alle diejenigen, welche geſonnen ſind, ſich 
um die zu Kaiſerslautern erledigte Staatspro⸗ 
curators⸗ Stelle zu bewerben, werden hiemit 
aufgefordert, ihre an Seine Kbniglide 
Majeftät zu richtenden Geſuche innerhalb 
vier Wochen bey dem Appellationsgerichte deö 
Kreifes zu. übergeben , im welchem fie zur Zeit 
angeftellt, oder dienftlidh verwendet find. 





Bey dem Königl. Landgerichte Aichach im 
Oberdonaukreiſe it die Stelle eines Rechtsan⸗ 
waltes erlediget. 

Eonceurrenzfähige Bewerber um diefe Stelle 
haben ihre Gefuche: innerhalb vier Wochen bey 
dem Kbnigl. Appellationd:Gerichte bed Kreifes 
zu übergeben, in welchem fie zur Zeit m. 
oder —— verwendet find. 





Dienſtes— Notizen, 


“Seine Majeftät der Kdnig haben Sich 
üllergnädigft bewogen gefunden, unter Berüds 
fichtigung des Vorfchlages und der Empfehlung 
bes’ Herrn Erzbifchofs von Münden und Frey⸗ 
fing-auf die Pfarrey Hirtlbach, Königl. Sands 
gerichts Dachau, den Subregens bed georgianis 
ſchen 'Efericalfeminars dahier, Carl Pruggs 
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mayr, eindweilen in proviforifcher Eigenſchaft 
ald Pfarrer zu ernennen. 

Durch Entfhließung der Koͤnigl. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo. 25. 
März d. J. wurde. die Schulverwefersftelle zu 
Euernbah, Königl. Landgerichts Pfaffenhofen, 
dem bisherigen Lehrer zu Foͤrrnbach, Joſ. Prud- 
ner, übertragen. 


Ertheilung und Erlöfhung von Gewerbs⸗ 
Privilegien. 

Seine Koͤnigliche Majeftdät baben 
folgende Privilegien zu ertheilen allergnädigft 
gerubt: 

Am 2. Februar d. 3. dem Heinrih Gold; 
ſchmidt, Realitätenbefiger in Obergießing, 
ein Privileg auf fein eigenthümlidhes Verfahren 
aus Flachs und Hanf Werg:- Watt zu bereiten, 
für den Zeitraum von zwölf Jahren; — 

Unterm 2. April d. 3. dem Auguftin Franz 
Guibout aus Paris ein Privileg auf Einfühs 
rung und Verfertigung der in Frankreich erfun: 
denen Feuergewehre, welche durch eine Schwanz = 
fehraube geladen und gefpannt werden, für den 
Zeitraum von zehn Fahren. 








Das dem Ehriftian Steiber zu Eifenach 
am 24. September 1829 auf, die Eigenthuͤmlich⸗ 
feit einer von ihm in das Königreich einzufh- 
renden Wollenfpinn « Mafchine ertpeilte Priviles 
gium, ift durch Beſchluß des Königl. Landge⸗ 
richts Mellrichſtadt, am 14. ai, 1832 eins 
gezogen worden. 





Befanntmahungen. 
(Den Ein = und Ausgangsjon von ungegerbten Dinkel 
( Befen ) betreffend.) 
Nah K.Minifterinl: Refeript vom 14. dieß, 
amd General:3olabminiftrationss Eröffnung vom 
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21. d. Mid. wird, um die Nachtheile zu ent⸗ 
fernen, welche das Mißverhältmiß des bisheri⸗ 
rigen Zolles vom Fefen zu dem Zoll vom Dinkel 
(gegerbten Kern) für die Landwirthſchaft fo- 
wohl als fir die Mahlgewerbe zur Folge bat, 
nach dem Preisverhältniffe des Feſens zum Din- 
kel (2:5)'vom bayerifchen Schäffel Feſen pros 
viforifch erhoben. 


Im: Eingange Im Ausgange 











’ wenn der wenn der 
ber | Dinkel | gun Bei 
von von I} Eoftet || bis von £oftet || bis 

Melk ]t . |Er. . jtr.ll fl. |er.]] fl. . 











Demnad haben die bisher für Fefen und 
Gerfte gemeinſchaftlichen Zdlle (Beilagen A et B 
zum Vereingzolltarif von 1828, Rubrik 3) nur, 
mehr für die Gerfte in Anwendung zu kommen. 

Welches zur dffentlihen. Kenntniß bringt. 

Den 25. April 1832. 
DieK.B.Bezirf3:Oberzollinfpection 


Münden, 
(1. v. Völderndorff. , 





(Die Gpietigung ber Pfarrey Künfau betreffend») 
Die Pfarrey Kunſau im Bisthum Augsburg 
Dekanate und Kgl. Landgerichte Schongau ge⸗ 
legen, iſt durch Abſterben en Pfarrers 
erledigt. worden.· 7.0 
ESie hat eine Pfarr+Gemeinde von "09% Sees 
* keinen Huͤlfs-Prieſtetr und eine: Schule. 
Nach der revidirten Faſſion betragen die 
Einkünfte 828 fl. 33 kr. 2-df.. und bie kaſten 
112 fü 25 fr. 2 dl. od, 
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Bewerber um biefe Pfarren haben bey un: 
terfertigtem Magiftrate, dem das Präfentationg: 
Recht hierauf zufteht, binnen vier Wochen ihre 
Gefuhe, belegt mit den erforberlihen Zeugnifs 
fen einzureihen. Den 16. April 1832. 

Magiftrar des 8. Stavr Ehongau. 
(2) 2. Mayr, Bürgermeifter, 





(Minkel:Agentie betreffend.) 

Der Gerichtödieners » Sohn Peter Kefer 
von Hofbegnenberg wurde hierortö der Wi«kel⸗ 
Agentie fchuldig erkannt und abgeftraft, was 
man zur Warnung der Partheyen befannt macht. 

Am 26. April 1832. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Brud. 
—— — * 





(Den Martin Pfifterer, ledigen Dauert: Sohn yon 
Raith betreffend.) 


Nachdem Martin Pfifterer, lediger Ober: 
niedermaier s Bauerdfohn von Rairh dieß Ger 
richts, oder deſſen allenfallfige Descendenz fich 
innerhalb des durch Evdictafladung vom 23. 
May 1831 vorgefeßten Gmonatlichen Termines 
hierorts nicht gemeldet bar, fo wurde beffen 
Bermdgen feinen nähften Verwandten gegen 
Gaution ausgeantwortet. 

Den 24. April 1832. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Saſſerburs 
RAR: Landrichter. 
Cours * Bayeriſchen Staatspabiere. 
Augsburg den 26. April 1832. 











Staatö=: Papiere. Bejele) Geld, 
Dblig.m. Coup: a4 003 905 
detto » .m= 2Ziuts, — — 
Lott. Looſe E-M prompt — 1073 
detto »—»?mt. — u 
detto iimverzinsl.äfl.1 — 


—2 
I] 
oo 


detto »detto “fl. 25 
detto detto &Afl.100 
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Berfteigerungen. 


E3 wird hiermit zur Wiffenfchaft des mit 
Holz handelnden Publitumd gebracht, daß das 
tönigliche Staatöminifterium der Zinanzen bes 
ſchloſſen habe, die Abtriftung und den Verkauf 
bes Brennholzes, welches jährlich auf dem Ilz⸗ 
fluße nach Paſſau abgeſchwemmt wird, auf 
Aerarials Regie beſorgen und dieſe Einrichtung 
auf wenigftend ſechs nacheinander folgende 
Sabre fortdauern zu laffen, 

Die Aufftelung dieſes Holzes gefchieht auf 
den Lagerplägen in und bey Paflau im öfter: 
reichifchen Maaße zu 6 Schuh body und weit, 
dann 3 auch. 24 fchähiger Scheitölänge, und 
der Verlauf um beftimmte Preife ift dem uns 
terzeichnrsen Rentamte übertragen. 

Der Berlaufds Preis ift für das laufende 
Jahr feftgefegt, wie folgt: 

Sir die Klafter hartes Holz von 3 Schuh 

Scheitslaͤnge, zu 

fünf Gulden vierzig zwey Kreuzer. 
Für die Klafter hartes Holz von 25 Schuh 

Scheitölänge, zu 

vier Gulden vierzig fünf Kreuzer. 
Für die Klafter weiches Holz von 3 Schuh 

Scheitölänge, zu 

drey Gulden und fehd Kreuzer, und 
für die Nlafter weiches Holz von 24 Schuh 

Scheitölänge, zu j 

zwey Gulden dreyßig Kreuzer. 

Neben diefen Preifen haben die Käufer an 
den aufgeftellten Holzmeſſer einen Mefferlohn 
von einem Kreuzer pr. Klafter zu bezahlen. 

Bemerkt wird, daß das harte Holz nicht 
abgefondert und für fich allein abgegeben werbe, 
jedoch den Abnehmern des weichen Holzes, 
wenn fie ed verlangen, amd hartes Holz um 
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ben beflimmten Preis in dem Maaße zugetbeilt 
wird, wie fi der Vorrath davon zu der gan» 
zen Quantität bes vorhandenen weichen Holzes 
verhält. — 

Kaufsluftige werden eingeladen, ſich bey 
dem unterzeichneten koͤniglichen Rentamte zu 
melden, welches benfelben das bendthigte Holz 
in beliebig zu beflimmenden Partien, gegen 
baar zu leiftende Zahlung, oder auch auf Drey 
monatliche Nachborge, gegen zu leiftende hin⸗ 
länglihe Sicherheit zu jeder Zeit abgegeben 
wird. 

Den 12. April 1832. 

Kbnigl. Bayer. Rentamt Paſſau—. 
(3)2. v. Geißler, K.Rentbeamter. 





Am Mittwoch den Hten Map I. Irs. 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr werden auf An: 
trag den Erböintereffenten folgende Realitäten 
bem bdffentlihen Verkaufe einzeln oder zufam: 
men untergeftellt, wozu Kaufsliebhaber einge: 
laden werden, mit dem Anhange, daß ber Zus 
ſchlag, vorbehaltlich der Genehmigung ber Erben 
erfolgen werbe, ald: 

1) Dad Haus Nro. 4, a an der Thalfircher: 
Straße ©. B. Fol. 235 H/V., welches 46 
Schub lang und 34 Schuh breit, 3 Stod: 
werke hoch, und mit einer Dach Mezzanine 
verfehen ift, mit bem Hofraum 1911 DO’ hält, 
und nach gerichtlicher Schägung vom 23. 
Juny 41831, 8000 fl. werth ift, und 

2) dad Haus Nro. 5. fammt Garten, an vo: 
riges angebaut, ©. B. Fol. 227, zwey: 
ſtoͤckig, und gerichtlich nad Schägung vom 

- 23. Jung 1851 auf 6000 fl. engenetiiet. 

Den. 10. April 1832. 
K.B.Kreidsn Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


8) 3. Pidler. 
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Dad Anwefen des Maurerpalierd Johann 
Adam Ott an der Maröftraße Nro. 150, lit. d, 
gefhägt auf 7000 fl., wird hiemit zum drits 
ten Male dem bdffentlichen Verkaufe unterges 
ftelle, und biezu zur Aufnahme der Kaufdans 
gebote eine Commiſſion auf 

Samdtag den 12ten May b Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt. 

Kaufsluftige werden hiezu mir dem Anhange 
vorgeladen, daß der Hinfchlag an ben Meifts 
bietenden ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungs⸗ 
Preis nach $. 64. tes HypothelensGefeges ers 
folgen werde. Den 20. April 1832. 


K. B. Kreis: ea Münden. 
Allwepyer, Director, 
(2) 1. dv. Gropper. 


Auf Andringen eines SHppothefgläubigers 
wird das Unwefen der; Paul Lie bIl’fchen Wirths⸗ 
Eheleute Nr. 158. an der Gingftraße zum 
zweyten Male dem bffentlihen Verkaufe 
untergeftellt. - 

Dasſelbe befteht aus einem einftbdfigen Wohns 
gebäude, welches mit gewblbtem Keller verfehen 
if, dann einem Heinen Deconomies Gebäude, 
Holzhätte und Hofraum, in welchem fih ein 
Pumpbrunnen befindet. 

Das ganze Anwesen ift auf 4300 fl. gewerthet. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote iſt eine 
Commiſſion auf 

Mondtag den Ziten Map I. Sre, 
Früh von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu Kaufss 
liebhaber, welche fih über Keumund und Ber- 
mögen genügend ausweifen kdunen, hiemit vors 
geladen werden. Der Hinfchlag geſchieht nach 


6. * bes Hypotheken-Geſetzes. 
Den 20. April 1832. 


K. DB. Kreid: u. Stadigeriht Münden. 


Allweyer, Director. 
v. Öropper, 
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Tuf Untrag der Gläubiger wird das zur 
Schwelnmetzger Ohmer’fhen Gantmaffe ges 
hoͤrige, mit 460 bezeichnete, an ber Thereſien⸗ 
Straße gelegene Anwefen, weldyes beftcht: 

Aus einem einftbdigen Wohnhaufe mit ger 
woͤlbtem Keller, einem einftödigen Hinterge⸗ 
bäude, dann Hofraum mit mehreren hölzernen 
Stallungen und Remifen, und einfchlüßig des 
Gumpbrunnens und Gaͤrtchens, am 4. Auguſt 
4829 zu 4200 fl. gerichtlich gefchägt worden 
ift, zum Dritten Male zum dffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt; biezu ift auf Mondrag 
den 4. Juny d. Irs. Vormittags von 9 bis 12 
Uhr dießorts eine Commiſſion angefet, und 
wird dieß zahlungsfähigen Kaufsliebhabern un: 
ter dem Anhange erdfinet, daß der Zufchlag 
nad) $ 64. des Hypotheken⸗Geſetzes vom Jahre 
1822 erfolgen werde. 

Den 24. April 1832. 


K. B.Kreis⸗u. Stadtgeriht München, 
Ullweyer, Director. 
(3) 1. Mayr. 





Im Wege der Execution wird das Anwefen 
des Mathias Detzkürchner, Pauli von Kipfing, 
Gemeindediftrictd Forftern, 

Mondtag denTten May lJ. J. früh 9 Uhr, 
wiederholt verfteigert. 
Dasfelbe befteht: 

a) In einem hölzernen Gebäude unter Stroh⸗ 

bach, 

b) einer hölzernen Wagenfchupfe, 

c) 23 Tagw. 13 Der. Aecker und Wiesgründe, 
ſaͤmmtliches im Schägungswerthe zu 491 fl., die 
Aecker find zehentbar. 

Die Meallaften beftehen ausfhläßig der 
Steuern jährli zum Nentamte Erding: 

in 45 Er. Scharwerfgelb, 
35 Sztl, Futterhaber, 
(34) 
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3 fl. Stift zur Bruderſchaft Forftern, wo⸗ 
bin auch dad ganze Anwefen leibrech⸗ 
tig grundbar ift. 

Den 18. April 1832. 

Kdnigl. Bayer. Landgeriht Erding. 

Graf v. Lerhenfeld, Landrichter. 


Auf Andringen eines Gläubigerd wird bad Ans 
wefen des verftorbenenBäders Eafp- Blank zum 
Kronaft in Rofenheim, zum legten Male an den 
Meiftbietenden verkauft und hiebei bemerkt, daß 
ber Hinfchlag des Anwefens an ben Meiitbies 
tenden nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes ohne 
Ruͤckſicht auf den gerichtlich erhobenen Schaͤ⸗ 
gungewerth, der mit Einfluß der vorhandenen 
Mobiliarfhaft, hinſichtlich welcher den Kauf: 
Liebhabern die Einficht ded aufgenommenen In⸗ 
ventars freifteht, 3240 fl. beträgt, erfolgen werde. 

Daffelbe befteht in einem zweiſtoͤckigen ges 
manerten, mit Schindeln gedecktem Wohnhaufe 
mit angebautem Stalle und Badofen, einem ge 
mauerten, mit Schindeln gededten Stadel, ei: 
nem Haudgärtchen zu 2 Decimalen und einem 
aim obern Wuhr gelegenen Ader zu 6 Tagw. 
54 Deeimalen, fammt der auf dem Anwefen 
rabicirten realen Bäder:Gerechtfame. 

Die Verftelgeruug gefhieht am 

Donnerstage den 24 Mail. J. 
in dem Landgerichts-Lokale, Vormittags von 9 
bis 42 Uhr, und Kaufsliebhaber werden hiezu 
mit dem Anhange vorgeladen, daß fich Aus 
wärtige über Vermdgen und Leumund genuͤgend 
auszumweifen haben. 

Den 14. April 1832. 
Konigl. Bay. Landgericht Rofenheim. 
(8) 2. Bifani, Landrichter. 
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Borlabungen und Edictal » Gitationen. 


Das unterfertigte Kbnigl. Bayer. Kreit: und 
Stadtgeriht München hat. in dem Schulden⸗ 
Weſen des Delfabrifanten Valentin Zentgraf 
durch Beſchluß vom 21. Februar I. J. den Unis 
verſal⸗Concurs erkannt. 

Es werden daher bie gefeßlichen Edictötage, 
nämlich: 

1. Zur Anmeldung ber Forderungen und der 

ren gehdrigen Nachweifung auf Mittwoch 
den 2ten Mayl. J. 

Il. zur BVorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Samdtag 
den 2ten Sunyl. 5. 
zur Schlußverhandlung auf Dienstag 
den 5ten Zuly, und zwar für vie Res 
plit bi8 Dienstag den 17ten July 
einfchließig, und für die Duplif bis Dien ds 
tag den 31ten July I. 5, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein: 
ſchludners hiemit oͤffentlich unter dem Medhre: 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nihterfcheinen 
am erften Edictstage die Ausfchließung der For: 
derung von der gegenwärtigen Coucurs-Maſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber die Ausjchließung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleicdy werden diejenigen, welche irgend etz 
was von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners 
in Hauden haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfaßes aufgefordert, folches unter Vor: 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 

Den 20. März 1852. 
8. B. Kreis: u Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
Dr.Bitfdger. 


III. 


(8) 3. 
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Das unterfertigte Kbnigl. Bayer. Kreis⸗ und 
Stadtgericht München hat in dem Schuldwefen 
deö verftorbenen Mechanifus Georg Semler von 
bier durch Beſchluß vom 9. März bied Jahres 
den Univerfalconcurd erfannt. 

Es werden daher bie gefeßlichen Edictstage, 
nämlid: 

1. Zur Anmeldung ber Forberungen und beren 

gehörigen Nachweifung auf Mittwoch 
en 23ten Map I. 8. 

1. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Korberungen auf Samstag 
den 23ten Juny 1. J. 
zur Schlußverhandlung auf Mondtag den 
23ten July I. J., und zwar für die Res 
plit bis Mondtag den sten Auguft 
1. 3. einfhläßig und für die Duplif bis 
Mondtag den 20ten Augujt I. Is. 
einfhläßig, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefet, und hiezu 
fämmtliche- unbefannte Gläubiger bes Gemelns 
ſchuldners hiemit Öffentlih unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage bie Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concurds Maffe, 
das Nichterfheinen an den übrigen Edictötagen 
aber die Ausfchließung mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Bermdgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben bey Vermeidung. bed mocdhs 
maligen Erfaged aufgefordert, ſolches uuter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben. Den 20. April 41832. 

K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
v. Öropper. 


III. 


(63) 4. 
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Am 7. Auguſt 1831 ging Klemens Lindner, 
ledige Häuslerdtochter von Ebersbach mit Hin⸗ 
terlaffung eined Vermögens von beyläufig 119 fl. 
30 Er. ohne Leibeserben mit Zod ab. 


Mer daher aus irgend einem Titel an bie 
befagte Verlaffenfchafts : Maffe einen Anſpruch 
zu haben glaubt, wirb hiemit aufgeforbert, den⸗ 
felben binnen 6 Wochen bierortd um fo mehr 
geltend zu machen, als außerdem ohne weitere 
Ruͤckſichtsnahme hierauf die Verlaſſenſchaft nach 
sechtlicher Ordnung weiter verhandelt werben 
wird, 


Den 18. April 1832. 


König. Bayer Landgeriht Dach au. 
Eder, Landrichter, 


Anna Karl, Brauhaus» und Deconomies 
Pächterin zu Sandelshauſen, farb mit Hinter: 
lafjung einer leßtwilligen Dispofition. 

Alle diejenigen, welche an ihrer Verlaffens 
ſchafts⸗Maſſe aus irgend einem Rechtötitel Ans 
fprüche zu machen gebenken, haben dieſe bin» 
nen 30 Tagen bey untenfichendem Amte anzus 
melden; außerdem die Berlaffenfchaft an ihre 
Teſtaments⸗Erben audgehändiget wird. - 

Den 21. April 1832. 


Freyherrlich v.Hornfteinifhes Patri⸗ 
monialgeriht Sandelzhauſen. 
K. Landgerichts Moosburg. 
Pblagger, Gerichtshalter. 


Shrannen =» 
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Koͤniglich— 


Intelli— 


fur den 9% 





XIX. Stud, Münd 


— 


Amtliche Artikel. 


An 
färnelihe Gerichtös und Polizey- Bes 
börden, allgemeine und befondere 
Rentämter des Iſarkreiſes. 
(Poſtporto⸗Freyheit betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Cr 

In Zolge Könige. Minifterial »Referipts vom 
19. vor. Monats wird den Koͤn. Aemtern und 
Behdrden nachflehender Auszug aus der Ueber: 
einkunft zwifchen der Poftanftalt des Königreich 
Bayern und jener der Fürflli Thurn s und 
Taxiſchen Lehen » Poften vom 23. Zuly 1831 
zur Miffenfchaft und genauen Darnachachtung 
hiermit befannt gegeben, wobey bdiefelben noch 
insbefondere darauf aufmerkfam gemacht wers 
den, daß nach und aus dem Rheinkreiſe über 
Aſchaffenburg und durch die Fuͤrſtlich Thurn: 
und Tarifchen Lehenpoften geregelte Briefd: und 
Poftwagend : Gourfe über Franffurt und Mainz 
beftehen, und daher das Tranfit » Porto in 
Bürtemberg und Baden erfpart werben kann. 

München den 2. May 1832. 

Koͤnigl. B.Regierung bed Jfarkreifes, 
Kanımer bed Innern und ber Finanzen. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 

Ä v. Wenger, Eeer. 








Must) 
IN 
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Bayerifhes 


genzblatt 












a, Sfarfreis, 


en den 9, May 1832, 





Ausſzug 
aus der Uebereinkunft zwiſchen der Poſtanſtalt des 
Koͤnigreichs Bayern und jener der Fürſtlich 
Thurn- und Taxiſchen Rehenpoften. 
Mündyen den 23. July 1831. 
ad III. 
a) Briefportofreppeit. 


Ale ſich ergebende Kdnigl. Bayer. Staatös 
Dienft » Eorrefpondenz nady und durch den Bes 
reich der Fürftlih Thurns und Tarifchen Lehens 
Poften wird von diefen mitteld der Briefpoften 
portofrey befdrbdert. 

Diefe Eorrefpondenz muß mit dem Königl, 
Dienft Siegel geichloffen und ausdrädlich als 
Staatd » Dienft: Sache bezeichnet ſeyn. 

b) Poftwagensportofrepbeit. 

Ed wird in gleicher Weiſe dasfelbe Poft: 
porto, Freythum auf Acten und Gelder ers 
firedt, welche mitteld Poftwagen ald Kbuigl. 
Staatsdienſt⸗Sache zwifchen den Bayer. Streifen 
diesſeits und jenfeits des Rheins befbrdert wers 
den loͤnnten. 

Für den Fall zu befürdhtender oder unters 
laufender Mißbraͤuche werden die im Abfchnitt 
ad II. Nro. 2, 3 und 4. enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen als Gegenfatz bieher anwendbar erklärt. 
Diefe Beftimmungen find folgende: 


ad II, 


Nro. 2. Diefe Poftwagend: Porto s Freyheit 
kann fi nur für ſolche Sendungen verfichen, 
(5) 
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welche die Poſt Werordiinigen für dem Trans 2) Mas insbeſondere ‚Geldfendühgen betrifft, 


port nicht ungeeignet erklären, ober anzuneh⸗ 
men nicht unterſagen. 


Nro. 3. Die allgemeineh Poſt⸗ Verordnun⸗ 


gen und Taxifs-Veſtimmungen im Koͤnigreiche 


Bayern ſowohl fuͤr die Brief: ald fahrende Por 
fien, namentlich) über. Zeit der Aufgabe, Art 
der Verpadung, Eigenfiyaft, resp. Inhalt ber 
Stärke, Schwere der Verfendungen ꝛc. "werben 
Fürftlih Thurn und’ Tarifher Seits verbindlid) 
anerkannt. u 


Nro.4. Für den Fall, daß ſich den Bayer. 
Behörden Bedenken aufbringen wirbe, das K. 
Poftärar Fönnte durch Mißbrauch gefährdet, 
oder durch Beyſchluß portopflichtiger Perfonen 
beeinträchtiget fenn, wird fürftliher Seits Die 
feyerliche Zuſicherung gegeben, daß jede deß— 
falls befchwerende Anzeige genügend gewürbigt, 
prompte Unterfuchung eingeleitet, die in fürftlis 
chen Dienften ftehenden Gontravenienten ger 
ſtraft, und das jebesmalige Refultat der Ge: 
neral: Adminiftration der K. Poften mitgetheift 
werden fole. 


Die Poftbehdrden follen in gegründeten Vers 
dadıtö= Fällen, daß bey einer zur Beförderung 
beftimmten, oder zur Abgabe vorliegenden Gen: 
dung ein Mißbrauch unterlaufen feyn koͤnnte, 
berechtiget ſeyn, dieſe der einfchlägigen Fuͤrſtlich 
Thurn- und Taxiſchen Oberbehbrde einzufenden, 
welche die Unterſuchung einleiten wird. 


Schluß: Beftimmungen. | 


1) uUeter den wechfelfeitig eingerdumten Porz 
to⸗Freythuͤmern ift ein auf Briefen oder Poſtwa⸗ 
gens · Sendungen etwa haftended Auslagen s ober 
Tranfito = Porto einer fremden Poftanftalt nicht 
begriffen, und dieſes muß von einer am bie 
andere Poftanftalt erfeßt werden. ' 


fo wird ausdruͤcklich feitgefegt, daß zu einem 
Magen, resp. zu der jebesmäligen Fahrt das 
freye Gewicht von 160 Pfund nicht überftiegen 
werden dürfe, und allenfallfige Ueberſchreitun⸗ 
gen pro rata des Fleygewichts „von 400 Pfund 
der Tare zu unterwerfen ſeyen. 





ſaͤmtliche Bezirks⸗Palizen-Behobrden 
des Iſarkreiſes“ * 

(Die Berechnung ber Annuitäten bey Abbezahlung der 
Kreis = Hülfs = Cäffe« Anlchen betreffend.) 

Im Namen Seiner Mafeftät des Königs, 

Nachſtehende Erläurerung im nebenftehenden 
Betreffe ift in vorfommenden Fälen gehörig zu 
beadhten. 

Minden den 1. May 18532. 
Kbn. Bay. Regierung bed Ffarkreifes, 
Kammer des Innern. 
‚Graf v. Seinsheim, Präfident. 

u — Miller, Sec, 
Königreih Bayern, 
Staatöminifterium des Innern, 

Der Kbnigl. Regierung des . Oberdonaus 
Kreifes wird: auf ihrem Bericht vom 46. Februar 
d. 3. im bezeichneten Betreffe unter Bezug auf 
die Entfchliefung vom 9. Novbr. 1830 erwiedert, 
da, nachdem die quartaliter zu bezahlenden Anz 
auitäten aus verhältnißmäßigen Sriften am Ca⸗ 
pital fowoh! als an den Intereſſen befieben, — 
durchaus fein Zweifel beftehen Tonne, wie groß 
der Capitalsreſt nach Derfiuß eines jeden Quar- 
tals fen, an welchem ein Schuldner der Huͤlfs⸗ 
Gaffe das noch fehuldende Capital baar, mithin 
unter Verzicht auf die Wohlthat der Annuitä- 
ten zurüdzahlen will. 

Nur ift darauf. zu fehen, daß immer ein vol: 
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led Quartal der Unnuität berechnet werde, 
went auch die Heimzahlurg des Capital-Reſtes 
im ‚Verlaufe des Quartals gemacht werden 
wollte. 


' München den 22, April 1832. se, 
1,3 : > Auf x 
Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt attersöäßen 
Befehl: 


Fuͤrſt von Detting en=Wallerftein. 
Durch deu Minifter der Gen. Secretaͤr: 

In deſſen Verhinderung 

ber geheime Seeretär 

Staudader. ; 





. a ir . 
fähtlide Bezifts-Polizey» Behdrden 
des Zfarfreifes, an die Polizey» Di: 
section Münden, und an das Gtadts 
GCommiffariat!tandshut..: - 
(Die Beſchlagnahme vr Bektfiprift: ne Bu des 
treffend.) . 


Im Namen Seiner Majeftät bed ‚Könige. _ 


Die von der K. Regierung des Dberdonans 
Kreifed verfügte Beſchlagnahme der, Nro. 15. 
der Zeitichrift : „Die Zeit,” wurde durch Ent 
ſchließnng des K. Staatöminifteriums des In, 
nern vom 2. d. Mts. unter Anordnung ber Con⸗ 
fiscation und des Öffentlichen Verbotes der Ders 
breitung bezeichneter Druckſchrift beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmilichen Polizey s Behdrden haben 
diefe Entfchliefung ungeſaͤumt in ‚Boing: zu 

eben. 
München den 6. May 1832. 
Kön. B. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf dv. Seinsheim, Dräfident. 
:M iller, Seen. 
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An 
ſaͤmtliche Bezirks⸗Polizey⸗Behbrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey » Dis 
vection Münden, und an das Stadts 
Commiffariat Landshut. 


(Die Beichlagnahme der Nro. 2. des Journals: „Der 
Bürgerfreund‘* betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der K. Regierung des Rheinkreiſes 
verfügte Befchlagnahme der Numer 2. des Your; 
nald: „Der Bürgerfreunb‘‘ wurde durch Ents 
ſchließung des N. Staatöminifteriumd des Innern 
vom 28. vor. Mts. unter Anordnung der Confids 
cation. und ded..dffentlihen Verbotes der. Vers: 
breitung begeichnerer Oruckſchrift beftätiger. 
Die ſaͤmmtlichen Polizey: Behörden haben dieſe 
Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu feßen, 
München. den: 5. May 1832. 


Koͤn. B. Reglerung des Iſarkreiſes, 
Kammerdes Innern. 
Sraf.v. Seinsheim, —— 
Miller, Seer. 


Die Beſchlagnahme ver’ Nro: 15. ber Zeitſchrift: 
„Der Scharfſchütz“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 

Die von der K. Regierung des Untermains 
Kreiſes verfügte Beſchlagnahme der Nro. 15. 
der: Zeltſchrift: „Der Scharfſchütz“ wurde Durch 
Entſchlleßung des Königl. Staatöminifteriums 
des Junern vom 26. vor. Mts. unter Anorbs 
nung der Confiscation und des Öffentlichen Vers 
bots der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift 
beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen Polizey⸗ Behorden haben 
dieſe Entjchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 

Muͤnchen den 3. May 1832. 


Koͤn. B. Regierung. des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, br ea 
Miller, Ser. 
(: 35%), — — 
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ſaͤ ̃ tliche BepirtsrPatizenu@ehdrken 
bes Sfarfreifes, an die Polizey+ Dis 
rection Münden, und an das Stadt— 

Commiffariat Randshut — 


( Die Befchlagnahme der Drudfchrift: „Die freye Preffe 
als Wort und Ruf Gottes ‘an bie — be: 
treffend.) 


Sm Namen Seiner. Majeftät des Königs, 

Die von der K. Regierung bed. Rheinfreifes, 
verfügte Beſchlagnahme ber Druckſchrift: „Die 
freye Preffe ald Wort und Kuf Gotted an die 
Menſchen“ wurde durch Eutfchließang ‚bes Ku 
Staatöminifteriums des Innern vom 24., erhal⸗ 
ten ben 29.0. Mtö unter Anordnung der Confis⸗ 
tation und des dffentlichen Verbots der Verbreis 
tung bezeichneter Drudichrift beftätiget. 

Die fämmtlichen Polizey : Behörden haben 
diefe Entſchließuug ungefäumt in Vollzug zu fegen. 

München deu 2. May 1852. 


Abu, Bay. Regierung bed Iſarkrelſes, 
Kammer bes Jnnerm 
Graf. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 





(Die Beſchlagnahme ber Nro. 45. und 44. ber Zeitz 
fhrift: „Das bayerifche Volksblatt” betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der K. Negieruug bed Untermain- 
Kreifed verfügte Beſchlagnahme der Mo, 43.1, 
44. ber Beitfchrift: „Das bayeriſche Volksblatt“ 
wurde durch Entihliefung des. K. Staatdömini- 
fleriums des Innern vom 26. resp. 29. April 
unter Anordnung ber Eonfiöcation und des oͤf⸗ 
fentlichen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen Polizey Behboͤrden —* 
dieſe Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 

Muͤnchen den 2. May 1832. 


Kon. B. Regierung bed Flarkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Seinsheim, — 
ller, Seecr. 





Beſchlagnahme 
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— Beine —— 
des Iſarkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Nro. 34. und 55. des Jour⸗ 
nals „Deutſchland“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von der K. Regierung des Rheinkreiſes 
verfuͤgte Beſchlagnahme der Nro 34. und, 55. 
des Journals „Deutſchland“ wurde durch Ents 
fchließung des K. Staatöminifteriumd des In— 
nern vom 24. d. Mts. unter Anordnung der 
Gonfiscation und des dffentlichen Verbotes der 
Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, beftätiget. 
Die fämmtlihen Polizey : Behdrden haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 
Muͤnchen den 29. April 1852. 
Kon. B. Regierung, des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


ee v. — — Praͤſident. 
Miller, Ser. 


ſamtliche ———— Behbrden 

des Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 

recetion München, und an das Stadt: 
Eommiffariat Landshut. 


Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Bürger-Kate⸗ 
chismus für Deutſchland“ von Dr, Piſtor betreff.) 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die von der Polizey-Direction der Koͤnigl. 
Haupts und Reſidenz-Stadt München verfügte 
in Betreff der Drudfchrift: 
„Bürger'e Katechismus für Deutſchland vom 


Dr. Piſtor,“ wurde durch Entſchließung des 


K. Staatd s Minifteriums des Innern vom 20. 

praes. 25. b. Mts., unter Anordnung der Cons 

"fiscation, und des Öffentlichen Verbote der Ders 

breitung bezeichneter Druckſchrift, beitätiger. 
Die ſaͤmmtlichen Polizey = Behörden haben 

diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen - 
Münden den 28. April 1832. 


K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Jnnern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Secr. 


(Entlaffung und Ernennung eined Landraths be (Ernennung eined Landraths betreffend.) 
treffend.) Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Seine Majeftät der Kdnig haben ver: 
mdg allerhöchften Referipts ddo. Pannella auf 
der Inſel Iſchia den 26. April d. J. dem Ca: 
nonicus Andreas Baader in Münden, auf 
den Grund des $. 22. lit. a deö Lanbrathäges 
fees vom 15. Yuguft 1828 die Entlafung aus 
dem Landrathe des Iſarkreiſes zu ertheilen, und 
als Erfagmann den Pfarrer Alois men von 
Dachau einzuberufen gerubt. 
München deu 6. May 1832. 
Kdn. B. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer des Innern 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
"Miller, Seer. 


(Entlaffung und Ernennung eines Landraths be⸗ 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Seine Koͤnigliche Majeſtät Haben 
in Folge allerhoͤchſten Reſcripts ddo. Pannella 
auf der Inſel Iſchia den 26. April d. J. auf 
den Grund des $. 22. lit. e. des Landraths⸗ 
Geſetzes vom 15. Auguſt 1828 dem Poſthalter 
Sebaſtian Naeh von Hohenlinden, K. Land: 
gerichts Ebersberg, die Entlaſſung aus dem 
Landrathe des Iſarkreiſes zu ertheilen, und als 
Erfamann den Wirth Johann Laute nbader 


von Ebenhaufen, Kdnigl. Landgerichts MWolfs ° 


ratshaufen , einzuberufen gerubt. 
Minden den 6. May 1852. 


KR. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident.. 
Miller, Ser, 


— — 


Seine Majeſtaͤt der Konig haben in 
Folge allerhoͤchſten Reſcripts vom 26. April d. J. 
zum dritten Mitglieve des Landrathes im far: 
Kreife aus der Klaffe der adelichen Gutsbeſitzer 
mit Gerichtsbarkeit den Gutöbefiger Ehriftian 
von Mann, Kön. Kämmerer und Ober: Ups 
pellationdgerichtd s Vicepräfidenten zu ernennen 
geruht. 

Muͤuchen den 6. May 1832. 

Koͤn. B. Negierung des Sfarkreifes, 
| Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim Präfident, 
Miller,Scer. 





Dienftes- ‚Erledigung. 


Seine Majeftät der Kduig — nn⸗ 
term 28. Februar d. J. die erledigte Fiscal⸗ 
Rathsſtelle bey der K. Regierung des Rhein⸗ 
kreiſes dem Advocaten am Bezirksgerichte zu 
Landau ,. Heinrich von Schnellenbuͤhel, 
prooiforifch zu verleihen geruht. 

Eoncurrenzfähige Bewerber haben ihre an 
Seine Königlihe Majeſtaͤt zu richtens 
den Gefuhe um benannte Advocatenitelle bin: 
nen vier Wochen bey dem Appellationdgerichte 


des Kreifed zu übergeben, im welchen fie zur 


Zeit angeftellt oder dienftlich. verwendet find. 


Dienftes - Notiu ." 


Seine Majeftär der Koͤnig haben durch 
allerhöchfte Entſchließung ddo. 26. Februar d. 3- 
das Hofcurats:Beneficiar zu Nymphenburg, Koͤn. 





Randgeriht München, dem Stadtpfarr » Coopes 
‚rator Peter Mayringer in Freyfing, allers 


gnaͤdigſt übertragen. 
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Belanntmahungen 


(Die Erweiterung der Anftalt zur Beförberung vater: 
Ländifcher Pferbezucht und die Begründung eines 
Fohlenhofes im Regatkreife betreffend.) 


Dei Induſtrie- und Kultur:Verein zu Nuͤrn⸗ 
berg giebt ſich die Ehre den ſaͤmmtlichen Kl. 
Behdiden welche feine patriotifche Unternehmuns 
gen bisher fo thätig und wirkſam unterftügten, 
fo wie allen verehrlichen auswärtigen Mitglies 
dern und Herren Aktionaͤrs des Vereins zur Kennt: 
niß zu bringen, daß diemit hoͤchſter Regierungs⸗ 
Genehmigung und Empfehlung begonnene Be: 
gründung eines Fohlenhofes im Rezatfreife, die 
beften Zortfchritte macht, indem von dem vers 
ehrlichen Mitgliedern des Vereind und anderer 
Einwohner der Stadt Nürnberg, fo wie durch 
die K. Landgerichte Lauf, Bruͤckenau, Lauenftein, 
Beilngried, Pappenheim, Heidenheim, dann durch 
die hochloblichen Magiftrate der Stadt Kitins 
gen, Keinzenberg, Nördlingen, Regensburg, 
Landsberg, Meifenftadt, Memmingen und Abends 
berg, Landkomiſſariat Speyer, ſo wie burch die 
Vereins⸗Bezirks⸗ Comite Burghaufen und einis 
ge auswaͤrtige verehrliche Mitglieder · nun feit 
4 bis 5 Wochen ſchon nahe an 3000 fl. an Ac⸗ 
tlen und Geſchenke eingegangen find. Der Bau 
der Defonomle:Gebäude, fo wie die Eultur der 
Felder, Wiefen und der und von der K. Regie 
rung gnaͤdigſt überlaffenen Weiden, hat bereits 
begonnen, und wird in der Art eifrig fortgefet 
werden, daß mit nächftem Jahre die Anftalt er⸗ 
dfinet werden Fan, und die Vefiger von Foh⸗ 
len diefelben unter den allerbilligften Bedingnifs 
fen Sommer und Winter unterbringen koͤnnen. 
Hierüber ſowohl als über bie nähere Einrichtung 
diefer gemeinuͤtzigen Anftalt, und über die fortwaͤh⸗ 
"renden Unterftägungen von den K. Behörden, 
Magiftraten und Privarperfonen , werben wir 
von Zelt zu Zeit in diefen Blättern Nachricht 
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ertheilen, fo wie felbe alle Monat in ber. Zeit: 
ſchrift unſers Vereins (Unterhaltungen und Mit: 
theilungen von und für Bayern) fpeziel angege⸗ 
ben werden. 

Möge diefes gemeinnäßige und fo nothiwendige 
Unternehmen, was ben Herren Altionärs volle 
Sicherheit ihrer ‘Heinen Kapitalien nebit beden⸗ 
tenden Vortheilen, an Prämien durch Pferde, 
edler Race, Fohlen und baar Geld zugefichert 
(wie der Verein ſchon feit 4 Jahren bewiefen, 
und fich. hiedurch fchmeicheln darf. allgemeines 
Zutrauen erworben zu haben,) auch fernerhin 
recht thätige Theilnahme im ganzen Vaterlande 
finden, damit unfere Anftalt ſich immer. wirffas 
mer und fegensreicher auch über daffelbe ver- 
breiten kaun. on u 
‚Nürnberg den 20. April 1832. 

Das Directorium des Jnduftries und 
Cultur-Vereins. 
Dr. Weidenkeller. Frhr. v. Imhof. 
Willberger, Eeer. 





( Den ‚Verkauf des Bierwirth Lieblſchen Hauſes 
betreffend .) 

Die auf ben 2iten May d. J. zum df: 
fentlihen Verkaufe des Bierwirth Lieblifchen 
Hauſes, durch Decret vom 20. dieß anberaumte 
Commiſſion wird hiemit als aufgehoben erflärt. 

Den 27. April 1832. 
R.B.Kreiss:u. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 
Geiger. 





( Berfchollenheits » Erklärung.) 

Nachdem ungeachtet ber am 17. November 
4831 in dffentlihen Blättern ergangenen Aus⸗ 
fchreibungen über das Leben der Weſtermayer⸗ 
Soͤhne Johann und Georg Limmer von Uns 
termarbach bey Hohenfammer d. Ger., melde 
in den Jahren 1807 u. 1809 in die Königlich 
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Bimerifche Armee eingereiht,, und feit dem rufs 
fiihen Feldzuge vermißt wurden, feine Kunde 
eingegangen, fo werben biefelben als verfchollen 
erflärt, und teren Vermoͤgen an: die. nächften 
Anverwandten gegen Gaution * — 
bewilliget. 

Den 21. April 1832. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Srenfing. 
a1. Grof ch, kandrichter. 1Z 
— — 


4 
1 





Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 3. May 1832. 


Staats: Papiere, NBriefe| Geld. 
—ñ— — — — 
Oblig. m. Coup.& 43 1 0905 3 


dettow '» 2mt. 
Lott. Looſe E-M prompt 


detto -»—»2 mt. — — 
detto unverzinsl. afl. 1 126 — 
detto detto à fi. W116 — 
dettö detto à ſi. 1000 110 — 


— — —— — — — 
Verſteigerungen. 
Kuͤnftigen Mondtag den 14ten I. Mts. 
werden nach hochſter Anordnung die weitſchich⸗ 
tigen Klofiergebäubde und der dazu gehbrige beys 
laͤufig 4 Tagw. haltende Garten zu Indersdorf 
In dem dortigen Kioftetbräuhaufe an den Meifts 
bierenden verpadtet. 
‚Die Bedingungen werden vor der Verbands 
fung bekannt gegeben, es wird aber ‚vorläufig 
ſchon hemerkt, daß die Verpachtung nur auf 
unbeftimmte Zeit gefchehen könne. 
Pachtluſtige werden eingeladen, 
Deu 4. May 1832. 
Kbnigl. Bayer: Rentamt Dachau. 
Popp, Remtbearter. 
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Es wird hiermit zur Miffenfchaft des mit 
Holz handelnden Publikums gebradyt, daß das 
konigliche Staatsminifterium der Finanzen bes 
ſchloſſen habe, die Abtriftung und den Verkauf 
des Brennholzes, welches jährlich auf dem Ilz⸗ 
fluße nad) Paſſau abgeſchwemmt wird, auf 
Aerarial: Regie beforgen und diefe Einrichtung 
auf wenigftend ſechs nacheinander folgende 
Jahre fortdanern zu laffen. 

Die Aufftelung diefed Holzes gefchieht auf 
den Lagerplägen in und bey Paſſau im-öfter: 
reichifchen Maaße zu 6 Schuh hoch und weit, 
dann 3 auch 24 fhühiger Sceitslänge, umd 
der Verlauf um beftimmte Preife ift dem uns 
terzeichnrten Rentamte übertragen. 


Der Verkaufs: Preis ift für dad laufende 

Jahr feftgefegt, wie folgt: 
Fir die NKlafter hartes Holz von. 3 Schuh 

Shheitölänge, zu 

fünf Gulden vierzig zwey, Kremer: 
Für die Klafter hartes! Holz von 24 Schuh 

Scheitslaͤnge, zu 

vier Gulden vierzig fünf Kreuser. 
Für die Klafter weihes Holz; von 3 Schub 

Scheitslaͤnge, zu 

drey Gulden und ſechs Kreuzer, und 
fuͤr die Klafter weiches Holz von 24 Schuh 

Scheitslaͤnge, zu 

zwey Gulden dreyßig — 

Neben dieſen Preiſen haben die Käufer an 
den aufgeftellten -Holzmeffer- einen Mefferlohn 
von einemıreuzer pr. Klafter zu bezahlen. 
Bemerkt wird, daß das harte Holz nicht 
abgefondert und für. ſich allein abgegeben werde, 
jedoch den Abnehmern ded weichen“ Holzes, 
wen fie ed verlangen, and hartes Holz um 
den beftimmten Preis in dem Maaße zugetheitt 
wird, wie fich der Borrath davon zu” der ganu⸗ 
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zen Quantität bes vorhandenen weichen Holzes 
verhält. — 

Kaufsiuftige werben eingeladen, fih bey 
dem unterzeichneten koͤniglichen Rentamte zu 
melden , welches benfelben das bendthigte Holz 
in beliebig zu beftimmenden Partien, gegen 
baar zu leiftende Zahlung, oder auch auf drey 
monatliche Nachborge, gegen zu leiftende bins 
längliche Sicherheit zu jeber Zeit abgegeben 
wird. 

Den 12. April 1832. 
Ködnigl. Bayer. Rentamt Paffau. 
(3)3. v. Geißler, K. Reutbeamter. 





Das Anweſen ded Maurerpalierd Johann 
Adam Ott an der Marsſtraße Nro. 150, lit.d, 
gefhägt auf 7000 fl., wird biemit zum dDrits 
ten Male dem dffentlihen Verkaufe unterge⸗ 
ftellt, und hiezu zur Aufnahme der Kaufdans 
gebote eine Commiſſion auf 

Samstag ben 12ten May d. Jr. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt. 

Kaufsluftige werben hiezu mit dem Auhange 
vorgeladen, daß der Hinſchlag an ben Meifts 
bietenden ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungs⸗ 
Preis nach $. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes ers 
folgen werbe. 

Den 20. April 1832. 


K. B. Kreide: m. sr le Münden. 
Allweyer, Director. 


(2) 2. v. Öropper, 


Auf Antrag der Gläubiger. wird das zur 
Schweinmetzger Ohm er' ſchen Gantmafje ges 
hdrige, mit 460 bezeichnete, an der Thereſien⸗ 
Straße gelegene Anweſen, welches befteht: 

Aus einem einftödigen Wohnhaufe mit ge 
wblbtem Keller, einem: einftdcigen  Hinterge- 
»bäude, dann Hofraum mit mehreren hölzernen 
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Stallungen und Remifen, und einfchlüßig des 
Gumpbrunnens und Gärtchend, am 4. Auguft 
1829 zu 4200 fl. gerichtlich geſchaͤtzt worden 
it, zum dritten Male zum Öffentlichen 
Verkäufe ausgeſetzt; biezu ift auf Mondtag 
den 4. Juny db. Irs. Vormittags von 9 bis 42 
Uhr dießorts eine Commiſſion angeſetzt, und 
wird dieß zahlungsfähigen Kaufsliebhabern uns 
ter dem Anhange erbfinet, daß ber Zufchlag 
nad) $. 64. des HppothelensBefeged vom Jahre 
1822 erfolgen werde. 
Den 24. April 1832. 


K.B.Kreidsu. Stadtgeriht Münden. 
Ilweyer, Director. 
(3) 2. Mayr. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das Au⸗ 
weſen des verſtorbenen Baͤckers Caſp. Blank zum 
Kronaſt in Roſenheim, zum letzten Male an den 
Meiſtbietenden verkauft und hiebei bemerkt, daß 
der Hinſchlag des Anweſens an den Meiſtbie⸗ 
tenden nach $. 64 des Hypothekengeſetzes ohne 
Ruͤckſicht auf den gerichtlicdy erhobenen Schaͤ⸗ 
tzuugswerth, der mit Einfchluß der vorhandenen 
Mobiliarfhaft, binfichtlich welcher den Kaufs: 
Liebhabern die Einficht ded aufgenommenen Ju⸗ 
ventars freifteht, 3240 fl. beträgt, erfolgen werde, 

Daffelbe befteht in einem zweiftbdigen ge: 
manerten, mit Schindeln gedecktem Wohnhaufe 
mit angebautem Stalle und Backofen, einem ges 
mauerten, mit Schindeln gedeckten Stadel, eis 
nem Hausgärtchen zu 2 Derimalen und einem 
Am obern Wuhr gelegenen Ader zu 6 Tagw. 
54 Decimalen, fammt der auf dem Anweſen 
radicirten realen Bäder:Gerechtfame. 

Die Verfteigerung gefhieht am 

Donnerstage den 24 Mail. J. 
in dem Landgerichts⸗Lokale, Vormittags von 9 
bis 42 Uhr, und. Kaufsliebhaber werden hiezu 
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mit. dem Anhange vorgeladen, daß ſich Aus: 
wärtige über Vermögen und Leumund genuͤgend 
aus zuweifen haben, 

Den 14. April 1832. 
Königl. Bay. Landgericht Roſenheim. 
(5)3. Biſani, Landrichter. 


Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Das unterfertigte Konigl. Bayer. Kreids und 
Stabtgericht Muͤnchen hat in dem Schultenwefen 
des verflorbeuen Mechanikus Georg Semler von 
bier durch Beſchluß vom 9. März dies Jahres 
den Univerfalconcurs erfannt. 

Es werden baher die gefeglichen Edictstage, 
nämlid: 

3. Zur Aumelbung ber Forderungen und beren 
gehbrigen Nachweifung auf Mittwoch 
den 23ten Map I. J. 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forberungen auf Samstag 
den 23ten Junpl. J. 

III. zur Ecylußverhandlung aufMondtagbden 
23ten July I. J., und zwar für die Res 
plik bis Mondtag den 6ten Auguft 
1. 3. einfhlißig und für die Duplik bis 
Mondtag den 20ten Yuguft I. Js. 
einſchluͤßig, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit oͤffentllch unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß dad Nichterſcheinen 
am erſten Edictötage die Ausfchließung der For: 
derung von der gegenwärtigen Concurd» Maffe, 
das Nichterſcheinen an den Üdrigen Edictötagen 
aber bie Ausfchließung mit den an denfelden vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zuglei werben biejenigen, welche irgend 

etwas von dem Vermögen bed Gemeinfhuldners 
in Danden haben bey DVermeibung des noch⸗ 
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maligen. Erſatzes aufgefordert, ſolches uuter 

Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über: 

geben. Den 20, April 1832. 

K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 

(3) 2. v. Gropper. 

Am 2. März I. 3. farb dahier der koͤn. b. 
General: Zollabminiftrationd s Rath Karl Ferdi: 
nand Stuhlmüller, gebürtig aus Neuburg 
an ber Donau mit Hinterlaffung eines Teſta— 
menteö ddo. 8. Februar I. 3., in welchem & 
feine Gattin Louife, geborne von Taufch, ale 
Univerfalerbim eingefeßt hat. 

Da übrigens derſelbe auch einen Bruder 
Ramens Wilhelm Ulrich Stuhlmuͤller hatte, 
der zu Neuburg an ber Donau am 11. März 
1789 geboren ift, fi) mit einer gebornen Stich: 
ter aus Amſterdam verehelicht, aber von ihr 
wieder getrennt hat, worauf feine Gattin nach 
Holland zuruͤckgekehrt, er felbft aber in ſpaniſche 
Dienfbe getreten, und im Jahre 1823 auf dir 
Nücreife von Malaga nad) Hamburg durch 
Schiffbruch verunglädt ift, und da feine Ge- 
wißpeit darüber befteht, ob aus jener Ehe eine 
Dedcendenz vorhanden ift, oder nicht; fo wer; 
den die allenfallfigen Descendenten des Mil: 
beim Ulrid Stuhlmüller aufgefordert, fich 
inner drey Monaten peremptorifchen Zerminss 
hierorts um fo gewiſſer zu melden, und. fi 
über die Teflamentsanerfennung anher zu ers 
klaͤren, ald außerdem das Xeftament des Karl 
Berdinand Stuhlmuͤller als anerkannt er- 
achtet, und nah Inhalt zum Vollzuge gebracht 
werben wuͤrde. Den 24. April 1832. 

K. B. Kreis: u. Stadtgericht Muͤnchen. 

Allweyer, Director. 
) i. Mayr. 
(36) 
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Amortifationd- Decret. 


Auf Anſuchen der Generald : Wittwe Frans 
zisca Gräfin von Lercheufeld, und ihrer 
Söhne wurde der unbekannte Inhaber, der dens 
felben von dem churfürftlichen Kämmerer, ges 
beimen Rath und Revifiond : Director, Anton 
Freyherrn von Schmid, unterm 20, Februar 
1793 über 3000 fl., und unterm 24. April 1802 
über 5000 fl. ausgeftellten Schuldurfunden, dann 
des Schuld» und Verzichts »-Inftrumentd der 
Ehegattin bed Schulduerd Maria Marimiliane 
Greyfrau von Schmid, gebornen Freyin von 
Hörwart vom 21. Auguft 1802, binfichtlich 
diefer beyden Darlehen, vermöge Aus ſchreibung 
vom 4. Zänmer 1831 dffentlih aufgefordert, 
folhe binnen 6 Monaten a_dato hierortö vor 
zuweifen, außer dem diefe Urkunden für kraftlos 
erflärt werden wuͤrden. 

Diefer Termin ift ſchon lange abgelaufen, 
ohne daß die erwähnten Urkunden vorgelegt 
worden wären; ed werden baber foldye dem 
‚vorgefegten Rechtsnachtheile gemäß, hiemit 
für fraftlos erklärt. 

Landshut den 28. April 1832. 


‚Kon. Bayer, AYReterIonPgerimt bes 
Iſarkreiſes. 


v. Gerngroß, Director. 
v. Sihlern, Seer. 


‚Aus. der Bayeriſchen Staats» Zeitung. 


Vorſchlag an olie, Su den imländifchen Ver: 
hältniffen ſich widmende Blätter in 
Bayern. 
Ein Oppoſitionsblatt enthaͤlt unter dem Titel: 
Warnung folgende merkwürdige Arußerungen: 
„In Baden und Bayern befhmwert man 


„ſich feit Kurzem, daß das Spidnir- und” 


„Denunciationswefen einteiße; 


aud) in 
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„Rheinbayern foll dieſes fchändfiche Treiben im 
„Schwung gebracht: werden. Möge auch dagegen 
„die Preſſe Hilfsmittel feyn! — Man fieht 
„ſich demnach veranlaßt, öffentlich zu bemerken, 
„daß man jeden, wer es aud ſey, von dem «6 
„bekannt wird, daß er fih als Werkjeug zu fols 
„em charakterlofen Treiben gebrauchen laͤßt, ober 
„welcher derartigen Denuncianten willig Gehör 
„leiht, — in Öffentlichen Blättern in jener Ei— 
„genfhaft nennen wird, damit er der allgemeinen 
‚Beratung anheimfalle, und jeder nicht Unab- 
„‚bängige ſich vor ſolchen Kreaturen hüten könne, — 
Möge es auf diefe Meife gelingen, ben ſchoͤnen 
„Rheinkreis von jener Peft rein zu halten, unb 
bie moratifhen Vergifter eines arglofen Volkes 
„unfhädlih zu machen!“ 


Daß die bayeriſche Staatsregierung nie daran 
dachte, ein Spionir- und Denunciantenwefen zu 
dulden, daß feibft bas Inſtitut einer geheimen 
Polizei keinem Lande mehr ald Bayern fremd ifl, 
bedarf wohl keiner Erwähnung. Diefe Thatſache 
iſt befannt, und jedes Wort der Erklaͤrung und 
ded Beweiſes wire tief unter der Würde des 
Gouvernements. 


Der fih in den Oppofitionsblättern ausſpre⸗ 
ende Haß gegen jedes geheime Bewachen frems 
der Handlungen führt uns aber zu einem Bor: 
ſchlage, ber, allem Parteimefen fremd, unfehlbar 
die Billigung jedes rechtlihen Mannes erwarten 
darf. 

Ein organiſirtes Spionir =» und Delations- 
Toftem hat allerdings ſeit 6 Jahren in unſerm 
Vaterlande verderblihe Wurzeln gefchlagen. Eins 
gene lauern beimlih auf bad Thun und Laffen 
ihrer Mitbürger, und ſchuͤtten dann die Früchte 
ihrer Liebe und. ihres Haffes, bie Angriffe auf 
Ehre und Familionglüd in namenlofen Auf: 
fäpen, alfo heimlich, vor dem großen Pu= 
blikum aus. 

Diefes Syſtem gehört zu den ſchaͤndlichſten 
Auswuͤchſen eines Jahrhunderts; — denn es er= 
zieht die Verlaͤumdung, ſchirmt das Lafter und 
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flürje Individuen mie Voͤlker unwiederbringlich 
in den Pfuhl politifcher und moralifcher Verderb⸗ 
ni. . Der Einzelne fteht wehrlos dem Scandale 
gegenüber; häufig gebriche ihm die zu Öffentlichen 
Gegenreden nöchige ſchriftſtelleriſche Gewandheit; 
überdieß find die Anlagen meift vage, und der 
einfache Widerſpruch rettet nicht vor dem bekann⸗ 
ten: seınper aliquid haeret. 

Und nicht gefteuert wird dem Mifbrauche 
burh den am Schluße des Blattes beigefügten 
Namen des Redakteur. Der Redakteur ift nur 
im Stande, die ibm eingefenderen Notizen zu 
ordnen und zu verarbeiten; und täglich fehen wir 
unfere Dppofitionsblätter Berichtigungen mit dem 
Bemerken aufnehmen: „Da die Redaktion nicht 
„ſelbſt an Ort und Stelle fey, fo könne fie für 
„die Richtigkeit der eingehenden Nachrichten nicht 
„haften.“ 

Um daher das einzige in Bayern 
wirklich beftehbende Spionir- und De 
nunciationsfyfiem, nad dem Wunfde ber 
DO ppofitionsblätter, gänzlich und auf immer zu 
vernichten, ſchlagen wir vor: 

„Es möchten fämmtlihe Redaktionen fi 

„verpflichten, alle Artikel aus und über 

„Bayern mit dem Namen des Berfaffers, 

„und fofern die Ausarbeitung fi auf ein= 

„‚gefendete Notizen ftügt, 

„Namen fimmlicher Einfender zu verfehen, 

„und für die Richtigkeit und Vollſtaͤndigkeit 

„der Namensangaben mit ihrer Ehre haf— 

„ten.“ 

Zwar moͤchte manche ſeltſame Erſcheinung zu 
Tage gelangen; zwar koͤnnte bier und ba hinter 


einem wohlklingenden vornehmthuenden Kindchen 


ein Vater zum Vorſchein kommen, den in ſeiner 
Hemath öffentliche Verachtung umgibt, oder den 
wohl gar gerichtliche Erkenntniffe auf ewig ge= 
brandmarft haben; zwar möchten ſich nicht felten 
verläumdete Menfchen oder verläumbdete Familien 
auf Sudjekte hingewiefen fehen, die den Wohl» 
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auch mit dem 
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chaten biefer Einjeinen ober dieſer Familie Bob 


und Leben danken. 

Aber Bayern wäre dann 

4. frei von jedem Spionir = und von jebem 
Denunciationswefen. 
Jeder Kampfluftige wäre gendthige, mit 
offenem Bifier in die Schranfen zu tre= 
ten, und ehrliche deutſche maͤnnliche Waf— 
fen kaͤmen an die Stelle des Dolches. 


2. 


3, Die freie Preffe flünde da in ihrem wah⸗ 


ven Adel, und von den Schladen befreit, 
bie ihren Glanz in fo hohem Grade trüben. 
4. 
Myſtifikationen geficherten Oppofitionsbläts 
ter ben Beweis liefern, daß es ihnen in 
in ber That um Bernichtung aller Heime 
lichkeit, nicht aber darum zu thun fep, 
das geheime Malen, das geheime Wirs 
ten und die geheimen Triebfedern des 


Endlich mürden die, auch ihrerfeits vor 


— 


Ultraliberalismus ben Augen der 


Regierung und der Nation zu entziehen; 


gegen alle zu den ultraliberalen Fahnen 


nicht Schwoͤrenden aber die haͤßlichſte aller 
geheimen Polizeien, ja die Vehme des 
kraſſeſten Mittelalters in ‚Anwendung zu 
bringen. 

Möge Bayern die Ehre des erſten Schrittes 
in der edelften aller Sachen zu Theil werden. 
Mögen die Blätter aller Farben und aller Xen» 
denzen in die ſem eimen, in dem Ehrenpuntte 
der Journaliſtik, fi die Hand bieten, — in 
einem Punkte, ber als der Größte entſcheidende 
Sieg der Reblichkeit und als der ſicherſte Schritt. 
zu allmaͤhlicher Begründung aͤchter Pteßfreiheit 
erſcheinen muß. 


+ Mir laden alle bayeriſchen Blaͤtter ein, die⸗ 


ſem Vorſchlage einen Platz in ihren Spalten zu 
gönnen; die Gouvernementspreffe harrt nur einer 
beiftimmenden Erktärung der übrigen Blaͤtter, 
um ihrer Seits das dann zu Stande gebrachte 
Uebercinkommen treu und weblich zu vollziehen ! 


-. = 


ze 


Shrannen » Anzeigen. 


Weiben. 
Vorl] Neue * — | 

ds Rice: | Min 
zu | Bela al men] ®as ak 


' |San Can San|Sar|s 
















































































———— May. 122 As) ıorl 65 104 20! ı 20112/191321 96] 40, 156 
ee 6| 805) 8111 7801 31f22:24121 271201305) —ı 1753| 173] ı 
1 322) 211-120 31 351 2 
Be. Apeit. 1 — 9 4 1 ———— 
1| May. — a leg Er 
Zeh ung. A, April. — 13 1353| 13 201— solıslıo — 
— * 16! 335] 351] 2251 128]25,22 22 12/21) 7I 27 
öhut . = 12; 6065| 617! 617] —I2ıl30l20/37110127] 3 
Moosbur — 116) 116| 1165 —I21l47{19153}17/5 4 
Mühldo — 36| 36) —I19,50|18]45]18 — 
Winden . 992200 * 2185| 497 3 2 116 
je 24 36 2612413 22 1—|21 13 
Dfaffenbofen E * Ei | 474) 1122130 ei os — 
Reichenpalt | * en Me Me — 
Rofenheim . j mn. ng 21 97 s1al 901 aslzılasiigiszliaissd 5 
Schongau 164 51, 6745 55] 124125| 9525537721|20N 193 
* ein . ee 10| 110) 120) 110) s0oj21j12[wlsolıe—H 17 
lt: 2| May. —| 12) 12) 12) —I19j28)19)—|18| 6) — 
26; April. 517 46) a6) —123j20/22)— 204 7 
7 231201 22]—12%6 
"Bed, e | 
— —— 
berechtigte — — —— 
at * or] Menue) Gans] ger, F 
dee ten. | dadr. dm [len — 
Iſarkreiſes. 
——————— 
Gag 
Haag.» » 
Kraiburg - 
Kae. 
andöhut . 
use 
O7 +» » 
München 
Murnau 
Pfaffenhofen 
Reichenhall 
Sen au ) 
Zraun ein. 


wem: . | 


| 


465 
Königlid)- 


Sntelli: 


für den 





466 
Bayeriſches 
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Iſarkreis. 


XX. Stuͤck. — den 16, May 1832, 





Amtliche Artikel 
— — 


An 
fantliqe Bezirks⸗Polizey⸗Behbrden 
des Iſarkreiſes. 

(Die Handhabung der Werorbnuiigen über die Feyer 
der Sonn: und Fefttage, und über den Beſuch 
ber Tanzgelegenheiten durch Beyertags : Schüler 
betreffend.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


N eratig find von Seite ber geiftlichen Obers 
Behdrden Anzeigen eingefommen, daß die ber 
Rehenden Verordnungen, bezüglich auf firens 
gen Vollzug der, bie bffentliche Sittlichkeit bes 
äwedenden Verordnungen , und inäbefondere 
binfichtli der Beſchraͤnkung dffentliher Lufts 
barleiten und der verbotenen Theilnahme der 
Volksſchuͤler beyder Befchlechter an denfelben 
nicht allenthalben mit dem udthigen Nachdrude 
gehandhabt werben. 

Es erhalten demnach biemit fämmtliche 
Bezirks» und DOrtöpolizey = Behbrden folgende 
Weifungen: 

1.) Die Anordnung vom 10. Jaͤnner 1827, 
Neo, 477. in Betreff ber Feyer der Sonns und 
Feſttage ift fortwährend auf das Nachdruͤcklichſte 
handhaben zu laſſen. 


Die Bezirks » Polizey » Behörden werben bes 
ſounders auch dafür verantwortlich erflärt , daß 
die Patrimonialgerichte,. Magifttate und Ges 
meinde ».Borfteher ihres‘ Bezirkes — keine 
Nachſicht eintreten laſſen. 

2.) Da der Beſuch der Tanzpiatz⸗ den 
Sonntagsſchuͤlern beyder Geſchlechter durch eine 
ſpezielle Ausfchreibung vom 2. November 1846 
unterfagt iſt; und da die Verbindlichkeit zum 


Beſuche der Sonntags » Schulen nach der Ber 
‚ordnung vom 12. September 1803 erft mit 


dem zurüdgelegten 18ten Lebensjahre aufhört, 
auch die Gründe dieſes Verbotes in gleichem 
Maße für dieſe Perſonen, hinſichtlich des 
Wirthehaus:Befuches im Allgemeinen eintreten ; 
fo ift auch auf gleiche Weife, und unter befons 
berer Mitivirfung der Schul: Infpectionen und 
Lehrer dafür zu forgen, daß dieſe Anordnungen 
allenthalben unnachfichtlich vollzogen werben, 
3.) Die regelmäßige Abhaltung von Tanzmufik 
an dem erftien Sonntage eines jeden Monats, 
das Abhalten von Treibjagden an Sonn= und 
Beyertagen, dad Feyern der blauen Mondtage, 
Bauernjahrtage und jeder Ähnlichen Mißbräuche 
und Zumiberhandlung gegen die allgemeinen 
Anordnungen der würdigen Sonntagsfeyer, nas 
mentlid gegen jene vom 21. July 1818, 27. 
July 1823, 12. Febr. und 15. März 1824, ift 
durch angemeſſene Einfchreitungen zu befeitigen. 
(37) 
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4.) Da ‚häufig vorkommt, daß auch Men⸗ 
ſchen von fortgeſetztem ſchlechten Lebens⸗Wan⸗ 
del, welche ſich dem Muͤßiggange, der Unſitt⸗ 
lichkeit und bdffentlichen Ausſchweifungen erges 
ben, nicht: nach den Beftimmungen ber Verord⸗ 
nungen von? 28: Novmbr. 1810, Art. 1. Nr. 2 
beahndet werden ; fo werben die Bezirks » Po- 
ligey » Behdrden angepiefen, auf bie firenge 
Handhabung der Gefese in diefer Hinficht bes 
ſonders zu halten, und fi oder die Diydz Po⸗ 
lizey s Behörden nicht durch deren Vernachlaͤßi⸗ 
gung den Strafbeftimmungen des Art. 14. ber 
Verordnung vom obigen Tage, bie Bettler bes 
treffend, auszufegen. 


Der unterzeichnete K. General s Commiffär 
und Regierungd = Präfident, wird bey Vornah— 
me der Amtövifitarionen ganz befonderd erhe⸗ 
ben, ob die Behdrden diefen Vorfchriften ges 
naue Folge geleiftet haben, ob und wie in ih» 
ven Polizey » Strafverhandlungen gegen bie 
Sehlenden eingefchrirten wurde, und melde ges 
nuͤgende, der Dertlichkeit entfprechende Con: 
trolle zu Entbedung der Art Uebertretungen 
eingeführt iſt? Derfelbe wird es ſich auch 
zur befondern Pflicht machen, diejenigen Bes 
börden auszuzeichnen, welche durch angeme|s 
fene Einwirfung mit befonderer Mitwirkung 
des Clerus aller Eonfeffionen, Sittlichkeit, Ruhe 
und Ordnung In ihren Bezirken vorzüglich zu 
handhaben wifjen. 


München den 3. May 1832. 
Kbn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 
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ri Edebung der Pflaſter⸗ in Uni Brüdenzötle von ben 
. Ertrapoft : Reifenden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Kön ige. 
Um den läftigen Yufenthaft zu befkirigem, 
welchen" die Ertrapoftreifenden auf.allen Poſt⸗ 


‚routen durch die bisherige Erfehünksweife ber 


Iocalen Pflafter » und Brüdenzölle unterworfen 
waren, und hierburd) eine neue Erleichterung des 
allgemeinen Verkehrs im Innern eintreten zu 
laffen , wurde nad} einem Referipte des Kön. 
Staatsminifteriams‘ des’ Innern obm 2. lauf. 
Monats verfügt, vap"tiefe Brücdens und Pflas 
ftergelder kuͤnftighin nicht mehr am den Orten 
ihres Anfalles, jontern durchaus von den 
Poftftallmeiftern erhoben - werden follen, 
und swar unter nachfolgenden nam nn 
mungen : 

Erftens. Der Ertrapoft-Keifende begabt 
dem treffenden Poftftallpalter vor der Abfahrt 
von der Station mit. dem Extrapoſtgelde das 
gebührende Pflafter: und Bruͤckengeld bis zur naͤch⸗ 
ſten Pofiftation exrelufivez diefer ſtellt biefür 
den Reifenden einen Enipfangfchein aus, welcher 
in Formular gedrudt.ift, und in welchem das 
zu Bemerkende (nämlich der Zollbetrag jedes 
einzelnen, auf der Route vorfommenden Pfla: 
ſterzolles nach der rm) wit der —* 
nachgetragen wird. 

Zweytens. Auf jeder Poſthan⸗ wird 
ein Journal uͤber die Extrapoſt Reiſenden mit 
Bemerkung der EIN ou der — 
gefuͤhrt. 


Drittens. Der Ppeſtillion fährt mit den 


Reifenden unaufgehalten durch; derfelbe bezahlt 


auf dem Rüdwege aller Orten bie Gebühren 
an Pflafter: und Bruͤckenzoll, diefer erhält dage⸗ 
gen von ben Empfängern die hergebrachten Pol: 
leten, und übergiebt felbe an den Poft-Stallhals 
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halter der Station, gegen Erſatzleiſtung des 
Betrages. 


Viertens. Jede zur Erhebung von Brüs- 


den: oder Pflafterzblien auf den. Poſtrouten bes 
rechtigte Commune und fonftige Local s Behdrde 
bat ein amtliches. Zeugniß der Polizey⸗Behdrde 
über ihre Berechtigung und über dem Betrag 
des ihr aebührenden Pflafterzolles ꝛc. ungefäumt 
zu Handen jedes einfchlägigen ‚Poftgalters zu 
bringen. Eben fo hat fie venfelben jede Wers 
änderung unter gleicher Beglaubigung alöbald 


anzuzeigen, bamit diefer die Erhebung in obens 


bezeichneter Weife zu bewirken vermöge. 
Fuͤnftens. Gegenwärrige Anordnung tritt 


mit dem erften Dctob er laufenden Jahres 


angefangen, in Yusübung. 

Die Diftriets:-Poligey: Behdrden werben bems 
nach beauftragt, ſaͤmmtlich betreffende Gemeins 
den von biefer Anordnung rechtzeitig in Kennts 
niß zu fegen, zur Herftellung der Erhebungs⸗ 
Tarife auzuweiſen, welche ſodann mit der Fer⸗ 
tigung ber Diftricts-Poligey-Behdrden verjehen, 
auf ben Poftftationen zur. bffentlichen 
anzuhbeften find. . 

München den 10. May 1832. 

Koͤn. Bay. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Grafv. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 





(Die morgenländifche Brechruhr, insbeſondere beren 
Ausbruch in Frankreich betreffend.) 

Im: Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Folge K. MivifterialsEntfchließung vom 

5. dieß wird nachftehend die. von ber Großhers 
zoglich⸗Badiſchen Immediat⸗-Commiſſion erlafs 
ſene Verordnung d. d. 25. v. Mts. die mor⸗ 
genlaͤndiſche Brechruhr, iusbeſondere deren Aus⸗ 
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bruch in Frankreich betreffend, zur dffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
München den 135. May 1832. 
K. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer bed Junern. 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
Miller, Ser 
: Berordbnung. 

Durch die ungewöhnlich rafchen Fortfchritte 
bee Cholera in Franfreid nach allen Richtun⸗ 
gen dieſes Koͤnigreichs hin fieht man ſich ver⸗ 
anlaßt, zu verordnen: 

1) Ganz Frankreich, mit Ausnahme des ober⸗ 
und niederrheinifchen Departements, ift als 
der Cholera verbächtig amzufehen und 
zu behandeln. 

2) Allen Reifenden und Thieren, welche aus 
irgend einem andern Departement, als aus 
den vorgebachten des Dber: und Nieders 
Rheins fommen, ift der Eintritt in dad Groß⸗ 
herzogthum nur dann geftatter, wenn glaubs 
haft nachgewiefen werden kann, daß fie 
unmittelbar vor ihrem Eintritt wenigftens 
fünf Zage in den Departements des Ober: 
oder Niederrheins zugebracht haben. 

5) Als Eingangspuncte für jene Reifende und 
Thiere, welche aus ben, den legtgedachten 
Departements rildwärts liegenden Gegens 
den fommen, bleiben nad) der Verordnung 

vom 7. d. M. Kepl und Breiſach bes 
ſtimmt. 

4) Der Graͤnzverkehr zwiſchen den beiderfeiti- 
tigen Landesbewohnern, alfo zwifchen den 
obers und niederrheinifhen Departements 
und dem Großherzogthum bleibt frei. 

5) Jeder Schiffer, er mag ein inlaͤndiſcher oder 
ausländifcher feyn, der außer bey Brei: 
fach einen Fremden, welcher weiter ber, 

(37*) 
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als aus bem Departement des Ober⸗ oder 


Niederrheins koͤmmt, uͤber den Rhein fuͤhrt, 
wird in eine Strafe von 40 bis 30 fl. verfällt, 
weldye das Bezirksamt, 
Recurfes, zu erfennen hat. 

Der Schiffer mag ſich vor der Meberfahrt 
vergidiffern, daß der Fremde nicht weiter ruͤck⸗ 
waͤrts ber, als aus diefen Departements koͤmmt. 
Bey Kehl hat Jeder, der auf dad diesfeitige 


Ufer. herüber will, die dortige Rheinbruͤcke J 


paſſiren. ir 

6) Die zum Zwed des Grenzverkehrs ui 
teten Ueberfahrten bürfen nur von Morgens 
fünf Uhr bis Abends acht Uhr gefchehen. 

Schiffer, inländifhe wie ausländifche, welche 
früher oder fpäter beym Ueberſetzen betroffen 
werben, find son dem Bezirfsamte in eime 
Strafe von fünf bis zehn Gulben zu 
verfällen, vorbehaltlich des Recurfes. 

Die Kreisdirertorien und das Commando ber 
Gendarmerie werden beauftragt, zur genauen 
Handhabung diefer in die Local» und Anzeige⸗ 
blätter aufzunehmenden Verordnung das weiter 
Erforderliche zn verfügen. 

Karlöruhe, den 25. April 1832. 
Großherzogl. bad. Immediat⸗Commiſ— 
fion zur Anordnung der polizeyl. 
Maafregeln gegen die Cholera. 

Winter. 
Wolff. 


(Die Ausdehnung der am Sanitäts:Gordon eingetre: 
‚ tenen Verkehrs: Erleichterungen auf das Fiumer:Ge: 
bieth, und den tontumazfreyen Verkehr mit Pro: 
venienzen] ans Gallisien und aus einigen Kreifen 

der Provinz Mäpren und Schlefien. betreffend) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachfolgend werden die vom k. k. Guberni⸗ 
um für Tirol und Morarlberg etlaſſene Kund⸗ 





vorbehaltlich deö- 
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niochungen vom 21." und 25. April d. 3. im 
vorftehenden Betreffe zur rs Kenntuiß 
gebracht. 
Muͤnchen den 11. May 41832. 
Koͤn. B. Regierung des — 
Kammer des Junern 
AN —— daſben. 
Miller, Secr. 
PET TEN i 
Da nach der Verficherung der romiglich · unga⸗ 
riſchen Hofkanzley das Fiumer-Gebiet von 
der Cholera⸗Epidemle befreyet iſt, ſo hat die 
k. k. vereinigte Hofkanzley mit hohem Erlaſſe 
vom 9. d. Mts. N. 6905. angeordnet, daß ſich 
in Anfehung bdeffelben nad) ben neueften aller: 
hoͤchſten Beſtimmungen ruͤckſichtlich des freyen 
Verkehrs im Innern der Monarchie zu beneh⸗ 
men fey, und fomit bie Provenienzen aus jehem 
Gebiete Feiner Contumaz unterzogen werden 
koͤnnen. 
Diefe hohe Beſtimmung ‘wird hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Innsbruck den 21: April 1832. 
Vom K.8.Gubernium in Tirol und 
Vorarlberg 
- Friederich Graf von Wilczek, 
Gouverneur. 
Robert Ritter von Benz, 
— k. k. Hofrath. 
Joh. Edler v. Ehrhart, 
k. k. Gub.⸗Rath. 
Sundmadung. 

Da in Gallizien die Cholera-Epidemie ſchon 
feit längerer Zeit erloſchen iſt, fo hat bie k. k. 
vereinigte Hofkanzley mit hohem Erlaffe vom 
12. April d. rs. Zahl 0981 angeordnet, daß 
die Provenienzen aus Gallizien, die durch ges 
funde Provinzen paffiren‘, an den der Cholera 


J 
214 


473 


wegen aufgeflellten Cordonen Feiner contumaz⸗ 


ämtlihen Behandlung unterzogen werden, und 


ſich nicht einmal mit einem befondern Sauitaͤts⸗ 
Zeugniffe audweifen duͤrfen. 

Diefe Anordnung hat die hohe Hofſtelle auch 
auf die Provenienzen aus dem Teſchner⸗Trop⸗ 
pauers Prerauers Hrabifchers und Bruͤner⸗Kreiſe 
ber Provinz Mähren und Schlefien auszubehnen 
befohlen. 

Inusbruck ben.23. April 1832. 


Vom K. K. Gubernium in Zirolund 


Vorarlberg. 
Friedrich Graf von Wilczek, 
Gouverheur. 
Robert Ritter von Benz, 
k. k. Hofrath. 
Joh. Edler v. Ehrhart, 
k. t. Gubernialrath. 





An 

färntlihe Diſtriets-Polizey-Behdbrden 
ur: des Iſarkreiſes. 

Die Poſtbehandlung ber landgerichtlichen Sportel⸗ 

Quittungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
In Gemaͤßheit Koͤnigl. Minifterial:Referipts 
bezeichneten Betreffes vom 30. vor. Mts. wird 
ſaͤmmtlichen Diftrictds Polizey⸗ Behdrden des 
Kreifes zur Nachachtung in vorfommenden Fils 
len hiemit erbfinst, daß die Verſendung der 
Quittungen über bezahlte Taren und Sporteln 
als Parrhiyfache zu behandeln ift, da nur bes 
ren Ausſtellung als’ Dfficialgegenftand, nirgend 
aber deren portofreye Berfendung vorgefchrieben 
iſt, vielmehr : die betheiligten Partheyen bie 
Sportelquittungen ‚am Orte bed Sitzes ber 
quittirenden Behdrbe entweder felbit oder burch 
dies. nach. den vorliegenden Beftimmungen aufs 


- 
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zuftellenden Inſinuationsmandatarlien in Ems 
pfang zu nehmen, und es ſich felbft zuzufchreis 
ben haben, wenn fie durch unterlaffene Aufſtel⸗ 
lung folder Mandatare die Berfendung ber 
Sportelquittungen durch die Poft herbenführen. 
München den 3. May 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 


——— 


färhtlihe Bezirks: Pollzeys Behbrden 


des Sfarfreifes. 
( Befcjlagnahme ber Nro. 16. der Zeitfchrift: „Wolke: 
tribune” betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von ber unterzeichneten Stelle verfügte 
Beſchlagnahme der Nro. 16. der Zeitfchrift: 
„Volkstribune,“ wurde durch Entfchließung des 
K. Staatöminifteriumd des Iunern vom 2.d,M, 
unter Anorbnung der Eonfidcation und des oͤf⸗ 
fentlihen Verbote der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift beftätiger. 
Die ſaͤmmtlichen Polizey » Behdrden Gaben 
biefe Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu ſetzen. 
Münden den 7. May 1832. 
Kon. DB. Regierung des artreifes, 
Kammer des Inunern. 
Graf von Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Seer. 


(Die Aufnahms-Bedingungen ber Lehrlinge der Apo= 
thekertunſt betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sn Gemäßheit Adnigl. Minifterial:Referipes 

vom 26. vor. Monats, ift das allerhöchfte Re; 

feript vom 10, Juny 1824, rubeicirten. Betreffd 
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dahin abgeändert, daß bey Aufnahme von Lehrs 


lingen in den Aporhefen an die Stelle ber Zeugs. 
niffe über die Befähigung in den Gegenftänden 


der zwey erften Claſſen der ehemaligen Pro: 
gumnafien, die Zeugniffe über Kenntniſſe in den 
Zächern der lateinifhen Schulen mit Ausnahme 
der griechifchen Sprache zu treten haben. . 
Dieß wird zur Darnachachtung hiemit dfs 
fentlich befannt gemacht. 
Münden den 10. May 4832. 
Kdn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Seer. 


An 
fämmtlihe KePolizey⸗Behbrden des 
Iſarkreiſes. 
(Die Entwendung eines Pferdes betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der K.Regierung ded Regenfreifes, 
Kammer des Imern, an die betreffenden Polis 
309 » Behbrden beöfelben Kreifes unterm 3. dieß 
im bezeichneten Betreffe ergangenie Ausfchreibung 
wird hiedurch nachfiehenb auch den diesfeitigen 
Behbrden zur Miffenfhaft und Nachachtung 
bekannt — 
München den 10. May 1832. 
Kön. DB. Regierung: des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 


Befanntmadhung. 

Bey dem Königl. Landgerichte Pfaffenberg 
befindet fi) Joſeph Atzkind aus Raith wegen 
Verdacht des Pferbediebftahls in Arreft, und 
es konnte biöher der Eigenthämer des Pferdes, 
welches er bey fich hatte, nicht entbedit werbem 
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Man theilt demnach die Befchreibung dies, 
ſes Pferdes mit, welche in den Gemeinden des 
Amtsbezirkes bekannt zu machen iſt, damit ent: 
weder der Eigenthuͤmer hlevon Kenntniß erhaͤlt 
und ſich melden kann, oder damit, wenn Atz⸗ 
Find obiges Pferd allenfalls gegen ein entwen⸗ 
beteö vertauſcht hätte, durch diefe Befanntmas - ' 
hung der: Eintaufcher. und dermalige Beſitzer 
bed entwendeten Pferbed entdeckt werben könne, 
ald worüber geeignete Spähe zu verfuͤgen ift. 
Defhreibung des fragliden Pferdes. 

Dasſelbe ift lichtbraun,, 15 Faͤuſte hoch, 6 
bis 8 Jahre alt, eine Stutte, und dermal 
trächtig, hat ſchwarze Mähne und Schweif, an 
beyden Seiten des Bauches und am Buge der 
Vorderfuͤße haarlofe Stellen, ald wahrfheinliche, 
Holge des Zugdienftes. 

Regensburg den 3. May 1832. 

Koͤn. B. Regierung des Regenfreifes 
Kammer des Innern, 
v. Schenk, Präfident. 
Hermann, Ger. 





(Das erlebigte Phyficat in Homburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod bed Gerichtsarztes Doctor 
Dofer, ift das Phyſicat Homburg .erles 
biget. 

Die Bewerber, um biefe Stelle haben Ihre 
Geſuche mit den. erforderlichen Belegen ſpaͤte⸗ 
fiend bis zum Öten des Monats Junius bey 
unterzeichneter Stelle einzureichen. 

Würzburg den. 7. May 1832. 
K. B. Regie rung bed Untsrmeinkzsifeh, 
‚Kammer bed Junern. 
— v. Stengel. 
Gemmingem 





I 
An 
(äinmtliäe allgemeine und befondere 
Kentämter des Iſarkreiſes. 
(Das Grföfden. von Zahlungs: und Gefälle : Rüd: 
Känben, „getreffend.) ” De 
Im Namen. Seiner Majeftät des Königs. 
Die Kbnigl, Aemter und Kaffen werden hie 
mit auf bie! Ausfchreibungen .vom 11. Februar 
nnd 235: April WIE. Kreis ⸗ Futell. Bl.S. 161; 
find 385. P'gur Wahrung der Xerarlals$nrereffen 
hiuſichtlich der Abgaben: Rüdftände und übers 
haupt fämmtlicyer Forderungen bes Ser 
aufmerffam gemadt. : — 

* Münden den. 7. May 1852. . A 
Koͤnigl. B.Regierung des Ffarkreifes, 
Sammer der Finanzen. 

* v. Seinsheim, Praͤſident. 
v. Koch. 
v. Wenger, Seer 





(Die Torfbenützung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


„Der, verftorbene koͤnigl. preußifche Bergrath 
eif elen, hat eine Schrift unter dem Zitel: 
„Ausführliche theoretifch » practifche Anleitung 
‚zum Ziegelbrennen mit Torf und zweckmaͤ⸗ 
FigenNeubau der dazu erforderlichen Defenx. 
von J. G. Eiſelen, Berlin 1802” 
herausgegeben, welche ſich durch Zweckmaͤßigkeit 
beſonders empfiehlt. 


In Folge Miniſterial⸗Reſecripts vom 20. 
d. Mts. wird dieſes Buch allgemein empfohlen, 
und die Verbreitung dieſer Notizen ſaͤmmtlichen 
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Polizey⸗Behdrden, in deren Bezirken Torflager 
find, zur Pflicht gemacht. 
Münden den 28. April 41832. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf dv. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 


— — —— — — —— 
Schul⸗ und Kirchen-Dienſt— 
Erledigung. 


‘ Der Drganiften = und zweyter Lehrersdienft 
30 Dorfen, Königl. Landgerichts Erding, mit 
einem jährlichen Ertrag von circa 330 fl. ift 
erlediget. 

Die vorfchriftsmäßigen Bewerbungen un 
denfelben find binnen 14 Tagen einzureichen. 
a 


Dienftes » Notizen. 


Seine Majeftät der Kbnig haben vers 
mög allerhdchſter Entſchließung ddo. Pannella 
auf der Iufel Iſchia den 26. Februar d. J. das 
Zenellifhe Emeriten = Beneficium zu ©t. 
Salvator bey Binabiburg, Königl. Landgerichts 
Vilsbiburg, dem Pfarrer Franz Karl Baur in 
Oberroth, Koͤnigl. Landgerichts Dachau, — und 
dad Beneficium in Koͤßlarn, Königl. Landgerichts 
Griesbach, dem Beneficiaten Remigius Gereon 
Arx in Partenkirchen, Königl. Landgerichts Wers 
denfels, allergnädigft übertragen, dann am naͤm⸗ 
lihen Zage zu genehmigen gerubt, daß das 
Schuldenefiium in Fardant, Könige. Landge⸗ 
richts Werdenfels, von bem ‚Herrn Erzbiſchofe 
von Minchen » Freyfing, dem Gooperaturd:Pros 
vifor Mathias Wisbacher in Troflberg, vers 
lieben. werbe. 

Durch Eutſchließung der K. Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer des ‘Innern ddo. 3. May 
d.5. wurde ber erledigte Schul: und Meßnerss 
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dienft zu Guttenburg, Kbnigl Landgerichts Muͤhl⸗ 
dorf, dem Privat: Schuldienfts Erfpertanten Ans 
ton Eifenfhmid, Thorfchreiberd:Sohn von 


Ingolſtadt, inproviforifcher Eigenſchaft verliehen. 
nee — — 


Bekanntmachungen. 


(Den Ein: und Ausgangszoll von ungegerbten Dinkel 
( Befen ) betreffend.) 

Nach K. Minifterials Refeript vom 16. bieß, 
und General:Zolladminiftrations: Eröffnung vom 
21. d. Mts. wird, um die Nachtheile zu ent» 
fernen, welche das Mißverhältniß des bisheri« 
gen Zolled vom Feſen zu dem Zoll yom Dinkel 
(gegerbten Kern) für die Landwirthſchaft fos 
wohl als für die Mahlgewerbe zur Folge hat, 
nad) dem Preisverhältniffe des Feſens zum Dinkel 
(2:5) vom bayer. Schäffel Feſen provif. erhoben. 


Am Eingange Im Ausgange 








wenn ber wenn ber 
Son | Dinkel 2 Dinkel 
bis 











toftet ll 


Demnach haben bie bisher für Fefen und 
Gerfte gemeinfchaftlichen Zdlle (Beilagen A et B 
zum Bereinszolltarif von 1828, Rubrik 3) nur 
mehr für die Gerfte in Anwendung zu fommen. 

Welches zur dffentlihen Kenntniß bringt. 

Den 25. April 1832. 


DieK. B. Bezirks-Oberzollinſpection 
München. 


(2) 2. 9. Volderudorff. 
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(Berfchollenpeits + Erklärung.) 

Nachdem ungeachtet der am 17. November 
41831 in dffentlichen Blättern ergangenen Auds 
ſchreibungen über dad Leben der Weſtermayer⸗ 
Söhne Johann und Georg Zimmer von Uns 
termarbach bey Hohenkammer d. Ger., welche 
in ben Jahren 1807 u. 1809 im die Konlglich 
Bayerifche Armee eingereiht, und ſeit bem rufs 
fiihen Feldzuge vermißt wurden, keine Kuube 
eingegangen, fo werben dieſelben ald verfchollen 
erllärt, und beren Vermoͤgen an die nächften 
Anverwandten gegen Caution zu verabfolgen 
bewilliget. 

Den 21. April 1832.. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht — 
(2) 2. Groſch, Landrichter. 


Cours der Bayerifhen Staatöpapiere. 
Augsburg den 10. May 1832. 





Staatd- Papiere, Briefe) Geld. 
en — — ur 
Oblig. m.Coup.àA 45 — 1 
detto» » 2Qmt. — — 
Lott.Looſe E-M prompt| — 1074 
detto »—»2 mt. — — 
detto unverzindl.Afl.10] 128 — 
detto detto &fl.25 116 _ 
detto detto Afl.i 116 _ 





u 
— 


Verſteigerungen. 


Hoͤchſter Anordnung gemaͤß wird das Jaͤger⸗ 


Haus zu Windham, in der Gemeinde Hum⸗ 


mel, zum Verkaufe auf freyes Eigenthum aus⸗ 


geſetzt, und zu deſſen dffentlicher Verſteigerung 
in dem rentamtlichen Geſchaͤftszimmer 


Freytag der 25te May v.56 
Vormittags beftimmt. 


“bi 


Hiezu werden Kauföliebhaber. mit dem Bes 
merken eingeladen, daß der K. Stationdgehülfe 
Sturm zu Oberhummel auf BERGER biefes 
Haus vorzeigen wird. 

Den 7. May 183%, 
Köuigl. Bayer. — 
(2) 1. Stobaͤus, Rentbeamter. 





Auf Antrag der Gläubiger wird das zur 
Schweinmegger Ohmer' ſchen Gantmaffe ge: 
hoͤrige, mit 460 bezeichnete, an der Thereſien⸗ 
Straße gelegene Anweſen, welches beſteht: 

Aus einem einſtoͤckigen Wohnhauſe mit ge 
wölbtem Keller, einem einftödigen Hinterge⸗ 
bäude, dann Hofraum mit mehreren hölgernen 
Stallungen und Remifen, und einfhlüßig bes 
Gumpbrunnens und Gaͤrichens, am 4. Auguſt 
1829 zu 4200 fl. gerichtlich _gefchägt worden 
it, zum dritten Male zum Öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt; hiezu ift auf Mondtag 
den 4.5uny d. Irs. Vormittags von 9 bis 12 
Uhr dießorts eine. Commiffion angefegt, und 
wird dieß zahlungs faͤhigen Kaufsliebhabern un: 
ter dem Anhange erdffnet, daß der Zuſchlag 
nad) $ 64: des Hypotheken⸗Geſetzes vom Jahre 
1822 erfolgen werbe. 

Den 24. Aprif 1832. 

8.2. Kreisen Stadtgeridht Minden, 
Allweyer, Director. 


33. Mayr. . 





Dad Haus Nro. 863. in der obern Anger: 
Gaſſe, beftehendb aus mehreren Wohnungen zu 
ebener Erde, über einer und zwey Stiegen, und 
unter dem Dache, unterm 10. v. Mts. gericht: 
li auf 8500 fl. gefchägt, den Schoͤnfaͤrbers⸗ 
Epeleuten Andrä und Agatha Faure gehbrig, 
wird auf Andringen eined Hypothelar:Gläubigers 
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nad) 9. 64. des Hypothelen- Geſetzes vom Jahre 
1822 dem Öffentlichen Verkaufe untergeftellt, und 
biezu auf 

Mondtag den 25ten Juny I. Irs. 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags ein Termin feſt⸗ 
geiegt, wozu Kaufdliebhaber im diesfeitigen 
Gerichts: Rocale zu erfcheinen, und Auswärtige 
fih mit legalen Vermoͤgens- und Leumundes 
Gertificaten zu verfehen haben. 

Der Einficht wegen kann ſich inzwiſchen an 
den beftellten Eurator, den K. Advocaten und Nos 
tar von Hunger khaufe n, gewendet werben, 

Da Übrigens die Faure'ſchen Eheleute 
fhon im Monate Auguft v. 38. von bier wegs 
gezogen find, ohme ihren fünftigen. Wohnort 
der Obrigkeit angezeigt, oder einen Bevollmächs 
tigten zu ihrer Vertretung aufgeſtellt zu haben, 
fo werden dieſelben aufgefordert, am Verkaufs⸗ 
Zermine entweder perfdnlich, oder durch einen 
Bevollmächtigten hierortd zu erfcheinen, ‚ala * 
außer dem nach $.39. 1. Th. Tted Gapitel des 
Bayeriſchen Landrechtes mit dem bereits beſtell⸗ 
tin Curator in Sachen weiters gegen fie vers 
handelt werben würde; 

Anı 1: May 183%. .. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 

Alweyer, Director. 

(3) 1. Dr. Knappe. 

Auf Andringen eines Gläubiger wird das 
Haus der Maurermeifter Röhrer’fchen Ehes, 
leute an der Wurzerftraße Nro. 1053, in feinem 
zur Zeit noch unaudgebauten Zuftande auf 
8500 fl gefchägt, hiemit zum öffentlichen Wer: 
Taufe ausgefchtieben, und zur Verfteigerung 'auf 

Mondtag den Aten Zuny I, Irs. 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr im Diesfeitigen 
Gerichts »Locale eine Eommiffion anberaumt, 

(38) 
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wozu Kaufdliebhaber mit bem Bemerken eins 
geladen werden, daß ber Hinfchlag nad) $. 64. 
des Hypotheken-Geſetzes gefchieht. 
Den 1. May 1832, 
K. B. Kreid: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 

(2). Gr. Hundt. 

Auf Andringen der Intereffenten wird das 
Haus des Schneidermeifters Michael Wenzel 
von hier, ‘in der Adalbertftraße Nro. 699- auf 
3000 fl. gefhägt, zum zweyten Male zum fs 
fentlihen Verkaufe ausgefchrieben, und zur 
Berfteigetung auf 

Donnerdtag den dten Juny d. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
im diesfeitigen Gerichts-Locale angefegt, wozu 
Kaufluftige mit dem Bemerken vorgeladen wers 
den, daß der Hinſchlag nach $. 64. bed Hypo⸗ 
cheken⸗Geſetzes erfolgen werde. 
"Den 4. May 1832. 


KB. Kreisen. Stadtgeriht Münden. 
Allwener, Director. 
(2) 1. v. Cleffing, 
Auf Andringen eines Hppothefgläubigers 
wird zur deittmaligen Verfteigerung des Thaddaͤ 
Kern’fhen Anweſens zu Berg am Laim, da 
die auf den 20. vor. Monats feilgefegte Com⸗ 
miffion nicht, vor fich geben Fonnte, wieberholt 
eine Tagesfabrt, ynd zwar auf 
Freytag * 28 ten May I. Jr. 
Vormittags 10 Uhr augefest, und Kaufsluſtige 
dazn im Dieöfeitigen Gerichtslocale zu erfcheinen, 
mit dem’ Bemerlen eingeladen, daß der Hins 
fhlag nadı 8:64; des ar ge: 
ſchehen wird 
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Das Anweſen befteht in bem Haufe Nro. 13, 
gefhägt auf 7180 fl. 


einem Garten zu 50 Dec. ».» 100» 
» Hofraum zu 4 Dec. » v 20: 
20⸗ 


und 4 Brunnen » Untheil, » r 
' Summa 2320 fl. 
Grrichtsunbekannte Gläubiger haben ſich 
mit Leumundds und Vermoͤgens-Ausweiſen zu 
verfehen. 
Den 30. April 1832. 
Königlich =» Bayer. Landgericht Au. 
Spärh, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hppothefgläubigerd, wird 
dad Anweſen des Bartlmaͤ Irl, Wimbauers 
von Fahrndbah, Diftriet Mittbach, hiemit zum 
zweyten Male dem dffentlichen Verkaufe unters 
geftellt. Es befteht aus 

a) einem bölzernen Wohn: und Deconomies 

Gebäude mit Legſchindeldach, 

b) 18 Tagw 29 Dec. Aecker⸗u. Wieögränden, 

) 8 » 70» Holzgrund, 

d) 4 » 88 » Miefen, im Tanggerichte 

Waſſerburg. 

Das ganze Anweſen iſt reluirtes Eigenthum, 
und auf 850 fl. gerichtlich geſchaͤtzt. 

Die Verſteigerungs⸗-Tagesfahrt iſt Don: 
nerstag ben 28ten Juny d. $. Vormit⸗ 
tags 40 Uhr in dem Amts zimmer des unterfer⸗ 
tigten Gerichts. 

Den 30. April 1832. 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht Erding. 
Graf v. Lerhenfeld, Laudrichter. 





Auf erebitorfchaftlichen Antrag wird das Ans 
weien des Andreas Simonbauer, Priß von 
Ammersdorf d. Ger. am 
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Donnerdtag den 1hten Junyd. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr hierorts bffents 
li an den Meiftbietenden verfteigert. 

Dasfelbe ift erbrechtömweife grundbar zur 
Gutöherrfchaft Altenerding, und beſteht: 

1) Aus einem von Holz erbauten, mit Stroß 

eingedeckten Wohnhaufe, nebft Pferdeftals 

lung, einem hölzernen Getreibftadel, einem 
hölzernen Getreidfaften, einem Badofen und- 
einem Echbpfbrunnen ; 

2) aus:65 Tagw. 08 Decim. Gründen. 

Die gerichtliche Schägung diefer Liegenſchaf⸗ 
ten beläuft fi auf 2267 fl. 

Die am Gute ruhenden Laſten werden am 
BVerfteigerungstage befannt gemacht werben. 

Kaufslicbhaber, welche ſich jedoch ber Vers: 
mdgen und Aufägigmacpungsfähigkeit durch ler 
gale Zeugniffe auszumweifen haben, können ihre 
Angebote bieforts zu Protocol geben; der Hin- 
flag geſchieht nah $. 64. des Hypotheken⸗ 
Gefeged. Den 4. May 1832. 
Kbnigl Bayer Landgericht Erding. 

Gr. v. Lerhenfeld, Landridhter. 





Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wer: 
den die Realitäten des Benedict und der The: 
refe von Baab in VBayerdieffen am 

Mondtag den sten Juny d. Irs. 
zwiſchen 8 unb 12 Uhr Vormittags” unter Vor⸗ 
behalt der Ratification von Seite des Glaͤubi⸗ 
gers in dem Landgerichts⸗ Locale zum dritten 
Mahle verfteigert. 

Kaufs luſtige Fönnen — dieſe Reali⸗ 
taͤten in Bayerdießen ſelbſt einſehen, und am 
obigen Tage mit Leumunds⸗ und Vermoͤgens⸗ 
Zeugniſſen verſehen, hier erſcheineiu. 

Die Realitaͤten beſtehen: 
V In dem ganz gemauerten, zwey Stock ho⸗ 
hen, ſehr bequem gebauten Wohnhauſe in 
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der Hofmarksgaſſe Nro. 1. mit realer Hand⸗ 
lungsgerechtigkeit und Hucklerey, einer Wa⸗ 
genremiß, und Stallung fuͤr 4 Pferde, und 
einem Holzgewoͤlbe, 

2) in dem Thurm mit 3 Zimmern, zwey feuer⸗ 
feften Gewölben, Waſchkuͤche, Stallung 
und zwey Getreideboͤden. 

Saͤmmtliche Gebäude ſtehen mit 12,006 fl. 
in der Brandaffecuranz. Meiter find außer dem 
Hofraum und Garten zu 34 Decimalen, theils 
ald Pertinentien zum Haufe, theild als wal⸗ 
zende Stüde vorhanden: 

32 Tagw. 55 Decim. Aecker, 
u “» 20 „Wieſen, und 

T 25 Bolzgrund. 

Die auf dem ganzen Anweſen ruhenden Las 
ften fbunen inzwifchen bier eingefehen, und wer: 
ben bey der Verfteigerung noch beſonders bes 
kannt gemacht werben. Den 5. May 1832. 
Kdbnigl. Bayer. Landgerihttandsberg. 

Zuzzenberger, Landrichter. 





Auf Andringen eined Hypothel: Gläubigers 


wird dad Anwefen des Simon Schuftereder, 


Liedlhuber zu Thalham, wiederholt zum oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeboten, und hiezu 
Dienstag der 5te Zuny I. 38, 


beſtimmt. 


Das Auweſen, aus dem zum Damenflifte 
St. Veit, leibrechtigen 1 Huberhofe, naͤmlich 
einem hölzernen Wohnhauſe mit Staliun gen, dann 
einem hölzernen Stabel, Schwein und Schaaf: 
Stalle, Kaften mir Wagenfchupfe,::Badofen, 
dem Haudgartem, 28: Tagw, 75 Decim. Yedern, - 
9 Tagw. 36 Decim. Wiefen,. und 1 Tagw. 46: 
Dec. Holz beftehend , ift gerichtlich auf 1452 fl. 


< AT kr. gewerthet, die Gründe ' ſind zehentbar, 


und ed werben- die Laften am Werlaufb «Tage 


belanut gegeben: werden. 
( 3* ) 
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Uebrigend richtet fi der Hinſchlag nad) 
$ 64. bes Hypotheken-Geſetzes. 
Kaufsliebhaber haben fih am bemerkten 
Zage in bem biefigen Landgerichtö=Locale ein: 
zufinden, und Auswärtige mit legalen Vermd⸗ 
gend» und Leumunds-Zeugniſſen zu verfehen. 
Den 4. May 1832. 
Kodaigl. Bayer. Landgericht Mühldorf. 
Kaiſer, Landrichter. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Anweſen des Johann Baptiſt Nußſteiner, 
Schmierfuͤhrers am Kugelfang, Haus-Nro. 00. 
in Oberwiefenfeld der Gemeinde Neuhauſen, 
dem dffentlichen Verkaufe untergeftelt, und 
biezu auf 

Donnerdtag ben 24ten Many db. Irs. 
Vormittags 9 Uhr eine Gommiffion angefegt, 
wozu Kaufsluftige mit dem Bemerken ſich in 
ber Kanzley de3 unterfertigten Gerichts einzus 
finden, eingeladen werben, daß der Hinfchlag 
nad) dem $. 64. des Hupothefen » Örfehes ge⸗ 
ſchieht. 

Das Anweſen beſteht aus 

1) einem gemauerten Haufe mit einer. Woh⸗ 
nung, 

2) aus einem Hofraum nebſt kleinem Garten. 

Dasſelbe iſt auf 280 fl. geſchaͤtzt. 

Den 5. May 1832. 
Kbnigl. Bayer. Landgeriht Münden. 
RKuttnet, Landrichter. 





Auf Antrag eines Sopotbefat Gidudigers 
wird das Anweſen des Joſeph Eindoshofet, 


Reiſchlbauers zu Gſchwend, dem“ Ba ra 


Verkaufe unterftellt. 
Dasfelbe befteht 
a) an Gebäuden: 
Aus einem einftbcfigen Möhnhaufe REN 





- Vermögen zu legitimiren. haben, 
, werden. 
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Stall und Streufhupfe Unter einem Stroh: 
dache, einem hoͤlzernen Stadel mir Vichſtall, 
Wagenhaus, Backhaus und gemauerten 
Schoͤpfbrunnen. 

. b) An Grundſtuͤcken: 

In einem Garten zu 1 Tagw. 49 Dec. uud 
in Yedern, Wiefen und Holz zu 101 Tagw. 
87 Decim. 

Auf diefem zum Königt. Rentamte dahier 


leibrechtsbar grundbaren Anweſen haften an 


landesherrlichen Steuern 2 fl. 38 fr. 4 Hl. 
An grundperrlichen Abgaben: 
Butterhaber 1 Megen, 
Stift 11 fl. 32 fr. 7 Hl. 
Küchendienft 30 fr. 
Scharwerfgeld 1 fl. 50 Er. 
Das ganze Anwefen ift gefchägt auf 1064 fl. 
34 fr. 
Der Winterausbau an Weisen und Korn 
auf 75 fl. 14 fr. 
Zur Aufnahme der Kaufsangebote iſt eine 
Commiſſion auf 
Mittwoch ben 20ten Zuny I. Jr, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wos 
zu Kaufeliebhaber, die ſich über Keumund und 
eingeladen 


Der Hinſchlag erfolgt nach * 64. des ci 
pothefen; Örfetes, 
’ Dean T.. May 1832. 
Koͤn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
Ju legaler Abwefenheit des Ke Landrichters : 
—— J. — 


Auf — — ‚Gläubiger wird das 
Brau: und Tafernwirths-Anweſen der Anton 
Waldmuͤller'ſchen Eheleute von Schwabfoien 


am. Mittwoch ben Soten May d. Irs. 
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Vormittags dom 9 bis 12 Uhr imOrte Schwab: 
foien, . mit Vorbehalt der Oenehmigung der 
Gläubiger gerichtlich verfteigert. 

Mit diefem Anweſen ift eine reale Bier: 
BrauerdsBrandweinbrennerey:Tafernwirthfchaft 
und. Weinfchenfsgerechtigfeit verbunden: 

‚ Diefes. Anweſen befteht and einem. zweyſtd⸗ 
digen, durchaus gemauerten Wohn: und Braus 
Hausgebaͤude, 3 Kellern, 4 heizbaren und 5 
unheizbaren Zimmern, Küche, Speife, Brenn: 
haus, Malztenne, Schwelle und Malzpörre; 
dann aus einem feparirt erbauten Stall = und 
Deconomiegebäude. 

An Grundftiden hält dasſelbe gemäß Steuer: 
Gatafter 47 Tagw. 68 Decim. Aecker u. Wiefen 
44 Tagw. 35 Decim. Holzmwiefen, 0 Tagw. 34 
Decim. Waldung und den Nußantheil der noch 
unvertheilten Gemeindegründe. 

Dad Gut iſt ludeigen, zur DOrtöpfarrey 
zebentbar, und ed werden an Gewerbefteuer 
15 fl., und ald Grundjteuerfimplum 2 fl. 51fr. 
3 bl. verreicht; aud) Taften auf dem Gute 5 Dig. 
14 Sechsztl. Bogtey » und 1 Big. 33 Sechsztl. 
Grundzindhaber zur Ortögemeinde. 

Die Gebäude find auf 4000 fl., die Braus 
gerätbfchaften auf 548 fl., die Realgerechtig⸗ 
keiten auf 400 fl. und die Grundſtuͤcke auf 2002 fl. 
geſchaͤtzt. 

Auch werden auf die uͤbrige Mobiliarſchaft, 


geſchaͤtzt auf 465 fl. 57 kr., Angebote bey dieſer 


Verſteigerung angenommen. 

Die Bedingungen koͤnnen hierorts eingeſehen 
werden.  . 

Die Licktanten muͤſſen ſich über Lentaunb 
und Vermögen legal ausweifen. 

Den 4. May 1832. 
Kdn. Bayer. Landgeriht Schongan. 
(2)1. Borxler, Landrichter, 
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Borladungen und Edictal⸗Citationen. 


Das unterfertigte Königl. Bayer. Kreis: und 
Stadtgericht München hat in dem Schuldenwefen 
des verftorbenen Mechanikus Georg Semler von 
bier durch Beſchluß vom 9. März dies Jahres 
ben Univerſalconcurs erkannt. 

Es werden baher die gefeglichen Edictötage, 
nämlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweifung auf Mittwod 
den 25ten Map. J. \ 

II. zur Vorbringung ber Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Samstag 
ben 23ten Juny Il. J. 

11, zur Schlußverhandlung auf Mond tag den 
235ten July I. 3., und zwar für die Re: 
plit bis Mondtag den 6ten Auguſt 
1. 3. einfhläßig und für.die Duplik bis 
Mondtag den 20ten Yuguft I. 38. 
einfhlüßig, 

jedesmal Morgend 9 Uhr feftgefeßt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiemit Öffentlih unter dem Rechts: 
Nachteile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen‘ 
am erften Edictötage die Ausfchließung der Kor: 
derung von der gegenwärtigen Concurd» Maffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber die Ausſchließung mit den an denfelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. _ 

Zugleidy werden diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermoͤgen des Bemeinfhuldners 
in Handen haben bey Vermeidung bed noch⸗ 
maligen Erfaged aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bey Gericht zu übers 
geben. | 

Den 20. April 1832. 

K. B. Kreid:n. Stadtgeriht Münden. 

Allweyer, Director. 

v. Öropper. 
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Vom Kaif. Kbn.Stadts und Landrechte 
in Junsbruck wird hiemit- oͤffentlich befannt ge: 
macht, ed fey vom felben für die unwiſſendwo 
abwefende Frau Urfula v. Ronchi, angeblidy 
geborne Fontana aus Südtirol, und Gattin bes 
ehemaligen herzoglich Leuchtenbergiſchen Rent⸗ 
meiſters Caͤſar v. Ronchi in Eichſtaͤdt, im 
Kodnigreiche Bayern, der hleſige k. k. Dikaſterial⸗ 
Advocat u. Profeſſor Herr Dr. Joſ. Maurer, 
als Vertreter zur®eltendmachung ihrer von diefem 
ihrem Vertreter bereitd unterm 21. März db. J. 
angemeldeten Hnpothefar: Forderung pr. 500 fl. 
gegen bie Concurs-Maſſa der am 19. Februar 
4830 dabier verſtorbenen Anna Liegerer, gebors 
nen Moriel, und zwar auf ihre der abweſen⸗ 
den Frau Urfula von Rondi Gefahr, und Uns 
often beftellet worden , welchem fie femit bins 
nen drey Monaten ihre allfälligen Behelfe in 
diefer Sache mitzutheilen, oder diefem Gerichte 
in obiger Frift einen andern Sachwalter um 
fo gewiffer namhaft zu machen haben wird, 
als voibrigenfalls fih felbe die Folgen ihres 
Schweigens felbft zuzuſchreiben haben wuͤrde. 

Innsbruck am 10, April 1832. 
J.R.v. Jenull, Präfident. 
Linder, Landrath. 
v. Gilm,-Lanbrath. 
Joſ. v. Kappeller. 

Auf Requiſition des k. k. oͤſterreichiſchen 
Stadt- und Landrechts in Innsbruck vom 
10. lauf. Monate. 

Minden den 27. April 1832. 
K. B. Kreis: u Stadtgeriht München. 


Allweyer, Director. 


(5) 1. Bauer. 


Am 29. November 1829 farb der Trocken⸗ 
lader Joſeph Reindl von bier, und berfelbe 
hat aud der erfien Ehe 2 Söhne, 
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a Joſeph, und b, Alois Reindl, dann aus 

der 2ten Ebe ebenfalld 2 Soͤhne, c, Mar 
und d, Kaspar Reindl zuruͤckgelaſſen, wäh: 
rend von den beyden Legtern, 4 Gefchwifter 
bereitö als verftorben nachgewieſen find. 


Max Reindl hat fich hier als Kiftler anfäßig 
gemacht, und Casp. Reindl, welcher in einem 
Kol. Bayer. Linien » Infanterles Regimente eins 
gereihet war, foll ald Sergeant im frangdfifchen 
Spitale zu Thorn geftorben feyn. 

Joſeph Reindl, geboren am 15. Novems 
ber 1776 ging ſchon vor dem Jahre 1797 als 
Scyäfflergefelle auf Wanderung, hat in biefer 
Eigenfchaft zu Klofter Ebersdorf gearbeitet, foll 
dann in Defterreih unter das Militär geloms 
men, und in einem Feldzuge gegen Stalien ſchon 
vor 30 Zahren geblieben feyn. 

Alois Reindl, geboren am 19, Februar 
1781 fol einen Auswuchs gehabt, und ſich zu 
Langegg bey Salzburg als Schuhmacher anfäßig 
gemacht haben, ohne daß man feit dem Fahre 
1805 von ihm mehr. etwas erfahren konnte, | 

Jedem biefer drey Brüder. ift inzwiſchen ein 
Vatergut von 932 fl. 115 fr. anfällig geworden, 
um deffen Ausfolgung gegen Caution der Kift: 
ler Mar Reindl nahgefucht bat. , 


Es werben daher bie drey Brüder Joſeph, 
Alois, und Caspar Reimdl;,roder'deren allen: 
fallfige Deöcendenten . aufgefordert, ı binmen 6 
Monaten fih um Erlangung ihrer Erbtheile 
diesſeits um fo gewiſſer zu melden, ald ſolche 
außer dem gegen Caution an ihren Bruder. Mer 
Reindi verabfolgt werden wurden. 

Den 20. April 1832. HK 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(5) 1. 2 eiller. 
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Das unterfertigte Kbnigl. Bayer. Kreis: und 
Stadrgeriht München bat in dem Schulden: 
Weſen des Alois Gießler, Priechlerd dabler, 
durch Beſchluß vom 10. May vor. J. den Unis 
verſal⸗Concurs erkannt; 

Es werden daher bie gefeglichen Edictötage, 
nämlich: 

l. Zur Anmeldung der Forderungen und des 

ren gehdrigen Nachweifung auf Mondtag 
den Arten GYuny d. J. 

1. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Donner» 
tag den 5ten July 1.5. 
zur Ecdylußverhandlung auf Samstag 
den Arten Auguft, und zwar für die 
Meplit bi8 den 1Tten. Auguft eins 


III. 


ſchließig, und für die Duplik bis den zuten 


Auguſt d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche uubekaunte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiemit bffentlich unter dem Rechts: 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Evicrstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concurd: Maffe, 
das Michterfcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber die Ausfchließung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend et: 

was von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, folches unter Vor⸗ 
behals ihrer Mechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 8. May 1832. 
8.B. Kreide u. Stadtgeriht Münden. 

Allweyer, Director. 


(1. Boller, 





Es if eine dem Gemeindefond bed unter« 
fertigten Landgerichts gehbrige landesherrliche 
Obligation von 3998 fl. 14 Fr. 3 pf. zu 24 Proc, 


— — 
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Scharwerks-Capital ber Landgericht Erbingifchen 
Unterthanen vom Jahre 1699 zu Werluft ge: 
gangen. Eine nähere Bezeichnung diefer Obli⸗ 
gation kann nicht gegeben werden. 

Der unbefannte Inhaber diefer Urkunde 
wird demnach aufgefordert, biefelbe Innerhalb 
eines ſechsmonatlichen Termine bey Gericht 
vorzumeifen, widrigenfalld biefelbe für kraftlos 
erflärt werden wird. Den 28. März 1832. 
Königl. Bayer. Landgericht Erding. 
Graf v. Lerchenfeld, Landriditer. 
(5)3. j | 


Nichtamtlicher Artikel. 


Anzeige 
‚für Freunde einer angenehmen Lectuͤre auf bem 
Rande. 
In unterzeichneter Buchhandlung ift fo eben 
erfchienen: 
Lefefrüchte, belehrenden und unterhaltens 
den Inhalte, 1852. Erfter Bd. 1fl. z0 kr. 
' Diefer Band enthält: 4 Erzählungen, 13 
theild größere, theils Fleinere Auffäge, 5 Ges 
dichte, 7 Miscellen, 13 Anecdoten, und 8 Räthfel. 

Ale Samdtage erfcheinen 2 Bogen, 26 
Bogen machen einen Band. Man bezahlt viers 
teljährig 1 fl. 30 fr; voraus. 

Diefe Zeitfchrift erfreut ſich ftetd einer gus 
ten Aufnahme. Die Redaction ift fortwährend 
bemüht, eine gediegene Auswahl des Shbns 
ften im Gebiete der Unterhaltungsskites 
ratur zu liefern. 

Anmerkung. Mer für den 2tem, Sten u, 
Aten Band ben Betrag von Afl. 30fr. mie 
Einem Male einſendet, erhält den erften 


Band umentgeldlic, 


München im Map 1832. 


3.3. Lentnerfche Buchhandlung, 
Kaufingerfiraße Nro. 1028. 
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Bayerifhes 


" genzblatt 


Iſarkreis. 


XXI. Sid. — den 28. May 1882. 





Amtliche Artikel. 





(Die Cholera betreffend.) 


Im Namen Selner Majeftät des Königs. 


Er, Gemaͤßheit Kdn. Minifterial:Entfchließung 

vom 13. bieß werben nachftehend bie von ber 

eidgendffifhen Zagfagung unterm 29. dv. Mts. 

getroffenen Mafregeln gegen dad Eindringen 

der Cholera aus Fraukreich zur Öffentlichen 

Kenntniß gebracht. 

München den 19. May 1832. 
Kön. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, WPräfident. 

Roͤſch, Ser. 


Beſchluß 
bes eidgenoͤſſiſchen Vororts, betreffend bie Maß—⸗ 
nahmen gegen die aſiatiſche Cholera. 

Der eidgendſſiſche Vorort, 
in Betracht der bedeutenden Fortſchritte der 

morgenlänbifchen Brechruhr in Frankrelch; 
in Erwaͤgung, daß dieſelbe von dorther auch 
die Grenzen unſers Vaterlandes bedroht, und 
in Beruͤckſichtigung der Nothwendigkeit, die dieß⸗ 
faͤlligen Maßnahmen, ſowohl im Jntereſſe ber 
Geſundheits⸗-Polizey, als eines moͤglichſt unge⸗ 
hinderten Fortgangs des Verkehrs und der Ge⸗ 


werbe, den ſich ſtets veraͤndernden Verhaͤltniſſen 
anzupaffen ; 

nad) einvernommenem Berichte der eldgendſ⸗ 
ſiſchen Sanitäts » Commiffion, und nach Anficht 
ber von ber H. Tagſatzung am 9. Wintermonat 
und am 27. Ehrifimonat 1831 dem Vororte auf 
den Fall der Abweſenheit der Bundesverfamms 
lung eriheilten Inftructionen und Vollmachten, 

verordnet: 


I. Der Beſchluß der H. Tagfakung vom 
23. Ehriftimonat 1831, die Maßnahmen gegen 
bie afiatifche Cholera betreffend, wird hiemit 
zurücgenommen, und es treten an die Stelle 
beöfelben nachftehende Verfügungen: 


4) Ale Reifenden und Thiere, welche aus 
Ländern, wo die Cholera herrſcht, herkom⸗ 
men, dürfen nur unter Vorweiſung von Ges 
fundheits » Zeugniffen die Schweiz betreten ; ben 
Grenzbewohnern aber ift der Verkehr mit den 
nothwenbdigen Lebensbeduͤrfniſſen ohne Befchräns 
ung geftattet. 


2) Reifenden und Thieren, welche aus einer 
für angeftedt ober verdächtig erflärten Gegend 
fommen, twird der Eintritt im die Schweiz nur 
dann geflattet, wenn dargethan wird, daß fie 
feit dem Austritt aus jener Gegend wenigftens 
fünf Zage in einer gefunden. Gegend auge» 
bracht haben, 

(9) 


49) 


3) Fremden Handwerkägefellen und Dienft: 
boten, fo wie Allen, welche in diefe Klaffe ges 
hören, foll der Eintritt an allen Grenzpäffen 
nur unter folgenden Bedingungen geftattet feyn: 

Wenn fie mit ordentlichen Wanderbächern 
oder Reifepäffen verfehen, während ber 
letztern zwey Monate nicht arbeitslos 
herumgezogen, und mit feiner anfteden: 
den oder Hautkrankheit behaftet find; 
wenn fie ein Reifegeld von wenigftens 
ſechs Schweizerfranfen befigen, ober 


flatt defien irgend wie darthun konnen, 


daß ihr Unterhalt gefichert fey; ober 
endlich, wenn fie auf der rüdwärts lies 
genden Grenze anfommen, und noth— 
wendig über dad Schweizergebiet reifen 
miffen, um nad ihrer Heimath zu ges 
langen. 

Ale, welche nicht die vorſtehenden Eigens 
fhaften befigen, find am der Grenze zuruͤckzu⸗ 
weifen. Jedoch find Dienftboten auch ohne 
Reifegeld, wenn fie die erforderlichen Papiere 
beſitzen, über die Grenze zu laffen, in fo ferne 
fie glaubwuͤrdig nachweiſen koͤnuen, daß fie von 
einem inländifchen Meifter berufen worden feyen. 

4) Im Innern der Cantone ſelbſt follen ans 
gehalten und der Polizey⸗Behdrde des ihrer Hei: 
math zunächft liegenden Grenzcantons überlies 
fert werden alle diejenigen fremden Handwerks⸗ 
gefellen, Dienftboten u. f. w., welche 

a) auf dem DBettel ergriffen werben; 

b) die vorgefchriebene Route nicht. befolgen, 
und abſichtlich Schleihwege einfchlagen; 
oder 

c) die Grenze aufSchleihwegen überfchritten 
haben, um der Unterfuchung zu’ entgehen. 

5): Die Wirthe und Handwerks» Meifter 
bleiben aufgefordert, die Betten reinlich zu hals 
ten,’ zur puͤnctlichen Handhabung der vorftes 
henden Verordnung dad Mögliche beyzuträgen, 
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und wie jeber andere, im Falle einer Erfrans 
fung, davon umnverzügliche Anzeige zu machen. 

6) Gebrauchte Betten, Lumpen, Menſchen⸗ 
Haare, MWollenabfälle aus Manufacturen, ger 
brauchte Kleidungsſtuͤcke, in fo fern fie nicht 
von dem Neifenden als die Eeinigen eingeführt 
werden, dürfen gar nicht eingelaffen werben, 
wenn nicht auf das Beflimmtefte nachgewiefen 
werden Faun, daß fie niemals in einer von der 
Cholera ergriffenen. oder berfelben verbächtis 
geu Gegend fih befunden haben. 

7) Alte Kleider und verpadte Effecten der 
unter Art.2. begriffenen Meifenden, fo wie neus 
gefertigte und ungebrauchte Kleivungsftüde von 
Mole und Baumwolle, die aus einer von ber 
Cholera ergriffenen oder verbächtigen Gegend 
fommen, dürfen nur dann eingelaffen werden, 
wenn dargethan iſt, daf fie wenigftend fünf Tage 
in einer gefunden Gegend verweilt Haben, und eis 
ner vollftändigen Durchlilftung oder einem andern 
Reinigungsverfahren unterworfen worden find. 

11. Die eidgendffifche Eanitätd:Commifjion 
ift, wie bis auhin, beauftragt, den ſaͤmmtlichen 
Gantondregierungen die von ber Cholera er: 
griffenen Länder anzuzeigen, und ſolche Anzei: 
gen nad) Umftänden zu ergänzen. 

III. Der gegenwärtige Beſchluß fell der 
eidgendffiichen Sanitaͤts⸗ Commiſſion nnd den 
Gantondregierungen zur erforderlichen Vollzie— 
hung mitgetheilt werden, 

Alfo beſchloſſen, Luzern den 29. April 
(L.S.) | 1832. 


Schultheiß und Staatsrath des Cantons 
Luzern, als eidgenöfjiiher Vorort; 
in deren Namen, 
der Schultheiß: 
Eduard Pfyffer. 
Der eidgendfjifche Kanzler, 
Amrhyn. 
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Un 
fämmtlihe &. WELCH EERBENEN des 
Iſarkreiſes 


( Die Verbreitung der —** Lotterie: Looſe in 
Bayern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da zur Anzeige gefommen tft, daß die Col⸗ 
lecteure der befannten Stadt = Frankfurter’fchen 
Lotterie neuerdings in Bayern Abfag der Looſe 
fuchen ; fo werden fämmtlihe Behdrden hiemit 
angewiefen, diefen Abfa auf alle Art zu hem⸗ 
men, und die Begünftiger und Theilnehmer nad) 
ben Gefeten, welche in dem Iſarkreis-Intelli⸗ 
genzblatt vom Jahre 1818, Nro.779, und vom 
Jahre 4823, Nro. 514. publichrt wurden, zu 
beahnden. Minchen den 18: May 1832. 


Koͤn. B. Megierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


* v. Seinsheim, Praͤſident. 
Rd ſch, Ser. 
( Menſchen⸗ Errettung durch den k. Gendarmerie⸗Sta⸗ 


tions = Gommandanten Quirin Rohrhirſch be⸗ 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Der Gendarmeries Stationd « Commandant 
Quirin Rohrhirſch, von der Stadt-Com⸗ 
pagnie, Minden, har am 5. April I. J. den 
Ajährigen Sohn des Wäfchers Stieglmayer 
aus dem far » Kanale nächft dem Wollgarten, 
von dem Tode des Ertriufens gerettet. 

Seine Majefiär der König geruhten, 
mittels eines K. Minifterial:Referiptes vom 7. 
l. M. ihm für diefe edle Handlung eine befons 
dere Belobung zu ertheilen, welches andurch 
befannt gemacht wird. . 

Münden den 16, May 1832. 


8. Bayer. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer bes Innern. 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser, 
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: (Das Soldguthaben bes Gran Böhler von Schaidt 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dem ehemaligen franzbfifhen Nationales 
Gardiſten Franz Böhler von Schaidt, beffen 
dermaliger Aufenthaltsort nicht befannt iſt, 
wurde ein Soldguthaben von 2 fl. 454 fr. auf 
ben franzdfifchen. Rentenfonds angewieſen. 
Derfelbe wird ‚daher aufgefordert, binnen 
ſechs Wochen bey Verluſt feiner Forderung, 
unter Vorlegung bes ihm infinuirten Erkennt: 
nifjes der K. Minifterial:Liquidationsd:Coimmife 
fion für die Forderungen an Franfreih vom 
10. December 1821 bey feiner vorgefeßten Ges 
richtd:Behörbe zur Empfangnahme feines Gut: 
habens fich zu melden. 

München: den 14. May 1832. 
Koͤn. D. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer des Innern. 

Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Eerr. 





. An 
ſaͤm̃tliche Besirks-Pollzeps Behbrdem 
i bed Ffarfreifes. 
(Die Beſchlagnahme der Nro. 15. u. 16, ber Zeitfcrift: 
„Volkstribun“ betreffend.) ‚ 
Im Namen Seiner Majeftät des: Könige, 


Die von ber K. Regierung bes Untermain: 
kreiſes verfügte Beſchlagnahme der Nro. 15. 
und 16. der Zeitfchrift: „Volkotribun““ wurde 
durch Entfchliefung des K. Staatsminifteriums 
des Innern vom 6. erhalten, 11. d. Mts unter 
Anordnung ber Confiscatlon und bes bffentlichen 
Derbots der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift 
beftätiget. 

Die fämmtlichen Polizey » Behdrden haben 

(3»9* ) 
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diefe Entfchliefung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 
München den 14. May 1832. 


Kon. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
.. Sammer bed Innern. 
Graf von Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Eeer. 


Dienftes = Notizen. 


Seine Majeftät der Koͤnig haben durd) 
allerhbchfte Entfchließung ddo.2. April d. J. den 
dermaligen Prebiger bey St. Martin in Lands⸗ 
but, Balentin Ried I zum Prediger in der Hofs 
liche bey St. Michael in München, und zum 
Prediger zu St. Martin in Landöhut den Eoos 
perator zu Kaftl, K. Landgerichtd Kemnath, Emas 
nuel Bachmayr ernannt. 

Seine Koͤnigl. Majeſt aͤt geruhten durch 
allerhoͤchſte Entſchließgung ddo. 26. April d. J. 
den erften, Landgerichts⸗Aſſeſſor Leopold Freyh. 
von Welden zu Laufen, wegen feiner legal 
nachgewiefenen Augenleiden und geihwächten 
Gefundheir auf ein Jahr in temporäre Quies⸗ 
een; zu verſetzen. 

Durch Beſchluß der K. Megierung bed ars 
kreiſes, Kammer des Innern, wurde am 9. April 
d. J. die von dem Herrn Reichs-Rathe Grafen 
von Threings Seefeld für den Pfarrer 
Dionys Joas von Drefling, auf bie. Pfarrey 
Dberalting, K. Landgerichts Starnberg, ausge⸗ 
ſtellte Präfentation, — und am 9. May d.J- 
ebenfalls die von dem Stadtpfarrer Schufter 
zu St. Peter fir den bisherigen Baron von Ruf 
finifchen Beneficiaten Peter Lemmig auf das 
Sonnenreiterſche Beneficium bey St. Peter in 
München ausgeſtellte Praͤſentation beſtaͤtiget. 








— — — 
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Ertheilung und Erloͤſchung von Gewerbs⸗ 
Privilegien. 

Seine Majeftät der Konig haben am 
14. März 1832 dem Mechaniker Nicolaus Belle 
in Paris ein Privileg auf feine von ihm erfuns 
dene eigenthämliche Strickmaſchine für ben Zeit. 
raum von zehn Jahren allergnädigft zu ertheis 
len geruht. 

Seine Majeſtaͤt der König haben am 
26, April 1852 dem Privarmanne Mar. Schroͤdl 
In München das ihm am 22. Januar 1826 ers 
theilte Privileg zur Erzeugung durchſcheinender 
Kerzen aus einer Wallrath « Compoftition und 
aus Fettwachs auf weitere drey Jahre vom 
23. Januar 1832 beginnend, zu verlängern geruht. 





Das dem Schloffer Georg Janſer zu Bams 
berg am 15. Zebruar 1828 auf Berbefjerung der 
Feuerlöfch « Mafchinen, für den Zeitraum von 
ſechs Jahren ertheilte Gewerbö » Privilegium, 
ift durch Beſchluß des Magiftrats ber Stadt 
Bamberg vom 30. December v. 38. als erlo⸗ 
ſchen erklärt worben: 

Der Koͤn. Bauinfpector von Ranfon hat 
unterm 10. April I. 38. auf das ihm am 11. 
Auguft 1829 ertheilte Gewerbö-Privilegium auf 
eine Erfindung zur Verbefferung der Wägen aller 
Art in Bezug auf deren Fortbewegung verzichtet. 

Das dem Strumpfwirfer Johann Ehriftian 
Zarge zu Gottömannsgrän, N. Landgerichts 
Hof im Obermaynkreife, am 11. April 1828 ers 
theilte Gewerböprivilegiam auf deffen eigenthuͤm⸗ 
liche Erfindung einer Strumpfwebmafchine für 
den Zeitraum von fünf Jahren iſt durch rechts⸗ 
Fräftigen Beſchluß des K. Landgerichts Hof am 
11. April 1852 eingezogen worden. 
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ntmachungen. 
— — 


Ankündigung 


einer Special-Karte des Iſarkreiſes im Koͤnigreiche Bayern, 
bearbeitet von dem vormaligen Koͤn. bayeriſchen Ingenieur: Hauptmann, Geographen, 
und dermaligen Herzogl. Leuchtenbergifchen Dberjäger-Metfter von Coulon, 
verlegt auf Koften der Koͤnigl. Regierung des Jfarkreifes, 
und zu beziehen bey der Medaction des K. Intelligenz : Blattes für den Iſarkreis. 
Preis fl 42 kr. 

Dieſe Karte beſteht aus vier Blättern, und nimmt einen Raum von 3 Sch. 43. 22. in 
der Höhe, und 3 Schuh 6 2. in ber Breite ein; fie gewährt eine Weberficht ber Lage aller Städte, 
Märkte, Pfarrddrfer, Weiler, einer großen Menge Eleinerer Orte und Eindden ; fie enthält nicht nur 
alle Hauptftraffen mit den Meilenzeigern, fondern aud) die Vicinalwege, färhtliche Gebirge und die 
Umriffe der Waldungen, die Fluͤße und Bäche mit der größten Genauigkeit, fo daß ein ähnliches 
Merk von feinem andern Kreife vorhanden ift. Bey dem großen Detail, welches dieſe Karte gibt, ift 
fie ein ſchaͤtzbarer Veytrag zur Topographie und Statiftif des Kreiſes; fie ift auch in anderer Hinficht 
für das Gefchäftssfeben, für Reifende höherer und niederer Stände eine willfommene Erfcheinung, 
die ben. der Eleganz ded Stiches und der Reinheit der Abdruͤcke vielſeitigen Foderungen genügen wird. 


— — — — 


¶ Concurs zur Aufnahme von Eleven in bie Königliche 
Gentrals Veterinär: Schule betreffend.) 
Der Eoncurd zur Aufnahme von Eleven in 
die unterzeichnete Anſtalt wird in diefem Jahre 
am 26ten October ftatt haben, früh 8 Uhr 
anfangen, und noch deöfelben Tags geſchloſſen 
werben. u 
Diejenigen, welche denfelben zu machen ges 
denken, müffen die -in-dem organifchen Ebicte 
über das Veterinär» Wefen, de dato 1. Februar 
1810, III. Zitel, $.17 u. 19. (Reggöbl. 1810. 
VII. Stuͤck) vorgefchriebenen und gehdrig ges 
fiempelten Zeugnifie, nämlich) : 
Den Raaffhein, ii... 2. 
2) die Echulzeugniffe,. 
3) das gerichtsärztliche Atteſtat, 
4) das Sitten» und... ; 
5) das Vermdgend ; Zeugniß, » 


entweber noch vor dem 1ten Dctober hier 
ber einfenden, oder diefelben bey ihrer perfbn= 
lichen "Anmeldung beybringen. 

München den 6. May 1832. 
Kdnigl.B.Central-Beterindr-Schule. 
Freyherr von Keßling. 

3. DObermair, 8. Stabsbuchh. 


Cunterricht für die Hufbefchlagfchmiebe betreffend.) 
Die unterfertigte Anftalt macht hiemit ber 


Fannt, daß der durch den $. 24. des organifchen 


Editts Über das Veterinär:Wefen (Rggsbl. 1810, 
VIII. Stuͤck) vorgefchriebene Unterricht fir 
die Hufbefhlagfehmiede mit dem 1ten 
November dieſes Jahres wieder beginnen 
wird. er 

Diejenigen ‚ welche deöfelben zur Erlangung 
der Approbation bedürfen, haben diefen 
Zeitpunet zur Aufnahme puͤnctlich einzuhalten, 
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indem alfe nad) Erbffnung des Unterrichts noch 


ftatt findenden Anmeldungen unberudfihtiger 
bleiben, und die Betheiligten auf den naͤchſten 


Lehrkurs, welcher am ıten April 1833 an- 
fangen wird, verwiefen werben mülfen. 
München den 6. May 1852. 
Kdnigl.B. EenttralsBeterinär:Schufe. 
Freyherr von Keßling. 


3. Obermair, K. Stabsbuchh. ’ 





( Die Eilwägen nad; Tegernſee und Kreuth be: 
treffend.) 
Vom 2ten Zuny bis Ende September 


laufenden Zahres werden wöchentlich drey Eils 


wagensfahrten zwifhen Münden, Tegern⸗ 
fee und Kreuth beflchen. 

Diefe Eilwägen fahren von Minden am 
Dienftag, Donnerfiag und Samflag um 12 Uhr 
Mittags ab, und kommen in Kreuth Abends 
nah 7 Uhr anz die Rüdfahrt von Kreuth 
erfolgt am Mondtag, Mittwoch umd Freytag 
um 6 Uhr Morgens, und die Ankunft in Müns 
hen an den nämlihen Tagen um 4 Uhr 
Mittags. © 

Außer diefen regelmäßigen Fahrten konnen 
auch Separat⸗Waͤgen zu jeder beliebigen Zeit 
gegen Vorausbezahlung der ſaͤmmtlichen Plaͤtze 
für die Hin: und Zurücfahrt benägt werden; 
jedoch werben diefe Separatwägen nur auf 
dreymal vier, und zwanzig Stunden abgegeben, 
und es Fhnnen zu denfelben nur 25 Pfund Se 
paͤck für eine Perfon aufgenommen werden, da 
Bingegen bey den regelmäßigen Cil» Fahrten 
40 Pfund Frey⸗ Gepäd für jeden Reifenden 
bewilliget find. 

Bey den regelmäßigen, fo wie bey ben 
Separat« Wägen, wird die allgemeine Eilwas 
gend» Taxe zu 32 Ir, für die Meile erhoben. 
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Es beträgt demnach bie Taxe für einen 
Neifenden, einfchließlih des Frey » Gepädes 
nah Zegernfee 3 fl. 44 fr., und nach Bad 
Kreuth Af.Al. 

Nicht fchwere Geld » und andere Sendungen 
fonnen, ausnahmöwelfe angenommen werben, 
wenn fie. eine Stunde vor ber Abfahrt des 
Wagens aufgegeben werden. 

München den 16. Way 1832. 

Kdnigl. Bayer Ober: Poftamt. 

v. Pidoll. 
Ilg. 


Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 17. May 1832. 


Staatd»Papiere Briefe| Geld 

— — — — — 

DOblig. m. Coup.& 45 975 075 
detto »° »' mt. — * 
Lott. Looſe E-M prompt/ — 1074 
dettn ” ”z mt. — — 
detto unverzinsl.afl.10| 128 — 
detto detto Afl. 201 116 — 
detto detto à fi. 1000 110 — 


ö — — —————— — — — 


Verſteigerungen. 


Hoͤchſter Anordnung gemaͤß wird das Jaͤger⸗ 
Haus zu Windham, in der Gemeinde Hum⸗ 
mel, zum Verkaufe auf freyes Eigenthum aus⸗ 
gefest, und zu deſſen dffentlicher Berfteigerung 
in ‘dem rentamtlichen Geſchaͤftszimmer 

Freytag ber 25te Map dv. Tb. 
Vormittags beſtimmt. 

Hiezu werden Kaufdliebhaber mit bem Be⸗ 
merken eingeladen, baß der K. Stationdgepülfe 
Sturm zu Oberhummel auf Verlangen diefes 
Haus vorzeigen wird. 

Den 7. May 1832. 
Koͤnigl. Bayer. Rentamt Freyfing. 
(2) 2. Stöbdus, Rentbeamter. 
— — 
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Das Haus. Nro, 863. in ber: obern Anger⸗ 
Gaſſe, beftehend aus mehreren Wohnungen zu 
ebener Erbe, über einer und zwey Stiegen, und. 
unter dem Dache, unterm 10. v. Mts. gerichts‘ 
li) auf 8500 fl. geſchaͤtzt, den. Schbufärberss 
Eheleuten Andrä umd Agatha Faure gehdrig,. 
wird auf Andringen eined Hypothekar⸗Glaͤubigers 
nad) 6. 64, bed Hypothefen-Gefeged vom Jahre 
1822 dem öffentlichen Derfaufe untergeftellt, und 
biezu auf 

Mondtag dem 25ten Juny l. Irs. 


von 9 bis 12 Uhr Vormittags. ein Termin feſt⸗ 


geſetzt, wozu Kaufsliebhaber im diesſeitigen 
Gerichts-Locale zu erſcheinen, und Auswärtige 
fi) mit legalen Vermbgens⸗ und Leumunbss 


Eertificaten zu nerfohen hahon. 


Der Einficht wegen kann ſich inzwifchen an 


den beftellten Eurator, den K. Advocaten und No» 
tarvon Hungerfhaufen, gewendet werden. 


Da übrigens die Faurefhen Eheleute 


fhon im Monate Auguft v. Is. von hier weg: 


gezogen find, ohne ihren Fünftigen Wohnort 


der Obrigkeit angezeigt, oder einen Vevollmäche 
figten zu ihrer Vertretung aufgeflellt zu haben, 
fo werben diefelben aufgefordert, am Verkaufs⸗ 


Termine entweder perfbnlich, oder durch einen; 


Bevollmächtigten hierorts zu erfcheinen, al. 
außer dem nach 6.30. 1. Th. Tted Eapitel des 
Bayerijchen Landrechreö mit dem. bereisd: beftells 
ten Curator im Sadyen weiters gegen fie. vers 
handelt werben würde. 

Am 1. May. 1832. 


KB. Kreide m. Stadtgericht Mänden. 


All wey er, Director. 


(3) 2. : Dr. —— 


Auf Andringen eines Glaͤubigers vid das 


Haus der —— Rhorer [hen Ehe 
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leute an ber Wurzerſtraße Nre, 105, in feinem 
zur Zeit noch unausgebauten Zuſtande auf 
8500.fl. gefchäßt, hiemit zum öffentlichen Vers 
kaufe audgefchrieben, und zur Verſteigerung auf 

Mondtag den 4ten Juny l. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im diesſeitigen 
Gerichts⸗-Locale eine Commiſſion anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß der Hinfchlag nach 6. 64. 
des Hypotheken-Geſetzes geſchieht. 

Den 1. May 1832. 
K. B. Kreide u.Stadtgericht ——— 

Allweyer, Director. 

(2) 2. Gr. Hunde. 

Auf Andringen der Iutereffenten wird das 
Hand des Schneidermeifterd Michael Venzel 
von, bier, .in ber Adalbertfirafe Nro. 099. auf 
3000 fl. gefchägt, zum zweyten Male zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe auögefchrieben, und zur 
BVerfteigerung auf 

Donner&tag den 7ten Juny d. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
im diesſeitigen Gerichts-Locale angeſetzt, wozu 
Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen wer⸗ 
ben, daß ber Hinſchlag nach G. 64. des 000 
thefen » Gefees erfolgen werde, » 

Den 4..May 1832. 


K. B. Kreis⸗u. Stadtgericht Muünchen. 
Allweyer, Director. 


(2)2. v. Gleffing. 


Die ehemals Mathias. Scara muzzaifche 


“reale, allgemeine Handlungsgerechtſame, welche 


der biefige Handelömann Eduard ‚Stichert 
im Jahre 1829 um 2600 fl. erfauft hat, und. 
worauf noch ein Kaufſchillings⸗Reſt von 1300 fl. 
verſichert ift, wird auf Antrag der Stichert'ſchen 
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Greditorfhaft mit Zuſtimmung des Debitors 
dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt. 

Die Verfteigerung hat dießorts am Mitt: 
woch den 6ten Iuny I. J. Vormittags vom 
9 — 12 Uhr flatt. 

Der Hinſchlag richtet ſich DIR $. 64. des 
Hypotheken-⸗-Geſetzes. Kaufsliebhaber fönnen 
ihre Anbote in dem bemerkten Termine zu Pro: 
tocoll geben. 

Am 15. May 1832. 


8. B. Kreid: u. Stadtgericht Minden. 


Allmweyer, Director. 


(2) 1. Hunhäufer. 





Auf Antrag der Intereffenten wird dad Haus 
der Buchbinderseheleute Erhard und Maria 
Franz Nro. 100. in der Gruftgaffe, auf 10,000 fl. 
gefchägt, zum dffentlichen Derkanfe ausgefchries 
ben, und zur Verftelgerung auf 

Mondtag den 28ten Juny I. J. 
Vormittags von 9 bi 42 Uhr im diesfeitigen 
Gerichts⸗Locale eine Commiſſion angefegt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 


den, daß der Hinfchlag nad) $. 64. des Hypo⸗ 


thefen s Gefeiged erfolgen wird. 
Am 15. May 1852. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 


(2) 1. Ringel. 





Das Anwefen der Bierwirthd Eheleute Bars 
tholomäus und Anna Liftmayer an ber Ler⸗ 
chenſtraße Nro. 118. auf 16,000 fl. gerichtlich 
gefhägt, wird zum dritten Male dffentlih zum 
Merkaufe auögefchrieben, und zur Verſteigerung 


a Mitwoc den 20ten Juny I. I. 
Vormitagd von 9 bid 12 Uhr im biedfeitigen 
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Gerichts⸗Locale eine Commiffion angefegt, wozu 

Kaufslufige mir dem Anhange vorgeladen wers 

ben, daß der Zuſchlag nad) $.64. des Hypothe⸗ 

keu⸗Geſetzes erfolge. 

Den 15. May 1832. 

RB. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 

(2)1. 


Ringel, 
Auf Andringen eines Gläubigerd wird das 
Haus der Schäflerd: Eheleute, Georg und The⸗ 
sefia Wirth, an der BarersStraße Nro. 356. 
auf 16,000 fl. gefhägt, zum dffentlichen Ver⸗ 
Faufe ausgefchrieben, und zur Verfteigerung auf 
Mondtag den 18ten Juny l. Is. 


Vormittags von 9 bis 42 Uhr, im biesfeitigen 

Berichts - Results sine unmutgffvuu anperaumt, 

wozu Kauföluftige mit dem Anhange eingeladen 

werden, daß der Hinſchlag nach $. (4. des 

HypothelensGefeed gefhehen wird. 

Den 11. May 1832. 

K.B. Kreisen, Stabtgeriht München. 

Ullweyer, Director. 


(2) 1. Bauer. 





Im Wege der Hülfsvollfiredfung wird das 
bem Georg Solchen berger gehdrige; und zum 
Patrimonials Gerichte Siglfing leibrechtsweiſe 
grundbare Grafßerbauern » Unwefen zu Graß am 

Donnerdtag den 14ten Juny b. 38. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr hierorts bffents 
lid an den Meiftbietenden verfteigert. 

Dasfelbe befteht aus ben Gebäuden, 48 Tagw. 
36 Decim. Aedern, 13 Tagw. 01 Dec. Wiefen, 
und 20 Tagw. 49 Decim. Holz. 

Kaufsliebhaber werben hiemit vorgeladen. 

Den ı2. May 1832. 


2 l. Bayer. Landgericht Erding. 
galer — des K. Landrichters: 
Roll, I. Aſſeſſor. 
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“ Auf Antrag mehrerer Gläubiger wird das 
Brau⸗ und Tafernwirths⸗— Anwefen der Anton 
Waldmüller'fhen Eheleute von Schwabfoten 
am Mittwoch: den 30ten May d. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Orte Schwabs 
folen, mit Vorbehalt der Genehmigung. der 
Bläubiger gerichtlich verfteigert. > | 

Mit diefem Anweſen ift eine reale Blers 
Brauerd-Brandweinbrennerey:Tafernwirthfchafte 
und MWeinfchenfögerechtigkeit verbunden, 


Diefed Auweſen befteht and einem zweyſtbd ⸗ 
digen, burchaus gemauerten Wohns und Braus 
Hausgebaͤude, 5 Kellern, 4 heizbaren und 5 
unheizbaren Zimmern, Küche, Speife, Brenm 
haus, Malztenne, Schwelle und Malzbörre; 
dann aus einem feparirt erbauten, Stall » und 
Deconomiegebäude, — 


An Grundſtuͤcken Hält dasſelbe gemäß Steuer⸗ 
Cataſter 47 Tagw. 68 Decim. Aecker u. Wieſen 
44 Tagw. 33 Decim. Holzwieſen, 6 Tagw. 34 
Decim. Waldung und den Nuützantheil der noch 
undertheilten Gemeindegründe. 5 

Das Gut ift ludeigen, zur Ortöpfarrey 
zehentbar, und es werden an Gewerbefteuer 
15 fl., und als. Grundfteuerfimplum 2 fl, 51kr 
5 hl. verreicht; auch laſten auf dem Gute 3 Vlg 
14 Sechsztl. Vogteys und 1 Big. 3£ Sechszti 
Grundzinshaber zur Ortögemeinde, i 

Die Gebäude find auf 4000 fl., die Brau— 
gerächfchaften auf 548 fl., bie Realperechtigs 
feiten auf 400 fl. und die Grundſtücke auf 2092 fi. 
geſchaͤtzt. — A 

Auch werden auf die übrige Mobillarſchaft, 
gefhägt auf 465 fl. 57 fr. ,. Angebote bey diefer 
Verfteigerung angenommen, 

Die Bedingungen !hnnen hierorts eingefehen 
werden. A 
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Die Lichtanten muͤſſen ſich über feumund und 


Bermögen legal ausweifen. Den 4. May 1837. 


Kdn. Bayer. Landgericht Schongam. 
(2) 2. Borler, Landrichter. 


| Borladungen und Edictal⸗ Gitationen, 


Vom Kaif. Kbn. Stadts und Landrechte 
in Junsbruck wird hiemit dffentlich bekannt ge⸗ 
macht, es ſey vom ſelben fuͤr die unwiſſendwo 
abwefende Frau Urſula v. Ronchi, angeblich 
geborne Fontana aus Suͤdtirol, und Gattin des 
ehemaligen herzoglich Leuchtenbergiſchen Rent: 
meiſters Caͤſar v. Ronchi in Eichſtaͤdt, im 
Königreiche Bayern, der hieſige k. k. Difafterlals 
Advocat u. Profeffor Herr Dr. Hof. Maurer, 
ald Vertreter zur Geltendmachung ihrer von biefem 
ihrem Vertreter bereitö unterm 21. März d. 5. 
angemeldeten Hypothefar: Forderung pr. 500 fl. 
gegen bie Concurs⸗Maſſa der am 19. Februar 
4830 dahier verſtorbenen Anna Liegerer, gebors 
nen Moriel, und zwar auf ihre der abweſen⸗ 
ben Frau Urſula von Ronchi Gefahr, und Un⸗ 
koſten beſtellet worden, welchem fie fomit bir 
nen brey Monaten ihre allfälligen Behelfe in 
biefer Sache mitzutheilen, oder diefem Gerichte 
in obiger Friſt einen andern Sadwalter um 
fo gewiffer namhaft zu machen haben wird, 
als widrigenfalls ſich felbe die Folgen ihres 


Schweigens ſelbſt zuzuſchreiben Haben wuͤrde. 
Innsbruck am 10. April 1832. 
J. R.v. Jenull, Präfident, 
Linder, Landrath. 

v. Gilm, Landrath. 
Io. v. KRappellen 
Auf Mequifition des: £. Öfterreichifchen 
Stadt = , und Landrechts in Inusbruck vom 

10. lauf. Monats. Den 27, April 1338. 


RB. Kreide w Stadtgericht Min dem 
— llweyer, Director, 





Bauer 
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Am 29. November, 1829 flarb. ber Tredens 
Lader Joſeph Reindl von hier, und. berjelbe 
bat aus der erften Ehe 2 Söhne, 

a Joſeph, und b, Alois Reindl, dann aus 
"ber 2ren Ebe ebenfalls 2 Söhne, c, Mar 
‘und d, Kaspar Reinpl zurüc'gelaffen, waͤh⸗ 

rend von den beyden Leitern, 4 Gefchwiiter 
bereits als verftorben nachgemiefen find. 


Max Reindl Hat fich hier als Kiftler anfäßig 
gemacht, und Casp. Reindl, welcher in einem 
Kgl. Bayer. Linlen⸗ Infanterles Regimente eins 
gereihet war, foll ald Sergeant im franzdfifchen 
Spitale zu Thorn geftorben feyn. 


Joſeph Reindl, geboren am 15. Novem⸗ 
ber 1776 ging ſchon vor dem Jahre 1797 als 
Schäfflergefelle auf Wanderung, hat in biefer 
Eigenfhaft zu Klofter Ebersporfigearbeitet, ſoll 
dann in Defterreich unter das Militär geloms 
men, und in einem Feldzuge gegen Stalien * 
vor 30 Jahren geblieben ſeyn. 


Alois Reindl, geboren am 19. Februar 
1781 ſoll einen Auswuchs gehabt, und ſich zu 
Langegg bey Salzburg als Schuhmacher anſaͤßig 
gemacht haben, ohne daß man ſeit dem Jahre 
1805 von ihm mehr etwas erfahren konnte. 


Jedem biefer drey Brüder ift Inzwifchen ein 
Vatergut von 932 fl. 115 fr. anfällig geworben, 
um deſſen Ausfolgung gegen Caution ber Kift: 
ler Mar Reindl nachgeſucht hat. 


Es werben daher bie drey Brüder Joſeph, 
Alois, und Caspar Reindl, oder deren allens 
fallfige Descendenten aufgefordert, : binnen 6 
Monaten fid um Erlangung ihrer Erbtheile 
diesſelts um fo gewiſſer zu melden, als foldhe 
außer dem gegen Eaution an ihren Bruder Mar 
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Reindl verabfolgt werben werten: — 

20. April 1832. 

K. DB. Kreis u. Stadtgericht an 
Allweyer, Director. 


(52. Zeillern. 





Am 2. März I. J. ſtarb dahier der koͤn. b. 
Generals Zolladminiftrationd » Rath Karl Ferdi⸗ 
nand Stuhlmüller, gebürtig aus Neuburg 
an der Donau mit KHinterlaffung eines Teftas 
mentes ddo. 8. Februar I. J., in welchem er 
feine Gattin Louiſe, geborne von Taufch, als 
Univerfalerbin eingefegt hat. 

Da übrigens berfelbe aud einen Bruder 
Namens Wilhelm Ulrih Stuhlmuüͤller hatte, 
der zu Neuburg am der Donau am 11. März 
1789 geboren iſt, fich mit einer gebornen Stich⸗ 
ter aud Amſterdam verehelicht, aber von ihr 
wieber getrennt bat, worauf feine Gattin nad) 
Holland zuruͤckgekehrt, er felbit aber in fpanifche 
Dienfte getreten, und im Jahre 1823 auf der 
Rüdreife von Malaga nah Hamburg durch 
Schiffbruch verunglädt ift, und da keine Ge⸗ 
wißheit darüber befteht, ob aus jener Ehe eine 
Descendenz vorhanden ift, oder nicht; ſo wers 
ben die allenfallfigen Descendbenten des Wils 
beim Ulrich Stuhlmuͤller aufgefordert, ſich 
inner drey Monaten peremptoriſchen Termines 
hierorts um fo gewiſſer zu melden, und fi 
über die Zeflamentsanerfennung anher zu er⸗ 
klaͤren, ald außerdem das Zeftament ded Karl 
Ferdinand Stuplmäller ald anerfaunt ers 
achtet, und nah Zuhalt zum Vollzuge gebracht 
werben würde. 

Den 24. April 1832. 

K. 2. Kreis: u. Stadtgeriht Minden 


Allweher, Director, 
() 2. BRapr, 





— — 


‚ST nardaäf 


an. 


Stadtgericht München kat in dem Schuldens 
Weſen des Alois Gießler, Priechlerd dahler, 
durch Beſchluß vom 10. May vor. I. den Unis 
verfals Concurs erkannt, 

Es werden baher die gefeglichen Coictötage, 
nämlich; 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehörigen Nachweifung auf Mondtag 
den 4ten Yuny b.T. 

U. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Donnerd+ 
tag ben 5ten July l. J. 

III, zur Schlußverhandlung auf Samstag 
den Aten Auguſt, unb zwar für bie 
Replit bis den 17ten Auguft eins 
ſchließig, und für die Duplif bis denziten 
Auguſt d. J. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Concurs⸗Maſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edictstagen 
aber die Ausfchliefung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Vermdgen bed Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 


—fpidpft j. 


"Daß unterfertigte‘ Königl. Bayer. Kreie: mn 
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naligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 

bebau ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 
‘ Den 8. May 1832. 

K. B. Kreis: u. Stadtgeridt Münden. 

Allwener, Director. 


(@) 2. 30 Iter; | 





Nacpbenannte 3 Individuen find ſelt den 
Feldzugen 4815 und 1814 vermißt, ald: . 
1) Jacob Woͤrl, Bauersfohn von Rohrbach, 


Gemeiner bey dem vormaligen Aten leichten 


Aufanterie : Bataillon, 

2) Caspar Scheuringer, Gätlers · Sohn 
von Rinnberg, Gemeiner bey vorbenann⸗ 
ten Bataillon, und 

3) Georg Maier, Bauerd:Sohn von Traich, 
Gemeiner beym Tten Linien » Infanteries 
Regiment, 

Auf Andringen der nächiten Anverwandten 
werben diefelben, oder deren allenfallfige Erben 
vorgeladen und aufgefordert, fich binnen drey 
Monaten bierortd zu melden, widrigenfalld 
fie für verfchollen erflärt, und ihr Wermdgen 
ihren Anverwandfen gegen Caution ausgehaͤn⸗ 
digt werden würde, | 


Wollnzach am 11. May 1832, 
Adelih v. Koch'ſches Patrimonialgeriht 
Rohrbach. 
(3)1. Eſcherich, Patrimonlaltichter. 
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Koͤniglich⸗ Bayeriſches 
Intelli— ae a genzblatt 
für den Sfarkreis, 





xx. Stüd, Minden den 80, — 1832, 





Amtliche Artikel 


(Die in Frankrelch ausgebrochene Cholera betreffend.) 
Im Namen Selner Majeftät des Königs. 


Sr Gemaͤßheit K. Mintfterial:Entfhliefung vom 
18. d.M. wird die unterm 8. felben M.von ber 
großherzoglich s Badifchen Ymmediat » Commifs 
fion zur Anordnung der polizeylichen Maßregeln 
gegen’ die Cholera erlaffene Verordnung nad): 
ftehend befannt gemacht. 
München ben 24. May 4832. 
Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Roͤſch, Secr. 
Bekanntmachung. 

In Bezug auf die Verordnung vom 25. 
April d. 3. findet man ſich veranlaßt, hinſicht⸗ 
lich bed Grenzverkehrs mit Frankreich zur ges 
nauen Beobachtung vorzufchreiben: 

1) Auch die Bewohner der bis jegt noch als 
unverbächtig zu betrachtenden beyden Des 
partementd des Dbers und Riederrbeind 
follen ferner nicht mehr unbedingt, fondern 
nur alsdann in das Großperzogthum eins 
gelaffen werden, wenn fie mit einem Auss 
weife über ihren. Wohnort verfehen find, 
in welchem bezeugt ift, daß fie in den uns 





"mittelbar vorber abgelaufenen 5 Tagen in kel⸗ 
nem anderen Departement, als entweder im 
Ober⸗ oder Niederrheinifchen gewefen find. 


2) E3 genägt jedoch, wenn diefe Ausweiſe 


nur von dem Maire bes betreffenden Ortes, 
jedoch unter. Beidrudung des Dienftfiegels, 
ausgeftellt find. j 
3) Ein folder Ausweis muß nebft Vor⸗ und 
Zunamen und nebft dem Tag der Ausſtel⸗ 
lung zugleih auch die Beſchreibung ber 
Perfon enthalten, namentlich : 
die Größe, — dad Alter derfelben, — 
Farbe der Haare, der Augenbraunen , der 
- Mugen, — Zarbe und Geftalt des Gefichts, 
— Form ber Nafe, des Munds, des Kinns,. 
4) Es ift nicht nöthig, daß fi) die Bewohner 
der beyden Departements für eine. jede Reis 
fe in dad diesfeitige Gebiet ſtets mit eis 
nem neuaudgefertigten Ausweiſe verfehen, 
fondern ein nad) obigen Erforderniffen auss 
gefertigter Ausweis iſt auch für wieder: 
holte Reifen in das Großherzogthum gifs 
tig, wenn nur jedesmal durch die darauf 
gefete Beſcheinigung bes Maire des Wohns 
ortd. oder, falld der Inhaber des Ausweis 
ſes in der legten Zeit an andern Orten in 
einem jener Departements ſich aufgehalten 
baben follte, durch das Beugniß ber betref: 
fenden Maires eines biefer Orte unzweis 
(4) 
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felhaft gemacht wird, daß berfelbe In den 
letzten 5 Tagen in feinem anderen Depars 
tement von Frankreich gewefen ift. 
Dergleichen Vifirungen und Befcheiniguns 
gen auf dem Ausweife miüffen jedoch mit 
dem Dienftfiegel der Maires verfehen feyn. 

5) Es follen vom 20. d. M. an auf der gans 
zen Linie von Aue, Lauterburg gegenüber, 
biö an dad Gebiet des Kantond Bafel, bis 
auf weitere Verfügung nur folgende Webers 
fahrten des Grenzverkehrs wegen beftehen 
bleiben, mithin in Bezug auf den 6. Art. 
der Verord. vom 25. April ald erlaubt ans 
gefehen werden: 


a. Die zu Au, Steinmauern, Iffezheim, Shls 
fingen, Greffern, Dieröheim, Kehl, Mars 
Ien, Kappel, Sasbach (a, d. Limpurg), 
Eponed, Breifah, Neuenburg und 
Rheinweiler. 

b. Jene, welche von der Kreisregierung zu 
Raſtatt, oder von der Kreidregierung zu 
Freiburg außerdem noch mit Rüdficht 
auf, das nothwendigſte Beduͤrfniß ald 
zuläßig werben beftimmt und dffentlich 
befannt gemacht werden. 


6) Jeder ins und auslaͤndiſche Schiffer, wel⸗ 
cher an einem anderen als an den hiernach 
für zulaͤſſig erklärten Stellen eine Perſon 

aus dem Departement bed Ober: und Nie 
derrheind überfegen wird, verfällt in eine 
Geldftrafe von 10 bis 20 fl., welche [dad 
Bezirksamt, vorbehaltlich des Recurſes, zu 
erkennen hat. 
Sry Ya Uebrigen behält es bey den Beſtimmun⸗ 
gen der Verordnung vom 25. April, nas 
mentlih bey dem 5. und 6 Artitel, fein 
Bewenden. 
8) Die betrefferiden —— die Be⸗ 
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zirkspollzeibehoͤrden, die Gensbarmerie wers 
ben beauftragt, für die genaue Handha⸗ 
bung diefer Verordnung zu forgen, auch 
follen hiernach die an den Ueberfahrten aufs 
geftellten Poften und die Mannſchaft des 
längs dem Rhein auf dem dieffeitigen Ges 
biete aufgeftellten und bereitd in Thaͤtig⸗ 
keit gefegten BeobachtungssCordbons unver: 
züglich inftruirt werben. 
Großherzoglich Badifhe Immediat— 
Commiſſion zur Anordnung der po— 
lizeylichen Maßregeln gegen bie 
Cholera. 
Winter. 
vdt. Wolff. 





(Mafregeln gegen die Cholera betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der 8. Würtembergifchen Regies 
zung in Anfehung der Cholera unterm 21. Jän: 
ner d. 3. angeordneten Maßregeln auf ben Ver: 
ehr mit dem größern Theil von Frankreich wers 
ben in Folge K. Minifterial-Auftrages vom 24. 
dieß nachftehend bekannt gemacht. 
München ben 27. May 1832. 
Koͤn. B. Regierung bed Ifarkreifes, 
Kammer ded Jnnerm 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Roͤſch, Secr. 
Bekanntmachung. 
U. Verfügungen der Departements, 
des Departements bed Innern: 
Il. Der Eentral»Commiffion zur Für 
forge gegen bie afiatifheCholera. 
Verfügung, betreffend ble Anwendung der in bem 
— E.crtlaſſe vom 21. Jaͤnner d, Is. angeordneten 
Vorſichtsmaßregeln auf‘ den Verkehr mit bem 
‚gedßern Theile von Frankreich. +; - 
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Nachdem ſich die Cholera von Parid aus 
in. verfchiedbenen ‚Richtungen. ‘weiter verbreitet 
bat; fo wird hiemit die Werfügung vom 14. v. 
Mid. (Regg. BL. S. 107) dahin erweitert, 
daß nunmehr die in dem Erlaffe vom 21. Jän 
ner d. 3. (Reg. Bl. ©. 28) gegenüber von 
den angeftecten und ben der Anſteckung verdaͤch⸗ 
tigen Gegenden angeordneten Vorfichtsmaßregeln 
bis auf Weiters auf den Verkehr mit Frank⸗ 
reich überhaupt, mit alleiniger Ausnahme der 
Departements de Ober: und Niebers Rheins, 
anzumenden feyen. 

Stuttgart den 3. May. 1832. 
Weishaar. 

( Die Befreyung des Ollmützer Kreiſes ber Provinz 

Mähren von ber Cholera-Epidemie betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da der Ollmäger Kreis der Provinz Mähs 
ren von der Cholera: Epidemie ganz befreyt 
ift, fo Hat die Ef. Hoflanzley mit Decret vom 
2. d. Mid. die Verfügung getroffen, daß bie 
Provenienzen aus diefem Kreife an den wegen 
der Cholera noch beftehenden Sanitaͤts⸗ Cors 
donen condumazfrey paffiren, und fid) aud) nicht 
mit einem befondern Sanitätd »Zeugniffe aus⸗ 
weifen dürfen. 

Welches Hiedurd in Gemaͤßhelt Eommuni« 
cats des ka k. Guberniums für Tyrol und Vor⸗ 
arlderg befannt gemacht wird. 

München den 24. May 1832. 
Kdn. B. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Roͤſch, Ser. 


(Die Erledigung ber. Pfarrey Haibhaufen be— 
txeffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Befdrderung des bisherigen Beſitzers 
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wurde die organifiste Pfarrey Haldhauſen 
erlediget. 

Dieſelbe liegt in der Didceſe Moanchen · Freh · 
ſing, im Wahldecanate Ober⸗Foͤhring, und im K. 
Landgerichte Au. 

Sie begreift das Pfarrdorf Haidhauſen, den 
Gaͤhſteig, die Lüften; und, die Rammersdorfer⸗ 
Lüften, zählt 53584 Seelen, eine Filiale, eine 
Gapelle und eine Bruderſchaft, welche vom je: 
weiligen Pfarrer mit einem fländigen Hülfsprier 
fter paftorirt werben. 

Eine Schule ift in Haldhaufen unter , ber 
Diftricte ⸗Juſpection Ober⸗Gießing. 

Das Einkommen beträgt nach der revldir⸗ 
ten Faſſion 1340 fl. 46 fr. Die Laften belaufen 
fih auf 199 fl. 42 fr. 3 hl. 

Münden ben 24. May 1832. 
Koͤn. B. Megierung des Iſarkreiſes, 


Kammer des Junern. , 
Graf v. Seinsheim, Präfident, 
Roͤſch, Seer. 


(Die Erledigung ber Pfarrey Oberroth betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durd die Verfegung bed legten. Beſitzers, 
ift die Pfarrey Oberroth erledigt. 

Diefelbe liegt in der Erzdidcefe Münchens 
Sreyfing, im Wahlderanate Egenhofen und im 
K. Landgerichte und Rentamte Dachau. 

Ihr Umkreis befchränft fi auf das Dorf 
Dberroth und ben 4 Stund von ſelbem eutfern: 
ten Weiler Armetöhofen mit einer Bendlferung 
von 225 Seelen, weldye von dem Pfarrer allein 
paftorirt werden. 

Es befindet ſich in felber Feine Schule. 

Das größtentheild aus dem Widdum und 
den Zehenten fließende jährliche Einkommen bes 
trägt nach der revidirten Faffion 883 fl. 25 Fr. 
Die Laften belaufen ſich auf 151 fl. 26Fr., wor: 

(h1*r) 
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unter eine Bau⸗Schillings⸗Ausſitzfriſt von 40fl. 
jaͤhrlich von einem Baucapitale von noch 172 fl. 
13 Er. enthalten ift. 
Die Deconomie befteht In 
64 Tagw. 89 Dec. Aeckern, 
138 » 49 » Miefen und 
16 ”» 30" Holz. 

Zur Führung derfelben find 8 Dienftboten und 
ein Viehſtand von 6 Pferden, und 14 Kühen 
erforderlich. 

München den 25. May 1832. 
Kbnigl. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Rammer bed Junerm 
Graf v. Seins heim, Präfident. 
R dſch, Seer. 





(Die Erledigung der Kloſterpfarrey St. Georgen 
“, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den Tob bes leiten Beſitzers wurde 
bie organifirte Pfarrey St. Georgen erlebiget. 
Diefelbe liegt im der Erzdideefe Münden: 
Freyſing, im Decanate Peterölicchen, und im 
Landgerichte und Rentamte Troftberg. 

In einem Umfreife von 14 Stunden zählt 
fie 900 Seelen, eine Filiale und zwey Bruders 
fihaften, welche von dem jeweiligen Pfarrer 
allein paftorirt werden. Eine Schule iſt in St. 
Georgen. 

Das reine Einfommen der Pfarren beträgt 
nach ber neueften Faffion 913 fl. 563 fr., wor 
unter 72 fl. 25 Er. aus Stiftungen. 

Deconomie ift feine vorhanden. 

München den 23. May 1852. 
Kdn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinspeim, Präfident. 
Roͤſch „Secr. 


— * 
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An * 
faͤmmtliche Königl. Landgerichte des 
Iſarkreiſes. 
(Den Bau eines Pfarrſtadels in Althegnenberg 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
werden die Konigl. Landgerichte angewieſen, 
um der diesſeitigen Weiſung v. 29. März h. Is. 
in rubricirtem Betreff durch Ablieferung der er⸗ 
hobenen Concurrenz⸗-Betraͤge an das K. Lands 
gericht Bruck, und durch Vollzugs⸗Anzeige der 
diesſeitigen Stelle innerhalb 8 Tagen bey Vers 
meidung von Strafeinfchreitung zu entiprechen. 
München den 24. May 1832. 
8. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Roͤſch, Secr. 


(Die Eoncurs : Prüfung der Studlenlehramts-Can⸗ 
didaten für 1851 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die in Folge ber Concurs⸗Pruͤfumg der Stu: 
bienlehramt3: Ganditaten für 1831 zuerfannten 
Moten, koͤnnen nunmehr von den betreffenden 
Candidaten, nebſt ben eingereichten Belegen ber 
Admiffionsgefuche bey dem dieöfeitigen K. expe: 
Direnden Gecretariate gegen Eutrichtung bes 
Tarbetrages in. Empfang genommen werden, 

München den 20, May 1832. 


Kön. B. Regierung bed Iſarkreiſes, 
- Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfivent 
Roͤſch, Ser. 
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An 
fahrlich eBezirks⸗Polizey-Behdrden 
des Iſarkreiſes. 
( Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Bericht über 
die Subfeription für Freyherrn von Glofen be: 


treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der Kdnigl. Regierung ded Unters 
Mainkreifes verfügte Befchlagnahme der Druck⸗ 
fohrift: 
„Bericht Über die Subfeription für Freyhertn 
„son Elofen" 
wurde durch Entfchließung bed Kbnigl. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern vom 18. d. Mis. unter 
Anordnung der Confiscation und bed dffentlis 
chen Verbots ber Verbreitung bezeichneter Druck⸗ 
ſchrift beſtaͤtiget. 
Die ſaͤmmtlichen Polizey⸗ Behoͤrden haben dleſe 
Entſchließung ungefaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 
Münden den 24. May 1832. 
Kbn. B. Regierung des Ifarfreifed, 
Kammer bed Innern. 
En v. Seinsheim, Präfident. 
Rd ſch, Seer, 


An 
ſaͤmthiche Bezirks sPoligeys Behörden 
des Iſarkreiſes. 
Bir Beſchlagnahme der Nr. 47. des Volksblattes von 
Würzburg betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige; 
Die von. der Kdnigl. Megierung des Unters 
Mainkreifes verfügte Befchlagnahme der Nr. 47% 
des Volksblattes von Würzburg‘, : wurde durch 
Eutſchließung des Koͤnigl. Staatöminifteriums 
ded Junern vom 18. d. Mts. unter Anordnung 
der Confiscation und des bdffentlichen Verbottz 
der; Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, be⸗ 

ſtaͤtiget. 
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- Die ſaͤmmtlichen Polizey⸗Behdrden Haben dieſe 
Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 
München den‘ 24. May 1832. 
Kon. DB. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Junern. 
Graf von Seinsheim, Praͤſident. 
Roͤſch, Eerr. 


An 
ſaͤmtliche Bezirks-Polizey-Behbrden 
des Iſarkreiſels. 
(Die Beſchlagnahme der Numer 116. u. 126. des 
Augsburger Zagblattes betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der Kdnigl. Regierung des Obers 
Donaufreifes verfilgte Beſchlagnahme der Numer 
116. u. 126. des Augsburger Tagblatted, wurde 
durch Entfchliegung des K. Staatöminifteriams 
des Innern, vom’ 18. d. MB. unter Anordnung 
der Gonfiscation und des bdffentlichen Verbotes 
der Werbreitung bezeichneter Druckſchrift, bes 
ftätiget. : N 
Die (ämmtlichen Polizey⸗Behoͤrden haben dieſe 
Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 

Munchen den 24. May 1832. 
Kdn. Day.Regierung des Iſarkreifes, 

‚Kammer des Innern. 

Graf v⸗ ———— Präfident. 

RU dh, Serr, 


7 


An EA SR 
faͤm̃ tliche BejirfonpolizeprWebbrden 
— des Ffarfreifes. 

(Beſchlagnahme einiger “Mumern. des Wächters am 
Rhein, und des theinbayeriſchen? Anzeigers be: 
treffend.) ° 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die von der K. Regierung des Iſarkreiſes 
verfuͤgte Beſchlagnahme der Numern 9, 10 u, 
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19. des Wächterd am Rhein und ber Rum. 27— 
28 u.3% des xheinhayerifchen Anzeigers, wurde 
durch Entfchließung ded K. Staatäminifteriums 
ded Innern vom 18. d. Med. unter Anordnung 
der Gonfiscation und des dffentltchen Merbotes 
ber Verbreitung bezeichneter Druckſchriften, bes 
ſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen Polizey-⸗Behdrden haben dieſe 
Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 

Muͤnchen den 24. May 1832. 


Kdn. B. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
Roͤſch, Ser. 


An 
fämtliche Bericksspoltzencihehbrven 
des Iſarkreiſes. 
(Die Befchlagnahme der Drudfchrift: „Der Hause 
freund” von Siebenpfeiffer betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der Könige. Regierung bed Ober⸗ 
Mainkreifes verfügte Beſchlagnahme ber Druds 
fchrift: „Der Hausfreund“ von Sieben: 
pfeiffer, wurde durch Entfchließung des K. 
Staatsminifteriums des Innern vom 18. d. Mts. 
unter Anordnung der Confidcation und des dfs 
fentlihen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift, beftätiget. - 
Die ſaͤmmtlichen Polizey: Behörden haben dieſe 
Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu ſetzen. 
München den 24. May 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Sfarkfreifes, 
Kammer des Innern .. 
Graf v. Seinsheim, Präfivent. 
nf ch, Sect. 
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An 
färutlihe Bepirlös PolizeysBehdrden 
bes Iſarkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Numer 4. des Würgerfreun: 
bes betreffend.) 

Am Namen, Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der Königl. Regierung des Rheins 
Kreifed verfügte Beſchlagnahme der Numer 4, 
des Bürgerfreundes, wurde durch Entfchliefung 
bed Koͤn. Staatsminiſterlums des Jnnern vom 
18. d. Mts. unter Anordnung der Confiscation 


und des "bffeutfichen Verbotes der Verbreitung 


bezeichneter Druckſchrift, beftätiget. 
Die ſaͤmmtlichen Polizey:Behdrden haben biefe 
Entſchließung ungefäums in Vollzug zu fegen. _ 
München den 24. Map 1832. 
Koͤn. ®. Regierung des Sfarkfreifes, 
Kammer des Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 

Eur Roͤſch, Ser. 





Un 
ſaͤmtliche Bezirks-Polizey-⸗Behdrden 
des Iſarkreiſes. 
(Die Befchlagnahme der Rro, 121. ber neuen Würz⸗ 
burger Zeitung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die von der Königl. Regierung bed Unters 
Mainkreifes verfügte Befchlagnahne der Nr. 121. 
der neuen Würzburger Zeitung wurde durch 
Entfchließung des Koͤnigl. Staatöminifteriums 
des Innern vom. 18. d. Mts. unter Anordnung 
der Confiäcation ı und des dffentlichen Verbote 
der: Berbreitung —— — 
ſtaͤtiget. 
Die ſaͤmmtlichen Polizey⸗Behbrden haben 
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biefe, Entſchließung ungeſaͤumt in Veuzua zu 
ſetzen. 

Muͤnchen den 24. May 1832. 
R. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern 
Graf v. Seinadeim, Praͤſident. 
ih, Secr. 


An 
ſaͤmtliche BesirtsPoligepe®epbrden 
des Iſarkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme ber Numer 29, ıber geitſcheiſt: 
„Die Zeit“ betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der Königl. Regierung des Iſar⸗ 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme der Zeitfchrift: 
„Die Zeit” wurde durch Entſchließung des K. 
Staatöminifteriumd des Innern vom 18, d.M. 
unter Anordnung ber Confiscation und des dfs 
fentlichen Verbots ber Werbreitung begeichneter 
Druckſchrift, beftätiget. 

Die ſaͤmmtlichen Poligep: Behörden haben dieſe 

Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu fegen. 

München den 24. May 1832. „ 
Kdm B. Regierung des Ziarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
. Graf vo. Seinsheim Präfident, 
RA, Secr. 
Dienſtes » Notizen. 

Durch Regierungsentfchliefung vom 22. Mäi 
d. Irs. wurde der erledigte Schuls und Meß⸗ 
ners⸗Dienſt zu Stepanslirchen, Koͤnigl. Lande 
gerichts Waſſerburg, ben hleſigen Elemeuntar⸗ 
Lehrer Joſ. Baierlach er jun. verliehen und 
der erledigte Schul: Meßners ⸗ und Organiſten⸗ 
Dienft in Sffelbotf, Königl. Landgerichts Weil⸗ 
beim, dem Privdt:Schuldienft-Erfpedtanten Dis 
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minifus Fuchs dortfelbft in provlſoriſcher Eis 
genſchaft übertragen. 





Belanntmahungen. 


(Schulbücher Verlags : Artikel betreffend.) 

Im Königl. Eentral:Schulbüchers Verlag ift 
erfchienen ; Schulblaͤtter, Zeitſchrift fuͤr Unterricht 
und Erziehung zunaͤchſt mit Ruͤckſicht auf die 
Volksſchulen Bayerns, Viertes Heft. 


C(TFrũhmeß⸗ Benefleiums : Erledigung betreffend.) 

"gm Markte Partenkirchen, K. Landgerichts 
Werdenfels Im Iſarkreiſe, iſt durch Verſetzung 
des bisherigen Beneficiaten das Fruͤhmeß-Bene⸗ 
ficium in Erledigung gekommen. 

Die jaͤhrlichen Ertraͤgniſſe deſſelben beftehen: 
a) Aus Capitalzinfen zu °. . 177fl. aötr. 
b) » Gemeinde-Zufhäfen „ 140: — = 
ec) » Realitäten ER 


‚im Summa 347. fl. 45 fr. 
welche der zeitliche Benefichat in: Quertals⸗Ra⸗ 
ten, bey dem. Magiſtrate zu erheben hat; 

d) in dem Genuße freyer Wohnung, derenUnter⸗ 
haltung der Marfts:Gemeinde obliegt, und 
e) in 240 Freymeſſen. 

Die Veibindlichkeiten des Beneficiaten find: 
Lefung von 125 Stiftmeſſ eh, und ımbefchränfte 
Aushilfe and Unterftägung bed Pfarrers in als 
len Zweigen der Seelforge. Die übrigen * 
betragen ıfl. 35 fr. 3 pf. 

Gompetenten haben fich mit ihren vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Geſuchen, an den Pfarrer und 
Magiftrat zu Parienkirchen binnen 4 Wochen 
zu wenden. Den⸗28. May 18333. il! 
Koͤnigl. B. Pfarramt und Magiftrat 

Partenfirden 
Lor. Deigl, EB Buchwießer, 
Pfarrei. nn MBegermeifter. 
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(Die Erlebigung bed: Frühmep-Wenefiiums in Gras 
fing betreffend.) 

Durd) den Tod bes biöherigen Befigers iſt 
das Fruͤhmeßbeneficium in Grafing erlediget. 

Dasſelbe liegt im Erzbisthume Minden: Freys 
fing, und Landkapitel Steinhdring. Der Ertrag 
deöfelben befteht in 225 fl. 25 fr. firen Einfoms 
men, nebft freyer Wohnung, wofür dem Bene: 
ficiaten die Lefung der Sonn und Feſtage. dann 
52 geftifteten Meffen obliegt, Die Laften beftes 
ben in 1 fl. 5 fr. 

Wenn dann der angehende Beſitzer Aushilfe 
im Beichtftuhle leifter, fo werben demfelben noch 
befonders jaͤhrlich 35 fl. bezahlt. 

Bewerber um diefes Beneficium, wozu fi 
vorzüglich Kloftergeiftliche eignen dürften, haben 
ihre mit den erforderlichen Zeugniffen belegte 
Geſuche in Zeit von 4 Wochen dießorts vorzu— 
legen. 

Den 24. May 1832. 
Magiftrar des Kon. Marktes Grafing. 
M,Roßmapr, Bürgermeifter. 


(3) 1. Imhof, Marktſchr. 





(Verſchollenheits⸗Erklärung.) 

Nachdem ungeachtet der am 14. May v. J. 
in doͤffentlichen Blättern ergangenen Ausſchrei⸗ 
bungen über, das Leben und den Aufenthalt des 
Loreuz Kainz, Baueruſohnes von Bergen, wel⸗ 
cher als Soldat beym Königl. Bayer. Iten Linieu⸗ 
Infanterie⸗ Regimente König eingereiht war, 
und ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt wird, 
feine Kunde eingegangen ,,. [0 wird berfelbe als 
verſchollen erklärt, und fein Vermögen an bie 
nächjten Unverwanbten gegen-: Eaytion, vers 
abfolgt. 

Den 12. May 1832. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Moosburg. 
() 1. Wiedenmann, Landrichter, 
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(Berfhollenheits: Erklärung.) 

Loren; Attenbaufer, Bauerd:Sohn von 
Könning, und Gemeiner ded K. 3. I; Liniens 
Infanterie Regiments (König) hat fi) in dem 
unterm 28. December 1831, (Kreis-Intell. Bl. 
1852, Stuͤck J. und Augsburger ord. Poflzeitung 
Beil. zu Nro. 11. den 11. Jänner b. Irs. außs 
gefchriebenen 3 monatlichen Termine nicht ges 
meldet, und feine Nachricht über feinen Auf⸗ 
enthalt gegeben. 

Er wird daher als verſchollen erklaͤrt, und 
nun fein Vermogen gegen Caution an feine 
nächften Verwandten ausgeantwortet. 

Den 27. April 1832. 


— Bayer Landgericht Vilsbiburg. 


Bram, seine 





Cours ber Vayeriſchen — 
Augsburg den 24. May 1832. 


®taatd: Papiere Briefe| Geld, 
— — — — — 
Oblig. m. Coup.& 45 075 974 
detto» » 2Zmt. — — 
Lott.Looſe E⸗M prompt] — 1074 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzindl.Afl.10 128 — 
detto detto äAfl. 201 116 — 
detto detto Afl.i 110 — 


———— — ————— —— —— 
Verſteigerungen. 

In Gemaͤßheit hoͤchſter Verfuͤgungen des 
K. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 12. 
März und 7. April I. J. wird ein bedeutend 
großer Worrath von Maculatur = Drud'papier 
an 8. Regierungsblättern und andern gebruds 
ten Artikeln theild gebunden, theild meiftens 
ungebunden nad dem Gewichte pr. Gentner 
parthieenweife und im Ganzen auf dem bffents 
lichen Verſteigerungswege an den Meiftbiethens 


537 - 
ben | zum Verkaufe gebracht, jedoch mit der be⸗ 
ſonderen ausdruͤcklichen Bedingung, daß die ers 
kauften Papier:Quantitdten durchgehende von 
den Käufern in den Stampf gebracht, und das 
durch in ihrem biöherigen Beftande vernichtet 
werden muͤſſen, wozu auch vorläufige Vorkeh— 
rung getroffen wird. Kaufsluſtige haben ſich 
bienad) zur Verfteigerung, vorbehaltlidy der allers 
böchften Genchmigung am 
Donnerstage den 14 Juny l. Irs. 
. Morgens 9 Uhrin dem Gebäude des K. Staats⸗ 
minifteriumsd der Finanzen an, der Thratiners 
Kirche im Hofe ruͤckwaͤrts zur ebenen Erbe rechts 
neben ber K. Minifterial-Regiftratur einzufin- 
den, und ihre Angebothe zu. fchlagen, wo auch 
von den Merfteigerungs — Einſicht 
genommen werben kaun. 
Minden den. 26. May 1832. 
Kbnigl Bayer Arhivs:Confervato: 
sium&= Specials CEommijffion. 
v. Hihberger, _ 
K. Regierungs; Director und Gommiffär. 


Mechel 


(2.) 1. | 
8. Dbertegiftrator. 


Das Haus Nro. 865. in ber obern Angers 
Gaffe, beftehend aus mehreren Wohnungen zu 
ebener Erde, über einer und zwey Stiegen, und 
unter dem Dache, unterm 10. v. Mts. gericht» 
lich auf 8500 fl. geſchaͤht, den Schoͤnfaͤrbers⸗ 
Eheleuten Andrä und Agatha Faure gehbrig, 
wird aufAndringen eines Hypothefar-Gläubigers 
nad) $. 64. des Hypotheken ⸗Geſetzes vom Fahre 
1822 dem Öffentlichen Verkaufe untergeftellt, und 
hiezu auf 

Mondtag den 25ten Juny I. Irs. 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags ein Termin fefte 
gefegt, wozu Kaufsliebhaber im diesſeltigen 
GerichtösZocale zu erſcheinen, und Auswärtige 
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fih mit Tegalen Vermögens: und Leumundss 
Gertificaten zu verfehen haben. ee 
Der Einfiht wegen kann ſich inzwiſchen an 
den beftellten Gurator, den K. Advocaten und No» 
tarvon Hungerkhauſen, gewendet werden. 
Da übrigens die Faure'ſchen Eheleute 
fhon im Monate Auguft v. Is. von bier weg⸗ 
gezogen ſind, ohne ihren kuͤnftigen Wohnort 
der Obrigkeit angezeigt, oder einen Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu ihrer Vertretung aufgeſtellt zu haben, 
fo werden dieſelben aufgefordert, am Verkaufs⸗ 
Zerinine entweder perfönlic, ober durch einen 
Bevollmächtigten hierorts zu erfcheinen, als 
außer dem nach 6.39. 1. Th. Tted Gapitel des 
Bayeriſchen Landrechtes mit dem bereits beftells 
ten Curator In Sachen weiterd gegen fie vers 
handelt werben würbe. Ani 1. May 1832. 
KB. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, — 


(3) 3. Dr. grappo 


Die ehemals Mathias Scara muszaifege 
reale, allgemeine Handlungegerechtfame, welche 
der hiefige Handelsmann Eduatd Stichert 
im Jahre 1829 um 260 fl. erkauft hat, und 
worauf noch ein Kaufſchillings⸗Reſt von 1300 fl. 
verfichert if, wird auf Antrag der Stichert'ſchen 
Ereditorfhaft mit Zuftimmung des Debitors 
bem Öffentlichen Verkaufe untergeftellt. 

Die Berfleigerung. hat bieforts am Mitts 
wocd ben 6ten Juny I. J. Vormittags von 
9 — 17 Uhr ſtatt. 

Der Hinfhlag richtet ſich nach F. 64. des 
Hypotheken⸗Geſetzes. Kaufsliebhaber Ehnnen 
ihre Anbote in dem bemerken Termine zu Pro> 
tocol geben. Am 15. May 1832. 

8.8. Kreid- u. Stadtgericht Minden 
Allweper, Director, 


ar - Hunbäufer. 
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Auf Antrag der Intereffenten wirb das Haus 
der Buchbinderseheleute Erhard und Maria 
Franz Nro. 100. in der Gruftgaffe, auf 10,000 fl. 
geſchaͤtzt, zum dffentlichen Verkanfe ausgeſchrie⸗ 
ben, und zur Verſteigerung auf 

Mondtag den 25ten Juny I. J. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr im bieöjeitigen 
Gerichts⸗Locale eine Commiſſion angefeßt, wozu 
Kaufdluftige mit dem Bemerken eingeladen wers 
den, daß ber Hinfchlag nad) $. O4. des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes erfolgen wirb, 

Am 15. May 1832. 

8. B. Kreis» u. Stadtgericht Münden. 
Allwepyer, Director. 


(2) 2. Ringel. 





Das Anwefen der Bierwirthd Eheleute Bars 
tholomäus und Anna Liftmayer an ber Lers 
cheuſtraße Nro. 118. auf 16,000 fl. gerichtlich 
gefhägt, wird zum dritten Male dffentlic) zum 
Verkaufe ausgefchrieben, und zur Verſteigerung 


j Mitwoch den 20ten FJuny I. I. 
Vormitags von 9 bis 12 Ubr im biesfeitigen 
Gerichts⸗Locale eine Commiſſion angefegt, wozu 
Kaufsluſtige mit dem Anhange vorgeladen wers 
ben, daß der Zufchlag nach $.64. des Hypothe⸗ 
ken⸗Geſetzes erfolge. 

Den 15. May: 1832. 
KB, Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Direetor, 
(2)2. Ringel. 





Auf Andringen eines Gläubigers wird das 
"Haus der Schäflerd: Eheleute, Georg und Thes 
refla Wirth, an der Barer: Strafe Nro, 356. 
auf 16,000 fl. gefhägt, zum dffentlichen Ver⸗ 
Taufe ausgeſchrieben, und zur Verfteigerung auf 
1.7 Momdsag ben 18ten Zuny 1,36, 


* 
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Vormittags von 9 bis 42 Uhr, im biesfeltigen 
Gerichts » Locale eine Commiffion anberaumt, 
wozu Kauföluftige mit dem Anhange eingeladen 
werden, daß der Hinfchlag nach $. 64. des 
Hypotheken⸗Geſetzes geſchehen wird. 

Den 11. May 1832. 
K. B. Kreidsu Stadrgeriht Mänden, 


Ullweyer, Director. 


(2) 2. Bauer. 





Auf Antrag eines Hypothfgläubigerd wird 
die dem Tuchmacher Chriftian Haubold da- 
bier zugehdrige, an der Türfenftraße sub. Nro. 
494 eutlegene Wiefe, auf 150 fl. gerichtlich ges 
fchägt, zum dffentlihen Verlauf ausgeſetzt. 

Zu dem Iwele werben zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber auf 

Mittwoch den Loten Juny h. F. 
früh 9 bis 12 Uhr anher eingeladen, und er⸗ 
folgt übrigens der Zuſchlag nad) $.64. des Hy⸗ 
pothefen s Gefees. 

Den 22. May 1832. 
K. B. Kreis: n.Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director, 


(2) 1. Gr. Hunde. 


Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 


wird das Haus des Milhmanns Franz Eibalt 


Nro. 198. an der Waſſerſtraſſe nach $. 64. des 
Hypotheken-Geſetzes dem öffentlichen Verkaufe 


‚untergeftellt. 


Auf diefem Haufe, das theild gemauert, teils 


aus Holz gebauet ift, haftet ein jährlicher Bo⸗ 


denzins von 1 fl. 30 fr. zur Stadtkammer. 
Dasfelbe wurde am 5. May I. Irs. anf 
200 fl. gefhägt, und iſt mir 1347 fl. Hypo⸗ 
thel⸗Capitalien belaftet. 
Kaufsliebhaber werden zu der auf 
Mondtag den 18ten Juny I. Sr, 


sh 


Vormittags von 9 bid 12 Uhr feftgefeäten Vers 
ſteigerungs ⸗ Commiſſion mit dem Bemerken eins 
geladen, daß Käufer, die dem Gerichte unbe- 
kannt find, fich mit legalen VBermdgend s Zeug 
niffen zu verfehen haben. 

Den 22. May 1832. 
K. B. Kreidsu Stadtgeriht München. 

Allweyer, Director. 


(3)1. Dr. Gitſchger. 





Das Gefammtanmwefen des Leonhard Heid, 
Zieglerbauerd in Neufahrn, wird wiederholt zum 
Öffentlichen Verkaufe ausgefchrieben, und ein 
Termin auf 
Mittwoch den Nten Junp l.J8. 
fm GerichtösZocale feftgefegt; der Hinfchlag ers 
folgt nach $. 64. des Hypotheken⸗-Geſetzes, und 
wird fid) wegen näherer Bezeichnung der Dbs 
jeete auf die Ausfchreibung vom 42.Nov. v. J. 
Iſarkreis⸗Intell. Bl. Stuͤck 41, ©. 1000. 
Polizeys Anzeiger St. 05. ©. 1510, 
Bauernzeitung Nro, 47. 

bezogen. 

Dieſes Bauerngut dürfte fih wegen feiner 
vortheilhaften Lage und guten Feld» und Holz⸗ 
gründen zur Aukauſung befonders empfehlen, 

Den 22. May 1832. 
Adn. B. Landgericht Wolfratshaufen 
v. Haaſy, Landrichter. 


— — —— — — ——— 


Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Vom Kaiſ. Kon.Stadt⸗ und Landrechte 
in Innsbruck wird hiemit oͤffentlich bekannt ges 
macht, es ſey vom ſelben fuͤr die unwiſſendwo 
abweſende Frau Urſula d. Ronchi, angeblich 
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geborne Fontana ans Suͤdtirol, und Gattin des 
ehemaligen herzoglich Leuchtenbergifchen Reut⸗ 
meifters Caͤſar v. Rondi in Eichſtaͤdt, Im 
Königreiche Bayern, der hleſige k. k. Dikaſterial⸗ 
Advocat u. Profeſſor Herr Dr. Joſ. Maurer, 
als Vertreter zur Geltendmachung ihrer von dieſem 
ihrem Vertreter bereitd unterm 21. März d. J. 
angemeldeten Hppothelar- Forderung pr. 500 fl. 
gegen die Eoncurd> Maffa der am 19. Februar 
4830 dabier verftorbenen Anna Liegerer, gebors 
nen Moriel, und zwar auf ihre der abwefens 
den Frau Urfula von Ronchi Gefahr, und Uns 
koften beftellet worben , welchem fie fomit bins 
nen drey Monaten ihre allfälligen Behelfe in 
diefer Sache mitzurheilen, oder diefem Gerichte 
in obiger Frift einen andern Sachwalter um 
fo gewiffer namhaft zu machen haben wird, 
ald widrigenfall fi felbe die Folgen Ihres 

Schweigens felbft zuzufchreiben haben würde. 

Innsbruck am 10. April 1832. 
J. R.v. Jenull, Präfibent, 
Linder, Landrath. 
v. Gilm, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller. 
Auf Requiſition des k. k. oͤſterrelchiſchen 
Stadt» und Landrechts in Innsbruck vom 
10. lauf: Monats. j 
Den 27. April 183%. 
K. B. Kreis- u. Stadtgeriht München, 
Allweyer, Director. 


(5)3. Bauer 


Am 29. November 1829 flarb der Trodens 
Vader Joſeph ReindE vom bier, und berfelbe 
bat aus der erften Ehe 2 Söhne, 

a Joſeph, und b, Alois Reindl, dann aus 
der 2ten Ehe ebenfalls 2 Söhne, c, Mar 
und d, Kaspar Reindl zuruͤckgelaſſen, wähs 

(42*) 
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rend von ben beyben Lehtern, 4 Geſchwiſter 
bereitö als verftorben nachgewieſen find. 


Max Reindl Hat fich hier als Kiftler anfäßig 
gemacht, und Caep. Reindl, welcher in einem 
Kgl. Bayer. Linien» IufanterlesRegimente eins 
gereihet war, foll ald Sergeant im franzdfifchen 
Spirale zu Thorn geftorben feyn. 


Joſeph Reind!, geboren am 15. Novem» 
ber 1776 ging fchon vor dem Jahre 1797 als 
Schäfflergefelle auf Wanderung, hat in biefer 
Eigenfhaft zu Klofter Ebersdorf gearbeitet, foll 
dann im Defterreicy unter das Militär gefoms 
men, und im einem Feldzuge gegen Stalien ſchon 
vor 30 Jahren geblieben feyn. 


Alois Reindl, geboren am 19. Februar 
1781 foll einen Auswuchs gehabt, und fich zu 
Langegg bey Salzburg als Schuhmacher anſaͤßig 
gemacht haben, ohne daß man feit dem Jahre 
1803 von ihm mehr etwas erfahren konnte. 


Jedem dieſer drey Brüder iſt inzwiſchen ein 
Vatergut von 952 fl. 114 kr. anfällig geworden, 
um deſſen Ausfolgung gegen Gaution der Kift: 
ler Mar Reindl nachgeſucht hat. 


Es werden baher bie drey Brüder Joſeph, 
Alois, und Caspar Reindl, oder deren allen« 
fallfige Descendenten aufgefordert, binnen 6 
Monaten fih um Erlangung ihrer Erbtheile 
biesfeitd um: fo: gewiffer zu melden, als ſolche 
außer dem gegen Gaution an ihren Bruder Mar 
Reindl verabfolgt werden würben. 

Den 20. April 1832. ” 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Allweper, Director. 


(33. Zeilten 


5 1 
- 





Am 2. März I. 3. ſtarb dahier der fon. b. 
General⸗ geladmin ſtratiens · M Rath Karl — 
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nand Stuhlmülhler, gebürtig aus Neuburg 
an ber Donau mit Hinterlafjung eines Teſta—⸗ 
mentes ddo. 8. ‚Februar I. J., in welchem er 
feine Gattin Louiſe, geborne von Tauſch, als 
Univerfalerbin eingeſetzt hat. 

Da übrigens berfelbe. auch einen Bruder 
Namens Wilhelm Ulrich Stuplmüller hatte, 
der zu Neuburg an der Donau am 11. März 
1789 geboren ift, ſich mit einer gebornen Stiche 
ter aus Amſterdam verehelicht, aber von ihr 
wieder getrennt bat, worauf feine Gattin nach 
Holland zurüdgefehrt, er ſelbſt aber in ſpaniſche 
Dienfte getreten, und im Jahre 1823 auf-der 
Rücdreife von Malaga nach Hamburg durd) 
Schiffbruch verunglädt ift, und da feine Ges 
wißheit darüber befteht, ob aus jener Ehe eine 
Dedcendenz vorhanden iſt, oder nicht; fo wers 
den die allenfalfigen Descendenten des Wil— 
helm Ulrich Stuhlmuͤller aufgefordert, ſich 
inner drey Monaten peremptorifchen Termine 
hierorts um ſo gewiſſer zu melden, und ſich 
uͤber die Teſtamentsanerkennung anher zu ers 
Eären, als außerdem das Teſtament des Karl 
Terdinand Stuhlmüller ald anerkannt ers 
achtet, und nah Inhalt zum Bollzuge gebracht 
werden würde. 

Den 24. April 1832. 
KB. Krets—u. Stadtgericht Minden 
allweper, Director. 


(5) 3. Mayr. 





Rupert Maier, Häuslerd:Sohn von Fahln⸗ 
bach dies Gerichts, feit dem ruffifchen Feldzug 
vermißter Soldat, oder deſſen allenfallſig legi⸗ 
time Nachkommen werden hiemit aufgefordert, 
ſich binnen drey. Monaten a dato bier bep 
Gericht zu melden, außer dem berfelbe für vers 
ſchollen erllaͤti, und fein in 262 fl. 20 tr. bes 
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ſtehendes Vermogen den nächften Esben gegen 
Gaution. ausgeantwortet. werben würde. 
‚Den :20: May 1832. i 
Kdn. Bay. Landgericht Vraffenbofen 
In legaler Abweſenheit des K. Landrichters: 
(5. )1. Hermann, 7 Aſſeſſor. 


Andreas Raufchner, Plonier und Gefrey⸗ 
ter ift am 18. Jonntr b. Irs. im Spitale zu 
Muͤnchen geftorben, ünd hat ein Vermögen von 
200 fl. hinterlaſſen. Alle diejenigen, welche ger 
gen den Verlebten Forderungen zu machen, und 
bisher noch nicht liquidirten, werden aufgefors 
dert, folche binnen 30. Tagen, und laͤngſtens 
bis zum 18ten Juny d. J. dahier geltend zu 
machen, : anfonft bey Unseinanderfegung- der 
Maffa Hierauf Leine Ruͤckſicht gemdhunen wer; 
den Fann. 

Bannach am 14. May 1832. 
Kbdnigl. Bayer. Landgericht Gleusdorf. 
()1. Rottlauf, — 

J —— 3 Individuen find feit den 
Seldzügen 1813 und 181% bermißt, al: 

1) Jacob Witt,’ Bäuerdfohn von Rohrbach, 
Gemeiner bey dem vormaligen sten ne 
Anfanterie - Bataillon, ep 

2) Caspar Scheuringer, Gitlerd · Soha 
von Rinnberg, Gemeiner bey vrdenenn 
ten Bataillon, und 

3) Georg Maier, Dauers⸗Sohn von — 
Gemeiner beym ten ———— 
Regiment. 

Auf Undringen der naͤchſten Anverwandten 
werden dieſelben, oder deren allenfallſige Erben 
porgelaben und aufgefordert, ſich binnen drey 
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Monaten hlerorts zu melden, widrigenfalls 
ſie fuͤr verſchollen erklaͤrt, und ihr Vermoͤgen 
ihren Anverwandten gegen Caution auägshän- 
=“ werben wuͤrde 

Wollnzach am’ 11. May 1832. 
Adelih v. Koch'ſches Patrimpnialgeriht 
| Rohrbach. 


(3)2.. Eſcherich, Vatꝛimonialrichter. 





Aus der Bayeriſchen Staats ⸗Zeitung. 


Ueber politifhe Vereine, 


Ais Eingelne das ſchoͤne Bayern mit einem 
Gewebe politiſcher Behoͤrden und politiſcher Steuern 
neuerer Art zu uͤbetziehen, und den geſetlich 
sonflituirten Staat in ein Aggregat Mille 
kührlicher, fig ſelbſt conflitnirender 
Gefellfhaften umzuwandeln firebten, da ſprach bie 
Regierung Worte deutfcher. Biederfeit zu der Na» 
tion. Diefe Worte (k. Entſchließung v. 1. Maͤrz. 
d. J. ſammt Motiven, Staaszeitung Nro. 4) 
wurden verſtanden. Einzelne beſtandene Comiteen 
loͤſten ſich foͤrmlich auf, die Vereinsſteuerregiſter 
blieben mehr. oder minder leer, und es bedurfte 
keines Aktes von Strenge, um ber Geſetzmaͤßigkeit 
Vollzug zuzuwenden. 


Damals ſchienen ſelbſt die Lenker jede Hoffe 
nung: aufzugeben. Aus 'ben’ Aufrufen der Centrab⸗ 
organd ıfprady nur die Klage: über: gaͤnzliches 
Stoden der Bereinsfade, und einer ber heftige 
fien ihrer: Wortführer jenfeits des. Rheins fand 
ſich fogar bewogen, bie beutfche Nation, einſchließ- 
lich der Rheinkreisbemohner, bis in. die vierte Ges 
neration als unreif für die Be — der Be⸗ 
wegung zu erklaͤren. 


Als aber die Anklagekammer bes Appellationds 
gerichts zu Zweibrlicken (5 Mitglieder des Geſammt⸗ 
Tolkegiums) einen Redakteur der über ihn früher 
erkannten gerichtlichen Haft entband, da griffen 
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auch bie Orhnder der Vereindverfuche zu neuen 
Waffen. 

Sie ftellten bas Srtmnmis über einzelne 
SFournalartitel als eine gerihtiihe Bil» 
ligung der Vereine dar, fie erzählten. ihren 
Lefern von gleihen Erklärungen ber Appelz 
lationsgerichte diesfeits des Rheins, und fuchten 
unter dem Vorgeben eines Beifalls ber Gerichte zu 
erringen, was ihnen auf anderm Wege mißlungen 
war. 

Wir wollen bier nit anfmerkfam machen auf 
die Unrichtigkeit der Prämiffen. 


Sie ift jedem Lefer Öffentlicher Blaͤtter bekannt. 
Die Anklagekammer zu Zwepbrüden hat den ange= 
tlagten Wirth der Provocation zum Staatsverrache 
tediglih aus dem Grunde entbunden, weil feine 
Aufrufe der Beſtimmtheit ermangeln, fein politi= 
ſches Spftem noch wankend fhrine, und eine Pros 
vocation im Sinne des franzöfifhen Code penal 
ein beffimmtes Attentat, d. h. eine erwie- 
fene Thathandlung oder einen beflimmten, fürme 
lichen und directen Vorfhlag zum Umſturze ober 
zur Abänderung ber beftehenden Staatsregierung 
erheiſche. 

Weitere Anſchulbigungen find theils noch uns 
entſchieden, theils vor das (in maximo auf eine 
Arbeitshausſtrafe von 5 Jahren erkennende) Zucht⸗ 
polizepgericht verwiefen, und daß feines der ⁊ Ap⸗ 
pellationsgerichte dieffeitd des Rheins an eine Pro= 
teftation gegen die k. Entfchliefung dachte, beweist 
unter andern die von Ultealiberafen nicht mit Würde 
angegriffene Erklärung des in der gelehrten Weit 
allgemein gefhägten Präfidenten v. Feuerbach. Aber 
abgefehen von der unrichtigen Thatſache find auch 
die vorgebrachten Rechtfertigungsgruͤnde der. Verſuche 
fo unhaltbar, daß man: fid des Staunens über ihre 
Geltendmachung nicht erwehren kann. 


Die baperifche Verfaffung ging aus bem freien 
Entfhluffe des Monarchen hervor. Sie wurde von 
dem Throne dargereicht, von der Mation dankbar 
empfangen, und durch allfeitigen Eid als binden» 
des Grundgefeg des Staates bekräftigt. Diefe 
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Verfaffung ift det Rechtsboden der baperifchem 
Regierung, wie bes bayeriſchen Volkes, und aus 
ihren pofitiven Befimmungen, nidt 
aus allgemeinen Theorien oder aus vagen Prinzie 
pien und Ariomen, läßt ſich bemonftriren, mas 
der Mation eingeränmt und was dem Throne te= 
feroirt wurde. 


Diefe Verfaffungsurtunde num behält in dem 
$..1- ihres II. Zitels dem Monarchen den Befammte 
inbegriff der Staatögewalt unter jenen Schranken 
bevor, welche ihre zehm Titel und ihre zehn Bey⸗ 
lagen ausdruͤcklich geſchaffen haben. 

Cie enumerirt ferner ſehr genau bie, vom 
26. May 1818 an, in das conftitutionelle Recht 
der Staatsbürger Übergegangenen politifchen Rechte, 
Sie fegt endlich in ihren Ziteln VI. u. VIL, dann 
in den 98. 6 u. 6 ihres X, Titels unzweifelhaft 
die Organe, durch melde die Mation in bie öfe 
fentlichen Angelegenheiten zu interpeniren hat, und 
die Art und Weife feft, wie die Verwalteten ihre 


Beſchwerden wegen verlegter Verfaffung geltend zu 
machen haben. 


Nirgends aber ift Hier den Staatsangehörigen 
die Befugniß eingeräumt, fih für Schirmung, 
Förderung oder Umgeftaltung der beftehenden Ord⸗ 
nung willtuͤhrlich im ‚politifhe Affecintionen zu 
vereinigen, organiſch conſtituitte Behörden mit Praͤ⸗ 
ſidenten, Raͤthen, Secretaͤren und Kaſſiren zu er⸗ 
nennen, und duch Gründung foͤrmlichet Beam⸗ 
tenhierarchien — einen Pribat aat in dem Staate 
ſelbſt zu begründen. 


Vielmehr find bie Einzelnen im Falle ver⸗ 
meintliher ober mirklicher Verlegung ihrer conſti⸗ 
tutionellen Rechte auf den Weg des Recurfes am 
die hoͤhern Inſtanzen, und nach fruchtlos erfhöpfe 
tem Inſtanzenzuge auf bie Beſchwerde an die Stände 
bes Reiches hingewiefen (Verf.«Urk. Tit. VIL $.21.) 
Letzteren allein ift die Mitwirkung zu Ausbildung 
der Berfaffung ( Berf.-Urk. Zit. X. $. 5.) und ende 
lich das große Amt der Anklage gegen verfaffungse 
verlegende Staatödiener (Verf.«Urk. Tit. X. 5 6.) 
eingeräumt. 
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Diefer Unterfchieb zwiſchen den Wefugniffen 
‚ber Einzelnen und jenen der legalen Repräfentation 
greift dergeſtalt fireng ‚durch das ganze Verfaffungs« 
Spftem, daß der Verfafjungseid der Staatsblrgen 
und ſelbſt jener. der Staatgdiener lediglich Xreus 
‚bem Könige, Gehorfam dem Gefege und Beob⸗ 
achtung der Staatsverfaſſung umfängt (Verf. Urf, 
Tit. X. $. 3.) während die Mitglieder der. Kame 
mern, und biefe allein, neben Beobachtung 
auch die Aufrehthalıung des Grundgeſetzes 
zu geloben haben. (Verf.«Urk. Tit. VII. $.25.) 

Ueberhaupt huldigte bie Verfaſſung, wie: das 
Gemtindeedict und die ſeitherige Geſammilegislation, 
dem Fundamenta lſtandpuncte durch ſtete Fuͤrſorge 
gegen jede Ueberſchreitung der poſitiv anerkannten 
pelttifhen Rechte, durch ſtrenge Vorzeichnung der 
den politiſchen Körpern uͤbertragenen Attributionen 
und durch die beſtimmteſte Erklaͤrung gegen jede 
Abweichuug von Competenz und Verfahrungsform. 
‚Man ſehe namentlich Verf.» Urt, Tit. VI. 8$.6, 
15,16, 18,19. Tit. VII. 68.1, 19, 22, 23,31. 
Edict X. Tit. I. 69. 11, 12, 40, 41, 42, 43, 
51, 69. Xit. Il. 88.36, 55, 56. Gemeinde⸗ 
Edict F59. 1—7, 20—22, 121 u. 122. Ge 
 meindewahlordnung 6.68. Abf. 2. Gefep Aber Eine 
führung der Landraͤthe SS. 13 u. 24. 


Vereine der verfuchten Art find demnach 


1) kraft des pofitiven Staatsrechtes ber bayer. 
Monarchie. ein directer Eingriff in die ver— 
faffungsmäßigen. Rechte, der Krone, ber fie, 
neben den legalen, auch illegale Volksbehör« 
den aufzudringen, und deren gefeglihen Gang 

“fie, durch unbefugte Zwiſchenglieder, zu hem⸗ 
men broben. 
ESie find ferner 

2) ktaft des poſitiven Staatsrechtes ber bayer. 
Monardie ein birecter Eingriff in die con» 
flitutionellen Attribute der Stände. Sie 
find ein offener Verſuch, bie höchften Vor: 
rechte ber legal gewählten Volksvertreter im 
die Hände ſich felbſt wählender Individuen 


zu Übertragen und, neben ber geſetzlichen 
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Nationalrepräfentation, ungeſetzliche Reptaͤ⸗ 
ſentationen einer Meinungsfarbe zu erſchaffen. 
Sie ſind endlich 
3) kraft des poſitiven Staatsrechtes ber bayer. 
Monarchie ein directer Eingriff in die Rechte 
der Oefammtnation. Sie dringen der öffents 
lien Meinung unberufene Organe auf, fie 
flören das geſehliche Gleichgewicht der Gew 
walten, fle zwingen früher ober fpäter die 
Staatsbürger aller übrigen Anfichtöfhattirune 
gen zu Conflituirung gleicher Vereine und 
gleicher Steuern, und treiben die Nation 
wider ihren Willen: gewaltfam aus ber ihr 
canſtitutionell verbürgten Ruhe des geſetzli⸗ 
hen Buftandes in die Kimpfe und die Wire 
ten des förmlichen Parteiwefens, 


Die bayerifhe Staatsregierung mufte das 
ber, in Folge ber befichenden befhwornen 
Verfaſſung, Verſuchen der bezeichneten Art entge⸗ 
gentreten, laͤgr auch nur das in Mitte, was die 
Vereinsmaͤnner ein Schweigen des Grundgeſetzes 
nennen. 


Aber es exiſtirt in Bayern mehr als bloß die⸗ 
ſes ſogenannte Stillſchweigen des Grundgeſetzes. 
Die Unzulaͤſſigkeit willkuͤhrlich ſich conſtituirender 
politiſcher Vereine iſt nicht nur in den Elemen⸗ 
ten und ben ausgeſprochenen Grundſaͤtzen des Ver⸗ 
faffungsrechtes begründet, fondern es walten auch 
beflimmte unzweidentige Gefege. Es exiſtiren bee 
ſtimmte Verbote gegen alle Vereine und Berbine 
bungen jeder Art, gegen Öffentliche, wie gegen 
geheime, deren Statuten der Regierung nicht vor⸗ 
gelegt, ober nicht. mit anderweiter Bewilligung 
berfelben verfehen find, 


Klar und unzwepdeutig fagt in biefer Bezie⸗ 
hung die Verordnung vom 22. Juny 1784: 

„Da ohne Öffentliche Autorität und landes 
„hetrliche Beſtaͤtigung errichtete Communitaͤten, 
„Geſellſchaften, Verbindungen, als eine an fich 
„ſchon gefährliche und verdaͤchtige Sache, ganz 
„unerlaubte und im allen Rechten ver 


6551 


„boten find; ſo wollen 182" ſolche Werbindungen, 
„wie fie immer Namen haben and in ihrer in= 
„nerlichen Verfaſſung beſtellt ſeyn moͤgen, in dero 
„Kanden nirgend dulden.” Es wird bepgeflgt: 
„daß alle dergleichen — wenn auch öffentliche — 
„Geſellſchaften vor erhaltener Autorifation, wie ge= 
„heime zu betrachten feyen, und Jedermann ver 
„boten, in dieſelben zu treten.” . | 


Diefe Verordnung beruft ſich auf das befle» 
hende Necht; mb in ber That iſt fie auf Rechts⸗ 
grundfäge gebaut, bie vom jeher: m ganz Deutſch⸗ 
Tand anetkannt wurden, bie noch gegenwärtig als 
gemeines Recht allgemein gelten and ‚die gleichfalls 
in das für einen Theil des Königreihs Bayern 
noch beftchende preußifche Landrecht, Theil ll. & 1. 
XVIl. g. 4 ff. ſeht deutlich übergegangen find. 
— Die bayerifiche Staatsregierung bat diefes Recht 
und die darauf gebaute: geſetzliche Beflimmung vom 
J. 1784 ſtets aufrecht erhalten. 


In fpeziellen Anwendungen derſelben anf ge 
heime Gefellfhaften ergingen die Verordnungen 
von 1799, 1804 und 1814. Kraft diefes "Ger 
feges wurden Öffentliche Geſellſchaften und der Bey⸗ 
critt zu denſelben vor genehmigten Statuten un- 
terfagt, fo oft ‚der Verſuch ihrer Begrimbung ein⸗ 
teat, wie bieß namentfih im Jahre 1804 hin» 
ſichtlich des fogenamnten Inſtituts der allgemeinen 
Induſtrieſchule der Deutſchen (Berorbn. v. 11. Febr. 
4803) der Fall war. Auf fie geftligt erging im 
Jahte 1818 der Befehl firenger ruͤckſichtsloſer Cin⸗ 
ſchreitung nicht bloß gegen geheime, ſondern auch 
gegen unerlaubte oder von der. Staats regierung 
nicht autoriſitte Geſellſchaften. Br 


Ihr fortmährendes Daſeyn warb im Septem⸗ 
ber 1818, alfo unmittilbae nady erſchienener Ver⸗ 
faſſung durch ben Geber der Voerfaſſung mittelſt 
des Geſetzblattes kundgegeben, und das in ihr ru⸗ 
hende Recht der Krone ſchien ſo wichtig, daß der 
derewigte König die Handhabung deſſelben nicht in 
die den Communalbehoͤrden übertragenen Funktionen, 
ſondern unter die den Stadtkommiſſaͤren reſervir⸗ 
gen Hoheitsgegenſtaͤnde aufnahm. Geſ.⸗Blatt 1818 
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S 620 8. M. 1. D.) Bo bie Berfaffungsurs 
‘unde' der Gefellfchaften (Affociätionen) erwähnt, 
ſpricht fie ſtets wieder und zwar förmlid dem 
Grundfag aus, daß keine Geſellſchaft ſich bilden 
‘bürfe und koͤnne ohme Vorlage ihrer Statuten und 
‚ohne Genehmigung ber Regierung. — Selbſt indem 
fie die Freyheit der Gewiſſen ausſpricht, bedingt 
ſie das Entſtehen einer religiöfen Geſelſchaft, ja 
jede Vereinigung Mehrerer zu Ausuͤbung ber eine 
fachen Hausandacht an bie ausdruͤckliche Sanktion 
des Gouvernements (Beil. I. z. Verf.⸗Urk. $. 3). 
Und als im Geſetze vom 11. Sept. 1825 die Ge⸗ 
werbsvereine aufgerichtet wurden, warb wiederholt 
und ausdruͤcklich unter ſtaͤndiſcher Zuſtimmung an⸗ 
erkannt und feſtgeſetzt, „die Staatsregierung b leibe 
„auch hier ermaͤchtiget, Vereine, welche der öffente 
„chen Ordnung und dem gemeinen Weſen ent⸗ 
„gegenwirkend erkannt werden, zu jeder Zeit wie⸗ 
„bet aufzuheben.“ 


GGrundbeſtimmungen ber das Gewerbsweſen 
in den ſieben aͤltern Kreifen, Urt. 7.) 
Wir fragen nun, nad folden Prämiffen, ift 
es wohlgethan, die Staatsblirger über das, was 
Rechtens, irre zu leiten, und fie durch Borfpies 
gelung nicht eriflicender Befugniffe zu illegalen 
Schritten zw verleiten? 

Iſt es imsbefondere billig, zu dieſem Ende 
Motive anzurufen, denen jede Begtuͤndung man« 
geft, und die nur dazu dienen koͤnnen, bie Ge⸗ 
neigtheit der Empfaͤnglicheren oder die Gutmuͤthig⸗ 
keit der Mindergebildeten zu uͤberraſchen? 


Iſt es endlich ber Preſſe würdig, Beyſpiele 
wie jenes der Griechenvereine anzurufen, und aus 
dem Erlaubtſeyn jener das Erlaubfeyn der neuen 
Verſuche abzuteiten, während nicht das Beſtehen 
von Vereinen, ſondern lediglich das Beſtehen nicht 
beſtaͤtigter Vereine. als unterfagt zu betrachten iſt, 
und während ‚die Vereine zu Unterſtuͤtzung ber 
Griechen durch den Beytritt der erften Staatöbes 
amten, ja durch den Beitritt ber, hoͤchſten Gewalt 
im Staate die Sanction ber. Staatstegierung In 
vollem Maße erhalten hatten. 
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Die Staatsregierung beabſichtet Beine Beſchraͤn⸗ 
kung des Bermögensdispofitionsrechtes der Einzelnen. 


Gedenkt ein Private gefeglih erlaubte Tag⸗ 
biätter zu erfaufen und wieder zw verfchenten oder 
Redaktionen zu unterfiägen, fo beforgt die Poft 
feine Geldrimeffen an die Redaktion, fie mögen 
einige Kreuzer oder Zaufende von Gulden betragen. 


Gedenkt- ein Staatsbürger ben aus Anlaß des 
Zie. II. 8.44. des X, conſtitut. Ediktes austre= 
tenden Beamten Geld zu fpenden, fo wird feinen 
Gaben, ungeachtet bed in ber Verordnung vom 
6. Auguft fo Elar niedergelogten Golleftenverbotes, 
nit das fernfte Hindernig in den Weg gelegt 
werden. 

Soll aber die Freygebigkeit der Einzelnen 
benuͤtzt werden, um faktiſche Aenderungen und 
neue Elemente in die politiſche Organifation des 
Staats einzuführen, foll das den Steuerpflichtigen 


erlaffene Steuerfimplum aus dem Bubget nur dere _ 


freunden ſeyn, um als Preß⸗ und Unterfiigungse 
feuer wieder aufzuleben, und als foldhe eine fürme 
liche Verwaltung dbemagogifher Suftanzen zu fun» 
dbamentiren: dann handelt es fidh micht mehr von 
Gaben der Einzelnen an einzelne Individuen ober 
Mebaktionen; dann bildet ſich die Geldfpende um 
zu einem Unternehmen, das die Regierung ohne 
Verletzung ihres Berufes nie geftatten 
darf. 

Uchrigens fichert Peine Monarchie des europäts 
fehen Gontinents den Staatsangehörigen mehr als 
die baperifche eine vielfache Dazwiſchenkunft in bie 
Öffentlichen Angelegenheiten ihres Landes. — In 
7200 Gemeindebehörden befchäftigen ſich 64,000 
Bürger ald Bürgermeifter, Räthe, Bevollmaͤchtigte 
und in ähnlichen. Functionen nicht nur mit Ver—⸗ 
maltung des Gemeinde» und. Stiftungsvermögens, 
fondern.aud in. mehr oder. minder ausgebehntem 
Maße, und zum Theil mit direkter Unterordnung 
unter. bie Kreisregierung, mit dem wichtigen Amte 
der Poligep; 150 Abgeordnete bilden eine eigene 
Kammer ber Stände; fie ſtehen der Regierung. mit 
‚entfhsihender Stimme zus Seite, fo oft 
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es fih um neue, bie Freyheit der Perfon und des 
Eigenthums betreffende Gefege, um Bewilligung 
ber. direkten oder um Abänderung der indirekten 
Steuern handelt. 


Neuerlich bat jeder Kreis auf Antrag der Krome 
ein Gellegium von 24 eigenen Landrathsmitgliedern 
erhalten. Alle diefe Männer gehen theils in di» 
tefter, theils im indirekter Wahl aus dem freyen 
Entſchluſſe alle Gemeinbeglieder ber Mo» 
narchie hervor. Alle üben ihre Functionen nur 
für beftimmte Perioden, und alle werben theils 
von 3 zu 3, theils von 6 zu 6 Jahren durch 
free Stimmgebung aller Gemeindebürger wiederbe⸗ 
rufen ober erfegt. Nahe an 250,000 Gewerbs⸗ 
leute find für Zwecke ihrer Gewerbe auf geſetzli— 
lihem Wege in Gemwerbövereine organifirt, und 
jede Gorporation im Staate befigt im vollen 
Maße die nörhigen legalen Elemente ihrer Selbft» 
vertretung. Kein den Gefegen gemäß lebender 
Staatsbürger ift daher der Öffentlichen Berhande 
lung fremd; jeder erfreut ſich einer geregelten 
Theilnahme an dem Öffentlichen Staatsleben.. 


Seit dem Inner d. J. beſchaͤftigt ſich bie 
Staatsregierung eifrig mit der Frage ber Handels⸗ 
kammern, alfo mit einem Inflitute, das beſtimmt 
wäre, aud Handel und Gewerbe in anerkannten 
Gremien zu perfonificien, und ihrem fpeciellen 
Intereſſe eine fpeciele und erfahrne Stimme zu 
gewähren. 


Auch keine mit dem Wohle bed Staates un 
einbar erachtete Gefelfhaft ſah bisher ihre Bitte 
um. Beftdtigung zuruͤckgewieſen. 


Den Landwirthen ſteht niche nur ein Gentrafs 
verein, fondern auch bie Bildung von Kreisvereie 
nen unter Bebingungen frey, deren Loyalität 
fein Unbefangener in: Abrede flellen kann. — 
Gleicher Befugniß erfreut ſich die Induſtrie (po⸗ 
lytechniſche Vereine); gefellige Einigungen, Hate 
monie⸗ Geſellſchaften, Muſeen trifft man mit obrig» 
keitlich beſtaͤtigten Statuten beynahe in allen Staͤd⸗ 
ten des Reiches. — Und alle dieſe Rechte, alle 

(43) 
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dieſe Inſtitute und alle dieſe Frepheiten von wen 
kommen fie? 


Von wem anders, ald dem Throne, ber felbe 
‚ entweber in Zeiten der unbefchränften Gewalt foͤrm⸗ 
ic bervorrief oder feit Einführung der Stände 
an die Kammern brachte,. um fie dort mit aller 
Kraft feinee Initiative zu. unterftügen, 


Wenn nun neben biefer hodyentwidelten lega— 
Ien Regfamkeit illegale Inftitute ihr Haupt erhes 
ben, wenn die Staatsbürger unter dem trligeris 
Then Vorgeben einer Gefahr ihrer nirgends und 
in feiner Weife bedrohten Rechte aufgefordert wer— 


den, vom fauer erworbenen Gelde an illegale Vers: 


eine zu fpenden, wenn diefe Vereine ed auch nicht 
einmal verfuht haben, auf gefeglihem Wege bie 
gefegliche Ermächtigung zu erlangen, wenn ihr er= 
ſtes Auftreten in dem Streben beſtand, durch 
Krieg gegen Geſetze und Autoritaͤt ein Daſeyn zu 
ertrotzen, das nach unſern poſitiven Normen ſelbſt 
bey legalem Zwecke nur aus obrigkeitlicher Er— 
muͤchtigung hervorzugehen vermag, wer kann dann 
noch im Zweifel über die wahre Bedeutung und 
Aber ben Endpunkt der Erſcheinung ſeyn? 


Die wahre Bedeutung (der tiefliegende Zweck) 
iſt, die beftchende Ordnung zu trüben, Verwaltung 
und DVertwaltete in feindlicher Richtung einander 
gegenüber zu flelten, den Saamen des Mißtrauens 
Tdiefer ſchlimmmſten aller denkbaren Wucherpflan= 
gen) in das Staatsleben zu fireuen, die Staats- 
regierung mit Hinderniſſen aller Art zu umgeben, 
fie durch den ſteten muͤhevollen Kampf flır Legalis 
taͤt und pofitives Recht von Entwidelung nlıy+ 
licher Plane, von Beförderung bes Gemeindewoh- 
les abzuziehen, und auf dieſe Art das zu hinter 
treiben, mas allein frommt: inniges, ruhiges, 
wohlwollendes Zufammenwirken zu dem — Rich 
der Nationalwohlfahrt, 


Der Endpunkt iſt Bereinigung bee eraltietes 
fen Maͤnner jedes Ortes in eigene Behörden, 
Grimdung einer ertrategalen neben ber gefeglichen 
Verwaltung, und Bollendetſeyn eines förmlich ors 

{ ) 
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ganifieten Gebäudes fuͤr Fälle, deren Unmoͤglich⸗ 
keit dem tiefer Eingeweihten wohl Mar ift, von 
beren Verwirklichung aber gewiſſe Individuen fo« 
gar laut in ihren Sournalen träumen. 


Ferne fep es von und, biefen Zweck und bie 
Erkenntniß diefes Endpunftes bei allen jenen vor» 
auszufegen, deren Namen in den Subferiptions- 
liften der Vereine, ober felbft in dem Beſtande 
ber Comiteen gu leſen find. 


Manche der ebelften, rechtfchaffenften Br: 
ger wurden Hingeriffen von dem truͤgeriſchen 
Scheine; anbere fahen fich wider Willen in das 
Gewebe verwidelt und ſchwiegen, um bie gutges 
glaubte Sache nicht zu Lompromittiren; wie 
denn in einer ber größten Städte der Monarchie 
das fogenannte Bereinscomitö fein Dafenn erft 
aus emem Dppofitionsblatte erfuhr, und von 
Enthuͤllung ber Wahrheit nur dur die drin: 
gendften Bitten und Abbitten des Redakteurs 
abgehalten werben konnte, — Andere endlich wis 
hen jenem Terrorism, ben bie heftige Parthei 
befanntlih für fih in vollem Maafe in An» 
ſpruch nimmt, — jenem Xerrorism, der eben 
jest im Mheinkreife das Unterfchriftenfammeln 
durch foͤrmliche Drohungen heimathloſer Menſchen 
unterſtuͤtzt, der die Hefe ber Geſellſchaft laut von 
Pilmberung, Brandlegung und Eintragung in 
die Megifter „der Verdaͤchtigen“ fpreden 
laͤßt, und der in Sourmalen und Flugbiättern 
die Nichtunterzeichner ruͤckſichtslos der Rache 
bes Pöbels bezeichnet. 


Selbſt viele der Grlnder, Männer von rebs 
lichem Willen, beren uͤberſpannte Phantafie und 
ungluͤckliche Verblendung ruͤckſichtslos an der be⸗ 
ſtehenden Ordnung ruͤtteln, ſind nun Werkzeuge 
jenes Umwaͤlzungsmittelpunktes, der nur des Ge= 
Tingens feiner Plane harrt, um fie als fteife, 
abgenugte Doktrinaͤre Deutſchlands ebenfo wegzu · 
werfen und zu verſpotten, wo nicht gar dem 
Schaffote zuzuführen, mie er gegenwaͤrtig in Frank⸗ 
reich die ſonſt fo geſchaͤtzten Männer des linken 
Eenttums, ‘ja fogar die Aſche Foyſs und Wenja- 
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min Gonflants buch Hohn und Schimpf der 
Volkwuth fignalifirt. 


Aber eben barum ift es Pflihe, nicht nur 
entgegenzumirten, fondern auch zu enttäufchen, 
darum ift es Pflicht, offen zu bezeichnen, mas 
fonft unerkannt fortzuwirken vermoͤchte. — 


Dieſe Aufgabe iſt nicht zweifelhaft. Die 
Staatöregierung wird ihrem Berufe mit Kraft 
und Entfchloffenheit genligen. Sie wird die 
in ber VBerfaffung begründeten Öffent- 
lihen Freiheiten in gemiffenhafter Treue 
ehren und bewahren. Sie wird aber aud bie 
Rechte der Nation gegen jeben Verſuch einzelner 
Individuen oder einzelner Vereine zu ſchirmen 
wiſſen, und der Erfolg -ihrer Bemühungen bleibt 
fortan, mie bisher, gefihert. Denn fie ſtüͤtzt 
ſich auf das jedem Deutſchen fo heilige pofitive 
Recht, auf gefhmworne Eide und auf den Bei— 
ſtand der immenfen Mehrheit der Mation, jener 
Mehrheit, die herzlich fart ift bes fleten eckelhaf⸗ 
ten Kampfes um Worte, Xheorien und Perfön- 
lichkeiten, die feine Nahahmung will des heillo- 
en, 
— Laͤnder und der es darum zu thun iſt, 
feſthaltend an den beſtehenden beſchwornen Inſti— 
tutionen, einig mit dem Monarchen, Hand in 
Hand mit den verantwortlichen Drganen ber 
Krone, endlich einmal wieder einige ruhige Stun 
den zu gewinnen zu Förderung ber materiellen 
Intereſſen des Landes, zu reeller Befoͤrderung 
und Erleichterung der Landwirthſchaft, zu nad 
haltigem Aufſchwung der Gewerbe, zu kraͤftiger 
Beförderung des Handels, zu Wiederherſtellung 
be? shemals fo wohlhabenden, gerabe_burd «in 
den liberalen Anſichten gemachtes Zugeſtaͤndniß 
(Gewerbsfteiheit) in den Grundfeſten feines Wohl. 
ſtandes etſchictterten alten Bürger» und Bauen. 


— — 


allen Wohlſtand vernichtenden Partheifpieles, - 


‚558 


flandes, zu Urbarmahung der nicht ober ſchlecht 
eultvirten Gründe, und zu ehrenvoller nlıglider 
Unterbringung jener zahlreichen Bettlerfamilien, 
womit die von ben liberalen Theorien fo lebhaft 
gewuͤnſchten Anfäffigmahungen auf Gonceffion und 
Lohnerwerb in ben juͤngſten 6 Jahren alle Städte 
und einen großen Theil ber Landgemeinden Über» 
ſchwemmt haben, 


Diefen Intereffen widmet bie Staatsregierung 
ihre redliche Sorgfalt, Meben den höheren Fras 
gen der intelleftuellen Fortbildung, neben ber 
Sorge für ſtets wachſende Belebung bes öffentlie 
hen Unterrichts, ift fie raſtlos befchäftige, mit 
Unterhandlungen zu Erweiterung des weſtlichen, 
oͤſtlichen und füdlichen Marktes, und zur Foͤrde— 
rung ber fo wichtigen Rhein», Main» und Dos 
naufhifffahrt; fie revidirt daB Gewerbsgeſetz von 
1825, beffen Inſtruktion von 1826, und bie 
Laftenquellen der Gemeinden ; fie befchäftigt ſich 
mit Verminderung der Armenbeiträge und Verbefs 
ferung des bürgerlihen Nahrungsftandes, durch 
Ausmittelung eines geficherten nachhaltigen Unter» 
kommens für bie überzähligen Gewerbmeifter, fuͤr 
die verammten Gonceffioniften und für die den Ge⸗ 
meinden zur Lafl liegenden WBettlerfamilien; fie ' 
firebt endlich nad Befeitigung des Wuchers, und 
nach einigem Wiederaufblühen des Wohlſtandes 
durch Begründung folider Anuuitäten-Gieditvereine, 
namentlid für den Beinen und mittleren Gutsbe⸗ 
fig, und durch Mafregeln zu Hebung des gänz> 
lich vernichteten ‚Perfonalcrebits. 

Und wie auch eine-Parthei fi) abmähen möge, 
die Aufgabe wird ‚gelingen und der’ legalfie 
allerDereine, der auf Liebe und Treue 
geffüste VBerrim von Fürſt und Bolt 


wird Bayern allmählig auf -eine kaum geahnte 


Stufe des Gedeihens zu erheben wiffen. 
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Königlich 
Intelli— 
fuͤr den 
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Bayeriſches 


genzblatt 


Sfarfreis, 


XxXIII. Stüd. Binden den 6, —— 1882. 





Amtliche Artikel. 


(Die Vorſtellung ber Bierbrauer in Augsburg wegen 





Aufhebung der Rüdvergätung bes Local: Malzaufz 


fhlages vom ausgeführten Bier betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Yır den Grumd elnes Referiptes des Königl. 
Staatöminifteriums des Innern vom 6. I, M. 
wird die unterm 14. März 1.3. in rubricirtem 
Betreffe erfolgte Minifterlal » Entfchließung zur 
dffentlichen Kenntnißnahme und gleichmäßigen 
Darnachachtung mitgetheilt. 
Münden ben 25. May 1832. 
Kdn. B. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Roͤſch, Ser. 
Königreih Bayern, 
Staatöminifterium des Innern. 
Seine Majeftät der Kbnig haben durch 
allerhoͤchſte Entfchließung vom 25.0. Mts. nach 
Anhörung und in Folge Gutachtens des Königl. 
Staatörathed zu genehmigen geruht, daß 
2 das Augdburger Bier außerhalb der Stadt 
und in der Gefammt: Monarchie. um den in 
Augsburg einſchlleßig des Local-Malz-Aufs 
ſchlages regulirten Preis verfchentt werde, 
und daß dagegen 


-2) die Rüdvergütung des Local Malz es Aufs 
ſchlages an die Bierbrauer zu Augsburg filr 
das zum auswärtigen Gebrauche verführte 
Bier von nun an bid auf weiteres zu uns 
terbleiben habe. 

Die Königl. Regierung hat der betheiligten 
Stadtgemeinde und den übrigen Behdrden des 
Dberbonaufreifes dieſes zu eröffnen. 

München den 11. März 1832. 
Yuf 
Seiner Könige. Majeftät allerhoͤchſten 
Befehl: 
Fuͤrſt von Dettingen-Wallerſtein. 
Durch den Miniſter 
der General⸗Secretaͤr, 
Fr. v. Kobell. 





(Sonecurs-⸗Pruͤfung für das katholiſche Predigeramt 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nachdem in Gemaͤßheit K. Minifterial«Ents 
ſchließung vom 22. vor. Monats nach den Bes 
flimmungen des allerhöcften Mefcripts vom 
5. März 1828 demnächft wieder eine Prüfung 
für die katholiſchen Gandidaten bed Prediger⸗ 
Amts abzuhalten koͤmmt, fo wird hiedurch bes 
Fannt gemacht, daß diefe Prüfung für die Can⸗ 
didaten aus ben Didcefen München, Augsburg 
und Paffau dahier in Muͤnchen 
(4) 
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am Mittw och ten Zten July laufenden - 
Sahred, und an bem folgenden Tagen 
ftatt finden werde. — 


Diejenigen Fatholifhen Geiftlihen, welche 
an felber Theil nehmen wollen, haben hienach 
ihre Zulaſſungs⸗Geſuche mit den ſaͤmmtlichen 
vorfchriftsmäßigen Zeugniffen fpätefiens vier: 
zehen Tage vor dem Prüfungs » Anfange bey 
der unterfertigten Stelle einzureihen, unb am 
Tage vor felber fich perſonlich mit Vorweiſung 
des ‚erhaltenen: Admiffiond:Decretö zu melden, 

In Beziehung auf die Beybringung der 
vorjchriftsmäßigen Zeugniffe und übrigen Re: 
quiſi ten, werden die betreffenden Candidaten 
auf die Ausfchreibung der unterfertigten Stelle 
vom 14. März 1828 (Sutelligenz s Blatt des 
Iſarkreiſes 1828 vom 19. März f. 3. Stück XII. 
Eeite 193), dann jene dom 21. März 1850 
(Intellig. Blatt des farfreifed 1830 v.24. May 
ſ. J. et. XII. ©. 275) die Concurspräfung 
für das katholiſche Predigeramt betreffend, der 
genaueften Beobachtung wegen bingewiefen 
zugleih aber viefelben in Gemaͤßheit der 
Eingangs allegirten Königl. Minifterial s Ent: 
ſchließung insbefondere in Kenntniß gefeht, daß 
jeder um Zulaffung zur Prüfung ſich meldende 
Beiftliche, durch ein aͤrztliches Zeugniß 
nachzumweifen habe, daß er an feinem förperlis 
hen Gebrechen leide, welched ihn zur Verfehung 
einer eigenen Predigerftelle bleibend untauglich 
machen fbnnte. 


Muͤuchen den 1. Juny 1832. 


Koͤnigl. B.Regierung des Iſarkreiſes, 
Karımer des Innern. 
— v. ——— Praͤſident. 
* "RO; Secr. 
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ſaͤmmtliche K. Polizey-Behoörden bes 
Sfarktreifeds © 


(Die Berdjlagnahme der Numer 49. bes a 
Volksblattes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die von der Kbnigl. Regierung des Unters 
Mainkreifes verfügte Beſchlagnahme der Nr.4g. 
bes bayerifhen Volfsblattes, wurde dur Ent: 
ſchließung des Kdnigl. Staatöminifteriumd des 
Snnern’ vom 24. und 27. rec. 30: 9. Mts., uns 
ter Anordnung der Confiscation, und des dffents 
lihen Werbotes der Verbreitung bezeichnete r 
Druckſchrift, beftätiger. 
Die fämmtlichen Polizey⸗Behdrden haben diefe 
Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen,. 
München den 2. Juny 1832. 
Koͤn. B. Regierung bed Sfartreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
R o ſch, Seer. 


An BT 
färhtliche Bezirks: Yolizeys Behdiden 
bed Sfärfreifes, 

(Die Beſchlagnahme ber unter dem Titel: „Blug: 
ſchrift“ in Zweybrüden bey Georg Ritter er: 
ſchienenen Brochüre, betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des, Königs. 

Die-von der Koͤnigl. Regierung bed. Rhein: 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme der unter dem 
Titel; Flugſchrift“ in Zweybrüden ‚bey Georg 
Mitter erfchienenen Brochuͤre, ‚murde durch 
Entfhliegung ‚des . Königl. Staatöminifteriums 
ded Innern vom 20, d. Mid. unter Angrönung 
der Gonfiscation und des dffentlichen Verbots 
der Verbreitung — BER: be: 
ſtaͤtiget. ji 
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Die ſaͤmmtlichen Polizey:Behdrben haben diefe 
Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu feen. 
München den 26. May 1832. 
Kdn. B. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer ved Innern: 
— v. Seins heim Praͤſident, 
Roͤſch, Secr. 





An 
färhtliheBezirfssPolizeysBehbdrden 
des Iſarkreiſes. 

(Die Beſchlagnahme der Nr. 20. ber Zeitſchrift: „bie 
Beit‘’ betreffend.) 
Im Namen Seiner Mojeftät ded Königs. 
Die von dem Stadt-Commiffariate zu Augs⸗ 
burg verfügte Befchlagnahme der Nr. 20. ber 
Zeitſchrift: „Die Zeit!” wurde durch Entfchlier 
Bung des Königl. Staatd-Minifteriumd des In⸗ 
nern vom 20. I. Mts. unter Anordnung der Eons 
fißcation und des dffentlichen Verbots ber Vers 
breitung bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 
Die ſaͤmmtlichen Poligey: Behörden haben dieſe 
Entfhließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 
München den 26. May 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Ifarfreifes, 
Rammer des Fnnern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Roͤſch, Secr. 





Un 
ſaͤmtliche Bezirks Pollzey⸗Bebbrden 
des Iſarkreiſes. 

(Die Beſchlagnahme ber Nr. 34. ber Mnemosyne 
einer Beylage'zur neuen BIER Beitung ‚bes 

; treffend.) 
In Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die von der Konigl. Regierung des Unter⸗ 
Mainkreifes zu Würzburg verfügte Beſchlag⸗ 
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nahme der Nro, 54. ber Mnemosyne, einer 
Beylage zur neuen Würzburger Zeitung, wurde 
durch Entſchließung des K. Staatöminifteriums 
ded Innern vom 21.d. Mts. unter Anordnung 
der Confiscation und des dffentltchen Verbotes 
ber Verbreitung bezeichneter Oruckſchrift, be⸗ 
ſtaͤtiget. 


Die ſaͤmmtlichen Polizey⸗Behdrden haben dieſe 


Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 
Muͤnchen den 26. May 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Rd ſch, Seer. 
An 
färhtlihe Bezirks-Polizey-Behoͤrden 
bes Iſarkreiſes. 
(Die Befhlagnahme der Nro, 14. ber Zeitfchrift 
„Die alte und neue Zeit! betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von dem Kön. Stadt: Commiffariate zu 
Nürnberg verfügte Befchlagnahme der Nr. 14. der 
Zeitfchrift: „Die alte u. neue Zeit,” wurde durch 
Entfchließung bed K. Staatöminifteriumd bes In⸗ 
nern, vom 20.d. Ms. unter Anordnung der Cons 
fiscation und des dffentlihen Verbotes der Ver⸗ 

breitung bezeichneter Druckſchrift, beftätiget. 
Die fämmtlichen Pollzey⸗Behdrden haben biefe 

Entſchließung ungefdumt in Vollzug zu fegen. 

Münden den. 20. May 1832. 


Kdn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bes Innern | 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Roͤſch, Secr. 
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2 An. 1— 
faͤmtliche BezirksPolizey⸗Behoͤrden 
des Iſarkreiſes. 

(Die Beſchlagnahme der Nr. 44. des „Volkstribuns“ 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige: 
Die von dem Koͤn. Stadt » Commiffariate.zu 
Würzburg; verfügte Beichlagnahme der Nr. 14. 
bes „Bolkstribund‘ wurde durch Entſchließung 
des Kön. Staatöminifteriumd bed Innern vom 
21. I. Mts. unter Anordnung der Eonfiscation 
und des dffentlichen Merbots der Verbreitung 
bezeichneter Druckſchrift, beftäriget. 
Die fämmtlichen Polizey-Behdrden haben biefe 
Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu ſetzen. 
München den 26. May 1832. 
Kon. B. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Seinsheim, Präfident. 
Roͤſch, Secr. 





An 
faͤm tliche Bezirks-⸗Polizey⸗Behoͤrden 
des Iſarkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme des mit der Numer 16. des 
„Scharfſchützen“ ausgegebenen Slugblattes: „Die 
Knute”” betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


"Die von dem Kdn. Stadt: Commifjariate zu 
Wuͤrzburg verfügte Beſchlagnahme des mit der 
Numer 16. des „Scharfihägen” ausgegebenen 
Slugblattes : „Die Knute“ — wurde durch 
Entfchließung des Kdnigl. Staatsminifteriums 
des Innern vom 21, d. Mts. umter Anordnung 
der Confiscation umd des dffentlihen Verbotes 
der Merbreitung bezeichneter Drudfcrift, be: 
ftätiget. 


# 
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Die ſaͤmmtlichen Polizey⸗Behbrden haben diefe 
Entſchließung ungefäumt.in Vollzug zu ſetzen. 
München den 26. May 1832. 
K. Bayer Regierung des Zfarfreifes, 
Rammer des Innern. 
* v. Seimsheim Praͤſident 
Roͤſch, Secr. 


An 
ſaͤmmtliche K.Polizey⸗Behbrden des 
Iſarkreiſes. 
(Das Geſuch des Mechanlkus Weißenbach um Ab: 
nahme ſeiner verbeſſerten Spinnräder betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
In Folge Koͤn. Minifterials Referipts vom 
12. d. Mts., und auf den Grund des bier uns 
ten abgedruchten Zeugniſſes des General=Comis 
te des landwirthſchaftlichen Vereins werden 
fänsmtliche Diftrietd » Polizey » Behdrben aufges 
fordert, zum Abfat diefer Epinnräder mdglichft 
mitzuwirken, und fie dem Publicum ihres Be: 
zirfed auf geeignete Art zu empfehlen, 
München den 27. May 1832.. 
Koͤn. B. Regierung des Afarfreifes, 
Kammerdes Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Roͤſch, Eeer. 


Das General» Comite des landwirthſchaftli— 
hen Vereins in Bayern 
bezeugt dem Herrn Mar Weißenbach, Me 
chaniker von hier, daß er ein von ihm felbit 
verfertigted und verbeffertes einfpuliges Flachd« 
Spinnrad hier zur Prüfung übergeben habe. 
Bey der durch eine in Gegenwart einer 
Commiffion : borgenommenen Spinnprobe' hat 
eine auf diefem Rade eben nicht geübte Spin: 
nerin in der nämlichen Zeit und von dem naͤm⸗ 
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lichen Zlachfe weit mehr Garn geſponnen, als 
biefige Spimmerinnen auf ihren. biöherigen:: ein« 
fachen Rädern. und felbft noch. mehr, als die 
dabier geprüften Wirtembergifchen Spinnerinnen 
auf dem Wager er — mit 
Spulen. 
Aus dieſem Weſoltat iſt nun: gu —** 
daß dad von dem genannten Mechaniker verbefs 
ferte einfpulige Spinnrad noch vorzüglicher, ald 
alle bisher -dahier bekannten eins und boppelts 
fpuligen Räder feyen 
München den 14. Jänner 4829. 
©. Hazzi. 


24 


Wepfer. 





(Die Anftellungs: Prüfung proteſtantiſcher Pfartamts⸗ 
Ganbivaten für das Jahr 1852 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Sn Erwägung des eintretenden’ Mangels 
folder Canditaten, welche die Prüfung pro 
ıninisterio beffanden haben, und vorzugsweiſe 
zur ſelbſtſtaͤndigen Verweſung e erledigter Pfars 
reyen zu verwenden find, und in analoger Ans 
wendung ber Beſtinimung des 2ten $. des IH. 
Abſchnitts der Prüfungs » Ordnung bat das 8: 
Ober⸗Conſiſtorium befchloffen, daß die fampnelis 
chen theologifdhen Candidaten der früheren Eon⸗ 
cursreihen bis einſchliehig bes” res 1847 zut 
dießjaͤhrigen Anftelungs ; s A 1. gusitaffen 
feyen, 

Alle jene Candivaten, welche bieinach —* 
ſpruch haben, an dieſer Pruͤfung Theil nehmen 
zu dürfen, und von denen deßhalb noch feine 
Meldung zingegeben, worden „if, ‚werben auf 
den Grund ber obbemerkten, vom K. ObersEons 
fiftorium am 2.d. erlaffeiren Entſchließung auf⸗ 
gefordert, ſich in kützeſter Zeit zu der bevotſteb 
henden Anſtellungo⸗ Pruͤfung zur melden, oder im 
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Fall fie gegrüͤndete Urſachen ihres. Michterfchetz 
nens haben ſollten, dieſe anzuzeigen. 
Ansbach den 29. May 1832. 
aus. B.Proteftantifhes Conſiſto rium. 
v. — »287 
Metümingen 





Dienftes - Notizen. 

Seine Majeftät der Koͤnig geruhten 
durch allerhbehfte Entfchltegung' 'ddo. Neapel 
ben 24. May d. J. den bisherigen zweyten 
Aſſeſſor bey dem Koͤnigl. Landgerichte Minden, 
Dr. Peter Kammerer in die erledigte erfte 
Aſſeſſors⸗Stelle vorrüden zn laſſen, ald zweyten 
Afeffor an ebengenanntes Landgericht den zwey⸗ 
ten Ufeffor des Kr, Landgerichts Pfafienpofen, 
Goswin Stengel, auf eigenes Auſuchen zu 
verfegen, die hiedurch erledigte zweyte Aſſeſſors⸗ 
Stelle am Kon. Landgerichte Pfaffenhofen, dem 
Actuar bed Landgerichts Seßlach, Franz Fleiß⸗ 
ner, auf feine Bitte um, Zurädverfegung , in 
den Sfarkreis zu übertragen, und als Yctuaz 
am K. Landgerichte. Pfaffenhofen,, ben, Reci⸗ 
Candidaten Franz Ernit, alergnäbigft zu ger⸗ 
nennen. 

‚SeineninigliheMajenät. — durch 
ällerhöchfte Entſchließung ddo. Neapel den 24, 
May d. J. Sich bewogen gefunden, die durch die 
Befdrderung des Domeapisulard Bouifag Caspar 
Urban- zum Domdechant in Regensburg erle⸗ 
digte Doms md Stadtpfarrey zu U. E. Frau 
im München, dem Canonicus Andredd Bnabtr, 
Bisheriger Düchant und Pfatrer lu Delete 
allergnaͤdigſt zu überträgerr. les zum 
> achbeitr der bargetl. Koch und —E 
Bevboilmaͤchtigte Joſeph Wegmayer' auf dei 
Grund des zuräcigelegten Giten Lebensjahres 
ſeine Stelle als Gemeinde: Beodäimäthtigter "tn 
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Mirichen niedergelegt hat). fo: wurde" an deſſen 
Selle der Erfaßmann Benedict Merk, buͤrgerl. 
Goldarbeiter in München einberufen und an bie 
Stelle des mit Tod abgegangenen buͤrgerl. Sil⸗ 
berarbeiterd und Gemelnde-Bevollmädhtigten zu 
München, Anton Weishanpt, iſt der Erſatz⸗ 
mann $ranz IRRE: —— 
eingeruͤckt. 

— — 

Bekanntmachungen. 


"(Die zu Vilsbiburg erledigte Lotto: wWol⸗ette Ro.66. * 
tteffend.) 

Die in Vilsbiburg mit einem durchſchnitts⸗ 
mäßigen Provifiond » Erträgniffe von jährlichen 
300 fl. im Erledigung gefommene Lotto⸗ Collecte 
wird zur Bewerbung fuͤr qualificirte und Sicher⸗ 
heit gewaͤhrende Quftözenten vom Civil⸗ und Mi⸗ 
fitär, vder außer Dienſt gefetzte Bunctiondire hie⸗ 
mit ausgeſchrieben. 

Die Geſuche mit Zeugniſſen über fruͤhere 
Funetionen und bernialigen Bezuͤge aus Staats⸗ 
Caſſen find bey der unterzeichneten Stelle eins 
äureihen), worauf bie näheren Vedinguiſſe wo 
bekannt gemacht werden. 

München ben 24. May 1832. f ‘ 

8.B. Generalskotto: Abminiftration. 

an Maye r, Gem. Adminiſtrator.  " 
— — — 14 


Is t. 





ı CDie. —— eines vechtalundigen Rathes bey. 
Wagiſtrate der Stadt Landsberg betzeffend,) 
Durch den Tod des rechtskundigen —* 

Joſeph Bruno Singer, iſt dieſeStelle mit einem 
jaͤhrlichen firen Gehalte yon ‚690 jl- und freyen 
Wohnung erlediget worden . 
Diejenigen, welche um; dieſe Dienfesfele 
coneurriren mollen, Haben in Zeit 30 Tagen 
a.dato ihre, Pr) Vorſchrift des. allerhdchſten 
Gries ‚über ‚Die Verfaſſung uud Verwaltung der 
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Gemeinden vom 17. May 4818, mit ben Zeugs 
niffen uͤber Die Vollendung der afademifchen Stu⸗ 
bien, unb beflandener Staatöbienftö =» Concursds 
prüfung belegten fchrifelichen Gefuche hieher eins 

zufenden,. indem nach Umfluß der oben erwähns 
ten Zeitperlode unmittelbar zur DEREN Wahl 
geichritten werben wird, 

Am 4. Juny 1832. 

Magiftrar der K.Stadt Landöberg. 
j Thoma, — — 


(Die Erledigung bes Feüpmef Beneficiums in Gra⸗ 
fing betreffend.) 


Durch den Tod des bisherigen Beſitzers iſt 
dad Fruͤhmeßbeunefieium in Grafing erlediget. 
Das ſelbe liegt im Erzbistyume München: Freys 
fing, und Landfapitel Steinbdring. Der Ertrag 
deöfelben bejteht in 225 fl. 25 fr. firen Einfoms 
men, nebjt freyer Wohnung, wofuͤr dem Bene: 
fieiäten die Lefung der Sonns und Feflage« dann 
52 geflifteten Meſſen obliegt. Die Laften ur 
beninıf.s5 
. Denn dann der angehende Befiger Aushuͤlfe 
im Belchtſtuhle leiſtet, ſo werden demſelben noch 
beſonders jaͤhrlich 35 fl. bezahlt. 

E Bewerber. um dieſes Beneficium, wozu ſich 
vorzüglich Kloftergeiftliche eignen duͤrften, haben 
ihre. mit dem erforderlichen Zeugnifjen belegte 
Geſuche in Zeit von 4 Moden dießorts vorzu⸗ 
legen. Den 24. May 1832. 

Magiftrat des Kdn. Marktes Orafing. 

M.Rofmay r, PVürgermeifter. 

— Imhof, Marker. 
"Werheigerungem 


gu Gemäßpeit Gönfter Verfügungen des 
K. Stagtöminifteriumd der Finanzen vom 12. 
März und. 7, April,L, J. wird ein bedeutend 
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großer Vorrath von Maculatur =. Drudpapier 
an K. Regierungöblättern und amdern gebrud: 
ten Artiteln theils gebunden, theild meiftend 
ungebunden nad) - dem Gewichte pr. Eentner 
parthieenweife und im Ganzen auf dem bffents 
fihen Verfteigerungsivege an den Meiftbiethens 
ben zum Verkaufe gebracht, jedoch mit der bes 
fonderen ausörädlichen Bebingung, daß die ers 
fauften Papier:Quantitäten durchgehends don 
den Käufern in den Stampf gebracht, und. das 
durch im ihrem bisherigen Beftande vernichtet 
werden muͤſſen, wozu auch vorläufige Vorkeh⸗ 
rung getroffen wird. Kaufsluſtige haben. fi ch 
hienach zur Verſteigerung, vorbehaltlich der aller⸗ 
hoͤchſten Genehmigung am 
Donnerstage den 14. Juny I. Irs. 
Morgens 9 Uprin dem Gebäude des K. Staatds 
miniſteriums der Finanzen an der Theatiners 
Kirche Nm Hofe ruͤckwaͤrts zur ebenen Erbe rechts 
neben der K. Minifterial:Regiftratur einzufins 
den, und ihre Angebothe zu fchlagen, mo auch 
von den Berfteigernngs + Gegenftänden Einſicht 
genommen werden kann. e\ 
München den 26. May. 1858. 
Königl, Bayer ArhivssGonfernatos 
riumds» Special; Commiffion. 


v. Uihberger, 
R, Regierungs: «Director unb Commiſſar. 
(2) 2. Medel, N 
 R. — 





Auf cines — vol 
die dem Tuchmacher Chriſtian Haubold ba; 
bier zugebdrige, an ber Tuͤrkenſtraße sub, Nro. 
494 entlegene Wiefe, auf 160 fl. gerichtlich 3% 
ſchaͤpt. zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt. 

Zu dem Zwelke werden Nicchaſhe Rat 
Giebhaber. Aufn ı: Han, 

Mittwoch den 20ten Zunp h; Fuss 
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ftuͤh 9 bis 12: Uhr anher Eingeladen, und ers 
folgt Äbrigens,der Zufchlag nach $.64u des Hy⸗ 
pothefen » Gefeßed. 
'+ Den 22. May 1832. -- 
KB. Kreis: u. Stadtgericht BUBEN 
— Allweyer, Director. 


2)? Gr. Hunbt. 


Auf —— eines Hypothekglaͤubigers 
wird das Haus des Milchmanns Franz Eibalt 
Nro.198. an der Waſſerſtraſſe nach $. 64. des 
Hypotheken » Gefeges dem öffentlichen — 
untergeſtellt. 

Auf dieſem Hauſe, das theils gemanent, theits 
aus Holz gebauet ift, haftet ein jährlicher Bo: 
denzins von 1 fl. 50 fr. zur Stadtkammer. 

Dasfelbe wurde am 5. May I. Irs. auf 
200 fl... gefhägt, und ift mit, 1587 fl. Huypo⸗ 
thek⸗ :Gapitalien, belaſtet. 

Kaufsliebhaber werden zu der uf 
Mondtag den ıgten Juny I. Irs. 
Vormittags ‚von 9 bis 12 Uhr feſtgeſetzten Ver: 
ſteigerungs⸗Commiſſion mit dem, Bemerken eins 
geladen, daß ‚Käufer, die bem Gerichte unbe: 
kannt find, ſich wit, legalen Bermögend Zeug 

niſſen zu verfehen haben. | 
Den 22. May 1832. 
KB Kreis: un. Stadtgeriht Mirchen. 
PITWENRVLNENREINE, 455 
i Di Girihgpn 
{ 
Die — Mauhldorf gehörigen Bruds 
muͤller⸗Gebaͤude ver Muͤhldorf, beftehend aus 
dem ganz geimanettem zweygaͤdigen Wohnhauſe 
ſammt daran gebautem Ps dann ber hinter 
dem Haufe befindliche Haudgarten, zu 9 Deci⸗ 
alenn irter Bonitaͤts⸗Claſſe werden am 
Dienstag den 26ten Juny d. Irs. 


are 2: 





! 
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von Morgens 9 bid 12 Uhr unter bem Borbe: 
halte der hoͤchſten Genehmigung bffentlih an 
den Meiftbietenden gegen Baaczahlung verkauft, 

Diefe Realitäten; bey welchen fein Ge: 
werbörecht mehr ift, find Iubeigen, und nur 
mit einer jährlichen Gilt von kr. zur Commu⸗ 
nal» Gafie belaftet. 

Kaufsliebhaber, welche fi über Vermoͤgen 
und guten Leumund ausweiſen koͤnnen, werben 
eingeladen, 'an dieſem Tage zu erſcheinen, bie 
naͤheren Kaufsbedingungen zu vernehmen, und 
ihr Angebot zn Protocoll zu geben. 

Den 1. Juny 4832. 


Masikrer der 8. Stadt Mühldorf. 
Lerch, — 
Zinfinger, Stadtſchr. 


— —— — — — ——— 
Vorladungen und Edictal⸗ Citationen. 


Auf Antrag der Relicten des am 7. Februar 
h. J. verſtorbenen Johann Anton Bruggmayr, 
buͤrgerl. Handelsmannes dahier, werben hiemit 
alle diejenigen, welche an deſſen Ruͤcklaß irgend 
einen Anſpruch machen zu konnen glauben, aufs 
gefordert, ſich binnen feh 3 Wochen von heute 
n bey diesfeitigem Gerichte anzumelden, widri« 
Sıfalls jauf "felbe bey Auseinanderfegung der 
Veaſſenſchaft Feine weitere Ruͤckſicht genoms 
men serden wuͤrde. 

Zugeich wird nach dem einhelligen Beſchluße 
der Erben as im beften Stande befindliche Ans 
weſen deA aedachten Verftorbenen, beftehend: 

a) Aus einer im biefigen Markte gelegenen 
Behaufung ſamm Hofraum und Garten, 


dann einem jährlichen Bezug von 12 Klafs 


tern Fichtenholz aus der Marktögemeindes 
Purificationswaldung,zufammen auf717Ofl, 
geſchaͤtzt, dann 

b) den dabey bisher ausgeuͤbten realen Hands 
langs = und Odtersgerechtigleiten, taxitt 
auf 960 fli, ⸗ferners 
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c) aus einem Mebeugebäube, benätt zur 
Aufbewahrung der Waarenvorräthe, fammt 
Gärtchen, gewuͤrdiget auf 716 fl., — ins 
gleichen 

d) aus einem zum K. Rentamte. bahier erb⸗ 

. rechtigen Ader zu 1 Tagw. 84 Decim., 

eingewerthet auf 54 fl., und 

e) aus einem dahin erbrechtigen Krautſtuͤck, 
zu 10 Decim., gefhätt auf 50 fl. — 

zum dffentlihen Verkaufe ausgeſetzt, und eine 
Steigerungd-Tagesfahrt auf 

Mittwoch den Aten July l. Irs. 
Vormittags von 9 bid 42 Uhr Mittagd am 
Gerichtsſitze anberaumt, in welcher der Zufchlag 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Erbsin⸗ 
tereffenten erfolgt. 

Den Kaufsluftigen, die fich in jener Com⸗ 
miffion über Leumund und Vermdgen auszus 
weifen haben, wird dabey das auf 11,240 fl. 
45 kr. geſchaͤtzte Waarenlager zur billigen Abs 
Idfung angeboten. 

Den 10. May 1832. 
Königl. Bayer. Landgeriht Brud, 
(2) 1. ö ifcher, Landrichter. 





Sebaftian Sickinger, ehemaliger Sattler 
von Glonn b. Ger., ift am 9. Februar I. Irs. 
mit Hinterlaffung eines Erbvertrages mit Dios 
nys Apolger, Schäfler zu Glonn, geftorben. 

- Die allenfallfigen Snteftat:Erben werden hies 
mit Öffentlich aufgefordert, in Zeit von 30 Tas 
gen sub poena agnitionis ſich hlerortö zu mels 
den, und ihre Erklärungen abzugeben. 

Ebenfd haben innerhalb des nämlichen Yes 
temtorifchen Termines diejenigen, welde aus 
dem Grunde einer Forderung auf die betreffen: 
de. Maſſe Anſpruͤche zu haben glauben, biefe 
Anfprüche bierortö geltend zu machen, außer 
dem nach Verfluß diefes Termines die Verlaſ⸗ 
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fenfchaft rechtliher Ordnung nad verhandelt 
wuͤrde. 
Den 15. May 1832. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Ebersberg. 
Hoͤß, Laudrichter. 


Roſina Ruef, buͤrgerliche Nagelſchmidstoch⸗ 
ter aus Landshut, ledig, und in der Sadt Frey—⸗ 
fing im Zinfe wohnen?, farb am 23. May I. 3. 
ohne Zeftament. 

Es werden demnach ihre nächften Erben fo: 
wohl, als auch allenfalljige Gläubiger aufgefor: 
dert, fi binnen 1% Zagen hierorts geeignet 
anzumelden, und ihre Anfprücde auf die Ver: 
laffenfhaft gehdrig nachzuweiſen. Nach Ablauf 
biefed Termines wird die Erböverhandlung mit 
den angemeldeten Erben und Gläubigern fort: 
gefegt werben. 

Am 25. May 1832. 
Ködnigl. Bayer. Landgericht Freyfing. 
(3) 1. Groſch, Landrichter. 





Andreas Rauſchner, Pionier und Gefrey⸗ 
ter iſt am 18. Jaͤnner d. Irs. im Spitale zu 
Muͤnchen geftorben, und hat ein Vermbgen von 
200 fl. binterlaffen, Alle diejenigen , welche ge: 
gen den Verlebten Forderungen zu machen, und 
biöher noch nicht liquidirten, werben aufgefor- 
dert, foldhe binnen 30 Tagen, und längftens 
bi8 zum 18ten Juny d. J. dahier geltend zu 
machen, anfonft bey Nusdeinanderfegung ber 
Maſſa hierauf keine Rüdfiht genommen wer: 
ben Fann. 

Bannah am 14. May 1832. 
Kdnigl.BayerLandgeriht®leusdborf. 
(3) 2. Rottlauf, Landrichter. 


Nachbenannte 3 Individuen find feit ben 


Seldzügen 1815 und 1814 vermißt, als: 
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1) Jacob Woͤrl, Bauersfohn von Rohrbach, 
Gemeiner bey dem vormaligen Aten leichten 
Anfanterie : Bataillon, 

2) Caspar Scheuringer, Giltlerd Sohn 
von Rinnberg, Gemeiner bey vorbenann: 
ten Bataillon, und 

5) Georg Maier, Bauerd:Sohn von Traich, 
Gemeiner beym ten Linien » Infanterie: 
Regiment. 


Auf Andringen der naͤchſten Anverwandten 
werben diefelben, oder deren allenfalfige Erben 
vorgeladen und aufgefordert, fich binnen drey 
Monaten bierortd zu melden, widrigenfalls 
fie für verſchollen erflärt, und ihr Vermögen 
ihren Anverwandten gegen Eaution audgehäns 
digt werden würbe, 

Wollnzach am 11. May 1832. 


Adelich v. Koch'ſches Patrimonialgerigt 
Rohrbach. 
(5)5. Eſcherich, Patrimonialrichter. 


Nichtamtliche Artikel 


An die K. Diſtriets-Schulen-Inſpectoren. 
In meinem Verlage iſt erſchienen: 
Iſidor, Bauer zu Ried, eine Geſchichte 
fuͤr das Landvolk, wie auch fuͤr unſere 
Bürger in Städten. gr. 8. 1 fl. 

Um die Anfhaffung dieſes Buches bey den 
bevorftehenden Preifevertheilungen auf 
dem Lande zu erleichtern, habe ich mich ent⸗ 
f&hloffen, bey Abnahme von 6 Exemplaren, wenn 
die B ftellung direct bey mir gemacht wird, den 
Preis auf 36 fr. per Stuͤck feftzuftellen, 

Ih empfehle mich zu recht vielen Aufträgen 
und unterzeichne hochachtungs voll 

München den ge May 1832 
Son. Jof. Lentner, 


Bu Ani K 
(45) at Er 
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Hochwichtiges Werk für alle Herren Pfars 
rer, Land» und Herrfchaftögerichte, fo wie für 
alle Regierungd s und Kirchen » Behörden in 
Bayern: 

Im Verlage der Karl Kollmann’fhen 
Buchhandlung in Augsburg erſchien fo eben und 
ift auch durch alle andern foliden Buchhandlun⸗ 
gen zu erhalten: 

Die Pfliht der baulidhen Unter» 
baltung und Wiedererbauung der 
Eultusgebäude; nach bayerifchen Ges 
fegen, Rechtöprinzipien und Verordnungen 
vom Frhrn.v. Sainte Marie Eglife, 
Aeceffiften bey der K. Regierung des Ober: 
Donaufreifes, Kam. d. Inn. Mit einer 
Vorrede von Karl Egger, Domcapitular 
und bifhöfl. Official. gr.8. 1832. Im 
Umfchlag geheftet 1 fl. oder $ Zhlr. 

Anftatt aller Anpreifung heben wir hier gleich 
eine Stelle der Vorrede aus, die über den Werth 
des Werks gewiß competent entfcheidet: 

„Dank, wahrhaft großen Dank dem Herrn 
Derfaffer diefer Echrift. Sie ift zwar Hein, 
aber durchaus gediegen. Mit eben fo firenger 
Wiffenfchaftlichkeit, ald unpartheyifcher Gerechs 
tigfeitöliebe hat der Verfaſſer fein Merk anges 
legt und durchgeführt. Allereiſt legt er und 
bie gefeglichen Beflimmungen der Trienter Sys 
nobe und bes bayerifchen Landrechts dar. Gos 
dann fpricht er von der Competenz zur Entſchei⸗ 
dung ber DBaupflichtö » Fragen, und nachdem 
er bier einen fehr gedrängten, aber deutlichen 
Ueberblid der Competenz: Verhältniffe voraus 
geſchickt hatte, geht er zu der heutzutage fo 
nothwendigen Ausfcheidung zwifchen Juſtiz ⸗ und 
Adminiftrativ:Stellen über. Jetzt behandelt er 
den Object oder die Gegenftände der Baupflicht, 
nämlich die Kirchen und Capellen, die Pfarr⸗ 
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und Beneficiat:Gebäude, die Mefinerhäufer, bie 
Neubauten, Hauptbauten und Heinen Bauten, 
und fügt überall die Hauptgrundfäge an. Ends 
lich fließt er mit dem Subjecte der Baupflichs 
ten, redet über die Baupflicht des Parrons, des 
Pfründebefigers, der Decimatoren, der Gemein: 
den, und erdrtert die fo oft vorfommende Eon» 
gurrenz mehrerer zu ben Bauten Verpflichteten, 

Im Texte feloft werden die Grundjäge und 
gefeglihen Beſtimmungen in lichtvoller Kürze 
aufgeftellt und zur leichten Ueberficht hingege⸗ 
ben. Die erläuternden Anmerkungen zeichnen 
fi durch canoniſtiſche Erudition und gedrängte 
Darftellung der landesherrl. Verordnungen aus. 

Jeder Lefer wird fih mit mir überzeugen, 
welche Mühe und Zeit der edle DVerfaffer ſich 
gegeben bat, um und In fo wenigen Bogen 
alleö, zu feinem Gegenftand gehdrende, erfchäe 
pfend barzureichen. 

Wir Haben nun ein Handbüchlein, in wels 
dem und das überall fo fehr Berftreute, nicht 
von einem rhapfodifhen Sammler, fondern von 
einem logifchen Ordner geboten wird. 


Diefes klaſſiſche Werflein, das in den Häns 
den aller Geiftlihen und aller Civil: Beamten, 
die fih mit Eultus s Gebäuden zu befchäftigen 
haben, ſeyn follte, wird taufend Prozeffen 
vorbeugen, oder den mit Unrecht Angegriffenen 
ben Sieg erleichtern.” u. f. m. 


Vorftehendes Werk ift in Münden bey 
J. J. Lentner, 3. Giel, Sof. Lindauer, 
Sleifhmann, Franz, Palm und in ber 
Liter. artifl. Anftalt, fo wie bey Joſeph 
Thomann ıc. in Landshut, Müller in 
Freyſing, in Buchhandlungen zu Paſſau, 
Kempten,Straubing, Regenöburg x. 
zu erhalten. 


nn 
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: Ueberſicht 
der Mehl-Brod-⸗ und Fleiſch-Preiſe in den Bezirken des Iſarkreiſes in dem 
Monat April 1832. 
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Bayerifhes 


Sfarfreis. 


xXIv. Stüd, — den 18. "es 1832, 
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(Die im — Jaſtitute für: ächter hoherer 


Stände erledigt werdenden Freyplätze betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs. 


A. Schluſſe des gegenwaͤrtigen Schuljahres 
wird ein Freyplatz In der Erziehungs » Anftalt 
für Xöchter der pöhern Etände dahier erledigt. ‘ 
Diejenigen Individuen höherer Stände im 
Iſarkreiſe, welche um Aufnahme Ihrer Töchter 
in genanntes Juſtitut ſich zu bewerben gebehten, 
werden in Folge! Referipts: des K. Stäatömini: 
ſteriums des Innern vom 51, May I. 38. auf⸗ 
gefordert, ihre dießfallfigen, mit ben gehörigen 
Zeuguiffen verjehenen Gefuche längftend bis 
Ende July 1.- 38. bey dem unterfertigten Res 
gierurigs » Präfivium zu übergeben, rim hierauf 
Bey dem zur allerhochſten Stelle zu erſtattenden 
Untrage geeignete Rüdficht nehmen zu Finnen. 
Minden ben 7. Jung 1832. 


P X fidium., 
der Königl. Regierung Des Ifarkerifes. 
Straf v. Seinshelm, Präfident. 
Roͤſch, Ser. 


(Den Zirofifh = Küftenländifc + venetianifhen Sani⸗ 
täts= Eorbon betreffend.) 


Im Namen Seiner Wajeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die von ber k. k. Oeſterreichiſchen Landes⸗ 
Reglerung erlaſſene Kundmachung ddo. 18. v. M. 
im vorfichenden Betreffe wird hiedurch für Reis 
fende und re nachitehendb be; 
kaunt gemacht. Be 

München den 11. Juny — 
B. Regierung des Iſarkrelſes, 

Kammer des Innern. 

SM v. Bien a Präfident. 
I ak 2 ae Secr. 
| — um $; madung. 
- Zur Vermeidung bon Anftänden, welche Rels 
fenden und Waaren bey dem Tyrol» Rünftenläns 
diſch⸗ Denetianifchen Sanitaͤts ⸗ Eorbone beges· 
hen nnten, und damit fich in dieſer Beziehung 
mit den gehörigen Erforderniffen — 
wird erinnert: 


a) daß alle reifenden Perfonen, welche an ie 
. Linie bes Sanitäts » Cordons anlangen, 
zwar nicht mit einem Sanitäts» Eertificate, 
aber nach der befichenben Vorſchrift, mit 
einem Reifepag verfehent fein muͤſſen, wos 
raus erſichtlich ift, daß fie entweder aus 
einer gefunden -Propinz kommen, oder da 
(4) 
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fie fi wenigftens ‘fünf Tage in gefunden a 


Provinzen aufgehalten haben, im welchen 
beyden Fällen fie. ohne zn den Gordon 
paſſiren können. 


Da "gegenwärtig -Gallficien, Mähren . und 
Schlefien mit Ausnahme des Znaimer und Ig⸗ 
lauer:Kreifes, danın ganz Oeſterreich cholerafrey 
erklaͤrt ſind, ſo wird ſich nicht leicht der Fall 
ergeben, daß Reiſende bey dem Eanitärd:Cors 
don einer Contumaz unterzogen” werben, ' 


2 Die am Cordone vorkommenden siftfangenz 
den Waaren muͤſſen mit Urfprungs = Gertis 
ficaten verfehen ſeyn, um aus denfelben 
die Abftammung der Waare entnehnien zu 
Bönnen. Zeigt. diefeß die Verfertigung ders 

) felben in einer gefunden Gegend, oder, daß 
felbe zwar in einer mit der Eholera:Epides 
mie behafteten Provkiz erzeugt, "dagegen 
aber feitdem einer fünftägigen Luͤftung uns 
terzogen, , oder in einer gefunden Provinz 
überpadt, und; gleichfaß& durch fünf Tage 

geläftet wurden: fo gehen dieſe Waaren 
ohne Eontumaz über ‚den ‚Eordon, im ents 
‚ gegengefegten Galle, werden fü ie der ‚Horgen 
ſchriebenen Contumaz unterzogen. 

Dieſe Beſtimmungen werden quf Befehl der 
hohen: k. k. vereinten Hoftamley —8 zur 
allgemeinen Kenntuiß gebracht. 

Bon der k. k. BERN Landes⸗ 
Megierung Wien am 18. May: 1832. 

Joh. Talatzko Freyherr von Geftintiz, 
| N. O. Regierungs » Präfident. 


Sof. Freyherr von Obenaus, 
R. 8. Regierung » Rath 


.D mr3 dia 
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Br in. 
fämmtliche K. Polizey- Behörden des 
Sfarkreifes.: 

(Die Ferien der Univerfität#- Studierenden betreff.) - 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der zweyte Abjahıdds‘ $. 58. der Satzungen 


‚für die Studierenden der inländifhen Hochſchu⸗ 


len verpflichtet fänmtliche Polizey « Behbrden 
des Königreichd, Studierende, welche ſich wähs 
rend ber. Zeig der Moplefungen ‚upn dem Univer⸗ 
fität3- Orte abweſend befinden, ohne bie Erlaub: 
niß des Rectorats der Pollzey-Behboͤrde vorzu: 
legen, bem'Univerfirätd:Senate unverzüglich an: 
zuzeigen. 

Da die Behdrden dieſer, auf das Wohl der 
Juͤnglinge abzwedenden, heilfamen Anordnungen 
die. noͤthige Aufmerkfamteit nicht, ſcheuken, ſo 
hat. das K. Staatäminifteriun bed Innern ben 
29: d. Mts. angeordnet, daß die Polizey » Bes 
hörden mit Rüdficht auf bie gefegliche. Dauer 
der Serien zum genauen Vollzuge diefer Ders 
erbappa angehalten werben, fetten. . BETEN 

Die K. Polizey⸗ Beboͤrden werden daher, ein 
Werzeichnig aller in ihrem Bezirke befindlichen 
Univerſitaͤts⸗Studlerenden fo fort anlegen, ‚in 
Evidenz erhalten, und anher auf Verlangen zur 
Einſicht vorlegen; , auch. ‚wird- die ‚Einhaltung 
ber, Verordnung. vanı 7. Juny 1820. Nro · 14, 
252-.und J. Maͤrz 1830. Nro. 440. Dim in 
Erinnerung gebracht. 

Münden den 8. Juny 1832. 


Koͤn. Bay. Regierung ‚bes Iſarkreiſes, 
Kariimer bed Shnern. 
*221* — eriustetm⸗ Praͤſident· 
sh wii, Sect. 


— — — 


wur 
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An 
faͤmtliche Bezirks— poltjeysisipbtien 
des Iſarkreiſes. 

( Die Handhabung der Öffentlichen Sicherheit bes 

treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die genaue Handhabung der öffentlichen 
- Sicherheit, und die Nothwendigkeit, von Zeit 
zu Zeit nähere Rechenfchaft über deren Zuftand 
zu erhalten, erheifchen es, daß die fämmtlicyen 
Bezirks s Polizey » Behdrden des Kreifed kuͤnftig 
am Schluſſe eines jeden Viertel Jahres alſo 
den Z0tem Juny d. 3. zum erfienmal fols 
gende Weberfichten der unterzeichneten Stelle vor⸗ 
legen: e 

4) Die Weberficht ber behandelten Bettler und 
. Baganten; 

2) Jene der behandelten Griminalfälle; 

3) die Zufammenftelung der don der 8. Gens 
-darmerie und dem übrigen Sicherheits⸗Per⸗ 
fonal geleifteten Dienfte. 

Die Form der Ueberfichten bleibt diejenige, 
welche bey dem biöherigen Jahres» Eonfpecten 
üblih war. 

‚Dagegen unterbleiben die Zapre eher 
ſichten - - 

Zur das laufende RA fi nd 
in die-am 30. d. Mts. vorzulegende Ueberficht 
auch die Refultate des bezüglichen Verhaudlun⸗ 
gen des erſten und zweyten — m. * 
res mitaufzimehmen. 

"ai die Nro.2, geuannte uUcherſicht Pr ee 
die Genetal:Unterfucjungen aufzunehmen; dem 


Berzelchniſſe/ welches ſchon ſeit laͤngerer Zeit 


vieiteljaͤhrig aͤber die ertheilten und vifirt eu Paͤſſe 
vorgelegt wird, iſt An einer Anmirtuiuig noch 
beyzufͤgen, wie vide Wanderbuͤcher und Ge⸗ 
findebücher in dem. letzten Quattaͤle viſitt wur⸗ 
den? Da, wo für Bifir Bifirung der Wanderbuͤcher 
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von Inländern gefonderte Paffanten = Regifter 
gehalten werben, ift auch bie Zahl ber vifirtem 
inlaͤndiſchen Wanderbuͤcher ausgefchieden anzus 
merken. 

Da durch ‚bie Vorlage dieſer Ueberſichten 
die Arbeiten jener Behoͤrden, welche die vorge⸗ 
ſchriebenen Verhandlungen gehörig pflegen, und 
in Evidenz erhalten, nicht vermehrt werben, fo 
verfieht ſich bie unterzeichnete Stelle der volls 
fländigen und rechtzeitigen Vorlage dieſer Aus⸗ 
weife in dem Vertrauen auf den ftetö bethätigs 
ten Dienfteifer. der. ſaͤmmtlichen Bezirkspolizey⸗ 


Behoͤrden des Iſarkreiſes. 
- München den 7. Juny 1832. 


Kodn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Graf v. Seinsheim, ee. 

Roͤſch, Ser, 


faͤmtliche Besirte-Doligen- ‚Behörden 
des Ffarfreifes. 


ar Befchlagnahme bed in Zweybrücken von Dr, 
Wirth erfhienenen Aufrufs an bie Volksfreunde 
in Deutſchland, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der Königl. Regierung bes Rheins 
‚Kreifes verfügte Befchlagnahnıe des in Zwey⸗ 
brüden vom Dr. Wirth erſchienenen Aufrufs 
an die Volfäfreunde in Deutfchland, wurde durch 
Entfchließung des -Königk. Staatöminifteriums 
des Jmern vom 28: May d, Fiumser Anordnung 
der Eonfiscation und ’des-bffentlichen Verbotes 
der Verbreitung —— — be⸗ 
ſtaͤtiget. 
Die fänmtlichen olijep-Wehbibett Haben diel⸗ 
— eßung ungeſdumt in Vollzug zu ſetzem 
Münden: deu 3. Jung 1032 4 


KBayer: Regierungidbes Iſartkreiſes, 
Rammer de& Snmern. 
Br u! v. Seius heim⸗ — 
46° x — Röoͤſch, — 
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fantliche Begistsebetigepeßehbrven 
8 Iſarkreiſes. 


(Die —— der Numern 35, 56 u. 58. be 
Wächters am Rhein, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die von der Königl. Regierung bed Rheins 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme der Numern 
35, 36 u. 38. des Wächter am Mhein, wurde 
durch Entfhließung des K. Staatöminifteriumsd 
bed Innern vom 27. v. Mts. unter Anordnung 
ber Eonfiscation und des bffentltchen Verbotes 
ber Derbreitung ———— Druckſchrift, be⸗ 
ſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen Pollzey · Vehbrden haben riſe 
Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 

Muͤnchen den 3. Juny 1832. 


Kb. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Inunern. 

Graf v. Seinsheim, Baker, 

Roͤſch, Ser. 


färhtlihe Geiste wailgeneWehlehen 
des $farfreifes. 


* (Die Beſchlagnahme der Nr, 25. bes allgemeinen An— 
a zeigers betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der Königl. Regierung ded Rheins 
‚Kreifes verfilgte Beſchlagnahme der Nr.23. des 
allgemeinen Anzeigers wurde durch Entfchließung 
des Königl. Staardwinifteriums des Innern va 
AT 9. Mus. unter Anordnung der Confiscation 
und. bes dffentlihen Verbots ber, Verbreitung 
— Druckſchrift, beſtaͤtiget. 
Die ſaͤmmulichen Polizey Behoͤrden haben diefe 
Ersjepliehung ungeldumt in Vollzug ‚zu feßen-Y 
München: den 3 Jung 185%. 1.. 


‚Kön. BIiNREgkerung des Ffartreifek, 
Kammer des Innern. 
u. v⸗ Seinsheim. a 
⸗ Roͤſch, — 
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fähtliche Bezirks: again n 
des Sfarfreifes, 


(Die Befchlagnahme der Nr. 55. bes bayer’fchen Wolke: 
blattes betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der Königl, Regierung des Unters 
Mainfreifes verfügte Befchlagnahme der Nr.55. 
des bayerifchen Volföblattes, wurde dur Ent: 
ſchließung des Kdnigl. Staatsminiſterlums des 
Sinnern vom 28, May d. J. unter Anorbnuug 
ber Gonfiscation, und bes dffentlihen Verbotes 
der Verbreitung bezeichneter Drudfchrift, bes 
ftätiget. 

Die fämmtlichen Polizey⸗Behdrden haben diefe 
Eutfhließung ungefäumt in Vollzug zu febeh. 

Münden den 3. Juny 1832. 


Kön. DB. Regierung des Sfarkreifes, 
' Kammer des Iunern 
en v. Rn — 

Roͤſch, Seer. 


— D Bepdrden 
8. Ffarfreifes. - 


( Die SR ber Drudfcrift: —— 
si nom Siebenpfeifferz,betreffend.) .. 


Sm Namen Majeftät Seiner des Könige. 
Die dou ber. umtergeichmeten Stelle verfügte 
Beſchlagnahme der Druckſchrifte „Deutſchland“ 
von Siebenpfeiffer, wurde durch Eutſchlie⸗ 
ung bed; Kbnigl. Staatsminiſteriums des Ju⸗ 
nern vom 27. v. Mid. unter. Anordunug Der 
Monftscationiund des bffentlichen Verbots ber 
:Berhreitung bezeichneten Druckſchrift, beftärigst, 
N& Die ſammtliche n Polizey cBehdrden haben bjefe 
Re 
WMüuͤnchen den ai Juny 1832. slagrau 
* — Megienungedes Iſa streifeh, 
1 Sammer d 
S "Of yon Srinehhin, "har —58 Zu 
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ig) ‚für das katholiſche Ypebigeramt - 


Sm Namen Seinet Majeftät ded Königs, 
Sn Gemäßpeit K. Minifterial:Entfchliefung 
vom 22. dieß Monats wird hiemit befannt ges 
madıt, daß für jene Prieſter, welche fh um 
Predigers Stellen bewerben wollen, eine Con⸗ 
eutös Prüfung angeordnet fey, welche 
4) am 24ften July dieß Jahes dabler be⸗ 
ginnt, und ſich 


2) auf die, den Dioͤceſen Regensb und 
Eipnätt « angehdrigen Gandidaten a 


Diefelben muͤſſen wenigſtens ein Jahr lang 
in der Seelſorge gedient haben, und die Anmel⸗ 
dung zur Pruͤfung nebſt den ndthigen Belegen 
laͤngſtens bis 10ten Julyd. J. hieher N 
Erwaͤhnte Belege beftehen in 
a) den Studien s Zeugniffen, 

‚ b) den Qualificationd » Zeugniffen des sen 
lichen Orbinariates, des treffenden Kon. 
Landgerichts, und der Diſtrieroſchut⸗ Ans 

fpection, 


c) einem ärztlichen Zeugniffe „ daB: ber San 
didat an keinem kdrperlichen Gebrechen 
‚leide, weld)e ihn zur Verfehung "einer 
— ———— bleibend —— miaces 

Me a 


Zur Aueiferung — jene Gaubibaten, 
‚welche in Folge der Priifang ‚eine Auftellung 
sauf ‚einen feibfRdudigen Kirchen». Ranpel. unbe : 
sen „ und ſich ſpwohl Durch Pflichterfuͤllung als 
pur untadelhaften Wänbeliiadszeichnen,, mit 
Nachſehung einet weitern Prikfungsı für das 
pfartämt, ben. Befeguug:,befferer Pfarrepen, be⸗ 
ſonders im Staͤdten and Märkten, vorzüglich 
OR N 30: Ypdudsmy, kezaf 

21uniRegehabung ibem 30i: Map: 188%: Ari 
ee en 
di’ u a DES Innern. rain 
— 52 Sheut, Präfpent. hi ne 
— 3 ad aa ‚+lds) Kignheroer 





— 59%: 
Eee a re, e, meotehantifäer: 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Mit Beziehung auf die in ben Kreisintellis 
genzblättern bereits "erfchienene Aufforderung 
vom 29. Mail. J. werden diejenigen Gandidas 
ten, welche zu der am 29. July beginnenden 
theologifchen Anftellungspräfung fi melden zu ’ 
tärfen glauben, hiemit noch befonders. angewie⸗ 
fen, daß fie ihre mit allen erforderlichen Zeugs 
niffen und: Belegen verſehene Meldung, unfehl- 
bar noch vor dem Ausgange des lanfenden Mos 
nats Funy der unterzeichneten Stelle vorlegen, 
ba verfpätste "Meldungen wegen des georbnes 
ten Vollzugs der Prüfung nicht mehr berüd- 
fichtigt werden kbnnen. Eben fo wird auch = 
waͤrtigt, daß biejenigen Urfachen, welche dis 
Entſchuldigung wegen bes Nichterfcheinens bei 
der Prüfung vorgebracht werden wolleir; von 
denjenigen Candidaten, die zur Prüfung ver 
pflichtet find, rechtzeitig hier —— 
Ansbach dem 7. Jany 1832. 
Kr, GB TeteRantifdeseenfTRertum 
s. tu. 1 
M € nningen 


— Erledigungen. 
Durch die Ernennung des bisherigen Are 
—* Stadtgerichts⸗cRaths Karl Alexander Kinl⸗ 
linger zu Fürth, als Rarh.'des Kreibe und 
Stadtgerichts Nürnberg, ift eine ſtatusmaͤßige 
Rothöftelle bey dem ‚Kreis: and Stadtgerichte 
Fuͤrth in Erledigung gekommen. ;. ; aus 
ts Diejenigen jı welche, ſich um biefe Stelle bes 
werben HBuntu und Wölfen, werden * auf 
deſordert. — en es — wi Im 


ühre'an sit Königt. Ge ritgs 
tende Geſuche bey dem Appellatlons gerlcht 588; 


4 
» 
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jenigen Kreiſes einzureichen, bey welchem fie zur 
Zeit angeftellt, oder dienftlich verwendet find. 





Bey bem K. Kreis sund Stadtgerichte Bam⸗ 
berg in⸗Ober⸗NMainkreiſe iſt eine Advokaten⸗ 
ſtelle erledigt. 

Die: concurrengfähigen —— gaben: FR 
Geſuche innerhalb vier Wochen bey dem 8% 
Appellationdgerichte desjenigen Areiſes zu über: 
geben, bey welchem fie zur Beit — oder 
—— —— ſind. 1 


D 


Dienſtes — ⸗ Rotizen. 


Seine Majeftät der Kdnig haben durch 
allerhdchſte Entfhliegung ddo. Neapel den 24, 
May d, 3. zu ber Function von Polizey > Com⸗ 
miſſaͤren bey der Königl, Haupt⸗ und Reſi idenz⸗ 
Stadt Muͤnchen den bisherigen erſten Landge⸗ 
richts⸗ Aſſeſſor Ludwig Friedrich Schmidt au 
Roggenburg im Dberbonaufreife, und ‚ben bids 
bherigen zweyten Landgerichts: Afeffor zu, Wolfs 
ratöhaufen, Guftan Habe, einzuberufen, das 
gegen den biöherigen Polizeys Actuar Thadaͤ 
Liebl als zweyten Aſſeſſor au das Koͤnigl. Land⸗ 
gericht · Roggenbutg, und den Pollzey⸗Actuar 
Johann Dertl old zweyten Alſſeſſon am dad 
Königl Landgericht Wolfratshauſen allerguädigft 
zu verſetzen geruht ann, ai damil 

Durch Entfögliegung bes Koͤnigl. Staats 
Minifteriumd des Junern ddd. 5: Jung -b- Is. 
wurde auf Vorftellung des Herrn Erzbiſchofes 
von Muͤnchen⸗Freyſing, die Auffbellung »zu. erz⸗ 
diſchoͤflichen geiſtlichen Raͤthen als: bes Dechants 
und Pfarrers Michael Ga blozu ⸗Haslach pub 
bes, Stadtpfarters Joſeph. Wilhelm S chu ſt ex 
von St. peter i dahier, genshmiget, * 


2un 


596 
Bekanntmachungen. 


(Rede bey der, am 16. May 1852 ſtattgefundenen 
"Eröffnung des Landrathes für den Ifarkreis durch 
den Eöniglichen Kämmerer, Generallommiffär und 
‘ Regierungspräfidenten, Karl Gräfen v. Seins: 

heim, betreffend.) { 

„Seit dem Erfcheinen des andrathsgeſetet 
iſt es uun das Drittemal, daß der Landrath des 
Iſarkreiſes ſich verſammelt. "Allerdings. hätte 
die jetzige Verſammlung ſchon früher ſtattfinden 
ſollen; alleln die lange Dauer der Staͤndever⸗ 
ſammlung, die hierdurch veranlaßte fpäte Ers 
ſcheinung des Finanzgeſetzes für die’ dritte Zis 
nanzperiode, erft am Ende tes Gahred 1851, 
und endlich die muͤhfame Ausarbeitung der Spe⸗ 
zialetats, fo wie die mit großer Umficht vers 
faßte Ausfheidung der Staates und Kreislaften, 
die wefentliche Grundlage Ihrer Berathungen, 
machte Ihre frühere Einberufung zur. Unmoͤg⸗ 
lichkeit. Gerade diefe legtere aber ift ed, meine 
Herren, weldye nım erft das vollendet, was das 
Landrathsgeſetz nur angebeutet bat, fie ift es, 
die Ihren Berathungen einen hohen Grab von 
Wichtigkeit gibt, und die Ihnen eine Wirkfams 
teit Zufichert, von welcher bey den früheren Vers 
Sammlungen feine Rede war: Darum möge bie 
entſtandene Werzdgerung um fo mehr vergeffen 
ſeyn / als ich Ihnen die feyerliche Zuficherung 
zw geben ermaͤchtiget bin, daß in dieſem Jahre 
‚noch eine Verſammlung des Laudrathes ſtattfiu⸗ 
den wird; und in Zukunft der ernſtlichſte Bedacht 
dahin genonmen iſt, Sie fo zu verſammeln, daß 
jedes Kreisbudget vor dem Beginnen: bei Etats- 
jahres von Thnen begutachtet und von der Staats⸗ 
Regierung feſtgeſetzt ſeyn laun . · Aus. den Pro: 
pofitionen , welche Sie erhalten, bey denen ich 
vorzüglich jede für falultatibe Zwecke Ihrer Auf⸗ 


niertſanikeit empfehle, werden Sie die Ueber⸗ 
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zeugung gewinnen, daß bie Regierung Ihnen 


mit vollem ‚Vertrauen entgegengefommen iſt. 


Erwiedern Sie diefed — denn nur wo Dertranen, 


herrſcht, kann das Gute gedeihen. Seyn Cie 
überzeugt, daß die Megierung von jeder Ger 
heimniß kraͤmerey gegen Sie. weit entfernt if; — 


fordern Sie Auffchläffe, welche: Sie wollen, und. 


fie werden Ihnen mit Freymäthigkeit, mis Wahr: 
heit ertheilt werden. 

- wm unſern ‚bewegten Zeiten, wo es eine 
Pärtey gibt; die ſich ihr Wirken vorzüglich" das 
burch"zu verbuͤrgen fucht, daß fie. allenthalben 
den Saamen ber Zwietradht fäet, in folchen 
Zeiten iſt es doppelt nötig, daß alle Digane 
des Staates fich vereinen, und ohne alles Miß⸗ 
ttauen, ohne vorgefaßte Meinung nur den einen 


großen Zwed, die Wohlfahrt des Ganzen 


zu erreichen ftreben: — Daß dieſes von Ihs 
ver Seite geſchehen wird, dabon bim ich Innig 
Überzeugt, denn ed find Bayern, zu denen 
ich ſpreche. Sie, meine Herren! find: bie ges 
feglichen Drgane, welche die Regierung, fragt, 
wener fie wiſſen will, was des Ganzen $rom: 
men erfordere; — Sie find dazu bevollmächtis 
get — und hochwichtig ift ihre Stimme. ‚Zwar 
haben wir in den -neneften Zeiten geſehen, wie 
jene verderbliche Partey ſich beſtrehte, durch. ge: 
ſetzwidrige Affoeiationen Organe nach ihrer Art 
md mad ihrem Sinne zu bilden, um: fo, alls 
maͤhlich die durch das Geſetz aufgeſtellten zu 
vechraͤngen und zu: laͤhmen. Allein, in einem 
Rande, wo 62,000: frey gewählte, Staatöbürger 
in 2200: Bemeindebrhörben im öffentlichen Ans 
gelegenheiten legal einzuwirken haben, mn: von 
drey zu drey Fahren 200 Meichöräche. und Ab⸗ 
georbnetei: Äber) das Gefammemwohl.: dann. alle 
Fahre gegen 200 Landraͤthe über. bie Angelegen⸗ 
beiten: ihrer Kreiſe berathen, + iſt eh: wahrlich 





R 598 


laͤcherlich, von; einem Mangel an Organen zu, 
reden, : die die Regierung von den wahren Bes- 
dürfniſſen des Volkes in Kenntniß fegen kbnns, 
ten. Alle diefe Plane werben, jedoch leicht vers, 
nichtet, wenn, Sie, meine Herren, das Ver⸗ 
trauen erwiedern, daß die Regierung Ihnen fo 
unzwepbentig bezeigt. Wo dieſe eins ift mit 
den Vertretern ber Regierten, ba ſtehet fie feft 
und unerſchuͤtterlich — fie lacht der Beftrebuns 
gen -Abelgefinnter' Menfchen, und wandelt unges 
träbt den Gang, den BVerfaffung, : Recht und: 
die Woplfahrt des Ganzen ihr vorſchreiben. 
In dieſem Sinne; meine, Herren, beginnen’ 
Sie Ihre Berathungen in dem Ihnen vom den 
Geſetzen vorgeſchriebenen Wirkungskreife:: Möge 
Gott, von dem allein. alles: Gute audgehet, und: 
ohne deſſen Schutz und Willen) alles irdiſche Be+ 
ſtreben eitler Taud iſt, Ihre Bemuͤhungen ſeg⸗ 
nen; und mögen die aus ihnen hervorgehenden 
Reſultate das hohe Ziel der Wohlfahrt des 
Ganzen, der Freude des Volles, der Zufrieden⸗ 
beit unfere® ‚hochwerehrten: Könige eringen.w ) 





(Die Erledigung bes BhifispeBiefebchE. Gra: 
fing betreffend.) _ 
“Durch den- Tod des-biöherigen Behtes-ik 
has Srägmeßbeneficium in Grafing erlediget. 
Das ſelbe liege im Erzbisthume Münden: Frey⸗ 
" und Landfapitel Steinhdring. Der Ertrag 
eöfelben befteht in 225 fl. 25 fr. firem Einfoms 
men, nebft freyer Wohnung, wofür dem Bener 
ficiaten die Lefung der Sonn⸗ und Feſtage dan 
52 gefifteten Meffen. obliegt. Die Kaften beftes 
ben in, 1 Sl.. 5 Ai wi 
Be oda J ——— Beſther Kusgilfe 
im Beichtſtuhle leiſtet, fo werden ih * 
befonders: jährlich. :35 «fl» bezahlt. 
Beivenber: ung dieſes Benefickum, fi f ch 
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vorzüglich Kioftergeiftliche eignen dürften, haben 
ihre mit den erforderlichen Zeugniffen belegte 


Gefuche in Zeit von 4 Wochen bießortö vorzu⸗ 


legen. Den 24. May 1832. 
Magiftrat des Kdn. Marktes Srafing- 
M.Rofmayr, Bürgermeifter. 


(95. Impof, Marktſchr. 





( Berfcholenheits » Erklärung. ) 
< Nachdem ungeachtet der am 14. May ®. J. 
in oͤffentlichen Blättern ergangenen Aus ſchrei⸗ 
bungen über bad Leben und den Aufenthalt des 
Lorenz Kainz, Bauerufohnes von Bergen, wels 
her ald Soldat beym Koͤnigl. Bayer. 1ten Liniens 


Infanterie⸗ Regimente Kömig eingereiht war, 


und feit dem ruffifchen Feldzuge vermißt wird, 
feine Kunde eingegangen; fo wird berfelbe als 
verſchollen erlärt, umd fein Wermdgen an die 
nächften Anverwandten gegen Caution der» 
abfolgt. Den 12. May 1832; 


Koͤnigl. Baver. gandgerihtMonsburg- 


(3)2. Wiedenmann, Randrichter, 





Gourd der Bayerifchen Staatöpapiere, 
Augsburg den 7. Juny 1852. 


Staats: Papiere Briefe! Geld, 
— — — — 
Oblig. m. Coup.h 45 07# 97% 
detto » » 2mt. — er 
Lott. Looſe E-M prompt 108} 1073 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl.äfl.1 — 126 
detto detto Afl.25 110 — 
detto detto Afl.100| 116 — 


— — — —— — — 
Berſteigerunge n. 
Folge Entſchließung der Koͤnlgl. Regie⸗ 
rung des Iſarkreiſes vom 12-b. M. wird am 
Dienstag den Löten Juny d. Irs. 








— 
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in dem. Giefigen Rentamts » Locale. Vormittags 
von 11 bid 12 Uhr’ ein 23 Tagw. haltender, 


zur landwirthſchaftlichen Cultur fehr- geeigneter, 
bey Möfchenfeld liegender bver Waldgrund ald 


freyes Eigenthum Öffentlich verfteigert. 5; : >; 


Der konigl. Revierfbrfter zu Pbring iſt ans! 
gewie ſen, denfelben im der Zwiſchenzeit ai ai 
langen vorzuzeigen. 

Den 2. Yuny 1832. 
R.B.Rent: u.M.B. Forſtamt Ebersberg. 
Haller, Frhr. v. Sternbad, 
KNentbeamter. Forſtmeiſter. 


4 ir RT 
Durch Regierungs s Entfchließung vom 19. 
May I, Irs. Nro. 6019. ift der Verkauf ber, 
Forſtdienſt = Realitäten zu Pbriug ne 
worden. } 
Die zu veräußernden Steafitäten heſteben 
‚a) In dem ganz gemauerten zwengädigen Fbrs 
ſtterhauſe, dann ben angebauten Deconomies 
Gebäuden und Stalungen, fo wie in dem 
auf der noͤrdlichen Seite ſteheuden Waſch⸗ 
Back- und Hähnerhaufe, und in dem circa 
20 Klafter tiefen, und ganz mit Duftſtei⸗ 
nen audgemauerten Pumpbrummen, und | 
4 in den, dem Foͤrſter uͤberlaſſenen 7 Legw. 
76 Deeim. Dienſtgruͤnden. 

Dieſe Realitaͤten werden einzeln, oder im 
Ganzen, je nachdem ſich Kaufsluſtige einfihben, 
als ganz freyes Eigenthum nach ben beftehenden 
Verordnungen über Gtaatsrealitäten » Derfänfe 
veräußert, und-ift- zur Verſteigerung dexfelben 
auf den 28 ten dieß Monats im diesfeitigen 
Amtslocale von g bis 12 Uhr eine. Commiffion 
anberanmt, wozu: Kaufsinftige eingeladen, und 
erfurht werden, biefe Realitäten in der. Zwis 
ſchenzeit an Ort und Stelle zu befichtigen. 

Fremde, dem. biesfeitigen Amte allenfalls 
unbekannte Käufer haben fich burch gerichtliche 
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Zeugniffe über Vermögen und guten Leumund 
auszuweifen. 

Den 5. Juny 1832. 
Königl. Bayer. Rentamt Ebersberg. 
(2) 1. Haker, Rentbeamter. 


Auf Andeingen - eines Hypothekglaͤubigers 
wird dad Haus ded Milchmanns Franz Eibalt 
Nro. 198. an ber Wafferfiraffe nad) $. 64. des 
Hppothelen » Gefeged dem öffentlichen Verlaufe 
untergeftellt. 

Auf diefem Haufe, das theild gemanert, theils 
aus Holz gebauet ift, haftet ein jährlicher Bo⸗ 
denzins von 1 fl. 30 fr. zur Stadtkammer. 

Dasfelbe wurde am 5. May I. Irs. auf 
200 fl. gefhägt, und ift mis 1347 fl. Hypo⸗ 
thef:Gapitalien belaftet. 

Kaufdliebhaber werben zu der auf 
Mondtag dem 18ten Juny I. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr feftgefegten Bere 
fteigerungds@Commiffion mit den Bemerfen eins 
geladen, daß Käufer, die dem Gerichte unbe- 
kannt find, fich mit legalen Vermoͤgens⸗Zeug⸗ 

niffen zu verfehen haben. 
Den 22. May 1832. 
K. B. Kreidsu. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
(3) 3. 





Auf Antrag der Hypothekglaͤubiger des Mels 
bers Georg Griffel wird deſſen Anmwefen, 
beftehend in einem Haufe an der Dachauers 
Strafe unter den Numern 182. u. 4102. zuſam⸗ 
men gefchägt anf 16,800 fl., dann in einem 
Bauplatze an der Bayerfiraße zu 11,400 OD Schub 
Mro. 24., gefhägt auf 350 fl. öffentlich zum 
Verkaufe ausgefchrieben, und zur Verſteigerung 
auf Mondtag ben Hten July I. Is. .Bors 





Dr. Gitſchger. 
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mittags von 9 bis 12 Uhr im biesfeitigen Ges 
richts⸗Locale eine Commiffion anberaumt , wozu 
Kaufslufige mit dem Bemerken eingeladen wers 
den, daß der Hinſchlag nach $. 6%. des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes erfolgt. 
Den 29. May 1832. 
K. B. Kreids u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 

(2) 1. Strebler. 

Nach einer zwifchen dem K. Adv. Dr. Pichl⸗ 
mayr, ald Mechanicus Semmler'ſchen Maffa» 
Curator, und dem Mechanicus Georg Hofer 
getroffenen Uebereinkunft wird 

Mondtag den 17ten September Jl. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Locale bes 
unterfertigten Gerichted eine von dem Mechanis 
eus Georg Hofer dahier verfertigte, und von 
den Intereffenten nachhin befchriebene 72 fädige 
Flachsſpinnmaſchine, vorbehaltlih der Geneh⸗ 
migung ber Intereſſenten, dem bffentlichen Vers 
kaufe untergeftellt, wozu Kaufsliebhaber anmit 
geladen werben. 

Am 22. May 1832. 
KB. Kreids u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
Dr, Knappe. 
Beſchreibung. 

Die Flachsſpinnmaſchine, von Georg Hofer 
in Minden, vor etwa 5 Jahren erfunden, ift 
ein aus 4 Flächen zufammengefegter Spinntifch, 
7 Schub breit, und 15 Schuh lang, mit 72 
Spuhlen. Letztere ftehen auf beyden langen Seis 
ten. fenfrecht,, 36 im einer Fronte, und werben 
alle durch ein Schnurrab, welches mitten unter 
dem Zifche fich befindet, durch vier Schnurläufe 
und einer angebrachten Seitenkurbel bewegt. 
Jede Spuhle Tann ohne Hindernlß im Laufe 

(4) 


(3) 1. 
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ber übrigen einzelm geftellt werden. Die ganze 
Mafchine gewährt übrigens bey ihrer harmonis 
ſchen Bauart, ſtattlichen Ausſchmuͤckung und dem 
Meffingsglanze der, wie in Etoduhren, an ben 
Spuhlen befindlichen gezähnten Räder, einen 
erhabenen Aublick. 


Die erften Verfuche, welche der Erfinder mit 
biefer 72fädigen Spinnmafchine vor den Föniglis 
hen allerhoͤchſten Herrfchaften und vielen hoben 
Standesperfonen unaufhaltfam machte, erziels 
ten, umgeachtet dabey der Erfinder ohne alle 
weitere Vorbereitung und Kormirung des Flach⸗ 
ſes aud der Haͤchel fpinnen ließ, ein ganz hand» 
gebraͤuchliches Garn, und erwarben hiedurch 
volle Bewunderung ber allerhöchften, hoͤchſten 
und hohen Perfonen. Es war diefe Mafchine 
von einem ruffifchen Edelmann beftellt worden, 
bey deffen plöglich erfolgtem Tode aber der Ers 
finder fie nicht nur nicht mehr verfenden konnte, 
fondern bdiefelbe, wegen Abmwartung weiterer 
Beſchluͤſſe aus jenem fernen Reiche, bisher fill: 
ftehend in dem Haufe Nro. 349. lit. b. in der 
Barerftraße bey Mechanicus Semmler fliehen 
laffen, und ſich endlich jegt fogar entfchließen 
mußte, diefelbe der Öffentlichen Verfteigerung 
aus zuſetzen. 


Dieſe Maſchine kann zur gaͤnzlichen Vollkom⸗ 
menheit um ſo leichter gebracht werden, als der 
Erfinder in der Naͤhe lebt, und ſeit den letzten 
drey Jahren auch noch zur Veredlung des groben 
Blacyfes ohne Beitze auf trockenem Wege, und 
ohne vielen Abfall, woruͤber Muſter bey hieſi⸗ 
gem landwirthſchaftlichen Vereine vorliegen, eine 
Haͤchelmaſchine mit feinfter Wirkung und aller 
Schonung des Flachſes, fo wie eine Flachsſtreck⸗ 
Bands oder Flormafchine, als die eigentliche Vor⸗ 
bereitungsmethode zum Spinnen, erfunden, und 


— — — — 


604 


in Zwirnmaſchinen ungemein erfinderiſche Fort⸗ 
ſchritte gemacht hat. 

Dieſe Flachsſpinnmaſchine iſt daher der all⸗ 
gemeinen Aufmerkſamkeit um fo mehr anzuems 
pfehlen, als, wie befannt, Kaifer Napoleon 
ſchon eine Prämie von einer Million Franken 
auf ſolch eine Erfindung fette, und durch diefe 
Mafchine das aufzuldfende Problem einer Ächten 
Zlachefpinnerey mir allen gehörigen Vorarbeiten 
für gleiche und folide Leinwand in Bälde erreicht 
werden kann. 

Diefe Mafchine kann täglich in dem erwaͤhn⸗ 
ten Haufe Nro.34g. litt. b. in ber Barerſtraße 
in Augenfchein genommen werben. 


Der Bauplag des Gelbgießers Michael 
Goͤßner dahier, an der Spitals und Wiefens 
Straße, mir einem Flächeninhalt von 4818 U 
Schuhen, Stadt:G.B. duß. H. Viertl Fol. 965. 
wird auf Antrag eines Hypothek⸗Glaͤubigers am 

Samstag ben 25ten Juny I. Irs., 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Gerichtd: 
Locale öffentlih an den Meiftbietenden ver: 
fteigert. 

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merken eingeladen, daß das fragliche Verkaufs⸗ 
Object am 12. v. Mts. auf 4Bıfl, 48 Fr. ges 
ſchaͤtzt wurde. | 

Dem Gerichte unbefannte Käufer haben ſich 
mit den erforderlihen Leumunds » und Vermd⸗ 
gend » Zeugniffen auszuweifen. 

Den 5. Juny 1832. 

K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
Bonn. 





Auf Andringen der Gläubiger wird dad Uns 
weien des Matpiad Käfer; Binderſchnelder 


- 
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von Landersdorf d. Ger. an den Meiftbietenben 
verkauft. 

Dasfelbe befteht aus einem ganz gemauers 
ten, mit Ziegel gedeckten Wohnbaufe, unter 
deffen Dad) der Stadel, Kuͤh⸗, Echaf- und 
SchweinsStall fi befinden, dann an Grunds 
ſtuͤcken aus 

0 Tagw. 22 Decim. Hofraum und Garten, 


7 53 Aecker, 
-0 » 59 Wieſen, 
1 » 69 » Holz, 


leibrechtig zur Kirche Hoflichen, und gerichte 
lih auf 792 fl. 51 Er. geſchaͤtzt. 
An Abgaben laften auf demfelben: 
— fl. 408. bl. Grundfteuerfimpl. zum Kbn. 


1* 19: 4s Scharwerfgeld u,)Rentamte 
Faßnachthenne, ) Erding, 
3: 1: — » Stift zur Kirche Hofkirchen, 


2 5 Vogteizind zur KHofmark 
Taufkirchen. 

Die Verftelgerung findet am Donnerstag 
den 5ten July I. Irs. DVormitttagd von 9 
bis 12 Uhr in dem Landgerichts» Locale ftatt, 
wozu Kaufsliebhaber mir dem Unbange vorges 
laden werden, daß ſich Auswärtige über Ver⸗ 
mögen und Leumund legal auszuweifen haben. 

Den 22. May 1852. 
König! Bayer. Landgericht Erding. 
Gr. v. Lerhenfeld, Landrichter. 


1: 





Auf Andringen der Gläubiger wird das An» 
wefen'des Jacob Lechner, Maillinger zu Eching, 
dem dffentlihen Verkaufe an den Meiftbietens 
den untergeitellt. 

Dasfelbe beſteht 
1) aus einem hölzernen, mit Stroh gebedten 
Wohnhauſe und Pferdftalle, einem gemauers 
ten Kühftalle, hölzernem Stadel, hoͤlzernem 
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Getraidlaften, und hoͤlzernem Backhauſe, 
dann an Gründen aus 

1 Tagw. 66 Decim. Hofraum und Garten, 

4 » 72 » QUedern, 

20» 00 Weieſen, 
welcher Befigftand zum Spital» und Höllmeifters 
Meßbeneficium dahier neuftiftig iſt, 
2) aus dem ludeigenen Gemeindetheil pr. 

0 Tagw. 90 Decim. 

3) au 2 » 34 »  velüirt eigenem 

Aeckern, 

4) aus 4 Tagw. 45 Decim. zum K. Rentamt 

Erding erbrechtsweiſe grundbaren Wieſen. 

Das Gefammt:Anwefen iſt —— auf 
2197 fl. 9 fr. geſchaͤtzt. 

Die auf dem Gute ruhenden Raften werden 
am Derfteigerungstage befanut gemacht. 

Die Berfteigerung gefhieht am Donners:» 
tag dem 12ten July d. Irs. im hiefigen 
Amtslocale von 9 bis 12 Uhr Vormittags, wos 
zu Kaufsliebhaber, Auswärtige mit dem Be 
deuten, daß fie fich über ihren Leumund und 
ihr Vermögen durch legale Zeugniffe auszuwei⸗ 
fen haben, eingeladen werden. 

Den 23. May 1832. 
Kbnigl. Bayer. Landgeriht Erding. 
Graf v. Lerchenfeld, Landrichter. 





Auf Andringen mehrerer Hypothefgläubiger 
wird dad Anweſen des Sägmüllers Johann 
Stadler zu Zell unterfertigten Landgerichts 
zum dffentlihen Verkaufe an den Meiftbieten- 
den ausgeſetzt. 

Dasfelbe enthält 


A. an Gebäuden: 
1) Die Sägmühle, fogenannte Prügelfäge, 
2) Den Dehlitampf und Oehlſchlag, 
3) Das Waſchhaus und den Badofen, 
(A7*) 
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4) Einen neuen Stadel zur Aufbewahrung ber 
Läden und Wägen, 

5) Die VBodenfäge zur Bereitung ber Salzfäfle: 
Böden für die Fhnigl. Saline, 

6) Das Wafferbett oder Mühlgerme, 

7) Die drey Mühlgänge, 

8) Das Wohnhaus und die Stallung, 

9) Das Sommerhaus. 
Die fämmtlichen Gebäude find im Anfchlage 

zu i 4755 fl. 

B. an Grundſtuͤcken. 


Zagw. 
1) Das Prügel= und Obftangerl 0, 12 


2) Das Anger! hinterm Haus 0, 52 
3) Das Germfledel — 
4) Das Angerl hinter der Saͤg⸗ 
ſchmide 4,59 
5) Das Fell 2,7% 


Saͤmmtliche Grundſtuͤcke find ges 
fhägt auf 
C. an Redtem 
1) Die radicirte Mahl» und Sägmühle, bann 
Dehlftampfs = Gerechtigkeit, 
2) diefaubreche in der ſchwarzen Ache auf jährs 
lich vier Fuder. 


D. an Lafen. 


Gerichtöbar zum K. Landgerichte Traunftein, 
und zum K. Rentamte Traunftein: 

Ordinaͤres Schatwerlgeb . —fl.55 Fr. — hl. 

Sagdfharwerkgelb . .— 1:06: 6: 

Mayerfhaftöfiifit » +» a 1-34: —: 

Stift ee. —m:6575 4: 

jährlichen Bodenzins. — ⸗45⸗ —⸗ 

Zur Aufnahme der Angebote wird auf 

Mittwoch den 11ten July l. Irs. ein Ter⸗ 
min Vormittags von 9 Uhr bis Abends 5 Uhr 
anberaumt. 


Zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber, wovon die 


275 fl. 
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dem Gerichte unbefannten fih mit Tegalen Ver: 
mdgens : Zeugniffen zu verſehen haben, werben 
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß der Zuſchlag 
nad) $. 64. des Hypotheken s Gefeged erfolgen 
werbe. 
Den 25. May 1832. 
Königl.Bayer.LandgerihtXraunftein. 
Hader, Landrichter. 





Sullana Bliemörieder, vermittibte Mau: 
rermeifterin im Markte Xroftberg, gedenkt ihr 
Anwefen aus freyer Hand an den Meiftbietenden 
dffentlich zu verfteigern, wozu man auf 

Mittwoch den 27ten Juny 1.38. 
Fruh um 9 Uhr hierorts eine Commiffion anbes 
raumt bat. 

Das Anweſen befteht: 

Aus zwey neben einander ftehenden Wohns 
bäufern im Marfte Troftberg. 

Unter dieſen befinden fich zwep geräumige 
Keller. 


Zu ebener Erde find: 
a) Ein Gemblbe zur Aufbewahrung von Baus 
materiafien ald Kalk und Ziegeln, 
b) zwey gewölbte Stallungen, 
ec) ein gemblbtes Waſch- und Badhaus, dann 
Holzlege, 
Ueber einer Stiege find: 
1) Das Gaftzimmer, 
2) ein Billiardzimmer, 
3) ein Nebenzimmer, 
4) eine Kühe mit Speife, 
5) ein Saalletchen, 
6) zwey Wohnzimmer, 
7) ein Dienftbotenzimmer nebſt Abtritt. 
Ueber zwey Stiegen find gegen die Straffe: 
Vier Zimmer in einer Reihe; und auf ber 
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Wafferfeite eine Kuͤche mit Epeiſe, zwey Wohn: 
zimmer nebſt einem Platz zur Erbauung von 
noch weitern zwey Zimmern, dann ein Ab⸗ 
tritt. 
Unter dem Dache if eine fogenannte Eifens 
kammer und ein Trodenboden. —— 

Bey dieſen Haͤuſern befinden ſich zwey Gaͤrt⸗ 
chen, und eine Viertelſtunde vom Markte iſt ein 
zu dieſen Haͤuſern gehoͤriger Laimgrund, nebſt 
einem Ziegelſtadel. 

Bey dieſem Anweſen iſt eine reale Maurer⸗ 
Meiſters-Gerechtigkeit, und eine Tafernwirth⸗ 
ſchaft. 

Dieſes alles zuſammen wurde laut Inven⸗ 
tar vom 7. September 1831, geſchaͤtzt auf 
5980 fl., wird aber unter 6500 fl. nicht vers 
fauft. 

Den Kaufsliebhabern fteht frey, dleſes Anwe⸗ 
fen mit jedem Tage zu befichtigen, und die Kaufs⸗ 
Bedingniffe werden den Käufern am Berfteige: 
rungds Tage den 27ten Juny I. Irs. Fruͤh 
9 Uhr bekannt gemacht. 

Den 30. May 1832. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Troftberg. 
Nagler, Landrichter. 





Borladungen und Edictal = Gitationen, 


Auf Antrag derftelicten bed am 7. Februar 
h. $.verftorbenen Johann Anton Bruggmapr, 
buͤrgerl. Handelsmannes dahier, werden hiemit 
alle diejenigen, welche an deſſen Ruͤcklaß irgend 
einen Anſpruch machen zu loͤnnen glauben, aufs 
gefordert, fi binnen ſech s Wochen von heute 
an bey diesſeitigem Gerichte anzumelden, widri⸗ 
genfalls-auf felbe bey Auseinanderfegung der 
Verlaſſenſchaft Feine weitere Rüdficht 'genoms 
men werden würde, 
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Zugleich wird nad bem einhelligen Beſchluße 
der Erben dad int beften Stande befindliche An« 
wejen ded gedachten Verftorbenen, beftebend : 

a) Aus einer im hieſigen Marfte gelegenen 
Dehaufung ſammt Hofraum und Garten, 
dann einem jährlichen Bezug von 12 Klaf: 
tern Fichtenholz aus der Marfrögemeindes 
Purificationdwaldung,zufammen auf717ofl. 
gefhägt, dann 

b) den daben bieher ausgeäbten realen Hands 
lungs = und Höferögerechtigkeiten, taxitt 
auf 900 fl, — ferners 

c) aus einem Mebeugebäude, benuͤtzt zur 
Aufbewahrung der Waarenvorräthe, fammt 
Gaͤrtchen, gewärdiger auf 716 fl., — in- 
gleichen 

d) aus einem zum K. Rentamte dahier erb⸗ 
rechtigen Ader zu 1 Tagw. 84 Decim., 
eingewerthet auf 54 fl., und 

e) aus einem dahin erbredhtigen Krautſtuͤck, 
zu 10 Deeim,, gefhägt auf 50 fl. — 

zum bdffentlichen Verkaufe ausgefegt, und eine 
Steigerungs⸗Tages fahrt auf 
Mittwoch den Aten Jaly I. Irs. 


Vormittags von 9 bis 42 Uhr Mittags am 
Gerichtsſitze anberaumt, in welcher der Zuſchlag 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Erbsin⸗ 
tereffenten erfolgt. 

Den Kaufdluftigen, die fich in jener Com⸗ 
miffion über Leumund und Vermögen auszu⸗ 
weifen haben, wird dabey das auf 14,240 fl. 
45 fr. geſchaͤtzte Waarenlager zur billigen Abs 
Ibfung angeboten. 

Den 16. May 1832. 


Königl. Bayer, Landgeriht Brud, 
(2) 2. Fiſcher, Landrichter, 
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Maria Niedermair, Naͤhrerstochter von 
Kirchſeyen d. Ger., ift mit Hinterlafung einer 
legtwilligen Diepofition verftorben. 

Altenfallfige Inteftats Erben werben biemit 
aufgefordert, fi) in termino peremtorio von 
30 Tagen sub poena agniti testamenti hier⸗ 
orts zu melden, und ihre Erklärungen abzu: 
geben. 

Shen fo haben innerhalb des nämlichen per 
remtorifchen Termines diejenigen, welche aus 
dem Grunde einer Forderung auf die betreffende 
Maffe Anfprüche zu haben glauben, biefe Ans 
fprüche hierorts geltend zu machen, außer dem 
nach Verfluß biefes Termines die Verlaſſenſchaft 
rechtlicher Ordnung nad) verhandelt würbe. 

Am 5. May 1832. 
Königl. Bay. Landgericht Eberöberg. 
Hoß, Landrichter. 





Paul Thanner, Heißbauernfohn von Zors 
neding d. ©. Gemeiner vom K. B. 2ten Linien 
Infanterie⸗Regiment (Kronprinz) ſeit dem ruſſi⸗ 
ſchen Feldzuge vermißt, oder deſſen allenfallfige 
Iegitime Nachkommen werden hiemit ‚aufgefors 
dert, fich binnen drey Monaten a dato hiers 
ortd zu melden, widrigenfalls derfelbe für ver: 
ſchollen erflärt, und fein Vermdgen den naͤch⸗ 
ften Erben gegen Eaution ausgeantwortet wers 
den würde. 3 


Den 15. May 1832. 
Kdn. Bayer. Landgericht Ebersberg. 
HdR, Landrichter. Ar 
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Rofina Rüef, bürgerliche Nagelſchmidstoch⸗ 
ter aus Landöhut, ‚ledig, und im der Sadt Freys 
fing im Zinfe wohnend, ftarb am 23. May I. I: 
ohne Zeftament. s 


Es werden demnach ihre naͤchſten Erben fos 
wohl, als auch allenfalliige Gläubiger aufgefor: 
dert, fi binnen 1% Zagen bierorts geeignet 
anzumelden, und ihre Anſprüche auf die Ber: 
laffenfchaft gehörig nachzumeifen. Nach Ablauf 
dieſes Termined wird die Erböverhandlung mit 
ben angemeldeten Erben und Gläubigern forts 
geſetzt werden. 


Am 25: May 1832. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Frepfing. 
(3) 2. Groſch, Landrichter. 





Simon Sonnleitner, Bergweberſolbner 
von Thondorf, iſt am Zten Jaͤnner vor. Irs. 
ledig und ab intestato geftorben, und hat uns 
ter andern Verwandten. einen landesabmwejenoen 
Bruder- Namens Johann Sonnleitner, ſei⸗ 
ner Profeflion ein Weber, zurücgelaffen. 


Diefer, fo wie alle Uebrigen , welche auf 
bie Berlaffenfchaft Anfprud machen, werden 
aufgefordert, ſich binnnen zwey Monaten a dato 
um fo ficherer hierorts zu melden, und ihre 
Anfprüche geltend zu machen, ald man außer: 
dem ohne Ruͤckſichtnahme auf fie in der ohne— 
dieß geringen Verlaſſenſchaft weiter verfahren 
würde. 


Den 2. Juny 1832. i 
Kdnigl. Bayer. Landgeriht Landshut. 
(3) 1. Lict. Sb, Landrichter. 


613 


Auf Antrag der Melicten ded im Markte 
Kraiburg jüngft verftorbenen bürgerlichen Saͤck⸗ 
lermeifters Mar Kammerer, werden alle dies 
jenigen, weldhe aus was immer für einem Zitel 
eine Forderung an die Berlaffenfhafts:Maffe zu 
machen haben, hiemit aufgefordert, ihre Anſpruͤ⸗ 
he binnen einer Frift von 30 Tagen um fo ges 
wiffer hierorts anzumelden, ald nad) Ausfluß 
diefer Friſt in Auseinanderfegung diefer Ver: 
laffenfhafts-Sache ohne Berüffichtigung fpäter 
angemeldeter Anſpruͤche vorgefchritten wird. 

Den 1. Juny 1832. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Mühldorf. 
Kaifer, Landrichter. 





Nupert Maier, Häuslerd:Sohn von Fahln⸗ 
bad) dieß Gerichts, feit dem ruffifchen Feldzug 
vermißter Soldat, oder deſſen allenfalljig legis 
time Nachlommen werden hiemit aufgefordert, 
fih binnen drey Monaten a dato hier bey 
Gericht zu melden, außer dem berfelbe für vers 
ſchollen erflärt , und fein in 262 fl. 20 Er, bes 
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ftehendes Vermbgen den nächften Eeben gegen 
Gaution ausgeantwortet werden würde. 


Den 20. May 1832. 


Kbn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichters: 
(3.) 2. Hermann, 1 Affeffor. 


Andreas Raufchner, Pionier und Gefreys 
ter ift am 18. Jänner d. Irs. im Spitale zu 
München geftorben, und hat ein Bermdgen von 
200 fl. hinterlaffen. Alle diejenigen, welche ges 
gen den Verlebten Forderungen zu machen, und 
bisher noch nicht liquibirten, werden aufgefors 
dert, folche binnen 30 Tagen, und längftens 
bi8 zum 18ten Juny d. J. dahler geltend zu 
machen, anfonft bey Wudeinanderfegung der 
Mafia hierauf Feine Rüdfiht genommen wer: 
den kann. 


Bannach am 14. May 1832. 


Koͤnigl. Bayer.kandgerichtGleusdorf. 
(8). Rottlauf, Lanhrichter 
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XXV. — rasen’ den 20, Ser: 1832. 





Landwehr des — 


I 





Sin Majeſtaͤt * König haben unterm 24: May d. J. bie Stelle eines Kreis- 
Gommandanten der Landwehr des Sfarkreifes ald einen Beweis All erhoͤchſtihres 
beſonderen Vertrauens, Allerhoͤchſtihrem vielgeliebten Vetter und Schwager des 


Herrn Herzogs Marimilian in Bayern Hoheit zu übertragen geruhet. 
nn 


i 


An 
fämmtlidhe K. Polizey»- Behörden des 
Iſarkreiſes. 

(Behandlung der Laudemilen betreffend. M 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Das Königl. Staatdöminifterium der Finans 
zen bat unterm 7. d. Irs. an alle untergeords 
nete Finanzbehörden die Beſtimmung erlaffen, 
daß fi) bey der Laudemifirung eines grunds 
und handlohnbaren Anwefend, radicirten Ges 
werbed, dann einzelnen Feld, Wiefen:, Gartens 
und Holzgrundes allenthalben ftreng nach dem 
6.11. des Edicts über die gutöherrlichen Rechte 
zu richten, und ber Begriff von Fahrniß (fah⸗ 
rende Habe) mach den jeden Orts geltenden 
Eivils Gefetzen zu nehmen fey; und daß, wenn 
befondere Hanblohns » Ordnungen und rechtöbes 
ſtaͤndige Obfervanzen noch mildere Beftimmuns 
gen enthalten, und noc andere Abzüge bey 
der Laudemifirung als die in $. 11. der VL 


Beylage zur, Berfafungs« Urkunde bezeichneten 
geftatten follten, ‚die Schätleute und Sachver⸗ 
ftändigen in den vorkommenden Fälen ‚aufs 


‚ ‚nerkjam zu, machen feyen. 


Diefe. Entfpließung wurde der unterfertigs 
ten Stelle durch das Königl. Staatsminifterium 
des Innern zugefchloffen, wodurch fie fich vers 
anlaft findet, biefelbe zur allgemeinen Kennts 
niß fämmtlicher Polizey ⸗Behbrden des Kreifes 
zu bringen, damit biefe Entſchließung, fo wie 
überhaupt. die verfaffungsmäßigen Beſtimmun⸗ 
gen uͤber Regulirung und Erhebung der Hand⸗ 
löhne bey der Reguliruug ber den Gutsherrn, 
Gemeinden und Stiftungen zulommenden Laude⸗ 
mien-in forgfältige genaue Anwendung —— 

Muͤnchen den 8. Juny 4632. V. 
Koͤn. » Regierung des Sfarkreifess 
‚Kammer bed Innern } 
Graf v · S —— im, Präfdent. 
Miller, Se, 


— 
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(Die Digpenfation; von | älteren Mecepten betreffend.) , 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs, 
Da, gartz nduerlih Fälle vorgefommen find, 
be die Repetifion eines in früheren Fahren 
verorbneten Receptes tödtlichen Erfolg gehabt 
hat, Se, iſt aus Anlaũ dieſer Ereigniſſe durch 
Koͤnigi. Minifterial:Refcript, rubrieirten Betreffs 
vom 24. praes. 20. vor. 
Daß heftig wirkende Arzneyen ig allen Apo⸗ 
„thefen des Königreiches mur dann reperirt 
„werben birfen, wenn ſolche Retepte entives 
„der von einem orbinirenden Arzte neu aus: 
„geftellt, oder deren Repetition von einem 


‚ »folchen neuerdings im Eiger entſprechenden 


Mr „Ordination: verlangt worden if.“ 
Die Apotpeker find für den Vollzug biefer 
Knorbilung,, welche hiedurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird; verantwortlih, und 
die Polizey = Behdrden und bie Gerichtöärzte 
haben hierauf geeignete Aufſuht zu halten. 
Muaͤnchen den’ 12. Fiuniy’ıgza) 7 
Koͤn. Bay, Regierung des Iſarkrelſes, 
Kammer bed Innern, 
Se v.'Seinsheim, Präfident. 
De J Witten, Ser. 
x1; +" 
34 In * : 3 
fühslihewenirfschotige-Bendrnen 
des Iſarkrelfes. 
EDie Beſchlagnahme der Nr. 20. der Blktter aus 
geh und des neuen — Eibes⸗ 
Trelie!“ betreffend.) 


Sm Ram: Seiner: Majeftät des Könige, 

Die von der Kodnigl. Neglerund des Rezat⸗ 
** verfügte- "Befchlagtiahme der Mr. 20. 
Dir‘ Blätter aus Franken und’ des heucn Flug⸗ 
blattes: „Die Eides⸗Treue,“ wurde durch Ents 
ſchlleßüng des M Staatsmiuiſteriums des Ins 
siert vont 'bi db. mis. unter Anordnung der 

ie) 





MS, verfügt worden: . 
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Corffiscation und ded öffentlichen Verbotes ber 
Merbreitung bezeichneter Druckſchrift, beftätiger. 
Die ſaͤmmtlichen Polizey-⸗Behdrden haben dieſe 
Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 
Münden den 10. Juny 1832. 
Kon. B. Regierung bes Sfarkreifes, 
Sammer de JInnern. 
77 Graf v. Se ins heim, Präfident. 
— — Miller, Secr. 


— —— 


a ET. Sn 

färhtliche Bezirks: Polizey: Behdrden 
bed Sfarfreifes. De 

(Die Befchläghahme-der N 43: des wicten em 


‚Rhein r betreffend.) ; 234 


Im Namen Seiner Mojeſtaͤt d des Königs. 


‚.. Dig. von: der Königl. ‚Regierung des Rheiu⸗ 
Kreiles perfugte Befſchlagnahme der Numer 
43. des Waͤchters am Rhein, wurde durch Eut⸗ 
ſchließung des K. Staatöminifteriums des Ins 
nern vom 6. Juny d. J. unter Anordnung der 
Confiscation und des oͤffentltchen Verbotes ber 
Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmilichen Polizey⸗Behdrden haben biefe 
Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu ſetzen. 
Muͤnchen den 11. Yuny 1832. 

Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern—. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Seer. 


färhtlige Balıtse ⸗ Poligey ⸗Behsrden 
ya des Iſarkreiſes. vn 

ie Beſchlagnahme der Zeitfchrift : „Der kleine —— 

betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die von der Koͤnigl. Regierung des Rheins 

Kreiſes verfügte Beſchlagnahme der Zeitfchrifts 
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„Der Heine Bothe,f‘ betreffend wurde durch Ents 
fchließung des K. Staatöminifteriumd des Innern 
vom 6.d. Mts. unter Anordnung der Eonfiscation 
und des bffentlichen Verbots der‘ Verbreitung 

bezeichneter Druckſchrift, beſtaͤtiget. 
Die ſaͤmmtlichen Polizey⸗Behdrden haben dieſe 

Entſchließung ungeſaͤinmt in Vollzug zu ſetzen. 
Muͤnchen den 11. Juny 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Junern. nt 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 

Mi ker 2 Ser: 


fämtlide Deyieteipen ey Wehbiten 
8 Sfarfrei —*8 
(Die — ——— der Nr. 19. bed Scharfſchützen 


Im Peg Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der Kdnigl. Regierung des Unter 
- Mainkreifes verfügte Befchlagnahme der Nr. 19. 
des Scharffhägen,, wurde durch Entfchließung 
des Königl. Staatöminifteriums bed Innern 
von 6. d. Mts. umter Anordnung: der Eonfidcas 
tion, und bed bffentlichen Verbotes der Berbreis 
tung bezeichneter Drudfchrift, beſtaͤtiget. 

Die fämmtlichen Polizey⸗Behdrden Haben diefe 
Eutſchließung ungefäumt in Vollzug zu ſetzen. 
Münden den 11. Juny 1852. 
Kön. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer. ded Junern.. 

Graf v. Selnsheim, Praͤſident. 
Miller, Ser. 


färhtlide * Poltzey⸗Behbrden 
des Iſarkreifes. 
(Die Beſchlagnahme der Nr. 38. bes rheinbayetifchen 
Unzeigers betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der Königl. Regierung des Rheins 


— —z— 
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Kreiſes verfuͤgte Beſchlagnahme der Nr. 38. 
ded rheinbayeriſchen Anzeigers wurbe durch Ents 
fchließung des K. Staatsininifteriums des In⸗ 
er "son: 6. d. Mts. unter Anordnung der 
Eonfiscation und des bffentlichen Verbote ber 
Verbreitung bezeichneter Drückſchrift, beſtaͤtiget. 
Die ſaͤmmtlichen Polizey⸗Behdrden "haben 
dieſe Entſchließung en in — 
ſeten· 

Muͤnchen den 11. Juny 1832. 10 
sun DB Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer des Innern 

Graf von Seinsheim, Präfident. - 
al Miller, Ser. 
* 1*Aun | 
ſaͤmtliche Bezleks⸗Polizey⸗Behbrden 
Ades Iſarkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der in Zweybrücken erſchienenen 

Slugſchriften Nr. 3. u. 4. betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die von der Koͤnigl. Regierung des Rheins 
Kreifes. verfügte Beſchlagnahme der in Zwey⸗ 
brüden erſchienenen Zlugfchriften Nr. 5. u. 4. 
wurde durch Eutſchlleßung ‚des Kbnigl. Staates 
Minifteriumd des Innern vom 6. d. Mts., 
unter Anordnung ber Confiscation und bed Afr 
fentlichen Verbotes der Verbreitung bezeichneter 
Drudfchriften, beftätiger. - 

Die fämmtlichen Polizey s Behdrden haben 
biefe Entfchließung —— in — zu 
ſetzen. 

Muͤnchen den 11. Junß 1832. 

K. Bayer. Regierung bes Ifarkreifes, 
Kammer bes Innern. 

Graf. v. Seinsheim, Präfident. 
-.... Willer, Ser. 





(15*) 
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An: 


Übiligehnupsrne (ne en: 


„bes Alarkreifsh, 


Pe}; 


. 5 


* Then Unzeigers Bettefend.) * 
a Namen :Seiner Majeität: des Könige, 
Die ‚von ber 8. Megierung des Rheinkreiſes 
Yerfügte Beſchlagnahme der Nr. 27. des Rheins 
bayer'fchen Anzeigers wurde durch Entfchließung: 
bed 8. Staats» Minifterinms: des Innern vom 
8.3uny .d. I. unter Anordnung, der Confiscas 
tion und des, Öffentlichen, Berbotd, der Verbreis 
tung bezeichneter Drudicrift, beftätiget. 
Die fänmtlichen Polizey» Behörden haben diefe 
Entfepließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 
Münden den 14. Juny 1832. 
Koͤn. DB. Regierung. ded Zfarkreifes, 
Sammer bed Innern 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
, "Miller, Se. 





2 (Die Verſetung und Namen: Acnberung des .Zorfk 
Ku Amtes Egelharting betreffend.) 
Im-Ramen Seiner Majeftät des Königs 
Wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß der Sitz des Forftamts Egelhars 
ting' nach Eberöberg verlegt, und ber Name 
Forſtamt Egelharting in die Benennung Forſt⸗ 
Amt Ebersberg umgeändert worden fey. 
:;  Müncheniden 12. Juny 1852. 
Koͤn. DB. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammiet'der Fluanzen. | 
J Graf“v. Seiusheim, Präfident. 
— fi’ | v. Kod. | 
v. Wenger, Secr. 





ec 


174 
Dienſteb⸗Erlediga ng. 


ut), 


SDurch bie Befdrderung des Kreids und. Stabts 


gerichts.Raths von Harsdorf zum. Director bes 


Krels⸗ und Stadtgerichts Baireuth, hat fich eine 
Ratusmäßige. Rathsſtelle bey dem. Kreiss und 
Stabegerichte Nürnberg erlediget: 

Die concurrenzfähigen. Bewerber werben au⸗ 
dur) aufgefordert, ihre. anı Seine Kbnigl. 
Majeftär.gusrichtende Geſuche, binnen 

vier Wochen: .; 
bey dem Appellationsgerichte des Krelſes zu über: 
geben, in welcyem fie zur Zeit angeftellt, oder 
dienftlich verwendet find. 





J— Dienſtes Motigen. 
Durch ‚Entföfießung d der Königl. — 


* Iſarkreiſes, Kammer des Innern, wurde 


am 4. Juny d. Irs. die von dem Gutsbeſitzer 
von Mauerſtetten, Zaver Schillinger, für 
ben Prieſter Hof: Seehofer, Eurazs Priefter 
bey St. Peter: dahier, auf dad Hoͤger'ſche 
Familien⸗ Beneficinum ebenfalls bey : St. Peter 
dabier ausgeſtellte Präfentation, beftätiger, — 
und. anı 12. Zuny d. Irs. der bisherige Hilfs: 
Ichrer Sav. Walch ald zweyter Lehrer an dep 
Stadtfhule in. Mühldorf, ernaunt. 


Belanntmahungen. 


(Den Beytritt Churheſſens zu dem preußifch: heſſen⸗ 
darmftädtifhengolls Werein, insbefondere die Ver⸗ 
mebrung der Uebergangs: Puncte für den begünftig: 

‚. 2, ten®erlche. zwiſchen den, bayrifdewürttembergifch 
und preußiſch⸗heſſiſchen ZollsBerein betreffend.) 
Durdy den vorbezeichneten Beytritt erhält ber 
Handels s » Dertrag mit. dem Königreiche Preu⸗ 
Per and Sioghennogthum Heſſen Darmſtadt 
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vom 27. May 1829 (Megierungäblett Rron55% 


auch die Anwendung auf dad mit der Zoll« 
Linie umſchloſſene Gebiet: des Churfuͤrſtenthums 
Heſſen (ſohin ausſchließig des außen. den Zoll-⸗ 
verbande gebliebenen Kreiſes —— und 
den; Grafichafti Schaumburg). 119° - 

- An Folge: defien: wurden als ihn 


nun 


de Uebergangspuncte feftgefet:: > == :.: ! 
"Bon Selte Preußene und 
J GChurheſſens ; 


Win Seite — 


14 


1) Das 3ollamg Tann. 


im Oberzollamts⸗Be ; 


zirke Hilderd,, 
2) das Dberzollamt 


3) dad Oberzollamt.Rbd-- 
nigöhofen, 

4) dad Zollamt Mot⸗ 
ten im Oberzollamts⸗ 
Bezirke Brüfenau, 


5) das Operzollamt 
Wirthheim, 

0) das Zollamt Dettin⸗ 
gen, und 


d das Zöllame Kahl, , 


‚beyde im Oberzoll · u. 


Hallamts⸗Bezirke 
Aſchaffenburg. 


2) Das preußiſche Mer 
 bengollamt Lreffürt,, 


® das. helſtſche Neben» 
Mellrichftadt, -- -- 


zollamt Netra, 
D das heſſiſche Haupt⸗ 
zoellamt Raßdorf 


4) das heffiiche Neben⸗ 


. zollamt Philippsthal 
im Hauptzollamts⸗ 
. Bezirke Raßdorf, 


5) das heſſiſche Neben 


zollamt ODdllhach, 
6) daß heflifche Neben: 
zollamt Gelnhaufen 
und, feine Aſſi ftentur 
‚Saalmünfter, 
D das Hauptzolamt 
Hanau. Pr 


Für die Errheilung ber Urfprungds3eugniffe 
wurden als zuftändige Behbıpen in. Kurheſſen 


bezeichnet v-. 


‚.a)' Sämmtliche: Pr md Nebens 
Z0lämter I. Elafie, 

by ſaͤmmtliche Hauptſteueraͤmter —* Neben⸗ 
Steuerqaͤmter zu Wanfried, — * 
feld und Hunfeld, 
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) die Buͤrgermeiſter in den Städten, welche 
nicht Sitze einer der genannten Gteuers, 

Stellen find, 

:d) Die Kreisräthe für diejenigen Orte, in wel: 

chen die ‚Urfprungs- Gertificate nicht vom 
den unter a, bu, c) benannten Behbrden, 
ertheilt werben, 


Was aus Anftrag zur’ dffentlichen Kenneiliß 
bringt; den 15. Jauny 1852 yo 


bie 
Ku BesintsnDberjoiinfpeetion 
sr 3l. ünchen. w 4 
1. iM ‚Vbloerndorff. 
— —“ 


(De Ä- Berätengaden. „erledigte dotto⸗ Gollecte be’ 
treffend 


Die zu Berchteögaden erledigte Lotto⸗Collecte, 
von einem durchſchuittsmaͤßig jaͤhrlichen Provi⸗ 
flons· Ertrage pr. 500 fl. wird zur Bewers 
bung für qualificirte und Sicherhett gewaͤhrende 
Quiescenten vom Civil s nd Militär, 'oder auſ⸗ 
ſer Dienſt geſetzte Functlonaͤre hlemit ausge: 
ſchrieben. 

Die Geſuche mit Zeuguiſſen über, frügere 
Zunctionen und dermaligen Bezüge aus Staats ⸗ 
Caſſen ſind bey der unterzeichneten Stelle ein⸗ 
zureichen, worauf die naͤheren Bedingniſſe noch 
befannt gemacht, werben, " 

Munchen den 13. Juny 1832. 
8.8. General:Lottos Adminifration, 
Mayer, Gen. Adminiſtrator. 


(Das erledigte fömaisifge Fruͤhmeß⸗ Heneficium zu 
Mittenwald betreffend.) 


Durch den Tod des Beſi itzers iſt 
das hieſi ge ſchwalbiſche Ftuͤhmeß-Beneficium in 
Erledigung gekommen. Die jaͤhrliche reine ſtaͤn⸗ 
dige Ertraͤgniß beſteht in, 400 fl., ausjchließig 
131. Freymeſſen, dann der übrigen. zufälligen 
Einnahmen. Es haften biecauf Feine, Steuern 
und Laſten. Die BVerrichtungen bed Beneficias 


ten beſtehen im Abhaltung ber geftifteten ‚Mes 
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fen 'und Jahriaͤge, Inder Aushilfe in allen Thei⸗ 
len der Seelſorge und der Kirchenceremonien. 
Der Beneficiat hat taͤglich, und an Sonn⸗ 
tagen : mit Homilien die Fruͤhmeſſe zu lefen, 
die Chriftenlehre zu halten, und die. Schule zu 
befuchen. Bewerber wollen ſich an ben unter: 
zeichneten Magiftrat, der das Präfentationds- 
Recht befigt, binnen 4 Wochen in gefeglic) bes 
legten, Eingaben wenden. Den: 28. May 1832. .1. 
Mapiftratdes K. Marktes Mittenwald, 
nfteiner, Buͤrgermeiſter. 
er * ß Hartinen Daitfär. 
Cours der Bayerifhen Staatspapiere, 
Augsburg ben 14. Juny 1832. 





"&taatd:Papiere Brief! Geld. T 
Dblig.m.Coup.A 45 | .- 97% 97 
detto» » 2Zmt. — 2 
2ort.LoofeE-M prompth 108} 107% 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinöl.afl.10]) — 126 
detto detto Afl. 251 116 — 
detto detto Afl.ı 1160 _ 


Berftteigerungem 


Durch Regierungss Entfchließung vom 19. 
May 1.3. Nro. 6019. iſt der Verkauf der Forſt⸗ 
dienft: Realitäten zu Poring angeorbnet worden. 

Die zu veräußernden Realitäten beſtehen: 

a) Zu dem ganz gemauerten zweygaͤdigen For⸗ 
fterhaufe, dann den angebauten Deconomies 
Gebäuden und Stallungen, fo, wie in dem 
auf der ndrdlihen Seite ftehenden Waſch⸗, 
Bad: und Hähnerhaufe, und in dem circa 

20 Klafter tiefen, und ganz mit Duftfteis 

men audgemauerten Pumpbrunnen, und: 

b) in dem, dem Foͤrſter uͤberlaſſenen 7 Tagw. 
76 Decim. Dienftgränden. 

Diefe Realitäten werden einzeln, ‚ober im 
Ganzen, je nachdem ſich Kaufsluflige einfinden, 


nen” 
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als gang fteyes Elgenthum nach den beftehenben 
Verordnungen über Staatsrealitaͤten⸗ Verkaͤufe 
veräußert, und iſt zur Verfteigeruug derſelben 
auf den; 20 ten dies Monats im diesſeitigen 
Amtslocale don q /bis 12. Uhr eine Commiſſion 
anberaumt, wozu Kaufsluſtige eingeladen, und 
erfurpt: werben, dieſe Realitaͤten? im der" Zwi⸗ 
fhenzeit an Ort und Stelle zu beſichtigen ⸗ 

Fremde, dem diesſeitigen Amte.: allenfalls 
unbefannte Käufer haben fich durch gerichtliche 


Zeuguiſſe über Vermoͤgen und guten Leumund 


andzuwelfen. Den 5. Juny 1832. 
Königl. Bayer. Rentamt Ebersberg. 
ar Hate r, — 





Auf Antrag der Gläubiger im Nachlaſſe des 
verlebten Steinhauerpalierd Johann Köpfle 
dahier, wird deffen an der Canal: Strafe No. 42. 
gelegenes Anwefen, beftehend aus dem Wohn: 
gebäude, welches 48 Schuh lang, 48 Schub 
breit, und mit ebener Erde4 Stockwerl hoch erbaut 
ift, einemMebengebäude dann dem dazu gehörigen 
Hofraum zum Öffentlichen Verkaufe ausgefest. 

.3ahlungsfägige Kaufdliebhaber werden das 
ber eingeladen, bey der auf 
 Donnerdötag den 5ten July d. Irs. 
Fruͤh von 9 Bis 12 Uhr Vormittags hierorts 
angefegten Commiſſion zu erſcheinen, und ihre 
Kaufsangebote zu Protocoll gelangen zu laffen, 
wobey übrigens bemerkt wird: 

a) daß fragliched Anmwefen erft unterm 24. 
May d. Irs. auf 12,000 fl. gerichtlich 
bewerthet wurde, und daß 
b) ber Hinfchlag nad) den Beftimmungen des 
Hypotheken⸗Geſetzes Hi 64. — werde. 

Den 8. Juny 1832 
K. B.Kreis⸗u. Stadtgericht Minden. 
— Allwever, Director. 


(6)1. Seneburg. 


i 


| 
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L Sf Wege ber gerichmchen Fer rien, 


wird dad Wohnhaus des Waͤſchers David Hbfle. 


fammt Garten dahier Nro. 849. au der Mrciss 


Mittwoch den tteh Yaly d. Sb, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr dahier im Ges 
richts-Locale angeſetzt, wozu Kaufsliebpaber 


mie dem Benfügen eingelaven werden ,: daß 


‚(5)1. 


Auswärtige: über Vermbgen: und Leumund legal 
ich aus zuweiſen haben, und der Hinſchlag nach 
9. 64. des Hypotheken-Geſetzes geißieht. 

Den 12. Suny 1832. 


K.B.Kreis:u. Stadtgericht menden 


: Allweyer, Director. 
v. — 


Vorladungen und Edi Edictal⸗ Citationen. 


Roſina Ruef, —** Nagelſchmidstoch⸗ 
ter aus Laudshut, ledig, und in ber Sadt Frey⸗ 
fing im Zinſe wohnend, ſtarb 7 23. May 1.3. 


ohne Teſtament. 
Es werden demnach ihre nächften Eisen ſo⸗ 


- wohl; als auch altenfalfige Gläubiger aufgefors 


dert, ſich binnen. 14 Zagen hierorts geeignet 


- anzumelden, und Ihre Anfptüche auf bie Vet⸗ 


laſſenſchaft gehörig sachzumweifens 
dieſes Termines wird bie Erösherhandlung mit 


. gefest werden. 


Rad) Ublauf- 
ben. angemeldeten Erben und Gläubigern fort: 


or I 
— 
| 
35 
2 46 


- An 25. May. 1832. 


ebniit Dave. gamdgeright hin 5 


68 


— be 


— 
23 


6) 3. Br of ad Ahnpitäk 7 


— — — 1... 
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Simon’ & ö umlei tne er, : Bergioeberfbfüee | 


von Thondorf, ift am Zten Jänner vor. Irs. 
ledig und ab intestato geftorben, und hat uns 


* Straße, gerichtlih auf 2800 fl- gefhägt, mit ter andern Verwandten einen landesabwefenoen 
2000 fl. Ewiggeld + Capisal belaftet, zum dfr., Bruder Namens Johann Sonnleitner, feis 
fentlichen Verlaufe ee ‚und dem eine ner Profeffion ein Weber, zuruͤckgelaſſen. 

Togesfahrt auf 


'Diefer, fo wie alle Uebrigen , weiche auf 
die Berlaffenfchaft Anfpruch _machen, werden 
aufgefordert, fi) binnnen zwey Monaten a dato 
um fo ficherer hierorts zu melden, und ihre 


Anſprũche geltend zu machen, ald man außer: 


dem ohne Ruͤckſichtnahme auf ſie im der ohne⸗ 
dleß geringen. Verlaſſenſchaft weiter verfahren 
wide. Den 2. Juny 1832. 

Koͤnigl. Bayer.Landger icht Landshut. 
6) 2. Lict. 3 tz, kaudtlchter. — 


N 





Mar Yihte r, Gemeiner des Kd — 


I. Epevausslegerd-Regimenti, ud deffen Bruder. 


Georg Pichler, Soldat des Konigl. Bayer. 
I. Infanterie: Regiments König, beyde Vauers⸗ 


Sinne von Dberlaindern h. Ger, fin nd ſeit 


den Feldzuͤgen 1613 und 1814 ‚sermißt, 


| Auf Andringen der nachſten Anverwandten 


werben biefelben, oder deren allenfallſige Leibes⸗ 


Erben aufgefordert, binnen drey Monaten von 
threm Leben nnd Aufenthalte verläßige Nachricht 
bieher zu. geben „ widrigenfalls fie für berſchollen 
“erflärt," und. ihr) Denübge unter die Inteſtat⸗ 
gegen Caulion ver eilt werden wird. 
Den 1. Zuny 1832. 


"Berlhr-Balten, 4 a — 


Burg Llet. Dopt, Pe 


| 
| 
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Amtlihe Artikel 





Seine Majeſtaͤt der König geruhten nachfolgende Handſchreiben an den Königl. 
General: Commiffdär und Regierungs Präfidenten Grafen von Seinsheim ‚ und an 
den Bürgermeifter von Mittermayr, wegen des jubelvollen und allerehrerbietigften 
Empfangs, melden die Bewohner Münchens und ber Umgebung Allerhöchftdemfelben 


bey Deffen Zuruͤckkunft aus Italien veranftaltet haben, allergnäbdigft zu erlaſſen: 


An ben Herrn Regierungs » Präfidenten 
Grafen von Seinsheim. 

Herr Generals Commiffär und Regierungds 
Praͤſident Graf von Seinsheim! Die Stadt: 
Gemeinde Yu, wie die Landgemeinden Haids 
haufen, Bogenhaufen und Schwabing, haben 
Mir bes Meiner geftrigen Ruͤckkehr einen fo 
ſchoͤnen Beweis ihrer Anhänglichkeit und Liebe 
gegeben, daß ich mit Freude denfelben Meinen 
Dank und die Berfiherung Meiner befondern 
Gnade ausdruͤcke. „u. 


Sch beauftrage Sie, Herr Generals Com: 
miffär und Regierungs: Präfident, dieſes dem 
treffenden Gemeinden zu erbffnen. 


Münden den 19. Juny 1832 


Ihr 
wohlgewogener König 


Ludwig. 


An den Herrn Bürgermeifter 
von Mittermapyr. 

Herr Bürgermeifter v. Mittermayr! Die 
Einwohner Meiner lieben Haupts und Reſi⸗ 
benzftadt München haben Mir bey Meiner 
Ruͤckkehr in diefelbe auf eine fo herzliche Weiſe 
bewiefen, daß noch bie altgewohnte Liebe und 
Anhänglichkeit unerfchättert durch alle Wechſel der 
Zeit In ipnen wohnen, daß Ich mit der freudigften " 
Mührung und der herzlichften Zuverficht Mich 
wieder im ihrer Mitte fehe. Bayerns Treue, bes 
währt durch Jahrhunderte, Bayerns Anhaͤnglichkeit 
an Kbnig und Verfaſſung find die ſchͤnen Grund⸗ 
pfeiler, worauf die Bergangenheit, die Gegenwart 
und bie Zulunft fußen. Druͤcken Sie, Herr Bürs 
germeifter, dieſe Meine Gefinnungen des Dankes 
und der Liebe den braven Bılrgern Münchens aus, 
und feyen Sie verſichert, daß Ich Ihnen und Mei: 
nenMünchnern mit befondererGnade zugerhan bin, 

München den 19. Juny 1832 
Ihr wohlgewogener König 
Ludwig. 
(9) 
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An 
ſaͤmtlicheBezirks-Polizey-Behdrden 
des Iſarkreiſes. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Wahrheit, Zus 
gend und Recht‘ betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der unterzeichneten Stelle unterm. 
29. v. Mts. verfügte Befchlagnahme der Druck⸗ 
ſchrift: ‚Wahrheit, Tugend und Recht“ wurde 
durch Entfchließung des K. Staatsminifterjums 
des Junern vom 12. erh. 17. d. M. unter Ans 
ordnung ber Confiscation unb bes öffentlichen 
Verbots ber Merbreitung bezeichneter Druck⸗ 
ſchrift, beftätiget. 

Die fämmtlichen Polizey⸗Behdrden haben diefe 
Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 
“München den 20. Juny 1832. . 
Koͤn. B. Regierung des Zfarkreifes, 

Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Sen 





(Das erledigte Phyſicat Königshofen betreffend.) , 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
Durch bie erbetene Verſetzung bes Gerichts⸗ 
Arztes Dr. Schmitt in den Ruheſtand, ift 
das Phuficat Konigshofen erlediget. 
Die Bewerber um diefes Phoficat haben 
ihre Gefuche mit dem erforderlichen Belegen ſpaͤ⸗ 
teftend bis zum .20ten des Monats July 
bey der unterzeichneten Stelle einzureichen. 

Mirzburg den 10. Juny 1852. 
K-B.Regierung des Untermainfreifes, 

Kammer ded Innern. 

en v. Stengel. 

Gemmingen. 
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8 ienftes-Erledigungen, 


Durd) das ableben dt des Appelationcheriche, 
Secretaͤrs Johann Evangelift Feſl ift bey dem 
Königl. Appellatlonsgerichte für den Unterdonau⸗ 
Kreis eine Secretaͤrs-Stelle erlediget worden. 

oncurrenzfaͤhige Bewerber um dleſe Stelle 


haben ihre Geſuche innerhalb 4 Wochen bey dem 


K. Appellationsgerichte des Kreifes zu überges 


ben. in. weldem fie zur Zeit angeftellt, oder 
bienftlih verwendet find. 





Der 1 


Bey dem ft. Kreid: und Stadtgerichte I. Glaffe 


“zu Regensburg, ift eine Rathsſtelle erlediget. 


Die concurrenzfähigen Bewerber um diefelbe 
haben ihre am SelneiKbnigliche Majeftät 
zu zichtenben Gefuche, innerhalb 4 Wochen bey 
dem Appellationögerichte desjenigen Kreifed zu 
übergeben ‚in? welchen ſie zut m angeftellt, 
oder ara Verwendet find... > 





Bey dem —* — — im 
Obermahftreife, ift eine Advocatenſtelle erlediget. 

Die. eonenrrenzfähigen Bewerben haben ihre 
Geſuche ininerhalb 4 Wochen bey dem Appella⸗ 
tionsgerichte desjenigen Kreiſes zu- übergeben, 
in welchem fie zur- Zeit angeſtellt, * zu 
lich verwendet find. 





Dienftes - Notiz. 


Vermdge Entfhliepung der Königl. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo, 16. 
Juny d. J. wurde der Schuldienft zu Shehering, 
Königl. Landgerichts Weilheim, dem Schulges 
hülfen Johann ‚Baptit Widmann bdafeldft, 
verliehen. ., > , 


637 


Bekanntmachungen. 


(Die vacante Pfarrey Kleinberghofen betreffend.) 

Durch den Tod des letzten Beſitzers iſt die 
Pfarrey Kleinberghofen, im Decanate 
Sittenbach und Koͤnigl. Landgerichte Aichach, in 
Erledigung gekommen. 

Die Bewerber um dieſe 
Geſuche binnen drey Wochen bey Seiner Er: 
eelfenz, dem hochwuͤrdigſten Herren Erzbiſchofe, 
einreichen. 

München den 18. Juny 1632. 
Das Ordinariat des Erzbiöthums 
Münden s Freyfing. 
Dr. —————— Gen. Vicar. 


Sellmayr, Secr. 





(Die erledigte Expoſitur Duerhauſen betreffend.) 
Durch die Befbrderung des Priefterd Corb. 
Wild, ift die Exrpofitur Duerbaufen, im 
Pfarrbezirke Schnaitfee, Decanates Babensham, 
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Ben und Großherzogthum Heffen = Darmftadt 
vom 27. May 1829 (Regierungsblatt Nro. 55) 
aud bie Anwendung auf das mit der Zoll: 
Linie umfchloffene Gebiet des Churfürftenthums 
Heffen (fohin ausfchließig des aufer den Zoll: 
derbande gebliebenen Kreifes Schmolfalden und 


Pfrände mögen die 


ber Grafihaft Schaumburg). 
In Folge deffen wurben ald correfpondiren- 
be Uebergangspuncte feftgefegt: 


Bon Seite Bayerns: 


1) Das Zolamt Thann 


im Oberzollamtd+Bes- 


zirke Hilders, 

2) das Oberzollamt 
Mellrichſtadt, 

3) das Oberzollamt Kb» 
nigshofen, 

4) das Zollamt Mot⸗ 
ten im Oberzollamts⸗ 
Bezirke Bruͤkenau, 


und Kbnigl. Landgerichts Waſſerburg, erlebiget 


worden. 
Die Bittſchriften um dieſe Station moͤgen 
im gegenwaͤrtigen Erledigungsfalle unmittelbar 
an die oberhirtliche Stelle eingeſendet werden. 
Muͤnchen ben 22, Juny 1832. 
Vom DOrdinariate des Erzbisthums 
Münchens Freyfing. 
Seneftrey, Gen. Vicar. 
. Sellmapyr, Ser. 





Den Beytritt Churheſſens zu dem preußifch: Heffens ⸗ 


darmftädtifchenZolls Berein, insbefondere die Bers 
mehrung der Uebergangs⸗Puncte für den beguͤnſtig⸗ 
ten Verkehr zwifchen den bayriſch⸗wuͤrttembergiſch 

und preußifchspeffifhen Z0ll:Werein- betreffend.) 
Durch den vorbezeichneten Beytritt.erhält ber 
Dandelö s Vertrag mit bem- Königreiche Preu⸗ 


5) das Oberzollamt 
Wirthheim, 


6) das Zollamt Dettin 


gen, und 


7) dad Zollamt Kahl; 


beyde im Sberzofl« u. ' 
" Hallamtd » Bezirke‘ 
Aſchaffenburg. 


Von Seite Preußens und 
Churheſſens: 

1) Das preußiſche Ne⸗ 

benzollamt Treffurt, 


2)das heſſiſche Neben- 
zollamt Netra, 

5) das heſſiſche Haupt⸗ 
zollamt Raßdorf, 

4) das heſſiſche Neben⸗ 
zollamt Philippsthal 
im Hauptzollamts⸗ 
Bezirke Raßdorf, 

5) das heſſiſche Neben: 
zollamt Odllbach, 
6) das heſſiſche Neben⸗ 
zollamt Gelnhauſen 
und ſeine Aſſiſtentur 


Saalmuͤnſter, 


T) das Hauptzollamt 
Hanau. 


Für die Ertheilung der Urfprungs+Zeugniffe 


bezeichnet: 


wurden als zuftändige Behbrden in Kurheſſen 


a) Sämmiliche Baupiioläwire und Nebens 
Zollämter I. Glaffe, 


b) fämmtlihe Hauptfteuerämter und Nebens 


(39*) 
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Steuerämter zu Wanfried, Fulda, Herd: 
feld und Hunfeld, 

e) die Bilrgermeifter in den Städten, welche 
nicht Sitze einer der genannten Steuer: 
Stellen find, 

d) die Kreidräche für diejenigen Orte, in wel: 
chen die Urjprungs» Certificate nicht von 
den unter a, b u. c) benannten Behdrben 
ertheilt werden. 

Was aus Anftrag zur dffentlichen Keuntniß 

bringt, den 15. Juny 1832 


bie 
Kdn. B. Bezirks-Oberzollinſpection 
München. 


(3) 2. v. Völderndorff. 





(Die Erledigung des Beneficiums zum heil, Veit 
und Ritafius in Schongau betreffend.) 


Durd den Tod bes legten Befigers iſt in 
biefiger Stadt das Beneficium zum heil. Veit 
und Niktafius erlediget worben. 

Dasselbe liegt im Bisthume Augsburg, im 
Decanate, in der Pfarrey und im kgl. Landges 
richte Schongau. 

Die Verbindlichkeiten Beftchen Hauptfächlich 
im Lefen von Meffen, jedoch ift ein zeitlicher 
Beneficiat obligirt, der Stadt:Pfarrey im Beicht⸗ 
fiuhle, beym Kranken: Befuhe und in fonftigen 
geiftl. Verrichtungen auszuhelfen; zugleich wird 
demfelben zur befondern Pflicht gemacht, ſich 
für die Volköfchulen mit Eifer zu verwenden 
und den hiefigen Knaben auf. Aumelden im 
Latein Unterricht zu ertheilen. _ 

Für diefe Schulen» Verwendung wird ein 
jägrlicher Beytrag aus dem Lofal-Schulfonde 
geleiftet werben. 

Die Renten dieſes Beneficiums betragen 
nach der geprüften Faſſion 273 fl. 47 Er. 1 hl. 
und die Laften hierauf 14 fl. 30 Er. 1 bl. 

Bewerber um dieſes Benefictum haben beym 
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unterfertigten Magiftrate, dem das Präfentationd: 
Recht hierauf zufteht, ihre Gefuche binnen vier 
Wochen a dato einzureichen. 
Den 20. Juny 1832. 
Magiftrat der K. Stadt Shongan. 

Mayr, Bürgermeifter. 

Promberger, Stabefchr- 





(Eine filberne Mebaille betreffend.) 

Aus Anlaß einer Unterfuchhung wegen Diebs 
ſtahls ift eine filberne Medaille von der Grbße 
eines Kleinen Thalers, zu. Gerichts Handen ges 
fommen, auf welcher das Bildniß Papſt Gles 
mens IX. umd auf der Kehrfeite eine Darftel: 
lung aus der Geſchichte des neuen Teftamented 
abgebildet ift, deren nähere Bezeichnung von 
dem Belchädigten gewärtige wird; den man 
biemit auffordert, fich unter Bezug auf gegen: 
wärtige Befanntmachung bey feiner Polizeys 
ober Gerichtsbehdrbe zu melden. 

Den 5. Juny 1832. 
Kdn. Bayer. Landgericht Ebersberg. 
Su legaler Abwefenheit des K. Landrichters, 

Kndzinger, I. Aſſeſſor. 





(Biehmarkt in der Stabt Landsberg betreffend.) 
Die Koͤnigl. Bayerifhe Regierung bed Iſar⸗ 


Krelſes bewilligte der Stadt Lands berg einen 


Viehmarkt, welcher jedesmal am erften Dienss 
tage im Monate Dctober, heuer zum erftenmale 
auf den 2ten October fallend, abgehalten wird. 
Diefes wird mit dem Anfügen öffentlich be: 
kannt gegeben, daß bie, diefen Markt befuchen: 
ben Käufer und Verkäufer durchaus Feine Abgas 
ben zu.entrichten haben. 
Den 20. Juny 1832. 
"Magiftrar der 8. Stadt Landöberg. 
Thoma, Bürgermeifter. 
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( Berfchollenheitd » Erklärung. ) 

Nachdem ungeachtet der am 14. May v. J. 
in dffentlichen Blättern ergangenen Ausfchreis 
bungen über dad Leben und den Aufenthalt des 
Lorenz Kainz, Bauernſohnes von Bergen, wels 
cher ald Soldat beym Koͤnigl. Bayer. iten Linien⸗ 
Sinfanteries Regimente König eingereiht war, 
und feit dem ruffifchen Feldzuge vermißt wird, 
keine Kunde eingegangen, ſo wird derfelbe als 
verfchollen erklärt, und fein Vermögen an bie 
naͤchſten Anverwanbten gegen Gaution vers 
abfolgt. 

Den 12. May 1832. 
Kdnigl.Baver. LandgerihtMoosburg. 
(3)3. Miedenmann, Landrichter. 





(Berfchollenheits » Erflärung.) 

Nachdem fih meder Michael Wimmer, 
lediger Bauern =» Sohn von Kinharting bey 
Grünthal d. Ger, noch eine Descendenz von 
ihm innerhalb der bereits verfloffenen 6 monats 
lichen peremtorifchen Frift bey biefigem Amte 
gemeldet hat, fo wird derfelbe biemit ald vers 
fhollen erflärt, und deffen VBermdgen feinen 
nächiten Verwandten gegen Caution ausgeant⸗ 
wortet, 

Den 2. Juny 1832. 

Koͤn. Bayer. Landgericht a 
Sepp, Landridter. 





(Das erledigte ſchwalbiſche Frügmeß : Veneficium zu 
Mittenwald betreffend.) 

Durch den Tod des bisherigen Beſitzers iſt 
das hieſige ſchwalbiſche Fruͤhmeß-Beneficium in 
Erledigung gekommen. Die jaͤhrliche reine ſtaͤn⸗ 
dige Ertraͤgniß beſteht in 400 fl., ausſchließig 

151 Freymeſſen, dann der übrigen zufälligen 
Einnahmen. Es haften hierauf feine Steuern 
und Laften. Die Verrichtungen bed Bensficias 
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ten beſtehen in Abhaltung der geftifteten Mei: 
fen und Sahrtäge, in der Aushülfe in allen Theis 
len der Seelforge und der Kirchenceremonien. 
Der Beneficiat hat taͤglich, und an Sonns 
tagen mit Homilien die Fruͤhmeſſe zu lefen, 
die Chriftenlehre zu halten, und die Schule zu 
befuchen. ‘Bewerber wollen fih an ben unter: 
zeichneten Magiftrat, der dad Präfentationds 
Recht befigt, binnen 4 Wochen in gefeglich bes 
legten Eingaben wenden. 
Den-28. May 1832. 
Magiftrartdes K.Marfres Mittenwald. 
of. Hornfteiner, Buͤrgermeiſter. 


(2) 2. Martinet, Marktſchr. 





Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 25. Juny 1832. 





Staats⸗Papiere. Briefe. Geld. 

— — — — 
Dblig. m. Coup.a 45 97 96% 
detto» » Qmt. — — 
Lott.Looſe E-M prompt 1084 1073 
detto _»—»2mt. — — 
detto unverzinsl. a fl. 1 — 126 
detto detto à fi. 116 — 
detto detto Afl.ı 116 — 





Verſteigerungen. 


Die dießjaͤhrige Merind⸗ Wolle = Ausbeute 
von circa 46 Gentnern, worunter fi auch ein 
Heiner Vorrath von Electorals Wolle befindet, 
liegt ftündlich gegen baare Bezahlung zum Vers 
faufe dabier vor. 

Kaufsluftige wollen ſich deßhalb direct an 
unterfertigte Staatögäter- „.. .niniftration wenden. 

Den 12. Juny 1832. 
Königl. unmittelbare Staatsguͤter— 
Adminiftration Schleißheim. 


(2) 1. 3.Baron v.Ruffin. 
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Auf Antrag der Glaͤubiger im Nachlaſſe des 
verlebten Steinhauerpaliers Johaun Koͤpfle 
dahier, wird deſſen an ber Canal-Straße No. 42, 
gelegenes Anwefen, beftehend aus bem Mohn: 
gebäude, welches 48 Schuh lang, 48 Schuh 
breit, und mit ebener Erde 4 Stockwerk hoch erbaut 
ift, einem Nebengebäude dann dem dazu gehörigen 
Hofraum zum dffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden das 
her eingeladen, bey der auf 

Donnerdtag ben 5ten July d.3r6, 

Fruͤh von 9 bis 12 Uhr Vormittags , bierörts 
angefesten Commiſſion zu erfcheinen, und ihre 
Kaufsangebote zu Protocol gelangen zu laffen, 
woben übrigens bemerkt wird: 

a) daß fraglicdhes Anweſen erft unterm - 24. 
May d. Irs. auf 12,000 fl. gerichtlich 
bewertbet wurde, und daß 

b) der Hinfchlag nad) den Beftimmungen des 
Hypotheken⸗Geſetzes $. 64. afeigm werbe, 
Den 8. $uny 1832. 

K.B. Kreis: u Stadtgeriht Münden, 
Allweyer, Director. 


(3) 2. Sensburg. 


Auf Antrag der Hypothekglaͤubiget des Mel: 
berd Georg Griffel wird deſſen Anwefen, 
beftehend in einem Haufe an der Dadauer: 
Straße unter den Numern 182. u. 192%. zuſam⸗ 
men gefhäst auf 16,800 fl., dann in einem 
Bauplage an ber Bayerftraße zu 11,400 D Schuh 


Nro. 24., gefhägt auf 350 fl. oͤffentlich zum 


Verkaufe ausgeſchrieben, und zur Verſteigerung 


auf Mondtag den gten July 1.36. Vor⸗ 


mittags von 9 dis 12 Uhr im biesfeitigen Ge: 
richts⸗Locale eine Commiffion anberaumt,, wozu 
Kaufslufige mit bem Bemerlen eingeladen wers 





(2. 
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ben, daß ber Hinfchlag nach ms 68. bed Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes erfolgt. : Ä 
Den 29. May 1832,» | 

8.8, Kreis⸗ u Stadtgerict Minden 
Allweyer, Director, _ 
(2) 2. Strehler. 

Im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung 
wird dad Wohnhaus des Waͤſchers David Hoͤfle 
fammt Garten bahied Nro. 849. an der Arcis⸗ 
Straße, gerichtlich auf 2800 fl. geſchaͤtzt, mit 
2000 fl. Ewiggeld⸗Capital belaſtet, zum dfe 
fentlihen Verkaufe gebracht, und hiezu eine 
Tagesfahrt auf 

Mittwoch den 11ten July d. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr dahier im Ges 
richts⸗Locale angefegt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Benfügen eingeladen werden, daß 
Auswärtige über Vermdgen und Leumund legal 
fi) auszuweifen haben, und der Hinſchlag nad) 
$. 64. des Hypotheken-Geſetzes geſchieht. 

Den 12. Juny 1832. 
K.B.Kreis⸗u. Stadtgericht München. 
Allweyer, Director. 

v. Gropper. 


Auf creditorſchaftlichen Autrag werden die 
zur Concursmaſſa des dahler verſtorbenen Mes 
chanicus Georg Semmler gehdrigen Realitaͤ⸗ 
ten, beſtehend: 

1) Aus dem Hauſe in der Barerſtraße ſammt 
Zugehdr, gerichtlich eingeſchaͤtzt auf 19,000fl. 

2) aus dem Haufe in der Rumforderftraße N.35. 
fammt Ingehdr, gerichtlich eingefhägt auf 
10,000 fl., 

3) aus dem noch unausgebauten Haufe in ber 
Karlöftraße fammt Zugehdr, gerichtlich ges 
ſchaͤtzt auf 12,000 fl., zufammen oder auch 
einzeln, im Wege der Öffentlichen Verſtel⸗ 
gerung verkauft. 
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"Zur Vorname‘ diefer Verfteigerung iſt auf 
Samstag den 21ten Zuly b. Fe. Vor: 
mittags von 9 bis 12 Uhr hierorts eine Coms 
miffton, wobey auch: die auf obigen Gebäuden 
haftenden Laften befannt gemacht werden, ans 
geſetzt, und der Hinſchlag geſchieht nach s. 64. 
des Hypotheken⸗Geſetzes. 

Kaufsliebhaber werden’ hlezu mir bem Bey⸗ 
ſatze eingeladen‘, daß die Realitaͤteu, mit Beos 
bachtung gehdriger Anmeldung bey dem aufge: 
ſtellten Maffe:&urator- 8. Advocaten Dr. pichl⸗ 
m. befichtigert werden koͤnuen. 

Den 15: Juny 1832. 
8. B. Kreis: u. Stadtgeridt Münden. 
Allweyer, Director. | i 
(3) 1: Ma yr, 





Auf Antrag ber Erben bes erlebten 9. 8. 
Leibgarde s Hartichierd Anton Heinrich wird 
das zur- Verlaffenichaftsmaffa gehdrige Wohn: 
baus dahier Nro, 122. am alten Hofgaͤßchen, 
auf 5200 fl. gewerthet zu 2500 fl. affecurirt, 
mit 1800 fl. Ewiggeld nnd 1000 fl. Hypothek⸗ 
Capitalien ‘belafter, vorbehaltlich der Genehmis 
dung öffentlich verfteigert, wozu Tagesfahrt auf 

Samstag den 14ten Julyl. J. 
Vormitags von h bis 12 Uhr dahier im Gerichts⸗ 
Locale angeſetzt wurde, und Kaufsliebhaber mit 
dei Beyfuͤgen eingeladen werden, daß Auswaͤr⸗ 
„ tige ber Dermdgen und Leumund gehbrig ſich 

auszumeifen haben. 

Um 19. Juny 1852. 

K. B. Kreis-u. Stadtgerkcht Dänen: 

j Allweyer, Director. 

Dr. Ottfger. 





"Auf Antrag eines —— wird 
das Haus ſammt Nebengebaͤude des Zimmers 





646 


mannd Georg Koͤgl an der Marsſtraße N. 150. 
lit. g., welches mit 5000 fl. der Brandaffecnranz 
einverleibt ift, und am 20. May db. 38. auf 
5000 fl. gefhägt wurde, dem dffentlichen Vers 
kaufe untergeftellt, und hiezu eine Tagesfahrt 
auf Donnerstag den 26ten July 1.38. 
Vormittags ven 9 bis 12 Uhr angeſetzt, wozu 
bie Kaufdluftigen vorgeladen werben. 

Die allenfallfigen, dem unterfertigten Gerichte 
unbekannten Käufer haben ſich Über ihr Ver: 
mögen legal auszuweifen. 

Den 19. Zuny 1832; 
K. B. Kreise: u Stadtgeriht München, 
Allweyer, Director. 


(3)4. Dr. Gitſchger. 


Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das Haus fammt Gärt! und Nebengebäude 
Mro. 577: der Melberhelfers: Eheleure Johann 
und Walburga Maier an der Türkenſtraße, 
auf 3000 fl. geihäst, zum öffentlichen Verkaufe 
ausgefchrieben, und zur Verfteigerung auf 

Monbtag den 30ten July I. Irs. 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr im biesfeirigen 
Gerichtölocale eine Commtiſſion anberaumt, wos 
zu Kaufsluftige mit dem Anhange eingeladen 
werben, daß ber Hinſchlag nach $. 64. des Hy⸗ 
pothekengeſetzes erfolge. 

Den 19. Juny 1832, 
8. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(2) 1. Wimmer. 





_- 


Auf Antrag des Eigenthuͤmers wird das 
Mühlanmwefen zu Schwaig, beftehend:; 

Aus einer Mehl: und Sagmühle, dem Au: 
lechner: Poller: und Kalchhof den Gemeinvdethei: 
Ien, eignen Stuͤcken, Forſtentſchaͤdigungs anthei⸗ 
len aus dem Schwaigetlehholz mit allen dazu 
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gehörigen Gründen, welche nach dem Steuerfas 
tafter-Auszug einen Gefammt»Flähenraum von 
206 T. 32 D. enthalten, im Wege der dffent- 
lichen Verfteigerung veräuffert, und hiezu der 
Verfteigerungd: Termin anf 
Dienftag den ızten July d. Irs. 
Fruͤh 9 Uhr am Landgerichtöfige anberaumt. 
Die Laften und Kaufsbedingniffe werden am 
Steigerungdtage befannt gemacht, und die Ges 
nehmigung des Meiftgebotes wird ſogleich nach 
vollendeter Verſteigerung gegeben werden. 
Den 19. Juny 4832. 
Königl. Bayer. Landgericht Erding. 
Gr. v. Lerchenfeld, Landrichter. 





Auf Andringen der Hypothekglaͤubiger wird 
dad Anweſen des Michael Stadler Ebers 
harters zu Gatterberg dffentlich zum Verkaufe 
ausgefchrieben. 

Dad Unwefen befteht: 
a) Aus den Wohn, und Deconomiegebäuden, 
b) 30 Tagw. 14 Decim. Wies⸗ u. Adergründen, 
und 
co) A» 01 » Holzgrund, 
ift zur Kirche Hofgiebing erbrechtig, und auf 
2118 fl. geſchaͤtzt. 

Die auf dieſem Anweſen haftenden Laſten 
werden am Verkaufstermine angegeben. 

Diefer ift angeſetzt auf Diendtag den 
17ten Zuly 1.3. im biefigen Gerichtöstocale, 
wozu Kauföluftige eingeladen werben. 

Käufer aus andern Gerichtöbezirfen haben 
fi über Leumund und Vermdgensd: Verhältniffe 
auszuweifen. 

Den 30. May 1832. 
Kdn. Bayer. Landgericht Wafferburg. 
Sepp, Landrichter. 
— 
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Da ſich auf die dießſeitige Ausfchreibung, 
den Verlauf des Sölden» Güteld der Theres 
Elöberger von Weng betr., fein annehmbas 
rer Käufer gemeldet hat; fo wird auf Antrag 
des Kduigl. Landgerichts Landshut diefes Sdl⸗ 
denanwefen neuerdings zum Verkaufe auöges 
ftellt, und 

Mondtag der 16te July l. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr als Verkaufstag 
beftimmt; wo fich das unterfertigte Patrimos 
nialgericht im Schloffe Weng zu diefem Zwecke 
einfinden wirb. 

In Hinſicht der Gutöverhältniffe und Kaufs⸗ 
bedingungen wird ſich auf die Ausſchreibung 
vom 10.März h. Irs. (Iſarkrelsblatt Stüd 12. 
©. 2853) bezogen. 

Den 12. Juny 4832. 

Adelig v. Hilz iſches Patrimonlalgericht 
Weng in Tunzenberg. 
Lehner, Gerichtshalter. 


— — nn —— — 
Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Ueber den Nachlaß des im Jahre 1813 dahier 
verftorbenen Kaufmanns Franz Zaver Strobs 
hammer entftand zwiſchen den Geſchwiſtern 
deſſelben als Inteſtaterben und der hinterlaſſe⸗ 
nen Wittwe ein Rechtsſtreit, welcher endlich un⸗ 
term 6. April 1830 und 30. Jaͤnner 1852 dahlu 
ausgeglichen wurde, daß die Witwe Stro h⸗ 
hammer den Gefchwiltern ihres verlebten 
Ehegatten bie Summa von 7200 fl. hinausbes 
zahlen, dagegen aber bie ganze Verlaſſenſchaft 
deſſelben erhalten fol. Unter den genanten Sins 
teftaterben befindet fih auch Joſeph Stroh» 
hammer, ehemaliger Kaufmann zu St. Pölten 
inDefterreich, von deſſen Leben und Aufenthalt 
man bereitö feit dem Jahre 1810 Feine Kunde 
mehr hat. Derfelbe wurde bis jegt von dem als 
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Dfficial = Eurator aufgeſtellten Advocaten Dr; 
Pichlmaler vertreten, weld letzterer auch 
den erwaͤhnten Vergleich, gemaͤß welchem den 
abweſenden Joſeph Strohham mer die Sum: 
me von 1200 fl. trifft, Im Namen feines Curan⸗ 
den genehmiget bar. 

Da e3 fi aber nun um die definitive Ges 
nehmigung diejed Vergleiches handelt, fo wid 
ber Abwefende Joſeph Strobhbammer aufs 
gefordert, fi binnen 
drey Monaten 
a dato bey dem unterzeichneten Gerichte zu 
melden und feine Erflärung über den vorerwähns 
sen Vergleich abzugeben. 

Den 5. Juny 1832. 

8. B. Kreid: u. Stadtgericht Münden, 


Allweyer, Director, 





Lorenz Blerwirth, Iediger Maiersfohn 
von Haslbach d. G., ift mit Hinterlaffung eines 
Zeftamentes gefiorben. 

Saͤmmtliche Erbö sutereffenten werden sub 
termino peremtorio von 30 Zagen sub 
poena agniti mit, ihrer Erflärung vorgelaben, 


Ebenfo werben die allenfallfigen Gläubiger 
diefed Erblaffers mit ihren allenfalfigen Ans 
ſpruͤchen mit dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß nah Verfluß von 30 Tagen ohme weitere 
Beruͤckſichtigung allenfallfiger Auſpruͤche, die 
Verlaſſeuſchaft rechtlicher Orbnung nad) verhans 
belt werde. 

Am 5. May 1832. 
Kdnigl. Bay Landgericht Ebersberg. 
Hoͤß, Landrichter. 





Auf Antrag der naͤchſten Berwandten bed 
Jakob Schmid, Burgerbauersfohn von ber 
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Pottenau d. ©. and Eoldat des K. B. Zten 
ChevaurlegerdRegiments ( Herzog Mar) wel: 
her ſeit dem ruffifhem Feldzuge vermißt ift, 
wird derſelbe oder deſſen etwaige Defcendenten 
audurch vorgeladen, innerhalb drey Monaten 
von ihrem Aufenthalte oder Leben Nachricht an: 
ber zu geben, widrigenfalld derfelbe für ver: 
ſchollen erklärt, und fein Vermögen den Vers 
wandten gegen Caution verabfolgt werden wird, 
Den 14. Juny 1832. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Graf v. Lerhenfeld, Landricter. 





Simon Sonnleitner, Bergweberfdlbner 
von Thondorf, ift am Zten Jänner vor. Irs. 
ledig und ab intestato geftorben, und bat uns 
ter andern Verwandten einen landesabmwefenoen 
Bruder Namens Johann Sonnleitner, feis 
ner Profeffion ein Weber, zurädgelaffen. 

Diefer, fo wie alle Webrigen , welche auf 
bie Berlaffenfhaft Anſpruch machen, werden 
aufgefordert, fi binnen zwmey Monaten a dato 
um fo ficherer hierorts zu melden, und ihre 
Anſpruͤche geltend zu machen, ald man außers 
dem ohne Rüdfichtnahme auf fie in der ohne: 
dieß geringen Berlaffenfchaft weiter verfahren 
würde, 

Den 2. Juny 1832. 
König. Bayer. Landgericht Landshut, 
(5) 3. Lict. Sb, Landrichter, 





Indem Schuldenwefen des Jacob Dreß, 
Anmwefensbefigers zu Friedenheim, werden bey 
vorliegendem vechtöfräftigem Erkenntnife 

A. 

Die gefeglichen Edietstage, nämlich: 

1. Zur Anmeldung ber Forderungen und bes 
(50) i 
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ren gehdrigen Nachweifung auf Dienstag 
den 10ten July d. J. 

II. zur Vorbringung der Einteden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Freytag 
den 10ten Auguft I. J., 


zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replit auf Mondtag den 27Tten Aus 
guft d. J., und für die Duplif auf Monds 
tag den 10ten September l. Irs. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger der Gemeins 
fhuldnerifchen Eheleute hiemit dffentlih unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß dad Nichts 
erfcheinen am erften Edictötage die Ausfchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Concurds 
Maſſe, das Michterfcheinen an den übrigen 
Edictötagen aber die Ausfchließung mit den an 
deuſelben vorzunehmenden Verhandlungen zur 
Folge habe. 

Auch werden hiemit diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen der Gemeinfchuldner 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, foldhes, unter Bors 
behalt ihrer Rechte, bey Gericht zu übergeben, 


B. 


Zugleich wird auf Andringen der Gläubiger 
das Anweſen der Jacob Dreß' ſchen Eheleute 
zu Sriedenheim, Gemeinde Neuhauſen, befte 
hend: 

In einem Wohnhaufe, Nro.18. fammt Nes 
bengebäuden, und 1 Tagw. 26 Decim. Haus 
und Garten, freyeigen und unbelaftet; dann 


I. 
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14 Tagw. 38 Decim. Aecker, mit Freyſtift grund⸗ 
Bar zur Kirche Laim, gerichtli auf 10,415 fl. 
gelhägt, zum Verlaufe ausgeftellt, und eine 
Tagesfahrt auf 
Dienstag den 4oten July I. Irs. 

Vormittags 9 Uhr angefegt, wozu Kaufsliebr 
haber mit dem Anhange eingeladen werben, 
daß fih Auswärtige durch gejeßliche Leumundes 
und Vermögens : Zeugniffe auszuweifen haben, 
bie auf dem Anweſen haftenden Laſten und Abs 
gaben aber im Berfaufgs Termine bekannt ge» 


macht werden. 
Den 12. Juny 1832. 


Königl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 


Mar Pichler, Gemeiner des Kbn. Bayer. 
I. Chevaurslegerd:Regiments, und befjen Bruder 
Georg Pichler, Soldat des Kdnigl. Bayer. 
1. Infanterie:Regiments Kdnig, beyde Bauers⸗ 
Söhne von Dberlaindern h. Ger., find feit 
den Feldzügen 1813 und 1814 vermißt. 

Auf Andringen der nächften Anverwandten 
werden biefelben, oder deren allenfallfige Leibess 
Erben aufgefordert, binnen drey Monaten von 
ihrem Leben nnd Aufenthalte verläßige Nachricht 
bieher zu geben, widrigenfalld fie für verfchollen 
erflärt, und ihr Vermdgen unter bie Inteſtat⸗ 
Erben gegen Gaution vertheilt werden wird. 

Den 7. Jung 4832. 
Gräflih von Arco'ſches Patrimonials' 
Gericht Valley, . 
im 8. Landgerichte Miesbach. 
(3)2. Lit. Bogt, Patr. Gerichröhalter. 
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Ueberfſicht 

der Mehl: Brod« und Fleiſch-Preiſe in den Bezirken des Iſarkreiſes in dem 
Monat May 1832. 
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Auswärtige Geridte: 


Stadtkommiſſariat Ansbach. in Dchfe zu 4 Gentner 85 Pfund Eoftete im Durchfchnitt 90 fl. 19 kr. 
Stadtlommiffar. Nördlingen. Das Pfund Ochſenfleiſch Eoflet im Durchſchnitt 8 fr. 
” * Nürnberg. in Ochſe zu 4 Centuer 75 Pfund koſtete im Durchſchnitt 83 fl. 23 ir, 
Maftr.Regen, Landger. Wolfftein. detto ju6 » 1353» ” im J 109: 4a 
»  Saungenberg. dt u4 » GG “ » im » 82 > 32° 
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Amtliche Artikel. 


(Das Erloͤſchen der Forderungen an die Königl. 
Kaflen und der Rüdftände an Königl. Staats: 
Gefällen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seas ben Beftimmungen ded Finanz: Gefetes 
für die Periode von 1831 bis 1837, VII. Bey: 
lage zum Landtags: Abfchiede vom 29. December 
1831 werben hiemit folgende $. $. zur dffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Titel IV. 
Befondere Berfügungen. 
$. 30. 

Unabbruͤchig dem Gefege vom 1. Juny 1822, 
welches über die Forderungen aus Titeln vor 
dem 1. Dectober 1811, und deren Erldfchen Bes 
fimmung getroffen hat, werben nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staats» Finanz- und 
Militär s Kaffen aus der Zeit vom 1. October 
1811 bid zum 4. October 4830 ohne Unterfchieb 
ihres Titels, infoferne fie innerhalb biefes Zeit: 
raumes bereits zur’ Sablung verfallen waren und 
zur Einflagung geeignet gewefen wären, für ers 
Lofchen erflärt, wenn diefelben nicht bis zum 1. 
Dctober 1853 bey dem Ebniglichen Staatsmini: 
fterium der Finanzen, und zwar audfchließenb 
nur bey diefem, angemeldet werben, 





Die Anmeldung der dem Verfalle unters 
worfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage 
des gegenwärtigen Gefeßed und dem 1. October 
1835 geſchehen. 


Eine früher angemeldete Forderung iſt ge 
fhüßt gegen den Verfall, wenn fie 
a) entweder bereitö früher bey dem Staats⸗ 
Minifterium der Finanzen direct angemels 
det worden war, und ber Petent fie unter 
ausdrüdlicher Beziehung auf die frühere 
Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, oder 
b) wenn früher die Anmeldung bey anderen 
Adminiftrativftellen oder Behdrden Start 
fand, und der Petent fie innerhalb der 
vorgefchriebenen Frift im Duplicate bey dem 
Staatöminifterium der Finanzen erneuert, 


Eine zwar angemeldete, von dem Kduigl. 
Staatöminifterium der Finanzen aber nicht an» 
erkannte und deßhalb zuruͤckgewieſene Forderung 
muß innerhalb eined Jahres, vom Tage der 
Zuruͤckweiſung an, bey den treffenden Gerichten 
bey Strafe der Präcufion klagbar angebracht 
werben. 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von 
bem Finanzminiflerinm ;vor dem 1. Detober 
1835 allenfalld nicht vwerbefchiedene Forderung 
muß längftens in dem Zeitraume vom 1. Ortes 

(51) 
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ber 1833 bis 1. October 1854 bey Strafe der 
Praͤcluſion klagbar vor die Berichte gebracht 
werben. 

Unter den Forderungen, welche nach diefem 
und den nachfolgenden $$. innerhalb der feit: 
geſetzten Zeig erlöfhen, find nicht begriffen : 

a) alle Reallaften, welche auf was immer 
für Eigentyum des Staates haften, jedoch 
mit der Befchränfung, daß die Nachholung 
ruͤckſtaͤndiger jährlicher Gefälle nicht weis 
ter, ald auf drey Jahre zuruͤck ausgedehnt 
werden fol; 

b) alle in den Hupothefenbüchern eingetras 
genen Forderungen. 

$. 31. 

Dem 1. October 1830 an, und in gleicher 
Meife fir die Zukunft, erldfchen alle Forderuns 
gen an die Staatd-Finanz » und MilitärsKaffen 
and Titeln jeder Art, wenn fie binnen drey Jah 
ren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefemgeitraume an bie 
Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nad): 
gewieſen werden Fann. 

$. 32. 

Raͤckſtaͤnde an Staatögefälfen und andere 
an die Staats-Kaſſen gefchuldete Zahlungen, 
welche vor dem 1. Dctober 1850 verfallen was 
ven, .erldfchen zum Wortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwifchen dem Tage des ‚gegens 
wärtigen Gefeßes ‚und dem 1. Detober 1853 
" eingefordert, und da, wo die Schuldner hypo⸗ 
thekarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen im DRDMIRENERE — wor⸗ 

den find... nun gun; han 

Mom. ‚Daober 1830: an;' in gleiches 
Weiſe für die Zukunft, erlbſchen die verfallenen 
Staatögefälle und andere an die Staats⸗Kaſſen 
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geichuldete Zahlungen, wenn foldhe während 
dreyer auf einander folgender Fahre nicht ein« 
gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbrings 
lihfeit da, wo die Schuldner hypothekariſche 
Eicyerheit zu geben vermögen, zum Eintragen 
im Hppothefenbuche angemeldet worben find. 

Nah dem Eintritte der Erldfhung kann 
der Abgabenpflichtige wegen eines Ruͤckſtandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werben, der pers 
cipirende Beamte verliert dießfalld jeden Ne: 
greß, und haftet dem Staate für alle hieraus 
entfpringenden Nachtheile. 

Pflihtend und Yaftend für ruͤckſtaͤndige 
Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welche das Object, aus dem fi) das 
Gefäl ergab, zur Zeit befaffen, wo das Gefäll 
angefallen ift, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
des Hypothekengeſetzes und der Prioritaͤts— 
Ordnung. 


Gegen die ur = Beftimmungen der 
$$. 30, 31 und 32. des gegenwärtigen Gefetzes 
eintretende Erlöfhung finder eine restitutio in 
integrum nicht Statt; ausgenommen find jes 
doch minderjährige phyſiſche Perfonen, 

$. 34. 

Die Verfügungen der $$. 30. 31, 32 und 
35 ded gegenwärtigen Geſetzes erhalten im 
Rheinkreife feine Anwendung. 

In den- übrigen Kreifen find die Vorfchrife 
ten der genannten Paragraphe viermal jaͤhr⸗ 
lich im Kreis-Intelligenz-Blatte bekaunt zu 
machen. 

München den 4. Julh 1832. 

Kb. 


Graf ©; Geinäneln, Präfident. 
Scheg 


B: Regierung des Sfarfreifes/ 
Kammer des Innern and ber Finanzen. 


l 


Miller, Secr. 


661 


(Die Befsrderungs: und Verfegungs : Gefuche in der 
Iandgerichtlihen Spähre, und in, den übrigen den 
Kreisregierungen Rammern des Innern, unterges 
ordneten Dienfteszmeigen betreffend.) 

Am Namen Eeiner Majeftät ded Königs. 

Seit Ausihreibung und Befanntmachung 
vom 15 der allerhöchften Entſchließung vom 2. 
April l. J., die Beförderung und Verſetzungs⸗ 
Gefuche in der landgerichtlichen Spähre, und in 
den übrigen den Kreisregierungen, Kammern 
des Innern, untergeordneten Dienftedzweigen 
betreffend, haben fich bisher verhältnißmäßig 
nur fehr wenige Befoͤrdernngs-Geſuche von I u. 
II Landgerichts » Affefforen ergeben. 


Da Seine Majeftät durch diefe allers 
Höchfte Entſchließung, welche jeden Angeftellten 
des Landgerichtödienftes und der Innern Ders 
waltung geftattet, feine Verſetzungs- oder Be: 
förderungs:Gefuche, audy ohne Anlaß einer Er: 
ledigung, zu jederzeit im Allgemeinen, unter 
genauer Bezeichnung der Stellen, um die fie im 
Bacatursfale comperiren, und ber Frage, ob fie 
um alle, ober nur um gewiffe Stellen ber be- 
zeichneten Gathegorie competiren, einzureichen, 
einen neuen Beweis Allerhoͤchſt Fhrer landes⸗ 
väterlichen Fürforge gegeben haben; fo befrem⸗ 
det ed, daß bisher von dem betheiligten Beam⸗ 
ten fo wenig Gebrauch von diefer allerhöchften 
Erlaubniß gemacht‘ wird, und es ergiebt ſich 
daraus die Vermuthung, daß erwähnte allers 
hoͤchſte Verfügung zur Zeit noch nicht allen 
Iandgerichtlihen Beamten befannt geworben 
feyn möchte. 

Es werben daher in Gemäßheit eines neuer⸗ 
lichen Kdnigl. Minifteriale Referiptes vom 16. 
d. Mts. fänmtliche Angeftellte der Innern Ders 
waltung bed Kreifes, und indbefondere die Lands 
gerichts⸗Adjuncten, Affefforen und Actuare wies 
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derholt auf die allerhöchfte Entfchliefung vom 
2.April h. J., und zwar mit dem Auhange auf 
merkfam gemacht, daß diejenigen, welche ferner 
unterlaffen würden, in einer oder der andern 
in diefer allerhächften Eutſchließung geftatteten 
und vorgezeichneten Meife fih rechizeitig zu 
melden, damit die anbefohlene Vormerkung ge⸗ 
ſchehen koͤnne, es fich felbft beyzumeffen haben, 
wenn fie bey Befdrderungs = oder Verſetzungs⸗ 
Gelegenheiten unberüdfichtiget bleiben. 

München den 27. Juny 1832. 
Kon. DB. Regierung des Ffarfreifes, 

Sammer des Innern. 
Graf von Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Ser; 





( Die Prüfung an dem Kön. Eehallchrer mine zu 
Freyſing für 1834 betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeität des Königs, 

Die Prüfungen der Schuldienft »Abfpiranten 
am Königl. Schullehrer = Seminar .zu Freyſing, 
werden für bad gegenwärtige Jahr in une 
hender Ordnung gehalten: 

I. 

Priifung der Zöglinge des Koͤnigl. Schul: 
lehrer : Seminars. 

Diefe findet am 28ten, 29ten, 30ten 
und zuten Auguft I. J. und zwar an den 
beyden erfen Tagen mündlich und bffentlich, 
und an den beyben letztern, fchriftlich ftatt. 

II. 

Prüfung. zur Aufnahme in das Schullehrer 
Seminar. 

Diefelbe wird am Aten, 5ten und Öten 
September und bie Infeription biezu, am 
5ten September vorgenommen. 

Was die Bebingung der Zulaffung zur. leßts 
genanuten, Pruͤfung betrifft... ſo wird auf 

(51*) 
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die Ausfchreibung im Ffarfreie-Intelligenzblatte 
vom Hten July 1824 aufmerffam gemacht, und 
wiederholt erinnert, daß die vorſchriftsmaͤßigen 
obrigfeitlichen Zeugniffe, als: 
a) über phyfifches Alter, 
b) Gefundheit und Kdrpers:Conftirution, — 
c) die bereits erlangte Borbildung in ben 
vorgefchriebenen Lehrfächern, fo wie im 
Gefang und DOrgelfpiel; 
d) Sittliches Betragen, und 
e) Ueber. Armuth, im Falle ein Anſpruch 
auf einen ganzen, oder halben Freyplatz 
begründet werden will, mit gehdrigem 
Stempel verfehen, zugleich mit dem Ge⸗ 
fuhe um Zulafung zur Prüfung einzus 
reichen feyen. 

Die Admiffionsgefache felbft find ſpaͤteſtens 
bis zum 12. Auguft doppelt, und in halbbruͤ⸗ 
chiger Form bey der unterfertigten Stelle ab⸗ 
zugeben; widrigenfalls ſie unberuͤckſichtiget blei⸗ 
ben wuͤrden. 

Muͤnchen den 30. Juny 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf dv. Seinsheim, Mraͤſident. 
Miller, Ser. 





— An 
ſaͤmtliche Bezirks-Polizey-Behdrden 
des Iſarkreiſes. 

(Die Beſchlagnahme des Flugblattes: „Erklärung der 
Rechte des Menſchen und Buͤrgers, und des 
Pamphlets“ Worte eines Deutfchen betrefiend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die vom der K. Regierung des Rheinkreiſes 

verfügte Befchlagnahme bes Flugblattes: „Er⸗ 

klaͤrung der Rechte des Menſchen und Buͤrgers,“ 

und des Pamphlets: „Worte eines Demtfchen‘! ar. 
("ii 


— 
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wurbe durch Entfchliefung des K. Staatdmini: 
fteriumsd des Inuern vom 20. d. Mts. unter 
Anordnung der Gonfiscation und bes dffentli« 
chen Verbots der Verbreitung bezeichneter Druck⸗ 
ſchrift beftätiger. 

Die fämmtlihen Polizey = Behbrden haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden den 29. Juny 1832. 
Kdn. Bay. Regierung ded Iſarkreiſes, 
Rammer bed Innern. 
Graf dv. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Seer. 





An 
fäneliheBezirkö:Polizey:Behbrden 
bed Iſarkreiſes. 
(Befchlagnahmen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von der K. Regierung bed Untermain- 
und des Rheinkreiſes verfügte Beichlagnahme 
der Slugfehrift von dem Volkstribune Gottfried 
Widmann, ber Nr. 55 der Marmofpne und 
Nr. 30 des Zweybrüder allgemeinen Anzeigers 
wurde durch Entfchließung des K. Staatsmini⸗ 
fteriums des Innern vom 20. d. Med. unter 
Anordnung der Gonfiscation und bes dffentlis 
chen Verbots der Verbreitung bezeichneter Druck⸗ 
ſchriften beftätiget. 

Die fämmtlichen Polizey⸗Behdrden haben diefe 
Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 

München den 29. Juny 1832. 


Koͤn. B. Regierung des Jfarkreifes, 
Kammer des Gnnerm. 
. Graf v. Seinsheim, Präfident. 
En „Miller, Ser. 
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(Die Beſchla nahme ber Nummern 46—50 und 62 
ber Zeitfchrift: „Der Wächter am Rhein,’ be: 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königd. 
Die von der Kdnigl. Regierung des Unters 
Mains und Rheins Kreifes verfügte Befchlag- 
nahme der Nummern 46—50 und 62 der Zeits 
ſchrift: „Der Wächter am Rhein,“ — wurde 
durch Entſchließung des k. Staats-Miniſteriums 
des Innern vom 20. d. M. unter Anordnung 
der Confiscatlon und des dffentlichen Verbots der 
Verbreitung bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 
Die ſaͤmmtlichen Polizey⸗Behdrden haben diefe 
Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 
München den 29. Jung 1832. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Secr. 


Dienſtes-Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig geruhten 
durch allerhoͤchſte Entſchließung ddo. 25. Juny 
d. J. zu den am Koͤnigl. Landgerichte Tolz ers 
ledigten erſten Aſſeſſors-Stelle, ven bishe⸗ 
rigen zweyten Aſſeſſor Joſeph Gugg enbiller 
zu Vilshofen feiner allerünterthänigften Bitte 
gemäß allergnädigft zu befdrdern, und am näms 
lichen Tage folgende biöherige Functionaͤrs ale 
definitive Actuars bey nachitehenden Landge⸗ 
richten zu ernenuen, als: am Königl. Landge⸗ 
richte Landsberg, den bisherigen Aus huͤlfs fune⸗ 
tionaͤr Georg von Scherer zu Ebersberg, — 
am Königl. Landgerichte Miesbach, den Aus⸗ 
pälfsfunctiondr Marimilian Graf zu Toͤlz, — 
am Koͤn. Landgerichte Mühldorf, den functios 
nirenden Actuar Marimilian Heiß daſelbſt, — 
am Kdn. Landgerichte Wafferburg, den functios 
‚nirenden Aloys Schmidt dafelbit, — am X. 


— —— — — 
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Landgerichte Erding, den functionirenden Ac⸗ 
tuar Friedrid von Hofftetten bdafelbit, — 
am Königl.Landgerichte Landshut, den functios 
nirenden Actuar Dr. Joſeph Lang daſelbſt, — 
am Königl. Landgerichte Rofenheim, den functios 
nirenden Xctuar, Earl Pigner daſelbſt, — 
und am NKönigl. Landgerichte Vilsbiburg, den 
bisherigen Aushülfsfunctiondr am Königl. Land» 
gerichte Laufen, Heinrih Guthy. 

Seine Königlihe Majeftät haben 
Sich bewogen gefunden, durch allerhöchfie Ent: 
fhließung ddo. 28. Juny d. J. den Landgerichts⸗ 
Actuar Dr. Sebaftian Klingseifen zu Titts 
moning bey deffen durch Ärztliche Zeugniffe bes 
ftätigten mißlihen Gefundheit und Functionds 
Unfäpigkeit im zeitlicher Quiescenz zu verfegen, 
und anftatt feiner ald Actuar des K. Kandges 
richts Tittmoning, den Rechts-Candidaten Georg 
Behe am Landgerichte Rofenheim, allergnädigft 
zu ernennen, 

Seine Majeftät der König gerubten 
ferner durch allerhoͤchſte Entfchliefung am 20. 
Juny db. Fri. dad Deuringifche Beneficium in 
Dietramdzell, Kdu. Landgerichts Wolfratshaufen, 
dem Pfarrer Gallus Schwab in Gebenbady, 
König. Landgerichts Amberg, und am 25 Juny 
d. Is. die Pfarrey Forftenried, K. Landgerichts 
Minden, dem Pfarrer Peter Käfer in Is— 
maning des nämlichen K. Landgerichts, zu über: 
tragen, dann am 27. Juny d. Irs. den Gtadts 
pfarrer Leonhard Scharl in Schongau von 
dem Antritte der Stadtpfarrey zu St. Morig in 
Ingolſtadt, feinem wiederholten Gefuche gemäß, zu 
diöpenfiren, und diefe Pfarrey dem Prodecan, 
Diftriersfchul » Infpector und Pfarrer Thomas 
Graf in Sendling, K. Landgerichts München, 
eben fo anı 29. Juny d.%. die Pfarren Hof: 
ftetten, K. Landgerichtd Landöberg, dem Frühe 
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mef : und Echulbeneficiaten Michael Joch er in 
Pfaffenhofen an der Ilm, allergnävigft zu 
verleihen. 





Ertheilung, Verzihtleiftung und Erloͤſchung 
von Gewerk3- Privilegien, 


Seine Majeftät der Kdnig haben dem 
Galanterie s Arbeiter Ernft Wilhelm Zehme zu 
München, unterm 2. Februar 1852 ein Gewerbds 
Privilegium zur Verfertigung wafferbichter und 
elaftifcher Felbelhüte nach feinem eigenthuͤmlichen 
Verfahren, auf dem Zeitraum von drey Jah⸗ 
ren zu verleihen geruht. 


Die Chemiker Carl von Herrnbed und 
J. Bauernfeind zu Bamberg haben auf die 
ihnen ertheilten Gewerbö : Privilegien 

1) vom 27. März 1829 auf deren eigenthuͤm⸗ 
liche Bereitung kuͤnſtlicher Wallrath- und 
Machölerzen, 

2) vom 27. März 1829 auf bie von ihnen ger 
machte Erfindung einer eigenen Art Seife: 
„chemiſche Bleichſeife“ oder auch „wohl⸗ 
riechende Waſch- und Geſundheits⸗Seife“ 
genannt, 

Verzicht geleiſtet. 





Der Magiſtrat der Haupt» und Reſidenzſtadt 
München hat durch Beſchluß vom 24. December 
1850 die Erlöfhung des dem Bijouterie-Fabris 
tanten Georg Anton Scherpf, und dem Mes 
hanicus Friedrih Koch, auf Einführung der 
von ihnen nad) englifcher Art verfertigten und 
verbefferten mechanifchen Mebftühle am 24. Ja⸗ 
nuar 1828 ertheilten Gewerbs » Privilegiums, 
erkannt. 
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Befanntmahungen. 


( Die Prämien : Vertheilung zur Beförderung der 
Pferdezucht, ingleihen die Mufterung der Zucht: 
fiuten und Gaureiter,= Dengfte betreffend.) 

In Gemäßpeit der Königlichen allerh oͤchſten 
Verordnungen vom 27. September 1829, und 
1. April 1851 wird über die diesjährige Preife 
Vertheilungenbey dem Landgeſtüte Nach— 
ſtehendes zur dffentlihen Kenntniß gebracht. 


I. 

Die Befchälftationen des Zfarfreifes bils 
den für das gegenwärtige Jahr ſechs Bezirke: 
Zum 1fen Bezirke gehdren: 1. Tegernfee, 2. Tdl;, 

3. Lenggries, 4. Wal: 

lenburg und 5. Woͤrns⸗ 

muͤhl. 

1. Waſſerburg, 2. Ro: 

fenbeim, 3. Siegsdorf 

nnd. 4. Sraßau. 

1. Landöberg, und 2. 

Mindelheim im Ober: 

Donaukreiſe. 

1. Muͤhldorf, 2. Pfarr⸗ 

kirchen, und 3. Eggens 

felden, beyde im Unter: 

Donaufreife. 

1.Bilsbiburg,2 Landes 

but, und 3. Erding. 
1. Pfaffenhofen, 2. 

München, u.3. Aichach 
2 im Oberbonaufreife. 


Die Prämien » Vertheilung und Stutenbes 
fhreibung finder ftatt. 

a) Die Prämien» Vertheilung: 
Im ıtenBezirfe am 24. Auguft 1.3. in Tegernfee, 
„zen 2 m # Wafferburg, 
„zen 27. nn » Mindelheim, 
„Am 5 28. = Pfarrfirchen, 
„den 5» 7.Septbr, = Vilsbiburg, 
„6m „ » = Pfaffenhofen, 


„ zn „ » 


„ den „ » 


„ An „ ” 


» 5ten „ „ 


» 6ten „ 


n 13. » 
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b) Die Stutenbefhreibung: 
Den 24. Auguft I. rs. in Tegernfee, 


n» 26. 9» » Wafferburg, 

=: '9 „ Mindelheim, 

» 28 5 * Pfarrkirchen, 

7. Septbr. „ Bilsbiburg, 

„» I. » Pfaffenhofen. 
II. 


Die aus der Anzahl der befchälten Stu: 
ten fich ergebenden, uno der Bewerbung ausds 
zufegenden Prämien werden folgende ſeyn: 
1) Zu Zegernfee . 12 für Stuten n. 4 für Hengſte, 
2) „ Wafferburg 12 ss „ As „ 

3) „ Mindelheim 8 = „ s 
4) „Pfarrkirchen ss „ = 
s 


0 


5) » Vilsbiburg 9 = „ 
6) » Pfaffenhofen ) =» » 
IV. 

Der Eigenthämer eines als preiswuͤrdig ans 
erkannten Pferdes empfängt mit der Fahne 
auch ein Drittheil der treffenden Prämie; die 
zwey Übrigen Drittheile werden aber erfi nad 
Erfüllung. der hierüber aufgeftellten Bedin⸗ 
gungen zahlbar, d. h. bey den Stuten für 
dad Ite und 2te Füllen, und bey den Hengs 
ften für dem fogenannten Gauritt innerhalb 
der dafür anugewiefenen Bezirke. 

V. 

Diejenigen, welchen in den Vorjahren Präs 
mien zugefprochen worden find, und von daher 
noch Forderungen zu machen haben, werden zus 
gleich hiemit aufgerufen, diefelben bey ber Präs 
mien s Vertheilung ihres Bezirks auf die 
bisher üblich gewefene Art geltend zu machen, 
und den treffenden Betrag von der Kbnigl. Lands 
geftäts:: Eommiffion in Empfang zu nehmen, 

VI 
Wer im künftigen Frähjahre eine oder meh⸗ 


z 
3 
s 


ss 33 


.p» 
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rere Stuten durch Landgeſtuͤts-Beſchaͤler belegt 
zu erhalten wuͤnſcht, hat diefelben der Königl. 
Commiffion zur Mufterung und vorfchriftämäßis 
gen Approbation vorzuführen. 

VII. 

Auch die Hengſte, welche noch ferner zum 
Gaureiten, desgleichen diejenigen, welche zum 
erſten Mal hiefuͤr gebraucht werden ſollen, muͤſ⸗ 
fen, wie es bisher geſchehen iſt, der Commiſ⸗ 
ſion zur Muſterung und Approbation vorgefuͤhrt 


werden. Muͤnchen den 11. Juny 1832. 
Der 

Koͤnigl. B. Oberfiftallmeifters:Stab 
als 


Direction des allgem.Landgeftütes. 
Sreyherr von Kefling. 
3. DObermair, 8. Stabsbuchh. 





(Den Beytritt Churheſſens zu dem preußifch: heſſen⸗ 
darmftädtifhenoll: Verein, insbefondere die Ver⸗ 
mebrung der Hebergangs: Puncte für den begünftigs 
ten Verkehr zwifchen den baprifch-württembergifh 
und preußiſch⸗heſſiſchen Zoll-Verein betreffend.) 

Durch den vorbezeichneten Beptritt erhält der 
Handeld = Vertrag mit dem Königreiche Preu— 
Ben und Großherzogthum Heffen = Darmftadt 
vom 27. May 1829 (Regierungsblatt Nro. 55) 
auch die Anwendung auf dad mit der Zoll: 
Linie umſchloſſene Gebiet des Churfuͤrſtenthums 
Heſſen (ſohin ausfchliefig des außer den Zoll: 
verbande gebliebenen Kreifes Schmalfalden und 
ber Grafihaft Schaumburg). 

In Folge deſſen wurden als correfpondirens 
be Uebergangspuncte feftgefeßt: 

Bon Seite Bayerns; Von Seite Preußens und, 

Ehurhefiens: 
1) Das Zollamt Thann 1) Das preußifche Ne: 

im Oberzollamt6:Bes benzollamt Treffurt, 

zirke Hilders, 
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2) das Oberzollamt 
Mellrichſtadt, 
3) das Oberzollamt Kd⸗ 
mnigshofen, 
4) das Zollamt Mot—⸗ 
ten im Oberzollamts⸗ 
Bezirke Bruͤkenau, 


5) das Oberzollamt 
Wirthheim, 

6) das Zollamt Dettin⸗ 
gen, und 


7) bad Zollamt Kahl, 


beyde im Oberzoll« u. 
Hallamitö » Bezirke 
Alchaffenburg. 





2) das heffifche Neben: 
zollamt Netra, 

3) das heſſiſche Haupts 
zollamt Raßdorf, 

4) das heſſiſche Neben: 
zolamt Philippsthal 
im Hauptzollamtös 
Bezirke Raßdorf, 

5) das heffifche Neben: 
zollamt Doͤllbach, 

6) das Heffifche Neben: 
zollamt Gelnhaufen 
und feine Affiftentur 
Saalmiünfter, 

D das Hauptzollamt 
Hanau. 


Für die Ertheilung der UrfprungssZeugniffe 
wurden als zuftändige Behoͤrden in Kurheſſen 


bezeichnet : 


a) Saͤmmtliche Hauptzollämter und Nebens 
Zollämter I. Claſſe, 

b) fämmtlihe Hauptfteuerämter und Neben: 
Steuerämter zu Wanfried, Fulda, Herb: 


feld und Hunfeld, 


ec) die Bürgermeifter in den Städten, welche 
nicht Sige einer der genannten Steuer: 


Stellen find, 


d) die Kreisraͤthe für diejenigen Orte, in wels 
chen bie Urjprungs- Eertificate nicht von 
den unter a, b u, c) benannten Behdrden 


ertheilt werben. 


Was aus Anftrag zur dffentlichen Kenntniß 
bringt, den 15. Juny 1852 
bie 
Kdn. B. Bezirks⸗Oberzollinſpection 
Muͤnchen. 


(3) 3. 


v. Volderndorff. 
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An die verehrliche Bezirks⸗Comlteen und Mitglieder 
ber Anftalt zur Beförderung vaterländifcher Pferdes 
und Schafzucht. ; 

Da im Monat Auguft und September 
der Einkauf von Pferden »Racefohlen und Mes 
rino s Widdern von Seite obiger Anftalt ſtatt 
findet, fo werden die verehrlichen Bezirks» Cos 
miteen und Mitglieder derfelben hiemit ergebenft 
erfucht, ihre Beytraͤge während diefer Zeit an 
und gefälligft einzufenden. Auch werden hiemit 
biefeiben. erfucht, ihre Worfchläge und Gefuche 
von verdienftvollen Landwirthen, Pferd» und 
Schafzuͤchtern, um Preife, Zuchtſtuten, Merino: 
Zuchtwidder u. f. w. längftens bis 1. September 
an und einzufenden, um bie Bertheilung ders 
felben in die betreffenden Diftricte bes Konig⸗ 
reichs gehörig machen zn koͤnnen. 

Bey diefer Gelegenheit haben wir auch zus 
gleih das Vergnügen, die verehrlichen Mitglie⸗ 
ber von den gedeihlichen Fortfchritten diefer für 
dad Vaterland hoͤchſt nuͤtzlichen und nothwendis 
gen Anftalt in Kenntniß zu fegen, daß diefelbe 
bereitö über 2000 Mitglieder zählt, und zu bes 
ren Fohlenhof, deſſen Einrichtung und Bau in 
der Art eifrig betrieben wird, daß fchon im 
nächften Jahre Fohlen um den allerbilligften 
Preis zur Aufzucht aufgenommen, und vom 
Verein felbft angefchafft werben können, indem 
bis Ende May 1.3. bereits für 4751 fl. Actien 
abgefegt, und 164 fl. 54 Er. Gefchenfe einges 
gangen find, 

Außer den im Monat April befannt ges 
machten Behdrden haben während der Zeit fich 
nachfolgende, befonders zur Begrändung diefer 
näglichen patriotifchen Anftalt bemüht und aus⸗ 
gezeichnet, ald dad Königl. Landgericht Hemau, 
bie Koͤnigl. Herrfhaftsgerichte Amorbah und 
Kipfenberg, die hochlöblichen Magiftrate zu Ro⸗ 


.®e 
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ſenheim, Weyden, Windsheim, Marktbreit, 

Pfarrkirchen, Paſſau, Hof, Redwitz, Scheßlitz, 

Wunſiedel, Gundelfingen, dann die verehrlichen 

Bezirks-Comiteen Koͤtzting, Waſſerburg und 

Schwabach, für welche guͤtige Unterſtuͤtzungen 

biemir dffentlich zu danken, und um allgemeine 

fernere thaͤtige Theilnahme zu bitten ſich vers 

pflichtet fuͤhlt. 

Das Directorium des Induſtrle⸗ und 

Cultur⸗ Vereins in Nürnberg. 
Dr. Weidenteller. Frhr.v. Imhof. 

Binz, ctuar. 


( Berfchollenpeits - Erklärung. 

Da Joſeph Becher, Stroblbauersfohn von 
Aßberg und ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vers 
mißter Soldat des K.'2ten Linien⸗-VJnfanterie⸗ 
Regiments, in dem ihm durch Edictalladung vom 
23. Zuny v. 5. vorgefetiten 6 monatlichen Ter⸗ 
mine bierorts fich nicht gemeldet, fo wird Fo: 
ſeph Becher hiemit fuͤr verſchollen erklärt und 
fein Elterngut nach den Beſtimmungen des Ueber⸗ 
gabsbriefes an ſeine Verwandte gegen Caution 
verabfolgt. 

Deu 14. Juny 1832. 
Kduigl. Bayer. Landgericht Dieshea, 
Wiefend, Landrichter. 


— — | 


Cours der Bayerifchen Staatspapiere. 
Augsburg den 28. Juny 1832. 


Briefe Geld, 
un — 


Gtaatö:Papiere | 









' Dblig. m. Coup.a 43 9654 |:7 7965: 
detto » m» Zt. . ||. (e—., _ 
Rort.LoofeE-M prompt|| 108 — 
detto »w—»2mt. — Lu 
detto mm. — 126 ı 
detto detto & 4164 
detto detto Afl,ıoo]l, A RR | 


674 
Berfteigerungen 


Die dießjäprige Mertno s Wolle = Ausbeute 
ven circa 46 Eentnern, worunter ſich auch ein 
Heiner Borrath von Electoral: Wolle befindet, 
liege fündlich gegen baare Bezahlung zum Ber: 
faufe dabier von 
Kaufsluftige wollen ſich deßhalb dirert an 
unterfertigte Staatögäter-Adminiftrarion wenden, 
Den 12. Juny 1832, 

Königl. unmittelbare Staatsgüter— 
Adminiſtration Schleißheim. 

(2) 2. Baron v.Ruffin. 


Auf Autrag der Gläubiger Im Nachlaffe des 
verlebren Steinhauerpalierd Johann Köpfle 
dahier, wird deffen an der Canal-Straße No. 4a 
gelegenes Anwefen, beftehend aus dem Mohn: 
gebäude, weldes 48 Schuß lang, 48 Schuh 
breit, und mit ebener Erde4 Stodwerk hoch erbaut 
ift, einem Nebengebäude dann dem dazu gehörigen 
Holraum zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber werden das 
her eingeladen, bey der auf 

Donnerdtag den 5ten July d. Irs. 
Eid von 9 bis ie Uhr Vormittags, Hierorts 
augeſetzten Commiſſion zu erſcheinen, und ihte 
Rüufsangeböte zu’ · Protbtoll gelangen zu Ihffen, 
wobep übrigens bemerkt wird; ; * 

"sy baßı fühgliches Anweſen erft unterm 24, 


2 — Its. * *— fl etſno 
wi aan ale „ N * uses * 
er 


A s ef, werde, 
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Im Mege der getichtlichen Hifäoottftredung 
wird das Wohnhaus des Mäfchers David Hoͤfle 
fammt Garten dahier Nro. 849. an der Arcis— 
Straße, geridtlih auf. 2800 fl- geſchaͤtzt, mit 
2000 fl- Ewiggeld⸗ Capital belaſtet, zum oͤf· 
fentlichen Verkaufe gebracht, und hiezu eine 
Tagesfahrt auf 
Mittwoch ben 11ten July d. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr dahier im. Ges 
richts⸗ Locale angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem. Beyfuͤgen eingeladen werden, daß 
Auswärtige über Vermögen and. Leumund legal 
ſich aus zuweiſen haben, und der Hinſchlag nad) 
$: 64. des Hypotheken⸗ Gefetzes gericht. 
Den 12. Juny 1532. ä 
RB. Kreise. Städbrgericht Münden. 
a artweyer, Ditector. 


@3 © R. 2 v. Bropper. 


— u 
Auf ereditorſchaftlichen Antrag, werben die 
zur Concursmaſſa des dahler berſtorbenen Mes 
chanicus Get Senimler gehbrigen Realitaͤ⸗ 
ten, beſtehend: 

1). Aus dem Hauſe in der Baberſtraße ſammt 
Zugehdr gerichtlich eingeichägtanuf 19,000fl», 
* aus, dem Haufe in der Rumforderſt raße N.56. 

ſamut Zugehdr,, oerichtlich einstſchaͤtzt anf 
40,000 fer zonias land Bmacherls uch 
‚5) aus, bem mod); nnausgebauten Haufe: in der 
di Pro ah Bugehdr, gerichtlich ges 
ſchaͤtzt we AR en, oder auch) 
— —5 Verſtei⸗ 


894 Ä 
—— Beth m 
Samdtag ben zıten 8. Bots 
mirtags von YIHIB ER Uhr —* the Eom⸗ 
miſſion, wobeh duch dieꝰ auf dbigen Gebäuden 

Hafer Riften bekannt gemacht won, y ars 
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gefetst, und der Hinfchlag geſchieht nach $. 64 
des Hypotheken⸗Geſetzes. 
Kaufsliebhaber werden hiezu mir bem ‚Bey 
ſatze eingeladen, daß die Realiräten, mit Beo⸗ 
bachtung gehbriger Anmeldung bey dem aufger 
ſtellten Maffe:Gurator K. Yosocaten Dr. Pichl⸗ 
mayr befichtiget werden kͤnnen. 
Den 15. Juny 1832. 


K. B. Kreise u. Stabigeriht Minden, 
Allweper, Directot. 


G2. fi Mayr. 


Auf Antrag eines Hypothefgläubigerd wird 
das Haus ſammt Nebengebiiude des Zimmers 
mannd Georg Kdgl an der Marsſtraße N. 460. 
lit.g., welches mit 5000 fl. der Brandaffecurang 
einnerleibt it, und am 20. May d. Is. auf 
5000 fl. gefhägt wurde, dem oͤffeutlichen Ders 
kaufe untergeftellt, und hiezu eine Tagesfahrt 
auf Donnerstag den 26ten July 1.28, 
Vormittags ‚ven 9 bis 12 Uhr angelegt, wozu 
die Kaufsluſtigen vorgeladen werden. 

Die allenfallſigen, dem unterfextigten Gericht⸗ 

unbetaunten Käufer haben ſich über ihr Ber: 

mdgen legal auszuweiſen. 

En Deu; 19. Juny 1832. j 

8.2. Kreis Stadigeriht Minden. 
Yllweyerz Director. 


(66)2. Dr. Gitſchger. 





Auf Andringen- eines. Hypothelglaͤublgers 
bish das Haus ſammt Gärtl und Nebengebaͤud 
Nrg,)677.| detd Melberhelfers ⸗Eheleute Joh 
Ind BWalbhrga-M aler‘ nt der Zürenftraße, 

uf 3000 fl. zeſchaͤtzt, zum oͤffentlichen Verkaufe 
usgeſchrieben ‚und zur Verfielgerung auf 

Ben den 3oteh July 1. Irs. a 


ta 
ormittag ee Ügr ini "diehfeirtg 
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Gerichtslocale eine Commiſſion anberaumt, wos 
zu Kaufsluſtige mit dem. Anhange eingeladen 
werden, daß ber Hinſchlag nad) $. 64. des Hy 
pothekengeſetzes erfolge- 
Den 19. Zuny 1852. 
8. B. Kreis-— u. Stadtgeriht Minden. 
Allweyer, Director. 


(2) 2. Wimmer. 





Nach einer zwifchen dem K. Abo. Dr. Pic) l⸗ 
mayr, als Mechanicus Sem mler'ſchen Maſſa⸗ 
Gurator, und dem Mechanicus Georg Hofer 
getroffenen Webereinfunft wird 

Mondtag den ızten September l. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Xocale bed 
unterfertigten Gerichtes eine von dem Mechani⸗ 
eus Georg Hofer dahier verfertigte, und dom 
den Intereſſeuten nachhin befpriebene 72 faͤdige 
Flachs ſpinnmaſchine, vorbehaltlich der Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten, dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe untergeſtellt, wozu Kaufsliebhaber anmit 
geladen werden. 

Am 22. May 1832. 
8.8. Kreiſs- u. Stadtgericht Hängen. 
Aliweyer, Director. 
Dr. Knappe. 


Befhreibung. 

Die Flachsſpinnmaſchine, von Georg Hofer 
in Mänchen, vor etwa 5 Jahren erfunden , ift 
ein aus 4 Flächen zufammengejegter Spinntiſch, 
7 Schuh breit, und 15 Schub lang, mit 72 
Spuhlen. Letztere ftehen auf beyden langen Sei: 
ten ſenkrecht, 36 in einer Sronte, unb werben 
alle durch ein Schnurrad, welches mitten unter 
dem Zifche fich befindet, durch vier Schuurläufe 
und. einer angebrachten Geitenkurbel bewegt. 
Gebe Spuble kann ohne Hinderniß im Kaufe 
der übrigen einzeln geftellt werben. Die gange 


De — — 


(3) 2. 


Be ern 
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Mafchine gewährt übrigens bey ihrer harmonis 
ſchen Bauart, ſtattlichen Ausſchmuͤckung und dem 
Meſſingsglanze der, wie in Etodubren, an den 


ESpuhlen befindlichen gezihnten Raͤder, einen 


erhabenen Anblick. 

Die erſten Verſuche, welche der Erſinder mit 
diefer 72fädigen Spinnmafchine vor den konigli⸗ 
chen allerhoͤchſten Herrſchaften und vielen hohen 
Standesperſonen unaufhaltſam machte, erziel— 
ten, ungeachtet dabey der Erfinder ohne alle 
weitere Vorbereitung und Formirung des Flach⸗ 
ſes aus der Haͤchel ſpinnen ließ, ein ganz hand⸗ 
gebraͤuchliches Garn, und erwarben hiedurch 
volle Bewunderung der allerhoͤchſten, hoͤchſten 
und hohen Pertſonen. Es war dieſe Maſchine 
von einem ruſſiſchen Edelmann beſtellt worden, 
bey deſſen ploͤtzlich erfolgtem Tode aber ber Ers 
finder fie nicht nur nicht mehr verfenden konnte, 
fonderm diejelbe, wegen Abwartung weiterer 
Beſchluͤſſe aus jenem fernen Reiche, bisher ftills 
ftehend im dem Haufe Nro. 349. lit. h. ir der 
Barerfiraße bey Mechanicus Semmler fliehen 
laſſen, und ſich endlich jest fogar entfchließen 
mußte, biefelbe der öffentlichen. Verfteigerung 
auszufeßen. 

Diefe Maſchine Faun zur gänzlichen Vollkom⸗ 
menheit um fo leichter gebracht werden, als der 
Erfinder in der Nähe lebt, und feit dem letzten 
drey Fahren auch nod) zur Vereblung des groben 
Flachſes ohne Beige auf trodenem Wege, und 
ohne vielen Abfall, worüber Mufter bey hiefis 
gem landwirthſchaftlichen Vereine vorliegen, eine 
Haͤchelmaſchine mit feinſter Wirkung und aller 
Schonung des Flachſes, ſo wie eine Flachs ſtreck⸗ 
Bands oder Slormafchine, als die eigentliche Vor⸗ 
bereitungsmethode zum Spinnen, erfunden, und 
ni Zwirnmaſchinen ungemein etadenjfät Horte 
(orig gemachk hat. 

(52*) — 
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Diefe Flachsſpiunmaſchine ift daher ber alls 
gemeinen Aufmerkfamfeit um fo mehr anzuems 
pfehlen, als, wie befannt, Kaifer Napoleon 
ſchon eine Prämie von einer Million Franken 
auf ſolch eine Erfindung fegte, und durch diefe 
Maſchine dad aufzuldfende Problem einer aͤchten 
Flachsſpinnerey mit allen gebörigen Vorarbeiten 
für gleiche und folide Leinwand in Bälde erreicht 
werden kann. 


Diefe Mafchine kann täglich in dem erwähns 


ten Haufe Nro.349. litt. h. in der Barerftraße 
in Augenfchein genommen werden. 





Auf Autrag der Ereditoren und mit Zuflims 
mung des Communſchuldners wird hiemit das 
Haus des Heinrich Wanfen fammt Garten 
Nro. 556. an der Amalienftraße, welches Haus 
mit 6000 fl. der Brandaffecuranz einverleibt, 
und am 48. Zuny d. Irs. fammt Garten auf 
7000 fl. gerichtlicher Anordnung zu Folge, ges 
[hätt wurde, dem bdffentlichen Verkaufe unters 
geſtellt, und hiezu eine Commiſſion auf 

Samstag den 23ten Zuly LI, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wo⸗ 
zu SKaufsliebhaber vorgeladen werden. Die 
allenfalls dem diesfeitigen Gerichte unbefannten 
Käufer haben fi ich Her ihr Vermögen legal auds 
zuweifen: 

" ‚Der Hinfchlag erfolgt nach $. u * * 
pothekengeſetzes. 
Den 26. Juny 1832. 
RD. Kreis: u. Stadtgericht Mänchen. 
Allweyer, Director. 
Strehtin 

‚Das: Kmwefen des —* Joh. Adam 
Oſt t an der Marsſtraße Nro. 150. Kire. ges 
ſchaͤtzt auf 7000 fl., wird hlemit sum dritten 


8) 1. 
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‘Male dem bffentlichen Verkaufe untergeſtellt, 


und zur Aufnahme der Kaufsanbote eine Tas 
gesfahrt auf | 

Mondtag den 23ten July d. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt. 
n Kaufsluftige werden hiezu mit dem Anhange 
geladen, daß der Hinſchlag an den Meiftbieten« 
den ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungspreis 
nach $. 6%. des Hypotheken » Gefees erfolgen 
werde. 

Am 26. Juny 1832. 
K. B. Kreis: u Stadtgeriht Münden. 

Allweyer, Director, 


(2) 1. Graf. 





Die Behanfung fammt Zugehbr Nro. 185 
lit. b. an ber Dadpauerftraße zur WBerlaffens 
ſchaftsmaſſe des dabier verjtorbenen bürgerlichen 
Metzgers Franz Sumper gehdrig, wird auf 
ben Antrag der Ereditorfhaft zum dffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, und zur —— der Kaufss 
Angebote auf 

SGamötag den 2iten Yuly db. Itrs. 
Vormittageg— 12 Uhr eineCommiffion anberaumt. 

Die Schaͤtzung dieſer Realität beträgt 8500 fl. 
dad Brandaffecnranz « Kapiral 6000 fl. und 
die hierauf ruhenden Ewiggelder und Hypothek⸗ 
Eapitalien belaufen fid auf 10,000. fl. 

Kaufsliebpaber werden hiemit eingeladen, ‚zu 
der angefegten Commiffion zu erfcheinen „ ihre 
Angebote zu Protocol zu geben, und den Bus 
ſchlag nach den Beflimmungen des $, 64 des 
ee zu gewaͤrtigen. 

Den: 20: Juny 1832. wer; 

k. B. Kreidsn. Stadtgeridt Nänden. 
Ablweyer, Director. 


Wr At » Graf: 
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Auf Anrufen eines Hppothefglänbigerd wird 
daB Haus des Traitenrs Mathias Nebauer, 
fammt Nebengebäude umd Garten Nro. 523 
an der Amalienftraße, mit 9 Er: Heuzehend bor 
denzinfig zum koͤnigl. Reutamte und auf 4000:f. 
geſchaͤtzt, zum oͤffentlichen Verkaufe — 
ben, und- zur Verſteigeruug auf 

Montag den sten Auguft.d. Tre. 
Vormittags von 9—12 Uhr Im bieöfeitigen Ger 
richtslocale eine Commiſſion anberaumt, wozu 
Kaufsluftige mir dem Anhange eingeladen werden, 
daß der Hinſchlag nad) s. 64 des Hypothelens 
Geſetzes erfolgt. 

Am 30. Juny 1832. 

K. B. Kreid: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director, 
Zeiller. 


..al.hhhd 


()1. 





In Kolge creditorfchaftlidhen Antrages wird 
dad zur Goncurd» Maffe des Georg Ruf gehd⸗ 
rige fogenannte Neugarten⸗Wirths⸗Anweſen, aus 
dem zwey Stockwerk hohen, mit Tanzſaal, meh: 
reren Gaſtzimmern, und Stallung beſte hendem 
Wohnhauſe Nro. 622, ferner aus einer anftos 
enden befonderen Stallung, deren oberes Stods 
werk wieder Gaftzimmer enthält, und endlich 
aus einem KHintergebäude mit Stallungen , und 
oberhalb der letzteren angebrachten. heizbaren 
Zimmern bejtehend, an ber Fuͤrſtenſtraße geles 
gen, und auf 18,000 fl. eingefchägt, im Wege 
der bffentlihen Werfteigerung verfauft, und 
zur Vornahme diefer Verfteigerung auf 

Mittwoch den 25ten July d. Irs. u 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr hierorts eine 
Gommiffion -angejeht. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu 

it ‘ 4 + ir: 8 Wer ö 
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mit dem Bemerken geladen, daß auf diefem Ans 
wefen an Ewiggeld » Gapitalien 9030 fl. liegen, 
und der Hinſchlag fih nach 9. 64. des Bor he 
Sen:Befeges richte. u 
Den 22. Juny 1832. | 
KR. B. Kreid: u. Stadtgericht Minden. 


Allweyer, Director. 


- 


Auf. Andringen eined Gläubigerd werden 
von dem Anwefen des Ziegelmeifters Johann 
Burgftaller in Neukirchen, bie 

Aecker: Nro.273 zu 1 Tagw. 79 Decim. 

Bu :; 0 5, Ge ı er 

» 502? s0,. @& „ 

» 505:5 „» 59 » 

» 322: 0. 37 
fämmtlich der 11ten Bonitaͤtsclaſſe, uud zufams 
men auf 4000 fl. geihägt, der dffentlichen Vers 
fleigerung untergeftellt, und zu diefer auf 

Dienstag den Azten July I. Tre. 
Vormittags 9 Uhr eine Tagesfahrt angeſetzt, 
bey welcher Kaufsluſtige, dem Gerichte unbes 
fannte, mit Leumundse uud Vermdgenszeugniſſen 
verſehen, ſich im dießgerichtlichen Locale einzus 
finden haben. Be 

Den 15. Juny 1832. 
Königlid » Bayern Landgericht Au. 

Späth, —— 


und 


4 


| da 





Im Wege der Hütfsvonetig” ‚wird das 
dem Georg Soldenbergel gehdrige, zum 
Patrinonialgericht Sieglfing leibrechtige Graf: 
ferbauern:Anwefen zu Graß, beftebeud aus den 
Gebäuden, 48 Tagw. 56,Det, Aeckern, 15 Zagıw, 
01 Dec. Wiefen, und 20 Tagw. 49 Dec. Holz, 

Mondtag..ben 2öten Suly.k Irs. 


r Yu .D sm 
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Fruͤh 9 Uhr wiedecholt dffentlich verſteigert, und 
hiezu Kaufsliebhaber eingeladen. 
Den 22. Juny 1832. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Graf v. Lerchenfeld, Landrichter. 





Im Wege gerichtlicher Huͤlfsvollſtreckung 
"wird auf Andriugen eines Gläubigerd das Ans 
wefen des hiefigen Baͤckers Michael Prieller, 
dem gerichtlichen Verkaufe unterworfen, und 
biezu auf 

Mittwoch den 25ten July 1. Irs., 
Vormittags 8 Uhr eine Commiflion anberaumt. 

Dasfelbe beftcht in der fogen. Pieringer 
Bäderbehaufung "fammt dem dazu gebdrigen 
Gaͤrtel dem ſtaͤdt'ſchen Forftrecht, der realen 
Bädergerechtfame, und dem ehemals Eudorfer's 
fen Stadel auf der Brummwiefe, bat einen 
Werth von 4000 fl. und iſt mit 1850 fl. der 
Brandafferuranz einverleibt. 

Kanfsliebhaber ( Gerihteunbefannte, mit 
Leumunds⸗ und Vermdgens-Zeugniſſen verfes 
ben,) werden eingeladen, ihre Angebote am 
genannten Gommiffionds Tage bahier zu Protos 
coll zu geben, wobey bemerkt wird, daß ber 
Hinfchlag nad) $. er bes Hypothekengeſetzes 
age 

: Den 5. Juny 4837. 
Kbnigl.BayerLandgerihtTraunftelm. 


Hader, Landrichter. 
—————er 


Vorladungen und Edi Edictal⸗ Citationen, 


Ueber den Nachlaß des des im Fahre 1813 dahier 
verftordenen Kaufmanns Franz Zaver Stroh 
bammer'entfiand zwifcher den Gefhwiftern 
deffelben als Inteſtaterben und der hinterlaffe 
nem Wittwe ein Rechtöftreit, welcher endlich uns 
term 6. April 1850 und 30. Jaͤnner 1832 dahin 
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ausgeglichen wurde, daß die Wittwe Stro h⸗ 
hammer den Geſchwiſtern ihres verlebten 
Ehegatten die Summa von 7200 fl. hinausbe⸗ 
zahlen, dagegen aber die ganze Berlafienfchaft 
deſſelben erhalten fol. Unter den genanten In⸗ 
teftaterben. befinder ſich auch Joſeph Strohr 
bammer, ehemaliger, Kaufmann zu St, Polten 
in Oeſterreich, von deſſen Leben und Aufenthalt 
man bereits ſeit dem Jahre 1810 keine Kunde 
mehr hat. Derſelbe wurde bis jetzt von dem als 
Dfficial s Eurator aufgeſtellten Advocaten Dr. 
Pihlmaier vertreten, welch leßterer auch 
den erwähnten Vergleich, gemäß welchem den 
abwefenden Joſeph Strobhbammer bie Sum: 
me vom 1200 fl. srifft, im Namen feines Eurans 
ben genehmiget hat. 

Da ed fi aber num um bie definitive Ger 
nehmigung dieſes Vergleiches handelt, fo wird 
ber Abwefende Joſeph Strobhammer aufs 
gefordert, ſich binnen 

drey Monaten 
a dato bey dem unterzeichneten Gerichte zu 
melden und feine Erklärung über ben vorerwaͤhn⸗ 
ten Vergleich abzugeben. 
Den 5. Juny 1832- 
K. B. Kreid: m Stadtgeriht Münden, 
Allweyer, Director. 


(3) 2. Graf. 





Felix Steiubader, Gerichtsdieners · Sohn 
von Haid, und Soldat im K. B. Zten Linien⸗ 
Infanterie« Regimente, wird feit dem ruffifchen 
Beldzuge vermißt. 

Deßhalb wird hiemit Steinbacher felbft, 
oder ſeine allenfallſigen Descendenten aufgefor⸗ 
dert, ſich um ſo mehr innerhalb drey Monaten 
hierorts zu melden, als man außerdem fein 
sur Zeit noch im 124 fl. beſtehendes Alterliches 
Bermdgen dem Antrage feiner nächften Ver: 
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wandten gemäß am biefelben gegen Eaution vers 
abfolgen würde, 


„Den 19. Juny 1832, 


Köduigl. Bay. Landgeriht Rofengeim, 


(2)1.. Bifani, Landrichter. 





Rupert Maier, Häuslerd:Sohn"von Fahln⸗ 
bad) dief Gerichts, ſeit dem ruffifhen Feldzug 
vermißter Eoldat, oder deffen allenfallfig legi« 
time Nachkommen werden, hiemit aufgefordert, 
fih binnen drey Monaten a dato hier bey 
Gericht zu melden, außer dem derſelbe für vers 
fchollen erklärt, und fein. in 262 fl. 20 fr. bes 
ftehendes Vermögen den nächften Erben gegen 
Gaution aus geantwortet werden würde. 


Den 20. May 1832. 


Koͤn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. | 


In legaler Abwefenheit des K. Landrichters: 
(3.) 3. Hermann, I Aſſeſſor. 


Mar Pichler, Gemeiner des Kbn. Bayer. 
1. Ehevaurslegerö:Regiments, und deffen Bruder 
Georg Pichler, Soldat des Konigl. Bayer. 


— — — 
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L Infanterie Regiments König, beyde Bauers⸗ 
Söhne von Dberlaindern 5. Ger., find feit 
den Feldzuͤgen 1813 und 1814 vermiß. 
Auf Andringen der naͤchſten Anverwandten 
werben biefelben, oder deren allenfallfige Leibess 
Erben aufgefordert, binnen drey Monaten von 
ihrem Leben und Aufenthalte verläßige Nachricht 
hieher zu geben, widrigenfallß fie für verſchollen 
erklärt, umd ihr Vermdgen unter die Inteſtat · 
Erben gegen Caution vertheilt werden wird. 
Den 7. Juny 4832, F 
Sräflid von Arco'ſches —— 
Gericht Valley, 
im K. Landgerichte Miesbach. 


(3)3. Lict. Vogt, Parr. Gerichtshalter. J 
U  — 


Richtamtlicher Artikel. 


Im Markte Pilſting, Kdnigl. Landgerichts 
Landau an der Iſar, wird ein ludeigenes wohl⸗ 
gebaute Haus fammt der realen Welsgaͤrbers⸗ 
Gerechtfame aus frever Hand verkauft. J 


Bemerkt wird, daß die Umgegend fuͤr die⸗ 
ſes Gewerbe ſehr vortheilhaft ſey. (2)1. 


nn — — —— — — — —— — TOD nn — 
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Bayeriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


XXVIII. A Muͤnchen den 11, July 1882. 





Amtliche Artikel. 


(Das zu den Acten zu verwendende Papier betreff.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


E. iſt allerhoͤchſten Ortes wahrgenommen wor⸗ 
den, daß bey den Unterbehdrben zu Berichten 
und andern Metenprobucten Papier verwender 
wird, welches ungeachtet des fhönften äußern 
Anfehens bey längerem Gebrauche alle Conſi⸗ 
Renz verliert, und inöbefondere in den durch 
das Zufammenlegen, oder durch das halbbrüs 
ige Theilen entftandenen Falten alsbald bricht, 
fo daß bereitd gegenwärtig zahlreiche Producte in 
vier Theile zerriffen bey den Minifterials Arten 
ſich befinden. 

In Folge Auftrages des Kbn. Staatöminifte: 
riumsd des Innern vom 18. vor. Mis. werden die 
Unterbehoͤrden angewiefen, kuͤnftig zu allen Ans 
fertigungen und Wetens Producten nur folches 
Papier zu verwenden, welches hinlängliche Fe⸗ 
ftigleit und Biegfamkeit befigt, um auch bey 
längerm Gebrauche nicht zu zerfplittern, und 
die Eriftenz der Acten zu fichern. 

München den 2. July 1832. 
Präfidium 
der Könist. Regierung des Sfarfreifess 
* v. sms Präfivent. - 
Roͤſch, Seer. 





f Die Einreihung der Dupficate der Eingaben bey 
der K. Kreisregierung des Iſarkreiſes betreff.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In dem Sfarkreis » Inteligenzblatte 4826 
Seite 351 iſt eine Vorfchrift vom 22. April 
1826 befaunt gemacht worden, wonach die Au⸗ 
fertigung von „Duplicaten bey jenen Berufungs⸗ 
„Schriften unterſagt iſt, welche ſich zur Eins 
„reichung bey der erſten Juſtanz eigs 
„nen.“ 

Mehrere Rechtsanwälte Haben diefe Beftims 
mung irrig auch auf Eingaben ausgedehnt, 
welche fie direct bey der unterzeichneten Kreis⸗ 
Regierung machten, und die fohin der Unterbe 
hörde erft um Bericht mitgetheilt werben milffen, 

Es wird daher die MWeifung ertheilt, daß 
nur in ben ausdrädlich in der Verordnung vom 
22. April 1826 genannten befonderen Fällen die 
Beyfügung der Duplicate zu den Parthep:Eins, 
gaben zu unterbleiben habe; daß hingegen zu 
allen anderen Eingaben jeweils nach den allges 
meinen Verordnungen vom 9. December 1800, 
50. September 1807 und 15. Fänner dann 19. 
October 1808 das Duplicat bey Meidung ber 
feſtgeſetzten Strafe beyzulegen- fey. 

Münden den 7. Zuly 1832. 


Kon. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Seinsheim, Praͤſident. 
85 Miller, Ser. 
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faͤmtliche Berlıks, —— Behdrden 
bes Iſarkreiſes. 


( Torfbenügung betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In Folge allerhoͤchſten Reſcrlpts vom 26. 
v. Mts. wird fämmtlihen Bezirks » Polizey: 
DBehdrden bed Kreifes erdffuet: daß nach dem 
Ausſpruche des niedergefesten Prüfungscoemmis 
tes Feine der Abhandlungen, welche fih um bie 
durch Minifterial-Entfchliefung vom 28. Februar 
4850 für die Darftellnng bes Verfahrens — 
„mittels Torf gleich genägend Ziegelfteine zu 
„brennen, wie dieß nach den beften Muftern 
„unter Verwendung ded Holzes als Brennmas 
„terial geſchieht“ — von Seiner Königl. 
Majeftät allerhochſt ausgeſetzte Prämie von 
5001. bewarben, als preiswirdig erklärt wurs 
be, und baß es dem einzelnen Preisbewerbern 
überlaffen fey, die eingefchidte Darftellung zus 
sid zu empfangen. 

Dieß ift in jedem Diftricts-Polizey: Bezirke 
nit dem Bemerken befannt zu machen, daß 
allenfallfige, dort befindliche Preisbewerber im 
Falle der Zuruͤcknahme ihrer Abhandlungen ſich 


an unterfertigte Etelle zu wenden haben. 
Münden den 3. Zuly 1832. 


Koͤn. DB. Regierung bed Sfarlreifes, 
Kammer ded Innern. 


‚ Graf u; Seindsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 

(Den Hebammen : Lehrkurs betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige: 
Es wird hiedurch dffentlich befannt gemacht, 
taß am Mondtag den 6. Auguſt I. 3. der 
Hebammen⸗Lehrkurs an der hiefigen Echule nach 
den hierüber Beftehenden Anordnungen feinen 
Anfang nehmen werbe, uub daß die Gefuche 
um die Erlaubniß zum Eintritt in diefen Lehr⸗ 


— 
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kurs fpäteftens bis zum,24. d. Med. der unters 
fertigten Stelle eingefendet feyn muͤſſen. 
München den 7. Zuly 1832, 
Koͤn. B. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Seer, 
An _. 
ſaͤmtliche Bezirks: Polizey Behdrden 
des Iſarkreiſes. 


(Die Belhlagnapme der Nr. 35. des Zweybrůder 
Anzeigers betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von der Koͤnigl. Regierung des Rheins 
Krelſes verfügte Beſchlagnahme der Nr. 33. 
des Zweybruͤcker Anzeigerd, wurde durch Ent: 
ſchließung des Königl. Staatöminifteriums des 
Innern vom 1. d. Mrs. unter Anordnung der 
Gonfiscation und des Öffentlichen Verbotes der 
Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, beftätiget. 
Die ſaͤmmtlichen Polizey:Behdrden haben diefe 
Entſchließung ungefänmt in Vollzug zu feßen. 
München den 7. Zuly 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Sammer des Innern. 
Graf v. Ss einsheim, Praͤſident. 
Miller, Set. 
An 
faͤmtliche Bezirks— Yotizey-Behdrden 
des Iſarkreiſes. 

(Die Beſchlagnahme der "Nr. 66. des batierifchen 
Volksblattes, und deſſen Beylage, unter dem 
Titel: „Berufung des Dr, Eiſenmann an die 
Öffentlihe Meynung,“ betreffend. 

Im Namen Seiyer Majeſtaͤt des Königs, 
Die von ber Kbnigl, Megierung des Unter: 
Mainkreiſes verfügte Beſchlagnahme der Nr. 00. 
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bed bayerifchen: Volksblattes, und. deſſen Bey⸗ 
lage, unter dem Titel: „Berufung des Dr. Ei: 
fenmann an: die dffentlihe Meynung,‘ wurde 
durch Entfchliefung des Königl. Staatsminiſte⸗ 
riums des Innern vom 29. vor. Monats, unter 
Anordnung der Confisſscation, und des oͤffentli⸗ 
chen Verbotes der Verbreitung bezeichneter Druck⸗ 
ſchrift, beſtaͤtiget. 
Die ſaͤmmtlichen Polizey⸗Behbrden haben dieſe 
Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 
München’ den 6. July 1832. 
Kdn. B.Reg kerung des Ifa rtkreiſes, 
— Kammer des Innern. 
Graf v. & ein öhe im, Praͤſident. 
Miller, Ser. 


un 
färhtlihe Bezirks-Polizey⸗Behbrden 
des Iſarkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Nru. 32. u. 37. des Zwey⸗ 
brüder allgemeinen Anzeigers betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
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An 
färhtliche Bezirks-Polizey-Behörden 
bes Iſarkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Men. 114. u. 120. der neuen 
Speyrer Zeitung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der Königl. Regierung ded Rheins 
Kreifed verfuͤgte Befchlagnahme der Nm. 114. 
und 120. ber neuen Speyrer Zeitung, wurbe 
busch Entfchliefung des Königl. Staatöminiftes 
riums des Innern vom 29. vor. Don., unter 
Anorbnung der Gonfiscation, und des bffentlis 
hen Verbotes ber Verbreitung bezeichneter Druck⸗ 
ſchrift, ‚beftätiget.. 

Die fämmtlichen Polizey s Behbrden haben 
diefe Eutſchließung ungefäumt in Wollzug zu 
ſetzen. 

Muͤnchen den 6. July 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Seer. 


a 


Die von der Kbnigl. Regierung des Rheine 


Kreifed verfügte Beichlagnahme ber Arn. 32. u. 
37. des Zweybruͤcker allgemeinen Anzelgers wur⸗ 
de durch Entfchließung des K. Staars » Minis 
fleriums des Innern vom 20-6: Mts. unter 
Anordnung der Eonfideation und des Öffentlichen 
Berbotes derBerbreitung bezeichneter Drudfchrift, 
beftätiget. 
Die ſaͤmmtlichen Polizeys Behbrden haben diefe 
Eutſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu fegen. 
München den 6. July 4832. 
Kdn. Bay. Regierung des Gfarkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Graf v, Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 


An 
färhtliche Bezirks: Polizey: Behbrden 
bed Sfarfreifes, 
(Die Beſchlagnahme der Ren, 55, 56, 59, u. 6 
des Waͤchters am Rhein betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der K. Regierung des Untermains 
kreiſes verfügte Beichlagnahme der Niro. 55, 56, 
59, u. 61. des Wächterd am Rhein wurde durch 
Entihliefumg des K. Staatsminiſteriums des 
ZJunern vom 29 d. Mid. unter Anorbnumg ber 
Gonfiscation und bes dffentlichen Verbots ber 
Derbreitung bezeichneter Drudfcprift, beftätiget. 
Die ſaͤmmtlichen Polizey s Behdiden haben 

(5*) 
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biefe Entföliegung ungefäumt in — zu 
ſetzen. 
München den 6. July 185% 
R. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Sammer bes Innern. 
Graf v. Seindheim, Präfidnt. 
Miller, Ser. 


An 
ſaͤmtliche Bezirks EEE 
bes Iſa rfreifes. 
(Die Beſchlagnahme der Nr. 67. de Waͤchters am 
Rhein betreffend.) | 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von ber Königl. Regierung des Rheins 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme der Numer 67- 
des Wächterd am Rhein, wurde durch Entſchlie⸗ 
fung des Königl. Staatöminifteriums des Ju⸗ 
nern vom 2. d. Mts. unter Anordnung der Eon: 
fiöcation und des Öffentlichen Verbotes ber Vers 
breitung bezeichneter Druckſchrift, beftätiger. 
Die ſaͤmmtlichen Polizey⸗Behorden haben 
dieſe Entjchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu 
ſetzen. 
"Münden den 8. July 1838. 
Kön, B. Regierung des Iſarkreiſes 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. . > 
Miller, Serr. 








Dienftes:-Erledigungen. 


Bey dem Königl. Appellationögerichte bes 
Megenkreifes ift durch den Tod des Appella- 
tions» Gerichtörathed Joh. Bapt.Mayer, eine 
Rathoſtelle erledige. 


———— 
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Concurrenzfaͤhige Bewerber um dieſe Stelle 
haben ihre au Seine Königliche Majes 
ſtaͤt zu richtenden Gefuche innerhalb vier: Wor 
en bey dem Königl. Appellationdgerichte: des 
Kreifed zu übergeben, im welchem ſie jur Zeit 
angeftellt oder dienſtlich verwendet ſind. 





Durd) die Beforderung des Kreis» und Stadt⸗ 
gerichts⸗Rathes Markus Chriſtoph Schropp, 
ift, bey. dem Kdnigl, Kreiss und Stadtgerichte 
zu München eine Ratys» Stelle, erlediget. 

Conrurrenzfähige Dewerber haben ihre Ges 
ſuche um biefe Stelle binnen vier Wochen bey 
dem Königl. Appelationsgerichte des Kreiſes 
zu uͤbergeben, in welchem ſie zur Zeit ange⸗ 
ſtellt, oder dienſtlich verwendet ſind. 


Nachdem vermoͤge allerhoͤchſten Reſcripts 
vom 27. Zuni- I. Is. die Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichtörärhe Johann Wirispäupel und Franz 
Müller bey dem k. Kreis- umd Stadtgerichte 
Regensburg zu verbleiben haben’; fo find bey 
dem k. Kreiß: und Stadtgerichte — zwey 
Rathsſtellen erlediget. 

Concurrenzfaͤhige Bewerber haben ihre Se: 
fuche um diefe Stellen binnen vier Wochen bey 
den Kgl. Appellationsgerichte des Kreiſes zu 
übergeben, in welchem fie zur Zeit angeftellt, oder 
dienſtlich verwendet. find, 


Durd) die Befdrderung des Koͤnigl. Kreise 
and Stadtgerichtö-Rathed Würdinger zum 
Director. des Königl. Kreis⸗ und Stadtgerichts 
Amberg, ift bey dem Kbnigl. Kreis: und Stadts 
gerichte Iter Elaffe zu Regeneburg eine Rathe⸗ 
Stelle erlediget. 

Concurrenzfaͤhige Bewerber um dieſe Stelle 
haben ihre an Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt 
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zw richtenden Geſuche innerhalb bier Wochen 
bey dem Kbnigl. Appellationdgerichte des Kreis 
ſes zu übergeben, im welchem ſie zur Zeit an⸗ 
geſtellt, oder dieuſtlich verwendet find 





Vermoͤge allerhochſten Reſcriptes vom 25. 

Juny I, J. wird bey dem kgl. Landgerichte Au 
ein zweyter Rechts anwalt aufgeftellt. 
-" - Goneurrenzfähige Bewerber um biefe Aboos 
caten » Stelle haben ihre Gefuhe binnen vier 
Wochen bey dem Kgl. Appellationsgerichte des 
Kreifes zu. übergeben, in welchem fie zur Zeit 
augeftellt, oder dieuſtlich verwendet find. 


Dienfteö - Notizen. 


Seine Majeftär der Kbnig gerußten 
durch allerhochſte Enrfchliefung am 21: Juny 
d. Je die bey dem Koͤnigl. Appellationdgerichte 
für den Ober » Mainfreid erledigte Ratho ſtelle 
dem Kreis⸗ und Stadtgerichts-Rath In Muͤn⸗ 
chen, Markus Ehriſtoph Schropp, allergnaͤ⸗ 
digſt zu verleihen, und am 27. Juny d. Irs. 
die zum Kreis⸗ und Stadtgerlchte Muͤnchen 
verſetzten Raͤthe des Kreis⸗ und’ Stadtgerichts 
in Regensburg, Johann Welshaͤupel und 
Franz Miller, auf ihr Anſuchen bey dem: 
felben zu belaſſen. 
Seine Kbniglide. _Majeftät Haben 
durch allerhdchſte Entſchließung ddo. 24. Juny 
d. Is. dem Pfarrer Joſeph Raith in Egelfing, 
‚Kbnigl. Landgerichts Weilheim, in Beruͤckſichti⸗ 
gung deſſen hohen Alters und Gebrechlichleit, — 
eben fo dem Pfarrer Franz Dallmayı in 
Hebershauſen, K. Landgerichtd Dachau, wegen 
Geſundheits + Umſtaͤnden die Niederlegung der 
Pfarrey allergnaͤdigſt bemwihiget. _ " 
Vermdge Entſchließung der Koͤnigl Regierung 





698 


bes Iſarkreiſes, Kammer bed Innern, wurde 
am 26. Juny d. J. die erledigte Expoſitur 
Ramfau, Koͤnigl. Landgerichts Waſſerburg, dem 
Pfarrer Anton Reherl in Treitelkofen, Konigl. 
Landgerichts Vilsbiburg, verliehen, und am 5. 
Suly d. 3. die erledigte Ehoraliften » Stelle an 
der Collegiatſtiftskirche zu Laufen dem bortigen 
Lehrer Michael Sturm in proviforifcher Eigen- 
ſchaft übertragen. 


.. Belanntmadhungen. 

(Die Erledigung der Lotto⸗Colleete Nro. 58, zu Trofk 
berg betreffend.) 

Die zu Trofiberg beftehende Lotto » Collecte 
Nro. 58. welche ein durchſchnittsmaͤßig jährliches 
Provifionserträgniß von 500 fl. abwirft, koͤmmt 
mit Schluffe des lanfenden Etatsjahres in Ers> 
ledigung; weswegen biefelbe zur Bewerbung für 
qualifieirte und Sicherheit gewährende Quiedcens 
ten vom Civil und Militär, oder außer Dienft 
gefegte Functionäre hiemit ausgefchrieben wird. 


Die Geſuche mit Zeugniffen über. frühere 


Funstionen und dermalige Bezüge aus Staatd- 
Eaffen find bey der unterzeichneten Stelle einzu⸗ 
reichen, worauf die näheren Bedingniſſe noch be: 


fannt gemacht werben. 
Münden den 4. Zuly 1832. 


8.8. General: Lotto: Adminiftration, 
Mayer, Gen. Adminiftraror, 





Cours der Bayerifchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 5. July 1832. 


Gtantd:Papiere. Briefe | Geld. 
— — — — t— 
Oblig. m. Coup.Aa 4$ 961 ob⸗ 
etto» » 2mt. — — 
kott:.Looſe E-M prompt|| 108 — 
detto »— »2mnt. — — 
detto unverzinsl.à fl,10| — 126 
detto detto Afl, 261 116 — 


detto detto Afl.ı 116 
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Berſteigerungen. 


Es wird bekannt gemacht, das ein Vorrath 
von circa 80 Zentner Stockwollengarn, wor⸗ 
unter ſich ordinalres weißes Garn, 20 Zentner 
achtſtraͤngiges, 20 Zentner neunſtraͤngiges, 6 
Zentner zehnſtraͤngiges, feines weißes Garn 5 
Zentner zwoͤlf bis dreyzehnſtraͤngiget, daun eirca 
30 Zentner ordinaires graues ſechs bis ſieben⸗ 
ſtraͤngiges Stockwollengarn befindet, ſtuͤndlich ge⸗ 
gen baare Bezahlung zum Verkaufe dahier 
vorliegt. 

Kaufsluſtige wollen ſich deßhalb directe an 
die unterfertigte Behoͤrde wenden. 

Den 6. July 1832. 
Koͤn. B. Pollzey-Commiſſariat des 

Zwangsarbeitshauſes Wafferburg. 

Jaͤgerhuber, Amtsverweſer. 


Auf ereditorſchaftlichen Autrag werben bie 
zur Concursmaſſa des bahier verftorbenen Mes 
chanicus Georg Semm ler gehdrigen Realitäs 
ten, beſtehend: 

4) Aus dem Haufe in der Barerftraße fammt 
Zugehbr, gerichtlich eingeſchaͤtzt auf 19,000fl., 

2) aus dem Haufe in der Rumforderſtraße N.35. 
ſammt Zugehdr, gerichtlich eingefchägt auf 
40,000 fl., 

3) aus bem noch unausgebauten Haufe in ber 
Karlöftraße fammt Zugehdr, gerichtlich ges 
fhägt auf 12,000 fl., zufammen oder auch 
einzeln, im Wege der Öffentlichen Verſtel⸗ 
gerung verkauft. 

Zur Vornahme diefer Verfteigerung ift auf 
Samstag den 2ıten Zuly db. Is. Mors 
mittagd von 9 bi6 12 Uhr hierorts eine Com⸗ 
miffion, wobey auc bie auf obigen Gebäuden 
baftenden Laſten bekannt gemacht werben, ans 
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gefeßt , umd der Hinſchlag geſchleht nach h. 64. 
des Hypotheken» Gefehes, vr, 
: Kaufsliebhaber werden hiezu mir dem Bey⸗ 
ſatze eingeladen, daß die Realitäteu,-mit Beos 
bachtung gehdriger Anmeldung bey dem aufges 
ſtellten Maſſe⸗Curator 8. Advoraten Dr. Pichl⸗ 
mapr beſichtiget werben koͤnnen. 

Den 15. Juny 1832. 
BB. Kreis: u. Stadtgericht Mänden. 
— Allweyer, Director. 
65) 3. Mayr. 


Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers wird 
bad Haus fammt Nebengebäude des Zimmers 
manns Georg Koͤgl an der Marsſtraße N.150. 
lit. g., welches mit 5000 fl. der DBrandaffecuranz 
einverleibt ift, und am 20. May d. %s, anf 
5000 fl. gefchägt wurde, dem dffentlichen Vers 
kaufe untergeftelt, und biezu eine Zagesfahrt 
auf Donnerstag ben 26ten Iuly I. Is. 
Vormittags ven 9 bis 12 Uhr angefeht, wozu 
die Kaufdluftigen vorgeladen werben. 

Die allenfallfigen, dem unterfertigten Gerichte 
unbefannten Käufer haben fich über ihr Ver⸗ 
mögen legal auszuweifen. 

Den 19. Zuny 1832. 
K. B. Kreis—⸗u. Stadtgericht Munchen. 
Allweyer, Director. 
(3)3 Dr, Gitſchger. 


Auf Antrag der Ereditoren und mit Zuftims 
mung des Communfchulöners wird biemit das 
Haus des Heinrih Wanken fammt Garten 
Nro. 556. an der Amalienftraße, welches Haus 
mit 6000 fl. der Brandaſſecuranz einverleißt, 
und am 48. Juny d. Irs. fammt Garten auf 
7000 fl. gerichtlicher Anordnung zu Folge, ges 
fhägt wurde, dem bffentlichen Berfaufe unters 
geſtellt, uud Hiezu eine Commiſſion auf 
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Samstag ben Wten July l. Irs., 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wo⸗ 
zu Kaufsliebhaber vorgeladen werden. Die 
allenfalls dem diesſeitigen Gerichte unbekanuten 
Kaͤufer haben ſich uͤber ihr Vermoͤgen legal aus⸗ 
zuwelfen. 

Der Hinfchlag erfolgt * S 64. des Hy⸗ 
pothekengeſetzes. 

Den 26. Juny 1832. 
K. B. Kreid: u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3) 2. Strehler. 





Das Anweſen des Maurerpaliers Joh. Adam 
Det. an ber Marsſtraße Nro. 450. lit, e. ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 7000 fl., wird hiemit zum. dritten 
Male dem dffentlihen Verkaufe untergeſtellt, 
und zur Aufnahme ber — eine Ze⸗ 
gesfahrt auf 

Mondtag den a5teh July d. —* F 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr anberaumt. 

Kaufsluftige werden hiezu mit dem Anhange 
geladen, daß der Hinfchlag an den Meiftbietens 
den ohne Ruͤckſicht auf den Schägungspreis 
nad $. 64. des NEE ER EEE m. 
werde. 

Am 26. Juny 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
u Yllweyer, Director, _ i. 
(2. ji Graf. 

+ Die Bebaufung ſammt Zugehoͤr Nro. 183 
Hit. b. an ber Dachauerſtraße zur Verlaſſen⸗ 
fchaftsmaffe des dahier verftorbenen bärgerlichen 
Mebgerd Franz Sumper gehdrig, wird auf 
ben Antrag der Greditorfhaft zum dffentlichen 
Verkaufe audgefegt, und zur Aufnahme der Kaufs⸗ 
Angebote auf 
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Samdtag ben Aten July d. Irs. 
Bormittaggg— 1 2 Uhr eineCommiffionanberaumt. 


Die Schägung diefer Realität beträgt 8500 fl. 
bad Brandaffecuranz » Kapital 6000 fl. und 
bie hierauf ruhenden Ewiggelder und Hypothek⸗ 
Eapitalien belaufen ſich auf 10,600 fl. 

Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, zu 
der angeſetzten Gommiffion zu erfcheinen, ihre 
Angebote zu Protocol zu geben, und den Zus 
ſchlag nad den Beftimmungen des 6. 64 des 
Hppothefengefeges zu gewärtigen, 

Den 26. Zuny 1832; 


K. B. Kreid: u. Stadtgeriht München. 
Allweyer, Director, 


(2) 2. Graf, 





In Folge creditorſchaftlichen Antrages wird 
das zur Concurs-Maſſe des Georg Ruf gehd⸗ 
rige ſogenannte Neugarten⸗Wirths-Anweſen, aus 
bem zwey Stockwerk hohen, mit Tanzſaal, meh⸗ 
reren Gaſtzimmern, und Stallung beſtehendem 
Wohnhauſe Nro. 622, ferner aus einer anſto⸗ 
ßenden befonderen Stallung, deren oberes Stock⸗ 
werk wieder Gaftzimmer enthält, und endlich 
aus einem Hintergebäude mir Etallungen, und 
oberhalb der letzteren angebrachten helzbaren 
Zimmern beftehend, an ber Fuͤrſtenſtraße geles 
gen, und auf 18,000 fl. eingefchägt, im Mege 
der dffentlihen Werfteigerung verkauft, und 
zur Vornahme biefer Verfteigerung auf’ 


Mittwoch den 25ten July d. Irs. 


Dormittage von 9 bis. 12 Uhr bierorts eime 
Commiſſion angefegt. 

Zahlung faͤhige Kaufdliebhaber werden hiezu 
mit dem Bemerken geladen, daß auf dieſem Ans 
weſen an Ewiggeld⸗Capitalien 9030 fl. liegen, 
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und der Hinfchlag fich nach $. 64. bed mer 
ken⸗Geſetzes richte. 
Den 22. Juny 1832. 


K. B. Kreis- m. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 
(DE Fa Day, 


Auf Andringen der Gläubiger des Lohnkũt⸗ 
ſchers Michael Glaſer dahier, wird, deſſen 
Wohnhaus nebſt Garten, Nro. 100. an der Hir⸗ 
tenſtraße mit 2500 Ewiggeld⸗Capital belaſtet, 
gerichtlich unterm 15. vor. Mts. auf 3600 fl. 
geſchaͤtzt, dem dffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, 
und eine Strichtagedfahrt hiermit auf 

Samdtag den 28ten July h. Irs. 
Dormittagd von 9 bis 12 Uhr dahier im Ges 
richts⸗Zocale angefegt, wozu Kaufsluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß Auswärs 
tige über Leumund und Vermdgen gehörig ſich 
aus zuweiſen haben, und der Hinſchlag ‚nach 
$. 64. des Hypoytheken-Geſetzes geſchieht. 

Den 20. Juny 1832. 
KR.B. Kreis: u Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


@ı1. * Strehler. 





Auf Andringen eines Hypothefgläubigers 
wird die den Martin und Maria Rupprecht 
fchen ZimmerpalierdsEheleuten dahier gehbrige 4 


Stodwerk hohe, mit gutgewoͤlbtem Keller, Waſch⸗ 


haus, Hofraum und Brunnen verfehene Behaus 
fung Nro. 131. lit. f. vormals e, in der Fruͤh⸗ 
lingöftraße zum Verkaufe im Verſteigerungswege 
ausgefährieben, und zur Vornahme bdiefer Vers 
fteigerung auf 
Mittwoch den ıten Auguft d. Irs. 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
hierorts angefeßt. 
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Zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber werben daher 
mit dem Beyſatze zu dieſer Verſteigerung einge⸗ 
laden, daß auf dieſem in dem Betrage von 
12,000 fl: aſſecurirten Anweſen eine Summe von 
7500fl. Ewiggeld» Eapitalien laftet, und daß 
ber Hinfchlag nach $.64. des Hypothekengeſetzes 
geſchieht. 

Den 30. Juny 1832. 
K. B. Kreis⸗u. Stadtgericht Münden, 
Allweyer, Director. 


(3) 1. Zeiller. 





Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Haus der Schaͤfflers⸗Eheleute Georg und The⸗ 
res Wirth an der Barerſtraße Nro. 3856. auf 
46,000 fl. gefhägt zum zweyten Male zum dfs 
fentlichen Verkaufe ausgefchrieben, und zur Ver⸗ 
feigerung auf 

Donnerstag den gten Augufl d. Jo. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im diesſeitigen 
Gerichtö.s Locale eine Commiſſion anberaumt, 
wozu Kaufsluſtige mit dem Anhange eingeladen 
werben, daß der Hinſchlag nach 6. 64. des a 
pothelengefeges gefchehen wird. 

Den 30. Juny 1832, 
K. B. Kreis» u Stadtgeridt Minden. 
Allweyer, Director. 


(2)1. Zeiller. 





Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird dad Anweſen der Zraiteurds Eheleute Se⸗ 
baftian und Magdalena Zirngibl in ber Lers 
chenſtraße Nr.87. b, beftehend aus einem Wohns 
baufe, dann einem KHintergebäude, Hof und 
Garten, auf 

Donnerdtag ben 2ten Auguft b. Irs. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr, im Locale bes 
unterfertigten Gerichtes dem bffentlichen Ders 
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Baufe-untergeflellt,, wozu Kaufsluftige mit dem 
Beyſatze geladen werden, daß der Hinſchlag 
nach $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgt, 
Den 30. Juny 1832.  : 
K. B. Rreids u. Stadtgeridht Minden, 
Allweyer, Ditector. 
(3)1. Ounbiafer. 

Das zur Wenzeölaus Bach'ſchen Berlafs 
fenfhaft gebdrige Haus, fammt Gärten, an 
der Fabrifjtraffe, Nro, 351, wurde durch dffente 
liche Belanntmachung vom 8ten May laufenden 
Jahrs zum Verkaufe audgefchrieben, und hiezu 

eine Gommiffien auf Mittwoch den Öten Juny Vor⸗ 
| mittags von 9 bis 12 Uhr feftgefegt. : 

Da fich aber hierbey Fein Käufer gemeldet 
bat, fo wird auf Antrag der Intereffenten diefe 
Verlaufs: Tagedfahrt auf 

Samdtag den 2iten lauf. Monats, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Gerichtd« 
Locale reaffumirt, wozu Kauföluftige eingeladen 
werben. 

Im übrigen wird fi) auf bie allegirte Bes 
fanntmahung vom 8. May bezogen. 

Den 3. July 1852. 
K. B. Kreis: n. Stadtgeriht Münden, 
Allweyer, Director. 
Sr. Hundt. 


Auf gemeinfhaftlihen Antrag ber Greditos 
ren und mit Zuflimmung der fämmtlichen In⸗ 
tereffenten wird das Gefammt » Deconomie:-Ans 
weſen der verftorbenen Kloiber'ſchen Eheleute 
von St. Paul bey Erding nebft den vorhans 
denen Hausfahrniffen und Deconomies Geräth, 
haften, Wied und Natural:Borräthen, dann die 
beurige ganze Getreid», Heu⸗ und Grummet⸗ 
Erndte am 
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Mondtag den 16ten July d. Jedi 
Fruͤh 9 bis 12 Uhr zum dffenslichen Verkaufe 
an den Meiflbiethenden ausgeſetzt. 

Die fämmtlihen Wohn s und Deconpmieges 
bäude, Haus» und Baumannsfahrniffe befinden 
fih im guten Zuftande. 

Die Acer: Wied: Moos» und Waldgrände 
haben einen Flaͤchenraum von circa 298 Tagw. 
62 Der. und liegen in den "Diftricten Erding, 
Altenerding, Moosinning, Landgerichts ‚Erding 
und im Diftrict Neuching, Lanbgeridts ne 
berg. 

Davon find; 


a) erbrechtig und freyftiftig grundbar zu vier ver⸗ 
ſchiedenen Grundherrſchaften * T. 353 D. 
b) ludeigen „ 20 ” 


Die Landbesgrundherrlichen und — Ab⸗ 
a. dann fonftige Beftimmungen und die 
Kaufsbedingniffe werden am Commiſſi ionstage 
erdffnet werden. 

Das vorhandene Hornvieh, die Pferde ꝛc. ıc. 
fichen zum Betrieb ber Deconomie im Vers 
haͤltniß. 

Es werden daher Kaufsliebhaber zur Stei⸗ 
gerungs:Commiffion eingeladen. 

Unbekannte Käufer haben fich über Leumund 
Vermdgen, ehe ein Kaufsangebot angenpmmen 
wird, legal auszuweifen. 

Den 28. Juny 1832. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Graf v. Lerhenfeld, Kandrichter, 





Auf Antrag der Gläubiger wird daB Bler⸗ 
brauerey = und Zafernwirths +» Anmwefen ber Ans 
ton Waldmuͤllerſchen Eheleute zu Schwab⸗ 
foien am Mondtag den 2iten July d. Irs. 
Vormittags 9 bis 42 Uhr im Orte Schwabfoien 
mit Vorbehalt der Genehmigung der — 
eat verfteigert. 
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Mit diefem Anweſen ift eine reale Biers 
Brauerey = Branbweinbrennerey s Tafernwirthe s 
und Weinſchenks⸗Gerechtigkeit verbunden. 

Die Realitäten beftehen aus einem gemauers 
ten Wohn » und Brauerey» Gebäude, und aus 
einem feparirt erbauten Stalls und Delonomies 
Gebäude; dann an Grundſtuͤcken gemäß Steuer: 
Eatafter aus 47 Tagwerk 68 Decimalen Aeker 
und Wiefen, 44 Tagwerk 35 Decimalen Holz⸗ 
wiefen, und 6 Tagwerk 34 Decimalen Wald, 
ferner aus dem Nutantheil an den noch unvers 
vertheilten Gemeinde:Grinden. 

Das Gut ift in feinen Hanptöefentthellen 
Iudeigen und zehendbar. 

Die Gebäude find auf 4000 fl., bie Braues 
rey⸗Geraͤthſchaften auf 548 fl. die Gerechtigkei⸗ 
ten auf 400fl, und die Grundſtuͤcke auf 2092 fl. 
gerichtlich eingefchägt. 

Auch werden auf bie übrigen vorhandenen 
Mobilien, gefhägt anf 300 fl. 23 kr., Angebote 
von ben Anweſens⸗Steigernden angenommen. 


Die nähern Bedingungen können am kicitas- 


tions⸗Tage oder bey unterfertigtem Gerichte er» 
fahren werden. 
Die Licitanten miffen fi durch legale Zeugs 


niffe Über Vermögen und guten Leumund aus⸗ 


weifen koͤnnen. 

Den 20. Juny 1832. 
Kon. Bayer Landgeriht Schongau, 
(2) 4. Borler, Landrichter. 


Borladungen und Epdictal - Gitationen. 
Ueber den Nachlaß des im Fahre 1813 dahier 
verftorbenen Kaufmanns Franz Zaver Stroh⸗ 
bammer entftand zwiſchen den Geſchwiſtern 
beffelben als Inteſtaterben und der hinterlaffes 


nen Wittwe ein Rechtsſtreit, welcher endlich uns 
term 6. April 1830 und 50. Jaͤnner 1832 dahin 











deſſelben erhalten ſoll. 
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ausgeglichen wurde, daß bie Wittwe Stro h⸗ 


bammer den Gefchwiftern ' ihres verlebten 
Ehegatten die Summa von 7200 fl. binausbes 
zahlen, dagegen aber die ganze. Verlaffenfchaft 
Unter den genanten {its 
teftaterben befinder fih auch Joſeph Stro h⸗ 
bammer, ehemaliger Kaufmann zu St. Pblren 
inDefterreih, von deffen Leben und Aufenthalt 
man bereitö feit dem Fahre 1810 keine Kunde 
mehr hat. Derfelbe wurde bis jeßt von dem als 
Dfficial s Curator aufgeftellren. Advocaten Dr, 
Pichlmaier verrreren, welch leßterer auch 
den erwähnten Vergleich, gemäß welchem den 
abwefenden Joſeph Strobhbammer die Sum⸗ 
me von 1200 fl. trifft, im Namen feines Eurans 
den genehmiget hat. 

Da es fid) aber num um bie definitive Ges 
nehmigung diefed Vergleiches handelt, fo wird 
der Abwefende Joſeph Strobhammer aufs 
gefordert, fih binnen 

drey Monaten 
a dato bey dem unterzeichneten Gerichte zu 
melden und feine Erklärung über den vorerwähns 
ten Vergleich abzugeben. 
Den 5. Juny 1832. 
K. B. Kreid: u. Stadtgeriht Münden. _ 


Allweyer, Director, 


(3)3. Graf. 





Johann Baptiſt Brunner, Thalmayer⸗ 
Bauernfohn von Oberlenghart d. Ger. und Sol⸗ 
dat des Koͤnigl. Bayer. äten Chevaur s legerds 
Regiments, wird feit dem ruſſiſchen Feldzuge 
vermißt. 

Auf Bitten ber Verwandten wird berfelbe 
oder befien rechtmäßige Descendenz aufgefors 
bert, von feinem Leben und Aufenthalte binnen 
drey Monaten a dato um fo gewiffer Nach 
richt hieher zu geben, ald außerdem fein Ders 


209 
mbdgen felnen nächften Erben gegen Gaution vers 
abfolgt werden würde. 

Den 27. Juny 1832: 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Landshut. 
(2) 1. Lit. Goͤtz, Landrichter. 


— — — 


Felie Steinbacher, Gerichtsdieners Sohn 
von Haid, und Soldat im K. DB. 5ten Linien⸗ 
Snfanteries Regimente, wird feit dem ruffifchen 
Feldzuge vermißt, 

Deßhalb wird biemit Steinbader felbft, 
oder feine allenfallfigen Descendenten aufgefor⸗ 
dert, fich um fo mehr innerhalb drey Monaten 
hierortö zu melden, ald man außerdem fein 
zur Zeit noch im 1241 fl. beſtehendes Alterliches 
Vermögen dem Antrage feiner naͤchſten Ver⸗ 
wandten gemäß am diefelben gegen Eaution vers 
abfolgen würde, 

Den 19. Juny 1832. 

Kdnigl. Bay. Landgericht Rofenheim, 
(2) 2. Bifani, Landrichter. 





Amortifationd- Decret, 


Dem verlebten Banquier Joſua Weftheis 
mer, reſp. deffen Concursmaſſe, ging die Dris 
ginal:Obligation der ehemaligen bayer ſchen Land» 
(haft vom 2ten Dctober 1721 über ein Bun» 
beöfapital zu 666 fl. 40fr. a 2} Proc. Fol. 432. 
Zinszeit 15. November audgefertigt, und auf 
Maria Katharina Ernftin, nachmals vermählte 
Kropf, Pflegeommiffärstodhter von Vohburg 
lautend, zu Berluft. 


Die Forderung, woräber diefe Urkunde aus⸗ 
geſtellt iſt, ging nach der Bereinigung der Joſua 


Weſtheimerſchen Debitſache auf Großhaͤndler 
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Karl Weſthelmer über, und auf dad Anrufen 
deöfelben wird nun der unbelannte Inhaber 
der bezeichneten Urkunde aufgefordert, diefelbe 
binnen eines Termins von 
ſechs Monaten 
bey dem unterzeichneten Gerichte zu produciten, 
widrigenfalls ' diefelbe für kraftlos erflärt wer⸗ 
den wilrde. 
Den 30. Juny 1832. 
K. DB. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
(3) 1. | Hunhaenfer. 
ee —⸗ 


Richtamtlicher Artikel, 


(Gerets Finanz⸗Verordnungen Sammlung bes 

treffend.) 

Der 16te Band der Geret'ſchen Flnanz⸗ 
Verordnungen Sammlung für das Jahr 1829 
bi8 1832, verfehen mit den Refultaten der jüngs 
ſten Stände-Verhandlungen, neuen Recdhnungss 
Snftructionen, ald auch beſonderen Nachträgen 
und Zufammenftellungen der vielen neuerlichen 
Tarıc. StempelsNormen, fo wie mit einigen Sns 
fructionen über Landgerichts-Extraditionen und 
Handlohnd: Sachen ıc. a 4 fl. kann gegen portos 
freye Einfendung diefed Betrages bey dem Kgl. 
Iſarkreis · Eaffa »Dfficianten Nicoladoni in 
Empfang genommen werben. 





Im Markte Pilfting , Koͤnigl. Landgerichts 
Landau an der far, wird ein ludeigenes wohls 


-- gebanted Haus fammt der realen Weisgaͤrbers⸗ 


Gerechtfame aus freyer Hand verkauft. 
Bemerkt wird, daß die Umgegend für dies 
fed Gewerbe ſehr vorteilhaft fey. (2)2. 


21 Shrannen-= Anzeigen. ‚212 
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Koͤniglich— 
Intelli— 
fuͤr den 


XXIX. Stuck. 
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F Bayeriſches 
genzblatt 


Iſarkreis. 


Minden den 18, * 1832, 





Amtlide Artikel, 





An- j 
ſaͤmtliche Bezirks-Polizey Behoͤrden 
des Iſarkreiſes. 

(Die Beſchlagnahme der Rr. 10. des Buͤrgerfreundes 
und der Mr. 35. bed Zwepbrüder Anzeigerd bes 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von der Königl. Regierung des Rheins. 


 Kreifes verfügte VBefchlagnahme der Nr. 10, 
bed Bürgerfreundes und der Niro. 35. des Zwey⸗ 
brüder Anzeigerdö, wurde durch Entichließung 
des Königl. Staatöminifteriumd des Innern 
vom 2, pr. 6. d, Mts. unter Anordnung der Cons 
fiöcation und des öffentlichen Verbotes der Vers 
breitung bezeichneter Drudfchriften, beftätiget. 

Die fämmtlihen Polizey s Behdrden: haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden den 8. Zuly 1832. 
Kbn. DB. Regierung des Iſarkreiſes, 

Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Seer. 


An 
färhtliche Bezirks sPoligeysBehörden 
bes Iſarkreiſes. 
(Die Befchlagnahme der zweyten Flugſchrift von 
dem Volkstribun Gottfried? Widmann be: 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der Königl. Regierung des Untere 
Mainkreifes verfügte Befchlagnahme der zweyten 
Flugſchrift von dem Volkstribun Gottfried Wi ds 
manm, wurde durch Entſchließung des Kodnigl. 
Staatsminiſterlums des Innern vom 2. pr.6,d. 
Mon., ımter Anorbnung der Confiscation, und 
des dffentlichen Verbotes der Verbreitung bezeich⸗ 
neter Druckſchrift, beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen Polizey ⸗Behdrden — 
dieſe Entfchliegung ungeſͤumt in Vollzug zu 
bringen. 

München den 8. July 1832. 
Koͤn. B. Regierung bes Ifarkreifes, 
Sammer bed Innern. 
* v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Ser. 


— — — 


(55 ) 
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(Die Erledigung der Pfarrey Aufkirchen, Kön. 
Landgerichts Bruck, betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Durch das Ableben des letzten Beſitzers, 
wurde die Pfarrey Aufkirchen, erlediget. 


Dieſelbe liegt in der Erzdidcefe Münchens 
Freyfing, im Decanate Egenhofen, und im 
Zandgerichte Brud. 


In einem Umfreife von 3 Stunden zählt 
fie 646 Seelen, 9 Fillalen, und eine Bruder: 
(haft, welche vom jeweiligen Pfarrer mit einem 
Coadjutor paftorirt werben, welch leßterer zus 
gleich das Loderbank'ſche Beneficium in Uns 
terfchweinbach zu verfegen hat. Eine Schule bes 
findet fih in Aufkirchen. 

Die Einnahmen der Pfarren betragen nad) 
der neueften Faffion 1922 fl. 34 Fr., die Laſten 
belaufen fih auf 347 fl. 46 Er. 

Der Pfarrwiddum befteht in 

62 Tagw. 28 Decim. Aeder, 


2 14 n Wieſen, 
5 4 468 „ Waldungen, 
3 „n 146 „ Garten, 


zu deffen Beforgung 7 Dienftboten, und ein 
Viehſtand von 6 Pferden und 18 Etüd Horn⸗ 
vieh norhwendig iſt. 
Zur Uebernahme der Pfarrey iſt eine Aufs 
zugsfumme von beyläufig 3000 fl. erforderlich. 
Minden den 10. July 1832. 
Kdn, B. Negierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Präfidenten : 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Seer. 
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( Induſtrieaufgaben und Preife für- 1829 und 1850 
betreffend.) — 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Ungeachtet der Ausſchreibung vom 4. Des 
cember 1834 im Kreis» Fntelligenz : Blatte Nro. 
51. S. 1092, bie Induſtrie-Aufgaben und Preife 
für 4829 und 1850 betreffend, finden ſich noch 
im Verwahre des hiezu committirten Magiftratds 
Rathes Wendling bahier mehrere Bewers 

bung8 = Gegenftände. | “ 
Zudem munmehr die Eigenthümer berfelben 
auf die vorberührte Belanntmahung neuerdings 
hingewiefen werben, filgt die unterzeichnete Kon. 
Regierung noch bey, daß nach dem Verlaufe von 
zwey Monaten, von gegenwärtiger Bekanntma⸗ 
Kung angerechnet, ber bisherige Conſervator 
feiner VBerantwortlichfeit enthoben, das zu ander⸗ 
weitigen Zweden bendthigte Locale geräunit, fos 
fort über die nicht abverlangten Bewerbungds 
Gegenftände die zweckgemaͤß erachteten Derfü- 

gungen erlaffen werben, 
Münden den 12. Zuly 1832. 
Kbn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Junern. 
JIn Abweſenheit ded Königl. Präfidenten : 

von Aicyberger, Director. 
Miller, Eecr. 


(Die Erledigung der Pfarrey Treidlkofen be: 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch Verfegung des legten Beſitzers wurde 
die Pfarrey Treidlkofen erlediget. 
Dieſelbe liegt im der bifchöflihen Diöcefe 
Regensburg, im Decanate-Bilöbiburg , im K. 
Landgerichte und K. Rentamte Vilsbiburg. 
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In einem Umfreife von einer Stunde zählt 
fie 310 Seelen, eine Ziliale und eine Bruders 
fhaft, welche vom jeweiligen Pfarrer allein 
paftorirt werben. 

Eine Schule befindet. fih in Treidl⸗ 
tofen. 

Die Erträgniffe belaufen fi) nad) der neue: 
ften Faffion auf 696 fl. 49 kr., die Laften bins 
gegen betragen 67 fl. 44 Er. 

Die Deconomie befteht in 44 Tagw. 67 Dec. 
Aecker, und 3 Tagw. 43 Dec. Wiefen. 

Münden den 14. July 41832. 
Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Sammer bed Innern. 

In Abweſenheit des Königl. Präfibenten: 

v. Aichberger, Director. 
Miller, Ser. 





R Auflöfung des Sanitaͤts⸗Cordons längs der Grenze 
Tyrols betreffend.) j 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
In Gemäßpeit Königl. MinifterialsEntfohlies 
fung vom 4. l. Ms. wird hiedurch befannt ges 
macht, daß nach einer k. k. dfterr. allerh. Ent» 
ſchließung vom 11. Inny d. 5. der längs ber 
Grenze Tyrols, ded lombardiſch⸗ venetianifchen 
Königreichs, dann der dflerreichifchs und unga⸗ 
sifchen Küften:Länder beftehende Sanitätd » Cors 
don aufgelöst, und bie Freyheit bed Innern 
Verkehrs, wie fie vor der Erridtung bed Con⸗ 
dond beftand , wiederbergeftellt worden iſt. 
Münden den 14. July 1832. 
Kdn. Bay. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer bed Junern, 
In Abwefenheit des Kdnigl. Präfidenten: 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Ser, 
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( Die Erledigung des Landgerichts: Pppflcats Linda 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die temporäre Quiescenz des biöhes 
rigen Gerichtöarztes Dr. Gierl, ift bas Phys 
ficat Lindau erlediger. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefus 
che nebft den erforderlichen Belegen längftend 
bis zum 12. Auguft 1. 38. bey der unterzeichs 
neten Stelle einzureichen. 

Augsburg den 1. July 1832. 
R.B.Regierung desOberbonaufreifes, 
Kammer bed Junern, 
von Link, Präfident. 

Kliebenfchebel, Seer. 





Dienftes- Erledigung. 


Durch die Ernennung des bisherigen Kreis⸗ 


nnd Stadtgerichts-Protocolliſten zu Fuͤrth, Jo⸗ 
ſeph Urban zum zweyten Aſſeſſor bey dem 


Landgerichte Hilpoltftein, ift eine fiatusmäßige 
Protocolliftens@telle bey jenem Gerichte erledis 
get worden, 

GEoncurrenzfähige Bewerber um biefe Stelle 
haben ihre an Seine Königliche Majeſtaͤt 
zu richtenden Geſuche innerhalb 

vier Boden 
bey dem Appellationdgerichte besjenigen Kreis 
fed zu übergeben, im weldem fie zur Zeit ans 
geftellt, ober dienſtlich verwendet find, 
——— ————————————————— 
Bekanntmachungen. 


(Die erledigte Pfarrey Hebertspaufen. ber 
treffend.) 
Durch die temporäre Quieseirung des bite 
berigen Pfarrers Franz Zaver Thalmair, 
(5*) 
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ift die Pfarrey Hebertshanfen, Königl. 
Landgerichts und Decanatd Dachau, in Erle 
digung gelommen. 

Die Gefuche um diefe Pfrände, welche im 
gegenwärtigen  Erlebigungsfalle Seine Erzbis 
ſchoͤfliche Excellenz frey verleihen werden, find 
binnen drey Wochen einzureichen. 

München den 9. Zuly 1832. 
Das Drdbinariat des Erzbisthums 
München = Freyfing. 
Dr. Seneftrey, Gen. Bicar. 
Sellmapyr, Secr. 





( Pferde » Ankauf betreffend, ) 

In Folge Höchften Kriegs» Minifterlal: Ne, 
ſcripts werden, gelegenheitlich der dießjährigen, 
in ben Monaten Auguft und September von 
ber Kbnigl. Landgeftüts -«Commiffion vorgenom⸗ 
men werdenden PreifesBertheilung,, auf verfchies 
denen Stationen durch ' Militär » Commiffionen 
taugliche Fohlen verfchiedenen Alters, fo wie 
fehlerfreye Pferde vom ſchweren und leichten 
Reiterſchlage bis zum Bjährigen Alter einfchließe 
NG, für die Königl. Militär » Fohlenhofss und 
Remontirungs⸗ Anſtalt angelauft, was hlemit 
belannt giebt 

Muͤnchen den 12. July 1832. 
Die 
Kbnigl. Adminiſtrations-Commiſſion 
VERIIRHTEIRBEREERDEN : 
Behr, Oberſt. 


( regen Reintars, Commiſſ. 


Verſchollenheits⸗ — 
Nachdem Lorenz Heinrtich, Soͤldners ſohn 
von Laugenpreyſing, und ſeit dem ruſſiſchen 
Feldzuge vermißter Soldat weder ſich noch deſ⸗ 
ſen allenfallſige Descendenz binnen bes dem⸗ 


— — — 
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felben vermöge Edictalladung vom 16. "März 
db. Irs. angegönnten Termined von 3 Monaten 
bierortö gemeldet haben, fo werben biefelben 
hlemit ald verſchollen erflärt, und wird das 
Vermoͤgen ben nächften Verwandten gegen * 
tion ausgefolgt. 
Den 9. July 1832. 

Kbnigl. Bayer. Landgericht Erding. 

In legaler Abwefenheit des KR; Landrichters; 
Moll, I. Affeffor. 





( Berfcholenheits » Erflärung. ) 

Paul Daͤtzkirchner, Bauersfohn von Mann: 
hartftadt d. Ger. und Soldat im K. 2. Linien» 
Infanterie» Regimente ( Kronprinz) hat fich in 
ben unterm 28. December: 1831, Harkr. Int. 
Blatt Stuͤck II. des heurigen Jahres, und 
Augsburger Ordinari Poftzeitung Beyl. No. 11.h. J. 
ausgeſchriebenen dreymonatlichen Termine nicht 
gemeldet, und keine Nachricht uͤber Ju Auf: 
enthalt gegeben. 

Er wird daher als verſchollen ertlart, u 
fein Bermdgen gegen Caution an ‚feine nad, 
fien Verwandte ausgeantwortet. 

Den 7. Zuly 1832. 
sn, Pen Landgerilht Bitebiburg, 
‚Bram, j Lanprii ter. 

— 13 


. «ki 


si di 
een der Baperifpen Staatöpapiere. 
Augsburg deu 12. July 1832. 


StaatEr-Papiere, Briefe. | Sen. 


— — — — 
Oblig. m. Coup.à 48 97 065 
detto» » QImt. — — 
Lott. Looſe EMprompt 108 — 
detto -»—»2 mt. — — 
detto —* af. — 129 
detto .detto 'Afl.2 — 116 
detto detto à fi. 1000 116 — 
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VWerfteigerufgen 


Auf Andringen der Gläubiger des Lohnkut⸗ 
ſchers Michael Glaſer dahier, wird deffen 
Wohnhaus nebft Garten, Nro. 100. an ber Hits 
tenfiraße mit 2500. Ewiggeld » Eapital belaftet, 
gerichtli unterm 15. vor. Mts. auf 3800 fl. 
geſchaͤtzt, dem dffentlichen Verkaufe ausgeftellt, 
und eine Strichtagesfahrt hiermit auf 

Samstag den 28ten July b. Irs. 
Bormittagd yon 9 bis 12 Uhr dahier im. ‚Ges 
richts⸗Locale angefetzt/ wozu Kaufsluftige mit 
dem Bemerfen eingeladen werben, daß Auswärs 
tige über Leumund und Vermdgen gehörig ſich 
auszuweifen haben, und der. Hinſchlag nad 
9. 64. bes Hupvihefen = Gefeges geſchieht. 

Den 26. Juny 1832. 

KB. Kreisen. Stabtgeridt Minden. 
Allweyer, Director. 

2. 


nt 





Auf‘ ‚Audringen . "rings, Hyperhefgläubigers 
* die den Martin und Maria Rupprecht'⸗ 
ſchen Zimmerpaliers · Eheleuten dahier gehdrige 4 
Stockwerk hohe, mit gutgewoͤlbtem Keller, Waſch⸗ 
haus, Hofraum und Brunnen verfehene Behaus 
fung Nro. 151. lit. f. vormals e, in der Früh: 
fingsflräße ; Jum Verkäufe im Verfleigerungsivege 
ausgefchrieben, und zur Vornahme diefer Vers 
ſtelgeruug uf 

Mittwod den iten Auguft d. Irs. 


Vormittags von g bi’ 12 uhr eine Commifſion 


hierorts angeſetzt. 
Zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber werden daher 


mit dem Beyſatze zu dieſer Verſteigetung einge: 


laden, daß auf diefem in dem’ Betrage von 


12,000 fl. affecurirten Anwefen eine Summe vom 


7500fl. Ewiggeld » Gapitalien laftet, und daß 





Strehler. 


(92. 
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ber‘ Hinſchlag näch 6.64. des Höpothekengefeges 

geſchieht. 
Den 30. Juny 1832. 

K. v. Kreis-u. Stadtgericht Münden. 


Allweyer, Director. 
92 J— Zeiller. 


Auf Andringen eines Gläubigerd wird das 
Haus der Schäfflers-Eheleute Georg und Thes 
red Wirth an der Barerfiraße Nro. 356. auf 
46,000 fl. gefchägt zum zweyten Male zum dfs 
fentlichen Verkaufe ausgefchrieben, und zur Ver: 
fteigerung auf 

Donnerstag den Hten Auguft d.%8. _ 
Vormittagd von 9 bis 12 Uhr im — 
Gerichts⸗Locale eine TCommiſſion anberaumt, 
wozu Kaufluſtige mit dem Anhange eingeladen 
werden, daß der Hinſchlag nach $. 64. des Hy⸗ 
pothekengeſetzes gefchehen wird, 

Den 50. Juny 1832, : 
KB. Kreis: u Stadtgeriht Mänchen 


Allweyer, Director. - 1 
acuien. 





(2) 2. 


Auf Andringen eines Hppothef : Gläubiger 
wird das Anwefen der Zraiteurd: Eheleute Se: 


baſtian und Magdalena Zirngibl in der ker: 


chenſtraße Nr. 87. b, beftehend aus einem Wohn: 
baufe, dann einem Hintergebäube, Hof und 
Garten, auf 

Donnerstag den 2ten Auguſt d. Ire. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr, im Locale des 
unterfertigten Gerichted dem bffentlichen Ber: 
Faufe untergeflellt,, wozu Kaufdluftige mit dem 
Beyfage geladen werden,. daß der Hinfhlag 


nach $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolat. 
30. Juny 1832. BURN 


RB. Kreis» u. Stadtgericht Minden. 
Allweyer, Ditector. 
Hunhaͤufer. 
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Sn Folge creditorſchaftlichen Antrages, wird 
das zur Concurs⸗ Maffe des Georg Ruf gehb» 
rige fogenannte Neugarten-Wirths-Anweſen, aus 
dem zwey Stockwerk hohen, mit Zanzfaal, meb: 
reren Gaftzimmern, und Stallung beftehendem 
Mohnhaufe Nro. 622, ferner aus einer anftor 
ßenden befonderen Stallung, deren oberes Stod: 
wert wieder Gaftzimmer enthält, und endlich 
aus einem Hintergebaͤude mit Stallungen, und 
oberhalb der letzteren angebrachten heizbaren 
Zimmern beftehend, an ber Fueſtenſttaße gele⸗ 
gen, und auf'18,000 fl. eingeſchaͤtzt, Im Wege 
der oͤffentlichen Werfteigerung verfauft, und 
zur Vornahme dieſer Verfleigerung auf 

Mittwoch den 25ten Zuly d. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr hierorts eine 
Commiſſion angefegt. 

Zahlungdfähige Kaufsliebhaber werden Hiepu 
mit dem Bemerken geladen, daß auf diefem Ans 
wefen an, Ewiggeld » Gapitalien 9030 fl. liegen, 
und der Hinfchlag ſich nach $. 64. des . 
ken⸗ Geſetzes richte. 

Den 22. Juny 1832. 


KR. DB. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
Allweyer, Direstor. 
(3)3. Dapl. 


Auf Antrag der Ereditoren und mit Zuftims 
mung des Communſchuldners wird biemit das 
Haus ded Heinrich Wanken fammt Garten 
Mro. 556. an der Amalienfiraße, welches Haus 
mit 6000 fl. der. Braubaffecuranz einverleibt, 
und am 48. Juny db. Irs. fammt Garten auf 
7000 fl. gerichtlicher Anordnung zu Folge, ges 
ſchaͤtzt wurde, dem dffentlichen Verkaufe unter: 
geftelt, und hiezu eine Commiſſion auf 

Samstag den 28ten July l. Irs., 
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Dormittagd.von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wor 
zu Kaufsliebhaber vorgeladen werden. Die 
allenfalls dem biesfeitigem Gerichte unbefannten 
Käufer hahen ſich uͤber ihr — * wo 
zuweiſen. .5% 


Det Hinſchlag ft datt) $- 64. des Hy⸗ 
pothe kengefetzes. J 
Oen W. Juny 1832. 
K. B. Krttd: u. Stadtgericht Minden: 
UHR altweper, Director. 
1 Strehler. 
un" % — —— 5 

Auf Anrufen eined Hypothekglaͤubigers wird 
dad Haus des Traiteurs Mathias Nebaner, 
ſammt Nebengebäude, ind Garten Nro. 523 
an der Amalienfträße, mit 9 fr. Heuzehend bos 
denzinfig zum Fönigl. Nentamte imd auf 4000 fl. 
gefhägt, zum dffentlichen Verkaufe auögefchries 
ben, und zur MVerfteigerung auf 

Montag ben sten Auguft d. Jrd, 
Vormittags von 9—12 Uhr im diesfeitigen Ges 
richtölocale eine Gommiffion anberanmt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Anhange eingeladen werden, 
daß ber Hinfchlag nad) 6(. 04 Des ii 
Geſetzes erfolgt. 
Am 30. Juny 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweper, Director. 


(2) 2. Zeillern. 





Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird dad Anwefen des Schuhmachers Jacob 
Wittmann Nro. 786 an der Ebwenftraffe 
dem bdffentlichen Verkaufe audgefegt, und bies 
zu auf Mittwoch den Iten Auguſt dieß 
Jahrs Vormittags von 9 bis 42 Uhr eine Com⸗ 
miffion anberaumt. Dasfelbe beficht aus eis 
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nem dreh Stadtwerke Hohen Wohnhauſe, Deko: 

nomfe⸗ Gebaͤude, Hofraum und Gärtchen, wurde 

am 5ten May l. 3. auf 5000 fl. gefhägt, iſt 

mit 5000 fl. ber Brandaffeturanz ‚einverleibt, 

mit 5060 fl. Ewiggeld⸗ und mit 5176 fl. 36fr. 

Hypotheffapitalien belaftet. Der Zufchlag ers 

folgt nach $. 6% ded Hypothekengeſetzes. 

Den 30. Juny 1832. 
K. 2. Kreis: u. Stadtgericht Minden. 
Allwenyer, Director. 

Hunhaeufer 


Auf ben keine eines: Hypothelglaͤubigers 
wird das den Anton Baumanniſchen Ehe 
leuten gehörige Anmwefen Nro. 678. an der Blu⸗ 
menftraße, welches aus einem 4 Stod hoben 
Wohnhauſe mit gemölbten Keller, aus einem 
Waſchhauſe und Hofraum befteht, am 18. Juny 
1. Irs. auf 14,000 fl.. gefhägt worden, ber 
Brandaſſecuranz mit 8000 fl. einverleibt, und mit 
6000 fl. Ewiggeld » Gapital belafter ift, hiemit 
dffentlich zum Berkaufe außgebosen, und hiezu 
eine Tagesfahrt auf 

Samstag demäten Auguſt L 5%. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt. 

Bahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hie zu 
mit dem Bemerken geladen, daß der Hinſchlag 
nad) 9. 64. des. Hypothekengeſetzes seihieht, 

Den 5. Zuly 1832. 
K. B. Kreids u. Stadtgeridt Minden. 
-Allweyer, Director. -, 
. ‚Br. ‚Hundt, 
— 

Zur Verfteigerung der von dem König! Ge: 
neral' » Zolladminifterationd » Rathe Stuhl: 
müller zuruͤckgelaſſenen Bibliothek, beſte⸗ 
hend in Werken geſchichtlichen, geographiſchen, 
mathematiſchen, technologiſchen und juridi⸗ 
fen‘ Juhalts, dann einer kleinen Minera⸗ 
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lien⸗Sammlung, und verſchiedener Hausein⸗ 
richtung, ſo wie auch mehrerer Schießgewehre 
wird auf Mondtag den 6ten Auguſt lJ. J. 
eine Tagesfahrt anberaumt, und werden Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken hiezu eingeladen, 
daß hiebey baare Zahlung zu pflegen ſey. 

Die Verſteigerung beglant im Haufe No. 649 
in der Fuͤrſten⸗Straſſe Zten Stock um 9 Uhr 
Vormittags, und wird Nachmittags um 3 Uhr 
fortgefegt. Den 6. July 1832. 
K.B.Kreis:u. Stadbtgeriht München. 


Allweyer, Director. 
(2)1. Dr. Gitſchger. 


Auf Antrag der Glaͤubiger im Nachlaſſe des 
verlebten Steinhauerpaliers Johann Kbpfle 
dahier wird deſſen an der Canal⸗Straße No. 42. 
gelegenes Anweſen, beſtehend aus dem Wohn⸗ 
gebaͤude, welches 48 Schuh lang und 48 Schuh 
breit, und mit ebener Erbe 4 Stockwerk hoch erbaut 
ift, einem Nebengebäude, bann dem dazu gehoͤ⸗ 
rigen Hofraume zum zwepten Male dem öffents 
lichen Verkaufe ausgefegt. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben das 
her eingeladen, bey .der auf Donnerötag 
den 9ten Auguft d.%8. Frıih von 9 bis 12 
Uhr Vormittags, hierorts angefesten Gommifs 
fion zu erfcheinen, und ihre Kaufsanbote zu 
Protocoll gelangen zu laffen, wobey übrigens 
bemerkt wird: 


a) us fraglihed Unwefen erft unterm 24. 
May d.38. auf 12,000 fl. gerichtlich bes 
werthet wurde, und daß 


b) der se nad) den —— 
des — en-Geſetzes §. 64. erfolgen 
werde 

Den 10. July 1832. 
8.2. Kreis: u. Stadtgeridt Münden, 
| Allweyer, Director. 


(3)1. Sensburg. 
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Auf Antrag eines Hypothekglaͤnbigers wird 
bad Anmwefen der Milhmann Gallinger’fchen 
Eheleute an der Mafferfiraße Nro. 207, beftes 
bend aus einem Wohnhauſe, in welchem ſich 
eine Stallung und Heulege befindet, zum zweys 
tenmale dem bffentlihen Verkaufe untergeftellt, 
und zur Aufnahme der Kaufsangebothe auf 

Donnerdtag den 16ten Auguft d. Fre. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Tagesfahrt 
angefeßt. | 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu 
mit dem Bemerken geladen, daß fragliche Reas 
lität unterm 15. November vorigen Jahres auf 
1100 fl. gerichtlich geſchaͤtzt wurde, und daß der 
Zuſchlag nad $. 64 bes Hypotheken s Gefeges 
erfolgen werde. 

Den 13. July 41832. 


KR.B. Kreis: m. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
(@) 1. Dipl. 

Auf creditorfchaftlichen Antrag wird das 
Anwefen des Andreas Simonbauer, Peiß 
zu Amersdorf d. Ger., am Donnerdtag den 
2ten Auguft b. Is. wiederholt verfteigert. 

Dasfelbe ift erbrechtig zur Gutsherrſchaft 
Altenerding, und befteht in den Gebäuden und 
65 Tagw. 08 Decim. Gründen, eingewerthet auf 
2267 fl. 

Hiezu werben Kaufsliebhaber, welche fich 
über Vermögen und Leumund legal auszuweiſen 
haben, eingelaben. 

Die Laften werden am Verfteigerumgstage bes 
kannt gemacht, und ber Hinfchlag geſchieht nach 
6. 64. bed Hypothekengeſetzes. 

Den 24. Juny 1832. 





Kdnigl. Bayer. Landgeriht Erding. 


Gr. v. Lerchenfeld, Landrichter. 
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Auf Audringen eines Gläubigerd wird das 
zum Gotteshaus Burgharbing leibrechtige Ans 
wefen ded Johann Shweinhuber, Schuls 
lehrers dafelbft, Donnerstag den 16tem 
Auguft d. Is. fruͤh 9 bis 12 Uhr dffentlich 
verfteigert. 

Es befteht im Wohngebäude, Stabel, Stal: 
lung, Schupfe, Badofen, Gumpbrunnen und 
BTagw. 76 Decim. Gründen, nebft dem Selbfts 
sebendbezug hierauf, iſt auf 1035 fl. 36 fr. eins 
gewerthet, und mit 

— fl, 47 ke. 6 Hl. Grundfteuer, 

— 36 ⸗6⸗ Gcharwerkgeld, 

7» 25» 6» ©tift, 
belaftet. 

Kaufsliebhaber, welche fi über Vermbdgen 
und Leumund audzumweifen haben, werben hiezu 
eingeladen. 

Den 9. Zuly 1832. 

Königl. Bayer. Landgeriht Erding. 
In legaler Abwefenheit des. K. Landrichters, 
Roll, I. Aſſeſſor. 





Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird das Anweſen des Joſ. Zenger zu Euls 
turöheim, Gemeinde Freymann, wiederholt zum 
Verkaufe auögeftellt, und eine Tagesfahrt auf 

Mondtag am Z0ten July I. Ze. 
Dormitagd 9 Uhr anberaumt. 

Diefes Anwefen hat nach Inventar und ges 
richtlicher Schägung vom 10. Auguſt 18350 fols, 
gende Beftandtheile: 

I. Immobilien. - 
A. Gebäude: 

1) Dad auf 3000 fl. geſchaͤtzte Wohnhaus, 2 
Stod body, gemauert, mit Schindeln gebedit, 
und enthält einen gewblbten Keller, 5 Zims 
mer, 4 Saal, Küche, Speife, Abtritt, und 
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eine auf dem Dache an einem Thuͤrmchen 

angebrachte, und gerichtlich auf 20 fl. ge 
fhägte Haus Uhr, 

= 2) eine gemauerte mit Schindeln gebedte Stal⸗ 

lung nebft einer Wohnung, gefhätgt auf 

1000 fl. 

3) einen gemauerten, mit Schindeln gedeckten 

Getreidſtadl, geſchaͤtzt auf 1900 fl. 

4) eine zum Theil gemauerte Schneidſaͤge nebſt 

Waſſerbau und Wuhr, geſchaͤtzt auf 2000 fl. 


5) eine hoͤlzerne Remiſe 300 fl. 
0) ein gemauertes Badehaus 125 fl. 
7) ein Gumpbrunnen 50 fl. 
8) fämmtliche Gartenzäunung 150 fl. 


9) ein gemaucrter Kalfofen mit Behältniß und 
einem Zimmer, gefhägt auf 890 fl. 
Saͤmmtliche Gebäude, welche ſich, bis auf 
den Kalfofen, in gutem Zuftande befinden, has 
ben demnach einen Werth von 10,225 fl. 
und find in der Brandaſſecuranz mit 8000 fl. 
verfichert. 
B. Grundftide. 

1) 0 Tagw. 61 Decim. Haus, Nebengebäude 
und Hrfraum, in der 9; Bonit.-Claffe, 

2) 18 Tagw. 13 Decim. Kalfofen und Ader, 
jest Wiefe in der 6. Bonit.: 

3) 0 Tagw. 34 Decim. Garten, in welchem 
ſich © Spärgelbeeten und zwiſchen 250 bis 
300 Obſtbaͤume befinden. in der 9. Bonit.⸗ 

4) 5 Tagw. 53 Decim, Ader, jet Wieſe in 
der 5. Bonit.⸗ 

15) 4 Tagw. 01 Decim. Biefen in. ber Ba 
Bonit.»Elaffe. 


Zufammen 28 Tagw. 61 Decim. Iudeigen und 
geben zum #. Rentamt jährl. Bodenzins 3 fl. 
48 fr. 6 bl. und eine einfache Dominicals 
Steuer von 3 fr. Th. 
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Saͤmmtliche Grundſtuͤcke find zehentfrey, 

gerichtlich gefchätzt auf 4600 fi. 
1. Mobilien. 

A. Hausfahrniffe im Werthe zu 54 fl. 

B. Baumannzfahrniffe im Werthe zu 236 fl. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich zu 
diefer Verhandlung im Landgerichts » Rotale eins 
zufinden, und Auswärtige haben fi) durch ges 
fegliche Leumunds = und Bermdgendzeugniffe auds 
zuweiſen. Den 13. July 1832. 





-Königl. Bayer. Landgericht Münden, 


Kuttner, Landrichter, 


Auf Antrag der Gläubiger wird bad Bier« 
brauerey = und Tafernwirths-Anweſen der Ans 
ton Waldmuͤllerſchen Eheleute zu Schwab: 
foien am Mondtag ben 2äten Zuly d. Irs. 
Vormittags 9 bis. 42 Uhr im Orte Schwabfoien 
mit Vorbehalt der Genehmigung ber Gläubiger 
gerichtlich verſtelgert. 

Mir dieſem Anwefen ift eine reale Biers 
brauerey = Brandweinbrennerey » Fafermoitthe - 
und Weinſchenks-Getechtigkeit verbunden. 

Die Realitäten befiehen aus eitiem gemauer⸗ 
ten Mohn = und Brauerehs Gebäude, und aus 
einem feparirt erbauten Stall und}Deconomie> 
Gebäude; dann an Grundftäcen gemäß Steuer: 
Catafter aus 47. Tagwerk 68 Decimalen Acker 
und Wieſen, 44 Tagwerk 35 Decimalen Holz⸗ 
wieſen, und 6 Tagwerk 34 Decimalen Wald, 
ferner aus dem Nutzantheil an den noch unver⸗ 
vertheilten Gemeinde⸗Gruͤnden. 

Das Gut iſt In feinen Hauptbeftandtpeifen 
ludeigen und zehendbar. | 

Die Gebäude find auf 4000 fl., bie Braue⸗ 
ten: Geräthfchaften auf 548 fl. die Gerechtigkei⸗ 
ten auf 400fl., und die Grundftäde auf 2092 fl 
gerichtlich eingeſchaͤtzt. 

(56) 
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Auch werben auf die [übrigen vorhandenen 
Mobilien, gefchägt anf 300 fl. 23 kr., Angebote 
von ben AnwefendSteigernden angenommen. 

Die nähern Bedingungen können am Licitas 
tions⸗Tage oder bey unterfertigtem Gerichte er» 
fahren werden. 

Die Lleitanten muͤſſen fich durch legale Zeug: 
niffe Über Vermögen und guten Leumund aus⸗ 
weiſen koͤnnen. 

Den 26. Juny 1832. 
Adn. Bayer. Landgericht Schongan. 
(2) 2. Borler, Kandrichter. 





Die Wilibald Brodmann' ſche Gefammts 
Gantmaffe wird dem dffentlichen Verkaufe uns 
tergeftellt. Sie befteht: 

1) Aus dem ludeigenen Wurzerbräuhaufe das 
hier ſammt Nebengebäuden, und 14 Tagw. 
78 Decim. Grundftäden ; 

2) aus dem Inbeigenen Kaftlbräuhaufe und 
Nebengebäuden und 15 Tagw. 88 Decim. 
Grundftüden, wovon 41 Tagw. 55 Der. 
erbrechtig find; 

3) aus dem Sudhauſe, und 

4) ben Braugeräthfchaften; 

5) aus 481 Tagw. 92 Decim. Waldung, im 
Landgerichte Lantshur entlegen, worüber 
aber noch ein Eigenthumsſtreit obwaltet; 

6) aus verſchiedenen, theils liquiden, theils 


illiquiden Forderungen, wovon hier Einſicht 


genommen werden kann. 

Die auf den Gütern liegenden Laſten und 
dle Verfauföbedingniffe werden am Steigerungds 
Tage befannt gemacht. 

"Der Aufwurföpreis ift 11,000 fl., welche bes 
reitö biefür geboten find. 

Zur Verfteigerung wirb ber 28te Auguft 
früh 9 bis 12 Uhr angefegt, wobey Kaufdlichs 
baber im Hiefigen Amtölocale zu erfcheinen, und 
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fich über Vermoͤgen und Anſaͤßigmachungs faͤhig⸗ 
keit legal auszuweiſen haben. 
Den 2. Zuly 1832. 


Kon. Bayer. Landgeridt Vilsbiburg. 


Bram, Landrichter. 


Zu Neureichenau iſt eine Kirche, ein Pfarr⸗ 
hof und Schulhaus zu erbauen, und ed wird 
diefer Bau an ben Wenigfinehmenden in Akkord 


‚gegeben. 


Die BVerfteigerung beſchraͤnkt fi vor der 
Hand auf den Bau der Kirche mit Ausſchluß 
der Innern Einrichtung und die Merfteigerung 
des Baues der Pfarrbofgebäube wird erft nach 
vollenderem Kirchenbau eintreten. 

Diefe Verſteigerung findet in loco Neu« 
Reihenau am Samstag den dten Au—⸗ 
guft h. J. ſtatt, und gehdrig qualificirte und 
cautionsfähige Unterthanen werben mit dem 
Anhange hiezu eingeladen, daß das Verſteige⸗ 


-ungs:-Gefchäft früh 10 Uhr beginne, und daß 


die Pläne und Koſtenanſchlaͤge inzwiſchen bey 


Gericht eingefehen werden Fbnnen, 


Den 5. July 1832. 
Kdu. Bayer. Landgeriht Wegfdeib. 
Sigmund, Landrichter. 


— ——— — — 
Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Der am 12. April d. J. verftorbene Schnei⸗ 
dermeiſter Joſeph Lug, welcher neben der als 
real erlannten, und um 350 fl. dem Eatafter eins 
verleibten Schneiderdgerechtfame nur um 7fl.2Qfr. 
geihäste Effecten Hinterließ, hatte im Jahre 182% 
ein Debitwefen anhängig, bezüglich defien man, 
ba folches ſchon mehrere Fahre nicht mehr be= 
trieben wurde, ungewiß ift, ob bie betreffenden 
Glaͤubiger noch ‚exiftiren, reſpective befriediger 
ſeyen. 


733 er, 

Man fieht fich daher -veranlaßt, bie allen« 
falls noch nicht befriedigten Gläubiger deffelben, 
fo wie überhaupt jedermann, der auf den Rüd: 
laß Anfprüche zu haben glaubt, andurch dffents 
lich aufzufordern, fi) binnen 30 Tagen a dato 
bierortö zu melden, widrigenfalls ohne weitere 
Ruͤckſicht auf unangemelbet gebliebene Forberuns 
gen in der Verhandlung der Ruͤcklaßſache vor: 
gefchritten werben wird, 

Den 3. July 1832. 

K. B. Kreid: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
(2) 1. v. Hahn. 

Am 5. März I. Irs. ſtarb in dem Prieſter⸗ 
hauſe zu Dorfen, der aus Trient gebuͤrtige 
Prieſter Anton Offner, Mitglied des ehema⸗ 
ligen Colleglums zu St. Salvator in Augs⸗ 
burg, im 82ften Fahre ſeines Alters, mit Hin⸗ 
terlaffung eines Teſtamentes, worin er zur Unis 
verfalerbin feines Nachlaffes die Pfarrkirche von 
Dorfen, dann den dortigen Schul» und Armens 
Fond, resp. das Krankenhaus eınannte. 

Da die zur Ausmittlung der nächften Vers 
mwanbten bed Berftorbenen biöher gepflogenen 
Recherchen nutzlos geblieben find, fo fiebt man 
ſich veranlaßt, Hiermit alle diejenigen, welche 
Sureftaterbrechte zu haben glauben, oͤffentlich 
aufzurufen, fid) binnen zwey Monaten a dato 
dießortö zu melden, und ihre Erklärung über 
das Zeftament abzugeben, widrigenfalld Letzte⸗ 
red für anerlannt gehalten, und in der Berlafs 
fenfchaftd s Werhandlung weiter vorgefchritte 
werden wird. . 

Am 3. Zuly 1832. 
KR. D. Kreide u. Stabtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3) 1. v. Hahn. 
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Johann Baptiſt Brunner, Thalmayer- 
Bauernfohn von Oberlenghart d. Ger. uud Sole 
bat des Aönigl. Bayer. Zten Chevaur s legerd« 
Regiments, wirb felt dem ruffifchen Feldzuge 
vermißt. 

Auf Bitten der Verwandten wird bderfelbe 
oder deſſen rechtmäßige Descendenz Aufgefor: 
dert, von feinem Leben und Aufenthalte binnen 
drey Monaten a dato um fo gewifler Nach⸗ 
richt hieher zu geben, ald außerdem fein Ders 
mögen feinen nächften Erben gegen Gaution vers 
abfolgt werden mwilrbe. Den 27. Juny 1832. 
Königl. Bayer. Landgericht Landöput, 
(2) 2. Lict. Sb, Landrichter. 





Sohann Weinberger, Sattlers:Sohn aus 
Bogtareuth died Gerichts, geboren am 27. März 
17053, feiner Profejfion ein Bäder, wurde im 
Sabre 1813 als Gemeiner bey dem K. DB. 3ten 
Linien⸗Infanterle-Regimente ( Prinz Earl) eins 


gereipt, und, nachdem er am 8. März 1814 
In das Geldfpital zu Froyes gefommen, am 16. 


October 1814 als vermißt in den Liften abge⸗ 
fchrieben. 

Da demfelben unterdeffen eine namhafte 
Erbſchaft angefallen if, fo wird diefer Weins 
berger auf- Anfuchen feiner Geſchwiſter hie: 
mit oͤffentlich vorgeladen, fein gerichtlich depo⸗ 
nirtes Vermoͤgen zu 1244 fl. 49 kr. binnen ſechs 
Monaten a dato nm fo gewiſſer Hier in Enıs 
pfang zu nehmen, ald nady Umfluß diefed Ter⸗ 
mines berfelbe als verfchollen erklärt, und bas 
Vermbgen feinen. Geſchwiſtern gegen Caution 
ausgeantwortit werden würde, 

Den 4. July 1832. 


Koͤn. Bayer. Landgeriht Rofenheim, 
Bifani, Landrichter. 
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Amtlide Artikel, i 


Yn 
färhtlihe Bezirks: PoligeysBehdrden 
des Iſarkreiſes. 
(Die Eichenzucht betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Rain nationaldconomifches Beduͤrfniß nimmt 
bie Aufmerkſamkelt dringender in Anfpruch, als 
die Sorge für Eultur und Nachzucht der Eiche, 
nicht nur wegen der Beziehung diefer Holzart, 
zu den manigfachen Bedürfniffen des Haushals 
tes und der Induſtrie, fondern auch ind befons 
dere in Ruͤckſicht auf die Wichtigkeit der Eichens 
Rinde, 

Kein anderes Material vermag bie Eichens 
rinde, bey Bereitung des Leder-Gerbitoffes voll: 
ftändig zu erſetzen, die Eichenſchaͤlwaldungen er: 
fheinen daher als Vorbedingung des ausgedehns 
teften und unentbehrlichften aller Gewerbe, naͤm⸗ 
lich jener ®erberey, deren Gedeihen auch auf 
bie Agricultur zurddwirkt, und deren Flor und 
Aufſchwung ſelbſt den Flor und Aufſchwung der 
Landwirthſchaft im Allgemeinen foͤrdert. 

Dieſe, auch ſchon in wiederholten Wuͤnſchen 
und Antraͤgen der Abgeordneten zur Staͤnde⸗ 
Verſammlung entwickelten Ruͤckſichten veranlaß⸗ 


ten, bereits unter dem 24. Jaͤnner 1828 und 
4: März 1829 angemeſſene Entſchließungen 
über die Beforderung der Eichenzucht. Auch 
fpäter gieng diefem Culturzweige eine noch um» 
faffendere Untertügung durch jene allgemeine 
Inſtructlon zu, welche das K. Staatöminifterium 
ber Finanzen unter dem 30. Juny 1830, über 
bie Forſtbetrlebs-Regulirung erlaffen Kat. 

Zur Zeit fcheinen aber die Forſtwirthſchafts⸗ 
Einrichtungen, bezuͤglich auf die Befdrderung 
ber Eichenzucht und Eultur der Eichenſchaͤlwal⸗ 
dungen, nicht in allen Theilen der Monarchle 
bie winfhenswerthe Ausdehnung erlangt zu 
Haben; insbeſondere fcheinen felbe in den Ges 
meinde: und Stiftungs s Waldungen noch beys 
nahe durchgehende außer Acht geblieben zu 
ſeyn. 

ESgaͤmmtliche Diftrictöbehdrden des Iſarkrei⸗ 
ſes empfangen daher nachſtehend einen Auszug 
der mehrerwähnten Snftruction, und fämmtliche 
Diftrictö » Poligey - Behdrden werden ih von 
felbft berufen fühlen, dieſe Znftruction unges 
fäumt in ihren Bezirfen befannt zu machen. ° 

Die Königl, Polizepbehdrden.. ſaͤmmtlicher 
Diftricte des Iſarkreiſes werden fich ferner verz 
anlaft fehen, die Diftrictd: Ungepdrigen über 
die Wichtigkeit des Eichenbetriebs zu belehren; 
denſelben auf die durch den reihen. und fichern 

(8) 
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Ertrag der Eichenpflanjungen zugehenden Bor: 


theile und auf die wegen Mangels an Gerbftoff 
jährlid) außer Land gehenden Summen aufs 
merffam zu machen, umd in jeder Weife Luft und 
Liebe für diefen Betriebszweig hervorzurufen. 

Das MWefentlichfte der befondern Hinderniffe 
ift nunmehr durch das bereitwillige Entgegen: 
fommen ber Staatd ; Regierung und durch die 
don dem Königl. Finanz-Minifterium mit größs 
ter Liberalität angeordnete, theils unentgeldliche, 
theils hoͤchſt billige Ueberlaſſung junger kſt⸗ 
ger Eichenpflanzen beſeitiget. 

Die in vielen Gemeinde:Bezirfen er 
nen Weidepläge, Feldraine und unbenuͤtzte Pläge 
gewähren den natürlichen Raum für. Eichenculs 
tur, und felbft dort, wo die Hut beybehalten 
werben. will, bieten einzeln ftehende Baͤume der 
Vle hzucht Vortheile durch den Schatten dar, 
welche ſie den Heerden ſichern. Bey trockenen 
Boden foͤrdern ſie ſogar den Wachsthum des 
Graſes. Beſonders wichtig erſcheint es, bie 
Jugend mit diefer Gultur = Art. zn befreunden, 
um auf diefe milde wohlmollende Weiſe nicht 
nur Freveln vorzubeugen , fondern auch ben 
Einn für die vielfach. vernachläßigte Gulturart 
In die heranwachfende Generation zu verpflanzen, 

Diefe Aufgabe ift vorzugäweife den Diſtricis 
Schullnſpectoren, Local⸗ Schulinſpectoren und den 
Lehrern zu Gemuͤthe zu fuͤhren, und es iſt fuͤr 
baldigen Beginn Heiner Pflanzungen und practis 
fhen Unterrichtes in den — kraͤftige 
Sorge zu tragen. 

Auch iſt zu erwaͤgen und anzuzeigen, ob 
nicht aus Diftrietö: Fonden eine, wenn auch 
maͤßlge Summe ſich ermitteln laſſe, um in’ ges 
ſetzlicher Zorm, nah erholtem Gutachten des 
Randrathes, zu Prämien und Mebaillen für die 
ſich befonders verdient machenden Gemeinden 
und Privaten verwendet zu werden, ‘ ' 
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Uebrigens beftehen' in einzelnen Gebietäthels 
len bereits aus alter Zeit fehr wirkſame Anords 
nungen, zu Gunften der Eichenzucht, namehts 
li) exiſtiren aus der Zeit ber früheren bayeris 
(den Churfürften die, Verordnungen vom 24. 
März und 12. November 1763. M. ©. S. 
Seite 457 u. 465. — 15. April 1763. M. ©. 
©. Seite 586. — 15. May 1770.M. G. ©, 
Seite 468: — 30. December 1801. Reggsbltt 
1802. S. 25. ‚Die genaue Handhabung der 
Beftimmungen, fo. wie der in den neuen Kreis 
fen etwa vorhandenen Localanorbnungen wird 
ben Königl. DiftrietösPoligey: Dehdrden. wieder: 
holt zur pPflicht gemacht. 
Die Forſtbeamten des Staates find durch ihr 
vorgefegtes Staatsminiſterium der Finanzen anges 
tiefen, die Commupen und Privaren mit iptend 
Narbe. und Erfahrungen bereitwillig zu untere 
fügen, und die Guratelbehörden werden wicht 
ermangeln, dieſe Mitwirkung ‚mit. dem Wunfche 
der. Einzelnen oder der ee in Aufpruch 
zu nehmen, ’ 
. Damit übrigens die ‚unterfertigte Stelr, 
welche durch, diefe Ausſchreibung einen Minifte: 
rials Befehl vom 7. d. Mis. vollzieht, in flerer 
Kenntniß der Fortfchritte diefes Eulturszweiges 
bleibe, iſt demſelben in ben Zahres: Berichten fort: 
bin eine eigene Stelle. anzumweifen. Sie. wird 
hiedurh in den Stand gefegt feyn , fowohl die 
Staatsregierung mit. dem Erfolg der Beftrebuns 
gen für Eichenzucht bekannt zu machen, als 
auch hierüber eine jährliche Rechenſchafts-Ablage 
im Kreisintelligenzblatte zu liefern. 
Münden. den 19. Zuly 1832. 
Kdn. Bay. Regierung des Zfarkreifes, 
Kanmer bed Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Präfiventen: 
d. Aichberger, Director. 
Miller, Eeer. 
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Außzug 
aus der Snftruction für die Forftwirtäfchaftß: Ein: 
richtung, insbefondere für bie Herſtellung ber 
Eorftbefchreibungen, Wirthfchaftspläne» und Wirth: 
f&hafts » Controlle⸗ Bücher. 

Schon in dem $. 13 des Normativs von 
1819 wurde empfohlen, ein vorzuͤgliches 
Augenmerf auf die Nachzucht der in 
vielen Gegenden immer mehr verfhwin: 
denden Eiche zu richten, und feirdem ift durch 
fpeciele Entſchließungen dasſelbe beabfichtigt 
worden. Nachdem Seine Kbnigl. Mu 
jeftät wiederholt zu befehlen geruht 
haben, baß ber Anzucht diefer edlen 
für mannigfache Bebürfniffe unentbehrlichen 
Holzart eine ganz befondere Sorgfalt 
gewidmet werden folle, fo wird in dieſer 
Beziehung hier Folgendes bemerkt: 


4. Auf die natürlidhe Verjängung 
ber Eichen in allen hiezu geeigneten Kocalitäten 
ift fofort bey Anlage und Stellung ber Bes 
famungshiebe, wie auch bey den Nachhauungen 
in den betreffenden Beftands » Abtheilungen der 
Bedacht zu nehmen, und es find für den Anhieb 
derfelben, infoferne die Eiche in den haubaren 
Befteinden ſchon hinlänglich beygemifcht ift, vor: 
züglih die Jahre zu wählen, in welchen fich 
eine Eichelmaft ergiebt. 

2. Wo die alten Eichen zu einzeln eins 
gefprengt find, um dieſe Regel anwenden 
zu können, ift wenigftens tafür zu forgen, daß 
unter denfelben Eichen-Aufſchlag erzielt werbe, 
und daß demnädft die in den Schlägen ſich ers 
gebenden Fleinen Lihtungen mittelft 
Einftufungen von Eicheln nachgebeſſert 


und in Beftand gefegt werden. Hierbey ift das 


rauf zu feben, daß bie Eihen immer Horſt⸗ 
weife zufammenkfommen, indem einzeln ftes 
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heude Pflaͤnzchen meiſtens wieder von ben do⸗— 
minirenden Holzarten, unter welchen ſie ſich 
befinden, uͤberwachſen und unterdruͤckt werden, 
zumal im Nadelholze. 

5. Groͤßere Bloͤßen, deren Lage und Vor 
dens-Beſchaffenheit der Eiche zuſagt, ſollen 
vorzugsweiſe mit dieſer Holzart aufgefor— 
ſtet werden. 

4. Bey den Beſtandsvermehrungen 
in ben Schlägen der Nieder: und Mit- 
telmwaldungen ift ebenfalls die Eiche unter 
Borausfegung der zu einem entfprecyenden Er: 
folge forderlichen LecalsBerhältniffe beionders 
zu berüädfichtigen, fey ed mittelft Borfaat 
im Herbfte vor dem Abtriebe oder mittelft 
forftweifer Einftufungen im Herbſte nad) dens 
felben, oder mittelft Pflanzung, zu welchem 
Ende in ber Nähe im Voraus Heine Eichen: 
pflanz» Rämpe anzulegen find, in welden die 
jungen, demnaͤchſt einzeln zu verfegenden Eichen 
wenigftens bis zu folcyer Staͤrke herangezogen 
werden, daß fie von den Stock- oder Wurzels 
boden feine Verdämmung mehr zu fürchten has 
ben. Namentlih ift auch die Anziehung von 
Eiden:Shälwaldungen in hiezu geeigne- 
ten 2ocalitäten befonders in der Nähe der Orts 
fhaften, in welchen Lohgerbereyen beftehen, ein 
vorzüglicher Bedacht zn nehmen. — Nicht mins 
ber ift die Nachzucht der Eiche bey der Aus—⸗ 
wahl der Laßreißer und des Oberholzed in den 
Nieders und Mittelmaldungen zu begünftigen. 

5. In manden Jungbolzparthien 
finden ſich dermalen junge Eichen einzeln oder 
horftweife eingefprengt, welche zwar noch in 
freudigem Wuchfe fliehen, aber vorausfichtlich 
bald von dem fie umgebenden Hauptbeftande, 
zumal wenn ed Nadelholz iſt, werden uͤberwach⸗ 
fen und unterdrädt werden. Durh Ent 
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gipflung der naͤchſten Beftodung, welde 
ihnen mit diefem Verderben droht, koͤnnen viele 
davon erhalten werden. 

6. Es iſt in Hoch- und Niederwaldungen 
dfters der Fall, daß. groͤßere oder kleinere 
Horſte von jungen oder mittelwüchſi— 
gen Eichen im Schluße beyfammen ftehen. 
Dergleichen find bey den Verjüngungen 
ohne Rüdficht- auf Gleichförmigkeit der Stels 
Iung ald Baus und Nutzholz für fpätere Zeiten 
zu referviren, und in den nächiten Turnus 
übergeben zu laffen. 

Dasfelbe hat mit einzelnen ſolchen Stäms 
men auf den Hochwaldsfchlägen, oder mit gans 
zen Beftandsabtheilungen, in welchen die Eichen 
"der juͤngern Altersklaffen vorherrfchen und im 
guten Wuchſe find, zu gefchehen. 

7. In denjenigen Revieren, in welchen die 
Verhältniffe von der Art find, daß die Nachzucht 
der Eiche zwar nicht mittelft natürlicher Vers 
jingung oder durch Nachpflanzung in den Nies 
derwaldfchlägen in größerer Ausdehnung anges 
wandt werden fann, demnach aber einzelne 
Partdien vortheilhaft mit Eichen zu bepflanzen 
ſeyn möchten, oder auch wo, auffer jenen größes 
ren Gufturmitteln die Nachzucht mit bereits 
binlänglich erftarften, daher der Befchädigung 
durch den MWildftand oder anderen widrigen Zus 
fällen weniger audgefegten Pflänzlingen als 
zweckmaͤßig erfcheint, follen größere Eichels 
gärten oder Plantagen in der Art ans 
gelegt werben, baß fie nad und nad 
erweitert werben fbnnen. In ſolchen hin: 
fihtlic auf Boden und auf Lage forgfältig 
auszumählenden Eicyelgärten find gute fufige 
Pflänzlinge durch pfleglihe Behandlung und 
wenigftens einmalige Umpflanzung zur ers 
fezung in das Freye gehörig vorzubereiten. 
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Bey ben Auspflanzen bleibt eine hinlaͤngliche 
Anzahl Staͤmmchen auf den betreffenden Fels 
bern oder Abtheilungen der Baumfchule ftehen, 
um durch die allmählige Erweiterung derfelben 
an Ort und Stelle felbft einen Heinen Eichen⸗ 
Beſtand zu bilden. Wenn 5. B. dieſe Erweis 
terung in einer Revier jährlich im Dutchfchnitte 
nur 4 Tgw. betragen foüte, fo hätte man body 
nach 40 Jahren, auffer dem Zweck der Aus⸗ 
pflanzung durch bie Baumſchule allein einen 
Eichenbeftand von 10 Tgw. von verſchiedeuem 
Alter, und gutem Gedeihen erzielt. 

Was die Auspflanzungen in bad Freye 
betrifft, fo ift auch in Anfehung derfelben zumal, 
wenn biezu junge Nadelholzfchläge gewählt 
werden, zu empfehlen, daß fie auf die vorzuͤg⸗ 
lich dazu geeigneten Pläge moͤglichſt Concens 
trirt werden, um kleine Beftändchen, fogar 
nur einzelne Horfte zu erziehen, welche bevm 
nächften Hiebe des fie umgebenden Hauptbe: 
ftandes als felbftftändig reſervirt werben fonnen. 

Selbſt in denjenigen Revieren, welde in 
ben Staats-Waldungen wenig Gelegenheit zu 
einer guten Erfolg verfprehenden Eichen⸗ 
Auspflanzung, bdarbiethen, wo aber biefed in 
den Privatwaldungen oder andern Grünben der 
Fonigl. Unterthbanen der Fall wäre, 3. B. auf 
Feldräumen, am Rande der Wiefen, in leben: 
digen Heden, an den Bauerhöfen u. d. gl. 
follen auf den Staatsforſtgrund, foferne eine 
geeignete Rocalität dazu aufzufinden ift, auf 
Koften der Forftcultur = Fonds ſolche Eichen: 
Baumfchulen angelegt werden. Die Bebin- 
gungen, unter welchen Pflänzlinge aus denſel⸗ 
ben an bie fönigl. Unterthanen abgegeben wer: 
ben dürfen, werden demnaͤchſt noch näher fefts 
geſetzt werben, 
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(Die Erledigung der Deconomie: Pfarrey Eglfing 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Durch die Quiescirung des legten Beſitzers 
wurde die Pfarrey Eglfing erlediget. 

Diefelbe liegt im bifchdflichen Drdinariate 
Augsburg, im Decanate Iffeldorf, und im 
K. Landgerichte nnd Rentamte Weilpeim, 

Sie zählt 413 Seelen, zwey Filialen und 
eine Bruderfhaft, welche von dem jeweiligen 
Pfarrer allein verfehen werden. Eine Schule 
ift in Ober» Eglfing. 

Die Erträgniffe beftehen in 506 fl. 29 fr. 
Die Laften belaufen ſich auf 44 fl. 13 fr. 

Der Pfarrwiddum befteht aus: 

1 Tagw. 41 Decim. Gärten, 


3 ”» 61 „ Aeckern, 
7» 85 Wieſen, 
— » 35 „  Debung, 
3» 4 „ So 


und find zur Bearbeitung defielben 6 Dienftbos 
ten, und ein Viehftand von 4 Pferden, und 
10 Stuͤck Horüvieh erforderlich; zur Webers 
nahme diefer Pfarrey iſt ein Capital von beys 
läufig 1200 fl. nothwendig. 
München den 19. July 1852, 
K. Bayer. Regierung des Jfarfreifes, 
“ Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit des K. Präfidenten: 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Seer. 


( Die Erledigung der Pfarrey Jsmaning betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Beförderung des letzten Befigers 
wurde die organifirte Pfarrey ISmaning er 
lediget. 
Dieſelbe liegt im der Erzdidceſe Münden: 
Zreyſing, im Decanate Oberföhring, und im 
Landgerichte München. 
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In einem Umfreife von 3 Stunden zählt fie 
781 Seelen, und eine Filiale, weldhe von dem 
jeweiligen Pfarrer und einem Hülfspriefter vers 
fehen werden. 

Eine Schule ift in Jömaning. 

Die Einnahmen betragen nach der neueften 
renidirten Faſſion 1132 fl. 12 fr. Die Laften 
belaufen fi auf 313 fl. 2 Fr. 

Münden den 22. July 1832. 

Kdm B. Regierung des Iſarkreiſes 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten: 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Seer. 


An 
färhtlihe BezirkösPolizey Behoͤrden 
des Iſarkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Nr. 111. der Zeitfchrift: 
„Der Freyſinnige“ und der Klugfhrift Nr.ö. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der Königl. Regierung des Ffarkreifes 
am 5.d.M. verfügte Befchlagnahme der Nr. 111. 
ber Zeitfchrift: „Der Freyſinnige,“ wurde durch 
Entjchliefung des Königl. Staatöminifteriums 
des Innern vom 8. d. Mts. unter Anordnung 
der Gonfiscation und des Öffentlichen Verbotes 
ber Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, be: 
ſtaͤtiget. 
Die ſaͤmtlichen K. Polizey-Behdrden haben dieſe 
Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 
Gleiches bat hinſichtlich der von ber K. Res 
gierung des Rheinkreiſes mit Beſchlag belegten 
„Flugſchrift Nr.6. zu geſchehen. 
Muͤnchen den 13. July 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten: 
v. Aichberger, Director. 
Roͤſch, Seer. 
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An 
färhtliche Bezirks: Polizeys Behdrden 
des Ffarfreifes,. 
(Die theilweife Beſchlagnahme der Drudicrift: 
„Drey Bapern Lieder," betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von der unterzeichneten Stelle vom 19. 
dv. Mts. verfügte theilweife Beſchlagnahme der 
Druckſchrift: „Drey Bayern Lieder,” wurde 
durch Entfchließgung des Kdn. Staatöminifteriums 
des Innern vom 42. d. Mts. unter Anordnung 
der Confiscation und des bffentlichen Verbotes 
ber Verbreitung bezeichneter Druckſchrift beftä- 
tiget, und die Polizey: Behörden werden beauf: 
tragt, Im Hinblicke auf Art. 19. Ziff. 4. des IL 
Thls. des Straf⸗-Geſetzbuches alled aufzubieten, 
um den Verfaſſer dieſer Lieder zu entdecken, da 
ſie einen ſtrafrechtlichen Character an ſich zu 
tragen ſcheinen. 

Die ſaͤmmtlichen Polizey-Behdrden haben 
dieſe Eutſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu 
ſetzen. 

München den 17. July 1832. 
Kbn. DB. Regierung, bes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Su Abwefenheit des Königl. Präfidenten : 
von Aihberger, ‚Director, 
Miller, Ser. 





An 
ſaͤmtliche Bezirks- PoligeysBehörden 
des Iſarkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Nr. 120. der Druckſchrift: 
„Der Freyſinnige,“ betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die von ber unterfertigten Stelle verfügte 
Beſchlagnahme der Nr. 120, der Drudicrift : 
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„Der Freyſinnige,“ wurde buch Entſchließung 
des Koͤn. Staatsminiſterlums des Innern vom 
12. d. Mts., unter Anordnung der Confiscation, 
und des bdffentlichen Verbotes der Verbreitung 
bezeichneter Druckſchrift, beftäriget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizey:Behdrden haben 
diefe Entſchließung ungefäumt im Vollzug zu 
ſetzen. 

München den 19. July 1832. 
Kön. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Rammer bed Innern. 

In Abwefenheit des Koͤnigl. Präfidenten: 

v. Aichberger, Director. 
Miller, Eeer. 





An 
färhtlihe Bezirks: MPoligey:Behbrden 
bes Iſarkreiſes. 


(Die Befhlagnahme der Drudicrift: „Der fechöte 
May 1832," betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von ber unterfertigten Stelle verfügte 
Beſchlagnahme der Drudihrift: „Der fechöte 
May 1832’ wurde durch Entſchließung des N. 
Staatöminifteriumsd des Innern vom 12, d.M. 
unter Anordnung der Gonfiscation und bes dfr 
fentlihen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift, beftätiger. 

Die fämmtlichen K. Polizey:Behdrben haben 
diefe Eutſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

München den 19. July 1832. 
Kdn. B. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer des Yunern. 
In Abwefenheit des Königl. Präfidenten 
von Aihberger, Director. 
Miller, Seer. 
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An 
färhtliheBezirfscPolizgey-Behdbrden 
des Iſarkreiſes. 

(Die Beſchlagnahme der Numern 39 u. a0. des 

Zweybruͤcker allgemeinen Anzeigers- betreffend.) 


Im Namen Seiner, Majeftät des Königs, 

Die von der Königf. Regierung des Rheins 
Kreifes verfügte Befchlagnahme der Nm. 39. u. 
40. des Zmenbräder allgemeinen Anzeigers, 
wurde durch Entfchließung des Kbnigl. Staatds 
Minifteriums des Junern vom 12. d. Mts. 
inter Anordnung ber Confiscation und bed dfr 
fentlichen Verbots der Verbreitung bezelchnetei 
Druckſchriften, beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizey-Behdrden haben 
dieſe Entſchlleßung ungeſaͤumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden den 19. July 1832. 
Kbn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
— Kammerſdes Innern. 
Su Abweſenheit des Königl. Praͤſidenten: 
wg . Aipberger, Director. 
Milfer, Ser. 


An 
färnelihe Bezirks-Polizey— sBehbrden 
des Iſarkreiſes. 


(Die Beihlagnahme der Rumeen, 65, 64, 65 u. 66. 
der Zeitſchrift: „Der Waͤchter am Rhein,“ be⸗ 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die von der K. Regierung des Untermains 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme der Nrn. 63. 
64. 65 u. 66. der Zeitjchrift: „Der Wächter 
am Rhein,’ wurde durch Entſchließung des X. 
Staatsminifteriums des Innern vom 9. d. Med. 
unter Anordnung der Gonfiscation und des oͤf⸗ 
fentlichen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Drudfcriften, beſtaͤtiget 
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Die fämmtlichen Polizey-Behdrden haben diefe 
Entfhließung ungefäumt in Vollzug zu fegen- 
München ben 419. Zuly 1832. 


Kön. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Sn Abwefenheit des K. Präfidenten: 
v. Aichberger, Director. _ 
Miller, Ser. 


An 
färntlide ae a Behörden 
bes Iſarkreiſes. 


(Die. Befchlagnahme der Druckſchrift: Nr, 83. = 
Zeit. Nr. 118. Der Freyſinnige, und Mr. 
Das bayerifche Boltadları, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Die von der K. Polizey:Direction München 
verfügte Befchlagnahme der Druckſchrift: Nr.83. 
Die Zeit. Nr. 118. Der Sreyfinnige, und Nr..67. 
Das bayerifche Volksblatt, wurde durch Ents 
fhließung 'des  Abnigl. Staatäminifteriumd des 
Innern vom 12. d. Mts. unter Anordnung der 
Eonfiscation und des oͤffentlichen Verbots ber 
Verbreitung bezeichneterDrudfchriften, beftätiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. PolizeysBehdrden haben 
diefe Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

München den 19. July 1832. 


K. Bayer. Regierungdes Fſarkreiſes, 
Kammer des Jnnerm. 


In Abwefenheit des K. Präfidenten ; 
v. Aihberger, Direstor. 
m i l le —R Seecr. 


ſaͤmtliche Bezirs— Doligep«Behbrden 
des Iſarkreiſes. 


Die Beſchlagnahme der R d 
( — Fee ae n umer 77. des Wäcters 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der K. Regierung des Mheinkreis 
ſes verfügte Beſchlagnahme der Nr. 77. des 
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MWächterd am Rhein, wurde durch Entſchließung 
des Koͤn. Staatdminifteriumd des Innern vom 
12. d. Mts. unter Anordnung der Eonfiscation 
unb des dffentlichen Verbots der Verbreitung 
bezeichneter Druckſchrift, beftätiget. 

Die fänmtlihen K. PolizeysBehdrben haben 
diefe Entfchliefung ungefäumt in Bollzug zu 
ſetzen. 

Muͤnchen den 19. July 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Iſarkreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Secr. 





An 
ſaͤmtliche Bezirks-Polizey⸗-Behoͤrden 
des Iſarkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Nrm. 17 und 18. der Zeit— 
ſchrift: „Die alte und neue Zeit‘ betreffend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der K. Regierung des Rezatlreifes 
verfügte Befchlagnahme ber Nrn. 17. u. 18. der 
Zeitfchrift: „Die alte und neue Zeit, wurde 
durch Entfchliefung des K. Staatöminifteriums 
des Innern vom 12. d. Mts. unter Anordnung 
der Gonfiscation und des Öffentlichen Verbots 
der Verbreitung bezeichneter Druckſchriften, bes 
ftätiget. 

Die fämmtlichen K. Polizey:Behbrden haben 
diefe Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 
München den 20. July 1832. 
Kbn. B. Regierung des Ifarfreifes, 

Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Präfibenten: 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Ser. 
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Un 
ſaͤmtlicheBezirks-Polizey-Behbrden 
des Iſarkreiſes. 

( Die Beſchlagnahme der Rr. 45. des rheinbayerſchen 
UAnzeigers, und der Nr. 9. des Bürgerfreundes 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von ber K. Reglerung des Rheinkreiſes 
verfügte Befhlagnahme der Nr. 45. des rheine 
bayer’ichen Anzeigerd, und der Nr. 9. des Bürs 
gerfreundes, wurde durch Entfchließung des K. 
Staatöminifteriums des Innern vom 9. d. Mts. 
unter Auordnuug ber Confiscation und bes dfe 
fentliden Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Drudichriften, beftätiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizey-⸗Behorden haben 
dieſe Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu 
ſetzen. 

Muͤnchen den 20. July 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Ser, 


An 
färhtliche Bezirks: Polizgen:Behbrden 
des Ifarkreifes. 
(Die Belhlagnahme der Nro. 75. des Wächters am 
Rhein betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der K. Regierung des Oberdonaus 
Kreifes verfügte Befchlagnahme der Nr. 75. des 
Waͤchters am Rhein wurde durch Entfchliegung 
des Koͤn. Siaatöminifteriums des Innern vom 
16. d. Mtö. unter Anordnung der Confiscation 
und des dffentlichen Verbots der Verbreitung 
bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 
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- Die färumtlichen K. Polizey⸗Behoͤrden har 
den diefe Entfchliefung-ungefkumt in Vollzug 


zu fegen. 
München den 21, July 1832. 


Kb. B. Regierung des Jfarkreifes, 
Kammer. bed Innern 


„In, Abwefenheit des K. Präfioenten, r 
v. Aichberger, Director. 


— Secr. 


fänhtlide Bien: Woligeys®ehdrden . 
s IT September und die Infeription biezu, am 


arfreifeß, 


(Die —— des Mr, Ti des Zeitblattes: „die 
Zeit! betreffend.) 


Sm. Namen Seiner Majeftät des Königs: 


Die von der K. Regierung ded Dberbonaus 
Kreifes ‚verfügte Beſchlagnahme der Wr, 74. des 
Zeitblartes: „die Zeit‘‘ wurbe durch —A 


Bung des K. Staetsminiſterſums bes Innern 


vom 16. d. M. unter Anordnung der Confis⸗ 
cation und des oͤffentlichen Verbots der Ver⸗ 
breitung bezeichneter. Drudfchrift, beftätiget. 


Die fämmtlihen K. Volizey · Behdrden haben 


bieſe Entſchliegung ungeſaͤumt in Vollzug zu 


ſetzen. 
Muͤnchen den 21. July 1832. 


Kön. B. Regierung des nn 


Kammer bed Innern _ 
"en Abwefendeit des Königl. ptäfidenten, 
v. ald bers er, Director. 
"Miller, Secr. 


( Die Prüfungen an dem K. Schullehrer⸗Seminar zu 
Freyſing für 1834 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
Die Prüfungen der Schuldienft-Adfpiranten 
am Königl. Schullehrer = Seminar zu Frevfing, 
werden für das gegemwärtige Jahr im nachftes 
hender Ordnung gehalten: 
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ar 7.38, 
Pruͤfung der abge ded Kon. Schulle hrer⸗ 


Seminar. 


Diefe finder am 28ten, 2gten, 30ten 


und Sıten Auguſt l. Irs. und zwar an den 


beyben:erften Tagen mündlich und bffentlich, und: 
an den beyden letztern, ſchriftlich ſtatt. 
IL. \ 
—— jur Aufnahme in das Königliche: 
Schullehrer· Seminar 
Diefelbe wird am Aten, 5ten und 6ten, 


3ten September vorgenommen. 

Was die Bedingung der Zulaſſung zur lets 
genannten Prüfung betrifft, fo wird anf die 
Ausſchreibung im Iſarkreis⸗Intelligenzblatte vom 
9. July 1824 aufmerffam gemacht, und wieder: 
holt. erinnert, daß bie vorfchriftömäßigen obrig« 
keitlichen Zeuguiffe, al&:: 

a) über phyſiſches Alter, 
b) Gefundheit. und Körperd:Eonftitution,. 
©) bie. bereitö erlangte Morbildung in den 


vorgefchriebenen tehrfäcern, fo wie im 
Geſang und Orgelfpiel;: 


d) Sittliches Betragen, und 


e) Ueber Armuth, im Falle ein Anſpruch auf 
einen ganzen, oder halben ** be⸗ 
Bier — ee —* tem⸗ 
pel verſehen, zugleich mit dem Geſuche um 
Zulaſſung zur Pruͤfung 32* ſeyen. 

Die Admiſſionsgeſuche ſelbſt ſind ſpaͤteſtens 
bis zum 12ten Auguſt doppelt, und in halb⸗ 
bruͤchiger Form bey der unterfertigten Stelle 


abzugeben, widrigenfalls ſie unberuͤckſichtiget 


bleiben wuͤrden. 


Münden den 30. Juny 1832. 
Kbu. B. Regierung des Ffarkreifes, 
Kammer bed Innern. . 

Graf v. Seinsheim,. Präfident: 
ei: - Miller, ker. 
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Dienſtes— ‚Gtlebigungen. | 


Durd) das — Ableben des gonigi Ap⸗ 
pellationsgerichts⸗Rathes Franz Raver Milt ner 
zu Neuburg iſt bey dem K. Appellationsgerichte 
für den Oberdonau⸗Krels eine MRS in 
Erledigung gefommen, " 336 


Councurrenzfaͤhige Bewerber um dieſe Stelle 
haben ihre an Seine Majeſtaͤt ben Koͤnig 
zu richtenden Geſuche innerhalb vier Wochen 
bey dem Königl. Appellatlonsgerichte deöjenigen 
Kreifes zu übergeben , in welchem fie jur Zeit 
angejtellt , oder dienftlich verwendet find. 


Durch die Ruheverfeßung des Ab: Appellas 
tionsgerichts⸗Raths v. Fiſch er iſt eine Raths⸗ 
‚Stelle: bey dem Konigl. RA 
DO bermainkreifes, erleviget. ) 

Goncurrenzfähige Bewerber um diefe Stelle 
haben ihre Gefuche binmen vier Wochen bey 
dem Appellationsgerichte desjenigem Kreiſes zu 
übergeben, in welchem ‘fie zur. Zeit angeſtellt, 
oder dienftlch verwendet find. . 


Durch den Tod des Advocaten Krafft zu 
Meuftabt au der Wifch im Mezatkreife, ift die 
-Stelle eines dffenrlichen Rechtsanwalts daſelbſt 
erlediget. 

Die concurrenz faͤhigen Bewerber. werten au: 
durch aufgefordert, innerhalb 

vier Wochen 
isre, an Geine Kbuiglige Reicht y zu 
richtenden Geſuche bey dem Appellationsgerichte 
desjenigen Kreiſes zu ‚übergeben, bey welchem 
fie zut Zeit angeſtellt, ober. dienſtlich verwen⸗ 
det ſind. 





266 
as Dienſtes —— 


ee. j1. 

— majeſtar der König ERBEN 
allerhoͤchſtes Refcript som 29. Zuny' d. J. aller: 
‚gnäbigft gerußt, den bisherigen Kreis ⸗ amd 
Stadtgerichts⸗Aſſe ſſor Franz Paul Nupbaum 
zu München, zum geheimen Secrerär bey dem 
Staatsmifterium · der Juſtiz in provfforifcher Eis - 
genfchaft, zu befördern. _ 





Bilgantmahnngen 


( — betreffend, ) 

In Felge Höchften Kriegs» Minifterlal : Re: 
feriptö werden, gelegenheitlich der dießjaͤhrigen, 
in den Monaten Auguft und September von 
der Königl. Laudgeſtüts Commiſſion vorgenoms 
men werdenden Preife-Bertheilung ‚ auf verfchies 
denen Stationen dur Militär » Commiffionen 
taugliche Fohlen verſchiedenen Alters, fo wie 


fehlerfreye Pferde vom ſchweren und leichten 


Reiterfchlage bis zum Klährigen Alter einſchließ⸗ 


uch für die Königt. Militär » Fohlenhofs» und 


Remontisungs » Anftalt angefauft, was hiemit 
befannt giebt _ 
München den 12. July 1832. 
| Die | 
Kdnigl. Apminifirationd: Commiffien 
der Militärsohlenpbfe. 
Behr, Oberſt. 


(3) 2. Reinhard, Eommiff. 


Berſchollenheits⸗ Erklärung. ) 

Nahdem Thomas Stedenbihler, Sol⸗ 
dat im Koͤnigl. B. II. Linien » Infanterie : Regie 
‚ment (Kronpriuz) feit dem ruffifhen Feldzuge 
:4813 als. vermißt abgefchrieben, binnen der ihm 
gegönnten Friſt von brey Monaten weder: felbft 
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erſchlen, noch vom ihm oder feiner allenfallfigen 
Debcendenz Nachricht gegeben worden, fo wird 
derfelbe hiemit als verfchollen erklärt, und fein 
Vermdgen am feine naͤchſten Anverwanbdten 
gegen Gaution. ausgefolgt werben. 
Den 19. Zuly 1832. 

Königl. Bayer. fandgeridt ——— 
(2)1. Lit. Goͤtz, Landrichter. 





(Berfpollenpeits » Erklärung, 

Nachdem Mathiad und Joſeph Führer, 
Bauers⸗Sbhne von Haffenham d. Ger., oder des 
ren alenfallfige Descendenz fich auf die diesſeitige 
Vorladung vom 21. März 4832 (Iſarkr. Blatt 
St. XV., Staatözeitung Nro. 30., und allge: 
meine Zeitung, resp. außerordentliche Beylage 
Nro.130 u. 131.) in dem anberaumten Termine 
von 3 Monaten nicht gemeldet haben, fo wer: 
dem diefelben, dem geftellten Präjudice gemäß, 
für verfholen erklärt, uud beren Vermoͤgen 
wird an ihre nächften Verwandte gegen Eaution 
binausgegeben. 

Den 6. July 1832. 


Kdnigl. Bayer. Landgericht Mühldorf. 
Kaif er, Landrichter. 





Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 19. July 1632. 


Staats: Papiere, Briefe, |: Geld, 
Oblig. m. Coup.ä 45 97 963 

detto » » 2mt. — — 
Lott. Looſe E-M prompt 108 — 

detto #»—»2mt. — — 

detto underzinsl,afl.10)) 150 

detto detto,,äfl. — 116 

detto.-detto &Afl.100]| 118 
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Berfteigerungen. 


Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird die den Martin und Maria Rupprecht’ 
ſchen ZimmerpalierssEheleuten dahier gehdrige & 
Stockwerk hohe, mit gutgewoͤlbtem Keller, Waſch⸗ 
haus, Hofraum und Brunnen verfehene Behaus 
fung Nro. 131. hitif, vormals e, in der Früh: 
lingöftraße zum Verlaufe im Verfteigerungswege 
ausgefhrieben, und — dieſer Ver⸗ 
ſtelgerung auf 

Mittwoch den 1ten Auguſt d. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
hierorts angeſetzt. 

Zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werben daher 
mit dem Beyfatze zu’ diefer Berfleigerung einge 
laden, daß auf biefem im dem Betrage von 
12,000 fl. affecuristen Anwefen eine Summe von 
7500fl. Emwiggeld » Eapitalien laftet, und daß 
der Hinfchlag nach 9. 66. ded Hupothelengefeges 
geſchieht. 

Den 30. Juny 1832. 
K. B.Kreis⸗u. Stadtgericht Münden. 
Allweper, Director. 


(3)3. Zeiller. 





mon = a 


Auf Andringen eined Hypothel : Gläubigers 


wird das Anwefen ber Zraiteurds Eheleute Se: 


baftian ımb Magdalena Zirngibl in der Ler⸗ 
cheuſtraße Nr. 87. b, beſtehend aus einem Wohn 
baufe, dann einem Hintergebaͤude, Hof und 
Garten, auf. 

Donnerstag deu 2ten Augaſt d. Irs. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr, im Locale des 
unterfertigten Gerichted dem dffentlichen Ders 
Taufe untergeſtellt, wozu Kaufsluftige mit dem 

(58*) 
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Beyſatze geladen werben, baß ber Hinihlag 
ua $. 64. des Hypothekengeſetzes er 

Den 39. Juny 41832. 
RB. Kreis; uStadtgericht Minden, 
Ablweyer, Ditector. 
FH ' "  Hunhäufer: 


Zur Verfteigernng. der von dem Königl. Ge⸗ 


neral⸗ Zolladminiſterations ⸗Rathe Stubls 
müller zuruͤckgelaſſenen Bibliothek, beſte⸗ 
hend in Werken geſchichtlichen, geographiſchen, 
mathematiſchen, technologiſchen und juridi⸗ 
ſchen Inhalts, dann einer kleinen Minera⸗ 
lien-Sammlung, und verſchiedener Hauscein⸗ 
richtung, fo wie auch mehrerer Schießgewehre 
wird auf Mondtag ben Öten Auguſt 1.5. 
eine Tageöfahrt anberaumt, und werben Kaufds 
liebhaber mit dem Bemerken biezu eingeladen, 
daß hiebey baare Zahlung zu pflegen fey. 
Die Verfleigerung beginnt im Haufe No.649 
in der Fürften s Strafe Zten Stod um 9 Uhr 
Bormittags, und wirb Nachmittags um 3 Uhr 
fortgeſetzt. 
Den 6. July 1832. 
K. B. Kreisen Stadtgericht Mänchen. 
— — — 


(2)2. "Dr. Gitſchger. 


Auf Antrag der Gläubiger im Nachlaſſe des 
verlebten Steinhauerpalier& "Johann Kdpfle 
dahier wird deſſen an der CanalsStraße No. 42. 
gelegenes Anweſen, beftchend dus dem Wohn: 


gebäude, welches 48 Schuh lang und 48 Schub. 


breit, und mit ebener Erde 4 Stockwerk hoch erbaut 


ift, einem Nebengebäude, dann dem dazu gehd⸗ 


rigen Hofraume zum zweyten Male dem öffent: 
lichen Verlaufe audgefegt. 
Zahlungsfähige Kaufsliebhaber orten das 
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her eiugeladen, bey der auf Dounersaag 
dien Oten Auguft d. Js. Fruͤh von 9 bis 12 
Uhr Vormittags, hierorts angeſetzten Commiſ⸗ 
ſion zu erſcheinen, und ihre Kauféanbote zu 


Protocoll gelangen au Ioflen — — 


bemerkt wird: 

a) daß fragliches Anwefen erſt — 24. 
May d. 38. auf 42,000 fl. gerichtlich bes 
werthet wurde, und daß 

b) der Hinfhlag nah den Beftimmungen 
bes Hypotheken⸗Geſetzes 6. 64. erfolgen 
werde, 

Den 10. July 1832. 
K. B. Kreid: u Stadtgeriht Münden. 
Ullweper, Director, 


(3)2. Sensburg. 





Huf Antrag eines Hypothekglaͤnbigers with 
dad Anmwefender Milchmann Gallinger'ſchen 
Eheleute an der Wafferftraße Nro. 207, beft«s 
hend aus. einem Wohnhaufe, in welchem fich 
eine Stallung und Heulege befindet, zum zwey⸗ 
tenmale dem dffentlihen Verkaufe untergefter, 
und zur Aufnahme der Kaufsangebothe auf 

Donnerstag den 1Öten Auguſt d. Its. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr eine Tagedfahrt 
angefeht. zer 

Zablungsfähige Kaufsliebhaber werden hlezu 
mit dem Bemerken geladen, daß fragliche Reas 
lität unterm 15. November vorigen Jahres auf 
1100 fl. gerichtlich gefchägt wurde, und daß der 
Zuſchlag nach $. 04 bes al ðecar 
erfolgen werde. 

Den 13. July 4832. 
R.B. Kreis: m: Stadtgeriht Mänden. 
Allmeyer, Director, 


)2. Dip!. 





26r. 


Auf Anbringen eines Hypothek · Glaͤubigers 
wird dad Anweſen der Caffetiers⸗-Eheleute 
Friedrich und Katharina Goͤtz Nro. 284 an der 
Fruͤhlingsſtraſſe, beftehend aus einem mit ebener 
Erde 3 Stockwerk hoben Wohnhaufe, 2. Hinter 
gebäuden, einer gebeten Kegelbahn, einem Ges 
felfchafteplage und einem gefchloffenen Some 
merbaufe nebft Hofraum, zur dffentlichen Ver⸗ 
fleigerung gebracht. Es iſt dasſelbe der Brand⸗ 


aſſecuranz um, 8000 fl. einverleibt, und mit 


5000 fl. Ewiggeld⸗Capitalien belaſtet. 

Die am sten Dezember 1831, erhobene ges 
sichtliche Schägung beträgt 15,000 fl. 

Die Berfteigerung gefchieht am 
Mittwoch den Sten September d. Irs. 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr, im dieſſeitigen 
Gerichts: Locale. 

Der Hinfhlag richtet fih nach 4. 64 des 
Hypotheken⸗Geſetzes. 

Kaufsliebhaber koͤnnen in dem bezeichneten 
Termine ihre Anbote zu Protocol geben. 

Den 17. July 1832. . 
R.B. Kreis: m. Stadbtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


81. Wimmer. 





Nahdem dad Erkenntniß auf Erbfinung 
der Ganz vom 18ten May, l. J. gegen bie 
Matbiad Kalmairfchen Eheleute zu Sarling 
aunmehr die. Rechtskraft befchritten har, fo wird 
das Altıman » Unmefen derfelben wiederholt dem 
dffentlihen Berkaufe — uud, biezu 
Dienftag der te Auguft 1 J. beftimmt 

Diefes Anwefen befteht: - 

2) aus dem ganz hölzernen Wohnhauſe, mi 
Pferd: und Kuͤhſtalle, mit Legſchindeln ge 
delt, dann Getreidſtadl uud Gchaafftal, 
der Wagenfhupfe mit Schwein und Gaͤm · 
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Stall, ferner dem Getreiblaften mit Stroß 
gedeckt und Schöpfbrunnen pr. 25 Der. 

b) 29 Tagw. 60 Dec. Aedern, 

e) 4 » 39 » BWiefen, 

d) 3 » 60 „ Bald zum al. Rent: 
amte Mühldorf erbrechtig, und ift (ohne 
Mobitiarfchaft) gerichtlich auf 918 fl. 42 Er. 
gewerthet. 

Kaufsliebhaber haben ſich am obigen Tage 
im hieſigen Landgerichts-Locale einzufinden, 
und ihre Anbote zu Protocoll zu geben, Aub⸗ 
mwärtige haben fich mit legalen Zeugniffen aus» 
zuweifen. Uebrigens richtet ſich ber Hinſchlag 
nach $.6% des Hypotheken: Gejeges. 

en 9. July 1832. A 
Kbn. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
Kaifer, Landrichter. 


Das Santanwefen des Joſeph Foihinger, 
Ingerl von Bergham wird zum dritten Male 
zum dffentlihen Verkaufe audgefegt, und biezu 
der 16. Auguß früh von 10-12 Uhr beſtimmt. 

Es liegt in der Gemeinde Loiching, befteht 
aus 18 Zagw. 05 Dec. Grundſtuͤcken; die Ges 
bäubde find angebramnt, der Käufer erhält jedoch 
300 fl. Aſſecuranz⸗Entſchaͤdigung. 

Es ift erbrechtig zum Spitale Dingolfing. 
Laften und Bedingniffe werden am Steigerungbs 
Zage befannt gemacht. 

Die Erflärung ber Gläubiger über Geneh: 
migung des Meiftgebothes erfolgt am nemlichen 
Tage. 

Kaufsliebhaber haben ſich Hier am Sitze des, 
Landgerichts zu melden, und über die Erforders 
niffe zur Anſaͤſſigmachung, Vermdgen und Leu 
mund audzumeifen. 

Den 11. Zuly 1832. 
Kdn. Bayer. Landgeridt — 

5 Bram, Landrichter. 
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Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird dad Wirthsanweſen der Joſeph Rott: 
maierifchen Eheleute von Graßau, dem ge: 
richtlichen Verkaufe unterworfen, und öffentlis 
cher Eteigerungs s Termin auf 

Mittwoch den 8ten Augufl d. 38. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im bdiesfeitigen 
Gerichtöstocale anberaumt, wozu Kaufluftige 
biemit eingeladen werden, und Auswärtige fich 
über Leumund und Vermdgen auszumwelfen 
haben. 

Diefed Anwefen, 4 Hof, befteht 
zu Dorf: 

In einem Wohnhaufe, Nebengebäude mit 
Hofraum , Waſchhaus, Neubau und Gemüßs 
Garten, dann befonderem Sommerbierkeller, 

zu geld: 

1) Zn 34 Tagwerk Aeckern und Wieſen, mit 
einem hölzernen Heuftadel auf der Eindd. Auf 
der Burgwiefe hat aber der Befiger bes Huͤnd⸗ 
linger» Gutes alle dritte Jahre das Met, fie 
mit Ausfchluß eines jeden Dritten abweiden zu 
dürfen. Diefe Grundftäde find freyftiftig zur 
Pfarrkirche Graßau, und verreichen Groß + und 
Kleinzebent. Der Brandftetter Anger und Stra: 
Senader find aber Iudeigen und zum K. Ments 
amte Trannftein mit $ deö firirten Groß» und 
Kleinzehents pflichtig. 

2) In zwey ludeigenen Stren + und Meides 
rechts⸗Entſchaͤdigungs⸗Antheilen im Kön. Stein: 
bruck⸗Mooſe mit den im Einweifungt:Protocolle 
vom 7. Nov. 1825 bedungenen WerbinblichTeiten 
und Natural: Servituten. 

3) Der Iudeigenen Wiefe, in der Kendelmul⸗ 
ler Filze, 

, 4) Der Rottmalralpe am Stanfenberge mit 
einem gemauerten Kafer, zum Kbn, Rentamte 
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Traunfteln erbrechtig, fie ift eime Urbardalpe 
mit verladter Alpenlichte, und eingezäuht, und 
mit Schwandrecht innerhalb der Gelaksgraͤnzen 
verfehen, aber ehne Waldweide. Dabey ift ein 
Feiner Auger zur Gewinnung einigen Heues 
eingezaͤunt. Vom 1. Juny bis Michaelis duͤr⸗ 
fen auf dieſe Alpe 5 Pferde, 7 Kühe, 7 Rin⸗ 
der und 2 Schaafe zur Weide getrieben werden. 
Außer diefent Alpenzufchlag find mit diefem An⸗ 
wefen eine reale Taferngerechtigfeit und das 
Waſſerleitungsrecht aus’ dem Stretrumpfer-Felde, 
endlich dad Korflrecht verbunden, wornach aus 
den Königl. Ealinen : Waldungen der Revier Pie: 
fenbhaufen jährlich das bendthigte Brenn: Baus 
und Nutzholz im Durchfchnitte von 281 Maffens 
Klafter bezogen werden dürfen. 


Dagegen muß der Befiger die Rofenheimerr 
Soolenleitung Über die Viehhanfer-Breite, und 
dad Kellerfledl Eat. Nro. 74 u. 32654 ald Real: 
Servitut gedulden gegen eine jährliche Entfchädis 
gungsd:Recognitionvon 9 kr., welche er von der X. 
Hauptfalzamts-Caffa Rofenheim zu beziehen hat. 


Auf dem 4 Hofe haften folgende Laften: 
Drdindrfharwerkgeld 1 fl. 34 fr. — pf. 
Jagdſcharwerkgeld :» 0: 2% 
jährliche Stift 5⸗— 1, 
zur Kirche Graßau aufer dem oblgen Zehent 
jäprlih ı Maß Wein im Anfchlage zu 20 fr. 

Paudemium nach 2018 fl. Schägung, vermdge 
Srepftiftöbrief vom 22. Dembr. 1825 zu 10 
Procent. 


Auf den Urbars⸗ Realitäten: 


Raierſchaftsfriſt 5fl. 52 fr. 6 hl. 
Etift — 1 4 —⸗ 
Bunnſtift — 12— 


Bou dem Forſtrech t e beträgt das Stamm⸗ 


365 
Schreib s Anweisgeld und der Gufturößeptrag 
im jährlichen Durchſchnitt 2 fl. 48 fr. 6 hl. 
Den 11. July 1832. 
Kbnigl.BayerLandgerihtTraunftein, 


In legale: Abwefenheit des K. Landrichters: 
Dr. Gramm, Afeffor. 


Borladungen und Edictai Citationen. 


Der am 12. April d.3 d. J. verftorbene Schnei⸗ 
dermeiſter Joſeph Lutz, welcher neben der als 
real erfannten, und um 350 fl. dem Cataſter eins 
verleibten Schneiderögerechtfame nur um Tl. 20fr. 
geſchaͤtzte Effecten hinterließ, hatte im Fahre 1824 
ein Debitwefen anhängig, bezüglich deffen man, 
ba foldyes ſchon mehrere Fahre nicht mehr bes 
trieben wurde, ungewiß ift, ob die betreffenden 
Glaͤubiger noch eriftiren, refpective befriediget 
feyen. 

Man fieht fich daher veranlaßt, die allen 
falls noch nicht befriedigten Gläubiger deſſelben 
fo wie überhaupt jedermann, der auf den Rüd: 
laß Anſpruͤche zu haben glaubt, andurch dffents 
lid) aufzufordern, fi binnen 30 Tagen a dato 
bierortö zu melden, widrigenfalls ohne weitere 
Rüuͤckſicht auf unangemelder gebliebene Forderun⸗ 
gen in der Verhandlung der Rüdlaßfache vor: 
geichritten werben wird. 

Den 3. Zuly 1832. 
R.B.Kreisdsu. Stadtgericht Minden. 


Allweyer, Director, 
)2. v. Hahn. 


Am 5. März I. Irs. ſtarb in dem Prieſter⸗ 
hauſe zu Dorfen, der ‚aus Trient gebuͤrtige 
Priefter Anton Offner, Mitglied des ehema⸗ 
ligen Eollegiums zu St. Salvator in Augs⸗ 


Burg, im 82ften Fahre feines, Alters, mit Moin: 


serlaffung eines‘ Teftamentes, worin er zur Unis. 
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verfalerbin feines Nachlaffes bie Pfarrticche von 
Dorfen, dann den dortigen Schul-⸗ und Armen: 
Fond, resp. das Krankenhaus ernannte. 

Da bie zur Ausmittlung der naͤchſten Vers 
wandten ded DBerftorbenen bisher gepflogenen 
Recherchen nutzlos geblieben find, fo fieht man 
fih veranlaßt, hiermit alle diejenigen, welche 
Inteſtaterbrechte zu haben glauben, dffentlich 
aufzurufen, fi) binnen zwey Monaten a dato 


dießortö zu melden, und ihre Erklärung über - 


das Zeftament abzugeben, widrigenfalls Letzte⸗ 


red für anerkannt gehalten, und in der Berlaf: f 
fenfhafts s Verhandlung weiter vorgefchritren 


werden wirb. 
Am 3. July 1832. ‘ 
K. DB. Kreids u. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 
v. Hahn. 


Bor einiger Zeit ift zu Eſſenbach d. Ger. die 
Häusleröwittwe Therefia Neumaier, geborne 
Reitmaier, TaglöhnerssTochter von Dorumang, 
Kdvigl. Landgerichts Vilsbiburg, ohne Hinter 
Ieffung einer Deecendenz und einer Bi ans 
Dispofition, verftorben. 


(3) 2. 





Alle jene, welche aus —— 
baͤltniſſen oder ſonſt aus irgend einem Grunde 
an den Ruͤcklaß -der- genannten Therefia Neu s | 


maier.einen Auſpruch machen zu koͤnnen glau⸗ 


ben, werden aufgefordert, binnen 30 Tagen 
dieſe ihre Anſpruͤche, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile des Ausſchlußes von gegenwaͤrtiger Erb: | 
ſchaft, beym Graͤfl. von Ezdorf' ſchen Patri⸗ 


monlalgerichte Eſſeubach zu kandehut seen | 
| 


3a machen. 

Den 12 July 1832. 
Königl. Pages Landgericht Landshut: 
)i ‚ Sie, Sb, kaudtichter· 


— — — 





— — —“ 
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Königlid- Y FE Bayerifhes 
Intelli— 9 \ genzblatt 
fuͤr den. Me Iſarkreis. 


N 
XXXI. Stud, Münden den 1. Auguft 1832, 





, A mtlich e Artit et, ih Tiatejahre 1838 gür „dffentfichen Kenntnif ges 
3 Zu = — ar 23 “ bracht. 1 
(Die Verwendung det Kreis· Schul · Dotatlon Im Etats eg N 
‚ hoher 4838 betrefend.) Minden, ben 20. Auir 1852." 


Frag — allerhoͤchſtet Ariorduung "In Abwefenheit "des Bee Prafi — 
wird bie untenſtehende tabellariſche Ueberſicht v. aid ergen, Director. | 
ber Verwendung der . Kreiöfhuldotasiom ; im : a an NR, Exr, 


Tabellariſche uUbberficht ber. Berwendung der Kreis— Schut⸗ Dotation für das Etats⸗ 
Jahr 180, 
Benennung Fee 


halte 
und 


er — 
“I nen u. Unter 
A ſtützungen. 
all Quiescenz: 
m Stipendiende 
| Schulamts 
Praparanden 
DBeheitzung u. 
Beleuchtung. 
Verſchiedene 
Real⸗ 


17061 —I 
1140130| — 


15706 151153451 55/11906 8351| 5 5 


2761401 — — — j. 109520)1 8 
1 J 4— > 
' eh —|| 937161412600) — 


Samen 








5 
2 ird 








— — na. 
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TER IRRE. "To 5 ER 
73 > Y 1 de8 Ifarfreifes. 
* EA Barth nad) Algiev betreffend.) 
Im Namen Geiner 

Rachrlehenbes allerh. Reſcript v. 26. d. M. 
wird den K. Diſtricts⸗-Polizey⸗Behdrden mit dem 
Auftrag eröffnet, felbes.in ihren Bezirken zur 
Kenntniß des Publikums und -fpeciell.derjenigen 
Judividuen zu bringen, , welche etwa um Paͤſſe 
zur Reife oder zur Auswanderung nad) Algier 
fi) bewerben würden: r nee 


„Un den Gefahren und Nachteilen zuvor⸗ 


zukommen, welche bie Ausiwänbderer i in die fran⸗ 


zoͤſiſche Pefisung von Alyier ı unter den dermalis 
gen Verhältniffen‘ ausgeſetzt ſeyn würden, bat 
bie kgl. franzdfifche Regierung. nicht nur bie 
Zuruckweiſung aller Reifenden befohlen, deren 
Zweck mad) jener Beſitzung gerichtet wäre, und 
bie konigl. franzdfifchen Gefandtihaften anges 
wieſen, eine Reifepäffe-zu- diefer Beftimmung 
zu vifiren; fonbern auch. die Anordnuug getrof⸗ 
fen, daß in den Seehaͤfen feine Individuen 
au Einſchiffung nah Afgier zugelaffen werben, 
die nicht mit einer Ermächtigung bes Mr 
‚ Minifters verſchen ſind. 
| „Die feigtere Verfühung: iſt —— Mar 
die Erfahtung veranlaßt worden, daß erfonen 
und Familien )-vie-nah Awerika F 
wollten, von treuloſin Schifffahrern an ber 
Kuͤſte von Algier ausgeſetzt, und ber größten 
Noth und Gefahr preis gegeben wordeh fi nd. 
Manchen den 26. July 183%. | 


' | 


Adu. ©. Regierung des Ifartreifebe 
Kammer bed Zuneım 

‚Sf v. Seinsheim, Präfdent. 
1. j Miller, Ser, 


jeftät des Könige. 
walis bey ‚dem K. Laudgerichte Laufen, wurde 


* 


a2 


BR 9 toi De Kiligl.) | Adbötaten Friedrich Ney 
fähtlihe Diftricts» PoligeyBehdrden 


in Traunftein als Stiftungs » Anwalt bey dem 
Königl. Landgerichte Baufen betrefend.)? 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die epledigte Stelle eines Stiftungs » Ans 


dem Kön. Advocaten, un Ney in Traun: 


fein, Übertragen. 


Munchen den 26. — 1832. 
Koͤn. », Regierung ae Iſarkreiſes, 
"Kammer des Junern. 
Graf v. Seins hei m Praͤſident. 
in Miller, Seer. 
An 
ſaͤmtbich eBezirks⸗Polizey-⸗Behdrden 
des Iſarkreiſes‚auſdie Polizey-O is 
rection Muͤnchen und am das Stadts 
Commiſſariat Landshut. 


(Die Beſchlagnahnie der Nr 42. des Iweybrůͤder 
allgemeinen Anzeigers betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die von der Königl. Regierung des Rheins 
Kreifed verfügte Beſchlagnahme der NY. 42. deb 
Zwenbrücer allgemeinen Anzeigerd, wurbe durch 
Entfpliegung des Königl. Staats -Minifterlums 
des Iunerh vom 18. d. Mts. unter ‚Anorbnung 
der Eonfiscation und des bffentlichen Berbots 
ber Berbreitung beze hnettr Dradigrif beftätis 
et. 
E Die fämmutichen 8. yolizep ehren haben 
dieſe Entſchließung ungeſaͤumt 3. Rate zu 
ſetzen. 
Manchen den 26, July ya — 
Koͤn. Bay. ‚Regierung des — 
Kammer bed Junern. 
Graf d, Seinkein, Präfient.. 1 
Milker, Sect. 





J 
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An 
fäntlide BezirfssPolizey: Behörden 
bed Sfarfreifes, an die Polizey:- Di; 
rection Münden und an das Stadt— 
Commiffariat Landshut. 


(Die Beſchlagnahme der N. 86. der Zeitſchrift: dle 
Zeit” betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der unterfertigten Stelle verfügte 
Beſchlagnahme der Nr. 86. der Zeitfchrift: „die 
Zeit“ wurde durch Entfchliefung des Königl. 
Staatöminifteriumd des Innern vom 18, d. M, 
unter Anordnung der Confiscation und bes. dfs 
fentlihen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift, beftätiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizey⸗Behdrden haben 
biefe Eutſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

München den 26. July 1832. 
Köoͤn. B. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer des SInnern 
Graf v. Seinspeim, Präfident. 
" Miller, Ser. 


An _ ! 
färntlige Bezirks» PoligeysBehbrden 
bed Sfartreifes, an die Polizey» Dis 
rection Münden und an bas Stabts 

Eommiffariar Landshut. 


(Die Beſchlagnahme! der Mr; 75. des bayeriſchen 
Volksblattes betreffend.) | y 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 

Die von der K. Regierung ded Untermains 
Kreifes verfügte ‚Befchlagnahme ‚der Nr. 76. 
. bed bayerifchen Volksblattes, wurbe durch Ent: 
fSliefung des Kduigl. Gteatsminifleriums ‚des 
SZanern ‚vom. 18. b. Mts., unter Anorbnung der 
Gonfiscation, und des dfientlichen Verbotes der 
Berhreltang Segeichneter Druaigeifty.Befitige, 
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Die ſaͤmmtlichen N. Polizey⸗Behdrden haben 
dieſe Eutſchließung / ungeſaͤumt in Vollzug zu 

ſetzen. 

2,3 München det 26. July 4832. 

Kbn. B. Regierung des Sfarfreifes, 

int m Kammer bes Innern, 

1 2 Graf 9 Seinspelm, Praͤſident. 
ic Miller, Secr. 


> ur 
ſaͤmtliche Bezirks⸗Pollzey⸗Behdrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey: Dis 
rection Minden und an das Stadts 
Commiffartar Landshut: 


EDie Beſchlagnahme der Fluglchtift Nr. 4, von Gott: 
fried Wiedemann betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
"Die von der K. Regierung des Untermaltte 
Kreifes verfilgte Beſchlagnahme der Flugſchrift 
N.d. von Gottfried Wiedemann, 'wuide 
durch Entſchließung des Kön. Staatöminifteriums 
bed Innern vom 48. d. Mts. unter Anordnung 
ber Eonfiscation und des dffentlichen Verbotes ber 
Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, beftätiger. 
Die fämmtlihen K. Polizey-Behdrden haben 
biefe Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 
München den 26. July 1832. | 
Kbn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Mräfibent, 
ä si — Miller, Ser, 


An 
färhtliche Bezirks— Pollzey: Behörden 
bes Iſarkreifes, am die Polizey- Dis 
rection Münden und an das Stadt, 
Commiffgriat Landshbur 
(Die Beſchlagnahme der Nr. des Augsob 
Tagblattes betreffend.) ia, ü 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
‚Die von ber K. Regierung des Oberdonaue 
Kreiſes verfuͤgte Beſchlaguahme der Nr, 181. 
(9*) 


175 


des Augẽburger Tagblatles / wurde durch Ent⸗ 
ſchließung Ddes Koͤnigl. Staatsminiſtetiums des 
Innern vom 18. d. Mts. unter Anordnung: der 
Gonfiscation .umd' des oͤffentlichen Verbots ber 
Berhteitung bezeichneter Drudichrift, beſtaͤtiget. 
Die ſaͤmmtlichen gr Polizey: Behbrden haben 

dieſe Eatlchůetung ungeſdumt in Bollzug zu 
fchen. 333 ? 

Muͤnchen den 26. July 1832. 
— Regierung bed Sſarkreiſes, 

"Kammer des Innern. 
* v. AN im, Präfipent. ' 
rn — Mitten, Ser, 


— — — 


a... . An en ı) 
fämtlicde BezirdsPolizey »Behdrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey- Dis 
‚reetion Münden und an.daß et 
"Commiffariat Landshut. 

(Die Befchlagnahme der Druckſchrift: „Das Naios 
nalfeſt der Deutſchen zu Hambach,“ betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die bon der K. Regierung bed Rheinkreifes 
"verfügte Beſchlagnahme ber Druckſchrift: „Daß 
Nationalfeſt der Deutichen zu Hambach,“ wurde 
durch Eutſchließung bed 8: Staatsminifteriums 
des Innern vom 18. d. Mis unter Anordnung 


der Gonfiscatign unp, de ‚Öffentlichen, Berbots 


der Qerhreitung bezeichneter Drudidrift, bes 
ftätiget. 

Die fämmtlichen K MPolizey⸗ Dehdiden haben 
diefe Enltſchließung —2 in, Feen: au 
ſetzen. 
München‘ den- 26. ‚Suh abs 
u Regierung dr& Stritietten, 
a ‚Kammer bed Sunern. 

* Dar v. "Srinspeim, Präfident. 
REN. wo % 835 pimmmink Mitter Serr. 


(') 
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— J 
faͤm triche VBezirfssPolizey: Behdrden 
des Iſarkrelſes, an die Poligey: Die 
rection Münden und an dad Stadt: 

Commiffariat Landehut., _ 

CDie Beſchlagnahme der Min. 76, 78, 80, 81, 85, u. 

. ‚85. der Beittarlft; 77 Der Wächter gm Worin 

betreffend.) 

Im Namen Seiner Mejeſtat des Königs, 

Die von der K. Regierung des Ober⸗ und 
unlermaintret ſes verfuͤgte Beſchlagnahme der 
Ren. 20, 78, 80, 81, 85 u. 85. der Zeitfchrife: 
„Det Wächter Ant Rhein,” wurde durch Ent: 
ſchließung vis & Staats miniſteriums des In⸗ 
nern vom 18 u. 20. d. Mes. unter Anordnung 
der Confiscation und des Öffentlichen Verbote 
ber Verbreitung bezeichneter Druckſchriften beſta⸗ 
tiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizeh ⸗Bebdꝛden haben 
dieſe Entſchließung angeſaͤumt in Vollʒug zu 
ſetzen. 
| „Minden ben 28. Fuly 183% ° 
Kön. 8. Regierung-des Ifarkreifes, 

Kammer bed Innern. 
v. .Seiusheim, Präfident. 

Milten,. Ser. 

2266 An nn) 
tätige Bezirks: Polizen Behörden 
des ISfarkreifes, an die Polizeys Dis 
rectiön Münden und an bad Stadt: 

—  Eonitmiffariat Landshut. 

“(Die Beſchlagnahme der Nr. 127. der' Brudfärift: 
Der Freyſinnige beträffend.) | wu... ar“ 
SA Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 

Dle von der unterfertigten · Stelle "verfügte 
Beſchlatnahnie der Nr. 127. der Drudfeprife? 
Der Krepfininige,” wurde durch Eůtſchileßung 
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des Koͤnigl. Staatöminifterhimsd des Junern vom 
92.5. Mtd. unter Anordnung der Eonfiscation 
und “bes dffentlihen‘ Verbots ber Berbreitung 
Bezeichneter Drucdichrift, beftätiger. 

Die ſaͤmmtlichen RK. Polizey⸗Behdrden haben 
biefe Entfhliegung ungefäumt in Vollzug zu 
ſetzen. 

TS Münden den 26. Zuly 1832. 
Kdn. Bay. Regierung ded Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, präfident, 
Miller, Seer. 


— 
7 


An 
ſantliche Bezirtöspoligepe Behörden 
des Iſarkreiſes, an die Polzevy⸗Di— 
rection Münden, und an das Stadt: 
Commiſſariat Landshut. 
“ (Die Belhlagnahme der Nr. 191. der Zeitſchrift: 
Muünchner Gonverſations⸗Blatt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von der unterfertigten Stelle verfuͤgte 
Beſchlagnahme der Nr. 191. der Zeitſchrift; 
„Manchner⸗Converſatlons⸗ Blatt« wurde durch 
Entſchließung des K. Staatsminiſteriums des 
Innern vom 22. d. M. unter Anorbnung ber 
Gonfiscation und bes bdffentlidhen Merbots ber 
Verbreitung bezeichneter. Druckſchrift beftätiget. 
Die fämmtlichen. K. Polizey: Behdrden haben 
dieſe Eusfliehung ungefäumt in Vollzug au 
fegen. | 
; München ben 28. July 1632. 
g — ‚Regierung bed Ifatkreiſee⸗ 
* Kammerdes Innern. | 
ont v. Seinsheim, Präfldent. 
'- Miller, Ser 


— 
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Dienfteö- Erledigungen, 


‘ Durch die BVefdrderung des Krels⸗ und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſors Franz Paul Nupbaum- 
iſt bey dem K. Kreis: und Stadtgerichte Muͤnchen 
eine Aſſeſſors-Stelle erlediget. 

Concurrenzfaͤhige Bewerber haben ihre Ges 
fuche um diefe Stelle bey. dem KH. Mppellationds; 
Gerichte des Kreifed zu übergeben, in welchem 
J zur Zeit angeſtellt, oder .. — 

ud. wur 1 





Durch den Tod bes Erpeditors bey dem 8. 
Appellationögerichte. für ben Dbermainkreis iſt 
deſſen Stelle erlediget. 

Concurrenzfahige Bewerber "haben ihre an. 
Seine Majeftät den König-zu richtenden, 
Gefuhe um diefe Stelle binnen vier den, 
bey demjenigen Appellationdgerichte zu überges, 
ben, in deſſen Bezirke fie angeftellt oder ENG: 
lich verwendet find. 

Durch die am 10. July d. J. zefelgte tem= 
poräre Quiedeirung des K. Unterfuchungs- Rich: 
ters Franz Tenner iſt die Unterſuchungs— Rich⸗ 
terd, Stelle am K. Begirkögerichte — 
erlediget worden. 

Concurrenzfaͤhige Bewerber haben ihre an 
Seine Koͤnigliche Majeftät zu richtenden 
Geſuche binnen vier Wochen bey dem Appel⸗ 
lationsgerichte, im deſſen Kreiſe fie augeſtellt, 
oder. bienftlich verwendet find, zu ͤbergehen.— 


Dienftes - Notizen, EWR 
Seine Majeftät ver Kdnig haben ver⸗ 
möge allerhdchſten Reſeripts am 42. July d. J. 


auf die bey dem Koͤnigl. Appellationsgerichte für 
den Iſarkreis erledigte Kanzelliſten⸗ Stelle den 
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bisherigen Untergerichtö.Schreiber am Appella: 
tiondgerichte bes Rheinkreifes Adolph Stern: 
felb allergnädigfi ernannt, und am 23. Zuly 
b, F. das Phyſicat zu Berchtesgaden dem biss 
herigen Phyficus Dr. Hell zu Miesbach vers 
lichen. 

Seine Kbniglihe Majeftät Haben 
ferner am nämlichen Tage die organifirte Pfar⸗ 
rey St. Georgen, Königl. Landgerichts Troftberg, 
bem Pfarrer Philipp Riembauer in Pain: 


then, Kön. Landgerichts Heman, — bie Pfars: 


rey Murnau, Königl. Landgerichts Weilheim, 
dem von dem Marktss Magiftrate daſelbſt ers 
nannten Pfarrer Karl Kreb in Oberpfaffens 
bofen, und die hledurch fich eroͤffnende Pfarrey 
Oberpfaffenhofen, Kdn. Landgerichts Starnberg, 
bem Pfarrer Joh. Bapt. Knieriem in Gas 
melödorf, Königl. Landgerichts Moosburg, — 
das Fruͤhmeß⸗Beneficium in Denklingen, Kdn. 
Landgerichts Buchloe, dem Pfarrer Andreas 
Unfinn in Nieberhofen, Kdnigl. Landgerichts 
Schongau, übertragen — dann am 24. Zuly 
db. 3, allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 


bie Pfarrey Martinsried, K. Landgerichts Muͤn⸗ 


chen von dem Herrn Erzbifchof von Münchens 
Freyfing, dem Erpofitus Eorbinian Wild in 
Durchhauſen, Koͤnigl. Landgerichts Waſſerburg, 
verliehen werde. 

Seine Majeſtaͤt der König haben vers 
möge alterhöchfter Entfchliefung ddo. 25. July 
d. J. dem. Pfarrpronifor Franz Zaver Brig! 
in Schdnau, Königl, Landgerichts Eberäberg, 
die Pfarrey Schönan — und dem Pfarrprovis 
for Earl Pruggmair in Hirtlbach, Königl. 
Landgerichts Dachau, die Pfarrey Hirtlbach 
definitiv übertragen und allergnädigft.zu geneh« 
migen geruht, daß von bem Herrn Erzbifchofe 
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Minen Freyſing, die Pfarrey Aſchhelm, Kön. 
Landgerichts Minden, dem dermaligen Wers 
wefer derfelben, Erhard Cholema rn, — bie 
Pfarrey Großholzhauhaufen, Koͤnigl. Landges 
richts Rofenheim, dem Wicar derfelben Wolf⸗ 
gang Schmid, — die Pfarrey Mammendorf, 
Königl. Landgerichts Bruck, dem bisherigen 
Proviſor derfelden Joſeph Alois Prand, — 
und bie Pfarrey Schweidenfirchen, Kbnigl. Land: 
gerlchts Moosburg, gleichfalls dem dermaligen 
Vicar derfelben Joſeph Angermann definitiv 
verliehett werde, 


Seine Königliche Majeflät gerubten 
ferner durch allerhbchfte Entſchließung ddo. 
20. July d. J. die Pfarrey Haibhaufen, Königl. 
Landgerichts Au, dem Pfarrer Lorenz Deig 
in Partenkirchen, Kdn. Bandgerichts Werbenfels 
allergnädigft zu übertragen, 

Vermoge Entfchließung ber Königl. Regierung 
des Jfarkreifes, Kammer des Innern, ddo, 
24. July d. 3. wurde auf den Srund der am 
16. eben genannten Monats flattgehabten Wahl 
der mit abfoluter Stimmen: Mehrheit zum rechts⸗ 
kundigen Magiſtratsrath in Landsberg gewaͤhl⸗ 
te Rechtspracticant, Ignaz Schwarz, in die⸗ 
ſer Eigenſchaft proviſoriſch beſtaͤtiget. 

— — —⸗— 
Bekanntmachungen. 


( Pferde s Ankauf betreffend.) 

In Folge Höchften Kriegs: Minifterial Mes 
feriptö werden, gelegenheitlich der bießjährigen; 
in den Monaten Auguft und September von 
ber Abnigl. Landgeftits Commiſſton vorgenoms 
men werbenden Preife-Bertheilung , auf verfchies 
denen Stationen durch Militär - Eommiffionen 
taugliche Bohlen verſchiedenen Alters, fo wie” 


281 
Fehlerfteye Pferde vom ſchweren und leichten 
Reiterſchlage bis zum 6jaͤhrigen Alter einſchließ⸗ 
lich, für die Koͤnigl. Militaͤr⸗-Fohlenhofs- und 
Remontirungs » Anftalt angefauft, was’ * 
bekannt giebt 

München den 12. July 1832. 
Die 
Königl. Adminiftrations:@Commiffion 
ber, MilitärsHohlenpdfe. 
"y ’ Behr, Oberſt. 


(33. Reinhard, Eonmif, 





Eriedigt⸗ Thiereihter Stell Setreffend.) 

Durch die Ernennung des bier aufgeftellten 
Thierarzted, Nuffer als folder nach. Gin 
burg , iſt deſſen Stelle erlediget. 

Die Erträgniffe beftehen ; | 
a) In einem fixen, Gehalte, zu 60 fl. 

b) aus der Sleifch » refpect. Viehbefchan der 
Stadt Landsberg, nach ſechsjaͤhrigem Durchs 
ſchuitte berechnet zu 78 fl. 

,. Bewerber hierum haben. fi) unter Vorlage 
* Zeuguiſſe über ihre Faͤhigkeit und Leumund 
binnen dreyßig Tagen zu melden. 

.-. Den 18. July 1832.‘ 
Königi. Bayer.LandgerichtYandsberg 
Luzzenberger, Landrichter. 





Cours der Bayerifchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 20. Zuly 185% 








Staats⸗ ‚Papiere, Briefe| Gelb. 


'Döllg. m. Coup.a 48 964 1° 06% 
detto mw » Zimt. — 4— 
Rott.Loofe E-M prompt) 108 — 

detto »—n? en — — 
detto unverzinol. 132 — 

detto detto & . 119 * 
„detto detto äAfl.1 118. — 
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Berfeigerungen ’ 


Nach einer zwifchen bem K. Abo. Dr. Pi A 
mayr, ald Mechanicus Semmlerfhen Maffas 
Curator, und dem Mechanicus Georg Hofer 
getroffenen Webereinfunft wirb 

Mondtag den 17ten September L.Y. 
Vormittags von 9 bis 12° Uhr im Locale des 
unterfertigten Gerichted eine von dem Mechani: 
cus Georg Hofer dahier verfertigte, und von 
den Sintereffenten nachhin befchriebene' 72 fädige 
Slahsfpinnmafchine, worbehaltlih ber Geneh⸗ 
migung ber $ntereffenten, bem bffentlidyen Vers 
Taufe untergeftelt, wozu Kaufsliebhaber aumit 
geladen werben. 

Am 22. May 1832. 
K. B. Kreis⸗ u. Stadtgericht Winsen 
Allweyer, Director. 

Dr. Rnappe. 


Befhreibung. 


Die Flachsſpinnmaſchine, von Georg Hofer 
in München, vor etwa 5 Jahren erfunden , ift 
ein aus 4 Flächen zuſammengeſetzter Spinntifch, 
7 Schub breit, und 13 Schuh lang, mit 72 
Spuhlen. Letztere ftehen auf beyden langen Geis 
ten ſenkrecht, 36 in einer Fronte, und werben 
alle durch ein Schnurrad, welches mitten uhter 
dem Zifche ſich befindet, durch vier Schnurlaͤufe 
und einer angebrachten Seitenkurbel bewegt. 
Gebe Spuhle Fann ohne Hinderniß im Laufe 
der übrigen einzeln geftellt werben. Die ganze 
Maſchine gewährt Übrigens bey ihrer harmonis 
ſchen Bauart; ftartlichen Ausſchmuͤckung und dem 
Meffingsglanze der, wie in Stockuhren, an den 
Spuhlen befindlichen. gegähnten Mäder, einen 
erhabenen Anblick, 


Die erſten Berfüche, welche der Erfinder in 


(3) 5 
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biefer z2fädigen Spiunmafchine vor ben Foniglis 
chen allerhdchften Hersfchaften und vielen hoben 
Standesperfonen unaufhaltfam machte, erziel: 
ten, ungeachtet. babey der Erfinder ohne alle 
weitere Vorbereitung und Formirung des Flach⸗ 
ſes aus der Haͤchel fpinnen ließ, ein ganz hand» 
gebräucliches Garn, und erwarben hiedurch 
volle Bewunderung ber allerhbchften, hoͤchſten 
und hohen Perfonen. Es war diefe Mafchine 
von einem ruffifchen Edelmann beftellt worden, 
bey deſſen plöglich erfolgtem Tode aber der Ers 
finder fie wicht nur nicht mehr verfenden konute, 
fondern bdiefelbe, wegen Abwartung weiterer 
Befchlüffe aus jenem fernen Reiche, biöher flills 
flehend in dem Haufe Nro. 349. lit. b. in der 
Barerftraße bey Mechanicus Semmler ftehen 
faffen, und ſich endlich jet fogar entjchließen 
mußte, bdiefelbe der Öffentlichen Verſteigerung 
audzufegen. 

Diefe Mafchine Fann zur gänzlichen — 
menheit um ſo leichter gebracht werden, als der 
Erfinder in der Naͤhe lebt, und ſeit den letzten 
drey Jahren auch noch zur Veredlung des groben 
Flachſes ohne Beitze auf trockenem Wege, und 
ohne vielen Abfall, woruͤber Muſter bey hieſi⸗ 
‚gem landwirthichaftlichen Vereine vorliegen, eine 
Haͤchelmaſchine mit feinfter Wirkung und aller 
Schonung des Flachſes, ſo wie eine Flachsſtreck⸗ 
Bands oder Flormaſchine, als die eigentliche Vor⸗ 
bereitungömethode zum: Spinnen, erfunden, und 
in Zwirnmafchinen ungemein erfinderifche Forts 
fchritte gemacht hat. 


Diefe Flahsipinnmafchine ift daher der alfe ' 


‚gemeinen Anfmerkfamfeit um fo mehr anzuems 
fehlen, als, wie befannt,. Kaifer Napoleon 
ſchon eine Prämie von einer Million Franken 
auf fol eine Erfindung feste, und durch diefe 
Maſchine das aufzulbfende Problem einer Achten 
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Flachsſpinnerey mit: allen gehörigen Vorarbeiten 
für gleiche und folide Leinwand in Bälde erreicht 
werben kann. 

Diefe Maſchine kann täglich in dem erwähns 
ten Haufe Nro.349. litt. b. in ber Barerftraße 
in Augenfein genommen werden. 





Am 5. März I. Irs. flarb im dem Prieſter⸗ 
haufe zu Dorfen, ber aus Trient gebürtige 
Priefter Anton Dffner, Mitglied des ehema⸗ 
ligen Colleglums zu St. Salvator in Augs⸗ 
burg, im 82ften Fahre feines Alter, mit Hiu⸗ 
terlaffung eines Teftamentes, worin er zur Unis 
verfalerbin feines Machlaffes die Pfarrkirche von 
Dorfen, dann: den bortigen Schul= und Armens 
Fond, resp. bad Krankenhaus einannte. 

Da die zur Ausmittlung der naͤchſten Vers 
wandten des Verſtorbenen biöher gepflogenen 
Recherchen nutzlos geblieben find, fo fieht man 
fih veranlaßt, hiermit alle diejenigen, welche 
Anteftaterbrechte zu haben glauben, dffentlich 
aufzurufen, fid) binnen zwey Monaten a dato 
bießortö zu melden, und ihre Erklärung über 
bad Zeftament abzugeben, widrigenfalls Letztes 
red für anerkannt gehalten, und in ber Verlaſ⸗ 
fenfchafts s Verhandlung weiter vorgefchritten 
werben wird. 5 

Am 3. Zuly 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Minden 


Ullweyer, Director. 
(3) 3. v. Hahn 


Auf Antrag der Gläubiger Im Nachlaſſe des 
verlebten Steinhauerpaliers Johann Kodpfle 
dahler wird deſſen an der Canal-Straße No.42. 
gelegenes Anweſen, beftehend aus dem Wohn⸗ 
gebäude, welches 48 Schub lang und 43 Schuß 
breit, und mit ebener Erbe 4 Stodwert hoch erbaut 
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iſt, einen Nebengebäude, dann bem dazu gehd⸗ 
rigen Hofranme zum zweyten Male ben öffent: 
lichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Zahlungsfäpige Kaufsliebhaber werden das 
ber eingeladen, bey der auf Domnerstag 
den Oten Auguft d. Is. Fruͤh vom 9 bis 12 
Uhr Vormittags, hierorts angefegten! Commiſ⸗ 
fion zu erſcheinen, und ihre Kaufsanbote zu 
Protocol gelangen zu hg: woben — 
bemerkt wird: 

! a) daß fragliches Auivefen erft unterm aa 
May d. Js auf 12,000 fl, gerichtllch bes 

werthet wurde, und daß 

bp) der Hinfchlag - nady den — 
des Hypotheken-Geſetzes 6. 64 — 
werde. 
Den 10. July 1832. 

K. B. Kreid: u. Stadtgericht Minden. 

Ullweyer, Director. 


95. — 





Auf — ———— Glaͤubiger⸗ 
wird ‚das Anweſen ‚ber Caffetiers— Eheleute 
Friedrich und Katharina Goͤtz Nro. 284 ander 
Srüplingsftraffe, befichend aus einen mit ebener 
Erde 3 Stockwerk hohen Wohnhaufe, 2 Hinten: 
gebäuden, einen ;gedediten Kegelbahn; einem⸗ Ge⸗ 
fellfchafteplage | und seinene ‚gefchleffenen ‚Some 
merhauſe nebſt Hofraum/ zum bffenslichen Vers 
RReigerung gebracht... Es iſt dadfelbe der Brand» 
affeomrany um 8000:sflss einverleibt,. ‚und: mit 
5000 fl, Ewipgeld,Gapitaliem belaſtet. 
:;: Die amsten Dezember Adätu.erhobene ges 
richtliche Schägung beträgt 15,000 fin 1-2 
Die Verfteigerung gefchlebh am .a 112 
Mittwoch den Sem September:d. Ir 
Bormittags voR-9 bis 12: Uhr ihm — 
Gerichts⸗Locale. 
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Der Hinfhlag richtet fih nah $. 64 des 
Hyporheken⸗Geſe hes! 
Kanfstiebhaber: fbnnen im dem —— 
Termine ihre Anböte zu Protocoll — 
7 Den 17.. July 18532 9 1 or J 
KB. Kreis: m. Stadfgeridt Minihen- 
Ren: "Witwe por Birether. ou 
Wimmer. 
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J Auf srebitorfihafilichen Üntrag, wird das 
Salzitöpler: Johann Bagimaierifde Haus 
am. bes Kreusfiraße Nr, 121%. hiemit wiederholt 
Öffentlich zum Verkaufe ‚aufge 'oten, ‚und aut 
Aufnahme der Kaufsangebote auf, 

Doun erötag den ten Auguft L J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Tagesfahri 
anberaumt. 

Zahlungsfaͤhige Kaufeluflige, werden hiegu 
mit dem Bemgrien eingeladen , daß der Hin- 
ſchlag nach . 64. des Hopoibelenseſches er⸗ 
folgte dr,zK" Te}; 

Am 20. Zuly 1832.- 

KB. Kreise wroradsger ige Münden, 
dt s nd ———— le. 
re Bra y Li nn 


Huf Unbringen der Gläubiger wich 
* ı & uy.adaf..'” 
Moudtgg; Arabien, Augufl. Ie6, — 
mittags 8 Uhr das Anweſen Der Jacob Drefir 
ſchen Eheleute, in Beiedenheim, ‚Gemeinde, Neu 
haufen, beſtehend in einem Wohnhaufe, Nr, 18. 
fanmt Nebengebäuden und 4 Tagıv. 26, Decim.; 
Hafsaum und Garten, kreye igen aand uubelaftet, 
dann 14 Tagw. 38 Decim. Aecker, mit Freyſtift 
arundbar zur Kirche Lain gerichtlich auf 49415 fl. 
geſchaͤtzt, zum zweyten Male der dffentlichen 
ER" im ia » Eocale unterſtellt, 





und ſodaun 
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ya „re 27 er 
am Dienstag den zten Auguft, amd nds 
thigenfalld an dem folgenden Tage, jebeömal 
von 8 bis 12 ımd 2 bis 6 Uhr, die zu obigen 
Anweſen gehdrige Mabiliarfchaft, befichend im 
5 Kuͤhen, 1 Pferd, Pferdgeſchirr, einem foges 
nannten Schweißerwägerl, 1 Reitfattel, vers 
fehiedenen Haus: und Baumanns » Fahrniffen 
aller Art, dann die auf ben oben angegebenen 
Gründen angebauten Feldfrächte, auf dem ſchuld⸗ 
nerifhen Anwefen Haus⸗-⸗Nro. 18. in Friedenheim 
felbft, gegen baare Bezahlung an dem Meift- 
bietenden verfteigert , wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Anhange' eingeladen werden, ſich mit den 
erforderlichen Leumunds⸗ und Bermdgend:3eugs 
niffen zu verfehben. 
Den 18. July 1832. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht München. 
Kuttner, Landrichter. 
— nn —ñ — — 


Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Nach dem Autrage der Intereſſenten wer: 
den alle jene, welche an die Verlaſſenſchafts⸗ 
Maffe der mit Hinterlaffung eines Teftamentes 
verftorbenen Hausbefi gerin Anna Mauz, außer 
den bereits gerichtlich befannten Prätendenten 
eine Forderung machen zu konnen glauben, bies 
mit aufgefordert, ihre Forderungen binnen 4 
Wochen vom Tage diefer Ausſchreibung hier⸗ 
orts anzumelden und zu liquidiren, indem ſonſt 
auf etwa beſtehende ſolche ‘Forderungen bey Vers 
handkung der Anna Mauzifchen Verlaſſen⸗ 
fchaft Feime Ruͤckſicht genommen werben würde. 

Den 20. July 1832. 
"2. Kreis: u. Stadtgeriht München. 
— ——— Director. 
Va. "su Hunhaͤuſer. 
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Wor ‚ehriger) Zeit iſt zu Eſſenbach d. Ger. Nie 
Haͤuslerawitiwe Therefia N eumaier, geborme 
Reitmaier, TaglöhnerssTechter von Dornwangı 
Königl. Landgerichts: Vilsbiburg, ohne Hiuter⸗ 
laffung einer Dessendenz und einer —— 
Dispoſition, verſtorben. 

Alle jene, welche aus Bemwaudtfhaftsverr 
bältniffen oder fonft aus: irgend einem Grunde 
an den Rüdlaß der genannten Therefia Neun 
maier einen Anfpruch machen zu. können glaus 
ben, werben. aufgefordert „; binnen 30 Tagen 
dieſe ihre Anfprüche, unter dem  Rechtönadh: 
theile des Ausfchlußes von gegenwärtiger Erb: 
ſchaft, beym Gräfl. von Ezdorf'idhen Patrie 
monialgerichte Eſſenbach zu; Landshut an 
zu machen. 

Den 12 July 1832. 
LKöunigl.Baper. Landgericht Bandshut, 
(2) 2. Lie. SdB, Laudrichtet. 


Schaftian und Mathiad Huber, gebürtige 
Huber : = Bauerd » Shhne von Rabenden werben 
als Solvaten ſeit dem ruffifchen Geldzuge ders 
mißt. 
Da deren Verwandte auf die Vertheilung 
ihres Vermbgens von 350 fl. in Summe alfe 
pr. 700 ff. dringen, fo werden die Gebrüder Se⸗ 
baftian und Mathias Huber hiemit aufgefor⸗ 
dert, binnen 6 Monaten von heute an hierorts 
zu erfcheinen, oder von ihrem Leben und Auf: 
enthalte Nachricht zu geben, außer dem biefels 
ben für verſchollen erklärt und ihr Vermoͤgen 
an ihre. Anvertwandten u Santion — 
folgt werde, 

Den 4, July 185% - 
Abdn. Bader. Landgericht Trofberg. 
Nagler,Randrichter, 


— — — — amdırin..a 
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| RX u eb r f i ch t 
der Mehl: Brod: und Fleiſch-Preiſe in den Bezirken des Sfarkreifes in dem 
Monat Juny 1832. 
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Brods Preis, | Fleifh: Preis das Pfund 
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Königlid- 
Sntelli: 
für den 





29 
Bayeriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


XXXII. Stuͤck. Muͤnchen den 8, Auguſt 1832, 





Amtliche Artikel. 


(Die im Jahre 1831 abgehaltene Prüfung der 
Pfarramts : Gandidaten aus der erzbiſchoͤflichen 
Diöcefe Münden und Freyſing betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


N. Seine Königlihe Majeftät durch 
allerhbchfted Reſcript vom 16. dieſes der Claf⸗ 
fification der im verfloffenen Jahre geprüften 
Fatholifchen Pfarramt » Eandibaten ber erzbis 
ſchoͤſlichen Dibdcefe München und Freyſing bie 
allerhöchfte Peftätigung zu ertheilen gerubt has 
ben ; fo wird bdiefes-mit der Bemerkung hiemit 
bekaunt gemacht, daß die betreffenden Pfarramtss 
Gandidaten ihre Prüfungs »Zeugniffe bey dem 
erpedirenden Secretariate ber unterfertigten 
Stelle (K.d. J.) nunmehr erholen können. 
Zugleich wird nachfolgendes WVerzeichniß ber 
Candidaten bes obem bezeichneten Concurfes zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 
München den 26. Zuly 1832. 
Kön. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser, 
im VERA RER A 
ce 1 aram an 
9*— ht — — 
Angermann Joſeph, Canonicats-Proviſor in 
Tittmoning. 





Angermayer Joſ. Cooperator in Haimhauſen. 


Angerpointner Michael, Cooperator in Viers 
firchen. 


Aginger Ferdinand, Vicar In Bergen. 
Aumayer Mar, Eooperator in Dorfen. 
Bauer Fof., Coop. in Muͤhldorf. 
Braun Bernardin, Coop. in Waging. 
Braun Jacob, Coop. in Minfing. 
Braunmäller Michael, Coop. in Steinfirden, 
Brig! Zaver, provifor. Pfarrer in Schhnan. 
Buchner Heinrih, Coop. in Dorfen. 
Burgfhwaiger Joſeph, Coop. in Vilslern. 
Eolemar Erhard, Coop. in Schwaben. 
Dafver Martin, Coop. in Neukirchen, 
Endred Michael, Can. Prov. in Zittmoning. 
Engelboth Joſeph', Eoop. in Lohkirchen. 
Fuchs Joſeph, Coop. in Sulzemoos. 
Gabler Joſeph, Coop. in Moosburg. 
Gabelsberger Joſeph, Coop. in Benharting, 
Sallinger Fof., Eaplan im allgem. Kranken⸗ 
Haufe hier. 
Gaftner Nepomuf, Coop. in Götting. 
ai an r Iof., Eaplan im allgem. Krankenhauſe 


Harerfhmieb Joſ., Eoop. in Pfaffenhofen. 
Helfets rie der Caſp., Beneficiat am Gaſteig. 
Herbing er Blaſius, Coop. in Aibling. 
Hobmayer Andreas, Coop. In Aibling. 
H * gr Franz Xaver, Euratpr, bey St. Johann 
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Kellermann Lubwig, Coop. in Eifelfing. 
Kneißl, Franz Zav., Cooper. In Auffirchen. 
Koblinger Joh. Bapt., Benefic. in Niklasreuth. 
Koros Joſeph, Coop. in Taufkirchen. 
Hotteder Lorenz, Beneſic. in Unterfchleißheim. 
Kreitmayr Auguftin, Coop. in Alrmünfter. 
Mändl J. Evang., Coop. in Niederbergkirchen. 
Marketsmuͤller Zacob, Coop. zu St.Veit. 
Mayer Anton, Coop. in Oberbergkirchen. 


Merk Joſeph, Beneficiat: Berwefer zu U. 2, 
Frau bier. 


Meyer Balthafar, Coop. in Kirchdorf. 
Neheider Zofeph, Eoop. in Velden. 


N ı AI Mic, Präfeet im Erziehungs » Zuflitut 
ier. 


Niggl Peter Paul, Coop. in Schlierfee, 
Dfterhbammer Joſeph, Coop. in Prutting. 
Paſchgaly Ludwig, Erpofitus in Kirchdorf. 
Pfalzer Zofeph, Eoop. in Reichertsheim. 
Pfenningmann Georg, Vicar in Taufkirchen. 
Pinfeiner, Barth., Coop. in Heldenftein. 
Prand Benedict, Krankencurat vorm Karlöthor. 
Prand Yofeph, Pfarrvicar in Mammendorf, 
Proͤtz Anton, Cooper. in Inzell. 


Pruggmayer Karl, Eubregens im Klerical⸗ 
Seminar bier. 


Rapf Georg, Eoop. in Harpfetsham. 


Reihtbathammer, Joſeph, Coop. in Tel⸗ 
ſendorf. 


R eiter Ignatz, Canon. Provifor in Tittmoning. 

Reiter Joſeph, Coop: in Obertauffirchen. 

Reither Marh., Coop. in Tb. 

Richter of. Sebaft., Eoop. in Geifenhaufen. 

Nieder Sr. Seraph, Präfed an der latein. Con: 
gregation hier, 

Ried! Joſeph, Präfes ber Hofallerfeelenbru: 
ſchaft hier. j 

Schachtner, Gafpar, Coop. in Moosburg. 

Schäfer Joſeph, Pfarrvicar in Nechtmehring- 
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Schlaur Joh. Bapt., Coop. in Guͤndlkofen. 
Schmied, Wolfg., Coop. in Prien. 
Schmitt Gottfr. v., Präfeet im Erziehungs» 


Snftitut. 
Schneider Valentin, Coop. in Irſchenberg. 
Schober Joh. Nep. GCopp. in Weiche. 
Schuͤtzinger Florian, Coop. in Anger. 
Sir Martin, Beneficiat in Frauenrieb. 
Spigentränfer Paul, Eoop. in Buchbach. 
Stigelmayer Joh. Nep., Curat zu Polling. 
Streber Ignatz, Coop. in Indersdorf. 
Stroͤhl, Joh. Nep. Dr. Priefter im Damenftift. 


Thaller Friedrich, Vikar in Berglern. 


Thurmbauer Sebaft., Coop. in Pelting. 
Vogl Peter, Eoop. in Salzburghofen. 
Waͤßler Georg, Vikar in Tarrenhaufen. 
Wild Korbinian, Expof. zu Durbaufen. 
Wimmer Joſeph, Coop. in Gruͤnthal. 
Wurzer Michael, Vikar in Weſterholzhauſen. 





(Die Inſtruetlion über die adminiſtrative Behandlung 
des Staats-Bauweſens betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der für die Taufende Finanz» Perjode zur 
Unterhaltung ber .Staatögebäude im Iſarkreiſe 
bewilligte Gefammt:Erat ift fo genau bemeffen; 
daß mit demfelben nur bey, ſtrenger Beobach⸗ 


tung ber beſtehenden Inſtruction über die admi⸗ 


niſtrative Behandlung des Bauweſens vom 13. 
Auguſt 1819 ausgereicht werden kann. 

Obgleich dieſe Juſtruction im allgemeinen Zn: 
telligenzblatte für das Koͤnigreich Bayern vom 
Jahre.2820, ©. 325 bis 346 : dffentlich befanut 
gemacht. und bicher von Zeit zu Zeit den Bes 
wohnern der Staatögebäude in Erinnerung ge: 
bracht worden ift, fo fcheinen doch einige wefent: 
lihe Beitimmungen derfelben In Vergeſſenheit 
zu gerathen. 
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‚Man findet fid) daher. hledurch veranlaßt, 
unter Hinweifung auf erwähnte Inftruction den 
Bewohnern ihre Obliegenbeiten in das Gebädhts 
niß zu rufen, und verfieht ſich von denfelben 
um fo mehr einer genauen Darnachachtung, als 
auch die K. Baubehdrden zur ftrengen Befolgung 
der dießfalfigen Vorfchriften Im Allgemeinen aus 
gewleſen, und ind Befondere ermächtiget wurden, 
nach Titl. 4. $. 3. alle jene Fleinen Baufälle, deren 
Wendungen entſchieden den Bewohnern zur Laft 
fallen, auf Koften derfelben herftellen zu laſſen, 
wo diefe wider Erwarten ihren Obliegenheiten 
nicht nachfommen follten. 

München den 31. July 1832. 


Kb. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
"Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 





(Die Druckſchrift des Med. Dr. Anfelm Martin 
über die Kranken s und Verforgungs : Anftalten 
in Wien, Baden, Linz und Salzburg 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da bie bey dem Buchhändler Franz er: 
ſchienene Druckſchrift des Med. Dr. Anfelm 
Martin über die Kranfen= und Verſorgungs⸗ 
Unftalten in Wien, Baden, Linz und 
Salzburg fehr viele und intereffante Notis 
zen für die Sanitäts » Behdrden und Aerzte 
enthält, fo wirb dieſe Druckſchrift in Folge 
Miniſterial-Reſcripts vom 19. July I. Irs. 
den Sanitätd s Behörden und Aerzten, fo wie 
den mit ſolchen Anftalten verfehenen Communen 
zur Anfhaffung anempfohlen. 
München den 31. July 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
—Kammerdes Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Ser, 
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(Die Grledigung der Pfarren Iffeldorf bes 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch das Ubleben des leiten Beſitzers, 
wurde die organifirte Pfarrey Fffeldorf ers 
lediget. 

Dieſelbe liegt in der biſchdflichen Didcefe 
Augsburg, im Decanate Weilheim und im K. 
Randgerichte und Rentamte Weilheim. 

Ju einem Umkreiſe von 4 und einer halben 
Stunde zähle fie eine Capelle, ein Eurat:Benes 
fiium und eine Bruderfchaft und 528 Seelen, 
welche von dem jeweiligen Pfarrer allein paftos 
sirt werden. Im Pfarrbezirke befinden fich zwey 
Schulen, nämlich zu Fffeldorf und, Nantesbuch: 

Mad) der neueften revidirten Faffion betraͤgt 
bad Einfommen 849 fl, 56 Fr., morunter 23 er 
31 fr. aus geftifteren Jahrtaͤgen. 

Die Laften belaufen fih auf 12 fl. 17 Er. 

Münden den 30. July 1832. 


Kbn. DB. Regierung des Ffarfreifes, 
Sammer bed Innern. 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Secr. 


m Legat des K. Raths und geheimen Negi 
Wier Guͤnther an die Blinden-äntalt 
—2 ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der dahier verlebte K. Rath und. geheime 
Regiftrator Joſ. Günther, hat unter andern 
wohltpätigen Vermächtniffen auch der K. Blins 
benerziehungd = Anftalt zu Freyſing, ein Legat 
von Eintaufend Gulden $ugewendet. 

Seine Majeftätder König haben diefe 
eble Handlung, welche die wohlwollendfte Theil⸗ 
nahme an einer K. Central:Anftalt beurfunder, 
Ihres allerhuldreichften Beifalls zu würdigen, 
und durch Könige, Minifterial» Refeript vom 
20. d. M, zu befehlen geruht, daß diefel 

ey fehlen gerubt, daß dieſelbe zur 
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ehrenvollen Auszeichnung bes Verſtorbenen, öfs 
fentlich befannt gemacht werbe. 
Münden den 30. July 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Secr. 


(Die Erledigung des Schul: und Fruͤhmeßbeneficiums 
in der Stadt Pfaffenhofen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durdy Beförderung des lebten Beſitzers, 
wurde das Schul: und Frühmeßbeneficium In der 
Stadt Pfaffengofen an der Ilm erlediget, 
und ftehet-im gegenwärtigen Falle dad DBefes 
tzungsrecht Sr. Majeftät dem Kdnige zu. 

Dasfelbe liegt in der Didcefe Augsburg, im 
Decanate Hohenwart, und im Kduigl. Landge⸗ 
richte Pfaffenhofen. 

Die Obligationen bes jeweiligen Fruͤhmeß⸗ 
Beneficiaten beftehen in der Lefung von 3 Fruͤh⸗ 
meffen wöchentlih, und der 10 Uhr Meffe an 
Sonn: und Feyertagen in der Pfarrfirhe, fers 
ner in der Haltung der Gottesdienfte an Kirch⸗ 
weihen in den naͤchſt gelegenen Filialen, und 
Uebernahme- ded Schul = Unterrichtes in ber 
hoͤhern Schule zu Pfaffenhofen. 

Die Erträgniffe beftehen nad) der Altern 
Faſſion in 300 fl. 27 r., wozu noch aus dem 
Schulfonde eine jährliche Befoldung von 200 fl. 
koͤmmt. Die Laften belaufen fi) auf 4fl. 57 Er. 
Bemerkt wird, daß die Bewerber ſich über 
die bereits beftandene vorfchriftsmäßige Prüfung 
für das Schulamt auszuweifen haben. 

"Münden den 26. July 1832. 
dm. B. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer des Jnnern. 
m. Graf v. Seinspeim, Praͤſident. 
J— meiler, Ser: 
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(Die den Rönigl. Anftalten für Taubſtumme - und 
Blinde gemahten Schankungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der biefige Handelsmann Joſeph Emamuel 
Nofenfeld, bat der Khnigl. Taubftummens 
Auſtalt 25 fl. (fünf und zwanzig Gulden,) 
umd der Cooperator bey ber hiefigen Stadtpfars 
rey zu Et. Peter, Priefter Mathias Walcher 
ber Königl, Blinden » Erziehungs: Auftalt in 
Freyſing 50 fl. (fünfzig Gulden) als Schan: 
fung zugewendet. 

Nachdem Seine Majeflät ber König 
zu genehmigen geruht haben, daß biefe wohl: 
wollenden Zuwendungen zu genannten Anftalten 
Öffentlich befannt gemacht werden, fo werden 
felbe hiemit in Anerfenmung der edlen und wohls 
thätigen Gefinnungen der Geber zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht. 

Münden den 24. Zuly 1832. 


Kdu. B. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Secr. 


An 

ſaͤmtliche Bezirks Polizey: Behörden 
des Sfarfreifes, an die Polizen: ‚Dis 
reetion Minden und an das Stadt: 

Commiffariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme! der Neun. 87. u. 88. der Zeit: 

ſchrift: „die Zeit“ betreffend, 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von der ‚unterfertigten Stelle verfügte 
Beſchlagnahme der Mn. 87, u, 88. der Zeit⸗ 
ſchrift: „die Zeit” wurde durch Entfchliegung des 
K.Staatsminiſteriums des Innern vom 28. v. M. 
unter Anordnung der Confiscation und des oͤf⸗ 
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fentlihen Verbotd ber Verbreitung Me 
Druckſchrift, beftätiget: ° 

Die fämmtlichen K. holtzey ⸗Vehdrden Haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Delius zu 
feßen. , 

Münden ben 2. Huguft 1832... .; 
Kbn v. Megierung des Sraetreifes, 
Kammer des JInunern— 


er v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Seer. 





5 PP 


An aa, 
fämtliheBezirks-Polizep ‚Behörden 
des Iſarkreiſes, an bie Polizey- Dis 
section Münden und an das Stadts 

"Gommiffarlat Landöhut. 
(Die Beſchlagn ahme der Nr, 44. des Awepbrüder 
allgemeinen Anzeiger betreffend.) 


Im | Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die. von der Königl: Regierung bed Rheins 
Kreiſes verfuͤgte Beſchlagnahme der Nr. 44. bed 
Zweybräder allgemeinen “Anzeigerd, wurde durch 
Entſchließung des Kdnigl. Staats Minifteriums 
des Inuern vom 28..0 Miss; unter Angränung 
der Gonfiscation und bes Öffentlichen Verbots 
ber Berbreitung dia — beftäs 
tiget. 

Die fimmtlichen $. Balizey:Behteien Haben 
Diefe, EntiglieBung,; ungebäumt In ‚en Ri 
fegen. 

Minchen den 2. Yugufl 48äR. " | — 
* Ben Meagierungdrd — (eh 
Kammer de⸗4 ETNTTT We D nö 

u 2 sent ya 2 FI Pr, yo ARE „u 
te ne er 
ee 


L 
rer ER FTIR 





— —— — 
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BRATEN Un ’ 
———— — lan 
des Iſarkreiſes, amdie Poligzen'« Dir 
rection Münden und an dad Stadts 

Commiffariat Landshut. 
(Die Belhlagnahme der Nrn. 188, 193, u. 194. de& 
Augsburger Tagblattes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Die von der K. Regierung ded Dberbonaus 
Kreifes verfügte, Belhlagnahme der Nrn. 188, 
105, u. 104..de8 Augsburger Tagblattes, wur⸗ 
de durch Entſchließung des Konigl. Staatsmis 
nifteriums des Innern vom 26. v. Mts. unter 
Anordnung der Confiscation und des Öffentlis 
hen Verbot. der Verbreitung che) 
ſchrift, beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Volzey Behbron ‚haben 
Diefe Entſchließung urgeant ‚in .. zu 
fegen. 123 233 Wo. Be ER 1 en 

München den 2: Anguft 1882. . 
Kr Bayer. Regieramg.des Slantzeifah) 
Kammer bed. Junerm,, . > 
‚Graf 2; Seinsheim, Pröfient, .. — 
— —— — —— — —— 
Bad mr, 899 Armulız, Sy. 
nd) gt An... — 
454 ———— 
des Iſarkreiſes, an die Po lizey· Bir 
zetn e IE TER 273 RA PAR PERPE* 
ug gm irlariat,tondeh 


Beſchlagnahme der Nr. 3. en, > eifheg 
Boltoblate⸗ Sean 
Im Ram en Sei Sein Mög deB Sri 


1 2, 


Die von Ni € ‚& — — "urtertloine 
Kreifes, » Bi agna Sr NM. 3 
des — RN Ent: 
ſchüchung —* nigl. Staatsminiſteriums des 


805 


Innern vom 26. v. Mes, unter Anordnung der 
Eonfiscation ; and des, bffentlichen Verbotes der 
|. bezeichneter Druckſchrift, beſtaͤtiget⸗ 
Die ſaͤmmilichen K. Polizey⸗Behbrden haben 
* Ertfpliepäng ungefännht in — zu 
ſeten . 
Muͤnchen den 2. Auguſt 1832. 
Kon, B. Regierung des Jſarkre ife & 
Kammer des Innern. u 


Graf v. GSeinshelm, Präfident. 

2 Miller, Exrr. 
ee 

tänttiäe Bertttsyarlgen were 

des Iſarkreiſes, an die Polizeys Dis 

rection Münden und an das Stabts 

N Commiffartat Landshut. - 0 - 

(Die Beſchlagnahme der Men. 87. u. 88, des Waͤch 

terd am Rhein beteeffend,) ı » 7 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die voii der K. Negierung bed Rheinkreiſes 
verfügte Befchlagnahme der Nrn. 87. u. 88. des 
Waͤchters am Rhein, wurde durch Entfchliefung 
des KR. Staatöminifteriums bed Innern vom 28. 
v. Mts., unter Anordnung der Confiscation und 
des’ dffentlichen Verbots der Verbreitung be⸗ 
zichneter Drudſchrift, beſtaͤtiget. 
Die ſaͤmmtlichen € Pollzey⸗Behbrden haben 
dieſe Enträtiepimg „uingefäumig In — zu 
fetzen. 

Muͤnchen den . Huguft 1852. B 
Sin. B. Regierung des Srarkreifes, 
2 | ‚amımer des Fhnern — 

9— ‚Gr, v. hm, hie 
nn! D PR eh, Ser, 


‚853 dmg; 
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An IE 
fimstiheWegisie.Bolipepsmgkbeten 
bes Iſarkreißes, an die Polizey⸗ :Die 
rection Minden und an dad Stadt: 

Commiſſariat Landshut. - 
(Die Beſchlagnahme der Nrn. 1, 2, 3. der Zwey⸗ 
brüder Zeitung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die von der K.Regierung des Rheinkreiſes 
verfuͤgte Beſchlagnahme der Nrn. 1, 2, 3. der 
Zweybrüder Zeitung, wurde durch Entfchließung 
bed K. Staats miniſteriums des Innern vom 28. 
v. Med. unter Anordnung ber Confiscation und 
bes Öffentlichen Verbots der Verbreitung ‚bezeichs 
heter Druckſchrift, beſtaͤtiget. 
Die faͤmmtllchen K. Polizey⸗Behbrden haben 
dieſe Entſchlleßung arm in Bollzug zu 
fegen. — 
Muͤnchen den 2. Auguſt 1832. 
Koͤn. B. Regierung des STarresiies, 

"Kammer des Innern. 

Graf v.  Seinspeim, Praͤſident. 
de Miller, Sen. 
a u Br 15 7 Be res 
u... : 153 An rn 
fan — tes: Dolizey: Behdrden en 
des Ffarfreifes, au die Polizey- Dis 
restion Minden und an dad Stadts> 

Commiffariat Landshut. 
„Die Belhlagnahme der Nr. 133. der neuen Spy 
ter Zeitung betreffend.) 


Im Ramen Seiner Möjeflät des Könige: 

Die von der K. Regierung des Rheinkreiſes 
verfuͤgte Beſchlaghahme der Nr. 133. der neuen 
Speyrer zeitung wurde durch Eutſchließung des 
Koͤn. Staatbminlſteriums des Innern vom 28. 
v. Mts. umter Anordnung 'der Eonfiscation und 
des bffentlichen Werbotes der Verbreitung bes 
zeichneter Druckſchrift, beſtaͤtiget. 
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Die fämmtlichen Ki Polizey:Behdrder Haben 
diefe Eutſchlleßung — in — zu 
fere⸗ 

München ben 2. Augufl 1832. . 
Koͤn. B. Regierung‘ des — 

Kammer des Innern 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 
"Miller, Seer. 


(De — * —————— —— 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Wegen der lobenswärdigen Bemühungen 
der meiften Rentbeamten im. Iſarkreiſe, die 
Güter von ihren Feffeln und Laften zu befreyen, 
hat das wichtige und folgenreiche Oberelgen 
thums⸗ und Gefaͤll⸗Loskaufsgeſchaͤft ſeit ſi eben 
Sahren. einen großen Erfolg gehabt. 
Mas die Obereigenthumsabldſungen betrifft, 
ſo iſt es dermalen ſchon ſo weit gekommen, daß 


in zwey Rentaͤmtern mehr, ald bie Hälfte, in, 


einigen ein Drittel, und in einigen ein Viertheil 

von den zum Aerar ehemalb grundbaten Gutern 

in freyes Elgenthum uͤbergegangen iſt. 
Die Koͤnigl. Rentbeamten Burbaum, 


Beer, Glomuer, Hacker, Herrlein,Lech⸗ 


ner,Loibl, Mitterhuber und Schanm zen⸗ 
bad haben ſich biebey befonders ausgezeichnet, 
und Seine Majeftät der Köwig- haben 
fih allergnaͤdigſt bewogen gefunden, dieſen 
Mentbeamten das, Allerhoͤchſte Wohlgefallen be⸗ 
— we ar ware ls 
München den 30. Julh 185%- + 1rl'ıym 
55— Megterumg des ——û——— 
—Kammerder Finanzen. ;n 
nn Beinsheim, Praͤſidentz 2 
7153 » ic WIE che na 31% 


OO a Wenge re 
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Dienſtes ⸗ Notiz. 


Seine Najefär den ber Kbnig. REN 
allerbörpfte Entſchließung Ado, 28. July d: Ir 
die Pfarrey Oberroth, Kon, Landgerichts Dachau; 
dem Pfarrer Georg Pentnmer in Großgunterds 
haufen, Königl. Landgerichts Moosburg, allers 
gnädigft übertragen. 
a ⸗ nun — 

Bekanntmachungen. 

— (Verſchollenheits⸗Erklaͤrung.) 
Nachdem Thomas Steckenbihler, Sol— 
dat im Koͤuigl. B. II. Linien-Infanterie-Regi⸗ 
ment (Kronpriuz) feit dent. ruffifchen Feldzuge 
1813 als vermißt abgeſchrieben, binnen der ihm 
gegoͤnnten Friſt von drey⸗ Monaten: weber ſelbſt 
erfchien,, noch von ihm ‘oder feiner allenfallfigen 
Descendenz Nachricht gegeben worden, fo wird, 
berfelbe hiemit als werfchoffen erklärt, -und fein 
Vermoͤgen? an feine maͤchſten Anverwandten 
gegen Caution ausgefolgt werden. 

Den 19. July 1832. J 
— Bayer. Landgericht Sandsput. 
(2)2. Lict. Goͤttz, kandrichter. — 


en) <a m I 


eb — — —S 





sr 


rigen os ungeachtet des in dem Kreis. nt, 
Blatte ‚für. .den Iſarkreis Nro. 4. % u. 3. der 
allgemeinen ‚Zeitung Nro; 4,,7. u. 9. ‚der Bey 
lagen, und der Moyſchen Zeitung Nro. 4 ‚Al, M, 
16. ber, Beylagen vom heurigen Jahre fefge: 
ſetzten Praͤjudices kein Eigenthuͤmer des depo⸗ 
viren. Erldfes file, verkaufte Tücher, ‚einiger ſil⸗ 
bernen Knöpfe, eines Weiber halsſchualle und einer 
filhernen Gaduhr mit „Kette, gemeldet, hat »..fo 
werden. hirfe, letzern Gegenſtaͤnde an den eiſi⸗ 
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bietenden verkauft, und diefer wie jener Erloͤs 
hiefuͤr dem Kdnigl. Staats⸗Aerar zuerkannt, ſo⸗ 
hin der Betrag, welcher über Abzug der Koͤſten 
übrig Bleibt, dem Adnigl. Reytamte Laufen zur 
Verrechnung Äbergeben, i 
Den 21. July 1832. 
Kdu. Bayer. Landgericht Tittmoning. 
Bed, Landrichter. 





Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 2. Auguſt 1832. 


Staats⸗Papie re. Briefe. Geld. 
— — — — — 

Dblig. m. Coup-& 45 006% 963 
dettoy 9» 2mit. — — 
eott. Looſe KR⸗M prompt|| 108 — 
detto — »2mnt. — — 
detto unverzinsl.Afl.ıoll 15% — 
detto detto &fl.25| 119 — 
detto detto afl. 1 118 — 


Berſteigerungen. 


In Folge Reſcripts bed Koͤnigl. Staats⸗ 
Miniſterlums der Finanzen vom 16, vor. Mon, 
werten 330 Tagw. 55 Decim. im dieöfeitigen 
Rentamtd: Bezirke, und zwar in den Diftrieten, 
Moosham, Foͤggenbaiern, Dietramszell, Groß: 
dingharting, Thaning, Linden und Neufahrn 
entlegene Filz» und Moosgruͤnde, nad) dem 
für Staatd s Realitäten Verkäufen beftehenden 
Normen (Negier. Blatt 1811, Seite 1577 bis 
1582) einer bffentlichen BVerfteigerung unters 
morfen. · 

Diefe wird demnach vorgenommen am 10 ten 

Auguſt d. 3. im Wirthshauſe zw Schoͤneck 
Vormittags 9 Uhr von den Schoͤnegger⸗, Mies 
der⸗, Großegelſeer⸗, Kroneſter⸗ und Schlickenrie⸗ 
ber⸗ Fllzen, dann am 17t en Au guſt ebenfalls 
Vorminags im Wirthohauſe zu Esling, von 
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der Mooshammer⸗, Harmatingers, Eglinger und 
Rathenmarterfäulen » Filzen. 

Es wird daher Jedermann Hierzu mit ber 
Bemerkung eimgeladen, daß localunfundigen 
Kaufsliebhabern die fraglichen Filzen der Kgl. 
Mevierfdrfter zu Deifenhofen auf Berlangen 
vorweijen wird. 

Am 21. Zuly 1832. 
K. B. Rentamt Wolfratshauſen, unb 
8.3. Forſt amt Münden. 
kict. Joan, Weber, 
R. Rentbeamter. K. Forftmeifter. 
(@) 1. 

In Kolge vorliegender Reglerungs⸗Entſchlie⸗ 
fung wird das Ararialifche, ehemalige landſchaft⸗ 
liche Zeughaus zu Laufen, Haus⸗Nro. 16. vers 
äußert. 

Die dießfallfige Verkaufs: Verhandlung wirb 
fünftigen Mondtag den 2rten Auguft d. J. 
im Rentamtösfocale vorgenommen. 

Den 27. Zuly 1832. 


 Kbnigl. Bayer. Nentamt Laufen. 
(2)1. Wagner, Rentbeanter. 








Auf Andringen eines Hypothek Glaͤubigers 
wird dad Anweſen der Gaffetierd » Eheleute 
Friedrich und Katharina Gb Nro. 284 an ber 
Srüpfingäftraffe, beftehend aus einem mit ebener 
Erde 3 Stodwerk hohen Wohnhaufe, 2 Hinter 
gebäuden, einer gedeckten Kegelbahn, einem 1672 
fenfchafteplage und einem geſchloſſenen Som⸗ 
merhauſe nebſt Hofraum, zur diſentlichen Ver⸗ 
ſteigerung gebracht. Es iſt dasſelbe der Brands 
affecuranz um 8000 fl. einverleibt, und mit 
5000 fl. Eiwiggeld:Gapitalien belaftet. 

Die am gten Dezember 1831, erhobene ges 
richtliche Schägung beträgt 15,000 fl- 
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Die Verſteigerung gefchleht am 
Mittwod ben Sten September d. re; 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr, im bieffeitigen 
Gerichtd: Kocale. 

Der Hinfchlag richtet fih nach G. 064 des 
Hypotheken⸗Geſetzes. 

Kaufsliebhaber koͤnnen in dem bezeichneten 
Termine ihre Anbote zu Protocoll geben. 

Den 17. July 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht ua 

Allweyer, Director. 

(5) 3. Wimmer. 

Gemäß vorliegendem Antrage: wird das dem 
Schloffermeifter Andreas Moratelli gehdrige 
Anwefen Nro, 858. an der obern Angergaffe zum 
Berkaufe im Verſteigerungswege ausgeboten, 
und biezu eine Tagesfahrt auf 

Mittwoch den 22ten Yuguft l. J. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr .angefegt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Beyſatze eingeladen 
werden, daß diefed Haus in einer Summa zu 
3000 fl. der Brandaffecurranz einverleibt, und 
mit 1635 fl. Ewiggeld » Capitalien belaftet ſey, 
auch der Hinfchlag nach $. 64. des Hupothelen: 
Geſetzes ſtatt finde, 

Den 24. July 4832. 


K. B. Kreis⸗ u. Stadtgericht Münden. 


Allweyer, Director. 
Dr. Knappe. 





Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird im Wege der Execution die reale Borten⸗ 
machers ⸗Gerechtſame des hieſigen buͤrgerl. Bor: 
tenmachers Raimund, Huberberg er nach h. 64. 
des Hypothekengeſetzes demidffentlichen Verlaufe 
an den Meiſtbietenden ausgeſetzt, und zur Auf⸗ 
nahme der Kaufsanbote bleit auf. 


— on 
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Mittwoch der22ten Auguft 1.%.. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commifficw 
angefeßt, wozu Kanfsliebhaber hiemit mit dem 
Benfage eingeladen werden, daß dieſe Gercchts 
fame auf 600 fl. gerichtlich nat worden 


fey. 


: Den :24 July 185%; 
K. B. Kreide: u Stadtgericht Minden: 
Alliweyer,. Director. 
C ) n Hauttmann— 

Auf Antrag der Erben des Königl:; quiedcir; 
Leibgarde » Hartfchierd Anton Heinrich, wird 
das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe desfelben gehbrige 
Wohnhaus dahier Nro. 172. am Altenhofgaͤß—⸗ 
chen, auf 5200 fl. geſchaͤtzt, auf 2300 fl.. afles 
enrirt, mit 1800 Ewiggeld, und 1000 fl. Hy⸗ 
potheffapitalien belaftet, wiederholt zum Ver⸗ 
kaufe ausgeftellt: und Berfteigerungs» Termin 
biemit auf: 

Samstag den 18ten Auguft h. 36; 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr: dabier im Ges 
richtö» Locale angefegt, wozu: Kaufsliebhaber- 
mit dem, Beyfügen eingeladen werden ,,. daß 
Auswärtige über Leumund und Vermögen. in 


geſetzlicher Art fi audzuweifen haben, und ber, 


Hinſchlag nur mit. Genehmigung ber een 
tereffenten erfolge, | 
Den 27. July 1832. 
K. Bi Kreids u Stadtgericht Minken, 
Allwie yer, Direceter. 
m? Hakı., i 





Auf. Anbringen eines Hopotbefgläubigers) 
wird das Anwefen der Paul Liebl’fchen Wirths⸗ 
Eheleute Nro. 158, in der Singſtraſſe dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe untergeftellt. 

Das ſelbe befteht aus einem einſtddlgen Wohn⸗ 
(02) nn nen 
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gebäude, welches mit gewoͤlbtem Keller verſehen 
it, dann einem kleinen Deconomie : Gebäude, 
Holzhütte und Hofraum,- in welchem. fi ein 
YPumpbrunnen befindet. 


Das ganze Anwefen ift auf 4300 fl. ge⸗ 


wertbet. 
Zur Aufnahme der Kaufsangebote iſt eine 
Eommiffion auf 
Donnerdtag ben z0ten Nuguft l.F. 
Fruͤhe von 9 bis 42 Uhr anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber, welche fi über Leumund und 
Vermdgen genügend ausweifen können, hiemit 
vorgeladen werden. ’ 
Der Hinſchlag gefchieht nach $. 64. des Hy⸗ 
potheken⸗ Geſetzes. 
Den 27. July 1832. 
K. B. Kreis: uStadtgericht Muͤnchen. 
Allweyer, Director. 
3)1. Pfaffenzeller. 
Im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung 
wird das Wohnhaus des Waͤſchers David Hd: 
fele dahier fammt Garten Nro. 849. an ber 
Arels·Straße, gerichtlich am 18. May h. J. auf 
2300 fl. geſchaͤtzt, mit 2000 fl. Ewiggeld⸗Capital 
belaftet ; wiederholt zum Verkaufe ausgeſtellt, 
and eine Strichdtagesfahrt hiemit auf 
Mondtag den 2Tten Auguft I. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr-dahier im Ger 
richtslocale angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Anhange eingeladen werben, daß Auswaͤr⸗ 
tige uͤber Vermdgen und Leumund geſetzlich ſich 
auszuweiſen haben, und ber Hinfchlag nach 
9. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes geſchieht. 
Den 5. Auguſt 185 
K.B. Kreis: u. Stadtgericht Münden, 
Yllmeser, Ditector. | 
(1. Hunpäufer. 
r ’ 
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Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 


dem Georg Solichenberger gehörige, zum Pas 


trimonial:Gerihte Sieglfing Teibrechtige Graſſer⸗ 
bauern:Anwefen zu Graf auf 

Mondtag den ?rten Auguft db. $. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr zum dritten Male 
hierorts dffentlich verfteigert. 

Dasfelbe befteht aus den Gebäuden, 48 Tgw. 
36 Decim. Aedern 135 .Zgw. 01 Decin. MWiefen, 
und 20 Tgw. 49 Decim. Holz. 

Kaufsliebhaber werben hiezu vorgeladen. 

Den 25. July 1832. 
Kdnigl. Bayer. Landgeriht Erding. 
In Iegaler Abwefenheit des K.Landrichters, 

Rott, I. Affeflor. 


Auf Andringen ber Gläubiger wird bie zur 
Anton von Bahmayrfhen BVerlaffenfchaft:, 
resp. Gantmafje gehörige Ediwaig Oberns 
dorf, im Stenerdiftricte Feldkirchen, beftehend 
in Wohnhaus, Stadel, nebft Anbau, Schwei- 
tzerhaͤuſel, Backhaus mit Herrenftube und Holze 
lege, nunmehr Kühftal, dann Holzſchupfen, 
gerichtlich auf 2735 fl. gefhägt, dann 2 Tagw. 
24 Decim. Hofraum und Garten, 290 Tagw 
05 Decim. Ueder, 463 Zagw. 13 Decim. Wie 
fen, und 91 Tagw. 5 Decim. Holzgränden, 
fämmtlih werth nah Schäßung vom 1. März 
6.38. 11,748 fl. 57 Er. zum Öffentlichen Vers 
Faufe ausgeſtellt, und hiezu auf 

Mondtag den 20ten Auguft I. 38. 
Vormittags 9 Uhr eine Tagesfahrt anberaumt, 
wozu Kaufdluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß fie ſich mit den erforderlichen Leu⸗ 


munds⸗ und Wermbgenszeugniffen zu verfehen 


Haben. Den 24. July 1832: 
Kdnigh Bayer. Landgeriht Münden, 
Auttner, Landrichter. 
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Vorladungen und Edittal Citationen. 


Franz Xaver und Cebaftian Ziebi, Metz⸗ 
—** von München, erſterer am 15. Dctos 
ber 1761, legterer am 15. Sänner 1767 gebos 
ren, begaben ſich ſchon vor mehr ald 30 Jahs 
ren ald wandernde Metgergefellen nad) Defters — 


‚reich , ohne daß feither ihren Verwandten uͤber 


deren Leben und Aufenthalt etwas bekannt ge⸗ 
worden waͤre. 

Auf Antrag. ber letztern werden daher Franz 
Zaver und Sebaſtjan Liebh oder im Falle ſich 
dieſelben nicht mehe am Leben befinden ſollten, 
deren Leibeserben hlemit oͤffentlich aufgefordert, 
innerhalb 3 Monaten a dato. und zwar laͤng⸗ 
ftens in dem auf 

Mondtag den 5ten Rovender d. J. 


Vormittags 10 Uhr angeſetzten Termine hierorts 


perſdulich zu erſcheinen, und ihre Erbsanſpruͤche 
um ſo beſtimmter legal nachzuweiſen, als auf: 
ſerdem Franz KZaver und Sebaftian Liebl für 
verfchollen erklärt, und ihr bisher vormundfchaft: 
lid) verwalteted Vermögen, an deren ‚nächte 


Ssnteftaterben, gegen zu —— — extra⸗ 


dirt werden wuͤrde. 
Den 31. July 1852 >; 
K. B. Kreid: u. Srädtgeridht Minden. 
ullweyer, Director. | 


t 


Wimmer. 


(3) 1. 


Das K. Appellationsgericht des. Naꝛkreiſes 
hat durch Erkenutniß vom 5.d. M. in der Un: 
terfuchung gegen den: abwefenden Muͤhltnecht Per 
ter Meifinger von Hienftorf diefes Gerichts 
die Einleitung des eneſen⸗ s| Tea er 
befchloffen.. j 

Derfelbe wird —8* gifolge ak. rer 
©. B. Th. U. vorgeladen, innerhalb 3Monaren 
on dem Anterfertigten Gerigte zu. erfcheinen, 
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Zr fi Eu wegen der er iön vorhandenen Un: 
fduldigungen von mehreren Diebftählen zu vers 
antworten. j 
Den 2. Auguft 1832. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Traunſtein. 
In legaler Abweſenheit des K. Laudrichters: 
)4. Gramm, Aſſeſſor. 


— 
Barbara Laͤſſel aus Unteraurach, Landge— 
richtsbezirks Bamberg II. wurde wegen Dieb⸗ 


ſtahls-Vergehen im vorigen Jahre bey dem K. 
-RandgerichteHdchftadt a/a prozeßirt, hat ſich aber 





nach gefchloffener Unterfuchung heimlich von ih 


rer Dienftgerrfhaft zu Hoͤchſtadt wegbegeben, 
und Fonnte deren Aufenthaltsort feither nicht 
ausgemittelt werden. 

‚Auf höchfte Anordnung werben alle Gerichts 
und Polizeybehbrden aufgefordert, die befagte 


« Räffel, welche fih wahrſcheinlich wieder in Dienft 
begeben hat, im Fall des Betretens ergreifen 


und hieher liefern zu laffen. 

Beſagte Laͤſſſel ift 25 Jahre alt, mittlerer 
Statur, hat braune Haare, ſiache Stirne, graue 
Augen, eine Heine-ftumpfe Nafe, propprtionirs 
ten Mund; tundes volles Gefiht, gefunde Ges 
fichtöfarbe, unter dem linken Auge eine Warze 


ſpricht den Bamberger Dialect. 


Diefetbe trug zur Zeit ihrer Entfernung, 
ein blau und weiß gebrudies Kopftuch; von 
‚Leinen, ein deegleichen blauet Halstuch, eine 
roth und blaugeftreifte Muge von Catun mit 
grünem Samt eingefaßt, einen blauen Rod 
von Leinen, einen blau und „‚meißgeripfiten 
Chur von Catium 

Dei 14, Zulg 1832.) 
Rhnigl. Bayer, Landgericht Haas. | 

| Bauer, Landrichter. ! 


arme 
at e * 
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Bayerifhes 


 genzblatt 
Sfarfreis. | 





Amtliche Artikel, 





| Un 
färntlihe K.Landgerihte,Rentämter, 
Herrfhafts: u. Patrimonialgeridhte, 
dann Magiftrate bed Iſarkreiſes. 
(Den Umſturz der Rottopapiers Borräthe betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Sn Bemäßpeit Reſcripts des Königl. Staates 
Minifteriums der Finanzen vom 30. vor. Mts. 
foll der Umfturz der bey den Lotto» Eollecturen 
vorhandenen LottopapiersBorräthe in den erften 


Tagen bes künftigen Monats Detober vor- 


ſchriftmaͤßig vorgenommen werben. 

Die fimmtlihen Königl, Landgerichte, Rente 
UAemter, Herrfchaftds und Patrimonialgerichte, 
bann Magiftrate des Iſarkreiſes, werben daher 
an die Ausfchreibung vom 25. Auguft 1826, den 
am Ende eines jeden Etatsjahres vorzunehmen» 
den Sturz der Material-Borrärhe bey den Lotto⸗ 
Collecten betreff. (Iſarkr. Intel. Bl. vom Jahre 
4826, St. XXXV. &. 778.) erimert, und zur 
genauen Befolgung berfelben angewiefen. 

München den. 6. Auguft -1832, 
Kdnigl. B.Gen eralsEommiffarlät Do$ 
Iſarkreliſes. 0 
u Abweſceben des K. General⸗Commiſſaͤrs: 
v. Aichberger, Director. 
Roͤſch, Secr. 


P 8⸗ 


(Die Schutzpocken-Impfung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachftehende allerhöchfte Merorbnung im 
oben bemerften Betreffe vom 23. July I. Irs. 


wird zur Darnachachtung dffentlich befannt Ar 


macht. 
München den 4. Auguft 1832. 
Kin. B. Regierung des Iſarkreifes, 
Kammer ded Innern. 
Sn Abwefenheit des K. Präfidenten: 
v. Aichberger, Director. 
= ' Miller, Ser. 
Ludwig | 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 


Die frühere Impf⸗-Verordnung vom 26: Aus 

guft 1807 verpflichtet die. Diftrietös Polizey: Bes 
hoͤrden zu fteter Anwefenheit bey jeder.iöffentlis 
hen Impfung ihres Bezirkes. 
Auch Unfere Werorduung vom 22. December 
1830 hielt. die Pflichten des zuftändigen Polls 
se9: Beamten zu perfdnlicher-Xeitung des Impf⸗ 
Geſchaͤftes aufrecht, 

Da wir jedod) aus amtlichen Berichten "die 
Bereitwilligkeit ‚der Eltern zur, Impfung aujd 
bie Thatſache entuehmen, daß Die ehemalige 


Abneigung gegen bad Impfen einer beffern Ugs 


berzeugung vollfommen gewichen iſt, und de 
Bir den Vorfiänpen Unferer, äußern Behörden, 
(6) 


819 


namentlich ben vielfach ‘in Anſpruch genommes 
nen Landrichtern gerne jede mit dem Dienfte 
bereinbare Erleichterung gewähren, fo modificis 
sen Wir jene frühere Anordnung hiemit, wie 


folgt ; 
3 I. 


Die perfdnlihe Anwefenheit der Amtsvors 
ftände bey dem Impfgeſchaͤfte fol in Zukunft 
nur bort ſtatt finden, wo aus irgend einem 
Grunde eine MWiderfeglichkeit der Pflichtigen, 
oder ein Michterfcheinen berfelben mit Grunde 
zu erwarten fteht. 
J — II. 

Wo ſolche Widerſetzlichkeit ober ſolches Nicht: 
erſcheinen nicht zu befürchten iſt, genuͤgt bie 
Anwefenheit des Gemeinde: Borftandes. 

III. 

Ju Tegteren Fällen ift übrigens ſtets zur 
Dispofition des Gerichtsarzted der Gerichtsdie⸗ 
ner ober ein uniforwirter Gehuͤlfe zu ftellen, 
welcher gleichzeitig mit dem Arzte felbit in jes 
ber Impfſtation zu erfcheinen, und den Gemeindes 
Borfteher im Vollzuge der gerichtsärztlichen Re⸗ 
quiſition zu unterftägen hat: 

Bad⸗Bruͤckenau den 23. July 1832. 
su dwig. 

Fürft: von Dettingen-Walterfein. 
Auf Kdnigl. Allerpdchften Befehl: 
“ der General:Secretär, 
— Tee REF So Er. 0. Kodell. 
TE Hub fi. (me ! u 

(Die Erledigung des Phyſteats Miesbach be: 
315: treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät: des Königs. 
3. Durd) die Verfegüung des K. Gerichtsarztes 
Dr. Hell auf das Phyſicat Berchtesgaden ift 
Das Phficat Miesbach erlediget. 

Bewerber· um diefe Stelle haben ihre Gefuche 


1.) } 


oa f 
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mit dem ndthigen Belegen fpäteftens bid zum 
1. September d. J. bey ber unferfertigten Stelle 
einzureichen. 
München den 2. Auguft 1832. 
Kon. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bes Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
ES Miller, Ser. 


( Die Gonfeription der Taubſtummen betreffend.) 
Im Namen Seiner Maäjeftät des Königs. 

Unter Beziehung auf bie von. der unterfers 
tigten Stele unterm 21. November 1823 in 
Betreff der Confeription der Taubſtummen erlafs 
fene Ausfchreibung, erhalten fämmtliche Polizey⸗ 
Bebdrben des Iſarkreiſes den Auftrag, die Die 
ften über bie Taubſtummen ihrer Bezirke in der 
in obenerwaͤhnter Ausſchreibung bezeichneten Urt 
zu revidiren, nach dem dermaligen Stande zu 
erneuern, und — v i er Bogen — 
ſenden. 

Muͤnchen den 6. fuguft 1832. 
Köu. B. Regierung des Sfarttei es 
Kammet des Junern. ' 


In Abweſenheit des K. Präfidenten: 
v. —— Director. 
Miller, See, 
seale'n is Per VE: a7 
"Ye J— P 
—— — ⏑ ⏑⏑———⏑—⏑——— 
bes Iſarkreifes Bari 
(Eine in dem Bezirke: des Landgerichts! Altötting 
a ‚aufgegriffene taubſtumme Manne perſon betrefk) 
Am Namen Seiner, Majeftät des Königs. 
Gemäß: einer Mittheilnng: der Kduigl. Res 
gierung des Unterdonaukteiſes bom 24. July 
d. Ir wurde kuͤrzlich zu Neuötting eine unbe: 
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kannte taubftumme Mannöperfon, deren Bes 
ſchreibung unten folgt, aufgegriffen, 

Da ſich fämmtlicdye K. Polizey-Behbrden aus 
den durch Befehl der unterfertigten Etelle vom 
21. November 1825 eingeführten und ſtets evis 
dent zu haltenden Taubftummens Eonfcriptions: 
Liften leicht Überzeugen werden, ob diefe Pers 
fon einem ihrer Bezirke angehöre, fo werden 
diefelben zu Nachforfhungen über die Heimath 
biefer Perfon mit dem Auftrage angewiefen, bie 
Refultate diefer Nahforfhungen dem Königl. 
Zandgerichte Altdtting fofort unmittelbar mit: 
zutheilen. 

München den 5. Auguſt 1832, 
Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Präfidenten: 
vd. Alch berger, Director. 
Miller, Seer. 
Perfonals Befhreibung. 

Die fraglie taubftumme Mannsperfon ift 
ungefähr 40 Jahre alt, mißt 5° 3%, iſt ziems 
lich unterfegter Statur, hat dunkelbraune Haare, 
und einen berley fich uͤber Hals und Kinn ers 
ſtreckenden Badenbart, dann ein etwas lichteres 
Schnurbaͤrtchen, eine miedere Stirne, an ber 
ſich eine nur wenig mehr fichtbare Narbe befine 
det, braune Augenbraunen, Heine blaugraue 
Augen, eine große etwas einwärts ‚gebogene 
Naſe, einen Heinen Mund, mangelhafte ſchlechte 
Zähne, ein länglichtes Kinn, und. Gefichtöform, 
und eine braune Gefi —— * beſonderes 
Kennzeichen. 

: Seine ‚Kleidung . beſteht aus einem en 
ſchwarzen geflidten Filzhut, einem, Jankerl von 
sbehlichtem Sommerzeug und gleihen Knbpfen 
mit liegendem Kragen, einem roͤthlich⸗ tüchenen 
Silet mit 7 gelbmetallenen Andpfen auf jeber 


Tin nn. 
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Seite, einem geblümten Halstuche mit grauem 


‚Grunde, einem dunkelblau tüchenen Hofenträger, 


einer ichtblau gefärbten Teinenen Hofe, ſchon fehr 
ſchmutzig und geflit, dann einem Paar langen 
Stiefeln unter der Hofe bis über die Waden 
reichend, und endlich einem Weibsbilder Hemde. 
Diefer Zaubftumme führt auch einige Effecs 
ten in einem alten Getreidfade bey fich, naͤm⸗ 
lich 1 Paar Unterhofen, 4 alte ganz abgeſchmutz⸗ 
te Hemden, 2 Paar Strümpfe, 1 Paar Baͤndl⸗ 
Schuhe, ein feidenes gelb und rothgeblämtes 
Halstuh, eine Heine hölzerne Tabackspfeiffe, 
und etwas weniges Rauchtabad’; auch befigt ders 
felbe in einem weiß und roth ledernen Beutel eine 
Baarfhaft von 10 fr. in lauter Kupfermuͤnzen. 


An 
färhtlihe Bezirks: Poligey-Behdrden 
bed Jfarkreifes, an die Polizey⸗Di— 
rection Minden und an das Stadt» 
Eommiffariar Landshut. 


(Die Belhlagnahme der Mr. 20. des ba 
Volksblattes betreffend.) " En. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der unterfertigten Stelle verfilgte 
Belhlagnahme der Nr. 29. des bayerifchen 
Volfsblattes, wurde durch Entſchließung des K. 
Staatöminifteriums des Innern vom 1. d. Mts., 
unter Anordnung der Gonfiscation, und des dfs 
fentlichen Verboted der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift, beftätiget. 
Die fämmtlihen K. Polizey- Behörden haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 
München ben 6. Auguſt 4832. 
sn. B. Regierung bes Ifarkreifes, 
Kammer des Innern, 
Ju Abweſenheit des Kbnigl. Praͤſidenten: 
v. ern Director. 
— Miller, Seer. 
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"An: 
famtliche Bezirks: 
des Iſarkreiſes, an die Polizey⸗Di— 
rection Minden und an das Stadt— 
Commiffariat.Landehut. 
(Die Beſchlagnahme der Nrir. 90. u. 104. ber Zeits 
. fchrift: „Der Wächter am Rhein“ betreffend.) 
Hm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von den K. Regierungen des Ober: und 
Untermalnfreifes verfügte Befchlagnahme ber 
Nen.g0. u. 104. der Zeitihrift: Der Waͤch⸗ 
ter am Rhein * wurde durch Entſchließung bed 
Koͤnigl. Staatsminiſteriums des Junern vom 7. 
d. M. unter Anordnung der Confiscation und 
des Öffentlichen Verbots der Verbreitung bezeichs 
neter Druckſchrift, beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizey: Behoͤrden haben 
dieſe Eraltegurg, unge in — zu 
ſetzen. 

München den” 11. Yuguft 1832. 
Koͤn. 2. Regierung des Sfarfreifed, 

Kammer des Innern. 

In Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten: 


VOR“ Aichberger, Director. * 


— Secr. 


An 
CAnrticheBopintssDaltzenvBehbräre 
des Iſarkreiſes, an die Polizey- Di⸗ 


rectlon Minden und an das Stabts, 


Gommiffariat Landshut. 
‚(Die Beſchlagnahme der Nr. 2. des Tagblattes: „Der 
Liberale von Weſterich“ betreffend.) 


Jin Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Die von der K. Regierung. bed, ‚NRyeinkreifes, 


gerfügte Beſchlagnohme ber Nr. 2. des Tags 
blattes: „Der Liberale von Mefterich‘‘ wurde 
durch Eutſchließung des K. Staatäminifteriums 
des Inuern vom: ⁊. » Mm. unter Anordnung der 
33 
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Eonfiscation. und des dffentlichen Verbotes der 
Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, beftätiger. 
Die fämmtlichen K. Polizey:Behdrden haben 
diefe Eutſchließung a in Vollzug zu 
fegen. 
München den 11. Auguft 1832. 
Kdn. B. Regierung bed Sfarfreifes, 
Kammer ded Gunern. 
In Abwefenheit des Königl. Präfidenten: 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Seer. 





An 
ſaͤmtlicheBezirks-Polizey-Behdrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
rection Minden und an das Stadt— 

Commiſſariat Landshut. 

(Die Beſchlagnahme der Flugſchrift: „Patriotiſche 
Gemälde aus Polen” von Gottfried Widmann 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der K. Regierung des Untermains 
Kreifes verfügte Beichlagnahme der Flugſchrift: 
„Patriotiſche Gemälde aus Polen‘‘ von Gott: 
fried Widmann, wurde dur Entfchliefung des 
8. Staatöminifteriums des Innern vom 7 .d. M. 
unter Anordnung der Gonfiscation und des oͤf⸗ 
ſentlichen Verbots ber Werbreitung bezeichneter 
Druckſchrift, beflätiget. 

» Die fämmtlihen 8. Pollzey · Behdrden haben 
diefe Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu 
feßen. 

München den 11. Yuguft 1832. 
Koͤn. B. Negierung des Ifarkreifes, 
1. Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Präfidenten. 
m v —— — 
ah ze si Miller, Secr. 
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Ah 
aan RELEASE 
des Ffarfreifes, an die Polizeys Dis 
rection Münden und an bad Stadt» 
Gommiffariar Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Mr. 142. des Freyfinigen 
betreffend.) 


Im Namen: Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die von der K. Regierung bed Obermain⸗ 
Kreiſes verfuͤgte Beſchlagnahme der Nr. 142. 
des Freyſinigen wurde durch Entſchließung des 
8. Staatsminifteriums des Innern vom 7’ di. M. 
unter Unordnung der Confiscation wüd ded'bfe 
fentlihen Verbots ber Verbreitung. beguishacter. 
Druckſchrift, beftätiget. 
Die fämmtlichen K. Polizey⸗ Behbrden haben 
dieſe Entſchließung ungeſaͤumt i in Vollzug zu ſetzen. 
Muͤnchen dem 11. Auguſt 1832. 
du. DB. Regierung bes Sfarkreifes, 
"Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Präfiventen 
v. —— Director. 
Miller, Ser. 


Ä Protetantifd): theologiſche YufnapmasPrüfung, Betr.) | 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die diefjährige theologische Aufnahme Prils 
fung wird am 14tem Detober ihren Anfang 
nehmen 'und in — uhren DR 
fetzt werdent. Mur gran 

“Diejenigen Eandidaten, ade * Etudien⸗ 
Zeit vollendet haben, oder" die’ zu einer nochma⸗ 
ligen Prüfung ſich zu ftellen- verpflichtet find, 
haben. ſich ſogleich um, die Zulaſſung zu dieſer 
Prüfung zu melden, und, nicht allein ihr Tauf⸗ 
aeugniß),. dm, ‚Original, und. begla abe Abſchrift, 
dann einen .fefot antworfanen Lebenslauf. ebene 


falls in dup)o.. auf. Stempelpapier geichrieben, 


einzureichen, fondern auch nad), $. 48. der Gas 
tungen für die Studierenden, wie fie von der 
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Königl. Regierung am 28. Jan. 1828 in Nro. 13. 
des Krelds Intelligenzblatted für den Rezarfreis 
bekannt gemacht worden find, das verfiegelte 
afademifche Zeugniß vorzulegen, ohne weldyes eine 
Vorladung zur Prüfung nicht erfolgen kann. 
Eben ſo iſt die Beibringung eined Atteftts 
über die Legalität der Aufführung auf der Unis 
verfität erforderlich, wie ſolches ©. 82. $.IIL. 
3.5. des Amtshandbuchs vorgefchrieben ift. 
Jeder, der feine Meldung mit diefen Beles 
gen verfehen, ‚hier einreicht, wird dann die Vors 
Indung’ erhalten, zu welchem Termin er fich 
einzufinden, habe> Yud wird ausdrüdlid darauf 
bingewiefen, daß nad) $.8. des Edicts über die 
innern kirchlichen Angelegenheiten zc. ruͤckſichtlich 
ber Cenſur und Claſfification ein analoges Ver: 
fahren, wie es fuͤr die Prüfungen der Gandida= 
ten für den Staatsdienft durch die Verordnung 
vom g-December 1817, Reg: Bl. 1817. ©. 10, 
11, u. f. w. feftgefegt war, beobachtet werde. 
Noch wird bemerkt, daß im vorigen Jahre 
von. mehreren Candidaten die Vorladung zur 
Pulfung, nachgeſucht und angenommen wurde, 
bie Borgeladenen aber. unter mancherley. Bor: 
wand nicht erjchienen find. Sie haben durch 
diefe Unregelmäßigfeit die Ordnung ber Pruͤ⸗ 
fung geitbrt und, veranlaßt, daß mehr Prüfungs: 
Termine ald außerdem nöthig gewefen wären, 
anberhumt werden mußten. Wenn folche Fälle 
wieder: vorfommen: wird; man dieß willführliche 


Verfahren auf eine. angemeffene Art zu rügen 


wiffen,. daher die Eandidaten gewarnt werben, 

ſolches fich ‚nicht zu Schulden fommen zu laffen. 
Ansbach den 3. Auguſt 1832. 

Koͤn. B. Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Su Abweſenheit des Vorſtandes: 


v. Wuͤnſch. 
Memminger. 
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Dienftes » Notizen, 


Mermdge Entfchliefung der Königlichen Res 
gierung bes Iſarkreiſes, Kammer des Innern ddo. 
12ten Zuny d. 3. wurde der Organiften » und 
zwepte Lehrerd:Dienft zu Dorfen, 8. 2. ©. Ers 
ding, dem vormaligen Xehrer, DOrganiften und 
Mefner zu Kreuth, K. 2. ©. Tegernfee, Karl 
Plostorfer verliehen, und durch gemelnfas 
men Befchluß der Kbnigl. Regierung und des 
Landwehr: Commando vom Iſarkreiſe ddo. 26ten 
Suly d. 3. bey der Landwehr⸗Compagnie ber 
Stadt Erding dem Lientenannt Alois Pirkl 
auf den Grund des erreichten 62jaͤhrigen Lebens⸗ 
alterd die machgefuchte Entlaffung vom Lands 
wehr » Dienft ertheilt, und flatt feiner der von 
der Wahl» Eommiffion einftimmig begutachtete 
MWehrmann Wolfgang Feihtinger zum kieus 
tenant ernannt. 


— — — — — — — —— 
Ertheilung und Erloͤſchung von Gewerbs⸗ 
Privilegien. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
am 24. May d. 3. dem Ifaaf Heinemann 
aus Mellerichftatt ein Privilegium auf feine 
eigentHämliche Merbefferung des inländifchen 
Sohlen⸗ und Ueberleders für ben Zeitraum von 
ſechs Sahren allergnädigf zu ertheilen gerußt. 


Seine Kdniglihe Majeftät haben 
dem Heinrich Golbfch mid, Realitäten» Befiger 
in Obergiefing, unterm 2. Sebruar d. J. ein 
Gewerbö » Privilegium auf fein eigenthuͤmliches 
Verfahren, dad Werg vom Flachſe oder Hanfe 
zu Watt zuzubereiten, auf den Zeitraum von 
zwoͤlf Jahren zu ertheilen geruht. 


Se. Majeftät der Kduig haben ferner 
folgende Gewerbs: Privilegien zu verleihen geruht: 


— | 
- — — 
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Am 24. Juny d. 5, bem Peter Rauchens 
berger, Gürtler im 8. Armees Monturs Depot 
in München, aus Buͤtthard K. Landgerichts Ruͤt⸗ 
fingen, auf die von ihm erfundene Metallcoms 
pofition „Chryforin”‘ genannt, für den Zeitraum 
von fünf Fahren ; 

‚am 27. Zuny d. J. bem Hofinftrumentens 
macher Michael Sauerle zu München, auf 
beffen neu erfundenes chromatifches Fluͤgelhorn, 
für ben Zeitraum von ſechs Zahren, ferner 

“ am 29. Juny d. J. dem 8. Kämmerer und. 
Miniſterlalrathe Mar Procop Frhrn. v. Frey⸗ 
berg zu München, auf deffen new erfundenen 
Balzenhebel für den Zeitraum von f An sehn 
Sahren. 


Durd) Beſchluß des Landgerichts Graͤfenberg 
vom 16. März b.5.ift das dem Elias Obern⸗ 
dorfer zu Ermreuth am 11. Juny 1830 ers 
theilte Gewerbs⸗Privilegium auf Einfuͤhrung einer 
ueuen Tuch-Dacatir⸗-Maſchine und des dabey 
anzuwendenden Verfahrens nach $. 55. Nro. 4. 
der Verordnung vom 28. December 1825, zum 
Bollzuge bes Gewerbsgeſetzes eingezogen worden. 


Dad dem Königl. Baus Ingenieur Friedrich 
Wolfram am 12%. May 1827 ertheilte. acht: 
jährige Gewerböprivilegium auf deffen eigen» 
thuͤmliche Verbeſſerung der Bereitung und Bes 
handlung des Glaſes, ift ‚durch Beſchluß des 
Magiftrats wegen mangelhafter Wefchreibung 
eingezogen worden. 


Der Magiftrat der Kbniglihen Haupt» und 
Refidenzfladt Münden hat durch Beſchluß vom 
24. December 1830 die Erldſchung des dem In⸗ 
ſtrumentenmacher Bilyem Scheinleln auf 
deffen eigenthuͤmliche Verbefferungen des von 
Dr. Eiviale erfundenen Inftrumentd zur Zer⸗ 


639 — 
wenng des Skins in der Blake, aitı'h. Jänner 
1828 ettheilten Beiverböprivilegiums erfannt. 





Belanntmahungen 


(Erledigte Mufil:Stipendien An Landshut betreffend.) 
An der hiefigeh Stadtpfarr⸗ Kite St. Mat: 
tin find Mufity ( Kirhen-Cbors) Stipen: 
dien für Altiften und Discantiften um 
cant, jeded zu fünfzig Gulden. 

Zur. Verleigung diefer. Stipendien wird am 
* Detöber d. J. eine: nn 
fu wg: gehalten 'werdemi 1) at 

Die Bewerber, bieis- was Ihre Shuls 
kenutniſſe betrifft, wenigftens zum Eintritt 
in eine der zwey unterften Tateinifchen Claß 
fen befaͤhiget ſeyn muͤſſen, woruͤber fie vom 
Königl; Subrectorate der! Tateinifchen Schule: ge 
prüft werden, haben ſich dahier am 'agten 
Dctober bey dem Studien» Mectorate 
zu melden, unb ihre Borbereitungsfiudiens 
und  Süttenzeugniffe ai ef A 
bringen. 

2 Dein’ 8! Auguſt 832. 
Kbnigl. Studies —2* randéhui. 


M uͤller Os 
K. Reglerungsrath u, NOTIEREN 


\; J 


(2) 1: 





Ebours der Baheriſchen —— 
Augsburg den 9. Auguft 1852. 








; Gelb, 





. ShastönPapiere 


os. m. Coup. ang: 
ıldleo:n ir pi Zmt. 


eele 







»„—»2mt. 
Ad avto unverzinst.a fi. 
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8 erfkeigerungen 


In Folge Referipts des Königl. Staats- 
Minifteriums der Finanzen vom 16. vor. Mon. 
werden 350 Tagw. 535 Decim, im diesfeitigen 
Rentamtd:Bezirfe, und zwar in den Diftricten, 
Moosham, Höggenbaiern, Dietramszell, Groß: 
bingharting, Thaning, Linden und Neufahrn 
entlegene Filz» und Moosgründe, nach den 
für Staats » Realitäten Verkäufen beftehenden 
Normen: (Regier. Blatt 1811, Seite 1577 biß 
1582) ‚einer dffentlichen Verſteigerung unter: 
‘worfen. 

Diefe wird demnach vorgenommen am 16ten 
Auguſt d. 3. im Wirthshauſe zu Schöned 
Vormittags 9 Uhr von dem Gchöneggers, Ries 
ders, Größegelfeers, Kronefters und Schlidenries 
ber: ilzen, dam am 17ten Auguft ebenfalls 
Vormittags im Wirthshauſe zu Egling, von 
den Mooshammer⸗, Harmatinger:, Eglinger und 
Ratbenmarterfäulen s Filzen. 

Es wird daher: Jedermann hierzu mit der 
Bemerkung eingeladen, daß localunkundigen 
Kanföliebhabern die fraglichen Filzen der Kgl. 
Mevierfdrfter zu Deifenhofen auf Berlangen 
vorweifen wird. 

Am 21. Zuly 1832. 


K. B. Rentamt ‚Bolfratshanfen, und 
8. B. Forſt amt Munchen. 


Lict. Joan, Weber, 
A. Rentbeamter. E. Jorſtmeiſter. 


(2)2. 
Da fi bey der'am 28. Juny d. F. anges 
ordneten Verſtelgerung der Forſtdienſt· Realitaͤ⸗ 
ten zu Pöring fe : annehmbarer Käufer einges 
funden hat, ſo werben dieſe Realitäten zu * 
Regierungs⸗ Entſchlleßung vom 30. July d.J 
Nro. 10,665 wiedetholt · verſteigert. 
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Die zu veräußernden Realitäten beſtehen: 
a) In dem ganz gemduerten zweigädigen 
Förfterhaufe nebſt den dazu gehdrigen Des 
conomie:Gebäuden und Pumpbrunnen, 
b) in den bem Fbrfter überlaffen gewefenen 
7 Zagw. 76 Decim. Dienftgründen , und 
werben dieſe Realitäten einzeln, oder Im 
Ganzen, je nachdem fich Kaufsluftige eins 
finden, verfteigert werden. | 
Zur Verfteigerung hat man am 18t en d. Mis. 
eine Commiſſion im diesſeltigen Amtslocale ans 
beraumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß ſich Fremde dem dies⸗ 
ſeitigen Amte unbekannte Kaͤufer durch gericht⸗ 
liche Zeugniffe über Vermoͤgen und guten Reus 
mund audzumweifen haben .. + 
Den 7. Auguft 1832. a 
Kduigl. Bayer. Rentamt Ebersberg 
Haker, Rentbeamter. —— 
In Folge vorliegender Regierungs:Eutfchlies 
ßung wird bad Ararialifdjye, ehemalige landſchaft⸗ 
liche Zeughaus zu Laufen, Haus⸗Nro. 16. vers 
äußert. RE er Ir ee IE + 
Die dießfalfige Verkaufs Verhandlung, wird 
finftigen Mondtag ben 27ien Auguſt d.I- 
im Rentamts⸗Locale vorgenommens« } 
Den 27. Zuly 1832. . 
Kduigl. Bayer. Nentgmt Laufen. i 
( )2. Wagner, Reutbeamter · 





Auf Andringen eines Hyopothelglaͤubigers 
wird im Wege der Execution die reale Borten⸗ 
machers⸗Gerechtſame des .higfigen buͤrgerl. Bor⸗ 
tenmacherd Raimund Hu b z4berg er nad d.04 
des Hypothekengeſetzes dem ——— — 
an den Meiſtbietenden ausgeſetzt und ‚zur, Aufs 
nahme der Kaufsanbote hiemit auf ; 

Mittwoch den,zpien Auguſt LS. — 
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Vormittags von 9. bls 12 Uhr eine Commiſſion 
angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber hlemit mit dem 
Beyſatze eingeladen werden, daß dieſe Gerecht⸗ 
a auf 600. fl. gerichtlich abgefchägt worden 
[2:77 .- 

Den 24. Zuly 1832. 

8. B. Kreisen. Stadtgeriht Münden. 
J Allweyer, Director. 

2. Hauttmann. 
» Auf: Andringen eines. Hypothekglaͤubigers 
wird dad Anweſen der Paul Liebl’fhen Wirths⸗ 
Eheleute Nro. 158. in ber Singſtraſſe dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe untergeftellt, 

Dasfelbe befteht aus einem einſtoͤcklgen Wohn⸗ 
gebadube, welches mit gewblbtem Keller verſehen 
iſt, dann ‚einem Kleinen Deconomie » Gebäude, 
Holzbütte, und Hofraum, in. welchem fi ein 
Pumpbrunnen befindet, 

Das ganze: Anmwefen ift auf. 4500 fl. ges 
wertbet.  —..; 
v Zur Aufnahme, der Kaufsangebote iſt eine 
Commiſſion auf 

Donnerdtag den soten Auguſt 1.3. 
Fruhe ‚von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu 
Kaufsliebyaber, welche ſich über Leumund und 
Bermdgen, genügend ausweifen koͤnnen, hiemit 
vorgeladen werben. = 

Der Hinfhlag geſchieht nach 9: 64. des Hy⸗ 
potheken⸗ Geſetzes. 

Den 27. July 1832. 
K. BKreis⸗u. Stadtgeriht Minden. 
we. Allweper, Director. 
(2 | 312 Pfaffenzellen 


, f i 


Bo ren | 

Im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung 

wird · das Wohnhaus des Waͤſchers David H > 

fele dahikr ſammt Gatten Nro. 849. an ber 
® 
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Arcid: Straße, gerichtlich am +8. May. b- J. auf 
2800 fl. geſchaͤtzt, mit 2000 fl. Ewiggeld: Capital 
belaſtet, wiederholt zum Verkaufe aufgeftellt, 
und eine Strichstagesfahrt hiemit auf 

Mondtag den 27ten Augufbl. 378. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr dahier im Ges 
richtslocale angefetst, wozu Kaufbliebhaber mit 
dem Anhange eingeladen werben, daß Auswär: 
tige Über Vermögen und Leumund gefetslich fich 
auszumeifen haben, und der Hinfchlag nach 
)- 64. des Hppotheken- Geſetzes seſchieht 

| Den 3. Auguft isze. 
8. B. Rreis: u. Stadtgericht Minyen. 

Allweyer, Director. 

Hunpäufer. 


2. .., 


1 Al. | 


"Auf Andringen eines‘ Hypothefgläubigers " 
wird dad Anwefen der Zimmermanns Eheleute " 


Adam und Crescenz Gluͤck Nro. 49%. an’ der 
Zürfenftraße. vem bfentlichen Vertaufe unter⸗ 
geſtellt. 

Dasfelbe beſteht aus einein Wohnhauſe mit 
Keller und Stallung, einer kleinen Remiſe, 


Dad ganze Anweſen iſt auf 1200 fl. gewerthet. 
Zur Aufnahme der Haufsangebote wird eine 
Commiſſion "anf Donnersrkg den 18ken 
September d. J. von Morgens gthr bis 
" Mittägd i2 Uhr anberdume. ®V 
Kaufaluftige, welche ſich —* und 
Zahlungsfähigkeit ausweiſen kounen, werden 
mit dem Bemerken hiezu eingeladen ; daß der 
Hinſchlag nach 64 ‚des Hypothekengeſetzes 
seſchun 
dm Zr.’ July 1b2. 
K. B. Kreis u. Stadtgericht Münden. 
Allmeyer, Director. u 
Bauer, 


„a“ >» 
ze 


(2)1. 





hauſe, 
= temife, ausgemauerten Schoͤpfbrunnen, >: ı ©.) 
einem Garten und Hoftaum nedft Pumpbrunuen. 


‚MBagenfhupfe .- ; 
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‚Auf Andringen eined Hypothefgläubigers 
wird das Haus ſammt Gärtel, und. Rebenges 
bäude Nro. 577. der Melberhelferd:Eheleute Jos 
hann und Walburge Mayer an ber Tuͤrken⸗ 
Straße, auf, 3000, geſchaͤtzt, zum zweyten Dal 
zum bffentlichen Verkaufe, ausgefhrieben, und 
zur Verfteigerung auf Donnerstag den 
15ten September I. Irs. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr im diesfeitigen Gerichtslosale eine 
Commiſſion anberaumt, wozu Kaufsluftige mit 
dem Anhange eingeladen werden, daß der Hin: 
ſchlag nad) $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolge. 

Den 3. Auguſt 1832. 
KB. Kreis: m Stadtgerih München. 
Allmepyer, Director -® 
ar a? —1256 ————— 
uf Anbringen: FRE Gläubiger des 
Karl Loch ner, Zieglerd zu Hof der Gemeinde 


Eiſenhofen, wird deſſen Anweſen, beſtehend: 


9): Aus einem mit! Biegel gedeckten Wohn⸗ 
nebſt Stall, Stadel, . und 


2) dem halbgemauersen Barthaufe, : < ı 
3) dem Brennofen des Ziegelftäbeld; zwey 
Zrodenftädeln und einer damit DANN 


4) den: bazıı gebbeigen Brunbfdcten, * 
a) 19 Tagw..50.Decim. Aecker, 
b) 5 » 42 Wieſen, 
)4 556aldung, 
fanmt Hands und Baumamus fahrniſſen, mach 
gerichtlicher Schägung : in: einem Werrhe’uön 


- 4457 fl; dem dffentlichen Werkäufe üntetwor⸗ 


fen, und zu dieſem Behufe wine: Commiffion 
auf Dienstag den 28ten Auguft KL Irs., 


Vormittags 9 Uhr im hlefigen Amtslocale an: 
vberaumt wozu Steigerungs⸗ Luſtige mit: dem 


(64) 
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Bemerken vorgeladen werden, daß der Hinſchlag 
solva ratifientione der Gläubiger geſchieht, 
die auf dieſem Anwefen haftenden Laften und 
Abgaben hierorts eingejehen werden können, 
und ſich die dem diesſeitigen Gerichte‘ unbe⸗ 
kannten Kaufsliebhaber mitt legalen Vermdgens⸗ 
und Leumunds⸗Zeugniſſen zu verſehen haben. 
Den 28. July 1832. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Dach au. 
Eder, Laudrichter. 


Auf creditorſchaftlichen Autrag wird das Ans 
weſen des Audreas Simonbauer, Peiß von 
Amersdorſ d. Ger. am 
Dounerstag den zoten Auguft d. J. 
Vormittags von 6 bis 12 Uhr zum dritten 
Male bierorts öffentlich an bie Meiftbierenden 
verſteigert. 

Kaufsliebhaber werden hiezu vorgeladen. 

Wegen der Beſtandtheile des grundherrlichen 


‚Werbandes,des Schaͤtzungswerthes dieſes Anwe⸗ 


ſens und aller übrigen Bedingungen wird ſich 
auf die fruͤhere Ausſchreibung (Kreis⸗-Jut. BI. 
St. XX. ©. 484.) bezogen. 
Den S5. Auguſt 1632. 
Königl. Bayer. Landgericht Erding. 
Graf Bi Rerhenfeld, Landrtichter. 





Auf Aadringeu eines Hypothekglaͤubigers 
‚wird, Dad Anweſen des Joſeph Zenger zu Kuls 
turoheim, Gemeinde Freymaun, zum. bristen Male 

dem dffentlichen Verkaufe untergeſtellt, eine 
Tagesfahrt aff 

Mondtag Der goten Yugufl 1. 36, 
Vormittags 9 Uhr, anberaumt, und hiebey bes 

merkt daß bey dieſer Verſtelgerung nach den 


„4 
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Beſtimmung · n bes 6.64. des Hypothele ageſetzes 
der Hinſchlag erfolgen wird. 


Diefes Anwefen hat nach Inventar und ge⸗ 
richtlicher Schaͤtzung vom 10. Augaſt 1830 fol: 


‚gende Beflandtpeile. 


I. Immobilien. 
A, Gebäude: 

41) Das auf 3000 fl. geſchaͤtzte Wohnhaus, 
zwey Stod hoch, gemauert, mit Schin: 
deln gedeift, enthält einen gewdlbten Nel: 
ler, 5 Zimmer, ı Saal, Rice, Speife, 
Abtritt, und eine auf dem Dache an einem 
Thüuͤrmchen angebrachte und gerichtlich auf 
20 fl. geſchaͤtzte Hausuht; 

) eine gemauerte mit Schindeln gedeckte Stal⸗ 
dung nebſt einer, Wohnung, geſchaͤtzt auf 

1900 fl. 

3) einen gemaneiten, mit Schindeln gededien 
Getreipftadel, geſchaͤtzt auf 4900 fl. 

4) eine zum Theil gemauerte Schneidfäge nebft 
. Wafferbau und Wuhr geſchaͤtzt auf 2000 fl. 

6) ‚eine hoͤlzerne Remife, gefhägt auf 300 fl. 


6) ein gemauertes Badehaus 125 fl. 
D ‚einen Gumpbrunnen 50 fl. 
83) fämmtliche Gartenzäunung 150 fl. 


9) einen gemauerten Kaltofen mit Behältniß 
und Zimmer - ’ . 800 fl. 
Saͤmmtliche Gebäude, welche bis auf den 
Kalkofen fi in gutem Zuftande befinden, ha⸗ 
ben demunach einen Werth von 10,225 fl. 
und find in der Brandaſſecuranz ‚mit 8000 fl. 
verjichert.. F 
B. Grundſtuͤcke: 
1) 0 Tagw. 61 Dec. Haus, Nebengebäude und 
Hoftaum in der gien Bonit. Elaffe, 
2)16 Tag. 13 Dec. Raltöfen und Ader, jetzt 
Wieſe in der bten Bonit. 
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3) 0 Tagw. 34 Decim. Garten, in welchem 
ſich zwey Spargelheete und zwiſchen 250 
und 300 Obſtbaͤume befinden, in ter gtem, 
Bonit. 

4) 5 Tagw. 53 Decim. Acker, jetzt Wieſe in 
ber Sten Bonut. 

5)4 Tagiv. _ Dechm. Wiefen, in‘ ber’ Steh: 
Bonit. Claſſe. 

28 Tagw. 61 Decim. zuſammen — 
und geben zum Königlichen Rentamte jährlichen. 
Bodenzins 3 fl. 48 Fr. 6 hl. umd eine einfache: 
Dominicalfteuer von 5 Ir. 7 hl. 

Saͤmmtliche Srundfäde für nd zehentfrey und- 


gerichtlich geſchaͤtzt auf 4000 fi. 
1. Mobiliem | 

e — Haus fahrniſſe im Werthe u. 46 

.B... Baumanndfahrniffe ı 12306 fe. 


Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich zu 
diefer Verhandlung im Randgerichtölocale einzu⸗ 
finden, und Auswärtige haben fich durch geſetzliche 
Leumunds⸗ und Vermdgeus ⸗ Zeugniſſe aus zů⸗ 
welſen. — 
Den 2. July 1832. a —— 
Königl. Bayer. eandsericht Maß chen 


Kuttner, Landrichter. — 





Das Anweſen in — Haus⸗Nro. 14. 


beſtehend aus einem Wohnhauſe mit 2 Zimmern, 


aKammen, Fletz und Kuͤche zu,ebener Erde, und 
ebenso über einer Stiege, gewoͤlbtem Keller, mit 
Stall auf 5 Stuͤck Vieh mit einer Drefhtenne, 
Heu⸗ und Strohlege „dann aus einer, gemauers 
ol; tte „and, Wa enKemife, neb; ginem 

— — mit % — et 

‚a, —J ecim. ph 

80 —Wiesgrunden, 


— 7 


938 


zufanmen auf 5279 fl. gerichtlich gefhäßt,, wird 
zum sierten Mate der dffentlinen Berſtelgeruug 
mit dem Beyſatze untergeſtellt, daß der Zuſchlag 
nad) 8. 64. des Hopothelen⸗ Geſetzes erfolge 

Hiezu wird, eine Eommiſfion auf Dienstag 
den 2iten Auguft, 1. $, Vormittags h) Uhr 
im Gerichtslocale "auberaumt, und. allenfalls. gez 
richtöunbefannten. Kaufslufigen bemerft, ap 
fie ſich mit Vermdgend s und Leumunde Zeug⸗ 
niſſen zu verſehen haben. 

Den. 31. July 1852. 


Königl.. Bayer. gandgeriät Münden. : 
& nfiner 2 Kanprichter., 

Auf ang —— » Biscalats 
für den Ifarkreis, wird das zum Königk Rent: 
amt ibahier bodenzinfig reigene. Johann Stig⸗ 
ber'sche: Gautanweſen zu: Rommeg,.beftehend in 
einem: gemanerten Haufe mit! Stallung, ; 

25 Tagw. 18 Decim. Nedern,. - 
«4 wich wer :Miefen, und. 
4 » 9% * Wald⸗ 129 
4* geſchaͤtztr auf 646 re 
im. Werthen zum: offentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſtellt, und eine Serich⸗ Tagesfahrt auf 'n. ; 
Mondtag ben: 17Tten September 1.3. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, dahier im Gerichts⸗ 
Rocale angefegtz: wozu Kaufsluflige, von denen 
Auswärtige uͤber Benmundı umd Warmoͤgen fich 
aus zuweiſen habem, seingelabemmerden. ‘; ; + 

Der Hinfchlag RR ſich wach 8. 64 des 

— — F 

Den 26. July 1859,, 
am. Bay. A Dfaffe uhofen. 
Sgn ilegales Abipefenheit des N: Randrichters; 
Por ye 1: an 


4 Hy — —— 


(64*) 


2 A, I 
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Borladung und  Coictäl. - itation, * 


Das unterfertigte %® 2. Rreid: und Stadt; 
gericht Münden hat In dem Schulbenweſen des 
Foſeph Hau tz eneder, Bierbrauers zumKrapfen 


genannt, durch Bergluß vom Heufigen, bey be⸗ 


reits bon Seite des Gemeinſchuldners erflärrer 
Submiſſi on,’ ben Univerfal; Concurs erfannt. 


— 


Zur Aumeldung der gorderungen und dee 
"ren n gebbrigen Nahweifung aufMi ittwoch 
den 5ten September i. J. 
zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Freyta 3 
den StemBerober 1’Y.,. . mıı m 
< KIL. zur! Schlußverhandlung auf Mondtag 
dDen bei ve mbe rcuud zwar füt 

dieh NReplik bis Oens tag dem · 2ot en 
November einſchließig, und auf die Du⸗ 
plit bls Mit twoch dei s ten Dece m⸗ 
ber I. Irs. «4 
jedesmal Morgens 9 Uhr —— ud hiezu 
ſaͤmmtliche unbrtannte Gläubiger: des Gemeine 
febaldners: hiemit diſeutlich unter dem: Rechts 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Edietstage die Ausſchließung der Forderung 
or - der gegeuwaͤrtigen Gomcurd «Mafie :.ı. das 


Dichterſcheinen am. den übeigemEbictötagen aber 


die Ausfchliefung> mit. den an denfelben- vorzu⸗ 
nehmenden Werhanblungen zur Folge habt. 
Zugleih werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemieinfchuldners 
in Handen häbeh ‚bey: Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches amterBors 
behalt ihrer Rechte / bey @ericht zubergeben, End» 
lid) wird zu Folge rBz2 des Prioritaͤts⸗Geſetzes 
629) 





— 
Es werden daher die geſetzlichen — 
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nl, ui MR bemerkt, daß mach Herbie: 
"U Hertgeh Recherche der Activ⸗Staud 19,212 | ber 


trage, die Schulden aber an Eapitalien und 

Binfen fih auf 32,012 fl. 28 Er. belaufen: 

Den 31. Yuly’ 1832. 

8.,B. Kreide u. Stadt erige Wafhen. 
Allwener, irectot. —— 


Wimnmer. 
er nit: * er 7* 


Awmotrtifations-Dectet. 


Dem verlebten Banquier Joſua Weſthei— 
mer, reſp. deffen Goncurdmaffe, ging die Dri— 
gmat-Öbligation der ehemaligen bayer ſchen Land: 
(daft vom 2ten Derober 1721 über ein Bun: 
desfäpital zu 606 R. Hotr. a 2} Proc. Fol. 432. 
Zinszeit 15. November Außgefertigt, und "auf 
Maria Katyariha Srnftin, nachmals vermäblte 
Kropf, 'Pflegcommiffärstodyter Yon Bohburg 
Tautend, zu Berluft. 


Die Forderung, worüber biefe Urkunde aus⸗ 
geſtellt iſt, ging nach der Bereiniguug der Joſua 
BWeftneimerfchen Debirfache auf Großpändler 
Karl Weftpelmerüber, und auf das Ahrufen 
deöfelben wird nun ber unbekaunte Inhaber 
der bezeichneten Urkunde — — 
binnen Dermins von 
pp Monaten: 

Ben dent sinterjeerietn Gerite zu — 

widrigeufalls viefelbe fär kraftlos erklärt wer: 

den wirbe. ER 

Den 36: Fig j632 a 

8. ®. Rreid: u. ——— Münden. 
Iiweper, Director. 


(3)2. „ Hunfaru er. 


’ Programm 
zu dem Centrallandwirthſchafts- oder Ok⸗ 
toberfeſte in Muͤnchen 1832. 


Das neue Finanzgeſetz bat das unterzeichnete 
Generalcomite des Iandwirtbfehaftlihen Vereins 
dur eine großmüthige Unterftügüng in den Stand 
gefegt, nicht nur auch im dieſem Jahre die Beyer 
diefes Heftes anordnen, und biemit ausfchreiben, 
fendern auch durch erhöhte und vermehrte Preife 
die ſich auszeichnenden Landwirthe noch mehr. bee 
lobnen, fohin in’ jeder Beziehung dieſes Feſt 
noch mehr verberrlichen zu koͤnnen. Die dere 
mebrten Weitpreife mögen aud die Beranlaffung 
geben, daß aus allen Kreifen noch zahlreicher die 
Landwirthe mit ihren vorzüglichen Biehfläden zur 
Goneurreng berbep cilen werden. 

Bon den in der Öffentlichen. Verſammlung 
des landwirtthſchafilichen Vereins am 3. April 
1820 geäußerten Wünfhen, und biernad in ei— 
ner gemeinſchaftlichen Sigung mit einer Abords 
nung von Seite der koͤnigl. Akademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften, des Stadtmagiflcats von Miündyen, 
und bes polgtechnifchen - Vereins ıc. bearbeiteten 
BVorfhiägen, daß die Vereinigung aller 
Preifevertheilungen, ſewohl in Anfehung 
der Landwirthſchaft, als bee Induſtrie, Wiſſen⸗ 
(haften und bildenden Künfte fobald als möglich 
bergeflelit, und. diefes große Nationalfeft in feiner 
vollen Ausbildung bezweckt werde, kann auch heuer 
noch nicht das Vollendete erfcheinen. 


2 
Diefes Feſt wird in diefem Jahre am 7. Ok⸗ 
tober, als am erſten Sonntag in biefem Monate, 
auf der Therefienwirfe bey Münden gefeictt. 
IT, 
Die zu vertbeilenden Preife find: 
A) Für die befien Ajdhrigen Audt- 
dengfte. 
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a) Seche Hauptpreife mit Fahnen. 
After Preis =. 50 bayer.. Thaler. 


2,, 7 0. 30 7 7 
3, „ 0. 24 „ 7 
4 „ N er .. 16 7 7 
5. * EP ar 7: „ „ 

" 3 10 1 1 


b) 12 — ER beſteht in ber Ver⸗ 
einsdentmünge fammt Fahne und einem 


Bude. 
gang ber 


Diefe Nächpreife werden ohne Et: 
für die Hauptpreife bisher beflimm- 


ten Summe ertheilt, und zwar fir dieje— 
nigen Landwirthe, die fonft fuͤr ihre preis- 


wuͤrdigen 
wuͤrden, 
von zieh 


Viehſtlicke keine Preiſe erhalten 
die man alfo nicht unbelohnt da= 
en laffen will. Auch erficht das 


Generalcomite dabey die glünftige Gelegen— 


beit, nü 


glihe landwirthſchaftliche Schriften 


unter die Landleute zu bringen. Solche 
Bücher werden fidy mit der Fahredreihe in 
ben Dörfern häufen und einen Samen aus» 


fireuen, der die fchönfte Aecnte erwarten 
laͤßt. 

B) Füͤr die beſten 4jaͤhrigen Zuchtſtu— 
ten. 

a) Sch Hauptpreife mit — 

ifiee Pre . . 50 bapır. Thaler. 
Ba RE ET = ae 
3, ” 24 [23 [23 
4, „ 16 ’ m 
5. [2 12 ”„ [73 


b) 12 Nach 
muͤnze, 
ſtehend. 

C) Füur di 
weyjä 
Stiere 


„ 10 


preife,. Jeder in ber Vereiriädente 
einer Fahne und einem Buche be» 


e beſten ein- einbalb= un» 
brigen zur Zucht tauglichen 
‚bey welchen die 4 Shaw 


felzaͤhne noch nicht ee gt: 


bilder 


find. 


8) Vier Hauptpreife mit dahnen. 
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ıfter Preis 2. 0 20 bayer. Thaler. 


2 „ „ a) “ ’ 12 [73 [7 
u Pr .. 0... 30 r PP} 
4,, ’ ..e® “. 8 n ’ „ 


b) 6 Nadypreife auf obige Art. 


D) $ür die beften Zuchtkühe mit dem 
erftien Kalbe, welches zugleid das 
ben fteben muß. 


a) Vier Hauptpreife mit Fahnen. 


ifter Preis 20 bayer. Thaler. 
2 ", , . “ 12 " ” 
Er) [7 : Me 10 ” " 
4, „ ‘ * 8 „ ’ 
b) 6 Nachpreiſe auf obige Art. 
E) Zür bie Zucht ber feinmwolligen 


Schafe im Alter von 2—4 Jah 
ren. 

a) Vier Hauptpreife mit — 
after Preis . . 28 bayer. Thaler. 


2 ” [2 ’ ud . 20 [2 ” 
3 7} [73 be e 15 [2 „ 
, 4 ’ [7 “ « . 10 “ [73 


b) 4 Nachpreiſe auf obige Art. 
F) Für bie Schweinszucht. 
a) Drey Hauptpreife mit "Fahnen. 
after Pr . . 10 bayer. Thaler. 
2 „ ‘ . = 6 „ ” 
3% ” . * ni 4 ”„ “ 
b) 1 Nachpreis auf obige Art. Die Schweine 
fanımt den Jungen müffen auf den Plag 
geführt werden, und es reichen nicht bie 
nur vorgezeigten obrigkeitlichen Zeugniſſe zu‘ 
Es gelten daher die Haupt- und Nach⸗ 
preiſe auch nur für die Schweinsmuitter. 


6) Füur die edle Ziegenzucht. 


Da zur Beit die edlen Biegen noch nirgends 
im Reihe eingeführt find, To bleiben die Preife 
einftweilen zurhd. 
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H) Um aud) die fo wichtige Maflung zu er» 

muntern, werden heuer und aud für 

künftige Jahre folgende Preife dafür 

angeordnet. 

Ochſen, 

die naͤmlich im Bürzefter Zeit und auf bie 
wohlfeilſte Art am ſchwerſten gemacht find. Den 
Thatbeftand hierliber muß auf bie richtigen Ana 
gaben des Gemeindevorfichers und Eigenthuͤmers 
bes Maftviches ein obrigkeitlihes Zeugniß nadı= 
weiſen, melde auch auf die Kühe, Schafe, 
Schweine und Kälber Bezug bat. Diefes obrig⸗ 
keitliche Zeugniß muß. demnach bey jedem Stade 
genau ausıweifen, 

1. Farbe des Thieres, 2. Höhe umd Länge, 
3. Alter, 4. Gewicht vor der Maſt, 5. ges 
genmärtiged Gewicht, 6. Dauer der Maft, 
7. Urt der Fütterung, 8. Koften ber Mas 

‚ flung, 9. Entfernung von Münden. 

Auch wird in Anfehung des Maftviehed noch 

weiter verordnet, daß ein Schd Maflvieh, das 
ſchon im vorigen Jahre einem Preis erhielt, heuer 
feinen meitern empfangen ann, Um andern 


» Klagen abzubelfen und damit entfernte Pandmwire 


the auch mit allen andern Unternehmern der Mar 
fung, auch vorzüglich mit denen in Mimdhen, 
konkurriren koͤnnen, hat man nicht nur die Preife 
vermehrt, und die Preife flır die kandwirthe und hiefige 
Mebger getrennt, ſondern es werden nach den verſchie⸗ 
denen Entfernurigen bes hergebrachten Maftviches noch 
Beneficien von Gewichtnachlaß fuͤr den durch das Het⸗ 
treiben verurſachten Gewichtverluſt bey den Maſt⸗ 
ochſen und Maſtkuͤhen 12 Pfd. pr. Tagreiſe zu— 
geſtanden, welcher Gewichtnachlaß unter gleichen 
Verhaͤltniſſen in Rechnung kemmt, daß ſomit ein 
Gleichgewicht zwiſchen dem hieſigen und entfernten 
Maſtviehe hergeſtellt wird. 

Preiſe für bie Maſtochſen ber 

Landwirthe. 
iſter Preis 18 bayer. Thaler. 


2 „ ”“ „ ” . 12 „ " 


— Fahnen, 


Vier Nachpreife; ein jeder aus ber Vereins 
denkmuͤnze, einer Fahne und einem Buche be— 
ſtehend. 

Bey dieſen Preiſen koͤnnen nur Landwirthe 
und nicht die Metzger von Muͤnchen und daſigen 

BVorftädten konkurriren. 


Preiſe für die Maſtochſen der Metzger 
von Münden und dafigen 


Vorſtaͤdten. 
ifter Preis . 12 bayer. Thaler. 
2, „ ® ® 8 „ „ 
In ” . ” 6 ” ” 
4, [7 Be 4 7) 7) 
ſammt Fahnen. 
Zwey Nachpreiſe wie oben. 
Maftühe 
ıfter Preis 12 bayer. Thaler, 
2» [7] 8 [7 [7 
Ju ”„ 6 ”„ [23 
4 „ 4 7 „ 


fammt Befeım. 
Bier Nachpreife wie oben. 


Bloße Kalben innen bey den Maſtkuͤhen 
nicht konkuriren. Auch find die Metzger von 
Münden und Borftädten hier von der Preifebes 
werbung ausgefchloffen. 


Maſtſchweine. 
sfter Preis 6 bayer. Thaler. 
2 u 3 7 


” ® ” 


ſammt Sata. 
Zwey Nachpreife wie oben. 
Maſtkalber. 


ifter Preis6 ſbader. Thaler. 
2 7} * — 
577 


* 
[77 . . . 1 


ſammt Fahnen. 


name EN 


des Biches, 


Gtrundſaͤtzen geregelt, dazu die geruchkufem, 
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Zwey Nachpreife wie obem. 


Die Maſtkaͤlber dürfen nicht älter als 3 Mo 
nate fepn, um einen Preis erhalten zu innen. 
Maftfhafe 

Ifter Preis 6 bayer. Thaler. 

2 7) . + . 3 

fammt Fahnen. 

Zwey Nachpreiſe wie oben. 

Mebrigend verfieht fi von ſelbſt, daß ale 
«Diefe Thiere auch preiswuͤrdig, das iſt, im ihre 
Art ausgezeichnete Thiere und gegenwärtig fern 
‚möüffen; außerdeſſen bleiben die treffenden Preife 
zuruͤck. 


[23 


III. 

Weitere Preife find noch für diejenigen Land— 
wiethe beſtimmt, die im Jahre 1831 — und 
swar nur für diefes Jahr allein das 
Ausgezeichnetſte in der Landwirthſchaft ge— 
leiſtet, z. B. große oͤde Streden kultivirt, ein 
maͤhdige Wieſen zweymaͤhdig gemacht, große Gaͤr⸗ 
ten, Obſtbaumalleen oder andere nuͤtzliche Holz⸗ 
‚arten ‚gepflanzt, naſſe Wieſen durch Graͤbenziehen 
verbeffert, Waͤſſerungen hergeſtellt, große Arron⸗ 
dirungen bezweckt, den Brachanbau und zweck⸗ 


‚mäßige Rotation oder Fruͤchtenwechſel eingeführt, 


und durd die befte Felbbearbeitung bie ſchoͤnſten 
Fluten : erlangt, ‚die Reintichkeit und, Verſchoͤntr⸗ 
ung eines Dorfes beziwedt, seinen Schul» ;und 
Volksgatten in's Leben geruſen, wolle. Stallfüt⸗ 
terung, ſelbſt die der Schafe eingeleitet, fohin 
den ‚ganzen Momadenfland verbahnet, durch einen. 
vermehrten Futterbau . den Viehſtand  anfehndicde.- 
vermehrt und verbeffert, angemefjenere ’ Stallungen. 
und landwirthſchaftliche Gebäude, beffere, auch 
warme. Butterungsmeife und volle Reinhaltung 
Reinhaltung und Kultur der Alpen 
‚u Stande gebracht, einen ſchoͤnen reinlichen Hof: 
plag "und ordentlihe Düngerftätte nach aͤchten 
bes 
weglichen Abtritte eingeführt, eine förmliche, allen 
"Koch und MIR umfaſſende Düngerbereitung, und 
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geeignete Benuͤtzung felbft in Anfehung des Aus- 
führens und ber Untirbringung in den Ader be= 
forget, Compeftvünger, oder Düngermagazine ge= 
fammelt, die Gülle» oder Brabanter Düngerbes 
reitung, fo mie Überhaupt den Gebrauch des flüif- 
figen und aud grünen, des Anocdenmehld= und 
Salzdlingers, fo mie anderer verfchiedener Dünger» 
mittel eingeführt, gute Dorf» und Feldwege zu 
Stande gebracht, neue nuͤtzliche Aderwerkzeuge 
oder Maſchinen in Anwendung geſetzt, Kulturs— 
kongteſſe geſtiftet, die Abtheilung der Gemeinde⸗ 
weiden oder Gemeindewaldungen, oder die volle 
Arrondirung ber Gemeindeflur, dann bie Ablöfung 
“der Feudallaften, Behenten .2c. veranlaft, Suͤmpfe 
ausgetrodnet, neue große Biegel-, Klay⸗, Kalbe, 
Mergel« und Gipsbrennerepen, Gips- oder Kno— 
chenmuͤhlen errichtet, Torf und Steintohlen in 
große Benutzung gebracht, den Anbau. ber Del⸗ 
und Handlungspflanzen vermehrt und veredelt, 
auch vorzliglihe Del- und derley Mühlen herge⸗ 
ftete, eben fo den Hopfenbau, ferner die Bienen» 
zucht, den Hanf» und Flachsbau, ihre Zuberei— 
tung, dann die Leinwandfpinn » und Webereyen 
-verbeffert, nicht minder den Weinbau gehoben, 
die Näucherungen gegen Reife in Wein und 
Dpftgärten mit Erfolg eingeführt, dieſe auch ge= 
gen Inſekten gefhligt; ‚vorzüglich auch für bie, 
welche fih in Pflanzung und Pflege der Mauls 
beerbäume, dann in der Seidenzucht felbft aus» 
gezeichnet haben ;: ferner ‚die das Milch-, Butter⸗ 
und Kaͤſeweſen in einen erhöhten Zuftand gebracht, 
die neue Schnelltaͤuchetungsmethode des Fleiſches, 
dann bie der Kaͤſe in Anwendung gebracht, neue 
edle Thierragen oder neuen Fruͤchtenbau, beſonders 
den der Handlungspflanzen eingeführt, ober mas 
1 Großes In: dieſet Art in ihrem Dorfe, Gegend 
‚ errichtet, ‘oder Überhaupt wichtige Entbedungen 
und Erfindangen gemacht haben u. ‚dgl. Die 
Mirbetserber mtiffen das Geleiſtete durch obrig- 
keitliche Beugniffe nachweiſen, melde Beugniffe bis 
‘zum: 10. September fider an das Generals 
°. tomite des ſandwirthſchaftlichen Bereins eingeſchickt 
ſeyn müffen. Ein vom Generalcomité aufgeftell- 
tes Preisgericht wird dann darlıber entfcheiden. 


— ni ⸗ 
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Es verſteht ſich, daß, wie uͤberhaupt, auch 
hier alle Bewohner des Reiches um dieſe Preiſe 
fi) bewerben können, und es thut nichts zur 
Sache, wenn ſelbe bey den Kreisfeſten oder auf 
andere Weiſe, das Oktoberfeſt in Anſehung des 
nämlichen Gegenftandes allein ausgenommen, für 
ihre Auszeichnung ꝛc. fchon Preife oder Belch- 
nungen erhalten haben. 


Als die erften acht Preife werben nebft Ver- 
einsdenkmuͤnzen vorzuͤgliche landwirthſchaftliche Ma= 


ſchinen gegeben, um dieſe nach und nach unter 
die Landwirthe verbreiten zu koͤnnen. 


1. Preis. Der neue Hrumender “mit einer file 
bernen Dereinsdenfmünze 
2. „Drer neue fchottifche Pflug- fammt 


Egge mit der filbernen Bereind« 
denfmünze. 


3, Der Kartoffelhäufel» und Schau- 
felpflug mit der filbernen Vereins. 
derkmuͤnze. 

4. Dcicie neue Waſchmaſchine mit der 
ſilbernen vereinsdenkmuͤnze. 

5. u Die neue Waſchmang mit der fil- 

bernen Bereinsdentmünze. 

6. „Das neue Doppelfpinnrad mit der 


filbernen Vereinsdenkmuͤnze. 

di — — Niederlaͤnder Spinnrad mit 

8. Pr der filbernen Vereins denkmuͤnze. 

Dann 30 Nacpreife von Blicern mit der 
filbernen Vereinsdenkmuͤnze. 

Auch das Gibrige Geleiſtete „font noch ebrenvolt 
erwähnt werden. 

Künftiges Jahr wird das für 1832 Geleiftete 
zur Würdigung kommen und damit. jedes Jabr 
fortgefahren werden. 


IV... 


Meuer Preis für die Herrihtung 
orbentliher Düngerfiätten und Berei— 
tung, bann ———— der Gülle in 
einem Dorfe. 


Da eine ordentliche und rationelle Landwirth⸗ 
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ſchaft weſentlich in der geeigneten Anzichtung einer 
Düngerflätte und, der Güllebereitung, dann ihrer 
Benuͤtzung bedungen iſt, und da, wenn diefes 
von allen Bewohnern eines Dorfes geſchieht, nicht 
allein volle Reinlichfeit und Gefundheit im Dorfe, 
fondern aud ein hober Wohlftand für die Ges 
meinde genrlndet wird, fo wurde in der Sitzung 
des Gentraleomite des landwitthſchaftlichen Ver- 
eins om 6. Juny 1. F. befähloffen, daß die gols 
dene Medaille von 200 fl. heuer jener Dorfges 
meinde zugetheilt werde, welche durch obrigkeitli« 
ches Zeugniß, eingefhidt am 12. September 1. J. 
nachweiſet: 

1. daß bis dahin alle Dorfbewohner ihre Duͤn⸗ 

gerſtaͤtten gehoͤrig geordnet, und 


2. die Bereitung und Benuͤtzung der Gülle her⸗ 
geftellt haben, wie voriges und dieſes genau 
befchrieben und bezeichnet iſt in der Schrift: 
„Aber: den. Dimger als das Rebensprincip 
ber Landwirthſchaft vom Staatörath .v. Hazzi, 
Münden bey Fleifhmann 1829. Fünfte 
Auflage, und in dem neueften Feldbaukate— 
chismus von eben demfelben. Münden, 
1828. 3. Auflage. Diefe Vorſchriften dies 
nen alfo al® Normen; 


3. ein ſolch preiswerbendes Dorf muß auch 
wenigftens_ aus 15 Däufern beftehen ; 

4. find mehrere folche Prisbewerbungen vorhan—⸗ 
den, fo emtfcheidet dabey theils die größere 
Anzahl der Haͤuſer, theild die fhöneren und 
vortbeilhafteren Ancichtungen obiger Gegen- 
ftände; j Dr 

5. das Preisgericht, angeordnet fuͤr die Leiftuns 
gen ber Landwirthe beym Dftoberfefte, wird 
auch über die Zutheilung biefes Preifes das 

„Ürtheil ausfprechen,. und das Generalcomite 
des landwirthſchafilichen Vereins ihn. dann 
A en — 

6. der Vorſtrher eines ſolchen Dorfes empfängt 
‚dann nebenher fuͤr feine beſonderen Ver— 
dienſte noch die große ſilberne Werbienfte 

Medaille; 
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7. follte biefer Preis heuer nicht errungen wer⸗ 
den, fo bleibt er auch für kuͤnftiges Jahr 
auf die nämliche Weife noch ausgefegt. 


V. 


Ein Pteis von einer goldenen Medaille zu 
200 fl., welche im Jahre 1833 für die beſonde 
ten Leiſtungen der Herren Beamten zum Frommen 
der Landwirthſchaft, & 

Ein detto Preis, welher im Jahre 1834 
für Arrondirungen und die KultursKongeeffe, 

Ein detto Preis, melder im Jahre 1838 
für Herrichtung ordentlicher Düngerftätten und Bes 
nügung ‚der Gülle im einem Dorfe, 

Ein detto Preis, welcher im Jahre 1836 


für die landwirthſchaftlichen Schriftſteller in Bayern 
gegeben wird. 


VL, 


. Das Generale Gomite- des landwirthſchaftli⸗ 
hen Vereins hat ferner erwogen, wie viel zur 
Beförderung landwirthſchaftlicher Zwecke von der 
Einſicht, dem Fleiße und der Thaͤtigkeit der Wors 
ſteher der Gemeinden abhänge, und fühlt ſich ſo⸗ 
bin verpflichtet, dieſe auch jährlich durch Preife 
ermuntern und auszeihnen zu müffen. Es wer— 
den ‚daher auc heuer, bey dieſem Feſte 8 Doppelte 
filberne Vereinsdenkmuͤnzen an diejenigen Gen 
meindevorfteher vertheilt, welche fich durch obrige 
feitlihe Zcugniffe ausweifen koͤnnen, daß fie im 
Jahre 1851 etwas Vorzägtiches zum Froms 
men der Landwirthſchaft in ihrem Bezirke geleiſtet, 
ober ganz beſonders mitgewirkt haben. 3. B. in 
Beziehung von Kulturs-Gongreffen, ber Abthei— 
lungen dee Gemeindeweiden und Waldgrlnde, der 
genauen Auftechtheltung der. beftehenden Kultur— 
Geſetze, der Kultur von Suͤmpfen und andern 
Öden Strecken, in der Einleitung zur Zweymaͤh⸗ 
digmachung einmähdiger Wieſen, der Aufhebung 
der Weidenſchaften und Schaftriften auf fremden 
Gruͤnden, ſohin voller Vertilgung des Nomaden⸗ 
Zuſtandes, des Brachanbaues, in Sicherung der 
Bluren ohne Berzäunungen, durch Aufſtellung von 
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Flucſchuͤzen, dem vollem Schutze und Schabdener⸗ 
ſatz gegen Baum⸗, Garten⸗, Wald⸗, Wild⸗ 
und Feldftevel, der Anſchaffung des beſſern Zucht⸗ 
Viehes, der ſchnellen Beendigung oder Ausglei— 
hung aller Landwirthſchafts-Prozeſſe. Es gehoͤ—⸗ 
ven auch hicher: die Beförderung — der Anfies 
delungen, Kolonien, dee Heirathen, Zertruͤmme— 
rung ber Güter, Arrondirungen, der Ablöfung 
ber Feudallaſten, Behenten ıc. oder wenigſtens der 
Abſtellung der Mißbraͤuche dabey; die Einführung 
— einee guten und firengen Dorf= und Feld» 
Polipey, einer allgemeinen Anſtalt zur Sicherung 
gegen Infeeten, Raupen ıc. in Fluren und Gärs 
ten, guter Schmiebe und Bichärzte, der vollen 
Meinlichkeit der Dörfer ıc. und Hofpläge, fo wie 
ihrer angemeffenen Verſchoͤnerung, unter Zugrund« 
fegung eines Normal-Dorfplanes, der Eindämmung 
und Reinhaltung der Fluͤſſe und Bäche, der zweck⸗ 
mäßigen landwirthfchaftlihen Gebäude und Stals 
lungen, einer guten Bau-Polizeyorbnung, befon= 
ders auch in Bezug auf die Abtritte mittelft Ein» 
führung der beweglichen und geruchlofen ıc., der 
Seuerfiherungsanftalten, ber zablreihen Wiefen» 
Waͤſſerungen, dee durch Reinlichkeit hervorgehen 
den ordentlichen Duͤngerſtaͤtten — Duͤngerberei⸗ 
tung und Benligung, guter und reiner Dorf- und 
Heldwege, ficherer Brlden und Stege, mehrerer 
Vicinalſtraßen, der Obſtbaum-Alleen, Überhaupt 
ber zahlreihen Obfibaumpflanzungen, wie aud 
der Holzkultur, der Schulgdrten mit Unterricht in 
der Landwirthſchaft, der Volksgaͤrten in Städten 
und Flecken, der Pflanzung von Maulbeerbaͤumen 
und Einführung ber Seidenzucht, einer genauen 
Dienftbotenordnung ; bie Abftellung der abgewuͤr⸗ 
bigten Feyertage, Bettel= oder fonftigen Müffige 
gangstage, der uͤberhandgenommenen Freynaͤchte und 
Bügellofigkeit der Dienftboten; die Errichtung von 
Dienftboten = Sparkaffen, zweckmaͤſiger Armenvers 
forgung mit voller Abftelung bes Bettels, Vich« 
Affefurangen, und mehrere andere derley wohl⸗ 
shätige Anflalten und Vorkehrungen. Die 
SBemeinbevorfteher, die fohin als Preisbewerber 
auftreten wollen, müffen die dießfallfigen Zeugniſſe 


Bis 10. September an das General⸗ Comitẽ Übers 
machen. Auch dieſe Preidvertheitung wird jeded 
Jahr Statt haben, und ven allem vorzüglich 
Geleiſteten, ſelbſt derjenigen, bie feine Preife mehr 
empfangen konnten, ruͤhmliche Erwähnung gefärpen. 


Für die ausgezeichneten feinen Flachs und 
Hanfgeſpinnſte, dann Leinwandfabrikation werden 
beſondere 2 Hauptpreiſe und zwar erſter Preis: 
das Weiſſenbachiſche einfpulige Spinnrad ſammt 
ber ſilbernen Vereinsdenkmuͤnze — und zweyter 
Preis: das neue Doppelfpinnrad mit der ſilbernen 
Vereinsdentmünze — dann 2 Nachpreife,. in Bl 
dern und der filbernen Vereinsdentmünge — 
beftehend, gegeben. J 

Ebenſo werden zur Ermunterung der Seiden⸗ 
zucht und Maulbeerbaum⸗Pflanzung wie im vori⸗ 
gen Jahre die 12 Preiſe vertheilt — beftehenb 
in 2 großen goldenen, 2 Pleinen ‚goldenen, dann 
2 ‚großen filbernen 2 doppelten und: 4: Heinen fil» 
bernen Medaillen fammt 12 Preisbüchern. Aud 
die uͤbrigen Leiftungen hiebey follen ehrenvoll et= 
wähnt merden. 

VII. 

Es werden im Ganzen 40 fl. an Preiſen 
für die bey dem Centralfeſte vorgezeigten befon» 
dern Enfindungen, Maſchinen, vorzäglice Ges 
waͤchſe und Pflangen ıc. vertheilt. 

VIII. 


Jedem Knechte ober jeder Direne, 
welche ein preistragendes Viehſtuͤck begleiten, wird 
eine befondere Denkmuͤnze zum Lohne ihres Flei⸗ 
es zugeſtellt. 

IX, 

Das Generalcomite wuͤnſcht die Veranlaffung 
treffen zu können, daß die Viehſtuͤcke, melde bey 
den Bezirfslandmwirtbfchaftsfeften die erſten Preife 
erhielten, wenigſtens größtentheild bey dem Gen« 
tralfefte erſchienen, mwoburd das letztere feinem 
Zwecke als Eentralfeft erft ganz entfprechen würde. 
Nachdem es aber an Mitteln, um die hiezu nöthie 
gen Entſchaͤdigungen beſtreiten zu koͤnnen, zur 
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ak noch hit; fo werden, mie bisher, bie Bin Dinn Für  Maflfäweine, Maftkätber 


figee von preiöwerbenden Pferden, welche wenige 
flend 25, und von Stieren, Kühen, Schweinen 
und Schafen, die mwenigftend 15 Stunden weit 
berbepgeflihrt werden, infoferne die Viehſtuͤcke libris 
gens zur Preifebewerbung. geeignet find, fogenannte 
Meitpreife erhalten, und zwar felbft dann, 
wenn ihnen einer der vorausgefeßten Preife zu 
Theil geworden iſt. Vielleicht möchte dieſes noch 
den Ehrgeiz fo manches —— Landwirthes 
aufteitzen. 


net werden, und welche in den beyzubringenden 
Zeugniſſen genau bemerkt ſeyn muͤſſen — be— 
ſtimmen ben Borzug; fo wie unter einer andern 


Entfernung für die Viehgattungen fein Anſpruch 


auf einen folhen Preis Statt finden kann. 
Weitpeeife fur Hengfte und Stuten. 
Ifter Preis 


. . . 
2 ” [2 ” ” ® 8 ” [Zi 
3 ” ” — e ’ 6 „ [2 
4 ” ” . . u 4 „ “ 


Ehr die Stiere, Kühe und Schafe. 
after Preis 6 bayer. Thaler. 


— 
2 „ „ = * * 4 ” „ 
3 „a „ ’ + hu 2 ” ” 
4 “ ” » > ’ 1 „ ” 


Sir Schweine 
after Preis 2» 6 bayer. Thaler 


Zu ” F .. 4 ” ” 
Weitpreiſe für Maftohfen und 
Mafttühe. 
iſter Preis . . . "6 baper. Thaler. 
2 ” * ® = 4 ’ ” 
3 Paar Er ae Se? ” 
. * 7 1 


4 ” [2 


10 bayer. Thaler. 


und Maftfhafe. 
sfter Preis . - - 3 bayer. Thaler. 
2 ” 2 e 2 ” „ 
Zu jedem folgen Preife eine Fahne mit der 
Inſchrift: — des Sentraufeſtes 
1852. - 

: X. B 

Für die Vertheilung ber Preife werben fols 
‚gende Beftimmungen fefgefegt > 


Die geöfern Entfernungen, Wwelche nach dm Um alle Preife fännen nur intändifäe 


an ben Landftraffen befindlichen Stundenfäulen 
- auf dem kürzeften Wege nah Münden berede 


Landwirthe, jedoch aus allen Gegenden 

des Königreichs, | und zwar vorzliglich ſelbſt 

— jene! werben, welche bey irgend einem Kreiss 

fefte ſchon Preife erhalten haben. 
2. Zur Auswahl und Prüfung der Viehſtuͤcke 
und Zuerfennüng ber Preife wird ein Schieds⸗ 

; gericht von fachverfländigen und unparthepie 

fhen Männern beftellt. 

Das Generalcomite, um ben entfernteften 
Anfhein einer Partheilichkeit und dieffallfige Kla— 
gen zu befeitigen, will, daß hierüber eine foͤrm⸗ 
liche Jury beftche, und daß keiner davon ein 
Mitglied ſeyn koͤnne, welcher felbft ein Preis— 
wwerber iſt. Zur ſchnellern und befjern Beurtheis 
lung der Viehſtuͤcke wird eine folhe Jury oder 
Preisgeriht: 1ftens für Hengſte und Stuten, 
2tens für Stier, Kuͤhe und Schweine, tens für 
die feinwolligen Schafe, und endlih atens für 
das Maftvich aufgeftellt., Erfteres beſteht aus 
8 Richtern, von dem Übrigen 3 jedes aus 6 Riche 
tern, wovon Überall das Generalcomité die Hälfte 
der Richter, die andere Hätfte der hiefige Magie 
firat wählt. Jedes ſolche Preisgericht erhält zu⸗ 
glei ein leitendes Mitglied des Generalcomite, 
welches auch das Protofoll zu führen, und von 
den Michtern die Erklärung abzunehmen hat, daß 


fie nad) ihrer beften Ueberzeugung ganz unpare 


theyiſch ihre Urtheil ausſprechen. 
(Die Fortfegung folgt.) 
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Sſarkreis. 


SI 
XXXIV, Stüd, Münden den 22, Auguft 1832, 





Amtliche Artikel 


(Die Aufhebung des Ganitätd:Gordons langſt ber 
Grenze Tprols befreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Di Kundmachung des k. k. oͤſterreichiſchen 
Guberniums für Tyrol und Vorarlberg im vor⸗ 
ſtehenden Betreffe wirb in Gemaͤßheit Konigl. 
Miniſterial-⸗Entſchließung vom 14. dieß nach⸗ 
ſtehend bekannt gemacht. 
Minden den 48. Auguſt 1832. 
Kdu. B. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern, 
In Abwefenheit des K. Präfidenten : 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Secr. 


8 undmadhung 

über bie Auflöfung bes tyeolifhen, lombardiſch⸗ 

venetianifhen und Füftentändifchen Sanitaͤts⸗ 
Cordons. 
Als Seine k. k. Majeſtaͤt längs ber Grenze 
Tyrols, des lombardiſch- venetianifchen Koͤnig⸗ 
reichs, dann der dſterreichiſchen und ungarifchen 
Küftenländer die Aufftelung eines Sanitaͤts⸗ 
Eordond anzuordnen gerubten, lag der boppelte 
Zwed vor Augen, den Bewohnern diefer Länder 
den freyen Verkehr-mis-den-italienifhen Staa: 





ten zu fichern, und bie damals im Hombarbifche 
venetianifchen Adnigreiche und in ganz Itallen 
über die Natur der Cholera borherrfchend ger 
wefene Anficht fo lange zu, ſchonen, bis bie Uns 
baltbarfeit berfelben zur, allgemeinen — 
gung geworden ſeyn wiirde. 

Der erfte Zweck wurde ‚nur unvollkommen ers 
reicht, da mehrere italienifche Staaten die bfterreis 
chiſchen Provehienzen, ungeachter die Krankpeit 
in bem größten Theile der ‚Monarchie bereits ers 
loſchen war, noch immer mehr oder weniger ſtren⸗ 
gen Sanitaͤts⸗Vorſchriften unterwarfen. 

Dagegen haben die zahlreichen Erfahrungen, 
welche ſeither theils in den dfterreichifchen Staa⸗ 
ten, theils in England und Frankreich gemaͤcht 
wurden, außer Zweifel geſtellt, daß die Cholera, 
wenn ſie wirklich contagios, doch kelneswegs wie 
die Peſt von Mann zu Mann, und durch Waa⸗ 
ren übertragbar iſt, und das Cordone und Qua— 
rantaine-Anftalten vdllig unwirkſame Mittel ger 
gen ihre Verbreitung find. 

Bey diefer Ueberzeugung wire die fernere 
Aufrechthaltung der oben erwähuten Gordone eine 
wahre Vergeudung ber oͤffentlichen Gelder und 
eine zwedlofe Verſchwendung von Kräften, wels 
be zum Nachtheile der allgemeinen Wohlfahrt 
nutzlichen Dienſten entzogen wuͤrden. 

In dleſer Betrachtung haben Seine Majeftät 
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mit allerhoͤchſter Entſchließung vom 11. d. Mts. 
gemaͤß hoher Ars a s Erbffnung vom: 17. 
des nämlihen Monats Nro. 7512. zu befehlen 
gerubt, den längs der Grenje Tyrols, des Toms 
bardifch = venetianifchen_ Königreiches, dann. der 
dfterreichifchen und. ungariſchen Küftenländer bes 
ftehenden Sanitäts » Cordon aufzuldfen, und bie 


Freyheit des innern Werfehres, wie fie vor der. 
Errichtung, diefes Cordons beſtand, wieber. hers . 


zuſtellen. 

Indem nun bie‘ unter heichnete Landesſtelle 
gleichzeitig wegen der’ Kuflbfung des tyroliſchen 
Cordons die ndthigen Einleitungen trifft, und 
die beyden Contumazs Directionen im Unterinns 
thale und im Pufterthale beauftragt, von nun 
an Nichts mehr der eontumazämtlichen Behand» 
lung’ zu unterziehen, und den Verkehr aus Sa: 
nitärd; Rilckfichten durchand nicht mehr zu hem⸗ 
men, wird diefe allerhoͤchſte Entfchliefung au 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Innsbruck dem 38 Juny 1832: 


* dem 8. ‚8 Gubernium für Tyrol und 
Voratlberg. 
. Friedrich Graf v. Wilczek, Gouverneur. 248 
„Robert Ritter v.Benz,Ef.mirkl. Hofrath. 
‚Joh, Nep. Edler v. Ehrhardt, 
k. k. Gub. Rath. 


(Die Erledigung „des SER PARK Atttirgen be: 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des König: 
Durch die Quieseitung, des Iehten Beſitzers 
Wiebe das Vene ficlum in Altkirchen erlediget 
Dasſelbe liegt in der erzbifchäflichen‘ Dideele 
München: Freyfing, im K. Decanate und Land: 
gerichte ee da und im Pfarr Begitfe 
Enplhanfen. 


fa I aha?‘ 
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Die Verbindlichkeit bed iBenefitiaten befteht 
nach der Stiftung in Lefung ber heiligen Meſſe 
an Sonn» und Feyertageh, und es muß ſich der» 
felbe zur Aushuͤlfe der’feelforglichen Verrich⸗ 
tungen bey der Pfarrey Endlhauſen gebrauchen 
laſſen, und deßpalh'die udthigen Egenſchaften 
beſitzen. 

Das Einkommen des Beneficiaten iſt fatirt 
auf 690 fl. 48 kr. 3ꝓf. Die — 
29fl. 39 fr. 

Minden den 47. Auguſt 183%. ° 
Kbdu. 2. Regierung des glarteeites, 
Kammer bed Innern. 
In Abweferheit des K. Prafi denten: 
. a, Director."  ' 
‚Miller, Ca: 


AR 


20 


An n 
dä nelice DiftrikisePolizey-Behörden 
bes Iſarkreiſes. 

(Das, October⸗deſt für.1832 betreffend,) 

Im Nomen Seiner Majeftät des Königs, 
Sn Bezug auf "dab heurige October = Feft 
werden. ſaͤmmtliche Diſtricts-Polizey-⸗ Behdrden 
auf bie Regierungs « Ausfdpreibungen vom 30. 
Auguft und, 4 Septbr. 1828 ( Kreis » Int. DI. 
S. 634. u. 649.) hingewiefen und beauftragt, 
die desfallſigen Verotdnungen genau zu beobs 
achten, und insbefondere ſich an die Vorſchrif⸗ 
tem - für uötelung der. Zeugniffe firenge zu 

ME: 

München den 9. Auguſt 183% 

Ki BE. Regierung des Sfartreifes, 
— oRammerded Innern 
In Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 

v. —— Director. 
I Miller, Ser. 


. . te 
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(Die Inftrnetion uͤber die adminiftrative Behandlun 

des Staats Bauweſens betieſſeud. ) 1* 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Der für die laufende Finanz» Periode zur 
Unterhaltung der Staatögebdäade im: Iſarkreiſe 
bewilligte Gefammt:Etat ift fo genau bemeffen, 
daß mit demfelsen nur bey ſtrenger Beobach⸗ 
tung ber befichenden Inſtruction über bie admi⸗ 
niſtrative Behandlung, des Bauweſens vom 13. 
Auguſt 1819 ausgereicht- werden kann. 

Obgleich diefe Inſtruction Im allgemeinen In⸗ 
telligenzbhatte für das Koͤnigreich Bayern vom 
Jahre 1820, ©, 323 bis 346 Bffentlich befannt 
gemacht und bisher von Zeit zu Zeit den Ber 
wohnern der Stantögebäude in Erinnerung ges 
bracht worden. ift, fo fcheinen: doch. einige weſent⸗ 
liche Beftimmungen en * — —— 
zu gerathen: 

Man findet ſich daher pr —*8 
unter Hinweiſung auf erwaͤhnte Inſtruction den 
Bewohnern ihre Obliegenheiten in das Gedaͤcht⸗ 
niß zu rufen, und verſieht ſich von denſelben 
um ſo mehr einer genauen Darnachachtung, als 
auch die K. Baubehdrden zur ſtrengen Befolgung 
ber bießfallfigen Borfchriften im Allgemeinen ans 
gewiefen,. und ins Befondere ermächtiget wurben, 
nach Titl.4. 6. 3. alle jene kleinen Baufälle, deren 
Wendangen entſchieden den Bewohnern zur Laft 
fallen, auf Koften derfelben herſtellen 31 laffen, 
wo biefe wider Erwarten Ihren Obliegenheiten 
nicht nachkommen ſollten. 

Muͤnchen den 31. Suly 1832. 
Kbn. 2. Regierung deä Sfarkreifes, 
Kammer des Innern. , 
Sf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Ser, 
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3.27 


An EEE) 


— Berirksspeliyeybehärden 


des. Ifarkreifes; am die Polizeys Dir 
zection Münden und an das Stadts 
Commiffariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Hen.'134, 135, 136, 138, 
95H 140. des Freyſinnigen betreffend.) ' 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der K. Regierung des Jfars und 
DbermainsKreifes verfügte Beſchlagnahme der 
Men: 154, 135, 130, 138, 139 u. 140. des Freys 
finnigen wurde durch Entſchließung des Kdnigl. 
Staatsminifteriums des Innern vom 7. d. Mrs, 
unter Auordnung der Confiscation und des dfs 
fentlichen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchriften, beftätiget. 
Die faͤmmtlichen K. Polizey: Behörden haben 
diefe Entſchlleßung angefäunit in Vollzug zu fegen, 
München den 42. Auguſt 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abmwefenheit des K. Präfiventen 
: v. — Director. 
Miller, Seer. 
rt . 
&n n 
J 
des Iſarkreiſes, an die Polizeys Dis 
section Minden und an das Städt: 
.' ı@ommiffarlar. Landshut. 
: (Die Beſchlagnahme der Str. 64. des rheinbayerſchen 
Anzeigers betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die von der Koͤnigl. Regierung des Rhein⸗ 
Kreifed verfügte Beſchlagnahme des Nr. 64. des 
rheinbayer ſchen Unzeigers wurde durch Entſchlie⸗ 
ßung bed Kdn. Staatsminiſteriums des Innern 
vom 7. d. Mts. unter Anordnung der Confisca⸗ 
(.66*) 
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tion unb bes bffentlihen Verbots der Verbreis 

sung, bezeichneter: Druckſchrift, Abeſtaͤtiget. 
Die, fämmtlichen R. PolizepiBehbrden haben 

biefe Entiallehung ungefäumt. in Vollzug. zu 
ſetzen. 
Minchen, den. 12. Auguſi 1832. 

Kbn. Bay, Regierung ded Hfarkreifes, 
9 Sammer bed Innern <<: 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten. 

v. — Director. m 
— — 
An: *57 

fam tiſche RT EHEN 

bes Sfarkreifes, an die PolizeyrDis 

rection Münden und. an das Stadt— 

5* Commiſſariat Lands hut. 
(Die Veſchlagnahm⸗ der Garricaturen in dem. Um⸗ 


ſchlage betitelt: ‚u Mayer Bilder für, große 
Kinder te. “ betreffend.) 


Am Numen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von der Konigl. Polizey⸗Direction in 
Münden „verfügte Beſchlagnahme der Carri⸗ 
catuten „in dem. Umfchlage , betitelt: „Mayers 
Bilder für große Kinder 1%” wurde durch Ents 
ſchließung des Königl.Staatsminifteriums des 
Innern vom 7.d; M. unter Anordnung. der Con⸗ 
Jiscatign ; und des ‚öffentlichen Verbots ber Vers 
brei zung begeichueter Blätter, beftätiget.. 1: 5 ı 
Die ſaͤmmtlichen K.MPolizey⸗Behorden haben 
dieſe Entfpließung augefkumt: in — ‚zu 
ſetzen. 
Munchen den 12. Auguſt 1832. in: 
Khan: 3: Negierung.ded Drackreifes, 
330.20 Rammerides Inerm ! ia 
site Mbweichheit des Koͤnigl Präfidentehri:ür 
en BDirectör.! I zul 
’ » Miller, Sen 


14 


nima 


1 I DI pi .“ 
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+ zu ® +. An er.” 
fämntliheWesiefssPoligep —— 
des Iſarkreiſes, an bie Polizey- Dis 
reetion Minden und an daß Stadt» 
Commiſſariat Landdhut. 

Die Beſchlagnahme der Mr. — der ——— Ih 

‚hang .befreffend.) ; : ı2 

Im Namen Seiner Majeſtat des Könige 
Die bon der K. Regierung des Rheinkreiſes 
verfügte Beichlagnahme der Nr, 4. der Zweys 
brüder Zeitung wurde durch. Eutſchließung des 
8. Staatsminiſteriumis des Innern vom 7. d. 
M. unter Anordnung ber Confiscation und des 
Öffentlichen Verbots der Verbreitung bezeichne⸗ 
ter Druckſchrift, beftätiget. - 

Die fämmtlichen K. PolizeysBehdrden haben 
dieſe Entfchließung:: — in each . 
gen... 2 m asdlsjırn 

München den 14. Auguft 183%. m 
Kom B. Negierung des — 
Kammer des Junerm — 

In Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten: 
are Me Mobs Tden, Alrecker. ir 
en are hen Miller: ehe 
uualajıl wege m 

1.13 4 ie \ 
fdurhtlihe®egirks«Poliyey: Behdroen 
bes. Zfarbreifeä, an die Polizey- Dis 
restign, Minden, und andaß.Stadts 
mi. „Eymmilfariar Landshut. 143 
„Die Befhlagnapme der Drudfgrift: „Borfteflung 
Witerlandelieheider Bitger —— * 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


"pi von der He erlng des‘ Rhelnfreifes 
verfügte Befchlagtidhıne Ber DOllickſchrift: „Vor⸗ 
ſtellung Vatet landsliebender Bürger Rheinbay · 
ein,’ wurbe durch Entſchließung des Königl. 
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Staats miniſteriums bes Annerh’t dom ri. d. Mits. 
unter Anordnung der Confiscation und bed oͤf⸗ 
fentlichen Verbots der Verbreitung bezeichneten 
Drudfhtift, beftätiget. 

Die fämmtliden K. Poltzey⸗Behbrden haben 
dieſe Entſchließung ungefäumt in Votʒug zi fetzen. 
Minden den 14. Auguſt 1832. au 
Koͤn. B. Regierung des! ISfarkreifes, 
Kammer des Imnnern. 
"am Abwefenheit des Königl. Praͤſidenten: 

v. “oberen: Diretof- u 
m if er, Sec, 





—A 


cdie Eriedigung des Eanbgeigtn.Phyflenie FT af 
fenberg betreffend.) 


Im Nanıen Seiner Müjeftät ded Königs. 
.n Durch die Verſetzung des: HK. Landgerichts 
Arztes Dr. Zeller von Pfaffenberg zu Mallerds 
dorf 'auf das erledigte Landgerichts: Phyficas Och⸗ 
ſenfurth, ift das Landgerichts⸗Phyſicat Pfaf⸗ 
fenberg in Erledigung gekommen. 
Bewerber hierum haben ihre Geſuche mit 
den vorgeſchtiebenen Belegen laͤngſtens bis Zaten 
künftigen Monats September bey der Kön, 
Regierung des Negentreifed, "Kammer bes In⸗ 
ner, einzureichen. ur 
"Regensburg den 7. Auduſt 1832. 
Rdn. B. Regierung des Reg entreifee, 
Kammer des Iunern, sn 
"Sn Uswefenheit Air, Königl, ‚Ppräfibenten: . 


2 ‚Ära ar —— 








Befanntmagungen. | 


‚Erledigt: Muflt:Btingndten in Lande hut betxeflend.N 


An der hiefigen; Stadtpfarzeffrghe St. Mar⸗ 


tin,find Mufiks ( Kirhen:Ebor:) Stipens 


dien für Altiftenmd-Dtscantiften vas 
cant, jeded zu fünfzig Gulden. 
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Zur Verleihung diefer Stipendien wird am 
29ten Detober d.“ J. eine Concurspril: 
fung gehalten werden. 

Die Bewerber, die — was ihre Schul 
Einn ehiffe betrifft, wenigſtens zum Eintritt 
in’ eine der‘ zwey unterften lateinffchen Elaf⸗ 
befäpipet, feyn muͤſſen, woruͤber ſie kom 
Konigl. Subtectoate der Tateinifchen Schul⸗ ger 
prüft werden, haben fich dahler am 28ken 
October bey dem Studien-Rectorate 
zu melden, und ihre Vorbereltungsſtudient 
und Sittenzeugniffe zur‘ Vorlage zu 
blingen ° Den 8. Auguftıgzt. "le 
Kdnigl. Studien: Kectorat tanbehut. 
mr 8 —S—— u, Studien-Restor. 

' th u 
Gore ber Bayetiſchen Staatöpapiere.' 


" Augsburg den 16. Auguſt 1852. "°° 

— — — — — — — 
Staatö:Papiere. Briefe. Geld 

— — — — — 


Oblige m, Coupa “8 Hr 
deito #9 2mt. 
Holt Loofe.E-M prompt 
detto »„—»Q2mt. 
detto unversinel.äfl.1 
detto ;detto  Afl. 25 
ıdetto detto äfl. 100 


— 








Berheiontungen.., 


“fu "Xndefügen — vypolbergidubigers 
wird das Anweſen der Paul Liebl'ſchen Wirths— 
Eheleute Nro. 158. in der Singſtraſſe dem ‚st: 
fentlichen DVeifaufe untergeſtellt. 

Dasfelbe beſteht aus einem einfbetigenthoßi 
gebäude, welches mit gewdlbtem Keller berſehen 
iſt, dann einem Heinen Deconomie : ‚Gebäude, 
Holzhuͤtte und Hofraum, in welchem fich ein 
Pumpbrunnen befindet. _. 3 
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u DaB ganze. a iſt auf. 4300. fl. ge⸗ 
merthet.. e 

Zur Aufnahme 3: gaufbangebote ik eine 
Eommiffion auf _. 
. Donnerstag ben zoten Apguſt J. 
Fruͤhe von 9 bis 42 Uhr, anheraumt, wozn 
Kaufsliebhaber, welche fi ch Aber Leumund und 
Vermoͤgen genügend ausweifen Können, hiemit 
Horgeladen werben. . 
13. Des Hiufchlag  gefchieht nach — des Hp 
potheken⸗ Geſe tzes. — | * 

Den 27. Zuly 1832. . | 
8. DB. Kreis⸗—u. Stadtgericht a 
Allweyer, Director. » 

Pfaffenzeller, 





‚I 


) 


(3)3. 


Auf Andringen rines Hypothefgläubigers 
wird dad Anweſen ber Zimmermannd Eheleute 
Adam und Crescenz Gluͤck Nro.494. an der 
Türkenfiraße dem bffentlihen Verkaufe unters 
geftellt. 

Dasſelbe beſteht aus einem Wohnhauſe mit 
Keller und Stallung, einer Heinen Memife, 
einem Garten und Hofraum nebft Pumpbrunnen. 
Das ganze Anwefen ift auf 1200 fl. gewerthet. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote wird eine 
Eommiffion anf Donnerstag den 13ten 
September d. 5%. vom Morgens d Uhr bis 
Mittags 12 Uhr anberaumt. 

Kaufsluftige, welche fidy über — und 
Zahlungsfaͤhigkeit ausweiſen Tonnen, werden 
mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß der 
Hinſchlag nach 6. 64. des Pe 
gefchieht, * 

Am 31. Zuly 1832. — 

K. B. Kreis- u. Stadtgericht München, 
Allweyer, Director. 


(2)2. Bauer. 
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Im Wege, der gerichtlichen Huͤlfs vollſtreckung 
wird das Wohnhaus bes Waͤſchers David H + 
fele bahier fammt Garten Nro: 849. an der 
Arcid: Straße, gerihtlih am 18. May h. J. auf 
2800 fl, geihäßt, mit 2000 fl. Ewiggeld: Capital 
belaftet, wiederholt "um Verkaufe ausgeftelit, 
und eine Strihstagesfahrt biemit,auf 
Mondtag den 2Tten Auguft.L; Irs. 


Bormittags von 9 bis 12 Uhr dahler im Ges 

richtslocale angefeßt, wozır Kaufsliebhaber mit 

dem Anhange eingeladen werden, daß Auswärs 

tige-üder' Vermögen und Leumund geſetzlich ſich 

auszuweiſen haben, und der Hinſchlag nach 

$. 64. des Hypotheken ⸗Geſetzes geſchieht. 
Den 3. Auguſt 41832. 


RB. 8reid: — 
Allweyer, Director. 
(66)3. Huuhänfer. 


Auf Andringen eines Hypothefgläubigers 
wird das Haus fammt Gärtel ‚und Nebenges 
bäude Nro.577. der Melberhelferd:Cheleute Jo⸗ 
hann und Walburga Mayer an der Türkens 
Straße, auf 3000 gefhäßt, zum zweyten Male 
zum bdffentlichen Werkaufe auögefchrieben, und 
zur Verfteigerung auf Donnerstag ben 
15ten September I. Ir. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr im diesfeitigen Gerichtölocale eine 
Eommiffion anberaumt, wozu Kaufsluftige mit 
bem Unhange eingeladen werben, daß der Hin 
flag nad $.64. des Hypothelengeſetzes SR 
Den 3, Auguſt 1832, 

RB. Kreis: u. Stabtgeriht Münden, 
! Allweyer, Director. ©’ 

(2) Rupmandl. 


[| I.» 3 
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| Auf! Andringen eines Hope chet Stiatier 


wird das Anwefen des Waͤſchers? Wolfgang 


Brunner lit. C. Nro. 4. an ber Kndbel⸗ 
Straße dem dffentlichen Berfaufe untergeſtellt. 

Dadfelbe beſteht audrinem einſidcklgen Wohn⸗ 
Gebäude, einem gemanerten Waſchhauſe nebſt 
Holzhütte, einem Hofraum mit Pumpbrunnen; 
dann einem Heinen Gaͤrtchen, und in une 2500. fh 
aenerier n 

Zur Aufnahme ber Ruta wi 
eine Commiſſion auf 

"Mondtag den Aten Bejtembei A J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, 
wozu Kaufsluftige, welche ſich Aber ihren Leu⸗ 
mund und ihre Wermdgens » Verhältniffe aus⸗ 
welſen tonnen, mit dem Bemerken vorgtladen 
werden, daß der Hinſchlag nach 6. 6. des Su 
potheken⸗Geſetzes geſchieht. | 

Den 10. Auguft 1832. 
KB. Kiriss u Stadtgericht ——* 
Altwener/ Director. 

in A Dr. —— 


Auf — * —— —* vor⸗ 
hehaltlich ihrer Geuehmigung das zur Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſa der, perſtorbenen Stadtgaͤrtners⸗ 
Wittwe Agatha. Drechsler gehdrige Haus 
Nxo; 37. im Knoͤblgaͤßchen mit Hintergebaͤude, 
Dofraum und Pumpbrunnen, nebft bem dazu 
gehbrigen ‚Garten in einem Blächeninhalte von 
63,727 OSchuhen, ‚belafler mit, 3953 fl. Ewig⸗ 
gelb; und 800 fh Hypothelkapital der dffentlichen 
Verfteigerung unterworfen, und, zur vorne 
der Kaufsaubote auf 

Mittwoch den 1gtEn —— 1.3. 


Vormittags von H bis 12. Uhr eine Tagesfahrt 


mn nn 
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einberatimt, wozu Kaufataftige, welche ſich Aber 
Bermdgen und Leumund gehbrig ausweifen füns 
nen, biemit vorgeladen werden. 

Den 14. Aüguſt 1832." 
KB. Kreisen. Stadtgeriht Münden. 


Ks Tun Aitmener⸗ — 
@) 1. 222 — — 





Das Wirthsanweſen des goſeph Mayer zu 
Wald dieß Grichts, wird am 2 

Mittwoch Den. Zzten October l. 58, 4 
in dem - diezfeitigen- Amtslocale zum zweyten 
Male- dffentlich feilgeboten‘, wo Raufobafige 
hiemit eingeladen find. N 
h Es wird übrigens hiebeh auf die diesſeitlge 
Ausſchreibung vom 6. Februar L Ze. ( Intelliz 
genzblatt für den Unterdonaufreld Stuͤck h, 10, 
und 12. und für dein Iſarkreis Süd 8., Lands 
boten Nro. 50. Beylage zu Nro. 54. der Augs⸗ 
burger Drbinari » Poflzeitung, . Münchner polit, 
Zeitung Nro. 44. und: ae Nr. 22.) Hin 
gewiefen. 

Den 3. Auͤguſt 1832. 


Kdu. Bayer. Landgericht Altdtting. 
Schilcher, Landridter. 





Im Wege des Concurs-Berfahrens wird das 
Afenbauern:Anwefen der verftorbenen Elifaberha 
Pretermaier von Perlsham, dem bdffentlichen 
Verkaufe untergelelit,, und hiezu auf 

Mittwoch den aöten September d.T. 
im Gerichts⸗Locale «ine Tags fahrt beſtimmt. 
Dieſes Anweſen iſt neuſtifti zur Allerſeelen⸗ 
— ——— und beſleht: 


19'727 . 4133 y. u Boisı NSS 
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1) Yus einem bößgernen Wohnhaufe, nab d 
— Teen * 


2) aus 16 Tagw. 5 Deeim, Yedern,, 
RE: 2 Wiefen, 
) u 6n 35 5. Hotzärund, 

5) „einem Gartei; = +" J 
6) „dem zum K Rentahite —* neu⸗ 
ſtiftigen · Stummerguts⸗Reſte 

pr. 2 Tagw. 14 Decim. Aeckern, 
O0 12 „ Holzgrund, und 
On: 84 „  Bartenland, 
Kaufsliebhaber werden auf obigen Tag mit 
dem Bemerken vorgeladen, daß ihmen bie auf 
diefem Anmefen ruhenden Laften bey biefer Tas 
gesfahrt werden bekannt gemacht werden, daß 
fi) auswärtige Kaufsliebhaber über Vermögen 
und guten Leumund legal ‚auszumweifen baben, 
und daß der Hinſchlag nach N 64 des Hypo⸗ 
thekengeſetzes geſchehen werde j 
Den 10. Auguſt 1832. 
Kbn. Bayer Landgeriht Mühldorf. 
Kaifer, Landrichter. 
— — ꝰi 


—— ——— —ñ —— 
Vorladungen und Edietal⸗Citationen. 


Das unterfertigte K. B. Kreis und Stadts 
gericht München hat in dem Schulbenwejen des 
Regiftrators von Hagm durch Belhluß vom 
51. October 1831, publ. 13. Febr. d. Irs. dem 
UniverfalsGoncurd erfannt, Diefer Beſchluß ift 
rechtöfräftig. 

Es werden daher die gefeglichen Edictötage, 
nämlih: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehdrigen Nachweiſung auf Mund: 
tag den 10. September 1.34. 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Donnerds 
tag den 1lfen October I. Is., 

IH. Zur Schlußverhandlung auf Mondt ag 
den 12ten November, unb zwar 


| —- gung 


872 


1, Für die Replikbis Dienstag bendTten 
November einfchliefig, und: auf. die 
. Duplif bis Mittwoch deu 12ten Des 
cember l. Is., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſigeſetzt, und hlezu 
faͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemeilu⸗ 
ichuldners hlemit dffentlich nuter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage bie Audfchliefung der 
Forderung von ber gegenwärtigen Concurs⸗ 
Malle, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Edictötagen aber die Ausfchliefung mit den -am 
denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe, 
Zugleich werden diejenigen, weiche irgend 
etwas von dem Vermodgen des Germe inſchuld⸗ 
ſchuidners in Handen haben, bey Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihre Rechte bey Gerichte zu 
übergeben. Den 3. Auguſt 1832. 
K. B. Kreis: nm. Stabtgeriht Minden. 
Allweyer,.Dirertor. 


ORT Ruhwandl. 


Johann Paul Schleich, geboren den 29. 
Septeniber-1787, Bauerdfohn von Ramſau dieß 
Gerichts, ift felt dem Treffen bey Hanau, dent 
er als Legionift behmohnte, vermißt. Er befigt 
ein aͤlterliches verzindliches Vermögen von 325 fl. 

Auf Antrag feiner Verwandten wird Paul 
Schleich, oder feine rechtmäßige Descendenz 
hiemit aufgefordert innerhalb 5 Monaten über 
feinen Aufenthalt Kunde zu geben, außer - dem 
er als verfchollen erklärt, und das vorhandene 
Bermdgen an feine Verwandte rechtlicher Ord⸗ 
nung nad gegen Eaution binausgegeben werden 
würde. Den 8. Auguft 1832. 

Koͤn. Bayer Landgeriht Schongam, 
(2)1. Borler, Landrichter. 
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Programm 


zu dem Gentrallandwirthfchafts: ober Ok— 
toberfefte in Münden 4832. 


(Schluß.) 

3. Zur Preiſebewerbung koͤnnen nur ſolche Vieh⸗ 
ſtuͤcke konkuttiren, deren Beſitzer durch erfor⸗ 
derliche Zeugniſſe nachweiſen: 

a) daß fie ſelbſt ausliͤbende Landwirthe find, 
daß ſie 

b) das preiswerbende Vieh entweder bis zu 
dem bedingten Alter der Preiswuͤrdigkeit 
ſelbſt erzogen, oder die Erziehung wenig— 
ftens feit der erſten Hälfte diefes Alters 
übernommen haben, und daß die naͤm⸗ 
lichen Viehſtuͤcke beym Gentralfefte noch 
nicht Preife erhielten. 


c) Da bisher in Anfehung des preiewuͤrdi⸗ 
gen Mindviehes viele Mißbraͤuche vors 
tamen, fo mwurbe beftimmt, daß alle 
Stiere und Kühe, melche Preife erhiels 
ten, wenigſtens noh ein Jahr zur 

Zucht verwendet werden müffen, wenn 
nicht andere Umftände das Schlachten 
unvermeidlich erfordern. Ein folder Eis 
genthlimer und Preisempfänger hat dem» 
nad nad Verlauf eines Jahres ſich mit 
einem obrigkeitlihen Zeugniffe auszuwei— 
fen, daß fein Stier oder feine Kuh noch 
ein Jahr zue Bucht dienten; auferdeffen 
muß der ganze Preis mieder zurüdgeges 
ben werden. — E86 verfieht ſich, daß 
es ben Eigenthuͤmern unverwehrt bleibt, 
diefes Preisvieh an Gemeinden oder Oeko— 
nomen inner biefer Zeit wieder „zur 
Zucht zu verkaufen. 

d) Daß bie Dekonomien ber — 
überhaupt gut beſtellt, und das preid= 
merbende Vichftü nicht mit Vernachlaͤſ⸗ 
ſigung ber übrigen beſenbere gepflegt 
worden ſeh. 
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. e) Nur bey dem Maftvich ober Maftgefchäft 
ift die Eigenfhaft eines wirklichen Land 
wirthed nicht erforderlich, weil: bey jedem 
Mäften, und zwar von wen immer der 
Zweck ber Landwirthſchaft erreicht wird. 
Doch kann nur derjenige einen Preis er—⸗ 
haften, ber. fi aukweiſet, das Maſtge⸗- 
feräft felbft ausgeführt zu haben. 

Alle diefe und alle andern Zeugniffe miiſſen 

bis zum 10: September zum Generaltomitée 
eingeſchickt werden. 


XL. 


Mie die Zeugniffe für das Zucht- und Mafte 
vieh befchaffen feyn müffen, daruͤber geben bie 
in vorjährigen Intelligengbiöttern bekannt gemad)e 
ten Gormularien genaue Auskunft, und es muß 
fi von ben Preiswerbern, wie von den Stellen, 
puͤnktlich hiernach gerichtet werden. Es muß alfo 
fuͤr jede Viehgattung ein eigenes ſolches Atteſtat 
eingeſchickt werden. Die von der koͤnigl. bayer. 
Landgeſtuͤtscommiſſion ausgeſtellten Zeugniſſe ſind 
nicht zureichend, fondern nur bie nach oben bes 
merkten Formularien ausgefertigten als gültig ans» 
zufchen. Den Atteftaten für die Schafe find noch 
befonderd Wollenmufter bepzufügen, weil die Seins 
beit der Molke den Hauptausfchlag gibt. Die 
Beugniffe muͤſſen alle von bem Ortsévorſteher ge= 
wiſſenhaft ausgefielt, und von der einfchlägigen 
Dbrigkeit Über den ganzen Thatbeſtand legaliſirt 
ſeyn. Mebenbey werden aber fämmtliche Stellen 
erfucht, uͤber die Thatſachen genaue Einfiht zw 
nehmen, meil nad vorgefommenen Anzeigen be» 
reits mehrere Unterfchleife eingetreten find, - Bus 
gleih werden audy diejenigen Titl. Deren Preis« 
bewwerber, die mit Patrimonialgerichten verfehen 
find, erfucht, bie Beugniffe von den benachbarten 
Gerichtöflellen ausfertigen zu laffen, weldyes auch 
auf Güteradminiftrationen ꝛc. Bezug har. Wiek 
gen dieſen Atteſtaten wird nochmal die) gefegliche 
Verfügung wiederholt, wie ſchon in vorigen Jah 
von vorfömmt: „Sehr unangenehm drang ſich 
er Er wieder die Bemerkung auf, daß mit 

b 
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Ausftellung der Beugniffe, ſowohl in Anfehung ber 
Viehzucht und Maftung, als ber Kulturleiftuns 
‚gen und Beförderungen, die Sache noch nicht in 
geböriger Ordnung ift, und bdadurd bie Preise 
gerichte im große Verlegenheit geratben, auch aus 
Mangel vouftändiger Zeugniffe mande Preisbe— 
werber unfhuldig zu leiden haben. Es find doch 
durch die Intelligenzblaͤtter der koͤniglichen Kreis» 
regierungen die Formulate fuͤr die Zeugniſſe ge⸗ 
nau vorgeſchrieben worden, und wenn bey jeder 
Gerichtsſtelle die Formularbüder, wie es die 
Ordnung mit fi bringt, vorhanden find, fo 
koͤnnen für diefe Zeugniffe alle Jahre die Rubris 
en genau ausgefüllt, und fo alles berichtigt wer⸗ 
den. Die Vorſteher der Gemeinden mögen auf 
diefe Art micht fehlen bey diefen Ausfertigungen, 
und fo aud bie Gerichtsſtellen nicht, melde nicht 
bloß bie Unterfchrift des Vorftchers, fondern ftets 
den Inhalt des Beugniffes zu be ſt aͤt i⸗ 
gen, und dadurch den Akt zu legaliſiten haben, 
weil außerdem jede Preiswerbung zurüdgemiefen 
wird. Es ift auch ſchon wiederholt bemerft wor⸗ 
den, daß in Anfehung der Pferde bie Beugniffe 
der 8. Landgeflütscommiffion nicht zureichen, ſon— 
dern auch noch die ordentlich vorgefchriebenen 
Beugniffe mit Übergeben werden muͤſſen, auch für 
jedes Viehſtuͤck nach den Gattungen abgefonderte 
Zeugniffe erforderlich find. Einzelne und zwar 
nur wenige Stellen erlaubten ſich bey biefen Zeuge 
niſſen auch Zaren zu nehmen, und Stempelboͤ⸗ 
gen zu fordern. Es kann dieſes nur dem Ric) 
thume zugefprieben werden, indem aus ber Nas 
tur ber Sache fuͤr ſolche Bälle Beine Zaren, wie 
keine Stempelbögen zuläffig find, vielmehr Alles 
zufammentirfen muß, um eine fo wichtige Anz 
gelegenheit, mie bie Ermunterung ber Landwirth⸗ 
ſchaft des Reiches vorſtellt, moͤglichſt zu erleich⸗ 
tern und zu fördern, wie auch nur fo ber aller⸗ 
hoͤchſten Regierungsabſicht bep biefem Befte ent» 
fproden werden kann. 


4. Landwirthſchaftsanſtalten des Staates begeben 
ſich der Bewerbung um die Preiſe in dem 


———— 


un 
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Manfe, dag fie zwar an ihrem Drte ge= 
nannt werden, wenn ihnen ein Preis ge= 
bührt, der Preis ſelbſt aber dem nädftfols 
genden Privatötonomen zu Theil wird. 


. Keiner kann mehr als einen Preis für bie 


felbe Viehgattung erhalten; wenn daher Je⸗ 
mand mehrere der folgenden Preife wuͤrdige 
Sthde zur Ausftellung gebracht haben folte, 
fo wird die Preiswirdigkeit der Übrigen 
Sthee und ber ihnen gebührende Pla aus⸗ 
gefprochen, auch dem Eigenthlmer bie. trefe 
fende Dentminze zugeftellt, der Geldpreis 
aber und die Fahne dem naͤchſtfolgenden 
ſchoͤnſten Stuͤcke eines andern Landmwirthes 
zuerkannt. 


Die Auswahl der preiswerbenden Hengſte, 


Stuten, Stiere und Schafe, wie aller an« 
dern Thiere gefhieht am Tage vor der 
Preifevertheilung auf dem Beughaus- 
plage naͤchſt der neuen Reitſchule; fie fängt 
Felde um ⁊ Uhr an, und diejenigen Sthde, 
welhe um 10 Uhr Morgens nod nicht 
eingetroffen ſeyn follen, koͤnnen nicht mehe 
zur Konkurrenz gelaffen werben. Meit aber 
die vielen Pferde die meiften Geſchaͤfte ver- 
anlaffen, und baher bisher oft Verzögerung 
und Verwirrung entflanden, fo ift zugleich 
feftgefegt worden, daß ſich das Preisgericht 
für die Pferde ſchon Freitags Nachmittags 
um 3 Uhr verfammelt, damit bie ſchon 
vorhandenen Pferde um bdiefe Stunde ſogleich 
auf den neuen Reitſchulplatz geführt und 
befichtigt werden koͤnnen, um fo eine Vor—⸗ 
arbeit für den Samſtag Morgens zu be— 
zweden. 

Am Fefttage ſelbſt, Vormittags gegen 9 Uhr, 
werben die Freitags und Samſtags zuvor 
auf dem befagten Zeughausplage zur beſtimm⸗ 
ten Zeit erfchienenen und von den Richtern 
befchriebenen Stüde auf die Therefien- 
wiefe gebracht, und im bie für die ver⸗ 
ſchiedenen Viehgattungen beflimmten Ab⸗ 
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theilungen geführt, worein nur diejenigen ges 
laſſen werden, deren Befiger ſich durch bie 
auf dem. Zeughausplatze erhaltenen Zeichen 
legitimiren können. 

XI, 

Sollten einige Landwirthe das Feft durch Aus 
ftelung neuerfundener Adergeräthe oder durch Vor— 
geigung ſchoͤner Mufter befonders mohlgerathener 
Erzeugniffe erhöhen wollen ; fo werden zur Aufs 
nahme diefer Gegenflände zweckdienliche Vorberei— 
tungen Statt finden, und geeignete Belohnungen 
hierlber eintreten... Auch das General⸗Comité wirb, 
wie mit fo gutem Erfolge vergangene Fahre, be= 
fondere neue Adergerätbe, Maſchinen, Saͤmereyen, 
fo anders, zur Schau und Beurtheilung bringen: 


XUlI, 


Nachdem Se. Majeftät der König. das 
Feſt durch ihre Gegenwart beglüden, fo werden 
Allerhoͤchſtdieſelben bey Ihrer Ankunft von 
einer befondern- Abordnung, dann von ben gt= 
wählten Scyiedsrichtern ehrerbietigft: empfangen. 


XIV. 


Nach der von Sr. Majeftät dem König 
pflogenen Befichtigung. der durch gedachtes Schieds⸗ 
gericht getroffenen Wahl beginnt bie feyerliche, 
von Muſikchoͤren begleitete Preifevertheilung aus 
ber Hand Sr.. Ercellenz bes Herrn Staats 
Minifters des Innern. 

XV. 

Somohl durch bie Befegung des Plages durch 
Wachen, und flir andere gewöhnliche Sicherheits— 
Mafregein, als für den Frohſinn und die Bes 
quemlichkeit der Zufeher, wird von ben einſchlaͤ⸗ 
gigen Behörden alle nöthige Fürförge getroffen 
werben. 

XVI. 

Nach der Preiſevertheilung ſchließt ſich das 
Pferderennen an. In den im Eingange bemerkten 
Vorſchtaͤgen iſt zwar auch auf eine zweckmaͤßigere 
Einrichtung dieſer Rennen, auf hoͤhere Preife,, 
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beſonders auf einen bebeutenden koͤniglichen Preis 
für den erfien Nenner angetragen, damit. diefe 
Nennen ihrer erſten Abficht, zur Veredlung ber 
Pferdezucht, immer mehr entfprechen. Allein. es 
tonnte auch für heuer noch nichts Weiteres ges 
fhehen. Dabey wird das Rennen in Anfehung 
ber. Preife auf die gewöhnliche. Weife gehalten, 
wofuͤr der Magiftrat der k. Haupt» und Refidenzz 
ftade Münden, fo wie für andere. Feft-Bereituns 
gen, Spiele, fo anders, Sorge und Koften über« 
nommen hat. 


Unterdefjen. bleibt feflgefegt, und wird hie— 
mit im Voraus verkündet, 1) daß heuer 1832 
und weiter fort bey dem Haupt: Rennen nur- ine 
Lindifhe Nenner, das ift, Pferde, melde im 
Lande geworfen und erzogen wurden, äleichviel 
von welch ausländifcher oder inlaͤndiſcher Mage 
fie ſtammen, zugelaffen werben;. 2). jedoch wird 
bas Nachrennen — ben Sonntag darauf flets 
auf gewöhnliche Weiſe, wie bisher, für auslaͤn⸗ 
bifhe und. inlaͤndiſche Pferde aller Art gehalten.. 


Ueber dieſes Mennen zeigt. bie Beplage Mr. 1.. 
bas Naͤhere. 

AV: 

Den andern Tag — Montag ben Bten be⸗ 
ginnt des Morgens ber Viehmarkt. Diefer 
algemeine Viehmarkt wird kuͤnftig allegeit am 
Montag nah dem erfien Sonntage im Dectober 
gehalten, weßwegen die Kalender des Reichs auch 
biefen Markttag ſtets anzuzeigen haben, 


Diefer Markttag dient nebenbey füͤr alle Saͤ⸗ 
mereyen, Pflanzen, landwirthſchaftliche Bücher, 
Geräthe und Mafdyinen, mwofle auch bie nöthi- 
gen Boutiken aufgefhlagen werben. 

Zugleich Öffnen fih an diefem Tage bie Vo⸗ 
gel», Hirfh = und Scheibenſchießen, und andere 
Spiele, wie nicht minder der gewöhnliche Schul= 
Gluͤckshafen und ein Gluͤckshafen von en 
ſchaftlichen Gegenfländen. 

Die: Beylage Mro. II. gibt Über bie ver⸗ 
ſchiedenen Schießen fo anders. bie nähere Kenntnif. 

(*) 
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XVII. 
Auch an dem Übrigen Tagen dieſer Mode 
dauern obige Spiele fort, fo wie verſchiedene gym⸗ 
naſtiſche Uebungen der Juͤnglinge. 


XIX, 


Die ganze Woche hindurch bleibt auch das 
Lokal des landwirthſchaftlichen Vereins im ber 
Tuͤrkenſtraße Nr. 342. Jedermann geöffnet, um 
alle Sammlungen landwirthſchaftlicher Mafchinen 
und Gerächfhaften, die Modelle, Bücher, Saͤme⸗ 
reyen ic. eimpufehen; und man wird ſich Mühe 
geben, tiber Alles befondere Auskunft zu ertheilen. 


XX. 


Da’ bie Dienſtboten der Landwirthſchaften, bie 
ſich durch vieljährige treue Dienfte und gute Auf⸗ 
- führung ausgezeichnet haben,» bey dem verſchiedenen 
Kreisfeften die Dienft-Medaillen erhalten, fo foms 
men bier nur diejenigen des Iſarkreiſes vor, melde 
alfo hier am erſten Tage gedachte Dienftbotens 
Medaillen empfangen, Es find die obrigkeitlichen 
Beugniffe bierlber bis zum 10. September an 
das General-Gomite einzufenden. 


XXI 


VUebrigens wird tiber den Vollzug des Feſtes 
ein umſtaͤndlicher Bericht, wie bisher immer ges 
ſchehen, erſtattet. 

xxil. 


Dieſes Programm ſoll in den Kreiſen durch 
bie Intelligenz» und andere öffentliche Blaͤtter, 
fo bald als möglich, genaueſt befannt ges 
madjt werden. Eben fo werden alle Drtevorftände 
erfucht, flir die Bekanntmachung im ihrer Gegend, 
befonderd auch in den Dörfern, beftens zu forgen. 


Münden, den 27. Junius 1852. 
D 


. a s 
General-CTomité bes landwirthſchaft— 
lichen Bereins in Bapern. 


— ⸗ — 


* 


Beylage Nro. 1. er : 

Bey dem heurigen Detoberfeſte in Münden 
werden folgende Pferderennen umd Freyſchießen 
ftatt finden: l 

I. Pferde: Rennen. 


Sonntag den 7. Detober des gegenwärtigen 
Jahres wird auf ber Thereſienwieſe zu Münden 
nad) ber Preifevertheilung bes landwirthſchaftlichen 
Vereins ein Pferderennen unter folgenden Bes 
ffimmungen gehalten. 

1. Die Herren Bürger I. B. Findl, $. 
Stangl, 3. Hartl, €. Baumgartner 


and B. Lehner machen zufammen das Renn« 


gericht aus, meldes alle Vorfallenheiten | durch 
Stimmenmehrheit unabaͤnderlich entfheidet, bie 
Preife zuerfennt, und das ganze Pferde» Rennen 
feitet. Ale Anftände, welche fid bey dem Pferdes 
Mennen ergeben, müffen vor ber Preifevertheilung 

bem Menngerichte angezeigt werden. Nach drrfel« 
ben werden Feine Klagen mehr angehört. Mit 
vorläufigen Anfragen bat man ſich an Herrn 
Finde zu wenden, welchem als Vorftand des 
Menngerichtd die Leitung bes ganzen Rennens 
Übertragen ift. Dem Menngerichte wird der Mas 
giftratsfchreiber Humpel als Aktuar bepgegeben. 

2. Der erfte Preis befteht aus fünfzehn Du= 
katen. Die uͤbrigen Preife beftehen aus 24, 18, 16, 
14, 12, 10, 9,8, 7, 6, 5,4, 3, 2, und 1 
baperifhen Thalern; ber Weitpreis aus 10 baptri= 
fhen Thalern. 

Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben. 
Auf der Fahne des erfien Preifes find bie Nas 
menszige II. Mojeftäten bes Könige und der 
Königin geſtickt. Auf ber Fahne des zweyten 
Preiſes ift der Namenszug Er. Königt. Hoheit 
des Kronpringen und auf ber des dritten Preiſes 
der Namenszug Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen 
Dtto geſtickt. Die Fahne bes vierten, fünften 
und ſechſten Preifes find mit bayeriſchen Schlacht⸗ 
gemaͤlden, die Weitfahne mit einer Anſicht der 
Walhalla geziett. Dieſe und alle uͤbrigen Fah⸗ 
nengemaͤlde ſind von Friedrich Hohb ach gemalt. 
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3. Auf. ben Weitpreis haben nur Siejenigen 
einen Anſpruch, deren :Pfetbe bey dieſem Mennen 
einen Preis gewinnen, oder. fhon ‚bey einem an⸗ 
bern Nennen einen Preis gewonnen haben. 

4. Die Rennbahn beträgt genau ben vierten 
Theil einer deutſchen Meile, und muß viermal 
umtitten werben. 

5. Das Renngericht ‚wird ſich Tags — 
den 6. October Morgens 10 Uhr, beym Hertn 
Weingaſtgeber Find! im Odeon verſammeln, und 
die Einſchreibung und Verloſung der Rennpferde 
vornehmen. 

6. Am 7. October Morgens 8 Uhr verſam— 
meln ſich die Herren Rennmeiſter mit ihren Kna— 
ben ebendaſelbſt und verfuͤgen ſich von da auf den 
Buͤrgerſaal, wo ein feyerliches Hochamt gehalten 
wird. Nach Beendigung desſelben wird die Stunde 
gegeben, zu welcher die Herren Rennmeiſter mit 

ihren Knaben und Pferden am Odeonsplatze ſich 
verfammeln müffen, worauf die Preisfahnen auf 
dem Rathhauſe abgeholt werden, und fodann das 
Renngeriht mit den Preifeträgern, den Rennmei— 


flern, ihren Knaben und Pferden im fenerlichen _ 


Buge auf die Xherefienwiefe zum Pferderennen 
ſich begiebt. 

3. Jene Rennknaben, melde fih durch Zeugs 
niffe ihrer Pfarrer oder Ortsvorſtaͤnde Über fleifie 
gen Schulbefuh und gute Aufführung auswei— 
fen, und bey dem Rennen fich durchaus orbents 
lich betragen, werden nach dem Pferderennen von 
dem Nenngerichte mit befonderen Dentmünzen be— 
lohnt. Ohne Borlage - diefer Beugniffe wird ih- 
nen die Denkmuͤnze nicht gegeben. * 

8. Am 14, October wird ein zwehtes Pferdes 
rennen auf der nämlichen Rennbahn gehalten, 
Die Einfhreitung und Berloofung geſchieht am 
Borabende bey Hrn. Finde, umter Leitung des 
obengenannten Renngerichts, unter den naͤmlichen 
Beftimmungen, tie * dem erſten Pferderennen. 
Die Preiſe find: 20, 15, 40, 8, 6,5, 
2 und 1 bayerifchen Thafer,,‘ dann ein: Weitpteiß 
gu 8 bayer. Thalern. Zu jebemPreife wird "eine 
Sahne gegeben. Auf der Fahne des erften rg 
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fes ift der Namenszug Sr. Mäjefkät des Könige, 

auf. der- Fahne dea zweyten Pirifes der Namens 

zug Sr. Königl. Hoheit des) Kronprinzgen, und 
auf der Sahne des dritten Preifes der Name 

Er. Königl. Hoheit des Prinzen Karl geſtickt. 

Auf der Weitfahne ift eine — ber a. 

thek gemalt: 

9. Beyde Pferberennen find ohne Einlage 
ganz frey. Bey. dem zweyten Rennen können 
auch ſolche Pferde mitlaufen, melde fidy.bey dem 
erften Rennen nicht befunden haben, 

10. Zur Vermeidung aller Unordnung Haben 
bie Heron Rennmeifter Sorge zu. tragen, daß ihre 
Knaben fig überhaupt, und vorzlglich bey -dem 
Abſprengen blos nach den’ Anordnungen bed Renn—⸗ 
gerichtes richten, deffen Mitglieder durch eine um 
den linken Arm. gefchlungene weiß und blaue 
Binde ausgezeichnet find. Insbefondere wird feſt— 
gefegt, daß die Nennknaben bey. den beyden Pferdes 
Kennen keine Peitſchen gebrauthen duͤrfen. 

11. Rennknaben, welche die Rennbahn nicht 
viermal umreiten, find nicht nur jedes Preiſes 
verluſtig, ſondern fie werden auch polizeylich ab» 
geſtraft und hier zu den Pferderennen nicht mehr 
zugelaſſen. Sollten ihre Rennmeiſter dieſes ihnen 
aubefehlen, fd werden auch dieſe zu⸗ feinem Pferdes 
Rennen mehr zugelaffen: 

12. Schließlich wird bemerkt, daß ben dem 
erſten Rennen der Oktoberfeſte nur ſolche Pferde 
mitlaufen duͤrfen, welche in Bayern erzeugt und 
erzogen worden find. Dieſes muß durch obrias 
keitliche Zeugniſſe bewieſen werden, Alte Anftände, 
welche ſich deßwegen ergeben, 'entfcheidet das Reun⸗ 
gericht. Bey dem zweyten Rennen werden duss 
laͤndiſche wie inlaͤndiſche Pferde zugelaſſen. 

Muͤnchen den 10. July 1832. 

Joh. Bapt. Findl. 
Ludwig Stangel. 
Johann Hartl. 

agiſtrat a aupt: m. Refidenzs 

B sit Stade, .. 2 
v. Mirtermayer, Bürgermeifter. 

Weſtermayr, Ser. 


E. Baumgartner. 
Korbinian Lechner. 
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Beylage Ne. ’ 
n. Vogel, Hirſch⸗, Dintolen⸗ und Scheiben: 
Schießen. 


Am 8. Oktober des gegenwärtigen Jahres 
wird auf der Therefienwiefe zu München ein Vogel⸗, 
Hirſch⸗, Piftoten » und Scheiben: Schießen unter 
folgenden Beflimmungen Statt finden, wozu Je= 
dermann eingeladen wird, der an biefen Beluſti⸗ 
gungen Theil nehmen will. 

1. Bogel Schießen. 

1. Bey dem Bogel = Schiefen werden vier 
Preife verteilt, nämlich flır das legte Stud 5, 
fir den Kopf 3 und für jede Klaue 2 baperifche 
Thaler, im Ganzen 28fl. 48 kr. Bu jedem Preie 
fe wird. eine Fahne gegeben. Auf der Fahne 
des erfien Preifes ift eine Vogeljagd nah Mies 
dinger gemalt. Für jedes andere herabgefchoffene 
Stuͤck Holz werden vom Vierling angefangen, 
für jedes Loth 4 Er. bezahle. Sollte von den 
Legegeldern nah Abzug aller vorftehenden Preife 
etwas übrig bleiben, fo wird dieſer Ueberfluß auf 
einer Perpendikelfcheibe ausgefchoffen. 


2. Die Loofe zu dem Vogelſchießen werben 


vom Donnerstag ben 4. Oktober bis Samstag 
den 6. Dftober Nadmittag von. 1 bi8 5 Uhr 
im Meinen Rathhausfaale- von dem Aktuar ber 
Hauptſchuͤtzen · Geſellſchaft, Herrn Liefinger abe 
gegeben. Das Loos koſtet ufl. 12 Er. 

3. Es ſteht jedem Schügen frey, fein Loos 
auf den Vogel einem andern Schügen zu uͤber⸗ 
geben, und dieſen flatt feiner ſchießen zu laffen. 
Wer diefes thut, darf aber fein Loos nicht mehr 
zurucknehmen, und nicht mehr felbft auf den Vo⸗ 
gel ſchießen. 

2. Hirfh- Schießen. 

4. Auf den laufenden Hirſchen beträgt das 
erfte Beſte 15 fl. und das zweite Tfl. 30. nebſt 
ſechs Fahnen, wovon bie erfle mit einem Gemälde, 
eine Hitſchiagd, nah Riedinger darfiellend, ges 
ziert if. 

5. Die Einlage beträgt ıfl. zokr.; auch Binnen 
so Schuͤſſe zu 12 Pr. gekauft werden. 
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6. Damit auf dem Hirſchen die Herin Schh= 
Ken nicht zu lange aufgehalten werben, wird feſt⸗ 
geſetzt, daß ber. Schuß verloren iſt, fobald. der 
Hirſch hetausgelaͤutet worden, und ohne geſchoßen 
worden zu ſeyn, durchgelaufen iſt, ober wenn 
das Gewehr verfagt, ober aufgebrannt haben fol; 
jedoch fleht jedem Herrn Schügen frey, im bies 
fen Fällen in den Stand zu bleiben, und nad 
Abgabe eines andern Betteld nod einmal zu fchies 
fen. Hierbey wird bemerkt,. daß auf den Hirſch 
ein Herr Schäg nur Eines Gewehres fi bedies 
nen darf. 

3. Pifolen-Schiefen. 

7. Ben dem Piflolen- Schießen beträgt das 
erfte Beſte auf dem Haupt 4 bayerſche Thaler 
und auf dem Glüuͤck 3 baperfche Thaler, im Gans 
gen 16 fl. 48 kr. Zu dem Beſten für das Haupt 
werben 3 Fahnen, movon bie erfle mit einem 
Schlachtgemaͤlde geziert ift, und für das Gluͤck 
6 Fahnen gegeben. 

8. Die Einlage auf dem Haupt auf 4 Leg— 
ſchuͤſſe beſteht in 1 fl. 52. fr. und auf dem 
Gluͤck zu 3 Leafhäffen in 1 fl. Auf dem Haupte 
fann nur ein einziger Fehlſchuß mit 30 Er., am 
Gluͤck aber können 80 Schüffe zu 9 fr. gekauft 
werben. | 

9. Die Scheiben erhalten 12 Zoll große 
Schwarzen und werden in einer Entfernung von 
50 Schritten aufgeftellt. 

4. Scheiben-Schießen. 

10. Die erften zwey Gewinnſte des Scheiben 
fhießens betragen auf dem Haupte 33 fl.— und 
15 fl., auf dem Krange 30 fl. — umd 12fl. 30 r., 
auf dem Güde 25 fl. — und 11 fl., zufammen 
126 fl. 30 fr. Zu dem Beften auf Haupt und 
Kranz werben zufammen 12, auf bem Glüde 
ebenfalls 12 Fahnen gegeben, Die erfte Fahne 
für das Haupt ift mit den Namenszügen IF. KR. 
Majeftäten geziert, die erſte Sahne flr den Kranz 
und bie erfte Fahne für das Gluͤck find mit 
bayerifchen Schlahtgemälden geziert. 

11. Die Einlage auf dem Haupt beträgt 5 fl., 


"885 eynlyen 


— — 


auf dem Kranz 2 fl. 30 kr. und auf dem Gläde 


2 fl. 12 Er, Auf dem Haupt und Kranz kann 
nur ein einziger Fehlſchuß mit 1 fl. 50 fr., und 
am Gluͤck aber können 80 Schüffe zu 15 fr. ge= 
kauft werden, 4 a 

« 12. Der Hirſch und die Scheiben werden in 
einer Entfernung von 150 Schritten aufgeftellt. 
Das Schwarze auf den Scheiben und die Treffer 
auf den Hirfchbretteln find 12 Zoll grof. 

13. Das Hirſch-Schießen dauert fehs, das 
Bogel=, Piſtolen- und Scheiben = Schießen drey 
Tage. Sollte der Vogel in diefer Zeit nicht herab⸗ 
gefhoffen werben, fo wird das Schiefen auch am 
vierten Zage fortgefegt. Un eben biefem Tage 
werden die Scheiben abgezogen und die Mebens 
gewinnfte vertheilt. 

14. Jedem Schlägen ſteht es frey auf jedes 
Beſte einzeln einzulegen. Wer aber auf das Schei— 
ben = Schießen wie immer einlegt, ift verbunden, 
auch ein Loos zum Bogel- Schiefen zu nehmen. 

15. Von ben inländifhen Herrn Schligen, 
weiche bey dieſem Schießen erfcheinen,, erhält der 
Aelteſte und der Juͤngſte nad dem Lebensalter, 
dann derjenige, welcher aus ber meiteften Entfers 
nung bieher reifet, eine befondere gezierte Fahne. 

5. Zweytes Schießen. 

16. Am 12. und 13. Oktober findet ein 
Nachſchießen ſtatt, wobey das Beſte auf dem Haupte 
a1fl., auf dem Kranze 11 fls und auf dem Glücke 
11 fl. beträgt. Bu den Beften auf Haupt und 
Kranz werben zufammen 6, und auf bem Gilde 
ebenfalls 6 Fahnen gegeben. Auf der erften Fahne 
für das Haupt ift der Namenszug Ihrer Majes 
ſtaͤt unferer allergnädigfien Königin geftidt. 


17. Die Einlage auf dem Haupt, Kranz und. 


Gluͤck beträgt uͤberall Sf. i2Er., fohin im Gans» 


‚zen Gfl. 36 kr,, Auf dem Haupt und Kranz kann. 


nur ein Fehlſchuß zu 44 Er, am Gluͤck können 
aber 50 Schüffe zu 15 kr. gekauft werden, 
I ed in je: ler me ie org 
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18. Bu dem zweiten Piſtolens Schießen wer» 
ben für das Haupt Tfl. 12. und für das 
Gluͤck afl. 48%. im Ganzen 12 fl. mit 6 Fah⸗ 
nen gegeben, wovon die erſte Fahne für das Haupt 
mit einem Gemälde geziert ift, das eine bayer's 
ſche Gebirgsgegend vorſtellt. | 

19. Die Vertheilung der Hauptgeminnfte 
und Fahnen des Haupt= und Nachfchieiens wird 
Sonntags den 14. Dktober vor dem. Pferdes 
rennen vor fi gehen. 


20. Alle vorftchende Schießen werden gaͤnz⸗ 
lid frep gegeben, und ven den Heren Sihligen> 
meiſtern der hiefigen Hauptfehligen-Gefellfchaft nad) 
den Vorſchriften der bayerifchen Schuͤtzenordnung 
geleitet. 

21. Schließlich werben die Herren Schuͤtzen, 
welche an dieſen Schießen Theil nehmen, einges 
laden, Montags den 8. Oktober d. J. Morgens 
9 Uhr mit ihren Gewehren auf dem Rathhaus— 
ſaale ſich zu verſammeln, um ſich im feyerlichen 
Zuge unter Vortragung der Preiſe und Preiſe⸗ 
fahnen, fo wie der Ehren⸗Fahnen und der Ehren— 
Gehänge der Hauptfehligen = Gefelifchaft von Muſik 
begleitet auf die Thereſienwieſe zur Eröffnung der 
Hauptſchießen zu begeben. 

dr. v. P. Maͤrkl, Schuͤtzenmeiſter. Joſeph 

Holzapfel, Schuͤtzenmeiſter. Jakob Graf, 
Schuͤtzenmeiſter. Joſeph Stumpf, Schü— 
bzenmeiſter. 

Mit allenfallſigen Anfragen in Betreff aller 
Anordnunden des Octoberfeſtes, welche von dem 
Magiſtrate getroffen werden, hat man ſich an den 
Magiſtratsrath Sidler zu wenden, welchem die 
Deforgung derſelben uͤberttagen iſt. 


Muͤnchen den 10. July 1832, 
Magiftrat der R. Haupt: u. Refiden 
Stadt Münden. f ” 
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XXXV. Stüd, München den 29, Auguft 1832, 





Amtlihe Artikel, 





(Die von der k. fähflf. Cholera » Sommiffion erlafs 
fenen: fanttätspollzeplihen Vorfhriften, in Bezug 
auf die afiatifhe Cholera betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Mesa, von ber k. fächfifchen Cholera⸗ 
Eommiffion, in Bezug auf die afiatifche Cholera 
erlaffene ſanitaͤtspollzeyliche Vorfchriften, wers 
den biemit gemäß K. MinifterialsEntfchließung 
vom 18. I. Mon. zur allgemeinen Kenntuiß ges 
bracht. 
Muͤnchen den 24. Auguſt 4832. 
Kon. B. Regierung bed: Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 


Bekanntmachung. 


Die in mehreren Grenzlaͤndern des Königs 
reihs Sach ſen, namentlich in Böhmen, Schles 
fien, und bem k. preußif. Herzogthume Sachen 
mwachfende, und zum Theil fogar erneuerte Ber: 
breitung ber afiatifhen Cholera veranlaßt die 
unterzeichnete Commiffion, die gegen bad Eins 
bringen biefer Krankpeit durch den Verkehr mit 
dem Auslande, annoch unverändert beftehenden 


geſundheitspolizeylichen Vorfchriften, zum Bes 
hufo ſtracklicher Nachachtung hledurch anderweit 
in Erinnerung zu bringen. 

1) Reiſende, welche aus wirklich angeſteck⸗ 
ten Orten kommen, haben ſich einer Eontumazs 
Perlode von zehn Tagen zu unterwerfen. — 
Doc wird hiebey die Relſe durch und ber Auf⸗ 
enthalt In unverdaͤchtigen Gegenden mit einge⸗ 
rechnet. = 
. 2 Reifende, welche dagegen lediglich aus 
ber Anſteckung verbädhtigen, d. h. innerhalb bes 
Umfreifes einer Meile von einem angeſteckten 
Orte gelegenen Gegenden kommen, oder nach— 


, zuweilen vermögen, daß fie angefledte Orte, 
ohne daſelbſt zu Übernachten, lediglich auf der, 


Durchreiſe berührt haben, werden nur einer 
fünftägigen Gontumaz, mit gleicher Anrechnung. 
des Berweilend in unverbächtigen Gegenden 
unterworfen. F— 
3) Reiſende, welche nur den Verdaͤchtigkeits 
Kreis eined angeſteckten Ortes, nicht aber dies. 
fen letztern felbft, ohne alles Verweilen dafelbft . 
paffirt Haben, werden gar Feiner Contumaz un« 
terworfen. 
4) Diefelden Grundfäge werden auch auf 
Thiere angewendet, welche nicht glatthärig find. 
5) Den flavonifchen Topfftridern, und böhs 
mifhen Wetzſteinhaͤndlern, fo wie allen aus⸗ 
(68) 
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Lindifhertpad: Buͤntel⸗ anf Xröveljuben, Bleibt: F 


der Eintritt in hieſige Lande auch fernerhin 
gänzlich‘ verboten. 

- 6) Lumpen; und 'alte zum Handel beftimmte 
Kleider, werden gar nicht eingelaffen. 

7) Auf die den Reifenden, unmittelbar zum 
Gebrauch dienenden Kleider und Effecten find 
die Contumaz⸗ und Desinfertiong « Vorfcpriften 
anzuwenden, und dad naͤmliche auch Hinfichtlich 
folder Waaren zu thun, welche im Umhertragen 
zum Verkauf ausgeboten werden. 

8) Schaafwolle unterliegt lediglich in dem Fal⸗ 
le den gegebenen Gontumaz : und Desinfectionds 
Vorſchriften, wenn felbige fortirt und nicht nach» 
gewieſen iſt, daß die Sortirung in unverbächtigen 
Orten erfolgt fey. 

0) Der gefammte übrige Maaren » Import 
ift in der obigen Beziehung Feiner Befhränfung. 
weiter unterworfen. 

10) Beflißentliche Hinterziehungen ber oben 


— — — 


unter 1 und 2 gegebenen Vorſchriften werden, 
mit Gefängniß befttaft, welches mindeſtens dem, 


dteyfachen Zeit:Raum der vorgefchriebenen Con⸗ 
tumaz umfaßt, nach Befchaffenpeit, der Umſtaͤnde 


aber bis auf acht Wochen geiteigert werben tann. bey letzterer ſich zu melden/ ihre 


11) Ver durch eine ſonſtige Haudlung oder 


unterlaſſung eine wider das Einbringen, oder 


die Weiterverbreitung der aſiatiſchen Cholera be⸗ 
ſtehende polizeyliche Vorſchrift verletzt, wird 
nach Maßgabe der daben bewiefenen Gefaͤhr⸗ 
be, und des daher für den Gejundheitszuftand 
biefiger Lande zu beforgenden, oder bereit ent: 
fandenen Nachtbeiles, falls ihm ein weiteres, 
uͤberdieß noch mit Criminal-Strafe zu belegens 
bes Vergehen nicht zur Laſt faͤllt, mit einer Ge: 
fängnißftrafe von: acht Tagen bis zu acht Wo: 
chen, oder nad) Befinden mit einer Geldbuße von 
fünf bis zu fünfzig Thalern belegt. 


u 


F 692 
19 Ber vorſchuftů vidiig Nund wirfentlich 


Verfonen, Viehtransporte oder theild den Con⸗ 


tumazgefegen umterworfen, thells Anzlich vers 
botene Maaren und Gigenftäude, welche auß 
dem Auslande fommen, ohne durch eine Grenz: 
Polizeybehdrde, mittelſt Viſirung def betreffens 
ben Legitimationen, zum Eintritt in hieſige Lande 
ausdruͤcklich ermächtiger worden zu feyn, aufs 
nimmt, -verheimlicht, oder zu deren Fortkom⸗ 
men behälflich ift, wirb mit Gefängnif von vier: 
zehn Tagen bis zu ſechs Wochen oder nad) 
Befinden, mit Geldbuße von zehn bis fünfzig 
Thalern befraft.- 

Gaftwirthe, Herbergäuäter, oder andere zum 
Beherbergen berechtigte Perfonen , haben: über: 
djeß, nach Befinden, die Einziehung ihrer dieß: 
fallfigen Rechte auf gewiffe Zeit zu erwarten. , 

: 13) Allen Beifenden und Führer’ von Vieh: 
und Waarentransporten, welche aus dem Aus⸗ 
lande kommen, wird daher, wofern die Pruͤfung 
der Legitimationen nicht an der Grenze ſelbſt 
erfolgen kann, auf's angelegentlichſte anempfoh⸗ 


len, in dem naͤchſten, diesſeits der Grenze gelege⸗ 


nen Orte, wo ſich eine Polizeybehoͤrde befindet, 
Legitimatio⸗ 
nen vorzuzeigen, und ſelbige viſiren zu laſſen, 
indem fie fi im Unterlaflungd-Zalle.die fie als⸗ 
dann möglicher Weife treffenden Unannehmlichs 
feiten felbft zuzufchreiben haben. 

14) Det Öbrigfliten, fo wie allen Civllpoli⸗ 


zey⸗Officianten, letztere moͤgen bleibend, oder 


nur fuͤr die Dauer der gegenwaͤttigen Schutz⸗ 


Auſtalten angeſtellt ſeyn, wird hiedurch nochmals 


eine erhoͤhte Vigllauz zur Pflicht gemacht, auch 


haben ſich die Obrigkeiten, Ortscommiſfionen und 


Communen der Aufnahme verdaͤchtiger oder et» 
krankender Reiſenden, ſobald dieſelbe noͤthig ers 
ſcheint, im die nach $,5. der Verordnung vom 


895 


1. September.1834 hiezu anßgemittelten. und bs -» 


reit zu haltenden Localien nicht zu entbrechen, 
die Obrigfeiten, Ortöcommiffionen und Polizey⸗ 
Affiianten aber ‚bey Wernachläßigung irgend 
einer ihrer ;poligeglichen Obliegenheiten in Bes 
treff gedachtet Sicherungämaßregelm die: $. 6. 
der Verorduung vom 7, December v. 3. anges 
beohte Ahndung zu erwarten. 

Dreöden den 24. July 1832. 
Diewegen ber Maßregeln gegen die 
afatifhe Cholera a. h. verördiete, 
Commiffton. 16 
vd. Wieterbheim. a 

Hausmann, Ser. 
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An 
fämmelige Ganfesiptjonge Wehbrben 
" bes Sfarfreifes.. > 
(Das Vermögen der auögetretenen Santoniften, ber 
MWiderfpenftigen früherer Altersclaffen und ber 
opne Erlaubuig-in fremde Kriegd- Dienſte eins 
getretenen Bayern böfreffendi} |' IJ 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nachſtehende Beſtimmungen, bad Vermögen 
der ausgetretenen Cantoniſten, der Widerſpen⸗ 
ſtigen früherer Alters ⸗ Claſſen und ber ohne Erz 
laubnig in fremde Kriegsdienſte eingetretenen 
Bayern betreffend, werden den ſaͤmtlichen Con⸗ 
ſcriptions⸗ Behörden in Folge eines K. Minis 
ſterialreſcriptes vom 10. I. Mts. zur Keuntniß 
und genaueſter Darnachachtung gebracht: 
„Seine, Majeſtaͤt der Koͤnig haben in 
„Bezug auf die Behandlung des Vermdgens 
Ider Widerſpenſtigen früherer Altersclaſſen 
„überhaupt, fo wie der ohne Erlaubniß in 
„fremde Kriegödienfte getretenen Bayern nach» 


„ſtehende —— allergnaͤdigſt zu ge⸗ 


„nehmigen geruht.. 97: Sm’ 
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1) „Die in Folge der beſondern Anordisems 
„gen vom 12. April 4819. and’ 27: May 1823 


izim Beichlag gebliebenen Vermoͤgens⸗Betraͤge 
12 „der Miderfpenftigen find ohne Ruͤckſicht auf 
„den im Art. 104. des Conferiprions + Geſe⸗ 


ned v. D-17812 ausgedruͤckten Unterſchied hin⸗ 
sichtlich: ihres: Aufalles, unter Vorbehalt der 
Fhieraus nach den Beſtimmungen dieſes Ge: 
Apſttzes zu erfüllenden Verbindlichkeiten frey⸗ 
zugeben, fo wie der Widerſpenſtige feiner 
Pit Genuͤge geleiſtet Hat, oder davon ent⸗ 

— worden ober vor dieſem Zeitpuͤnete 

„geſtorben, oder nach bafieheiben Gejegen als 
sgoerfchollen erklaͤrt worden iſt. 

„In Belebung auf vorliegende —— 
tions ⸗Erkenntniſſe gegen Widetfpenfige 
AR zu unterfcheiden, ob folche Zur’ Zeit ber 

„Einführung der Verfaſſung Bereits erlaſſen 
„waren ober nicht; — Erftere koͤnnen aller⸗ 
„dings vollzogen werden, da kein Gefetz ruͤck⸗ 
warts wirlt; im geelgneten Faͤlen diirfeh je 
„doch Begnadigungs-Anträge'gemiacht werden, 
„Nach Einführung der Verfaffang konnten 
„reine Gonfiscations«Erkenntniffe gegen Wir 
„derfpenftige mehr erlaffen werden, follte die: 
„ſes dennoch gefchehen feyn, fo bürfen fols 
„che nicht, vollzogen werden. 
2) nDie Renten des mit Befchlag belegten 
„Vermögens der Miderfpenftigen fallen nach 
pärt. 10% des Conſcriptions⸗Geſetzes bis zum 
ni, May 1829 dem Militärfiscus zu, von ba: 
„an aber gebührt nach $. 81. des Heer-Er—⸗ 
„gänzungdgefeged die Nutznießung fo wie die 
Verwaltung ben. Gemeinden, in welchen die 
„Widerſpenſtigen dad Heimathsrecht befigen, 
3) „In Faͤllen, welche wicht nad) dem Con⸗ 
nfrriptiond:Gefege vom Fahre 4812 zu beur⸗ 
ntheilen kommen, fondern nach. früher, oder, 
(68*) 
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yon einzelnen Gebietötheilen beſtandenen Ge: 
 „fegen, muß: nach diefen verfahren, und, wenn 
. „eine Ausnahme ftatt finden foll, befonberer 
„diefe Ausnahme begruͤndender — „ers 
vſattet werden. 
4) Nur perſoͤnliche Dienſtleiſtung — die 
„Dienſtpflicht der Widerſpenſtigen und der 
ausgetretenen · durch das Loos bereits zur 
„Eiunreihung beſtimmten Cantoniſten loͤſen; 
„in befondern Faͤllen darf jedoch Sr. Kbnigl. 
—Majeſtaͤt Antrag auf Geſtattung der Stel⸗ 
lung eines Erſatzmaunes geſtellt werden. 
5) „Das Vermoͤgen von Bayern, die ohne 
„Erlaubniß in fremde Kriegsdienſte getreten 
‚find, darf nur mit beſonderer Bewilligung 
„Seiner Majeftät des Königs aus⸗ 
„gefolgt werben, und es ift daher in vorkom⸗ 
„menden, ‚Fällen, jebeömal motivirter Antrag 
„zu erſtatten.“ 
Mauͤnchen den 20. Auguft 1832, 
Kdu. B. Regigrung.dbes Ifarkreifes, 
Kammer,ded ‚Jungen; 
In Abwefenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten: 
von Aichberger, Director. 
eg | 3. Miller, Serr. 


2 


“2 





(Die ine Goncüts : a 
Im Namen Seine Majeftät des Königs, 
"EB Folge Miniſterial⸗ Referipts vom 9/13. 
BEIM! Wird hiedurch dffentlich bekannt gemacht, 
daß am 16. October I. J. bey den K. Mebdicis 
naleGomiteen zu Bamberg und Muͤnchen die 
Ärztliche Goncursprifung in der gewöhnlichen 
Weiſe beginnen wird, und fich debhalb bie hie⸗ 
zu abfpirirenden Aerzte rechtzeitig an eines ber 
beyden genannten Comiteen zu menden, und 
den Morfchriften ber allerhächften Verordnung 
vom 8; December’ 1808 (Reggobl. 1808: Et, 72. 
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$.2. lit. a, 1, m u. ml) — nachzakommen 
haben. 
Muͤnchen er 20. Auguft 1832. 
Kön, B. Regierung des ———— 
Kammer'des Junern. 
In Abweſenheit des: 8, Praͤſidenten: 
v. ar Director. 
Miller, Seer. 


(Prüfungs s Sengnifig der Reg ! Gone be; 
treffend,), 
Im Namen ‚Seiner Mojefikt bes Koͤnigs. 
Diejenigen Rechts⸗Candidaten, welche die 
im Monate May, v. J. vorgenommene Concurs⸗ 
Prüfung für den Staasdienft dahier beftauden 
haben, können ihre PrifungssZeugniffe nuns 
mebr bey dem expedirerden Secretariat ber uns 
terfertigten Steffe in Empfang Mehmen. Ran 
Münden den 46: Auguft 1632. 
Kbn. B. Reglerung des Sfarkreifes, 
‚Kammer ded Iunerm , , 
In Abweſenheit des K. — 
— — — Divechopr 10 317, 
er: Millergen 


fi 


fiäitige —* Fottzey Behörden 


des Ifarfhetfen, Wo 
a Den vermißten Knaͤben acob Btürtto von Aſcholto⸗ 
haufen betreffend.) . idR en m) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs) 
Nach einer Mittheilnng ber-Kdir. Reglerung: 
des Regentreifes,, Kammer des Innern, vom 
13. d. Mts. wird "der" oͤrehzehnchrige Vacob 
Brutto von Aſcholtshauſen,K. Laudgerichts 
efenteng/ bereite * — Sülp b, S8: der: 
mißt. F 
Unter Mithe ilung * Pelerei weldeebien 
dieſes Knabens werden ſaͤmnitliche Polijey Be⸗ 
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Hörden des Farkreifed beaufträgt,-" auf- diefeh 
Knaben Spaͤhe zu verfüge, und im Falle der 
Entdeckung von Spuren besfelben hievon dem 
Königl. Tandgerichte — N zu 
geben. 

Muͤnchen den 18. Auguft 1832. yr 
Köoͤn. B. Regierung des Sfartreifes, 
— Kammer bed Innern, 
Sn Abweſenheit des Königl. Praͤſidenten: 

rt. 9 Aichberger, Director; 
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Miller, Ser. 


* —— des Jacob Brutto. 

Selber iſt 13 Jahre alt, und von ſchwaͤch⸗ 
licher Korper⸗Conſtitution, hat blonde Haare, 
hohe Stirne, blaue Augen, weißblonde: Augen⸗ 
braumen proportionirte Naſe, breiten Mund; 
ſpitziges Kinn,‘ mir einem — und blaf⸗ 
ſer Geſichtsfarbe. —V—— 

Derſelbe trägt am Leibe cine Schllohaube 
von blauem Sammet, eingefaßt mit einer Gold⸗ 
borte; zwey Finger breit, ein flächöfernes Hemd 
ohne Merkzeichen, 'ein ſchwarzſeldenes Halstuch 
mit gruͤuen Strelfchen, ein gelbes Gilet- mit 
verfchiedenen Blumen von Piquet, einen "blauen 
abgefthoffenen Stu » Zanker von Nanquin, 
ſchwarzgrau tuchene Pantalonhofe, leinene'&üs 
den ohne Merkzeichen, und Falblederne &tiefel. | 

— — * * keine. 


An 4J 
ſaͤmmtliche Kbnigl. —EE—— 
des Ifarkreiſes. 

fſElnen Ih Regensbutg RS be⸗ 
treſſend⸗ 1* 124 

Im Namen Seiner Majeftät der Koͤnigs. 

Nach einer Mittheilung der Koͤnigl. Regie⸗ 

zung des Megenfreifes, Kammer des Innern 

vom 6. d. Mts. wurde am 4. Zuly I. Is. ein 
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unbekannter irrfinniger Mann, deſſen Perfonals 
Beſchreibung unten folgt, aufgegriffen. 
Saͤmmtliche K. Pollzeybehoͤrden bes Iſarkreiſes 
erhalten nun den Auftrag, ſogleich nachzufor⸗ 
ſchen, ob dleſer Irrſinnige ihrem Bezirke ange⸗ 
höre, und wenn ſelbes ber Fall wäre, binnen 
längftend 14 Tagen davon me Anzeige zu 
erſtatten. 
Munchen ben. 43. Auguſt 1832. 
Bw B. Regierung: des Iſarkreiſes, 
",.. Sammer bed $unern. 
Sn Abwefenheit des K. Präfidenten : 
v. Aichberger, Director. 
= ' Miller, Seer, 


* verſonelbaſar eiben, 
Alter, beylaͤufig 60 Jahre. Geſichts⸗ 
farbe, geſund, braun. Bart, ſtarker weiſſer. 
Haare, grau. Naſe, groß, ſpitzig. Augen, 
blau. Augenbraunen, ſchmal und duͤnne 
von blonder Farbe Mund, proportionirt. 
Grdße, mehr ale mittleres  ; 

Befondere Kennzeichen, eine Narbe 
von 14 300 Länge ober der Knleſcheibe des 
rechten Fußes, dann eine derley am der aͤußern 
Seite des linken Oberfchenkels, und oberhalb der 
** 

NRKlei dum g, ein, alter Sanfer von hellgrauem 
Zuhe, mit gelben runden Metallindpfen, ein 
rotbtüchener-übergefchlagener, Bruftflec, mit grps 
Ben mweißmetallenen Knöpfen, ein-Beinkleid von 
ſchwarzgrauem Tuche, und weiffe leinene Struͤm⸗ 
pfe, Holzſchuhe, innen: mit Sitz gefüttert, ein 
leinened' Hemd. ohne Zeichen, Deine heilbraung 
wollene Zipfelhaube..; -Ir :. . 739 na 917 

Man fand: übrigens bey dieſem Manne ein 
Städ.Papier, worauf der Name „Mändelt‘ ges 
ſchrieben iſt. lu ir sh 
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An; 
kinttiee Bezirke Yolizen:Bebdrd en 
des Iſarkreiſes, an bie Polizeys Dis 
section Minden.unb, an das Stadt⸗ 
:&ommiffariat- Landshut. r 
(Die Beſchlagnahme dev Rro. 1465. des —— 
gen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des ‚Königs. 
Die von ben K. Regierungen des far: und 
Obermain⸗Kreiſes verfügte: Beſchlaguahme der 
Nr. 145. des Freyſiunigen wurde durch Entſchlie⸗ 
ßung des Konigl. Staatsminiſteriums des Innern 
vom 12. d. Mts. unter Anordnung der Confis⸗ 
eation und. bes dffentlihen Verbots ber Vers 
breitung bezeichneter Druckſchrift, beftätiget. 
Die ſaͤmmtlichen K. Pallzen-Behbrden: haben 
biefe Entfölteung wesen im eus * 


Minden ben 20. Auguft 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammerded Gnnerm er 
In Abmefenheit ded K. Präfidenten . 
v. — — Director. 
— Sur, 





Un 
faͤmtlich eBezirks⸗ Holizey⸗Behbrden 
bes Afarkreifes, an die Poligeys Dis 
rection Münden und an das Stadt⸗ 
GCommiffarliat Landshut. 
(Die Befhlagnahme der Nr. 68. des — 
Anzeigers betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die von der Königl. Regierung des Rheins 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme der Nr. 68. des 
rheinbayer ſchen Anzeigerd wurde durch Entſchlie⸗ 
ßung des Kon. Staatsminiſteriums des Innern 
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pam, 13.. d. Mts. unter Auordnung ber Confisca⸗ 
‚tion und bed bdffenslihen Verbots der Verbrei⸗ 
tung . bezeichneter Druckſchrift, beſtaͤtiget. 
Die ſaͤmmtlichen K. Polizey:Behdrden haben 
biefe Entſchließung ungefäumt in Bolzug zu 
fegen. — 
Munchen den 20. Augufl 1832. 
abu. Bay. Regierung. des Sfarkreifes, 
J Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten. 
"so Nihberger, Director, 
a. Miller, Secr. 





An 
Fam tliche Bez irks⸗ Polipep : Behbrden 
des Ffarfreifes, an die Polizey- Dis 
section Münden und an daß Stadt⸗ 
Eommiffariat Landshut. 
: (Die Beſchlagnahme der Mr. 86. des Wachters am 
Rhein betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von.ber 8. Regierung ‚des Rheinkreifes 
verfügte Befhlagnahme der Nr. 80. des Waͤch⸗ 
ters am Rhein, wurde. durch Entjchliegung des 
K. Staatöminifteriums ded Innern vom 15. d. 
M. unter Unordnung der Confiscation und deö 
oͤffentlichen Verbots der Verbreitung bezeichnes 
ter Druckſchrift, beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizey⸗Behdrden haben 
dieſe Eutjchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu 
ſetzen. 

Muͤnchen den 20. Auguſt 1832. 
Kön. B. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 

gIn Abwe ſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten: 

v. Aichberger, Director. 
N —— 


— r r — 
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op st sen ln. air 
— Besla ks⸗Polizey Wehbrbem 
des Iſarkreiſes, an die Poliyeys Din) 
rectionMänden und on bad Stabts 
Commiffariat Landshut. - 
(Die: Beſchlagnahme der Druckſchrift: . Gin Flug⸗ 
blatt als Erfag für Nr.22, der alten und neuem 
Zeit von dem Bandgerichts » Afeffor vReider 
betreffend.  . 

Im Namen Seiner Majeftät des. Königs, 
Die von. der K. Regierung des Rezatkreiſes 

verfügte Beſchlagnahme der, Druckſchrift: „Ein 

Slugblatt als Erſatz für Nr. 22. der alten. und 

neuen Zeit von. dem Landgerichtä : Affeffor von 

Reider, wurde durch Entſchließung des Kon. 

Staatsminifteriums des Innern vom 12. d. Mts. 

unter Anordnung der Coufiscation und des oͤf⸗ 

fentlichen Verbots der Verbreitung bezeichneter 

Drucfcrift, beftätiget. 

Die fdinmtlichen K. Pöltzey:Vehdrben haben 
dfefe Entfchließung ungefdumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden den 20. Auguſt 1832. 

Kin. 2. Regierung des ISfarfreifes, 
he gammer des Innern. .. 
Ju Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſi denten: 

v. Alchberger⸗ Director. 
Miller, Seer. 


a u x Bahrain, 2 
fähtlige Berittsshättien Behörden 
des Ffarfreifes, an vie Polizeyı Dis 
section Münden und an das Stadt: 

Commiffariat Landshut. 
(Die Be ſchlagnahin de Mt. 6. der Iwepbrhekt’geiz “ 
tung betreffend. y'i \ we nem Gil 
Im Namen Seiner Maqeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die von der K. Regierung des Rheinkreiſes 
verfügte Beſchlagnahme der Nr. 6. der Zwey⸗ 


Sun 
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Brüder Zeitung wurde durch Entfchliegung des K. 
Staatsminifteriums des Innern yom 17. d. M. 
unter Anordnung der Gonfiscation, und des dfe 
fentlichen Verbotes der Verbreitung ia 
Drudichrift, beftätiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Pollzey⸗Behdrden haben’ 
dieſe Entſchliehuns img Hunt in: — zu 
ſetzen. 

Muͤnchen den 23. Auguſt 1832. 
adn. B. Reglerung des Iſarkreiſes, 
Kaͤmmer des Innern. 
Graf B. Seinsgelm, Präfident, 
witer⸗ Ce, 
— — 
An 
fäntliche Bezirks: Poligey-Behbrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey⸗Di— 
rectibn München und an das Stadte 
Commiiffariat Landéhut. 
Die Beſchlagnahme der Druckſchrift? „Troſt von 
einen? Wahrheitsfreund“ betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von dem Koͤn. Stadteonmiſſariate in 


: Nürnberg, verfügte Beſchlagnahme ‚der Druck⸗ 


ſchrift: Troſt von einem MWaprheitsfreind, “ 
wurde durch Entfchliefung des Königl. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern vom 19. d. M. unter 
Anprdnung der —* und des o Ha 
{orift, Beftdtiget. J 
Die ſaͤmmtlichen K. polijo⸗⸗ Behdrden ka 
diefe Entſchließung ungeſaͤumt inBollzug zu ſetzen. 
Muanchen den 25. Auguſt isss. 
er BIRFgIErUn geh ——— 
Kammeredes Junern nt 
euit REN Seiusprim, Präfdent. en 

( Aal Di RR :Mitter, Sect · 
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(Die: Gefchäftsangelgen für das Etattiahr 1854 des München IL. ernannte Architekt Friedrich Zieb- 
treffend.) . Land wurde. unterm 8ten Auguſt d. J. auf 


Im Namen Seiner Majeftät. des Könige, 


Saͤmmtliche Untergerichte des Iſarkreiſes, 


werden bey dem nahen Ende des Etatsjahres 
zu Einleitung, der udthigen Vorarbeiten aufs 


merkſam gemacht, daß die Pflegſchaftstabellen 


bis zum 7. October, die Civilprozeßtabellen 
bis zum 16. Detober, und die Verlaſſenſchafts⸗ 
Tabellen laͤngſtens bis zum 30. Dctober lau⸗ 
fenden Jahres dießorts eingetroffen feyn muͤſ⸗ 
fen, und baß gegen diejenigen Gerichte, welche 
in ben oben ‚beflimmten Terminen die von ihnen 
zu fertigenden Geſchaͤfts⸗ oder Fehl: Anzeigen 
nicht werden vorgelegt haben, mit ereeutiven 
Maßregeln eingefchritten werden wird. 
Landshut den 17. Auguft 1852. 
Koͤn. Bayer. Appellationsgeridt fir 
den Iſarkreiſes. 
v. Hörmann, Praͤſident. 
v. Sichlern, Secr. 
——— — — — — — — 


Dienſtes-Notizen. 


Se. Majeftär der Koͤnig haben durch 
allerhoͤchſte Entſchließung ddo. Bad Bruͤckenau 
am 18ten Auguft d. J. die Pfarrey Jetzendorf, 
Königl. Landgerihtö Dachau, dem Curat = Bes 


neficiaten Lorenz Alois Peif ber in Oberwit⸗ 


telsbach, Königl. Landgerichts Aichach, uͤbertra⸗ 
gen, und am 20ften Auguſt d. J. den Pfarrer 
Gallus Schwab in Gebenbach, Königl. Lands 
gerichtd Amberg, von dem Antritte bes ihm 
zugebachten Deuringiſchen Beneficiums in Dies 


trämdgelf, Koͤnigl. Landgerichts Wolfratshaus 


fen, allergnädigft dispenſitt. 
Der unterm 3ten April d. J. zum Baus 
Conducteut bey der Königl. Bau » Infpection 


fein allerunterthaͤnigſtes Nahfuchen dieſer Stelle 
mit der Beſtimmung enthoben, daß berfelbe der 
Königl. oberſten Baubehoͤrde, wie vor feiner 
Ernennung ‚: als Functionaͤt vor der —— zu⸗ 
getheilt bleiben ſoll. 

Vermoͤge Enfihliefung ver ; Kult, Regies 
rung bed Sfarfreifes, Kammer des Innern ddo, 
13ten Auguft d. 3. wurde die vom Mar Gras 
fen von Preifing Auf Hohenaſchau für den bis: 
herigen Expoſitus, Prieſter Johannn Georg Si⸗ 
Ainger am Petersberg, Konigl. Landgerichts 
Rofenheim, anf dad Frühmeßbenefichum in Prien 
auögeftellte Präfentation beftätiget. 


Verleihung der Ehrenmuͤnze des: Koͤnigl. 
F Ludwigs = & Drdend, : 


‚ Seine Majeftät der König haben vers 
möge alterhbchfter Entſchließung ddo. 17. July 
dv. J. dem Schullehrer und Chorregenten Joh. 
Bapt. Dauſch zu-Eberöberg, K. Landgerichts 
gleihen Namens, bie Ehrenmünze des Königl. 
Ludwigs « Orden$ allergnäbigt zu verleihen ges 
ruht. 














Belanntmadhungen. 


(Die Prüfung für den Gigtritt in das Gymnafium 
zu Lande hut betreffend.) 

Die. vorfhriftömäßige Yräfung 
(&.86. d. Stud. Ordn.) zum Behufe des Eins 
trittes in dag Gymmafium bahier, wird am 
26ften und 27ften October l. J. (ſchrift⸗ 
Lich und mündlich) gehalten werden. 

Die Schüler der vierten Inteinifgen 
Caſſe, fo mie Privatfchüler, welche zu 
dem Eintritte in dad Gymnaſium ſich für befäs 
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biget halten, haben fich daher fpäteftens 
bis zum Aſten October bey dem unterfer 
tigten StudiensRectorate zu melden, und ihre 
Borbereitungd » Zeugniffe, und ben 
Zauf: und Impf-Scheinm zur Vorlage zu 
bringen. 
Den 18. Auguſt 4852. 

Kbuigl. Studien: Restorat Landshut. 


Müller D 
(2)1. K. Reglerungsrath u. Studien:Rector. 





(Eine blödfinnige Mannsperfon betreffend.) 

Am 15. Anguft heurigen Jahres wurde im 
Orte Herretöheim der Gemeinde Kienberg bieß 
Gerichts von der Königl. Gendarmerie nachber 
ſchriebene blddfinnige Manndperfon aufgegriffen, 
von welcher Über die perfönlichen und Domicils⸗ 
Verhaͤltniſſe nichts erfahren werden fann, indem 
er auf jebe Frage antwortet: J mais nit. 

Da die bisherigen Berfuche dad Domicil dies 
ſes Menfchen autzumitteln, mißlangen, fo er: 
ſucht man, mödglichft forgfältige Nachforſchung 
zu pflegen, ob nicht irgendwo dieſer Menfch 
vermißt werde, und im Entdedungsfalle Nach: 
richt hieher gelangen zu laffen. 

Perſonals-Beſchreibung. 

Der vorerwaͤhnte Menſch iſt zwiſchen 50 und 
60 Jahre alt, 5 Schub 54 Zoll groß, mittels 
mäßig unterfegter Statur, bat fchwarze lange 
Haare, mit wenig grauen vermifcht, ſchwarze 


dünne Augenbraunen, länglichte& etwas einge⸗ 


fallenes Angeſicht, blau graue Augen, mittel⸗ 
maͤßigen Mund, ſpitze proportionirte eingebogene 
Naſe, ſchwarzen mit grau vermiſchten Bart, 
wenig Backenbart, hat oben nur zwey Zaͤhne, 
und unten mangeln ihm nur zwey Zaͤhne. Seine 
Bruſt iſt unbehaart. 
Kleidung. 
Seine Kofbedeckung beſteht in einem mehr 
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grauen als ſchwarzen alten runden hochgegupten 
Filzhut mit fehr ſchmaler Krempe. 

Um ben Hals hat er ein leinenes weiß und 
roth geftreiftes Tuͤchel. 

Sein Janker beſteht aus verfchiedenen faͤrbi⸗ 
gen tuchenen Flecken, iſt ganz zerriſſen, hat 
zwey Reihen verſchiedene indpfe. 

Die Hofe iſt kurz, und gleichfalls aus aus 
ter tuͤchenen Flecken von allen Farben, und eben: 
falls zerriffen. 

Er geht bloffüßig und hat Beine Effecten 
bey fi, als ein Schnupftobad » Gläsl. 

Dem Dialect nach dürfte er aus dem Une 
terdonau⸗ oder Negenkreife zu Haufe ſeyn. 

Den 18. Auguſt 1832. 
Kbn. Bayer. Landgericht Troftberg. 
Nagler, Landrichter. 





Cours der Bayerifchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 23. Auguſt 1832. 


GStaatd:Papiere, Briefe. GeB, 
— — — — — 
Oblig. m.Coup.& 48 965 965 
detto » » Qmt. — = 
Lott. Looſe E-M prompt| — 105$ 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzindl.äfl.ı — — 
detto detto Afl. 25 — — 
detto detto aAfl.100 — — 


——— ———————————————————— 
Verſteigerungen. 


Gemaͤß allerhoͤchſter Entſchlleßung vom 3. 
und nach der Regierungs⸗Decretur vom 14. July 
d. J. wird das Fiſchkaͤuferhaͤuschen zu Muͤhlen 
am Chiemſee mit dem daran liegenden Gaͤrt⸗ 
hen und Oedgrund, 27 Decimalen enthaltend, 


‚an ben Meiftgebenden verfauft. 


Dasſelbe ift gemauert, mit Legfchindeln ges 
deckt, eingädig, 32 Zuß fang und 30 Fuß breit, 
(9) 
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enthält zu ebener Erde 4 Zimmerchen, eine 
Küche und Speife, unter dem Dache ein Käms 
merden, alles im fchlechtbaulichen Stande. 

Der Verkauf gefchieht unter den gembhnli: 
den Bedingungen, wie fie die Verordnung vom 
30. September 1811 4(Regierungsblatt von bies 
fem Jahre S. 1577 — 1582) vorfchreibt, — und 
die den Kaufsliebhabern am Verfteigerungd-Tage 
noch bejonder& durch das Protocol befannt ge: 
macht werben, 

Die darauf ruhende einfache Grundfteuer 
beträgt 1 fr. 3 hl. 

Der Aufwurföpreis beftebet in 60 fl. 

Der Großmiller Löw zu Mühlen ift beauf: 
tragt, einem Jeden bie Realität auf Verlangen 
vorzuzeigen, 

Die Berfteigerung wird am Site des unter: 
zeichneten Amtes Donnerstag den 1äten 
September d. J. erfolgen, wozu Kaufsluftige 
eingeladen werben. 

Dem Amte unbefannte Steigerungs = Luftige 
baben fich über ihre Zahlungs- Fähigkeit zc. aus⸗ 
zuweifen. Den 183. Auguft 1832. - 

Kdnigl. Bayer. Rentamt Troftberg. 
(2)1. Herlein, Rentbeamter. 


Auf Andringen eines Hppothef : Gläubigers 
wird das Anweſen bed Mäfcherse Wolfgang 
Brunner Hit. C. Nro. 4 an der Kndbels 
Straße dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt. 

Dasfelbe befteht aus einem einſtoͤcklgen Wohns 
‚Gebäude, einem gemauerten Waſchhauſe mebit 
Holzhätte, einem Hofraum mit Pumpbrunnen, 
dann einem feinen Gärtchen, und ift auf 2500 fl. 
gewerthet. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote wird 
elne Commiſſion auf 

Mondtag den 26ten September l. J. 
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Vormittags von 9 bis 12 Uhr auberaumt, 
wozu Kaufsluſtige, welche ſich über ihren Leu: 
mund umd ihre Vermdgens : Verhältuiffe auds 
weifen fönnen, mit dem Bemerfen vorgeladen 
werden, daß der Hinfchlag nach $- 04. des Hp: 
potheken⸗Geſetzes gefchieht. 

Den 10. Auguft 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 

Allweyer, Director. 


(2) 2. Dr. Knappe. 





Auf Andringen der Erbeintereffenten wird vor - 
behaltlich ihrer Genehmigung das zur Verlaffen: 
ſchaftsmaſſa der verftorbenen Etadtgärtnere: 
Mittwe Agatha Drechsler gehdrige Haus 
Neo. 37. im Kuöblgäßchen mit Hintergebäube, 
Hofraum und Pumpbrunnen, nebſt dem dazu 
gehdrigen Garten in einem Släcyeninhalte von 
63,727 OD Schuhen, belaflet mit 3935 fl. Ewigs 
geld und 800 fl. Hypothekkapital der öffentlichen 
Verfteigerung unterworfen, und zur Aufnahme 
der Kaufsanbote auf 
Mittwoch den 19ten September I.. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Tageöfahrt 
anberaunt, wozu Kaufsluftige, welche ſich über 
Bermdgen und Leumund gehdrig ausweifen kön: 
nen, hiemit vorgeladen werben. 
Den 14. Auguft 1832. 

K.B. Kreis: u Stadtgeriht Münden. 
| Allwepyer, Director, 

(2) 2. Pfaffenzeller. 

Auf Andringen eines Gläubigerd wird das 
Haus der Schäfflers Epeleute Georg und Theres 
Mirch ander Barerftraße No.350. auf 16,000f. 
geihägt, zum dritten Maple zum dffentlichen Wer: 
kaufe ausgefchrieben, und zur Verfteigerung auf 


Mittwoch ben Löten September b.I. 
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Vormittags von 9 bis 12 Uhr im diesſeitigen 
Gerichtölocale eine Commiſſion anberaumt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Anhange eingelaben wer: 
ten, daß der Hinſchlag nach $. 64. bes Hypotheken⸗ 
Geſetzes erfolgen werde, Am 17. Auguſt 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


Allwepyer, Director. 


(2)1. Bauer. 





Das vormals dem bürgerlichen Koch Lorenz 
Steuer gehdrig gewefene Haus Nro. 182 a 
mit Hofraum an der Dachauerſtraſſe, geſchaͤtzt 
auf 5200 fl., wird am 

Mondtag den 10ten September I.I. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im bieöfeitigen 
Gerichtö:Locale zum dritten Mahle verfteigert. 

Kaufödluftige werden hiezu mit dem Bemers 
fen geladen, daß der Hinfchlag nad) $. 64. des 
Hypotheken⸗Geſetzes erfolgen werde, 

Den 21. Auguft 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 


(2)1. Ruhwandl. 


Auf creditorſchaftlichen Antrag wird das 
Salzſtoͤßler Johann Zaglmaierfhe Haus 
an ber Kreuzftraße Nio. 1212. hiemit zum brits 
ten Mahle dffentlich zum Verkaufe auegeboten, 
nnd zur Aufuahme der Kaufsanbote auf 

Mittwoch dem 19ten September 1.5. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Tagedfahrt 
anberaumt. 

Zahlumgsfäbige Kaufsluſtige werben hiezu 
mit dem Bemerfen geladen, daß der Hinfchlag 
um jedes Uingebot nad Inhalt des 6. 64. des 
Kpporbefengefeged erfolgen werde. 

Den 21. Auguſt 1832. 
8.2. Kreid: u. Stabigeriht München. 


Allweper, Director. . 
Ruhwandl. 
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Auf Andringen eines Gläubigerd wirb bas 
Anmwefen des Georg Kreffirer, Wachinger 
von Niederdieng, dem öffentlihen Verkaufe an 
ben Meiftbietenden ausgefegt, und biezu auf 

Donnerstag den6tenGeptember d.J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im hiefiger Amts, 
flube eine Tages fahrt anberaumt. 

Dasfelbe befteht : 
A. zu Dorf: 

a) Aus einem gemauerten, mit Stroh gedeck⸗ 

tem Wohnhauſe mit Pferdftalle, 

b) einem hölzernen Stabel mit gemauertem 

Kubftall unter einem Strohdache, 
ec) einem gemauerten, mit Brettern gededten 
Badofen. 
B. zu Selb: 
Und zwar 

1) leibrehtig zum K. Rentamte Erding, 

a) Hofraum u. Garten zu 6 Tagw. 80 Decim. 

b) Ueder 30 Tagw. 59 Der. 

c) Wiefen 56 „ 0% 
d) Wieſe im Steuerdiftricte Eitting zu 1 Tagw. 
71 Deciw. 
2) fornbodenzinfig zum K. Rentamte Erding: 
Wald zu 4 Tagw. 88 Decim. 

3) leibrechtig zur Kirche Niederding, bie foges 

nannte Pointfledwiefe zu 2 Tagw. 85 Der. 

4) die Iudeigenen Aecker zu 8 Tagw. 56 Der. 

5) die Iudeigenen Gemeindetheils Wiefen zu 9 

Tagw. 03 Derim. | 

6) der Iudeigene Saamwegader zu 1 — 

06 Decim. 
7) der zum K. Rentamte Erbing erbrechtöweis 
grundbare Acer Auf der Eben zu 1 Tagw. 
05 Deein. 
8) eine ludeigene Wieſe Eat.Nro. 5244 zu1 Tgw. 
42 Decim. 
Die auf dem Gute ruhenden Laften werben 
(9*) 
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am Verfeigerungstage befannt gemacht werden. ad 2) — fl. ⁊ kr. zhl. Grundftenerfimplum, 
Das Gefammtanwefen ift gerichtlich auf 3536 fl. — 2 20 — ı Scharwerfgelb, 
35 Fr. gefchägt. zum Koͤn. Rentamte Erding. 
R Kaufsluftige, wovon ſich Auswärtige mit Ies — : 18: 5: StiftzurflirheBurgharting. 

galen Leumunds = und Vermögens Zeugniffen aus: Kaufsliebhaber, auswärtige mit Vermdgens- 
zuweiſen haben, werden hiemit vorgeladen. und feumundssZeugniffen verfehen, werden hiezu 

Den 16. Auguft 1832. eingeladen. 
Königl. Bayer. Landgeriht Erding. Den 16. Auguſt 1852. 

Graf v. Lerchenfeld, Landrichter. Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Erding. 


Gr. 0. Lerchenfeld, Lanbrichter. 

Auf Andringen eines Gläubigerd wird das — : 
Anwefen des Johaun Shweinhuber, Schul: Nah Antrag der Vormundſchaft wird das 
Iehrers von Burgharting zum zweyten Mahle der Anweſen der verftorbenen Bartfchneiderdeheleute 
dffentlihen Berfteigerung unterworfen, und hiezu Karrer von Harting, Diſtricts Hohenpolding 
eine Tagesfahrt auf dem oͤffentlichen Verkaufe untergeſtellt, und hiezu 
Donnerstag den 13ten September d.J. Int Tagesfahrt auf 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Landgerichts⸗ Freytag den Ziten September d. J. 
Locale anberaumt. Dasfelbe befteht: Bormittagd 9 Uhr im Orte Harting, anberaumt. 

1) aus dem zur Kirche Burgharting frepftiftis Dad Anweſen ift reluirces Eigenthum, und 
gen „5 Meßners oder Schullehrer » Gätl beſteht 


dortſelbſt, Haus⸗Nro. 47, mit 

a) Wohnhaus, Pferd- und Kuhſtall, Stadel 
und Schupfe von Holz mit Scharſchindel⸗ 
Dach, dann hoͤlzernem Backhauſe mit Zie⸗ 
geldach und Gumpbrunnen. 


b) 1Tagw. 17 Decim. Hofraum und Garten, 


o)4 „u 88 „Aeccker, 
dO „ 9 Wiefen, 
e) dem ganzen Zehent aus obigen Aedern. 
2) Dem zur Kirche Burgharting leibrechtigen 
Mairhofsausbruch pr. 1 Tagw. 72 Decim. 
Aecker, und ift zufammen gerichtlich 
1035 fl. 36 Er. gefchägt. 
An Abgaben laften hierauf: 
ad 1) —fl. 40 fr. 151. Grundſteuerſimplum, 
— +55 : 6 » Scarwerlgelb, 
zum Koͤn. Rentamte Erding. 
72 8:6 s StiftzurficcheBurgharting. 


a. zu Dorf: 
1) Aus einem. ganz hölzernen Wohnhaufe 
mit Kuhſtall unter einem Strohdache, 
2) einem halb aus Holz, halb aus Stein ges 
bauten Badofen mit Ziegldad), 
3) einem Brunnen. 
b. zu $elb: 
1) Aus einem Hausgarten zu O Tagw. 23 Dec- 
2) „» 2 Tagmw. 98 Decim. Aedern, 
Diefe Liegenfchaften find gerichtlich auf 320 fl 
geſchaͤtzt. 
Die auf dem Gute ruhenden Laſten ſind: 
a) Zum K. Rentamte Erding. 
Grundzind 6 kr. 
Grundgilt: 1 Sztl. Korn, 1 Sztl. Gerſte. 
Scharwerkgeld 33 fr. 6 hl. 
b) Zur Kirche Amelgering. 
Gilt 2 fl. 
Stift 1 Er. - 
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Ferner wirb an felbem Tage bad vom Molfe 
gang Karrer bisher ausgeübte reale Schnei⸗ 
derrecht, welches auf 20 fl. gefchägt ift, an 
den Meiftbietenden bffentlich verfteigert. 

Zugleidh werden an felbem Tage mehrere 
vom Wolfgang Karrer zurädgelaffene Haus: 
und Baumannd : Fahrniffe im Orte Harting, 
öffentlich verfteigert. 

Man ladet hiemit alle Kaufsluftige ein, ſich 
am genannten Zage Morgens 9 Uhr im Drte 
Harting einzufinden, und bemerkt hiebey, daß 
dem Gerichte Unbekannte, welche dad Anwefen 
faufen wollen, fich mit legalen Leumunds: und 
Bermdgend-Zeugniffen zu verfehen haben. 

Den 17. Auguſt 1832. 


Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Erding. 
®r. v. Lerhenfeld, Landrichter. 





Auf Andringen der Gläubiger wird das Ans 
weien der Jacob Dreß'ſchen Eheleute in 
Friedenheim, Gemeinde Laim, beftehend in dem 
Wohnhauſe Nro. 18. fammt Nebengebäuden, 
1 Tagw. 26 Decim. Hofraum und Garten, und 
8 Tagw. 42 Decim. Aecker, freyeigen und unbes 
läfter, dann 14 Tagw. 38 Decim. Aecker, mit 
Freyſtift grundbar zur Kirche Laim, gerichtlich 
auf 10,390 fl. geſchaͤtzt, ſammt den vorhande: 
nen Haus: und BaumanndsFahrniffen im MWerthe 
zu 18 fl. 51 kr. der dritten dffentlihen Verſtei⸗ 
gerung untergeftellt, und hiezu eine Tagesfahrt 
auf Mondtag ben 10ten September I.F, 
Fruh 9 Uhr anberaumt, und zugleich bemerkt, 
daß bey diefer Verfteigerung der Hinfchlag nach 
den Beftimmungen bed $. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes erfolgen wird. 

Kaufsluftige werden eingeladen, fih mit 
den erforderlichen Keumundss und Vermoͤgens⸗ 





914 


Zeugniffen verfehen, im Landgerichtd  Locale 
einzufinden. 
Den 11. Yuguft 1832. 
Kdnigl. Bayer. Landgeriht München. 
Kuttner, Landrichter, 


Auf Antrag des Kodnigl. Finanz » Fiscalats 
für den Iſarkreis, wird das zum Koͤnigl. Rent: 
amt dahier bodenzinfig eigene Johann Stig⸗ 
ler'ſche Gantanwefen zu Romweg, beftehend im 
einem gemauerten Haufe mit Stallung, 

25 Tagw. 18 Decim. Aedern, 

A» Ab» Wieſen, und 

4» 02 Wald, 

geichägt auf 645 fl. 57 Er. 
im Merthe zum Öffentlichen Verkaufe audges 
ftellt, und eine Strich: Tagedfahrt, auf 
Mondtag den 17ten September l. J. 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr dahier im Gerichts⸗ 
Locale angefeßt; wozu Kaufsluſtige, von denen 
Auswärtige über Leumund und Vermdgen ſich 
auszumeifen haben, eingeladen werden. 

Der Hinfchlag richter fih nach 8. 64. des 
Hypothekengeſetzes. 

Den 25. July 1832. 

Koͤn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichters : 
(2.2. Hermann, Aſſeſſor. 


Borladungen und Evictal-Citationen. 


Das unterfertigte K. B. Kreis- und Stadt: 
gericht Münden hat in dem Schuldenwefen des 
Joſeph Hautzene der, Bierbrauerd zumKrapfen 
genannt, durch Beſchluß vom Heutigen, bey be⸗ 
reits vom Seite des Gemeinſchuldners erklaͤrter 
Submiſſion, den Univerfal:Eoncurd erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Edictstage, 
nämlich: 
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I. Zur Anmeldung ber Forberungen und bes 
ren gebdrigen Nachweifung auf Mit twoch 
den 5ten September I. 5, 

1. zur Vorbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen auf Freytag 

den 5ten Detober I. 5, 

zur Erblufverhandlung auf Mondtag 

den 5ten November, und zwar für 

die Replik bis Dienstag den 20ten 

November einfchließig, und auf die Du— 

plit bis Mittwoch den Sten Decem: 

ber I. Irs., 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeßt, und hiezu 

ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemein: 

fhuldners biemit Öffentlich unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Edictötage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concurs-Maſſe, das 
Nichterfcheinen an den Übrigen Edictötagen aber 
die Ausfchließung mit den an benfelben vorzu: 
nehmenden Verhandlungen zur Folge habe. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch— 
maligen Erfatzes aufgefordert, folches, unter Bor: 
behalt ihrerRechte, beyGericht zuübergeben. Ends 
lich wird zu Folge 6. 32. des Prioriräts:Gefeges 
von 1. Juny 1822 bemerft, daß nad) der bis: 
berigen Recherche der Activ-Stand 19,212 fl. bes 
trage, bie Schulden aber an Eapitalien und 
Binfen fih auf 32,012 fl. 28 fr. belaufen. 
Den 31. July 1832. 
K. B. Kreis: mn. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 
J Wimmer. 


III. 


(5) 2. 


Das unterfertigte K. B. Kreis- und Stadt⸗ 
gericht Muͤnchen hat in dem Schuldenweſen des 
Regiſtrators von Hagn durch Beſchluß vom 


31. October 1831, publ. 13. Febr. d. Irb. den 
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Univerſal⸗Concurs erkannt. Dieſer Beſchluß iſt 

rechtskraͤftig. 

Es werben daher die geſetzlichen Etictötage, 
naͤmlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehdrigen Nachweilung auf Mond— 
tag den 10. September 1. Is., 

1. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Donners; 
tag den titen Detober l. Jẽe., 

Zur Schlußverhandlung auf Mondtag 

den ı2tem November, und zwar 

für die Replif bis Dienstag den 2Tren 

November einfchliefig, und auf bie 

Duplif bie Mittwoch den 12ten Des 

cember l. Is., 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 

ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein: 

ſchuldners hiemit dffentlih unter dem Mechtds 

Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 

am erften Edictötage die Ausfchliefung der 

Forderung vom der gegenwärtigen Concurs⸗ 

Mafle, das Michrerfcheinen an dem übrigen 

Edietstagen aber die Ausfchließung mit den an 

benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 

Folge habe. 

Zugleih werden biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermd;en ded Gemeinſchuld⸗ 
fhuldners in: Handen haben, bey Vermeidung 
bed nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihre Rechte bey Gerichte zu 
übergeben. Den 3. Auguft 1832. 
K.B.Kreid: m. Stadtgericht Münden. 


. Allwepyer, Director. 
Ruhwandl. 


III. 


G) 2. 


Anton Hufnagl, Sohn des dahier ver» 
ſtorbenen Hauptſalzamts⸗Bothen Joſeph Hufe 
na gl, bereits gegen 50 Jahre alt, begab fid 
vor 24 Jahren ald Kirfchnergefelle in bie Frem⸗ 
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de, mid ed konnte von ſeinem Aufenthalte und 


Schidjale ſeitdem nicht das Mindeſte in Erfah: 
rung gebracht werben. 

Auf geftelten Antrag feiner nächften Anver⸗ 
wandten wird Demnach biefer Anton Hufnagl, 
oder deſſen allenfalfige Descendenten anmit 
edictaliter vorgeladen, fich binnen ſechs Mor 
naten a dato bey diesfeitiger Gerichtsbehoͤrde 
anzumelden, als außer dem fein ihm treffens 
ded Elterngut feinen nächften Auverwandten ges 
gen Gaution ausgeantwortet werben würbe, 

Den 20. Auguſt 1832. 
Kdnigl. B.Landgeriht Reichenhall, 
(2). Forſter, Landrichter. 


Sohann Paul Schleich, geboren den 29. 
September 1787, Bauersfohn von Ramfau dieß 
Gerichts, Ift feit dein Treffen bey Hanau, dem 
er als Legionift beywohnte, vermißt. Er befigt 
ein Alterliches verzinsliches Vermögen von 325 fl. 

Auf Antrag feiner Verwandten wird Paul 
Schleich, oder feine rechtmäßige Descendenz 
biemit aufgefordert innerhalb 3 Monaten über 
feinen Aufenthalt Kunde zu geben, außer dem 
er als verfchollen erklärt, und das vorhandene 
Bermdgen an feine Verwandte rechtlicher Ord⸗ 
nung nad) gegen Caution binaudgegeben werden 
würde. Den 8. Auguft 1832. 

Kdu. Bayer. Landgericht Schongau. 
(2) 2. Borler, Landrichter. 





Das Kbnigl. Appellationdgericht des Jiar: 
Kreifed hat durch Erfenntniß vom 5. vor. Mon, 
in der Uuterfuchung gegen Peter Meiſinger 
wegen zwey Diebſtahls-Verbrechen, mit Rüds 
fihtnahme auf die concurrirenden fuͤnf Diebſtahls⸗ 
Vergehen die Einleitung ded Ungehorſams-Ver⸗ 
fahrend gegen den landabwefenden Peter Mei: 


—— —— | | 
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finger, Muͤhlknecht von Hinterhienftorf, bes 
ſchloſſen. 

Derſelbe wird demnach zu Folge Art. 421. 
Th. II. St. ©. B. vorgeladen, innerhalb drey 
Monaten vor dem unterfertigten Gerichte zu 
erſcheinen, und ſich wegen der wider ihn vor⸗ 
handenen Auſchuldigungen zu verantworten. 

Den 16. Auguſt 1632. 
Koͤnigl. Bayer.Landgericht Traunſtein. 
(3) 1. Hader, Landrichter. 





Amortifationd- Decret, 


Gene Original: Schuld: und Verpfaͤndungs⸗ 
Urkunde über 5000 fl. rhein. mit 55 verzinslich, 
welche die Freyfrauen Charlotte und Eleonore 
v. Kalb, geborne Freyinnen Marſchalk von 
Oſtheim, als von Marfchalfifhe Eigens:Erbin: 
nen sub dato Xrabeledorf und Monheim den 
2. Februar 1804 unter amtlicher Unterfchrifts: 
Beglaubigung des vormald dhurfürftlichen Ads 
miniſtrationsamts Trabelsdorf vom 29. Mav 180% 
und des Frhr. v. GBemmingen-Gutten— 
bergifchen Amts Wimpfen am Nedar vom 28. 
Juny 1804 auf den num verlebten Kammerpräfis 
denten Joh. Auguft v. Kalb als Gläubiger auds 
geftellt haben, fo wie jene Ceſſions-Urkunde de 
dato DOfenau am Nedar vom 16. July 1804, 
durch welde Johann Auguft v. Kalb dieſe 
Forderung und Urkunde an den Korftfecretär 
Röllig zu Scleußingen abtrat, werden, da 
fie ungeachtet dffentlicher Ausfchreibung vom 11. 
November 1851 innerhalb der vorgefegten fech& » 
monatlihen Frift vom allenfallfigen dermaligen 
Befiger nicht vorgelegt wurben, dem im dffents, 
lichen Ausfhreiben vom 11. November 1854 ges 
—— Praͤjudize zufolge anmit fuͤr kraftlos er⸗ 

rt. 


Den 10. Yuguft 1832. 
Koͤnigl. Bayer. Kreis: u. Stadtgericht 
Ä Schweinfurt, 
v. Gebfattel, Director. 


(31. Kauffmann. 
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Bayeriſches 


genzblatt 
Iſarkreis. 


5. September 1832, 





Amtliche Artikel 


An 
ſaͤmtliche Bezirks-Polizey-Behörden 
des Iſarkreiſes. 
(Die Ertheilung von Gewerb-Scheinen für Fabrl: 
Panten, Händler und Häandelöreifende, die in 
Preußen Gefhäfte machen, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


€. im bemerften Betreffe an bie Koͤnigl. Res 
glerung des Untermainfreifed am 21. d. Mon. 
ergangenes Minifterial:Refeript, wird fämmtlis 
hen Diftriets, Polizey: Behörden zur Bekauntma⸗ 
Kung in ihren Bezirken mitgetheilt; 
München den 28. Auguſt 4832. 
Kon. B. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 


Königreih Bayern, 
Staatsminifterium des Innern und der | 
Binanzen. te 

Nachdem ſich durch die Recherchen, welche 
bezüglich auf die erhobenen. Anftände gegen die 
Befanntmachung vom 12. April I. Irs. wegen 
des Alterd der im Kbnigreiche Preußen mit Ges 
werbſcheinen reifenden !Zabrifanten und Hate 





belöleute veranlagt worden, nunmehr zur Ges 
nuͤge aufgeflärt hat, daß die in allegirter Bes 
fauntmachung pos.2. angeführte k. preußifche 
Anforderung in Betreff der Nachweifung eines 
drepßigjährigen Alters der Handelsreifenden le: 
diglich nur auf die fogenannten Haufirer bes 
fhränkt werde, wodurch daher die ertheilte Vor⸗ 
ſchrift einer gewiffen Alters: Nachmweifung für 
dieöfeitige Handeldreifende und Babrifanten, wels 
Ge in Preußen Gefchäfte machen , außer 
Wirkung gefegt ift, fo wird die Königl. 
Regierung des Untermalnkreifes beauftragt, diefe 
Erläuterung unverzüglich zur öffentlichen Kennts 
niß zu bringen; zugleich ‚aber auch zu befferer 
Belehrung des Handels » und Gewerbeftandes 
im Bezug auf deſſen Gefchäftsreifen im Königs 
reiche Preußen ferner beyzufügen, daf, nachdem 
die von dem preußifchen Provinzial: Regierungen 
auszuftellenden Gewerbſcheine geſetzlich mit 
Ablauf eines jeden Kalenderjahres erlöfchen, das 
ber die ſich Tänger im Königreiche Preußen auf: 


baltenden bayeriſchen Handelsreifenden vor Abs 


fluß des Kalenderjahres um Ausftellung eines 
neuen Gewerbicheines Bey der einfchlägigen 
preußifchen Regierung nachzufachen haben, bie 
utentgeldliche Ausftelung der fraglichen Gewerb» 
Scheine von diefen auch ohne Anftand und 
unentgeldlich verflgt wird, wenn das Ges 


(9) 
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werbs-Zeugniß der f. bayer. Polizey—⸗ 


Behörde auf einen längern Zeitraum 
lautet. 

Die bayer'ſchen Handelsreifenden in Preußen 
würden daher, wenn eine längere Zeitbeftims 
mung nicht, bereitö im dem urfprünglichen Ges 
werbözeugniffe vorgefehen ift, am ficherften ges 
ben, ſich von den diesfeitigen Polizey: Behörden 
drey Monate vor Ablauf ded Kalenderjahres 
neue Zeugniffe für das folgende Jahr ausftellen 
zu laffen. j 

München den 21. Auguft 1832. 


Seiner Swen allerhöchften 
Befehl: 
Frhr. v. Zußpein. v. Mieg. 

r —Durch den Minifter 
det GeneralsSecretär. 
In deffen Verhinderung 
der geheime Secretär: 

Staudader. 


An 
ſaͤmtliche Bezirks⸗Polizey-Behdrden 
des Iſarkreiſes. 
(Das Verbot des Laͤutens der Kirchen-Glocken bey 
Hochgemittern betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachſtehendes allerhöchft eigenhändig voll 
zogene Reſcript vom 26. v. Mts., dad Verbot 
des Wetterläutend betreffend, wird andurch zum 
allgemeinen Benehmen mit ——— Weiſungen 
bekannt gegeben. 
4) Es iſt zu veranlaſſen, F ber eigenthlms 
liche Zweck dieſer Verordnung durch die Seel⸗ 


forger auf geeignete Art allenthalben in den. 


Landgemeinden befannt gemacht werbe, 
2) Die Gemeindevorfteher und die Meßner 
find befonderd zu unterrihten, wann und im 
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welcher Art kuͤnftig vor dem Ausbruche und nach 
bem Ende deö Gewitters ein Zeichen mit einer 
Glocke gegeben werden duͤrfe. 

3) Wegen Setung der Bligableiter auf die 
Kirchen find allenthalben binnen 6 Wochen Vor: 
anfchläge herftellen zu Laffen, und biefelben mit 
dem Antrage, wie die Koften dazu gedeckt werden 
fünnen, anher vorzulegen, um über die Anfäge 
der Preife und über bie Friften zur Ausführung 
weitere Weiſung ertheilen zu ‚können, 

Uebrigend werden die Pollzey:Behdrden das 
für Sorge tragen, daß das Läuten während des 
Hochgewitters oder daB zu lange Läuten fortan 
unterlaffen und jeder Dawiderhanbelnde nach⸗ 
druͤcklich beftraft werde. 

München den 2. September 1832. 


Koͤn. B. Regierung des Ifarireifes, 
Kammer des Inuern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 


Lubmwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 


Auf euern Bericht vom 15. Februar vor. Is., 
dann 1. und 45. Juny laufenden Jahres haben 
Wir Und bewogen gefunden, die in der Vers 
ordnung vom 24. April 1806, das MWetterläus 
ten betreffend, ‚ enthaltene Beflimmung, daß 
auch-die fogenannten Zeichen zum Gebete unter 
biefem Verbote begriffen ſeyn follen, dahin zu 
mildern, daß in Zukunft vor_dem Ausbruche 
eines Gewitterd mit einer Glode ein Fürzes, 
auf die Dauer von.brey Minuten zu befchräns 
keudes Zeichen. zum Gebete gegeben, und das: 
felde nach Beendigung. des Gewitters wieder⸗ 
bolt werden dürfe. 

-" Diefe Milderung, woburd den Anforberums 
gen. des religidſen Gefühled. bey dem: Heranna⸗ 
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ben und ber glüclich erfolgten Abwendung ber 
bie Gewitter begleitenden Gefahren vollfummen 
genügt wird, foll jedoch aus polizeylichen Ruͤckſich⸗ 
ten nur unter folgenden Beſtimmungen eintreten, 

4) Das Läuten während bes Gewit— 
ters -oder mit ‚mehreren Gloden zugleich 
bieibt auch für die Zukunft auf das ftrengite 
verboten, und es find nicht nur bie darauf ges 
festen Strafen unnachſichtlich zu verhängen, 
fondern ed iſt uͤberdieß im jenen Gemeinden, 
welche das in vorftehender Weife geftattete Läus 
ten zum Gebete mißbrauchen, und in ben Uns 
fug des Wetterläutend verfallen follten, die hier, 
mit ertheilte Mildernng nach Verhältniß ber 
Umftände auf fürzere oder längere Zeit außer 
Wirkſamkeit zu feßen. 

2) Es ift dafür zu forgen, daß ber Fand» 
mann, befonders durch die Seelforger über die 
Motive und die wohlwollenden Abfichten, welche 
dem Verbote des Werterläutens zu Grunde lies 
gen, fo wie über die Gefahr, welche den Läus 
tenden während des Gewitterd durch ben Glos 
denftrang ald Electricitaͤts-Leiter droht, wieders 
holt belehrt, und daß da, wo die Kirchen noch 
nicht mit Bligableitern verfehen find, bie Ses 
gung bderfelben veranlaßt, und bald möglichft 
betrieben werbe. 

Hlernach habt ihr die untergeordneten Polls 
zeybehdrden und Pfarsämter zu inftruiren, und 
bem erzbifchdflichen Orbinariate Münden und 
Freyſing die geeignete Mirtheilung zu machen, 

Bad » Brücdenau dem 26. Auguft 1832. 
Ludwig. 
Freyherr v. ZuRhein. 


Au 
Koͤn. Allerhoͤchſten Befehl: 
der General⸗Secretaͤr. 


Statt 
deſſen der Miniſterlalrath 
Zenetti. 


— — —— 
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An 
fämmtlihe Kdnigl.Poligey-Behbrden 
bed Sfarfreifes, 
(Die ärztlihen Unterfuchungen der in das Fmangs 
Arbeitspaus abzuliefernden Individuen betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Die Verordnung vom 9. May 1820 (In⸗ 
telligenzblatt für den Iſarkreis ©. 481) beftimmt, 
daß den der unterfertigten Stelle vorzulegenden 
Verhandlungen, der Bezirks-Polizey-Behdrden 
über die Einlieferung einer Perfon in ein Zwang⸗ 
Arbeltshaus, jedesmal ein auf die Beftimmuns 
gen des Art. 4. u. 5. ber Verordnung vom 28. 
November 1816, die Zwangarbeitshäufer bes 
treffend, geftügtes gerichtsaͤrztliches Gutachten 
über die koͤrperliche Befchaffenheit diefer Perfon 
bepgelegt werben foll. 

Da dieſe Zeugniffe vielfach bey den Acten 
vermißt werden, fo erhalten ſaͤmmtliche Diftrictss 
Polizey: Behdrden hiemit die Weifung, den Bes 
flimmungen diefer Verordnung künftig genau 
nachzufommen. 

Münden ben 29. Yuguft 1832. 
Kön. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer deö Innern. 
Graf v; Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 


An 
faͤmtliche Bezirks-Polizey-Behbrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
section Muͤnchen und an das Stadt— 
Commiffariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der. Nr, 73. des rheinbayer'ſchen 
Anzeigers betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von ber Königl. Regierung des Rheins 
Kreifes verfügte Befchlagnahme der Nr, 73. des 

(70*) 
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rheinbayer'ſchen Anzeigers wurde durch Entſchlie⸗ 
ßung des Koͤn. Staatsminiſteriums des Innern 
vom 20. d. Mts. unter Anordnung der Confisca⸗ 
tion und bes oͤffentlichen Verbots der Verbrei⸗ 
tung bezeichneter Druckſchrift, beftätiget. 

Die fämmtlihen K. Polizey:Behdrden haben 
biefe Entfchliefung ungefäumt in- Vollzug zu 
fegen. 

Minden den 27. Augufl 1832. 
Kdn. Bay. Megierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Sem, 





An 
ſaͤmtliche Bezirks: Poligey:Behdrden 
bed Jfarkreifes, an die Polizeyr Dis 
rection Münden und an das Stadt- 
Commiffariat Landshut. 
(Die Befhlagnahme der Flugſchrift: „Rheinpreußl⸗ 
fhe Glüdfeligkeit betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der unterfertigten Stelle verfügte 
Beichlagnahme der. Flugſchrift: Rheinpreußi⸗ 
ſche Gluͤckſeligkeit wurde durch Entfchliefung des 
K. Staats miniſteriums des Innern vom 25. v. 
M. unter Anordnung der Confiscation und des oͤf⸗ 
fentlichen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift, beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Pollzey-⸗Behdrden Haben 
dieſe enſchueßang —— in Vollzug zu 
ſetzen. 

Muͤnchen den 1. Septeniber 1852. 
Kdn. B. Regierung’ des Ifarkreifes, 
Kammer des Innern 
nf v. & einsheim, Praͤſtdent. 
ee nie, Serr. 


7, pp 
{ 
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Yn Mae 
(äntlihdeWehlrkosPeligej.mihbiden 
bed Sfarlreifes, an die Polizgey- Dis 
vection Minden und an das Stadts 

Eommiffariat Landshut. 
(Die Beihlagnahme der Nrn. 9, 14, und 15, der 
Zweybruͤcker Zeitung betreffend.) : 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der K. Regierung bes Reinkreifes 
verfügte Befchlagnahme der Nru. 9, 14, u. 45. 
ber Zweybruͤcker Zeitung wurde durch Entſchlie⸗ 
ßung bes K. Staatsminifterlums des mern 
vom 25. v. M. umter Anorbnung der Gonfiscas 
tion, und des bffentlichen Verbotes der Verbrei« 
fung bezeichneter Druckſchrift, beftätiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizeys Behörden haben 
biefe Entfchliefung ungefäumt in Vollzug zu 
ſetzen. 

München den 1. September 1832. 
Kdn, B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern 
Graf v. ——— Praͤſident. 
Miller, Seer. 


# 


| ‚An 

ſaͤmtlicheBezirks-Polizey-Behdrden 
bes Iſarkreiſes, am die Polizey⸗Di— 
rection Minden und am bad Stadt- 

Commifſariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Nr. 75: des rheinbayerfchen 

Anzeigers betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der 8. Regierung des Rheinkreifes 
verfügte Beſchlagnahme der Nr, 75. des rheins 
bayerſchen Anzeigerd wurde durch Entfchließung 
des K. Staateniniſteriums des Innern vom 25. 
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v. M. unter Anordnung der Confiscation und des 
dffentlichen Verbots der Verbreitung bezeichne⸗ 
ter Druckſchrift, beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizey-Behbrden haben 
dieſe Entfchließung ungefäumt in Weljug zu 
ſetzen. 
Müuͤnchen den 1. September 1832. 

Kön. B. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
— v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Eeer. 





An’ 
färntliche Bezirks: PolizeysBehbdrdben 
bes SIfarfreifes, an die Polizey-Dis 
rection Münden und an dad Stadt—⸗ 
“ Commiffariat Landshut. 
(Die Belhlagnahme der Flugfhrift = „Die -pollti= 
fhe Reform Deutfhlands von ©. A. Wirty‘ 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von der K. Regierung des Rheinkreiſes 
verfügte Beſchlagnahme der Flugſchrift: „Die 
politifche Reform Deutſchlands von G. A. Wirth‘ 
wurde durch Entfchliefung des Körigl. Staates 
Minifteriums des Innern: vom 25. v. M. unter 
Anordnung der Confiscation und des öffentlis 
hen Berboted ber Verbreitung — Druds 
fchrift, beftätiget. — f 
Die fänmtlihen 8. olifeysßchbiden: bad 
ben: diefe Entfchließung ungefdumt in Vollzug zu 
fegen. f 
München den: 1. September; 1932: yeit rn 
Kön. B. Regierang bed Sfarbiretfedy 
Kammer des Innern.cn.o: on 

Graf u Seinshrimi, Präfidenti "| 
— Miller, Secr. 
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An 
färhtliche Berielä-VelljenWehärben 
bes Sfarfreifes, an bie Polizgey: Dis 
rection Minden und an das Stadt: 
Commiffariat Landshut. 

(Die Befhlagnahme der Klugfchrift: „Gedanken über 
Wahrheit, Liebe, und Gerechtigkeit” betreffend.) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs: 

Die von der K. Regierung des Rheinkreifes 
verfügte Beſchlagnahme ber Flugfchrift: „‚Ges 
danken über Wahrheit, Liebe, und Gerechtigkeit? 
wurde durch Entfchliefung des K. Staatsnini⸗ 
ſterlums des Jnnern vom 25. v. M. unter Ans 
ordnung der Gonfiscation und des öffentlichen 
Derboted der Verbreitung bezeichneter Druck⸗ 
ſchrift, beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizey: Behdrden haben 
biefe Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

München den 1. September 1832. 
Kdn. B. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer bed JInnern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 

Miller, Secr- 





Deffentfihe Belobung. — 

— sp 

Der im Jahre 18517 zu Minden verſtorbene 
Königl. Legationdrath und Kranfidcal Marimis 
lian Joſeph Buͤll ich⸗ hat in feinem Zeftamente 
vom 13. Februar 1851 den’ Verein zur Unter⸗ 
frigäng der Hinterlaffenen der Schullehrer des 
Iſarkrelſes, mit Ausſchluß der. mit einer beſons 
dern Anftalt’ diefer Art ’verfehenen Rdn, Haupt⸗ 
und Refidenzftadt Muͤnchen, als UniserfalErben 
feined Vermogens eingefegt. - Der Betrag des, 
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nach beendigter Verlaſſenſchafts-Verhandlung 
an die Verwaltung des genannten Vereins übers 
gebenen, in baarem Gelde und Obligationen bes 
fiehenden Vermbgens, beläuft ſich nad) Abzug 
der Koften und Auslagen auf 21,140 fl. 14 fr. 
3 pf. 

In Folge allerhöchfter Entfchliefung Seiner 
Königlichen Majeftät vom 23. July d. J. 
wird dieſe Stiftung , durch welche eine fo be: 
deutende Summe einem böcft wohlthätigen 
und unterftägungsmwiärdigen Zweck zugemwendet 
wird, und womit eine gemeinnuͤtzige Rüdwirs 
tung auch auf dad Wohl der Schulanftalten 
des ganzen Kreifes verbunden ift, unter gebühs 
render Anerfennung ber werthvuollen Gabe Hies 
durch zur allgemeinen Kenntnif gebracht. 





Dienftes-Erledigung. 


Durch die temporäre Quiescirung des Koͤn. 
Kreis: und Eradigerichts-Rathes Guftav Rhein 
ift bey dem K. Kreis: und Stabtgerichte Müns 
chen eine Rathe » Stelle erlediget. 

Eoneurrenzfähige Bewerber baben ihre Ges 
fuche um diefe Stelle bey dem K. Appellationd: 
gerichte des Kreifes zu übergeben, in welchem 
fie zur Zeit angeftellt, oder dienftlich verwendet 
find. . 





Dienftes » Notizen, 


Se. Majeftät der Kdnig haben durch 
allerhoͤchſte Entſchließung ddo. 12. Auguft d. J. 
die bey der, König. Bauinfpection München IL 
erledigte Bauconducteurſtelle dem Ingenieur⸗Prac⸗ 
tikanten und bisherigen functionirenden Bauin⸗ 
ſpector bey der hieſigen Local⸗Baucommiſſion, 
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Berthold Boͤsner in proviſoriſcher Eigenſchaft 
verliehen, — und Sich vermdge allerhbchſten 
Reſcripts vom 19. Auguſt d. Irs. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden. ben Rath des Koͤn. Kreis: 
und Stabtgerihtd Minden, Guftav Rhein, 
bey der geſetzlich machgewiefenen temporären 
phyſiſchen Dienftes » Unfähigkeit, feiner Bitte 
entfprechenb, mit Belaffung feines Titels, Rans 
ges und Functionszeichens vorläufig auf ein Jahr 
in Ruheſtand zu verſetzen. 


Seine Königlihe Majeftät gerubten 
durch allerhächfte Entſchließung ddo. 25. Auguft 
d. 3. dem Landrichter Johann Nepemut Sepp 
zu Wafferburg, in Rüdfiht feiner legal nach⸗ 
gewiefenen zerrütteten Gefundheit und Functionss 
Unfähigkeit die alleruntertbänigft erbetene zeits 
lihe Quiescens auf 2 Jahre, oder bis zu feis 
ner allenfalld früher erfolgenden Miederherftels 
lung, zu bewilligen, an deffen Stelle ald Vor: 
ftand des Königl. Landgerichts Waſſerburg, den 
Landrichter Dr. Moriz Capeller zu Tegernſee 
zu berufen, als Landrichter in Xegernfee den 
biöherigen Eommiffär der Kbnigl. Polizey s Dis 
rection Muͤnchen, Carl Engelbach, allergnäs. 
bigft zu ernennen, dem Randgerichte Tegernfee 
einftwellen und bis auf weitere Verfügung eis 
nen Actuar beyzugeben, und auf diefe Stelle 
ben Landgerichts-Actuar Peter Dachs in Kems 
nath, feiner Bitte um Zuruͤcknahme in den Ffarz 
Kreis allergnäbigft willfabrend, zu verfegen. 


Bey dem Magiftrate bes Marktes Frontens 
haufen, Kdnigl. Landgerichts Vilsbiburg, iſt 
aı bie Stelfe bed wegen Domicild:Veränderung 
austretenden Magiftratörathed und Handeldmans 
ned Fofeph Ginter, deffen Erſatzmann Valen⸗ 
tin Mitringer jun. Lederer getreten. 


033 
Betanntmahungen. 


(Die Prüfung für den Eintritt In das Gymnaflum 

zu Landshut betreffend.) 

Die vorfhriftämäßige Prüfung 
(S. 86. d. Stud. Orden.) zum Behufe des Eins 
trittes in das Gymuaſium dabier, wird am 
2b ſt en und 27ften October l. J. ( ſchrift⸗ 
(ich und muͤndlich) gehalten werben. 

Die Schüler der vierten lateinifhen 
Glaffe, fo wie Privatſchuͤler, welche zu 
dem Eintritte in das Gymnafium ſich für befäs 
biget halten, haben ſich daher fpäteftens 
bis zum 24 ften October bey dem unierfers 
tigten Studiens Rectorate zu melden, und ihre 
Borbereitungd » Zeugniffe, undben 
Tauf- und Impf-Schein zur Vorlage zu 
bringen. 

Den 30. Auguft 1852. 

Kduigl. Studien» ——— ———— 


Muͤ— 
(2)2. K. Diane 5 Stuien-Reitor. 





Cours der Bayerifchen Staatsbapiete. 
Augsburg den 30. Auguſt 1832. 


detto detto. äAfl. 25 
detto detto aAfl,100 
TEE 


Berfteigerüngen 


5 Gemäß allerhöchfter I Entfließung vom 3. 
und nach der Regierungs-Decretur vom 14. July 
d. 3. wird das Fiſchkaͤuferhaͤuschen zu Mühlen 


Staatd:Papiere Briefe. Gelb, 
— — — — — 
DOblig. m. Coup.a 45 "965 965 
detto. ».. ». 2mt. — * 
Lott. Looſe E-M prompt — 100 
detto 9» —»2ımt — * 
detto unverzindl.a fl.ı0]) — 116 
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am Chiemfee mit dem’ daran liegenden Gärt 
chen und Dedgrund, 27 Decimalen enthaltend, 
an den Meiftgebenden verkauft. 

Dasfelbe ift gemauert, mit Legſchindeln ges 
dedt, eingädig, 32 Fuß lang und 30 Fuß breit, 
enthält zu ebener Erde 4 Zimmerden, eine 
Küche und Speife, unter dem Dache ein Käms 
merchen, alles im ſchlechtbaulichen Stande. 

Der Verkauf gefchieht unter den gewoͤhnli⸗ 
chen Bedingungen, wie fie bie Derordnung vom 
30. September 1811 (Negierungsblatt von dies 
fem Jahre ©. 1577 — 1582) vorſchreibt, — und 
die den Kaufsliebhabern am Verfteigerungs-Tage 
noch befonders durch das Protocol befannt ges 
macht werben, 

Die darauf ruhende einfache Grundfteuer 
beträgt 1 fr. 3 hl. 

Der Aufwurfspreis beftebet in 60 fl. 

Der Großmuͤller Löw zu Mühlen ift beaufs 
tragt, einem Jeden die Realität auf Verlangen 
vorzuzeigen, 

Die BVerfteigerung wird am Site ded unters 
zeichneten Amtes Donnerdtag den 15ten 
September d. J. erfolgen, wozu Kaufsluftige 
eingeladen werden. 

Dem Amte unbekannte Steigerungs »Luflige 


haben fich über ihre ZahlungssFäpigkeit ıc. aus⸗ 


zuweifen. Den 18. Auguſt 1832. ; 
Königl. Bayer. Rentamt Troftberg. 
(2) 2. Herlein, Reutbeamter. 


Auf Andringen eines Gläubigerd wird das 
Haus der Schäfflers Eheleute Georg und Theres 
Mirth ander BarerftraßeNo.356. auf 16,000fl. 
gefhägt, zum dritten Mahle zum dffentlichen Vers 
faufe ausgefchrieben, und zur Verfteigerung auf 

Mittmoch den 26ten September b.I. 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr im bieöfeitigen 
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Gertchtölocale eine Commiſſion anberaumt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Anhange eingeladen wer: 
ben, daß der Hinfchlag nad) $. 64. des Hypotheken» 
Gefeßes erfolgen werde. 
Am 17. YAuguft 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 

Bauer. 


(2)2. 


Dad vormald dem bürgerlichen Koch Lorenz 
Steuer gehdrig gewefene Haus Nro. 182 a 
mit Hofraum an der Dachauerſtraſſe, geſchaͤtzt 
auf 5200 fl., wird am 

Mondtag deu 10ten September 1.3. 
Vormittagd von 9 bis 12 Uhr im biesfeitigen 
Gerichts⸗Locale zum dritten Mahle verfteigert. 

Kaufdluftige werden hiezu mit dem Bemers 
fen geladen, daß ber Hinſchlag nach $. 04. bes 
Hypotheken⸗Geſetzes erfolgen werde, 

Den 21. Yuguft 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht München. 


Allweyer, Director. 
Ruhwandl. 





(2) 2. 


Auf Antrag mehrerer Hypothef: Gläubiger 


wird das Zimmermeifter Ertl’fhe Haud im ber‘ 


Lerchenftraße Nro. 117. hiemit wiederholt oͤf⸗ 

fontlich zum Verkaufe ausgefchrieben, und zur 

Aufnahme der Kaufsangebote eine Tagesfahrt 

auf Mondtag den 17ten September LT. 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr anberaumt. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu 

mit dem Beyfage eingeladen, daß der Hinſchlag 

nad) $. 64. des Hupothefengefetzed erfolgen werde. 

Den 24. Auguft 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
Gr. Hundt. 
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Auf Andringen eined Hypothekglaͤubigers 
wird dad Haus des Traiteurs Mathias Näs 
bauer fammt Nebengebäude und Garten Nro. 
523. an der Amalienftraße, mit Qfr. Heuzehent, 
bodenzinfig zum K. Rentamt, und auf 4000 fl, 
geſchaͤtzt, zum zweyten Male zum dffentlichen 
Verkaufe ausgefchrieben, und zur Verfteigerung 
auf 

Donnerdtag ben Aten Detober l. J. 
Vormittagd von 9 bis 12 Uhr im bdiesfeitigen 
Gerichts Locale eine Eommiffion ‚anberaumt, 
wozu Kaufluftige mit dem Anhange eingeladen 
werden, ‘daß der Hinfchlag nach 9. 64. des 
Hypothekengeſetzes erfolge. 

Den 28. Auguft 1832. 
RB. Kreis: u Stadtgericht München. 

Aliweyer, Director. \ 
(2) 1. v. Kleffing. 

Auf Antrag ber Grebitorfchaft wird anmit 
bad Haus bes Krämerd Heinrih Wanken da- 
bier fammt Garten Nro. 556. an der Amalien: 
Straße auf 7000 fl. gerichtlich gefchägt, wieder⸗ 
holt zum dffentlichen Verkaufe audgejchrieben, 
und biezu ein Termin anf 

Mondtag den 24ten September LF. 
Fruͤh 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu Kaufds 
Liebhaber mit dem Bemerken geladen werben, 
daß der Hinfchlag nach $. 64. des Hypotheken⸗ 
Gefeges erfolgen werde. 

Am 28. Auguft 1832. 
KB. Kreid:w-Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
30ller. 


Auf creditorſchaftliches Anrufen ift man verans 
laßt, die Weinwirtbfchaftsbehaufung zum ſchwar⸗ 
zen Hahn in Freyfing fammt bodenzinjiger Wein⸗ 
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wirths⸗Gerechtigkelt zum zweiten Male ber dfs 
fentlichen Berfteigerung zu unterwerfen, und 
biezu 
Mondtag den 2uten Septemberb. J. 
als Verſteigerungktag zu benennen. 
Den 51. Auguſt 1832. 

Königl. Bayer. Landgericht Freyſing. 
(2)1. Groſch, Landridter. 





Auf ereditorfchaftlichen Antrag, wird bad 
Anweſen des Gütlers Joſeph Dafcd von Geis 
fenfeldwinden, beftehend aus Wohns und Nes 
bengebäuden fammt Garten bey 1 Tagw. 55 Dec. 
zum Königl. Rentamte dahier freyfiftig, nebft 
einer Wiefe bey 1 Tagw. 57 Decim. dahin bos 
denzinfig, gerichtlich auf 1550 fl. gefchägt, zum 
dritten Male zum Verkaufe ausgeftellt, und 
hiezu auf 

Mittwoch den 3ten Detober 1. 58. 
Vormittags 9 Uhr eine Commiſſion babier atte 
beraumt, wozu annehmbare Kaufsluflige einge 
laden werben. 

Der Hinfchlag geſchieht nach $. 64. des Hy⸗ 
pothekengeſetzes. 

Den 28. Auguſt 1832. 
Koͤn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichters: 
Herrmann, I. Aſſeſſor. 





Auf Antrag der Gläubiger wird das Braues 
rey > und Tafernwirthö » Unweien der Anton 
Waldmuͤller' ſchen Eheleute zu Schwabſoien, 
am Freytag den 28ten September 1.9. 
Vormittags von g bis 12 Uhr zum dritten Male 
im Orte Schwabfoien mit Vorbehalt ber credi⸗ 
torſchaftlichen Genehmigung gerichtlich ver⸗ 
ſteigert. 
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Die Realitäten beftehen aud den Wohn⸗, 
Brauerey⸗ und Deconomie » Gebäuden und auß 
68 Tagw. 35 Derim, Uders Wies⸗ und Waldes 
Grundſtuͤcken. 


Die Gebaͤude ſind auf 4000 ac, die Brauerey⸗ 


Utenſilien auf 548 fl., die Grundſtuͤcke auf 


2092 fll, und die Realgerechtigkeiten auf 400 fl. 
gerichtlich eingewerthet. . 

Die näheren Bedingungen koͤnnen am Licie 
tationdtage oder zu jeder Zeit bey unterfertige 
tem Gerichte erfahren werben. 

Kaufluftige muͤſſen fi über binreichendes 
Vermögen und guten Leumund ausweifen Tonnen, 

Den 21. Auguft 1832. 
Kdn. Bayer. Landgericht Schongau, 
(2) 1. Borler, Landrichter. 
— ————— — — — 


Borladungen und Edictal⸗Citationen. 


Franz Zaver und Sebaſtlan Liebl, Mebs 
gersfdhne von Milnchen, erfterer am 15. Dctos 
ber 1761, legterer am 15. Jänner 1767 gebos 
ren, begaben fich ſchon vor mehr als 30 Jah⸗ 
ren als wandernde Mesgergefellen nad) Defters 
reich, ohne daß feirher ihren Verwandten über 
deren Leben und Aufenthalt etwas befannt ger 
worden wäre. 

Auf Antrag der legtern werben daher Franz 
Xaver und Eebaftian Liebl, oder im Falle fich 
diefelben nicht mehr am Leben befinden follten, 
deren Leibederben hiemit Öffentlich aufgefordert, 
innerhalb 3 Monaten a dato. und zwat laͤng⸗ 
ſtens in dem auf 

Mondtag den Sten Roveniber d. J. 
Vormittags 10 Uhr angeſetzten Termine hierorts 
perfdnlich zu erſcheinen, und ihre Erbsanfprüche 
um fo beftimmter legal nachzumeifen, ald aufs 
ferdem Franz Zaver und Sebaftian Liebl für 

(au) 
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verſchollen erflärt, und ihr biöher vormundfchaft: 
lich verwaltetes Vermoͤgen, an deren. hächfte 
Juteſtaterben, gegen zu leiftende Gaution extra⸗ 
birt werden wuͤrde. 

Den 31. July 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3) 2. Wimmer. 





Johann Ernft Chriftian Ludwig Große, 
gebürtig in Dfterode, im Königreihe Hanno⸗ 
ver, Sohn des im Jahre 1824 in Mühlyaufen 
verftorbenen Land: und Stadtgerichtöboten Jos 
bann Georg Große, und Doctor der Philos 
fophie., unterliegt wegen Verbrechens ber Mas 
jeftätsbeleidigung der Specialunterfuchung, und 
ift des naͤchſten Werfuches zum Hochverrath an⸗ 
geſchuldiget. 

Da er ſich von hier eigenmaͤchtig hinwegbe⸗ 
Heben hat, die an die Gerichte feines muths 
nraßlichen Aufenthalts. erlaffenen Requifitionen 
um Verhaftung und Lieferung erfolglos geblies 
ben find, nud er flüchtig gegangen iſt; fo wird 
er hiemit im Wege des Ungehorfamsverfahrens 
zu Folge Erkenntniſſes ſdes Kriminalgerichts vom 
geftrigen, in Gemäßgeit Art, 421. Th. IL des 
Strafgefegbuches für das Koͤnigreich Bayern, 
edietaliten vorgeladen, innerhalb drey Monaten 
von heute an bey dem unterfertigten Kriminals 
Unterfuchungsgerichte zu erfcheinen, und fich wer 
gen der wider ihn vorhandenen Unſchuldigungen 
zu verantworten. 

Den 25. Auguſt 1832. 
KB. Kreld- u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


$)1. Dägl, 


n . * 
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Anton Hufnagl, Sohn des dahier ver» 
forbenen Hauptſalzamts · Bothen Joſeph Hufı 
nagl, bereits gegen 50 Jahre alt, begab ſich 
vor 24 Jahren als Kirfchnergefelle in die Frem⸗ 
be, und es konnte von feinem Aufenthalte und 
Schickſale feitdem nicht dad Mindefte in Erfahs 
rung gebracht werben. 

Auf geftellten Antrag feiner nächften Anver⸗ 
wandten wird demnach biefer Anton Hufnagl, 
oder deſſen allenfallfige Descendenten anmit 
edictaliter vorgeladen‘, fich binnen fe ch8 Mos 
naten a dato bey bieöfeitiger Gerichtöbehdrbe 
anzumelden, als /aufer dem fein ihn treffens 
des Elterngut feinen nädhften Anverwandten ge 
gen Caution ausgeantwortet werden würde. 

Den 20. Yuguft 1832. 
Koͤnigl. B.Landgeriht Reichenhall, 
(2)2. Sorfter, Landrichter. 





Das K. Appellationdgericht des Ffarkreifes 
bat durd) Erfenntniß vom 5. v. M. in der Uns 
terfuchung gegen den abwefenden Müplfnecht Pe: 
ter Meifinger von Hienftorf diefes Gerichts 
die Einleitung des Ungehorfand » Verfahrens 
befchloffen. 

Derfelbe wird demnach zufolge Art. 421 St. 
G. 8. Th. II. vorgeladen, innerhalb 3 Monaten 
vor dem unterfertigten Gerichte zu erfcheinen, 
und fi) wegen der wider ihn vorhandenen Ans 
ſchuldigungen von mehreren Diebftählen zu vers 
antworten. 

Den 2. Yuguft 1832. 

Königl Bayer. LandgerihtZraunftein, 
In legaler Abwefenpeit des K. Landrichters: 

(3) 2. Gramm, Aſſeſſor. 


— — — —— —— 
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Veberfidt 
der Mehl: Brod» und Fleifh-Preife in den Bezitken des Ifarkreifes in dem 
Monat July 4832. 


Di Brods:Preis, | FleifhsrPreis das Pfund 
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KRöniglid- 


Intelli— 
fuͤr den 


Amtliche Artikel. 


(Das Erloͤſchen der Forderungen an die Koͤnlgl. 
Kaflen und der Rüdflände an Königl. Staats: 
Gefällen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nas den Beftimmungen des Finanz: Gefees 
für die Periode von 1831 bis 1837, VII. Bey: 
lage zum Landtags-Abfchiede vom 29. December 





1851 werden hiemit folgende $. $. zur dffentlichen. 


Kenntniß gebracht. 
Titel IV. 
Befondere Verfügungen. 
$. 30. 

Unabbrühig dem Geſetze vom 1. Juny 1822, 
welches über die Forderungen aus Titeln von 
dem 1. Detober 1811, und deren Erldfchen Bes 
flimmung getroffen hat, werden nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staats- Finanz« und 
Militärs: Kaffen aus der Zeit vom 1. October 
1811 bis zum 4. October 1830 ohne Unterfchied 
ihres Titels, infoferne fie innerhalb diefes Zeit: 
raumes bereitö zur'Sahlung verfallen waren und 
zur Einflagung geeignet gewefen wären, für ers 
loſchen erklärt, wenn diefelben nicht bis zum 1. 
Detober 1835 bey dem koͤniglichen Staatsmini⸗ 
flerium der Finanzen, und zwar ausſchließend 
nur bey diefem, angemeldet werden, 





046 
Bayeriſches 


genzblatt 
24a Iſarkreis. 
2. September 1882. 


Die Anmeldung der dem Verfalle unter⸗ 
worfenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage 
des gegenwaͤrtigen Geſetzes und dem 1. October 
1833 geſchehen. 

Eine fruͤher angemeldete Forderung iſt ge⸗ 
ſchuͤtzt gegen den Verfall, wenn fie 

a) entweder bereit früher bey dem Staats⸗ 
Minifterium der Finanzen direct angemels» 
bet worden war, und der Petent fie unter 
ausdrücklicher Beziehung auf die frühere 
Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bey anderen 
Adminiftratioftellen oder Behdrden Statt 
fand, und der Petent fie innerhalb der 
vorgefchviebenen Frift im Duplicate bey dem _ 
Staatöminifterium der Finanzen erneuert, 


Eine zwar angemeldete, von dem Königl. 
Staatöminifterium der Finanzen aber nicht ans 
erfanute und deßhalb zuruͤckgewieſene Forderung 
muß innerhalb eined Jahres, vom Tage ber 
Zuruͤckweiſung an, bey dem treffenden Gerichten 
bey Strafe der Präclufion klagbar angebracht 
werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von 
dem Finanzminiſterium vor dem 1. Dctober 
1855 allenfalls nicht verbefchiedene Forderung 
muß längftens in bem Zeitraume vom 1. Octo⸗ 

(RR) 
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ber 1833 bis 1. October 1854 bey Strafe der 
Präclufion Hagbar vor die Gerichte gebracht 
werben. 

Unter den Forderungen, welche nad) biefem 
und den nachfolgenden $$. innerhalb der feft: 
gefeisten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen; 

a) alle Neallaften, welche auf was immer 
für Eigentum des Staates haften, jedoch 
mit der Befchränfung, daß die Nachholung 
rüdftändiger jährlicher Gefälle nicht weis 
ter, ald auf drey Fahre zuruͤck ausgebehnt 
werden foll; 

b) alle in den Hypothekenbuͤchern eingetras 
genen Forderungen, 

$. 31. 

Vom 1. October 1830 an, und im gleicher 
Meife für die Zukunft, erlöfchen alle Forderun— 
gen an die Staats-Finanz » und Militärsflaffen 


aus Ziteln jeder Art, wenn fie binnen drey Jah⸗ 


ven von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefemeitraume an die 
Kaffe gefchehene Aumeldung zur Erhebung nach—⸗ 
gewiefen werben Fann. 

$. 32. 

Ruͤckſtaͤnde an Staatögefällen und andere 
an die Staats-Kaſſen gefchuldete Zahlungen, 
welche vor dem 1. October 1850 verfallen was 
ren, erldfchen zum Mortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwifchen dem Tage deö gegens 
wärtigen Gefeßes und dem 1. October 1833 
eingefordert, und da, wo die Schuldner hypos 
thefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen im Hypothelenbuche angemeldet wor: 
den find. 

Vom 1. October 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erldfchen die verfallenen 
Staatsgefälle und andere an bie Staats-Kaſſen 
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gefchuldete Zahlungen, wenn folche während 
dreyer aufeinander ‚folgender Jahre nicht ein« 
gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbrings 
lichkeit. da, wo die Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermdgen, zum Gintragen 
im Hypothefenbuche angemeldet worden find. 

Nah dem Eintritte der Erldfchung kann 
ber Abgabenpflichtige wegen eines Rüdftandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden, der pers 
eipirende Beamte verliert dießfalls jeden Res 
greß, und haftet dem Etaate für alle hieraus 
entfpringenden Nachtheile. . 

Pflihtend und haftend für ruͤckſtaͤndige 
Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welche dad Object, aus dem ſich dad 
Gefaͤll ergab, zur Zeit befaffen, wo das Gefäll 
angefallen ift, vorbehaltlicdy der Beſtimmungen 
bes Hypothekengeſetzes und . der Prioritaͤts— 
Drdnung, 


Gegen die u F Beſtimmungen der 
$5. 30, 31 und 32. des gegenwaͤrtigen Geſetzes 
eintretende Erlöfhung findet eine restitutio in 
integrum nicht Statt; ausgenommen find jes 
doch minderjäprige phyſiſche Perfonen. 


. 34. 
Die ——— * $$. 30. 31, 32 und 
33 des gegenwaͤrtigen Geſetzes erhalten im 
Rheinkreiſe keine Anwendung. 
In den uͤbrigen Kreiſen find die Vorſchriften 
der genannten Paragraphe viermal jährlich 
im Kreis-Intelligenz-Blatte befaunt zu machen. 
Minchen den 12. September 1852. 
Koͤn. B. Negierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
In Abwefenheit des Kdnigl. Präfidenten: 
v. Aichberger, Director. 
v. Koch. 
— Miller, Secr. 
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( Die Infteuction über bie adminiftrafive Behandlung 
des Staats:Baumefens betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der für die laufende Finanz» Periode zur 
Unterhaltung der Staatögebäude im Yfarkreife 
bewilligte Gefammt:Etat_ift fo genau-bemeffen, 
daß mit demfelben nur bey firenger Beobad)- 
tung der beftehenden Snftruction über die adml⸗ 
niftrative Behandlung des Baumefend vom 13. 
Auguft.1819 audgereicht werden kann. 

Obgleich diefe Inſtruction im allgemeinen Ins 
telligenzblatte für das Königreich Bayern vom 
Sahre 1820, ©. 323 bis 346 oͤffentlich befannt 
gemacht und bisher von Zeit zu Zeit den Bes 
wohnern der Staatögebäude in Erinnerung ges 
bracht worden ift, fo fcheinen doch einige wefents 
lihe Beftimmungen derfelben in Vergeffenheit 
zu gerathen. 

Man findet. fi daher hiedurch veranlaßt, 
unter Hinweifung auf erwähnte Inſtruction den 
Bewohnern ihre Obliegenheiten In das Gedächts 
niß zu rufen, und verfieht fich von denfelben 
um fo mehr einer genauen Darnachachtung, als 
auch die K. Baubehdrden zur ftrengen Befolgung 
ber dießfallfigen Vorfchriften im Allgemeinen ans 
gewiefen, und ins Befondere ermächtiget wurden, 
nach Titl.4. $. 3: alle jene Fleinen Baufälle, deren 
Wendungen entfchieden den Bewohnern zur Laft 
fallen, auf Koften derfelben herſtellen zu laffen, 
wo biefe wider Erwarten ihren Obliegenheiten 
nicht nachkommen follten. 

Minden den 31. July 1852. 


Kdn. DB. Regierung des Sfarfreifes, 
- Kammer des Innern . 


En v. Seinsheim, Praͤſident. 


M iller, Secr. 


—— — + l = — 
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(Die Beſetzung des Denring’fchen Beneficiums in 
Dietramözell betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die Refignation bes legten Befigers _ 
wurbe dad Deuring'fche Beneficium in Diets 
ramszell erlediget. 

Selbes liegt in der erzbifchöflihen Didcefe 
München » Freyfing, in der Pfarrey Dietrams⸗ 
zel, und im K. Landgerichte Wolfrathshauſen. 

Die Obligationen biefes Beneficiums beftes 
hen darin, die fünf Obllgat- und bie zwey 
Freymeffen wochentlich in der Gapelle oder in 
dem KranfensZimmer des Conventes der Sales 
fianerinnen zu lefen, Auch ift derfelbe zweyter 
Beichtvater jened Gonventes. 

Die Renten des Beneficiaten beftehen in 
302 fl. jährlich. 

Diefe Pfründe ift vorziglih für Emeriten 
geeignet, die fonft noch einen Nebenbezug haben. 

München den 31. Yuguft 1832. 

Kon. B. Regierung des Sfarfreifes, 
$ammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 


(Die Erledigung des Eurat: Benefiiums Frauen: 
ried betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das Eurat:Benefiium Frauenried wurde 
durch die Verfegung des vorigen Befigerd er» 
lebiget. 

Dasſelbe liegt In der Erzbidcefe Münchens 
Sreyfing, im Decanate Rofentehn, und im K. 
Landgerichte Miesbach: 

In. einem Umkreiſe von ein und einer hal 
ben Stunde. zählt ed 218 ‚Seelen, welche der 
jeweilige Benefieiat ohne Huͤlfsprieſter paſtorirt. 
GT" I: 7 


a 1 ee 
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Dad Einfommen ift fatirt auf 243 fl. 472 kr.z 


die Laften betragen 17 fl. 56 fr, 
München den 2. September 1832. 


Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Seer. 


(Die Erledigung der Pfarrey Niederhofen bes 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durch Verfegung des leiten Beſitzers wurde 
bie Pfarrey,Niederhofen erlediget. 

Diefelbe liegt in der erzbifchdflichen Dibcefe 
München » Freyfing, im Decanate Schongau und 
im K. Landgerichte und Rentamte Schongau. 

Diefe Pfarrey beftebt aus den beyden Ort: 
haften Niederhofen und St. Lorenz, 
und zählt 209 Seelen, welche der jeweilige Pfar⸗ 
rer allein paftorirt. 

Eine Schule ift in Niederhofen. *— 

Die Erträgniffe belaufen’ ſich nach der Ältern 
Faſſion auf 705 fl. 38 fr. Diekaften Hingegen 
beftehen in 41 fl. 17 fr. \ 

Das Pfarr-Widdum befteht: 


In 32 Tagw. 73 Decim. Aeder, ) 
20» 106»  BWiefen, 
1°» 76°». Garten 


Zur Bearbeitung deſſelben find’ 5: Dienftbos 


ten und ein BViehftand von 2: Pferden und 5 


Kühen erforderlich. 
Zur Uebernahme die ſer vpfatrey iſt ein Capi⸗ 
tal von beylaͤufig 700 fl. nothwendig. 


Minden den 5. Septembet 1832. 


Koͤn. Bay. Regierung des ——————— 
Kammer des Junern. 40 


Graf v. Seinsh ein, Praͤſtdent ... 


Miller, ESeer. 
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faͤmtliche Eike Dolizey- Behörden 
des Iſarkreiſes. 
(Die Beflätigung der Gendarmerie » Patrouillen zur 


‘ Nachtözeit betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Entfchliefung bes K. Staatöminifteri« 
ums des Innern vom 31. vorigen Monats, die 
Beflätigung der Gendarmerie= Patrouillen zur 
Nachtszeit betreffend, folgt hiernach zur Wiſſen⸗ 
{haft und zur Anmweifung der —— 

zey⸗ Bedienſteten. 
Munchen den. 6. September 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Zfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Sect. 
Auf den. Bericht vom 22. d. M., die Ber 
pflidtung der Ortövorfteher und Gemeinde-Ges 
noſſen zur fchriftlichen Beſtaͤtigung vorgenom: 
mener Nachtpatrouillen im die ‚Dienfibücher der, 


8. Gendarmerie ‚betreffend, wird unter Rüde 


ſchluß der 8 Compagnie s Berichte hiemit erwier 
dert, daß ed genehm fen, die Forderung der Bes 
ftätigung gemachter Patrouillen zur Nachtszeit 
nur für den Fall zu fiellen, wenn der Dienft: 
ſolches dringend, erheifcht, daß jedoch in ſolchen 


Faͤllen die Gemeinde s Vorfteher, Birgermeifter 


oder Adjuneten oder GemeindesBedienfete,mels 
ben die, Handhabung ber Ortspolizey unbedingt 


‚ gar, Pflicht gemacht iſt, auch ‚zur Nachtszeit die 


erbetene Viſa der Dienftbicher zu ertheilen, ans. 

dere DOrtöbewohner ‚hingegen dazu nit angehal⸗ 

ten werden Finnen. WEN 

' = ee. nd 

(Die Griediguhf bes Randderiched' F Vboſteats in 
Weiler bitreſfend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch den Tod des Br Tronsberg ift 
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das Landgerichtd: Phnficat in Weiler im Ober: 
donaufreife erlediget worben. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre Ges 
fuche mit den ndthigen Belegen fpäteftens bis 
zum 24. d. M. bey ber Königl. Regierung bed 
Dberbonaufreifes einzureichen. 

° München den 6. September 1832. 
8. Bayer. Regierung des Sfartreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Ser, 


(Das Lühnungsguthaben des vormalig franzöflfhen 
GShaffeurs Philipp Buttmann betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königd: 

Der 'undefannte Inhaber eined von der 8; 
Ministetial + Liquidations « Commiffion: für die 
Forderungen an Frankreich dem ehemaligen fran- 
zoͤſiſchen Chaffeur Philipp Buttmann bon 
Rohrbach am 26. Februar 1822 audgefertigten 
Erkenntniſſes auf ein Loͤbnungs⸗ Guthaben von 
43 Franes 65 Gentimes wird aufgefordert, feine 
Aufpräce hierauf bey Wermelvüng der Amorti- 


’ 


fation der vermißten Ausfertigung’ binnen vier. 


Wochen bey der unterfertigten Stelle — 
zu maden. 
Muͤnchen den 7. September 1832. - 

Kö. ®. Regierung des Ffarfreifes, 
lem Kammer'des Ihmer: ti 
‚Hat v. Seinsteim, Praͤſident. 

m Ser. 


in 2*1 
e Ten eh 


An ! 
faͤmmtliche Rbnigl. Yoligep-Bepbrdin 
an delarfzeilehn m . 
‘(Die Gefuche um Dorlepen, aus ber Sieispälfe af 

betreffend.) 


Im keit Seinet Majeftät ves Koͤnigs. 
€ unterfertigte Stelle hat ſich aus vielfaͤl⸗ 
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tigen Gefuchen um Darlehen aus ber Kreishülfs: 
Caſſa uͤberzeugt, daß diefe Gefuche größtentheils 
ehtweder nicht auf vorfchriftsmäßige Art inftrus 
irt, oder dem durch bie Kreishuͤlfskaſſa zu erreis 
enden Zwecke entgegenlaufend, materiell unbes 
gründet ſeyen. 


Unter Hinweifung auf den allerhöchften Etifs 
tungebrief Seiner Majeftät des Koͤnigs 
vom 6. July 1828, die Inftruction zur Behand» 
lung und Verwaltung ber Kreis » Hilfs» Caffen, 
vom 29. Auguft 1828 (Intelligenzblatt für den 
Sfarfreis S. 729) und die Iythographiıte Aus⸗ 
fhreibung vom 9.Novmbr. 1829 werden daher 
ſaͤwmtliche Diftrietö = Poligeybehörden aufgefors 
dert, dafür zu forgen, daß nur vorfchriftsmäßig 
inftruirte Geſuche um Darlehen aus der Kreis: 
Huͤlfs-Caſſa der unterfertigten Stelle vorges 
legt werden, zugleich aber auch ermächtigt, fol 
che Gefuche, welche offenbar materiell ungegrüns 
bet find, und insbefondere dem $. 4. lit. d, der 
angeführten Juſtructiou zumiderlaufen, zur Vers 
meidung unndthiger Schreiberey und Zeitverlu 
ſtes ſogleich zuruͤck zuweiſen. 


Nachdem uͤbrigens auch bie über genehmig⸗ 
te Darlehen aus der Kreishülfs-Caſſa auszu⸗ 
fertigewen Schuldurfunden nicht immer binnen 
der im.$ 16. der angeführten Inſtruction fefts 
geſetzten Frift an die Rendantur der Hilfs:Caffa 
eingefendet werden, fo werden bie Diftrictd » Pos 
lizey⸗Behoͤrden auf-die Pflicht zur puͤnetlichen 
Einfendung diefer Urkunden aufmerlfam gemacht: 

Münden den, 6, September 1832, 


NR Bavyer Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Jnnern. 

Graf v. ee Präfident.. |. 

25 . N een 

en ee 1 
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(Die Erledigung der Pfarrey Vierkirchen betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch das Ableben des bisherigen Beſitzers 
wurde die Pfarrey Vierkirchen erlediget, 
Diefelbe liegt in der erzbifchd,lichen Didcefe 
Muͤnchen⸗Freyſing, im Wahl-Defanate Dachau, 
und im K. Landbgerihte und Rentamte Dachau. 
In einem Umfreife von zwey And einer hals 
ben Stunde zählt fie 1168 Seelen, 6 Filialen 
und 2 Bruderfchaften, welche von dem jeweiligen 
Pfarrer nebft einem Hälfspriefter paftorirt werden. 
Eine Schule befindet fih in Vierkirchen. 
Das Einkommen beträgt nach der revidirten 
Saffion 1566 fl. 47 ir. 2 bl. 
Die Laften belaufen fih auf 380 fl. Afr. 3 * 
Die Oekonomie beſteht in: 
33 Tagw. 43 Decim. Aecker, 


19 » 66 Weieſen, 
1 » 19 Decdung, 
2 » 37 » Mal. 


"Zur Führung derfelben find 10 Dienftboten, 
und ein Viehftand von 6 Pferden, 15 Kühen und 
1 Stier erforderlich. 

München den 7, September 1832. 
ar B. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
"Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
- VEIT er? — Secr. 


An 
färttliheWegirts-PoligeysBehdrden 
des Zfarkreifes, an die Polizey-Di— 
zection Münden und an das Stadt: 

Commiffariat Landshut. 
‚ (Die Beſchlagnahme der Nr. 24. der. Zweybruͤcker 
Zeitung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
..Die von. ber K. Regierung bed Rheinkreiſes 
verfügte Belchlagnahme der Nr, 24. ber Zwey⸗ 


— — — 
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brüder Zeitung wurbe durch Entfhließung des 
Königl. Staatöminifterlumd des Innern vom 
28. dv. Mts. unter Anordnung der Gonfidcas 
tion, und des bffentlichen Verbotes der Verhrel⸗ 
tung bezeichneter: Druckſchrift, beftätiget. 
Die ſaͤmmtlichen K. Polizeys Behörden haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zufegen. 
München den 3. September 1832. 
Kbn. B. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer bed. Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
" Miller, Ser. 


An 
färhtliche Bezirks: Poligey-Wehbrden 
des Iſarkreiſes, an bie Polizey» Dis 
section Münden und an das Stadt» 
Commiffariat Landshut. 

(Die Beſchlagnahme der Schrift: „Slugfchrift von dem 
Vokstribun G. Widmann zu Würzburg Nr. 5. 
betreffend.) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der K. Regierung ded Uutermains 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme ber Schrift: 
„Blugfhrift von dem Volkstribun G, Widmann 
zu Würzburg” Nr. 5. wurde durch Entſchlie⸗ 
fung des K. Staatöminifteriums bes Innern 
yom 31, v. M. unter Anorduung ber Eonfication 
und des Öffentlichen ‚Verbots ber, Verbreitung bes 
zeichneter Druckſchrift, beftätiget. 

Die ſaͤmmtlichen 8. Polizey-Behdrden haben 
diefe Entfchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu 
fegen. ) 

Münden den: 6 September 1832. 
Kdn. B. Regierung bes’ Iſarkrelſes, 
—Kammerdes Innern. 
Mt, m Seinsheim, Praͤſident. 
‚Miller, Serr- 


| tip, 
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färntlicheBezirkö:PolizeysBehdrden 
des Iſarkreiſes, anbie Polizey: Dis 
zection Münden und an das Stabts 
Commiffariat Landöhut., 
(Die Befhlagnapme der Nr, 105. der Zeitfrift: 
„Die Zeit" betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von den Koͤnigl. Regierungen des Ifars 
und Oberdonaukreiſes verfügte Beſchlagnahme 
der Nr. 105. ber Zeitfchrift: „Die Zeit” wurde 
durch Entſchließung des K. Staatöminifterlums 
des Innern vom 2. d. M. unter Anordnung ber 
Eonfiscation und des bffentlihen Verbots der 
Verbreitung bezeichneter Drudfchrift, beftätiget. 
Die ſaͤmmtlichen K. Polizey:Behdrden haben 
diefe Entfchliefung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 
München den 7. September 1832. 
Kdn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Seer, 





Un 
färntlihe Kdnigl. Polizey: Behörden 
des Iſarkreiſes. 
(Eine bey Würzburg aufgegriffene flumme Manns 
perfon betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach einer Mittheilung der Kdnigl. Regies 

rung bed Uutermainfreifes, Kammer des ns 
nern vom 28. v. M. wurde am 6. Day d. J. 
in der Nähe von Würzburg die unten befchries 
bene Mannsperfon, welche ſtumm zu ſeyn fcheint, 
jeboch Hört, aufgegriffen. Da die Heimath dies 


ſes Menfhen unbefannt ift, fo werden faͤmmt⸗ 
liche Polizeybehoͤrden des farkreifes zu den 


geeigneten Nachforſchungen Im biefer Beziehung 
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mit dem Bemerfen aufgefordert, daß im Zalle 
diefe Nachforfhungen ein günftiges Reſultat 
liefern follten, fogleich hierüber Anzeige anher 
zu erftatten fey. j 
Minden am 10. September 1832. 
Kdn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des Kdnigl. Präfidenten: 
9. Aichberger, Director. — 
Miller, Seer. 


Perſonalbeſchreibung. 

Diefelbe ift 5 Schub, 6 Zoll groß, von has 
gerer Statur, mag zwiſchen 22 bis 25 Jahre 
alt feyn, hat. ein länglichtes ſchmales Geſicht, 
furz gefchnittene ſchwarze Haare, braune. Augen 
fpigige Nafe, fhwarze Augenbraunen, mittleren 
Mund mit etwas aufgeworfenen Lippen, ſchma⸗ 
fes Kinn, weiße gefunde Zähne, bräunlichten 


krauſen Bart und braungelblichte Gefichtsfarbe. 


, Kleidung. 
Eine einfache alte weiße baumwollene Kappe 


— ein altes grobed ganz zerriffened Hemd — 
eine alte zerriffene grau tuchene Jade mit vers 
fhiedenen Flecken geflidt — eine weißzwilche— 
ne, noch ziemlicy gute Hofe und ein paar alte 
Stiefel. 





Dienftes-Erledigung. 


Durch die Beförderung des Königl. Appella⸗ 
tiond:Gerichterathd Mar Geß ner zum Ober: 
Appellationsgerichtsrathe it eine Rathöftelle bey 
dem Appellationsgerichte des Oberdonaukreiſes 
erlediget. 

Die coneurrenzfähigen Bewerber haben ihre 
Gefucje innerhalb vier Wochen bey bem Kön. 
Appellationsgerichte deöjenigen Kreiſes zu übers 
geben,- in welchen fie bereitö angeftellt oder 
dienſtlich verwendet find, 
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Dienftes - Notizen, 


Se. Majeftät der Kdnig haben vers 
mdge allerhöchfter Entſchließung ddo. 2. Septbr- 
d.%..allergnädigft genehmiget, daß bie Pfarrey 
Hebertshaufen, Kbnigl. Landgericht Dachau, von 
dem Herrn Erzbifchofe von Minden und Frey» 
fing, dem Gooperator Ignatz Streber in Ins 
dersdorf des nämlichen Königl, Landgerichts, 
verliehen werbe. 

Durch Beſchluß der Königl. Regierung bes 
Sfarkreifes, Kammer db. Inn., ddo. 4. Sept. d. J. 


wurde die durch den Decan und Pfarrer Priefter 


Sepp erledigte Stelle eines K. Diſtricts-⸗Schu⸗ 
len⸗Juſpectors von Sffeldorf, K. Landgerichts 
Weilheim, dem K. Pfarrer Priefter Alerander B os 


denmayer zu Polling, proviforifch übertragen, 
I nn nn — 


Bekanntmachungen. 


(WinkelsAgentie betreffend.) 

Joſeph Ruch, ehemaliger Lehrer zu Koll: 
bach, Kbnigl. Landgerichtd Dachau, wurde mes 
gen Minkelagentie mit dreytägigem geſchaͤrften 
Arrefte abgeftraft, was man hiermit zur Wars 
nung bed Publicums dffentlich bekannt macht. 

Den 2. September 1832. 
Koͤn. B. PolizeysDirection Mänden. 
v. Menz, Director. 


Cours der Bayerifhen Staatspapiere. 
Augsburg den 6. September 1832. 


detto detto Afl, 25 
detto detto &Afl.100 


Staatd: Papiere. Briefe. Geld, 
— — — — — 
Obllg. m. Coup.& 45 97 96% 
detto». » 2mt. — — 
Lott.Looſe E-M prompt il — 107 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl. a fl. 1 — 118 
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Berfleigerungen 


Aus hoͤchſtem Auftrage der Königl, Regies 
rung bed Sfarkreifes, Kammer der Finanzen, 
vom 31. Auguft I. Irs. follen bie Forftdienfts 
Realitäten zu Iſareck dem bffentlichen Verkaufe, 
unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung, 
nach ben über Staatörealitätens Verkäufe beftes 
benden Normen untergeftellt werden, 

Diefe Realitäten beftehen: 

1) In dem zu Ffared vorhandenen ganz gemauer⸗ 
ten zweygaͤdigen Förfterhaufe mit Stabel und 
Stallungen,und einem dazu gehdrigenGarten, 

2) aud bem Iudeigenen und zehentfreyen Dienfts 
gründen. 

A. Im Steuerbiftrice Wang: 

a) Ein Ader, Plan» Nro. 270, zu — Tagw. 
21 Decimalen 2ter Bonität: Glaffe, 

b) eine Wiefe, Plan:Nro. 49, zu — Tagw. 
83 Decimalen 5ter Bonitätö:Elaffe, 

ce) eine Wiefe, Plan: Mro. 66, zu — Tagw. 
20 Decimalen Öter Bonitätd:Claffe, 

d) eine Wiefe, Plan⸗Mro. 296, zu — Tagw. 
30 Decimalen ıter Bonitätd:Claffe, 

e) eine Wiefe, Plan» Nro, 41, zu 3 Tagw. 
23 Decimalen Ater Bonitäts » Claffe, wo⸗ 
vom jedoch bereit gegen 1 Tagw. durch 
bad Amerwaffer abgeriffen worden ift.- 

f) eine Miefe, Plan:Nro. 33, zu — Tagw. 
41 Decimalen Tter Bonitäts:Glaffe, 

B. Im Steuerbiftricte Brudberg: 

a) Ein Acer, Plan:Rro. 1180, zu 2 Tagw. 
-89 Decimalen Ater Bonitätd:Elaffe, 

b) eine Wiefe, PlanıMro. 1181, zu A Tagw. 
00 Deeimalen. Ater Bonitdts:Glaffe. 

Die dffentliche Verfteigerung dieſer Realltaͤ⸗ 
ten wird man am 

Freytage ben 2iten September 1.38 

Vormittags von 9 bid 12 Uhr in dem rentämts 


— 
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lichen Gefchäfts-Locale zu Moodburg vornehmen, 
welches den Kaufsliebhabern hiemit befannt ges 
macht ‚wirb. 

Uebrigend haben fih fremde, und dem Amte 
unbekannte Kaufsliebhaber bey diefer Verſteige ⸗ 
rung durch‘ gerichtliche Zeugniſſe MONTIEREN 
und Leumund auszuwelfen. 

Den 4. September 1832. 

Kdnigl. Bayer Rentamt mırak 
‚Kummer, Rentbeamter. 





Auf ereditorfchafrliches Anrufen ift man veran⸗ 
laßt, die Weinwirthfchaftsbehaufung zum ſchwar⸗ 
zen Hahn in Freyfing fammt bovdenzinfiger Wein⸗ 
wirths⸗Gerechtigkeit zum zweiten Male ber df: 
fentlichen Verfteigerung zu umtirlberfeh ; ‚und 
biezu 

Mondtag den 2iten September db...“ 
ald Merfteigerungerag zu benennen. 
Den 31. Auguſt 4832... 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Freyſing. 
a)... Gre ſch, Landrichter. 





Das Anweſen der Kraͤmerin von Aſchbach, 
Maria Schmid d. Ger., wird im Geſchaͤfts 
Locale des unterzeichneten Amtes am 

Dienstag den gten October d. Irs. 
Morgens 9) Uhr anfangend, gerichtlich verſteigert. 
Dasſelbe beſteht aus 
a) Gebaͤuden: 
Das bis zum ‚often. Stockwerk gemauerte 
i übrigens hölzerne Wohnhaus mit daran. ge 
. bauten ‚Stobel, yub. Stallung, alles mit 
Legfchindeln gedeckt. 47 
b)Gruͤnden: 
Der Wurzgarten. zu 0.Zagwı 00 Decim. 
n: Des Stockangeracker zu 1: Tagw. 18.Decim. 
Der Grund. auf · der Kite zu o Tagw. 55 Der. 
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Der ſogenannte Haustanten uk‘ dein Baryı 
garten zu O Tagw. 28 Decim. 
‘Die dom Steffelanwefen zur Oberreitth erkauf⸗ 
’= tem Grundſtuͤcke, ale, das fogenannte Gla⸗ 
ſenlaͤndl zu 4 Tagw. 41 Decint.“ © 
Ein Holzgrund zu 6 Tagw. 40 Dechm. 
"Ein anderer zu 0 Yagm. 55 Dechm! 
c) Rechte. | 
Die reale Krämergerechtfame zu Aichach: 
Die auf diefem Anweſen ruhenden Laſten find; 
Die Grumdfteuer 8 fr. Ohr. per 'simplum, 
Die treffende Gewerbſteuer 1’fl. jährlich. 
Die Gürd » und grundherrlichen Abgaben be: 
J tragen 13 f. 5 fr, 
Die näher hier obwaltenden Verhaitniſſe ‚ns 
ne aud dem bey dem Acte liegent en Steuer⸗ 
Cataſter ſtuͤndlich erſehen werden 
Kaufsliebhaber moͤgen ſich zur oben bezeichne⸗ 
ten Zeit in Miesbach einfinden, damit ihre Kaufs⸗ 
angebote zu Protocoll genommen werben können; 
‚Aupergerichtliche Raufslaftige haben: ſich mie 
Zeuguiffen, über Vermoͤgen und gute Auffuͤhrntig 
auszuweifen,-außer dem fie zur Licitation Acht 
zugelaffen werden koͤnnen. " 
Den 31. Auguft 4832. 1... : 12 sr“ 
Abnigl. —— Miesbad. 
eb 1. Wiefend, Landrichter ro 
— — u. 
* Antrag der Glaͤubiger PR Braues 
reys und Xafernwirths Anwefen der Antpn 
Waldmüllerfhen Eheleute zu. Schwabfoien, 
am Sreytag ben,28ten September l. J. 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr, zum dritten Male 
im Drte Schwabfoien ‚mit. Vorbehalt der credi⸗ 
torfchaftlihen Genehmigung gerichtlich vers 
fleigert. 
Die Realitäten beftehen aus deu Wohn«, 
Brauerey⸗ und Oeconomie⸗ Gebäuden und aus 
(73) 
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08 Zagw. 85 Derim. Aeder: Wiedmund Mal: 
Grundftüden. 

Die Gebäude find auf 4000 fl., bie —— 
Usenfilien,, auf- 548 fl., die Grundftide, auf 
2092 fl., und bie Realgerechtigkeiten auf. mr 
gerichtlich eingewerthet. 

Die näheren Bedingungen Fonnen am che 
fationstage oder zu jeder Zeit bey miele 
tem. Gerichte. erfahren werben. * 

Kaufluſtige muͤſſen ſich uͤber inspidhenbes 
Bermögen und guten Leumund ausweifen. — 

Den 21. Auguft 1832. ’ 
Ki. Bayer. Landgeridt EN 
(2) 2. Borler, Landricter, 





Kon 


Das — 8. 8.8. Pr und — 
gericht Muͤnchen hat in dem Schuldenweſen des 
Joſeph Hautzene der, Bierbrauers zumKrapfen 
genanit, durch Beſchluß vom Heutigen, bey bes 
reits von Seite des Gemeinſchuldners erklaͤrter 
Bubmiffien,; den UniverſalConcurs erkannt. 
11: Eawerben daher die geſetzlichen Edietstage, 
nämlich: 

1. Zur Anmeldung ber Forderungen und des 

(ve gehbrigen Nachweiſung auf Mittwoch 

den 5ten September L5., \ 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf Freytag 
ben 5ten Detober I. J. 

III. 

den bten November, und zwar für 

Die Replik bis Dienstag den 20ten 

" Novemiber einfchließig, und auf die Dus 

plit bis Mittwoch den Sten Drteme 

ber l. Irs., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und — 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemein: 
ſchuldners hiemit dffentlich. unter dem Rechts⸗ 


zur Schlußverhandlung auf Mondtag 
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nachtheile vorgeladen / daß das Nichtekfcheinen am 
erſten Edictstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Goncurd » Maffe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Edictötagen aber 
bie: Ausihliefung ‚mit,den an denfelben vorzu⸗ 
uehmenden ‚Verhandlungen zur Folge habe. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners 
in „Handen haben, bey, Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, foldhes, unter Vor⸗ 
behalt ihrerRechte,-bey@erichtguübergeben. Ends 
lich wird zu Folge $-32, des Prioritaͤts⸗Geſetze s 
von. 1. Juny 1822 bemerkt, daß nad) der bis⸗ 
herigen Recherche der Activ-Staud 19,212 fl. bes 
trage,. bie Schulden aber an Eapitalien und 
Binfen ſich auf 32,012 fl. 28 Er. belaufen. 

Den 31. July 1832. 
K.B.Kreid- u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3) 3- Wimmer. 





Das unterfertigte 8. B. Kreis» und Etadts 
gericht München hat in dem Schuldenwefen des 
Regiftrators von Hagn durch Beihluß vom 
31. October 1851, publ. 13. Febr. d. Irs. dem 
Univerfals&oncurd erkannt. Diefer Beſchluß iſt 
rechtskraͤftig. 

Es werden daher die geſetzlichen Edletstage, 
nännich 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und der 
ren gehdrigen Nachweifung auf Monde 
tag den 10. September 1.38., < 

I. jur Borbringung der Einreden gegen die 

"angemeldeten Forderungen auf Domnerss 
tag den 11tem Detober 1.38, 

II. Zur Schlußverhänbluug auf Mondtag 

den 12ten November, und zwar 

fur die Replikbis Olenstag Den 2Tten 

vn Rogenmbenieinihliehig , und auf die 


R 
8 33 
in; N 


— 0 


ne Dapin ie Mittwoch ben’ Itender' 


cember 1.38, 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefet, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiemit bdffentlih unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Concürd: 
Mafle, das Nichrerfcheinen an den fibrigen 


Edictötagen aber die Ausſchließung mit den an. 


benfelben vorzunehmenden Handlungen zur: 
Folge habe. 


Zugleih werden Yirienigen , welche irgend 


etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuld⸗ 
ſchuldners in Handen haben, bey Vermeidung 


des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 


unter Vorbehalt ihre. Rechte bey Gerichte zu 
übergeben. Den 3. Auguſt 1832. 
R.B.Kreid: u. Stadtgericht Minden. 
- Allweyer, Director. 
(3)3. 





Amortifationd-Decret, 


Die Urkunde von einem ehemaligen Hofzahls 
Amts⸗Capitale zu 1000 fl. zu 24 Procento vers 
zinslich, mit der Zindzeit 29. September und 
vorgetragen ‚im Cataſter sub Fol. 79. -ift zur 
Berluft gegangen. 

Diefes Capital bilder — Ausbruch von 


dem im Jahre 1625 fuͤr Philipp Kurz, vor⸗ 


maligen churfuͤrſtlichen Kammerer angelegten 
Eapitale zu 20,000 fl. 

"Auf Anrufen des €, J. Troſt, Handels⸗ 
mans von hier und gegenwärtigen Befigers des 
fraglichen Eapitalö per 1000 fl. wirb- der unbes 


Imst 


— — — 


——— 
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— — er ns 


Fannte Snhäber dieſer ununde — dle⸗ 


— — 


ſelbe innerhalb ſechs Monaten a dato um fo. . 


fo gewiffer bey unterfertigtem Gerichte vorzu⸗ 
mweifen, ald außer dem — für fraftlos er» 
klaͤ t werben würde. 

Den 31. Auguſt 1832. 


K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 
(3)1- Hauttmann, 


Richtamtticher Artikel, 


| Neue Ausgabe der Bibel für Katholiken mit 
Approbation des Apoftolifchen Stuhles: 


Die Heiligen Shriften Alten und 
Neuen Teflamentes. Aus der Vulgata 
mit Bezug auf den ‚Grundtert nen uͤberſetzt 
und mit kurzen Anmerkungen erläutert vom 
geiftlichen Rathe, Profeffor Dr. Alltoli. 
Neue Ausgabe in Monatsheften in groß Octav⸗ 
Format. 

Bedingungen: Die Bibel erfcheint in 
Lieferungen von 6 bis 7 Bdgen, von welchen 
alle drey bis vier Wochen eine auögegeben wird, 
und in zwey Fahren ift fie vollendet. 


Jedes Heft Tofter 18 fr. m bey Ablie⸗ 


ferung. 


Das erfte Heft wird am’ -1ten Detober 
ausgegeben, und bie Abnehmer beffelben machen 
fih mit demfelben aufs Ganze verbindlich. 

: Beftellungen macht man in allen Buchhand⸗ 
lungen, in München bey Joh. Palm, wo aud 
ausführliche Anzeigen zu haben find. 

Nürnberg im Auguft 1832. 
Joh. Ad. Stein. 


m... 
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Koͤniglich— 


Intelli— 
fuͤr den 
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Bayeriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


XXXVIII. Stüd, Minden ben 19, — 1832, 





Amtliche Artikel 


(Die Erfagmannftellung von Soldaten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nꝛ chltehende Miniſterial⸗Entſchlleßung bes K. 
Kriegsminiſteriums wird ſaͤmmtlichen Gonferips 
tlons⸗Behdrden zur Wiſſenſchaft mitgetheilt. 

Muͤnchen den 15. September 1832. 

Koͤn. DB. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Rammer bed Innern. 
In Abwefenheit ded K. Präfibenten: 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Ser. 
Erienhikinikerium. 

Zu Folge der eingegangenen Berichte ba- 
ben ſich mehrere Fälle ergeben, wonach Solda⸗ 
ten, welche für ihre noch aufhabende Dienftzeit 
Erſatzleute eingeftellt haben, von ben Regimen⸗ 
tern mit Abſchied entlaffen wurden, bevor bie 
EinftandE » Verhandlungen den Gonfcriptionds 
Behbrden vollftändig zugeftellt, und namentlich 
eine Abfchrift des Einftandbsvertrages auf dem 
nach $. 090. bed HeersErgänzungs:Gefeged vors 
gefchriebenen Eonferiptions » Stempel zu 12fl. 
beygebracht murden. Um nun ben hieraus ents 
ſtehenden Weltwendigkeiten in machträglicher Er: 
Holung ber fehlenden Actenftüde, und ben hie: 
durch veranlaßten zmwedlofen Schreibereyen zu 
begegnen, fo erhälten die Diviſions⸗ und Corps⸗ 





Eommando'3 den Auftrag‘, die fämmtlichen uns 
terhabenden Zruppen » Abtheilungen anzumelfen, 
daß Funftighin bey Einftellungen der Erfagleute 
von Soldaten ꝛc. diefen die Militär »Abfchiebe 
nicht eher auögefertiget, und deren Einfteher 
nicht eher eingereiht werben follen, als bis die 
Einftands » Verhandlungen, und befonders bie 
Abſchriften der Einftands eBerträge auf Con⸗ 
ferlptiond s Stempel zu 12 fl. beygebracht feyn 
werden, und daß in den Fällen, wo diefe Bey: 
bringung vorbehalten, oder bie Verhandlung in 
irgend einem andern Puncte noch nicht volftäns 
dig iſt, mit ben Einftands » Verhandlungen zus 
gleich die Militärs Abfchiede den betreffenden 
Eonfcriptions s Behörden jedesmal zuzuſtellen 
feyen, damit letztere von benfelben entiveber 
den Einftellern ausgehändiget, oder, in fo ferne 
die Einftandd » Verhandlungen nicht vollſtaͤndig 
befunden wuͤrden, und namentlich die ebener⸗ 
waͤhnten Vertrags-Abſchriften auf dem vorge⸗ 
ſchriebenen Conſcriptions⸗ Stempel fehlen ſoll⸗ 
ten, in ſo lange vorenthalten werden koͤnnen, 
bis die mangelnden Actenſtuͤcke oder der fehlen: 
de Stempel gehdrig nachgebracht feyn wird. 
München den 17. Auguſt 1832. / 


Yuf 
Seiner AdniglMajeftät allerhoͤchſten 
Befehl. 


An die Diviſions⸗ und Corps:Commanbo’s - 
w) alfo ergangen, 
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rl, : 
fämmetige, Koͤnigl. — des 
Yfattreifes, und bas Herrfhaftk 
Geöericht Prien. 
(Die Anftellunge : und Verfegungsgefuhe der Reh: 
‚me betscheud.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachdem bey unterfertigter Stelle immer 
häufiger Gefuche vorfommen-- in welchen nur 
im Allgemeinen um Anftellung und Verfegung, 
nicht aber um Verleihung. eines bejtimmt bes 
Nannten Schuldienſtes ‚gebeten wird; fo erhalten 
ſaͤmmtliche K. Landgerichte und das Herrſchafts⸗ 
Gericht Prien, den Auftrag den K. Echulinfpge: 
tionen, Behufs der Verſtändigung ſaͤmmtlicher 
Lehrindividuen, zu erdffuen, daß dergleichen 
allgemeine Geſuche, in welchen nicht irgend ein 
Schuldienſt ausdruͤcklich bezeichnet wird, fortan 
unberuͤckſichtiget bleiben wuͤrden. 
München den 17. September 1832. 
Kun. B. Regierung des-Sfarkreifes, 
— Kammer des Innern. 
| Zu Abwefenpeit des K. Präfidenten: 
: v. Aichberger, Director, 
Miller, Ser. 


“3 


‚(Den * dem Induſtrie- und Gultur-Verein In 
Nürnberg herausgegebenen 2ten Jahrgang 
des Jahrbuches der Thierheilkunde betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem der 2te Jahrgang ded von dem 
Induſtrie- und Culturs Verein in Nürnberg 
unter ber Leitung des Dr. Weidenteller 
herausgegebenen Sabrbuches der Thierheilfunde 


ebenfalld gleich dem erſten Jahrgange dieſer pe, 
rlodiſchen Schrift, durch werthvolle Beytraͤge 


naturgetreuer und practhſch brauchbarer Beobach⸗ 
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tungen auszeichnet, fd werden in. Folge eines 
Kdnigl. Minifterials Neferiptd vom 1. d. Mon. 
die Aerzte, Thiesärzte und Detonsinen Auf die 
erfchienene Fortfegung ter gerannten Echrift 
aufmerkfarh gemacht, und. ed wird biefelbe zum 
Ankaufe enmpfohlen. . 

Muͤnchen den 17. ———— 1832. 
Koͤn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern. 

In Abweſenheit des K. ; Präfidenten: 

v. Aichberger, Director. 
i inter, Sk. 
—n mein > 
An 

fäntlihe Beyirts«pollgeysBehhrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey- Dis 
rection Dünen and.an,dad Stadt⸗ 

Commiffariat-Land&hut. — 
(Die Beſchlagnahme der Drudforift : „Iwanzig 
Proͤbſte ar bet ee "Pforte — 

betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die von der K.Regierung des Oberdonau⸗ 


"Kreifed verfil,te Beſchlagnahme der Drucfcrift: 


„Zwanzig Pröbfte an ter Himmeld-Pforte vor 
Petrus" wurde: durch Entſchließung des Koͤn. 
Staatöminifteriums des Innern vom 5. d. M. 
unter Anordnung der @onfiscation und des oͤf⸗ 


fentlichen Verbots ‚der Verbreitung ge 


Druckſchrift, beſtaͤtiget. > 
Die ſaͤmmtlichen KR. Yolney- Wähbiben Haba 

diefe Entſchließung nach Ablauf des Recurs fata⸗ 

led ungefäumt in Vollzug zu fegen. u... ; 
Münden den 10. September 1832. 


ar B. Regierung des Sfarkreifes, 
nach ben Gutachten von Sachverftändigen fi | 


Kammer des Inwern. md 

' Sm Abweſenheit "des Ki Präfidentenz: · 
a 7 wigberger, Dinerbor, 

ran Sect. 


ahlir" P} 
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An 

— Baier “Polizey: „Beboͤrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey: ‚Dis 
rection Münden und an bat Stadt— 

Gonmiffarfat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Nrn. 82 un 85. des. rhelii: 

' baperifhen Anzeigers betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der K. Regierung bes Rheinfreifes 
verfügte Beſchlagnahme der Arm. 82. u.85. des 
rheinbayeriſchen Anzeigers wurde durch Entſchlie⸗ 


‚Burg des Koͤn. Staatsminiſteriums des Junern 


vom 4. d. Mts. unter Anordnung der Confisca⸗ 
tion, und des oͤffentlichen Verbotes der Verbrei⸗ 
tung bezeichneter Druckſchriften, beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen K, Polizey-Behoͤrden haben 
diefe Entſchließung nach Ablauf des Necursfatas 
les ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 

München den 10. September 1832. 
Kbn. B. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer ded Innern 
In Abweſenheit des A, Präfidenten : 

b. — Director. 
284 ee Gert. 





iu .H 


* An 7 
—— irks⸗Polkzey⸗ aan 
des Ffartrieifes, an-die Polizey- Di: 
Bection-Mänder und. andas: Stadt: 
Commiſſariat Landshut. 

(Die Beſchlagnahme der Drudihrift: „Leber die 
Gewaltfireihe der Regierungen in conflitutio: 
nellen Staaten, von Hortwig Hundt Ra bfomer 
ky“ betreffend.) 

Sm Namen’ Seiner Majeftät des Königs. 


Die von der unterfertigten Stelle verfügte 
Beſchlagnahme der Drudihrift: ,, Weber bie 
Gewaltftreiche der Regierungen in conftitutios 
nellen Staaten, von Hortwig Hundt Radfow 8s 
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ky, wurde durch Eutfchließung des K. Staats⸗ 
Miniſterlums des Inuern vom 5 d. M. unter 
Anordnung der Confiscation und des dffentlichen 
Verbots der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, 


beſtaͤtiget. 


Die ſaͤmmtlichen K. Polizen:Behdiden haben 


dieſe Entfchliefung nad) Ablauf. des: Recursfata⸗ 


led ungefänmt in Vollzug zu fegen.. 
München den 10.. September. 1832. 
Kön. B. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten: 
v. Aichberger, Director, 
Miller, Secr. 


An 
ſaͤmtliche Bezirks-—Polizey-⸗Behbrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
rection München und an das Stadt: 
Commiffariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Nr. 19. des: bayeriſchen 
Volksblattes betreffend.) 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs, 
Die von der unterfertigren Stelle verfügte 
Beſchlagnahme der Nr. 19. des bayeriſchen Volks⸗ 
blatted wurde durch Entſchließung des Königl. 
Staaröminifteriums des Innern vom 7. d. M. 
unter Anordnung der Confiscation und bes dffent: 
lien Verbots der Verbreitung bezeichneter Druck⸗ 
ſchrift, beſtaͤtiget. = 
Die fümmelichen K. Polizey:Behdrden haben 
dieſe Entſchließung nad) Ablauf des Recurs fata⸗ 
les ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 

Muͤnchen den 12. September 1832. 
Köͤn. Bay. Regieruung dedSfarkreifes, 
Kammer bes Innern. 

In Ubwefenheit des Koͤnigl. Präfidenten : 
9. Aidhberger, Director. 


Miller, Seer, 
(714*) 
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An 
färhtliche Bezirks: Polizey:Behbrden 
des Iſarkreiſes, und an das Gtabts 
Eommiffariat Landshut. 
(Die Belhlagnapme der Mr. 25. des Baperifchen 
Volksblattes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der unterfertigten Stelle verfügte 
Beichlagnahme der Nr. 25. des Bapyerifchen 
Volksblattes wurde durch Entfchließung bed K. 
Staatöminifteriums bes Innern vom 11.d.M. uns 
ter Anordnung der Gonfiscation und des Öffentlis 
chen Verbotes ber Verbreitung bezeichneter Druds 
ſchrift, beftätiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizey-Behdrden has 
ben dieſe Entſchließung nach Ablauf des Recurs⸗ 
fatales ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 

Muͤnchen den 17. September 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Sammer bed Innern. 
In Abmwefenheit des K. Präfidenten: 
v. Aichberger Director. 
Miller, Ser. 





An 

fäntlihe K. Polizeys Behdrden und 

Rentämter des Iſarkreiſes. 

(Das Regierungsblatt für 1855 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Saͤmmtliche Kon. Polizey»Behdrden werden 
angewiefen, bie nach der Ausfchreibung vom 
2. October 1826 und 26. Auguft 1827 anges 
orbneten Verzeichniffe, über die gegen Bezahlung 
abzugebenden Regierungsblätter für 1855 bis 
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zum Item October I. 38. breyfach bey Vers 
meidung ber angebrohten Orbnungdftrafe von 
5 fl. vorzulegen. 


Die Königl, Nentämter werben beauftragt, 
die Erhebung uud Ablieferung der Praͤnumera⸗ 
tions » Gebühren ſich angelegen feyn zu laffen,- 
und längftens bis zum 15tem December 
1. 3:8. bey Vermeidung gleicher Ordnungsſtrafe 
zu bewerfftelligen. 2 

München am 135. September 1832. 
Kdn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen, 
In Abwefenheit bed K. Präfidenten: 
v. Aichberger, Director. 
v. Koch. 
v.Menger, Secr. 





Dienſtes-Notizen. 

Se. Majeftät der Konig haben ſich 
durch allerhbchftes Reſcript ddo. Afchaffenburg 
den 8. September d. Irs. allergnädigft bewogen 
gefunden, den bisherigen Gerichtsarzt zu Wer⸗ 
benfeld Dr. Sorg, in Rüdficht auf feinen Ges 


‚fundheitözuftand auf das erledigte Landgerichtös 


Phyſicat zu Abnigshofen, feinem Anfuchen ges 
mäß, zu verfegen, und durch allerhöchftes Res 
feript ddo. Afchaffenburg ben 12. September 
d. 3. haben Seine Konigliche Majeftär 
geruht, dem BeneficiumdsProvifor, Michael Me fs 
ferfh mid in Efting, Koͤn. Landgerichts Brud, 
bie Pfarreg Oberroth K. Landgerichts Dachau 
zu übertragen. 


977 





978 


Beltanntmahbungem 





AUnfündigung 
einer Special: Karte des Jfarfreifes im Königreihe Bayern, 
bearbeitet von dem vormaligen Kön. bayerifchen Ingenieur: Hauptmann, Geographen, 
und dermaligen Herzogl. Leuchtenbergifchen Oberjäger-Meifter von Coulon, 
verlegt auf Koften der Königl. Regierung des Iſarkreiſes, 
und zu beziehen bey der Medaction des K. Intelligenz: Blattes für den Iſarkreis. 
Preis 2 fl, 42 Fr, 

Diefe Karte befteht aus vier Blättern, und nimmt einen Raum von 36. 43. 22. in 
ber Höhe, und 3 Schuh 6 2. in der Breite ein; fie gewährt eine Weberficht der Lage aller Städte, 
Märkte, Pfarrdörfer, Weiler, einer großen Menge Hleinerer Orte und Eindden; fie enthält nicht nur 
alle Hauptftraffen mit den Meilenzeigern, fondern auch die Vicinalwege, anuhe Gebirge und die 
Umriſſe der Waldungen, die Fluͤße und Bäche mit der größten Genauigkeit, fo daß ein ähnliches 
Merk von feinem andern Kreife vorhanden ift, Bey dem großen Detail, welches diefe Karte gibt, ift 
fie ein fhägbarer Beytrag zur Topographie und Statiſtik des Kreifes; fie ift auch in anderer Hinficht 
für dad GefchäftssLeben, fr Reifende höherer und niederer Stände eine willfommene Erſcheinung, 
die bey der Eleganz des Sticyes und der Reinheit der Abdräde vielfeitigen Foderungen genügen wird. 





Cours der Bayeriſchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 13. September 1832. 


Staätö:Papiere. Briefe.| Geld, 
— — — — — 
DOblig. m. Coup.& 45 0975 96% 
detto» _» Qmt. — — 
Lott. Looſe E-M prompt — 108 
detto »—»2mt. den Ss 
detto unverzinsl.ä fl.i — 118 


detto . detto Afl.25 
detto detto Afl.100 
— — — — ————ü———— 


Verſteigerungen. 


Auf Andringen eines Hypothekglaͤublgers 


wird dad Haus des Traiteurs Mathias Naͤ⸗ 
bauer ſammt Nebengebäude und Garten Nro. 
523. an ber Amalienftraße, mit Or. Heuzehent, 
bodenzinfig zum K. Rentamt, und auf 4000 fl. 
gelhägt, zum zweyten Male zum bffentlichen 


Verlaufe ausgefchrieben, und zur Verfteigerung 
auf, 

Donnerstag ben 4ten October 1.5. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im diesfeitigen 
Berichtd » Locale eine Commifjion anberaumt, 
wozu Kaufluftige mit dem Anhange eingeladen 
werden, baß ber Hinfchlag nach Y. 64. des 
Hypothekengeſetzes erfolge. 

” Den 28. Auguſt 1832. 
8.B.Kreiss u Stadtgeriht München. 


Allweyer, Director. 
dv. Kleffing. 


Aunſ Anrufen eines Hypothekglaͤubigers 
wirb das Anmefen der Paul: Lieb! fchen Wirth: 
Eheleute Nro. 158. an der Gingftraße zum 
zweyten Mahle dem bffentlichen Verkaufe unters 
geftellt. 

Dasſelbe befteht aus einem einftöcigen Wohn⸗ 


(2) 2. 
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gebäude, welches mit gewölbtem Keller verſehen / 
ift, dann aus einem Heinen Deconomiegebäude,“ 


Holzhätte und Hofraum, in — ſich ein 
Pumpbrunnen befindet, 

Das ganze —— iſt er #500 fl. — 
thet. 

Zur Aufnahme der Raufsaugedote if eine 
Commiſſion auf 

Mittwoch ben 17ten October d. Is. 


Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu ” 


Kaufsliebhaber, welche ſich über Leumund und‘ 


Vermoͤgen genügend ausweiſen tdanen lhlem it 


eingeladen werden. 


Der Hinſchlag geſchleht nach $.04. des Hy⸗ 


pothekengeſetzes. 

Am 7. September 1932) 
8. B. Kreis⸗ u. Stadtgeticht Minden. 
Allweyer, Ditettor, . 


Qi. Daͤtzt. 





Da kuͤnftigen Monats die Beyfuhr des 
Straßenmaterials für 1835 ſtatt hat, fo wird 
zur Verſteigerung desſelben an den Wenigſtneh⸗ 
menden auf Dienstag denLsten d. Mis. 
eine Tagesfahrt anberaumt, und Steigerungs⸗ 
luſtige in diedfeitigeö Amtslocale hiezu bis frut 
9 Uhr am beſagten Tag eingeladen. 

Den 43. September 1882. kt: 
Kdnigl.Bay-Landgericht Eberäberg. 
In legale: Abweienheit des K. Landrichters : 
Kudtzinger, J. Aſſeſſor. 


Dad Unweſen der Ardmerin von Aſchbach, 
Maria Schmid, d. Ger,, wird im Gefchäfts- 
Locale des umnerzeithneten Amtes am A?) 

Dienstag ben gten Dcitolber d. Irs. 
Morgens 9 Uhr anfangend, gerichtlich verfteigert. 


4.12. I REN 





—— 


4 


930 
Dasſelbeé beftehit aus 
a) Gebäuden: 
Das bis zum erften Stockwerk gemauerte 
übrigens hoͤlzerne Wohnhaus mit daran ge 
— , bauten Stadel uad: Stallung, alles mit 
Legſchindeln gebedt. { 
b) Gründen: 
Der Wurzgarten zu O Tagw. 09 Decim. 
Der Stodangerader zu 1 Tagw. 18 Decim. 
Der Grund auf der Lade zuo Tagw. 55 Der. 
‚Der ‚fogehannte Hausgarten naͤchſt dem Burz- 
7 garten zu ÖTagm.'28 Decim. © 
" Die bom Steffelanwefen zur Oberreuth erfaufs 
ten Grunbftice, ale, das fogenannte Glas 
ſenlaͤndl zu 4 Tagm. 11 Derim. 
Ein Holzgrand zu 6 Tagw. 40 Detim. 
Ein anderer zu O0 Tagw. 55 Decim. 
ec) Rechte, ed 
Dilie reale Kraͤmersgerechtſame zu Aſchbach. 
Die auf dieſem Auweſen ruhenden Laſten find; 
Die: Grundſteuer 8 fr, 6hl. per simplüm. 
Die: treffende ‚Gewerbfteuer. 1 fl. jährlich. 
” Die Gurs und grumdherrlichen Abgabe ve 
tragen 13 fs. 

Die naͤher hier obwaltenden Verhaltniſſe tzu— 
nen aus dem bey dem Acte liegenden Steucts 
Gatafter ſtuͤndlich erfehen werben. 

Kaufsliebhaber mögen fih zur oben — 
ten Zeit in Miesbach einfinden, damit ihre Kaufs⸗ 
angebote zu Protocoll genommen werden koͤnnen. 

Außergerichtliche Kaufsluſtige haben ſich mit 
Zeugniſſen uͤber Vermoͤgen und gute Aufführung 
quszuweiſen, außer dem fie ‚zur. Licitation nicht 
Rigelaſſen werden kdunen. .04 
Den 31. Auguſt 4833. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Mie sbach. 
(2)2. Wieſend, Landrichter. 
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Zu Folge des zwiſchen Bartima Sch eigäcd, - ' 


Jaklbauern zu Ampfing, und. feinen Glaͤubi⸗ 
gern am 24. September 4830. abgefchloffenen 
BVergleiches, werben deſſen fogenannte Gäter hin: 
ter dem Holze, nämlidy das Itel Holzgaffer, und 
das HtelLiegbdergürl der: Gemeinde: Ampfing. 
Haus Nro. 101 11.102. au den Meifibietenden 
gegen fogleich baare: Bezahlung verfteigerk. » 
Diefe zum Könipl. Rentamte Mühldorf erb⸗ 
sechröweife grundbaren Güter beftehen': 
j TI. An Gebäuden? 

» Aus dem halbgemauerten Holzgaſſer⸗Wohn⸗ 
Haufe), nebſt Stallung, darin hoͤlzernem 
Stadel und ſolcher Wagenſchupfe, 

b) dem halbgemauerten Liegoͤder Wohnhauſe 
nebſt Stallung, dann ganz Hölgerhem&tabel. 


U. Aus Bejdgtänden: — 


a) An Gärten in 2Tagw. 39 —2 
b) an Aeckern =» 50 » 89. 

e) an Wien = 0,» 8 x 

d) an Waldung 5 nn 35 


Die hierauf Tiegende einfache Grundfteuer 
beſteht in 5 fl. 10 f. 5b h 

- Die Dominicaltaften : fi — "unter den raſten 

des Hauptgutes, naͤmlich des Jallbauerngutes 

zu Ampfing vorgetragen, und werden nach rent⸗ 


amtlicher Aeußerung erft, nach realifirtem; Ders IM 


‚laufe. ausgefchieden, koͤnnen aber aus dem im 
Cataſter⸗ Extracte aufgeführten Beſitzſtaud, und 
der- Verhaͤltnißzahl menge aveatnemmen 
werden. 
Als Tag der — wird 
Mittwoch der 1016, Oetoberd. J 
 beflimmti, auid dieſe beginnt ‚Morgens. 9 Ahr. 


> Der Hinſchlag beſchehe Bu vor bes hy: : 


pothelengeſetzes. 
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‚Auswärtige "Käufer haben ſich mit Vermdͤ⸗ 
gend = und Leumumdözeugniffen zu verfehen. 
Den 31. Auguſt 1852. 
Kom Bayer Landgeriht Mühldorf. 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichters: 
Gierl, Aſſeſſor. 





Auf erebitorfaftlühen Antrag wird das 
Anwefen des Schuhmachers Lorenz Huber zu 
Geifenfeld, beſtehend: 

In einem gemauerten, zum Koͤn. Rentamte 
Pfaffenhofen: lehenbaren Wohnhauſe mit Hofraum. 
1Tagw 46 Dec. ludelgenen Wiefen, 


„2,9 718* Holz, 
gegen 8 Krautſtuͤcken, 
n 23 » „ MarktgrabenAntheil, 


gerichtlich auf 1250fl. geſchaͤtzt, zum dffentlichen 
‚Verkaufe ausgeſtelit, und hiezu auf 
Mittwoch dben.iTten Detober I. Is. 


* Vormittags 9 Uhr dahier ein Termin anberaumt, 


wozu annehmbare Kaufsliebhaber eingeladen 
‚werben. 

Den 5. September 1832, _ 
Koͤn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
(2) 1. Wintrid, Landrichter. 





Die Bepfuhr des Materials auf die Muͤnch⸗ 
er:Benedistbeurer:Mittenwalder-Straße,, dann 
auf bie, Tlzer»Schongauer: Salzſtraße, fo weit 
fie im Bezirke Ki liegen, wird für die erſte 
Hälfte für 1833 


am Danserätes den arten d, Mts. 
DVormittage 9 Uhr 


im Landgerichtögebäude ju Toͤlz an den Mes 

nigfinehmenden verfteigert. 

in Macheiuftige werben hiezu eingeläben, 

Den: 9. Septaniber 1882.  . ı 

Kdunigl. Bayer. Landgericht —8 
Schwaiger, Landrichter. 
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Nachdem bie Gläubiger bes Wilibald Brods 
mann wegen bes Widerfpruches eines Conſor⸗ 
ten bad Angebot für die Gefammts Gantmaffe 
nicht genehmigen konnten, fo wird dieſe zum 
zweyten Male dem bffentlichen Verlaufe im 
Verfteigerungswege unterworfen, und hiezu der 
HOte October 9 Uhr früh feftgefegt: 

Sie befteht: 

1) Aus dem Iudeigenen Wurzerbräuhaufe ba- 
bier fammt Nebengebäuden und 14 Tag. 
18 Decim. Grundftüden, 

2) aus dem [udeigenen Kaftlbräuhaufe, und 
Mebengebäuben, dann 13 Tagw. 88 Decim, 
Grundftücen, wovon 11 Tagw, 55 Decim. 
erbrechtig find. 

3) aus dem Gubhaufe, 

4) den Bräugeräthfchaften, 

5) aus 181 Tagw. 92 Decim. Waldung, im 
Landgerichte Landshut entlegen, worliber 
aber noch ein Eigenthums:Streit obmwaltet. 

6) aus verfchiedenen, theild liquiden, theils 
iNiquiden Forderungen, wovon hier Einficht 
genommen werden kann. 

Laſten und Verfaufsbedingniffe werben am 
obigen Tage befannt gemacht. 

Der Aufwurfspreis ift 42,800 fl. 

Kaufsliebhaber haben ſich am benannten 
Tage im Amtölocale dahler zu melden, und ſich 
über Bermbdgen und Vorbebingungen zur Anſaͤſ⸗ 
figmahung legal auszuweifen. 

Den 31. Auguſt 1832. 

Koͤn. Bayer. Landgeriht Vilsbiburg. 

Bram, Lanbrichter, 


Auf. Requifition der Kdnigl. Baulnfpection 
Münden I. werden im Wege ber Verfteigerung 
die Beyfuhr des Straßen s Materials für 185% 
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auf ber MänchnersXegernfeers und Mittenwals: 
bersTyrolersStaatd: Straße, fo weit folche im 
bieöfeitigen Amtöbezirke entlegen find, 
am Diendtag den 25ten Septbr. 1. J. 
babier am Gerichtöfige an den MWenigfinehmen: 
ben verpachtet, an welchem age zugleich auch 
bie nähern Bedingniffe befaunt, und allenfall: 
fige Auffchläffe gegeben werben. 
Den 11. September 1832. 


Koͤn. B.Landgericht Wolfrathöshauſen. 
v. Haaſy, Landrichter. 





Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Am 2.1. Mts. ſtarb dahier ber Generalmajor 
Im 8: B. Generalquartiermeifter : Stabe Michael 
von Eifenberg, in einem Alter von 59 Jah: 
ren, umnverehelicht und ohne Tegtwillige Dispos 
fition. 

Dem Vernehmen nach follen Kinder eines 
bereitö verftorbenen Bruders beöfelben, welcher 
Major bey den vormalig Berg' ſchen Landdra⸗ 
gonern gewefen, exiftiren. 

Der Aufenthaltsort diefer Kinder ift mit Si⸗ 
cherheit nicht angezeigt. Es ergeht daher an 
diefelben, fo wie überhaupt an alle diejenigen, 
welche " Inteftaterbrechte an den Rüdlaß des 
Verlebten zu haben glauben , die Aufforderung, 
fi binnen ſechszig Tagen von heute an 
bey bem unterfertigten Gerichte zu melden, und 
zur Erbfchaft zu legitimiren, wibrigenfalls biefe, 
ald von ihnen repubdirt, erachtet werden wird. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche was 
immer für Forderungen’ an den Rüdlaß zu mas 
hen haben, aufgerufen, diefelben in gleicher 
Friſt hierorts um fo fiherer anzubringen, als 
außer dem in der Verlaſſenſchafts⸗Verhandlung 


— mn ua er * 
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ohne weitere Ruͤckſicht auf unangemeldet ge⸗ 
bliebene Praͤtenſionen vorgeſchritten wuͤrde. 
Den 7. September 1832. 


8.8. Kreid: u. Stadtgericht Muͤnchen. 
Allweyer, Director, 
(8)1. Hundt. 
Nach Erkenntniß des Criminalgerichts wird 
Nicolaus Sched, lediger Schneiderögefell von 
Pifcherrshofen d. Ger. aufgefodert, innerhalb 
drey Monaten vor Gericht zu erfcheinen , und 
fi) wegen der wider ihn vorhandenen Anfchuls 
digung eines Verbrechens des ausgegeicneten 
Diebftahls zu verantworten. 
- Den 13. September 1832. 


Königl. Bayer. Landgericht Brud, 
(3) 1. Fiſcher, Landrichter. 





Joſeph Weikho fer von Eggersdorf d. G 
und Soldat des K. B. 2ten Linien⸗Infanterie⸗ 


Regiments, wird ſeit dem franzoͤſiſchen Feldzuge 


vermißt. 

Auf Bitten der Verwandten wird derſelbe 
oder deſſen rechtmaͤßige Descendenz aufgefordert, 
binnen drey Monaten a dato uͤber Leben und 
Aufenthalt um fo gewiſſer hieher Nachricht zu 
geben, als aufer dem fein Vermögen zu 350 fl. 
feinen nächften Erben gegen Caution verabfolgt 
werden wuͤrde. 

Den 3. September 1832. 


Koͤnigl. Bayer.Landgeriht Landshut. 
(2) 1. Lict. Goͤtz, Landrichter. 


Dad Kdonigl. Appellationsgericht des Iſar⸗ 
Kreiſes hat durch Erkenntniß vom 5. vor. Mon. 


———. 
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In der Uuterfuchung gegen Peter Mei finger 
wegen zwey Diebftahld- Verbrechen, mit Rılds 
ſichtnahme aufdie concurrirenden fünfDiebftahlds 
Vergehen die Einleitung des Ungehorfams:Wers 
fahrens gegen den landabweſenden Peter M ci: 
finger, Muͤhlknecht von Hinterhienftorf, bes 
ſchloſſen. 

Derſelbe wird demnach zu Folge Art. 421.- 
Th. I. St. ©. 8. vorgeladen, innerhalb drey 
Monaten vor dem unterfertigten Gerichte zu 
erſchelnen, und ſich wegen der wider ihn vor⸗ 
bandenen Anfhuldigungen zu verantworten. 


Den 16. Auguft 1832. 


Kdnigl,BayerLandgerihtTraunftein. 
(3) 2. Hader, Landrichter. , 
a Te 


Amortifationd- Dectet, 


Dem verlebten Banquier Joſua Weſthei— 
mer, reſp. deſſen Concursmaſſe, ging die Ori⸗ 


‚ginal:Obligation der ehemaligen bayer'fhen Lands 


[daft vom 2ten October 1721 über ein Bun» 
beöfapiral zu 666 fl. Aofr. a 24 Proc. Fol. 432. 


Zinszeit 15. November audgefertigt, und auf 


Maria Katharina Ernftin, nachmals vermählte 
Kropf, Pflegeommiffärdtochter von Vohburg 
lautend, zu Verluſt. 


Die Forderung, woräber dieſe Urkunde auds 
geftellt ift, gieng nach der Bereinigung der Joſua 
Weſtheimerſchen Debitfahe auf Großhändler 
Karl Weftheimer über, und auf das Anrufen 
beöfelben wird nun der unbekannte Inhaber 
ber bezeichneten Urkunde aufgefordert, diefelbe 
binnen eines Termins von 


(75) 


687 

ſechs Monaten 
bey dem unterzeichneten Gerichte zu produciren, 
widrigenfalls dieſelbe fuͤr kraftlos — wer⸗ 

den wuͤrde. 
Den 30. Juny 185%: 
8: B. Kreis: u. Stadtgericht Münden 
Allweyer, Director. 
ODE. Buntinsten, 


44T. ih 





y’i 

Sene Original: Shuld⸗ Hab Berpfändungs: 
Urkunde über 5000 fl. rhein. mit 58 verzinslich, 
welche bie Freyftauen Charlotte und Eleonore 


v. Kalb, geborne Freyinnen Murfchaft von 


Oſtheim, ale vom Marfhaltiiche Eigens: Erbin: 
nen sub dato Trabelsdorf und Monheim den 
2. ‚ Februar 180%. unter amtlicher Unterſchrifts⸗ 
Beglaubigung des vormals durfürftlichen Ad⸗ 
miniſtrationsamtẽ Trabelsdorf vom 29 May 1804 
und des‘ Fihr v. Gemmingen-Gutten— 
bergiſchen Amts Wimpfen am Neckar vom 28. 
Juny 1864 auf den nun verlebten Kammerpraͤſi⸗ 
denten Joh. Auguf v. Kalb als Gläubiger auds 
geſtilt haben, or wie jene Geifiond:Urfünde de 
dato Dfenau am Nedar vom 16. July 1804 
durch welche Johann Auguft v. Kalb dieſe 
Forderung und Urkunde an den Forſtſecretaͤt 
Roͤrlig zu Schleußingen abtrat, werben, da 
fie, ungeachtet öffentlicher Ausſchreibung vom 11. 


bonn ©! 


&} 
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Movember 4831, innerhalb ber vorgeſetzten fe ch 8» 
monatlichen Friſt vom allenfallſigen dermaligen 
Beſitzer nicht vorgelegt wurden, dem im dffent: 
lichen Ausfchreiben vom 11. November 1851 ge⸗ 
festen Präjudize zufolge anmit für kraftlos er: 
Härt. 9 

Den 10. Yuguft 1852: — 
RIMLIBBANnBEST ide u. Stadtgericht 

Schwei nf urt. 
v. Gebfattel, Digector. 

Kauff fmann. 





$)2- . 


Auf Imploration Dar: Selfpungbäerialtung 
Hurlach um Amortifieung der von der Hofmarkts⸗ 
Herrſchaft Hurlach unterm, 20. April 1085 und 
15. April 1769, auf. 400 fl., unterm 14, Auguft 
4772 auf 500.fl, unterm 16. May 17 89, äl. 
December 1790 und 31. December 1794 auf 
800 fl., zufammen auf 1500 fl., ausgeftellten und 
ab Handen gekommenen Obligationen, ergebet an 


"den unbekannten Inhaber diefer Obligationen die 
"Aufforderung , foldje innerhalb: eined' Termines 


von ſechs Monaten zu produciren, widrigen⸗ 


"falls diefelben für fraftlos erklaͤtt werden. 


Den 12. September 1832. 
Sreypherrlich von Karwinskiſches 
Patrimonialgekicht Hurltach. 
‚Dreyer, Pair. Gerichtshalter. 


— ——— — — 
J 
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2 er Wererlide.n 2m... 

der Mei: Brod⸗ und Fleiſch-Preiſe in den Bezirken bes Pre in dem 
Monat Auguft 1832. 
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Königlich 
Sntellis 


für den 





694 
Bayerifhes 


genzblatt 


- Sfarkreis, 


XXXIX. Stud, Münden den 26, September 1832, 





Amtliche Artikel, 





* (Die Auflöfung der franzöfifhen Renten » Kaffe, be: 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nabem gemäß einem hoͤchſten Miniſterial— 
Reſcripte vom 3. praes. 13. dieß die Haupt: 
Nechnung der franzbf. Rentenkaſſe geftellt, und 
der K. Rechnungskammer zur Revifion übergeben 
worden, fo ift die Aufldfung der erwähnten 
Kaffe erfolgt, welches den einſchlaͤgigen Behdrs 
den mit dem Bemerken befannt gemad)t wird, 
daß die bie und da noch vorkommenden Ges 
ſchaͤfte, welche der franzdfiihen Rentenkaſſe ob: 
gelegen wären, fünftig von der Kdnigl. Central 
Staats-Kaſſe beſorgt werden, fo fort die Zus 
rechnungen, wo folche noch im Ruͤckſtande find, 
fhleunig an legtgenannte Kaffe zu gefhehen 
haben. 

Minden den 20. September 1832. 
Kdn. B. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer des Innern. 

In Abwefenheit des K. Praͤſidenten: 

v. Aichberger, Director. 

Miller, Ser. 





(Das Cöpnungs: Guthaben des ehemaligen frangöfis 
fhen Soldaten Ludwig Schäfer betreffend, 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der unbefannte Inhaber eines von der R. 
Minifterial » Liquidationd =» Comwiäffion für die 
Forderungen an Fraukreſch dem ehemaligen frans 
zoͤſiſchen Soldaten Ludwig Schäfer im 27Tten 
Linien: Infanterie-Iegimente am 9. April 1822 
audgefersigren Erfenntnifjed auf ein Loͤhuungs⸗ 
Burhaben von 11 Francd 10 Centimes wird 
aufgefordert, feine Anfprüche hierauf bey Vers 
meidung der Amortifation der vermißten Urkuns 
de binnen ſechs Wochen bey der unterfertigten 
Stelle auzumelden. 
München den 10. September 1852, 


K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Sin Abweſenheit des K. Prafidenten; 
v. Uihberger, Director. 
Miller, Ser, 


Un 
färmtlihe Bezirks: Poligey:Behdrden 
des Sfarkreifes, an die Polizevr Dis 
rection Münden und an das Studt> 
Commiffariar Landshut, 
" (Die Beihlagnapme der Nr, 45. des Zweybruͤcker 
allgemeinen Anzeigers betreifend,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der K. Regierung des Rheinkreifes 
verfügte Beſchlagnahme der Nr, 43 des Zweys 
(7%) Bu 
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brüder allgemelnen Anzeigerd wurde durd) Ents, 
ſchließung des K. Staatsminifterlums des Ins 
nern vom 12. d. M. unter Anorbnung der Con: 
fiscation, und des bffentlichen Verbotes der Ders 
breitung bezeichneter Druckſchrift, beftäriget. 
Die ſaͤmmtlichen K. Polizey: Behörden haben 
diefe Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 
München den 18. September 1832. 
Kbn. B. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer des Innern. 
Ju Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Secr. 


An 
ſämtliche Bezirks- Polizey-Behoörden 
des Iſarkreiſes, am die Polizey-Di—⸗— 
rection Münden und an bad Stadt: 
Sommiffariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Drudfhrift: „Zwente Bes 
rufung des Dr. Eiſenmann an die öffentliche 
Meinung‘ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die von der K. Regierung des Untermains 
Kreifes verfügte Befchlagnahme der Drudfchrift: 
„Zweyte Berufung des Dr. Eifenmann an bie 
dffentlihe Meinung‘ wurde durch Entſchließung 
des Koͤn. Staatöminifteriumd des Innern vom 
15. d. Mts. unter Anordnung der Confiscation 
und des dffentlihen Werbotd der Werbreitung 
bezeichneter Druckſchrift, beftätiget. 
Die fämmtlichen K. Polizey:Behdrden haben 
dieſe Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 
München den 20. September 1832. 
Kbn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit des K. Präfidenten: 
v. Aihberger, Director. 
Miller, Ser, 
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An 
ſämtlicheBezirks-Polizey-⸗Behdrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey: Dis 
section Minden und an das Stadt— 

Commiffariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Mr. 18. Des baperifchen 
Bolköblattes betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die von der unterfertigten Stelle verfügte 
Beſchlagnahme ber Nr. 18. des bayeriſchen Volks⸗ 
blattes wurde durch Entſchließung des Kduigl. 
Staatsminiſteriums des Innern vom 14. d. M. 
unter Anordnung der Confiscation und bed oͤffent⸗ 
lien Verbots der Berbreitung bezeichneter Druck⸗ 
ſchrift, beftätiger. 

Die fämmelihen K. Polizey s Behdrden has 
ben biefe Entfhliefung ungefäumt in Vollzug 
zu fegen. 

Minden den 20. September 1832. 
Koͤn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 

In Abmwefenheit des Koͤnigl. Präfidenten : 

v. Aichberger, Director. 
Miller, Ser, 


Un 
ſaͤmtlicheBezirks-Polizey-Behbrden 
bed Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
section Minden und an das Stadt» 

GCommiffariat Landshut. 
{ Die Beſchlagnahme der Nr. 34. des Zweybrüker 
allgemeinen Anzeigers betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die von der K. Regierung des Rheinkreifes 
verfügte Befchlagnahme der Nr. 34. des Zweys 
brüder allgemeinen Anzeigerö wurde durch Ente 
fhließung des K. Staatöminifteriums des In⸗ 
nern vom 14. d. M. unter Anordnung der Cons 
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fiöcation und bes dffentlichen Werbotd der Ver⸗ 
breitung bezeichneter Druckſchrift, beftätiget. 
Die ſaͤmmtlichen K. Polizey: Behörden haben 
diefe Eutfchließung ungefäumt in Vollzug zu ſetzen. 
München den 20. September 1832. 
Kön. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Kodnigl. Praͤſidenten: 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Ser, 


¶ Die Aufftelung eines Hausarztes für die Zwangs⸗ 
Arbeits = Anftalt zu Kalsheim betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachdem Seine Königlide Majeftät 
Inhaltlich teined höchften Reſcripts des Staats⸗ 
Minifteriums des Innern vom 21. Auguft d. J. 
anzubefehlen geruhten, daß für die Zwangs⸗ 
Arbeits = Anftalt zu Kaisheim, mit welcher zus 
glei jene in Wafferburg vereiniget wird, ein 
eigener Haudarzt, der ſich auch allen chirurgi⸗ 
ſchen Verrichtungen unterziehen muß, mit 400 fl. 
an Geld, dann freyer Wohnung und Beheizung 
aufgeftellt werden folle ; fo wird diefed mit dem 
Benfügen zur dffentlihen Kenntniß gebracht, 
daß concursfähige Bewerber um dieſe Stelle 
fi mit ihren vorfchriftsmäßig belegten Gefus 
chen bis zum 15ten Detober l. 3. bey uns 

terzeichneter Stelle zu melden haben. 

Augdburg den 10. September 1832. 

K. B. Regierung des Oberdonaukreiſes, 

Kammer bes Jnunern. 

von Link, Präfident. 

v. Schelhorn, Ser. 





Cunterfuhungen von Brandfällen betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Unterfuchungdgerichte des Iſarkreiſes 
werben in Folge Minifterial» Referiptd vom 11. 
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bieß beauftragt, Unterfuchungen über Brands 
fäle vorzugöweife zu befchleunigen, befonders 
in bem Falle, wenn die Unterfuhung ihre Rich—⸗ 
tung gegen den ber Brandlegung verbächtigen 
Eigenthämer der abgebramnten Gebäude genoms 
men hat, in dem Falle aber, wenn ſich aus der 
eingeleiteten Wuterfuchung zeigt, daß der Ab⸗ 
brändler ganz ſchuldlos ift, und der Verdacht 
nur auf einem Dritten beruht, unmittelbar oder 
mittelbar durch die betreffende Polizeybehoͤrde 
die Kön. Regierung von dem Stande der Unters 
fuhung ſogleich zu bemachrichtigen, damit von 
felber die ungefäumte Feftfegung und Affignation 
der Entfchädigung für ſchuldloſe Abbrändler bes 
wirft werden kann. 
Landshut den 18. September 1832. 
Koͤn. Bayer. Appellationsgericht für 
den Sfarfreifes. 
v. Hörmann, Präfident. 
Fick' Seer. 





Dienfted-Erledigungen, 


Durch die temporäre Quiescirung des Koͤn. 
Seeretärd Karl Ernft v. Hedel, iſt bey dem 
Koͤn. Appellationsgerichte für den Iſarkreis eine 
Secretärd- Stelle erlediget. 

Gonceurrenzfählge Bewerber haben ihre Ge 
ſuche um diefe Stelle bey dem K. Appellationgs 
Gerichte des Kreifes zu übergeben, in welchem 
fie zur Zeit angeftellt, oder dienftlich verwendet 
find, 


Bey dem K. Appellationsgerichte bes Obers 
donaukreiſes ift eine Secretärd:Stelle in Erledi⸗ 
gung gefommen. | 

Die concurrenzfähigen Bewerber haben ihre 
Gefuche um diefe Stele innerhalb 4 Wochen 
vn . r Appellationsgerichte des Kreiſes zu 





999 


Übergeben, in welchem ‚fie zur Zeit angeſtellt 
oder dienftlich verwendet find, 


% 


Den dem K. Appellationggerichte für den 
Untermainfreis, ift die Stelle eines Secretaͤrs 
erledigt. 

Goncurrenzfähige Bewerber haben ihre Ges 
ſuche um diefe Stelle bey dem K. Appellationds 
Gerichte jenes Kreifes binnen 4 Moden zu 
übergeben, in welchem fie zur Zeit angeftellr, 
ober verwendet find. 





Ben dem K. Landgerichte Kaufbeuern iſt die 
Stelle eines Rechtsanwaltes erlediget. 


Concurrenzfaͤhlge Bewerber um dieſe Stelle 
haben ihre Geſuche innerhalb 4 Wochen bey dem 
K. Appellationsgerichte des Kreifes zu überges 
ben, in welchem fie zur Zeit angeftellt oder dienſt⸗ 
lich verwendet find. | 


Bey dem Kdnigl. Landgerichte Lohr im Un: 
termainfreife, ift die Stelle eines Advocaten 
erlediget. 

Die coneurrenzfähigen Bewerber habrn ihre 
Gefuche um diefe Stelle bey dem Koͤnigl. Appel: 
lationdsGerichte jenes Kreifed zu übergeben, in 
welchem fie zur Beit- angeftellt. oder verwendet 
find. 





Bey dem Königl. Landgerichte Kigingen im 
Untermainkreife ift die Stelle eined Advocaten 
erlediget. " 


Die coneurrenzfähigen Bewerber haben ihre 
Geſuche um diefe Stelle bey dem Koͤn. Appel: 
lationsgerichte jenes Kreiſes zu übergeben, in 
welchem fie zur Zeit angeftelle oder verwendet 


find. 
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Dienftes - Notizen, 


Eeine Majeftät der Kbnig haben ver: 
möge allerhoͤchſten Reſcripts am 21. Auguſt d. J. 
geruht, die zu Freyſing erledigte Advolatens 
Stelle dem Advofaten Freyberrn von Dn Prel 
zu Abensberg, nad) feinem Anſuchen, allergnäs 
digft zu verleihen, und am 9. September d. J. 
den Secretär des Appellationegerichts für den 
Harkreis, Karl Ernft von Hedel in tempos 
rären Ruheftand zu verfegen, dann am 10. Seps 
tember d. J. den technifchen Aſſeſſor des Mechfels 
und Merkantilgerichts erſter Inſtanz zu Müns 
chen, Georg Schreibmapyer, auf feine allers 
unterthänigfte Bitte diefer Function zu entheben. 

Seine Königlihe Majeſtaͤt haben 
dur allerhoͤchſte Entfchliefung am 13. Sep⸗ 
tember 1. J., die erledigte Pfarren Hohenbercha, 
Königl. Landgerichts Freyfing, dem Cooperator 
Johann Evangelift Bed in Vierkirchen, Kön. 
Randgerihtd Dachau, — die Pfarrey Treitels 
kofen, Kbnigl. Landgerichts Wilebiburg, dem 
Pfarrer Thomas Moͤßbauer in Anzing, K. 
Landgerichts Eberöberg, — bie Pfarrey Auffire 
hen an der Maiſach, Königl. Landgerichts Brud, 
dem Pfarrer und Diſtrictsſchul-Inſpector Joſeph 
Joß in Pellheim, Königl. Landgerichts Dachau, 
— die Pfarrey Ismaning, Königl. Landgerichts 
Minden, dem Pfarrer Georg Reiferer in 
Högling, Königl. Landgerichts Miesbach, aller» 
guädigft zu übertragen gerubt. 

Ferner haben Seine Majeftät der Kö— 
nig durd allerhöcfte Entjchliefung ddo, 19, 
September d. 3. allergnädigit befchloffen, auf 
die bey dem Kön. Landgerichte Laufen erledigte 
erſte Aſſeſſorsſtelle den dermaligen Aſſeſſor am K. 
Landgerichte Reichenhall Joſeph von Koch, ſel⸗ 
ner Bitte gemäß, zu befdrdern, und an deſſen 
Stelle bey dem Königl. Landgerichte Reichenhall 
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den bißherigen -Actuar-des Koͤnigl. Landgerichts 
Laufen, Clement -Steyrer, feinem allers 


imterthänigften Anfuchen um Verleihung einer‘ 


Landgerichts = Affefforeftelle allergnaͤdigſt ent: 
fpredend, zu verfegen, dann als Actuar des 
Könige. Landgerichts Laufen, den int Jahre 
1824 geprüften Rechtöpracticanten” und. Funcs 
tionär am Koͤnigl Landgerichre München, Peter 
Amadeus Stoß zu ernennen. 

Vermoͤge Entfchliefung der Königlichen Re: 
gierung des Zfarkreifes, Kammer des Innern, 
wurde am 18. September d. J. Franz Wall: 
ner zum Lehrer an der Schule zu Hallbergs 
moos, Königl. Landgerichts Freyfing, in pros 
viforifcher. Eigenfhaft ernannt, und am 22. 
September d. 3. der Präfentarion des Benefi- 
elaten Priefter Michael Maͤndl in Traunftein 
auft das Beneficium zu U. L. Frau in Anterang, 
durch den Königl: Bayerifhen Kämmerer und 
Hofmark3: Inhaber daſelbſt, Mar Freyherrn von 
Erailspeim die laudeöherrliche Beſtaͤtigung 
ertheilt. 





Berleihung von Gewerbs-Privilegien. 


Seine Majeftär der Kdnig haben am 
31. Auguft d. J. dem Anton Ferchl aus MWeils 
heim im Iſarkreiſe ein Privileg auf deffen eigens 
thuͤmliches Verfahren, alle. Filigran» und Sil⸗ 
ber⸗Arbeiten weiß zu fieden, für den Zeitraum 
von ſechs Fahren allergnädigft zu ertheilen ge 
zubt. 


Seine Majeftär der Kdnig haben am 
Er September .d. 3. den Bürgern, Johaun Joa⸗ 
chim Tipp und Alois Viglin München das 
ihnen, durch Urkunde vom 14, September. 1829 
ertheilte Privileginm auf ihr eigenthimliches 
Verfahren, aus entfufeltem Weingeifte Weinefs 


— — 
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fig zu erzeugen, ihrer Bitte entfprechend, auf 
weitere drey Sahre, vom Ablaufe ber bieheris 
gen Privilegiumszeit an gerechnet, allergnaͤdigſt 


zu verlängern gerubt. 


Bılanntachungen. 


(Grledigte, erzbiſchoͤſſiche Pfruͤnden betreffend.) 

Die Pfarreyen: Gammerddorf im Des 
eanate Güubdelfofen und Königl. Landgerichte 
Moosburg, Partenkirchen im Decanate und 
K.Landgerichte Werdenfels, Pellheim im Des 
canate und K. Landgerichte Dachau, Hdgling 
im Decanate Aybi ng und K. Landgerichte Miess 
bach, fo wie das Vicariat Auborf, in der 
Pfarrey Flintſpach und dem Decanate Aibling, 
K. Landgerichts Rofenheim, find erlediget. 

Die Bewerber um diefe Stellen haben ihre 
Geſuche binnen drey Wochen bey Sr. Ercellenz 
bem hochwürdigften Hrn. Erzbifchofe einzureichen. 

München den 22. September 1832. 
Das DOrbinariat bed Erzbisthums 
München = Freyfing. 
In Abwefenheit des Generalvicarß : 
Schwaͤbl, 
g. Rat; u. Kanzley » Director. 
Sellmapyr, Seer. 





(Ein erledigtes. Stipendium. betreffend.) 

Der unterfertigte‘ Stabtmagiftrat ift nach 
Sundationd» Brief des" vormaligen Landesfürften 
und Erzbifchofs Johann Ernft in Salzburg ddo. 
47. Februar 1702 in den Befig eines von fols 
chem der biefigen Stadtgemeinde gemachten 
Stiftungsfapitald von 2666 fl. 40 Fr., von wels 
chem aus den hieraus fließend jährlichen Zinfen 
ein armer ehlich geborner, auch tam quoad lit- 
teras quam Vitam et mores tauglider Buͤr⸗ 
gerd:Sohn aus hiefiger Stadtgemeinde post ab- 
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solutam Rhetoricam zu Profequirung ber Phis 
Iofophie und Jurisprudenz in allen und jeden 
barin unterhalten, und dem Stadtmagiftrate über 
Verleifung dad Nominationd: Recht zuftehen 
folle. 


Da num dieſes Stipendium im ber jährlich 
abmwerfenden Rente von 102 fl. in Mangel eines 
biezu berechtigt und qualifizirten Individuums 
in dem laufenden Jahre 1831/52 in Erledigung 
gefommen ift, fo werben alle jene aus hiefiger 
Gemeinde geborne Zünglinge, welche die Gym⸗ 
nafials Schulen zurüdgelegt haben, und einen 
rechtlihen Anſpruch hierauf machen zu können 
glauben, andurch aufgefordert, fi binnen vier 
Wochen, das iſt vom Tage der Erfcheinung dies 
fer Bekanntmachung im K. Iſarkreisblatte, bey 
hiefigem Stadtmagiftrate fehriftlich zu melden, 
und ihrem Gefuche die erforderlichen Zeugniffe 
über Geburt, motorifhe Armuth, Befuch der 
Werk: und Seyertagsfchule, fo wie nicht minder 
der vollendeten GymnafialsSchulen beyzulegen. 

Den 18. September 1832. 
Magiſtrat der Kdnigl. Grenzftadt 
Tiesmoning. 
Unglfperger, Bürgermeifter, 





Cours der Bayeriſchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 20. September 1832. 


Staatd- Papiere, Briefe.| Geld, 
— — — — — 
Oblig. m. Coup.& 45 975 965 
detto» » 2mt. — — 
Lott. Looſe E-M prompti — 1083 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl.a fl.i — 119 
detto detto Afl.2 — 108 
detto detto Afl.ı — 108 


€— 
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Berfteigerungen 


Die Verpachtung des untern Krönningers 
Jagdbogens an den Meiftbiethenden wird am 15. 
Detober d. J. Morgens 10 Uhr zu Vilsbiburg, 
vorbehaltlich höchfter Regierungs: Genehmigung, 
fRatt finden. Pachtliebhaber werden biezu eins 
geladen. 

Den 1. September 1832. 
Koͤn. B.Rentamt Vilsbiburg u. Kön. B. 
Forſtamt Freyſing. 
Dr. Clarenz, Kaltenborn, 
(3)1. Rentbeamter. Jorſtmeiſter. 


Mit Iten-Dctober dieſ. Irs. wird bie 
Fiſcherey in der Wuͤrm bey Paſing, Ober⸗ und 
Untermenzing neuerlich verpachtet. 

Zur Verhandlung dieſer Pacht ſetzt man 
anf 26ten d. Mts. eine Tagesfahrt an, wobey 
ſich Pachtliebhaber Vormittags zwiſchen 9 bis 
12 Uhr in hieſigem Amtözirher zu melden haben. 

Den 17. September 1832. 

Königl. 3. Landrentamt Münden. 
Schanzenbach, Rentbeamter. 


Anf Anrufen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das Anwefen der Paul Liebl' [hen Wirth⸗ 
Eheleute Nro. 158. an ber. Singftraße zum 
zweyten Mahle dem bffentlichen Verkaufe unters 
geftellt. 

Dasfelbe beſteht aus einem einftödigen Wohns 
gebäude, welches mit gewölbtem Keller verfehen 
ift, dann aus einem Heinen Deconomiegebäude, 
Holzhuͤtte und Hofraum, in welchem fih ein 
YPumpbrunnen befindet. 

Das ganze Anwefen iſt auf 4500 fl, gewer⸗ 
thet. 
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Zur Aufnahme der Kaufsangebote ift eine 

Commiffion auf 
Mittwoch den 17ten Dctober b. FR. 

Wormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu 
Kauföliebhaber, welche fich uͤber Leumund und 
Vermögen genägend ausweifen koͤnnen, hiemit 
eingeladen werben. 

Der Hinfchlag gefchieht nach $.04. des Hy⸗ 
pothefengefeßes. 

Um 7. September 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden 
Allwepyer, Director, 


(2)2. Dipl. 





Auf Andringen der Gläubiger des Papiers 
Sabritanten Karl Joachim von hier, wird 
deffen Gefammtanmwefen an ber St. Anna-Straffe 
und an ber Pferbftraffe daher, wie ſolches nad) 
einem hieraus fhon früher veräußerten Grumd 
bermalen noch befteht, an den Fabrik- und 
Wohngebäuden Nro. 105 u. 104 nebft Garten 
Nro.89, 60 u. 91 mit 2100 fl. Ewiggeldkapi⸗ 
talien, und 28,300 fl. 50% fr. Hypotheffapis 
talien belaftet, die Gebäude anf 18,000 fl. affes 
eurirt mit allen Zugehdrungen an Einrichtung, 
Utenfilien und fonftigen Effecten nady dem ges 
richtlihen Juventar vom 31. März h. Is., zus 
fammen auf 28,973 fl. 53 fr. gewerthet, zum 
gerichtlichen Verkaufe auögefhrieben, amd Ders 
fteigerungstermin auf 

Mondtag den Sten Detober h. FB. 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr dahier im Ges 
richtölocale angefet, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Anhänge eingeladen werben, baß ſich we⸗ 
gen Befichtigung diefes Anweſeus an die beyden 
Euratoren, den Apotheker Karl Alois Schreier 
und den Bädermeifter Zaver Dennemann 
in ver St; Anna⸗Vorſtadt zu wenden Ift, aus⸗ 


1006 


wärtige Käufer über VBermdgen und Leumund 
gehörig fi auszuweifen haben, und der Hine 
ſchlag nad $. 64. des Hypothekengeſetzes ers 
folge. 

Den 11. September 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 
(4) 1. 


Graf. 

Auf creditorſchaftlichen Antrag wird das 
Anweſen der Kaffeetiers-Eheleute Friedrich und 
Catharina Goͤtz Nro. 284. an der Fruhlings⸗ 
Straſſe dahier, welches aus einem mit ebener 
Erde 3 Stockwerk hohen Wohnhauſe, zwey 
Hintergebaͤuden, einer gedeckten Koͤgelbahn, el⸗ 
nem Geſellſchaftsplatze und einem geſchloſſenen 
Sommerhauſe nebſt Hofraum beſteht, gericht⸗ 
lich auf 15,000 fl. geſchaͤtzt, um 8000 fl. der 
Drandverfiherung einverleibt, und mit 5000 fl. 
Ewiggeld-Capitalien belaftet ift, andurd wies 
derholt zum dffentlihen Verkaufe ausges 
ſchrieben. 

Verkaufs-Termin ſteht, auf Donnerstag 
den 11ten Detober I. Is. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr an. 

In diefem Termine find die Kaufsangebote 
dießorts zu Protocol zu geben, und wird be⸗ 
merkt, daß fich der Hinfchlag nach $. 64. bed 
Hypothekengeſetzes richte. 

Den 11. September 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
| Graf. 





(3) 1. 


Nach Antrag der Intereſſenten werden nach⸗ 
benannte zur Verlaſſenſchafts⸗Maſſe des Salz⸗ 
ftößlerd Anton Gränärmel gehörige Realitä« 
sen, als; 
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a) dad Haus Neo.305b an ver Derrußtagn 
geihägt auf 7300fl., und 


b) der Bauplag zu 10653 DO Schuhe an der 
Kanalſtraße, geſchaͤtzt auf 190 fl- 18 Er. 


im Öffentlichen Derfteigerungewege hierors ver⸗ 
kauft, und hiezu auf 
Mittwoch den 17ten Detober l. Is. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Tagesfahrt 
angeſetzt; daher zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
zur Erfcheinung bey diefer Verfteigerung mit 
dem Beyſatze eingeladen werden, daß an Ewig— 
geld. Capiralien 'auf dem Haufe 4500 fl., fund 
auf dem Bauplage 500fl. liegen, und der Hinz 
flag nach $. 64. des Hypothekengeſetzes ſtatt 
finde. Den 14. September 1832. 
K. B. Kreid: u. Stadtgericht Münden, 
Allweyer, Auer 
Dr. Gitſchger. 


Bey der auf den 21. July l. Is. zum Mer: 
faufe des -zur Wenzeslaus Bach' ſchen Ver—⸗ 
laffenfchaft. gehörigen Haufes an der Fabriks 
Straße Nro. 351. wiederholt angeſetzt geweſe— 
nen Commiffion wurde der Schägungepreis- von 
2200 fl. nicht. erreicht, . daher eine wiederholte 
Verkaufs: Ausfchreibung von den Intereſſenten 
verlangt. — Es wird daher dasſelbe am 

‚Mittwoch den 10ten October d.I8. 
Vormittags zwifchen 10 und 12 Uhr zum drit⸗ 
ten Mahle dffentlich verfteigert, wozu Kaufs—⸗ 
Iuftige unter Rüdbezug auf die frühere Aus: 
ſchreibung vom 8, May, und 3. July d. Is. mit 
dem Bemerfen ‚vorgeladen werden, daß dießmal 
der⸗Hinſchlag nach $. 64. des Hypotheken-Ge⸗ 
fees ohne Ruͤckſicht auf den’ Schägungs: Preis 
erfolgen werde- Den 18. September 1832, 

K. B. Kreis- u. Stadtgericht Muͤnchen 
Allwev er/ Directot. 
Ruhwandi 
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+ Auf Andringen eines Gliubigerd wird das 
Haus fammt Gärtl und Nebengebäude -Nro. 577. 
der Melberhelfers # Eheleute Johann und Mal: 
burga Mayr an der Türfenftraße, auf 3000 fl. 
geihäst, zum dritten Mahle zum Öffentlichen 
Berkaufe -ausgefhrieben, und zur, — 
auf 
Donnerstag den 25ten Dctober l. J. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr im dieöfeitigen 
Gerichtslocale eine.Commiffion anberaumt, wos 
zu Kauföluftige ‚mit dem Anhange eingeladen 
werden, daß ber Hinſchlag nad) $.04. des Hy⸗ 
pothekengeſetzes erfolge. 
Den 18. September 1832. 
K. B. Kreis-⸗ u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(2) 1. ‚Dr. Gitfäger. 





Die Krämerin von Aſchbach Maria Schmied 
d. G., hat Gelegenheit gefunden, ihr Anweſen 
mittlerweile ‚aud freyer Hand zu verkaufen, da: 
ber. die unterm .31. Auguſtel. J. auf Dienss 
tag ben gtenDctober l.Is. audgefchriebene 
Anweſens⸗Verſteigerung nicht mehr ſtatt finder. 
Den 19. September 1832. ö 
Königl. Baver, Landgeriht Miesbach. 
Wieſend, Landrichter, 


€———— 


In dem Schuldenwefen des Martin Mais, 
Lehner von Gintersdorf, wird deſſen Anmwefen 
wiederholt Donnerstag den 18ten Octo— 
ber 1, J. Vormittags 9 Uhr zur dffentlichen 
Verſteigerung ‚gebracht; 

Dieſes Anweſen ift ludeigen, jedoch zinsba⸗ 
zen Standes und beſteht aus den Wohn⸗ und 
Neben-⸗Gebaͤuden mit Hofraum und Garten 
zu: 1 Zagw. 41 Decimalen, aus Aedern zu 
43: Tagw. AT Decim.,; aus Wiefen zu 5 Tagw. 
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91 Desim., aus Waldung zu 27 Tagw. 31 Decim., 
aus. Dedung zu 1 Tagw. 66 Decimalen. Es 
haften hierauf an Laſten: 2fl. 15 fr. 3 hl. eins 
fahe Steuer, 53 fr. 2 bi. Zamilien - Steuer, 
5.fl. 25 fr. ordin. Scharwerl, 55 1. 1 bl. Jagd · 
ſcharwerk, 20 fr. Brodbanern:Geld, 6 fr. Faſt⸗ 
nachtshenn. Geld, 1 Metzen 2 Brig. Futterhaber, 
5 fl. 12 kr. 3 hl. Census. Zehendbar iſt dass 
ſelbe mit $ zum Kodnigl. Reutamte dahler, und 
mit 4 zur Hofmark Inkofen. 

Die Kaufsliebhaber können inzwiſchen davon 
Einſicht nehmen, und am angeſetzten Tage das 
hier ihre Kaufdangebote zu Protocol geben. 

Den 19. September 1832. 


Kdnigl.Baver. LandgerihtMoosburg. 
Wiedenmann, Landrichter. 


Auf creditorſchaftlichen Antrag wirb das 
Unweſen des Schuhmacherd Korenz Huber zu 
Geifenfeld, beſtehend: 

In einem gemauerten, zum Koͤn. Rentamte 
Pfaffenhofen lehenb aren Wohnhauſe mit Hofraum. 


1 Tagw. 46 Dee, ludeigenen Wieſen, · 
2 „ 3 » 9 Holz, 
gen 8» o  Krautftäden, 
rn 25.. „ ‘ * Marktgraben Antheil, 


gerichtlich auf 1260 fl. geſchaͤtzt, zum dffentlichen 
Berkaufe ausgeſtellt, und hiezu auf 

Mittwoch den rtten Detober 1.38. 
Vormittags 9 Uhr dahier ein Termin anberaumt, 
wozu annehmbare Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. . ie 

Den 5. September 1832. — 
Kdm Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
(2)2, Wintrich, Landrichter. 


— — — 
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Borladungen und Edietal-Gitationen. 


Am 2.1. Mts. farb dahier der Generalmajor 
im 8. B. Generalquartiermeifters Stabe Michael 
von Eifenberg, in’einem Alter von 59 Jah: 
ren, unverehelicht und ohne letztwillige Dispo⸗ 
fition. 

Dem Vernehmen nah follen Kinder eines 
bereitd verftorbenen Bruders deöfelben, welcher 
Major bey den vormalig Berg’fhen Landdras 
gonern geweſen, exiſtiren. 

Der Aufenthaltsort dieſer Kinder iſt mit Si⸗ 
cherheit nicht angezeigt. Es ergeht daher an 
diefelben, fo wie überhaupt an alle diejenigen, 
welche SInteftaterbrechte an den Ruͤcklaß des 
Verlebten zu haben glauben, die Aufforderung, 


ſich binnen ſechs zig Tagen von heute an 


bey dem unterfertigten Gerichte zu melden, und 
zur Erbfchaft zu legitimiren, widrigenfalls biefe, 
als von ihnen repudirt, erachtet werden wird. 


Zugleich werden alle diejenigen, welche was 
immer für Forderungen an ben Ruͤcklaß zu ma⸗ 
hen haben, aufgerufen, diefelben in gleicher 
Friſt hierortd um fo ficherer anzubringen, als 
außer dem in der Verlaffenfchafts-Verhandlung 
ohne weitere Rüdficht auf unangemeldet ges 
bliebene Prätenfionen vorgefhritten würde, - 

Den 7. September 1832, 


K. B. Kreide u Stadtgeriht Münden 
Allweyer, Director, 


Franz Raver und Gebaftian Liebl, Metz⸗ 
gersfdhne von München, erſterer am 15. Dectos 


ber 1761, letzteret am 15: Jaͤnner 1767 gebor 
ren, begaben fich ſchon vor mehr als 30 Jah⸗ 


- ren als wandernde Metzgergeſellen mach Defters 


“) 
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reid)., obme daß ſeither ihren Verwandten über 
deren Leben und Aufenthalt etwas befannt ge 
worden wäre. 

Auf Antrag der Ießtern werben daher Franz 
Zaver und Sebaſtian Liebl, oder im Falle fich 
diefelben wicht mehr am Reben befinden follten, 
beren Leibeserben hiemit dffentlicy aufgefordert, 
Innerhalb 3 Monaten a dato, und zwar längs 
fiens in dem auf 

Mondtag den Sten November d. J. 
Vormittags 10 Uhr angefegten Termine hierorts 
perfönlich zu erfcheinen, und ihre Erbsanfprüche 
um fo beftimmter legal nachzuweiſen, ald auf: 
ſerdem Fran Xaver und Sebaftian Liebi für 
verfhollen erklärt, umd ihr biöher vormundfchaft 
lid verwalteted Vermögen, an deren nächte 
Inteftaterben, gegen zu leiftende Caution ertras 
dirt: werden würde, 

Den 31. July 1832. 
K. B. Kreid: u. Stadtgericht Münden. 


Allweyer, Director, 
(5) 3. Wimmer. 


Johann Ernſt Ehriftian Ludwig Große, 
gebuͤrtig in Oſterode, im Koͤnigreiche Hanno⸗ 
ver, Sohn des im Jahre 1824 in Muͤhlhauſen 
verftorbenen Land >» und Stadkgerichtöboten Jo⸗ 
bann Georg Große, und Doctor der Philo 
fopbie , unterliegt wegen Verbrechens der Mas 
jeftätöbeleidigang der Specialunterfuhung, und 
ift des naͤchſten Verfuches zum Hochverrath ans 
gefchulbdiget. 

Da er fi) von bier eigenmächtig hinwegbe⸗ 
geben. bat, die an die Gerichte feines muth⸗ 
maßlichen. Aufenthalts- erlaffenen Requifitionen 
um, Verhaftung und Lieferung erfolglos geblies 
ben find, und er flüchtig gegangen iſt; fo wird. 
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er hiemit im Wege des Ungehorfamsverfährens- 
zu Folge Erfenntniffes des Kriminalgerichte vom 
geftrigen, in Gemäßpeit Art. 421. Th. II. des 
Strafgeſetzbuches für dad Königreich Bayern, 
ebictaliter vorgeladen, innerhalb drey Monaten 
von heute an bey dem unterfertigren Kriminals 
Unterfuchungdgerichte zu erfcheinen, umd ſich we⸗ 
gen ber wider ihn vorhandenen Anfchuldigungen 
zu verantworten. 
Den 25. Auguſt 1832. 
K. DB. Kreide m. Stadtgericht Münden. 
Allweyer,. Director. 
(332. | Dips. 
Das unterfertigte Kbnigl. Bayer. Kreis» und 
Stadtgeriht Münden hat in dem Schulden⸗ 
Weſen der Bierwirths s Eheleute Johann und 
Veronika Knier dabier durch Erkenntniß vom 


8. Juny laufenden Jahres den Univerfal » Eons 


curs erkannt. 
Es werden Be die geſetzlichen Edictstage, 
nänılid.: 

L 3ur —— der Forderungen und de⸗ 

ren gehdrigen Nachweiſung auf Mittwoch 
ben 24ten Dctober IL. 38, 

I. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
ben 2Ziten Mövember 1. Js. 

Zur Schlußverhandlung auf Samstag 
ben 22ten December I. Is., und zwar 
für die Replik bis den Aten Jänner 
4833 einſchließig, und auf die Duplif bis 
den 18ten Jänner kuͤnft. Jahres, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hlezu 
fämmtliche unbelannte Gläubiger der Gemeln- 
fhuldner hliemit dffentlih mnter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 


I, 
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am erften Edictötage bie ——— der 
Forderung von der gegenwärtigen Goncurds 
Malle, das Michterfcheinen an. den übrigen 
Edietsrta,en aber die Ausfchliefung mit den an 
denfelben ' vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Fa 

Zugleih werten diejenigen, welch: irgend 
etwas von dem Vermdgen der Gemeinfchuld« 
ner in Kanden haben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erfatzes aufgefordert, ſolches ums 


ter Vorbehalt ihrer Rechte bey. Gericht zu 


uͤbergeben. 
Den 14. September 4832. 


K. B. Kreis- u. Stadtaeriht Münden. 


Allweyer, Director. 


(3) 1. Bauer. 





Joſeph Weithofer von Eggersdorf d. G. 
und Soldat des K. B. 2ten Linie: Jufanterle⸗ 
Regiments, wird feit dem franzöfifchen Feldzuge 
vermißt. 

Auf Bitten ber Verwandten. wirb berfelbe 
oder deſſen rechtmäßige Descendenz aufgefordert, 
binnen drey Monaten a dato über Leben und 
Aufenthalt um fo gewiffer bieher Nachricht zu 
geben, als außer dem fein Vermbgen zu 350 fl. 


feinen nächften Erben rg perabfolgt u 


werben würde. 

Den 3. September 1832. 
Ködnigl. Bayer. Landgericht Landshut. 
(2) 2. xict. Gdtz, Landrichter. 
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Amortifat ions— Decret. 


Jene Original⸗-Schuld- und Verpfaͤndungs⸗ 
Urkunde über 5000 fl. rhein. mit 58 verzinslich, 
welche die Freyfrauen Charlotte und Eleonore 
v. Kalb, geborne. Freyinnen Marfhalf von 
Oſtheim, als von Marfhallifche Eigens:Erbin- 
nen sub dato. Trabelädorf und Monheim deu 
2. Februar 1804 unter amtlicher Unterfchrifte: 
Beglaubigung des vormald hurfürftlichen Ad: 
minifrarionsamtsXrabelödorf vom29 May 180% 
und bed 'Erhr. v. Gemmingen » Öuttens 
bergifhen Amts Winpfen am Nedar vom 28, 
Juny 1804 auf den nun verlebten Kammerpraͤſi⸗ 
denten Joh. Auguft v. Kalb als Gläubiger auss 
geftellt haben, fo wie jene Eeffions:Urkunde de 
dato Dfenau am Nedar vom 16, July 1804 
durch welche Johann Auguft v. Kalb biefe 
Forderung und Urfunde an’ den Forſtſecretaͤr 
Röllig zu Schleußingen abtrat, werden, da 
fie, ungeachtet dffentlicher Ausfchreibung vom 11. 
Nowember 1831, innerhalb der vorgefegten fe dh 6» 
monatlichen Frift vom allenfallfigen dermaligen 
Befiger nicht vorgelegt wurden, dem im oͤffent⸗ 
lichen Ausfchreiben vom 11, November 1831 ges 
festen Präjudize zufolge anmit. für Eraftlos er: 
klaͤrt. 

Den 10. Uuguſt 1832. 


Metal Bayer. Rreids m Stadigeriät 


Schweinfurt; 
®. Gebfatsel, Director. 


(3) 3. Kauffmann. 
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Bayerifhes 
genzblatt 


ſ— 
| Sfarfreis, 


ER 
Ze 
Im 


XL. Stüd, = den 3, October 1832. 


Amtliche Artikel, 


An 
A Bezirks⸗Polizey— Wetbtden 
bes Jfarfreifee. 
(Den proviforifhen Winterbierfag betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


HN. Ergebriffe der Zufammenftellungen der 
Gerftenpreife auf den dffentlihen Schrannen bed 
Ffarfreifes in den Monaten Auguft und Seps 
tember d. J. waren von der Art, daf nad 
Art. 24. u. 25. Tit. I. der Verordnung vom 
25. April 1811, der proviforifche Satz des braus 
nen Winter-Biers dem definitiven, des vorigen 
Jahres gleich bleibt, ſomit für die Maaß 

in tem I. Diftriet 4 Fr, pr 

is 


indem Hl. „» 4» 
vom Ganther aus, beträgt. 


Diefed wird andurd zum Benehmen bekomme. 
gemacht, und den Behörden aufgetragen, für ges 
naue Vifitation und befonderd dafür Gorge zu 
tragen, daß gefundes und Pfenning vergeltliches 
Bier ausgeſchenkt werke. 

Muͤnchen den 27, September 1832, 
R. Bayer, Regierung beö Jfarkreifes, 
Kammer. des Junern. 
Sn Abweſenheit des K. Präfidenten; 
v. Aichberger, Director. 
mn Miller, Ser, 








— — — 


(Die Stiftung des Pfarrers und Decans Rettner 
zu Vohburg für Ausfteuer armer Buͤrgerstoͤchter 
zu Pfaffenhofen an der Ilm betreſſend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Der Decan und Pfarrer Lettner zu Bobs 
burg hat außer einer im vorigen Jahre für arme 
Erudierende der Stadt Pfaffenhofen gemachten 
Stipendienftiftung. auch heuer eine Stiftung für 
Ausfteuer duͤrftiger Buͤrgerstoͤchter zu Pfaffen⸗ 
bofen an der Ilm durch Schankung eines Gas 
pital® von Ein» Taufend Gulden errichtet, von 
deffen Zinfen von Zeit zu Zeit, fobald folche aus 
reichen, der ärmflen Suͤrgerstochter diefer Stadt, 
welche ſich durd) Sittlichkeit, Fleiß und Beſuch 
der Werk» und Feyertags s Schule ausgezeichs 
net hat, eine Ausfteuer von 100 fl. verabreicht 
werde, 

Man bringt dieſe edle gemeinnägige. Hands 
lung zur allgemeinen Kenntniß mit der Bemars 
fung; daß ſich diefelbe des Benfals Sr. Mas 
jeftät. des Königs zu erfreuen Hatte. 

Münden den 23. September 1832. 
Kon. B. Regierung des Ifarkreifes, 
.... Kammer desd Innern, 
In Abwefenheit des K. Präfidenten: 
v. Alchberger, Director. 
Miller, Seer. 
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(Die Eckedigung bes Rahdgerichts » — Wert 
denfels betreffend.) 
Sm Namen Seiner, Majeftät des Königs. 
Durch die Verfeßung ded Dr. Sorg auf 
das Phyſicat Koͤnigshofen ift die Gerichtsarz⸗ 
tı5: Stellt des Landgerichtd Werdenfeld er: 
lediget worden. 

Die Bewerber um biefe Stelle haben ihre Gef. 
che mit ben nöthigen Belegen bis zum 25. October 
1,5386. bey der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Münden den 26. September 1832. 
Kon. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Seer. 


EStempelanwendung in buͤrgerlichen Rechtsſachen der 
Militärperfonen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Ein Refeript vom 18. d. Mts. verordnet 
Folgendes: 
„Auf den Bericht der Koͤnigl. Regierungs⸗ 
„Finanzkammer vom 10. Auguſt l. J. wird 
„unter Ruͤckgabe der Beylagen erwiedert, daß 
„die Stempelfreyheit im bürgerlichen Rechts— 
„Sachen der Militaͤrperſonen nach Abſch. 6. 
„des Geſetzes uͤber Militaͤrgerichtsbarkeit vom 
„15. Auguſt 1828, und nach N. 3. der Ent: 
„ſchließung vom 30. May 1829 ad N. 5098 
„nur von Unterofficieren, Solvaten und in 
„diefen Klaffen angeftellten Militärs Individuen, 
„welche außer ihrem Solde Fein Vermbgen 
„haben, angefprochen werden koͤnne.“ 
Hienach ift fich genau zu achten. 
München am 25. September 1832. 
Kdu. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
In Ab weſenheit ded K. Präfiventen: 
v. Aichberger, Director. 
v. Koch. 
Hepdolph, Ser, 
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(Vererbung um edigte Stellen im Juſtizfache 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Konigs. 
In Folge Reſeripts des Koͤnigl. Slaatsmt⸗ 
niſteriums der Juſtiz vom 18. dieß werden bie 
Bewerber um erledig te Dienſteoͤſtellen im Ju⸗ 
ſtlzfache augewieſen, für jede einzelne Stelle, 
um welde fie fid bewerben, eine befo ndere 
Vorftellung zu übergeben, indem auf eine Bor; 
ſtellung, in. welcher zugleidy um mehrere Stels 
len nachgefucht wird, Feine Nüdfiht genommen 
werben wird. 
Landshut ‚den 25. ‚September 1832 


Koͤn. Bayer. Appellationsgericht für 
den Iſarkreiſes. 
9. Prentner, Director. 
v. Sichlern, Seer. 


(Anfertigung der Acten : Berzeihniffe betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da mehrere Untergerichte die benfelben uns 
term 24. Jaͤnner I. 5. ertheilte Weifung, bey 
Einfendung von Acten, welche mehr ald einen 
Bund Verhandlungen enthalten, über die Zahl 
diefer Actenfaszifel, und über ihre kurz ans 
zuführende Rubriken befondere Verzeichniſſe an— 
zulegen, außer Acht laſſen, fo wird die bereits 
gemadte Bedrohung, daß foldhe ohne Ver⸗ 
zeihniß eingefendeten Acten zur Erfetsung bes 
Mangelnden auf Koften der Gerichte zuräd'ges 

fendet werben, andurch wiederholt. 
Landshur den 28. September 1832. 

Kön. Bayer Appellationdgericht für 

ben Sfarfreis, 
v Prentner, Director. 
Sid, Ger. 
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‚par! Dienſtes⸗Erled igung 


— Seine Majeſtaͤt der König haben mit; 
tels allerhdchſten Reſcripts vom 9. September 
8.3. die am Bezirfegerichte Kaiferdlautern er: 
ledigte Staatd + Procurators « Stelle. dem erſten 
Staatsprocurator am Appellationsgerichte des 
Rheinkreiſes, Johann Friedrich Merkel, aller⸗ 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 

Die Bewerbern im: tie hlerdurch erledigte 
erſte Staats⸗Procuratorsſtelle am obigen Appel 
lations⸗Gerichte haben ihre Geſuche innerhalb 
vier Wochen bey dem Appellationsgerichte je⸗ 
nes Kreiſes zu uͤbergeben, in welchem ſie be⸗ 
reits angeſtellt, oder dienſtlich verwendet find.- 


Dienſtes-Notizen. 


— — 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben Sich 
vermdge allerhöchften Reſcripts ddo, 18. Sep: 
tember d. 3. bewogen gefunden, die bey dem 
Königl. Kreide und Statfgerichte München er: 
ledigten 4 Rathsſtellen: 1) dem Kreis: und 
Stadtgerichts-Rathe Kofepp Barth zu Anebach, 
2) dem Kreis» und Stadtgerichts-Rathe Caspar 
Joſeph von Steinsdorf zu Umberg, 3) dem 
erften Affeffor des K. Landgerihts Dachau, Mar 
Joſeph Dannhauſer, 4) dem, bisherigen Ye 
feifor dieſes Gerichts, Ludwig Theodor Freyheren 
von Berger; — dann die bey eben diefem Ges 
richte erledigte Aſſeſſors⸗ Etelle dem bisherigen 
Seeretär des Kdaigl. Wechfel: und Merkantils, 
Gerichts erſter Juſtanz im Minden, Joſeph, 
Spindler zu verleihen, — 
Seine Königliche MaieKäf, gerußten, 
durch allerhochſte Entfiliefung am 12, Septem⸗ 
ber d. J. die Pfarrey Iheldorf, Kdnigl. Lands, 
gericht Weilheſm, dem Pfarrer, Anis Mayer 
in Starnherg / — und am 25. Eeptbr. d. Ines) 
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die Marrey Holzkirchen... Landgerichts Rhain, 
dem Burat: Beneficiaten Joh B. Lang enmenper 
in. Hang. König. Landgerichts Waſſerburg, allers 
srähiaft, auge: mid ni Ka J 


— — 
1 BGekanntma chacgeem 
a BET \ ETWORE su9 ı; —— 
(Die Erledigung einer Tandärztlihen Stell⸗ bes 
ET 
Pi ah PR * % iche, TE byrurgiſche Difkrigk 
bach Dief, Gerichte, mit. einer. Beoblferung, 


von 340% Serien, ift erlepiget, und fol unges 


fäunt wieber befest werden, 5 
. Landärzte, oder aus der neuen chyrurgiſchen 

Schule 5 hervorgegangene „approbirte Ehyrurgen, 

konnen ſich bierorts hietum melden, und haben; 

fir, diefem ‚Sal, ihre a probatiogs . Zeugniffe 

vorzulögen. REN MER OERE i4 

Den 21. September 1852. 

Kon. Bayer. Landgericht, Mühlporf. 

Su Tegaler Ahwejenpeit des K. Landrichters; 


J 


hits alt Aſſeſſor. 
( Prioritäts Erkenntniß.) 

Es wird. hiemit zur ‚allgemeinen Kenetnig 
gebracht, daß dad unterm.22. dieß gefaͤllte Priv: 
vjtdts» Erfenntniß Amber Dterbräuee Matpias, 

or ben Sant zu Zroftberg, uns| 
term Heutigen Ad va PubHieis-judieitaffte, 
girt worden fey,” um jeberzeit bey den Aeten 
eingefehen werden konne. j: 
Den 26. Eeptember. 483% 0° ° 
d ne aber-"fa ahger ich Troſtberg. 
NaA⸗e r Landrichter. ñ⸗ 


— — — 





CTA 
(Erledigtes Stipendium betreffend.) 

MDaga wvon dem’Gansnicus'Dr, Kirch mater 
Ine Dahrei 4608: heſtiftete Stipendium aaa 
en eileint masgefhriehen: : 351° 

78 
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» Dasfelbe iſt im zwey Härften Ja:sok yii 
naͤchſt für zwey Studierende an Univerfitätän 
aus der Verwandtichaft des Stifters beſtimmt, 
und wird in Ermanglung ſolcher Abkoͤmmlinge 
an: Studierende aus dent ehemaligen Amtsbe⸗ 
zirfe Benedictbeuern, oder, wer auch keine fol 
he vorhanden find, an diefi ige — ver⸗ 
liehen. 

Die mit den — drtlichen Pr” 
Zamilien Eigenſchaften verſehenen Indisiduen 
werden hiemit aufgefordert, ihre mit den erfors 
derlichen Nachweiſen verfehenen Geſuche um Bere 
leihung biefes Stipendiumd innerhalb eines uns 
erfiredlichen Termins von zwey Monaten bieß- 
orts zu übergeben, widrigenfalls auf das ſelbe 
nach Ablauf dieſer Frift ein anderes, nad) der 
Eriftungs s Urkunde zundchft nicht berufened J In 
dividuum präfentirt werben wird. 

Den 29, September 1832. 
"Magiftrat ber 8. Stadt Beilpeim, 
Klieber, — u 
— Ainuir, Stadtſchr. 


ya 2 


Cours * — Staatspapie 
Augsburg den -27. September 1832. 








wraatds Papiere, Biiefe, Geld, 
Dblig. m. Coup.A 43. 9% min ghE 
detto» » :2mt, — — 
Lott. Lobſe E-M prompt — 109 
detto »—»2mt.' — 2 
detto unverzinskä fliio — 120 
detto detto ‚afl, 251 — 108 1 
deétto "detto „an. 1 — 110 


Berkeigerungen 


„Die Verpachtung des — 
Jagdbogens · an den Meiſtbirthenden wird an is 


Oetoberuꝰ age UN: — 
—R 
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vorbehaltlich höher Regierungen ehmigung, 
ſtatt fiuden. Pachtlie hhaber werben hiezu. eins 


ge aden. Den 1. ni 1832. 
entameB! ade. u. Kdn.D, 
— ‚greyfi ng. ' 
— IR Kaltentott, 
——— I 


24244 


J — 
am.‘ nin 

Auf — a „Gläubiger. des —— 
Zabrikanten Karl Jo achi m von bier, wird 
deſſen Geſammtanweſen an ber St. Anna⸗Straſſe 
and an dern ⸗Pferdſtraſſe dahler, wie ſolches nach 
einem hieraus ſchon fruͤher veräußerten. Grund 
dermalen noch: beſteht, am den; Fabrik s. und 
Wohngebäuden :Nro. :103 ı 104 nebſt Garten 
NFO.BI,” YO H. Ir inet 21007. Ewſggeldkapi⸗ 
talien, und 28,309 fl. 50% tr. Hypotheffapis 
talien belaſtet, die Gebäude anf. 18,000 fl. aſſe⸗ 
eurirt mit allen Zugehdrungen an Einrichtung, 
Utenfilien und fonftigen Effecten nad) dem ges 
richtlichen Inventar vom 31. ‚März h. Is., zur 
fammen auf 28,975 fl. 53 fr. gewerthet, zum 
gerichtlichen Verkaufe aubgeſchrieben, und Ver⸗ 
Reigerungerermin auf 

Mondtag ben Sten Detober h. Is. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr dahier im Ges 
riprölocale angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Anhange eingeladen werden daß fi mes 


gen Befrgrigung dieſes Anweſene au die ‚bepden 


Guratoren, ben Apotheker Karl Alois Schreter 
und den Baͤckermeiſter Zaver Dennemann 
it der Er. unng orſtadt zu wenden iſt, aus⸗ 
wartige Käͤufel Über Vermdgen und Leumund 
gehörig ſich aus zuwelſen haben, und der Hin⸗ 
ſchloſ add 868. Ce Snpotbefengefehes, ers 
fotge.' * Den 1: "Eeptember 1832, 

8%. le eentartige Münden. 


und“ Kehl r, Dirdeter. sr 
GE a ee ca an Ina -— 2.7773 


i 
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Auf erebitorfchaftfichen- Antrag wird das 
Anweſen der Kaffeetiers⸗Eheleute Friedrich und 
Catharina Goͤtz Nro. 284. an berr Fruͤhlings⸗ 
Straſſe dahlerz, welches and; einem mit ebener 
Erde 3 Stockwerl hohen, Wohnhauſe, zwey 
Hintergebaͤuden, seiner gedeckten Koͤgelbahn, eis 
nem. Geſellſchaftsplatze und einem: geſchloſſenen 
Sommerhaufe nebft Hofraum befteht, gerichte, 
lich auf 15,000 fl. geſchaͤtzt, um. 8090; fl.. der 
Drandperficherung ‚eindezleibt , und mit 5000.fle 
Emiggeld » Capitalien,belaftet iſt, andurch wie⸗ 
berholt zum dffentlihen Verfaufe ausgefchrieben, 

Derfaufs:Termin fteht, auf Donnerstag 
den 11ten Detober-l. Is., Vormittags von 
9 bis 12 Uhr an. 

In diefem Termine -find- die Kaufsangebote 
dießorts zu Protocol zi Geben, und wird bes 
merkt, daß ſich der Hinſchlag nach 6. 64. der 
Hypothekengeſetzes richte. 

Den 11. September 1832. 
K. B. Kreid--w Stabtgeriht Mühen. 
Allweyer, Director. 
(3) 2. ‚Sraf 

Auf Anbringen eines Gläubigerd wird bad 
Haus ſammt Gärtl und Nebengebäude Nro. 577. 
der Melberhelfers⸗ Eheleute Johaun und Walz 
burga-Mayr an der Türkenſtraße, auf. 3000: fl« 
geſchaͤtzt, zum dritten Male zum dffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgefchrieben, und zur Verfteigerung auf, 

Donnerstag den 25ten October LT. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr im dies ſeitigen 
Gerichtslocale eine Commiſſion anberaumt, wo⸗ 
zu Kaufsluſtige mit den Auhange eingeladen 
werden, daß ber Hinſchlag nach 804.068 Hy⸗ 
pothekengeſetzes erfolge. Den ‚18, Septbr..1832. 
K. B. Kreidr m Stadtgeriht Münden. 

Alzwa ns, Dieter, 

Gitſchger. 


—22* „D 


(2)2. 


.—,—n 
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Gemäß credltorſchaftliche in Antrage wird das 





Anweſell def Schtofferiieifters Andreas Mord: 


telli Nro. 858. an der oberen Angergaffediwies 
derholt zum "Berkanfe: im Verſteigerungswege 
ausgeboten, und hiezu eine Tagesfahrtauf 
DODonnerstag den göten Detober-l, Fa 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr angeſetzt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Beyſatze eingeladen. wer⸗ 
ben, ‚daß. dieſes Hans in, einer Summa von” 
3090,fl. der srandaffecurany einverleibt, und 
mit 1033 fl. wiggeld-Gapitalien belaftet ſey, 
auch der Hinfhlag nad) $. 64 de⸗ Hvpotheten⸗ 
Geſetzes Statt finde.’ 
Am 18. September 1832. 
R.B.Rreisiu. Stadtgerſcht Münden. 
nn) Ditector. 
‚Reber. 

‚Huf. Imploration eines Hypothek⸗Glaͤubl⸗ 
gerd wird das den Simon Dainze r'ſchen Eher 
leuten. in: ver Landwehrſtraſſe gehoͤrige Anweſen, 
gerichtlich auf,10,500 fl. gewerthet, hiemit dfe 
fentlih zum Verkaufe auögefchrieben und, - zur 
Aufnahme der Kaufsangebote. ‚auf v7 

Mittwoch ven 2uten Derobenl,. J. 
Vormitags von 9 bis 42 * eine —* 
anberaumt. ‚ce: 
Zahlungsfaͤhlge Raufeilsänaber werben — mit 
dem Bemerken geladen, das der Zuſchlag nad 
$. 64. des Hypothekeugeſetzes erfolgen werde, 

Den 21. September 1832, 

mn Kreid: u. Stadtgericht Münden. 

r ——— Director. 
Druß — 


vi . 
en: 38 + € 


. Katl tat Bauer — dies 


Gericht bat um gerichtliche Ausſchreibung ſei⸗ 
ned Anweſens gebeten. 





1927 


Daniele beßehkinin: 1°... 
3 Zu, einem ganz, aemorhen Haufe mis Jin 
ige. 
:b) «nem —2* me, ers genden 
Stadel, y iq 
3 einem Backhauſe, ante und eat 

brununen. 42 
- d) An freyfliftigen Grduden: 

1) Hofraum und Garten zu 1 Tagw. 11 Der. 

2) Aecker 2 39 » 76» 

3) Wiefen .. 7* 46 

e) Die Haus- und Baumanns fahrniß mit 

Pferden und Hornvieh. 

Das geſammte Anweſen if gerichtlich auf 
2858 fl. 11 kr. bewerthet. 

Zur Berfteigerung an den Meiftbietenden 
wird dabier uf —— 

Freytag den 19ten: Detober l. Js. 
Vormittags 10 Uhr eine Tagesfahrt mit dem 
Bemerken angeſetzt/ daß dem Karl Wittwann 
die Ratifitation des en — 
werde. ho 

Dem Gerichte ——e— Sad fi mit 
Bernibgeriös nd Leununds⸗ ige * le⸗ 
gitimiren. = 

Den 20. September 1832. 
Aönigt. Bayer Landgericht Dagan. 
(54, | . ‚Eder, Randrichter. 
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WVBem“ unterfertigten Kdnigl: - Randgerichte. 


Pfaffenhofen ‚wird: auf, erebitorfchaftlichen An: 
trag das Unwefen des Paul Kirhhammer 
von Kemnathen herrngunſtbar zum Koͤn. Rent: 
Anite dahier, ER aus hc und .. 
Gebänben zu. rn a 


Pe) RR 7. 5 
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Der 3. Dur 
u Ei a, = 
— Wieſen "57° 


42* * .»c Holz, zuſammen 
58 re gerichtlich Auf 1160. 
50 tr. geſchaͤtzt, unter? Bezug Auf die frichere 
Ausſchreibung vom 10.Noventber 1850 (Kreise 
blatt Stüd 34.) zum! zweyten Male dem Ver⸗ 
kaufe ausgeſtellt, und hiezu auf 
Mittwoch den zuten October 136. 
Vormittags’ g Uhr dahler eine Tageefahrt an⸗ 
beraumt, wozu ainmbe —— ein⸗ 
geladen werben. 
Den %0. September 1832. 
Koͤn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
Wintrich, Landrichter. 


— ——— a‘ 

Nach Webereintunft der Erebitoren wird das 
Anweſen bes Caspar Wagner: Metzgerknechts 
zu Tölz, abermals dem öffentlichen Verkaufe. 
untergeftellt, und hiezu eine Zagesfahrt auf 
‚Donmerstag den 25ten October I: J. 
Vormittags 9 Uhr im ‚Gerichts Pocale anbe: 
raumt, wozu Kauföliebhaber eingeladen werben; ı 

Das Anweſen befteht aus dem halben lud⸗ 
eigenen Haufe; theild von Holz, theils mit Nies 
gel: Mauern gebaut, und mit Legſchindeln ges 
deckt, im Gries⸗Haus Nro. 225. beym Waſſer⸗ 
meiſter genannt, dann einem ludeigenen Haus⸗ 
Garten von 3 Decim. * zuſammen auf of. 
geſchaͤtzt. 

Bemerkt wirb, baß bereits Tool. baar, nach 
4 Wochen vom Ginſchlag an liege Ren! ge: 
ſchlagen find. Ro 
Die Adjudication haugt einzig von einem 
Mehrbote unter gleicher Bing zahlbar a. 
Den 25. September 1832, ; 

Kbnigle Bayer. Fandgetict Til; 

F dwai Be rs, Landrichter. 
—— 


2. (‘ 
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Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 

Am 21. Jaͤnner laufenden Jahres ſtarb der 
Decan und Pfarrer Michael Gatterbauer 
von Oberalting, Landgerichts Starnberg. 

Wer an deſſen Verlaſſenſchaft eine Forbes 
rung was immer für einer Art, zu machen hat, 
wird aufgefordert, diefe binnen dreyßig Tagen 
diesſeits anzumelden, und zu liquidiren, widris 
genfalls mit Auseinanderfegung diefer Verlaſſen⸗ 
{haft nach) Lage der Akten vorgefchritten, und 
der Ruͤcklaß unter die betreffenden Erben vers 
theilt werden wuͤrde. 

Den 28. September 1832. 
K. B. Kreide: u. Stadbtgeriht Münden. 
Allweyer, Director, 

(3) 1. Reber. 

Am 9. November 1831 ftarb dahier die ledi⸗ 
ge Kuopfmacherstochter und Gold» und Eilber: 
fhlägerin Anna Wunſch in einem Alter von 
50 Fahren, ohne ein Teftament errichtet zu has 
ben, mit Dinterlaffung eines nicht unbedeuten- 
den Vermögens. 

Gegenwärtig ift noch ungewiß, ob fich zwey 
Schweſtern des Vaters der Erblafferin noch am 
Leben und wo? befinden, nämlich: 

a) Maria Anna Rofalia Wunfch, geboren 
am 9. November 17435 welche fih nad 
Parma begeben, dort an einen Leibkutſcher 
oder Sattlermeifter ſich verehelichet haben, 
fpäter aber wieder nach Bayern zuruͤckge⸗ 
fehrt und in einem Spitale ald Dienftmagd 
geftorben feyn fol; und 

b) Maria Barbara Wunfc geboren am 29. 


1056 


ne 


März 1746, welche zwifchen Eichftädt und, 
Ingolſtadt an einen Wirth verbeirathet ge⸗ 
wefen feyn fol. 
Diefe oder ihre allenfallfigen Descendenten 
und alle die an die Nachlaßmaſſe der Anna 
Burnfc Auſpruͤche zu machen gedenken, wers 
ben hiemit aufgefordert, innerhalb drey Mos 
naten a dato fich bey dem unterfertigten Ges 
richte zu melden und ſich über ihre Verwand⸗ 
ſchafts = Verhältniffe oder fonftigen Anſpruͤche 
legal auszumweifen, außer dem augenommen wirs 
de, daß von Seite der Verwandten die Erb: 
(haft ausgefchlagen werde, und hinfichtlich der 
übrigen Prätendenten ohne Rüdficht auf diefels 
ben weiter vorgefchritten werden würde, 
Den 25. September 1832. 


K. B. Kreid- u. Stabtgeriht Münden. 
Allweyer, Director, 


(3)1. Dr. Gitſchger. 


Andreas Ragner, lebiger Greöbefhauerns 
Sohn von Ergolding d. G. und Gemeiner beim 
K. B. Tten Linien» Infanterie» Regimente wird 
feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt, auf Zus 
flanz feiner Verwandten ergeht hiemit am dens 
felben oter beffen rechtmäßige Descendenz die 
Aufforderung, von feinem Leben und Aufenthalt 
innerhalb drey Monaten um fo ficherer hieher 
Nachricht zu geben, als außer dem fein Eltern: 
gut zu 300 fl. feinen nächften Erben gegen Cau⸗ 
tion verabfolgt würde. 

Am 20. September 1832. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Landshut. 
(3) 1. Lict. Gotz, Landrichter, 





( Nebft einer Weylage, dir Kodnigl, Bangewerkoſchule in München betreffend.) 
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Beylage zum K. farkreis: Intelligenz Blatte. Neo, XL. 1832, 


ee, =. ' 
Königlihe Baugewerksſchule in Münden). 
182%, — 182. J 


Dir Anftalt, feit neun Johren, jeben Winter von Martini bis Jofephi, im Locale der männlichen 
Feyertagsfchufe, unter ver Leitung des königl. Bauraths Dr. Vorherr beftehend, zaͤhlte bis jegt 1055 Schi, 
fer, nämlich: 634 Inländer, Dann 401 Ausländer, u.zwar Bayern: 185 aus dem Iſar⸗, 87 aud dem 
Dbermayn:, 85 aus dem Oberdonau- und 82 aus dem Regenfreife; dann 75 aus dem Rezatz, 
60 aus bem Untermayn-, 47 aus dem Unterbomau : und 13 aus dem Rheinfreife. Die Ausländer 
waren: 09 Schweizer, 47 Preußen, 45 Wiürttemberger, 30 ‚Defterreicher, 27 Baden, 25 Heſſen⸗ 
Darmftädter, 22 Hamburger, 21 Sachſen, 18 Holfteiner und Dänen, 14 Hannoveraner, 14 Frank: 
furter a. M., 12. Naffıuer, 12 Kurbheffen, 11 Medlenburger, 11 Braunſchweiger, 5 Brangofen, 5 
Bremer, 5 Oldenburger, 2 Anhalter, 2 Lübeder, 4 Rufje, 1 Italiener, 4 Waldeder, ı Schaums 
burger, 1 Hejlens Homburger und 1 Echwarzburger, — Im Durchſchnitte zählte die Schule jaͤhr⸗ 
li 150 Schüler, da mehrere diefelbe zwey Winter nach einander, nämlich: die Gefellen= und 
Meifterkiaffe befuchten. Dur das Beyfammenfenn fo vieler Bauleute aus verfchiedenen Ländern 
ergab ſich zugleih ein hoͤchſt wohltbätiger wechſelſeitiger Unterricht, wodurch der allgemeine. Unters 
richt ungemein an Beförderung gewann, welcher in der erwähnten Zeit jeden Werktag von Tages: 
Anbruch bis Mittaa, und nah einer Stunde Efjenszeit, bis zum Abend ertheilt wurde, Die freyen 
Nachmittage der Samflage, dann der Sonn = und Feyertage haben die Schüler zur Einfichtnahme 
und Prüfung, auch. zur Aufnahme der vorziglichiten Gebäude und Monumente der Hauptſtadt 
verwendet. — Die Schule wie einen Bauplag zu behandein,. wo täglich vom frühen Morgen bis 
zum fpäten Abend gearbeiret wird, und. ſolche die Schuler nur einige Wintermonate ober ein 
Drittheil des Jahres ganz unentgeltlich genießen zu laſſenz die Übrige Bit aber, außer ben Spnns 
und Feyertagen, welche zur Vorbereitung und zur Wicderhelung der Studien zu benugen find, 
diefelben ver Handarbeit zuzumeifen, bat ſich mit jedem Sabre wiederholt als recht und gut be: 
währt, und es dürfte wohl dieſes Verfahren von allen polytechnifhen Inftituteri Nachahmung vers 
dienen, die ſich befonders zu hüten haben, die Werkleute ganze Jahre hindurch ihren berufs- 
mäßigen Arbeiten zu entfremden, und fo Veranlaffung zu geben, dad Heer der Müffiggänger: und 
arbeitſcheuen Menfchen zu vermehren, — Alljaͤhrlich bey Erdffnung der Anftalt wurden die Schü: 
(er von Vorſtande auf die Einrihrung berfelben, nach der im Kreis:Inteligenz: Blatt vom 7. July 
1824 Nr. XXVII. durch die koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes erlaffenenen Ausfchreibung, fo wie 
fpäter auf die unterm 7. Februar 1829 erfolgte allerhoͤchſte Beſtimmung über die mit den Gewerb⸗ 
fchulen in Bayern zu verbindenden Baufchulen**) gehörig aufmerffam gemacht, und benfelben zu: 
*) Bergl. Aug. Anzeiger, der Deutfchen. Mr. 105. u. 194. Jahrg. 1831, dann Bayer'ſcher National:Kor: 
cxeſpondent. ‘Nr. 67 Jahrg. 1851 und Nr. 25. Jahrg. 1832. W 
MRachſtehende Gezenſtaͤnde erden in der Baugewerkeſchule vorſchriftsmäßig gelehrt: 1) Beöypand » und 
Bauzeidinen, Grund» und Aufriffe, dann Profile, LGonftruttion, Difpsfition und: Decoration;) '2) Schöns 
und NRefhtichreiben; 5) Arithmerit; 4) Geometrie (Planimekrie und Stereoihetfir); 5) Steins und Holz: 
Schnitt; 6) praftifhe Wiehanit, Brunnenwefen und Miühlenbau; 7) Kenntniß der vorzüglichſten Baur’ 
mafchinen und Baumwerkzeuge, mit Benüsung der königl. AUgemeinen polytechniſchen Sammlung ; 8) tech⸗ 
nie Chemie und Phyfit, dann DBaumaterialientunde, befonders: a) vom Rohkalk, deſſen Berwandlun 
in Mauerkalk, deffen Reinheit und den Folgen von Bermengungen, der zweckmäßigſten Berritung d 
Mörtelse; b) von dem Gipfe, deffen Saberehung, Behandlung und Anwendung im Baue; c) von den 
„Steinen, deren geöferer oder geringerer Brauchbarkeit, in Begiehung auf deren Burichtung,' Verbindung 
< Buch), den Mörtel, Danerhaftigteit in Beziehung duf die Einwirkung von Luft umd Waſſer; d) von dem 
Thon, beffen Reinheit und Gebtäuh als Bauzeug, den  hebrannten Fabrikatenn aue demſeiben, welche 
bey'm Bau gebraucht werden, ben Kennzeichen ihrer Güte; e),von den Kitten,’ fbwohl wafler« als feuer 
s feßen, deren Bereitung md Anwendimg; !) von Neberfleidungen und anfeicen ** Jur Erhaltun 
ald VBerſchönerung der Gebäude; g) vom Bauholz; h) von der Güte des Eifers; 6) Votträge über bie 
Grundlehren der Architektur (des Lands, Waffer : und Strafenbanes), dann der Landesverfhünerungstunft, 
mit Bezeichnung intereffanter Baupläge umd ausgefügrter, wichtiger Bauwerke, dann mit befonderer Hin: 
t anf bie äuffere, und innere Gintheilung der Geb; ude: a) von den Fagaden, deren Wahl und Einthei⸗ 
ung in Beziehung auf die Beſtimmung der Gebäude, b) den Berpätmigen ver einzelnen Theile, ſowohl 
"gegen das Ganze als unter ſich, c) von den gewöhnlichen, und für die Gebäude in Mleineren Städten und 
IR Die Lande paffenden Decoratichen, d) von der Stellung und der Innern Bequemlichkeit der Gebäude 


‚a 
nach ihren vwerfähledenen Zwecken, daher bie beßte Eintheilung argebener Pläge in gauf Symmetrie, 
Ränmlichkiit, Erhaltung, Beuerficherheit; ferner, über bis Befigtsit der —S e) von den Fun⸗ 


site 


rrid bie den Bauleuten vom Prinz Edwin im Jahre 926 vorgelegten Gefege oder Pflichten, mit 
rmahnung zur Eintraht und zu einem brüderlichen Betragen gegen einander, tief eingeprägt. 
Befonderd wurde ſtets auf die Erfüllung der Pflichten gedrungen: „Eurem Könige follt ihr getreu 
feyn ohne Verrätherey, und der Obrigkeit, wo ihr euch auch befinden werdet, gehorchen ohne Falſch⸗ 
beit. Hochverrath fey fern von euch, und erfahrt ihr deß Etwas, fo ſollt ihr den König warnen. 
Gegen alle Menichen follt ihr dienftfertig fepn, und, ſoviel ihr koͤnnt, treue Freundſchaft mit ihmen 
fliften, euh auch nicht daran fehren, wenn jie einer andern Religion oder Meynung zugethan 
find. — Befonders folle ihr auch immer treu gegeneinander ſeyn, einander redlich lehren und in 
der Kunft beyftehen, einander nicht verlaͤumden, fondern euch untereinander thun, wie ihr mwollet, 
daß euch Andere thun follen.“ — Uebrigens erhielten die Schuler aljährlich einige gedruckte Blät: 
ter: „Gute Lehren und Lebensregeln,“ zur Mitgaber). 

Seit dem Beftande diefer Anftalt haben , außer dem Vorftande, nachftehende Mitarbeiter 
ben $lor derfelben, im gebörigen Einklange, zu befördern geftrebt, naͤmlich: Kreisbaudirektor Al. 
Amman +; Hofrath und Profeffor Dr. Mahir; Profeffor H. Mitterer 7; Beichnungdlehrer 2. 
Schöpf; Mechanikus Eattler; Baumeiſter I. Paris; Zeichnungds und Auffichtögehülfe I. Sedl⸗ 
mair ; die Lithographen G. Oſterwald und J. Unger; die Bildbauer K. Haag und Schwanthaler; 
die Schreib = nnd Rechnenlehrer Loſch +, M. Beder und F. Perzl, dann die Spradlehrer Dr. 
Fi im Engliſchen, Laderbaur im Zralienifhen und Marcus im Franzöfifhen. Denienigen Schü— 
lern, welche fi) künftig mit den Anfangsgrüuden der gedachten Eprachen befannt zu machen wüns 
fhen, verdienen die jüngft hierüber erfchienenen intereffanten Lehrbücher nah Hamllton ſchen Grund⸗ 
fägen von Dr. Leonhard Tafel empfohlen zu werben. 

Die Schule befißt bereit3, ungeachtet ihrer geringen Dotation, über Einhundert vorzügliche 
Baufchriften und Zeichnungswerke, dann eine große Anzahl der beften Zeichnungsvorlagen und 
Modelle. — Lehrlinge wurden, um alenfallfige Reibungen zu vermeiden, in der Vaugewerksſchule 
nicht zugelaffen, fonvdern bloß Gefellen und Parliere**), und zwar in ber Regel nur folde, die 

bamenten nad Berfchiedenheit des Bodens, worauf gebaut wird, f) von ber Verbindung des Ba —* 
aller Art, g) von den Gewolben und h) von den Dachſtühlen in Hinſicht auf deren Feſtigkeit, & tote t 
und die Raͤumlichkeit unter denſelben; 10) Uebungen ebäude: Aufnehmen und Entwerfen; 11) Uns 
fhläge-Berfertigen ; 12) im Modelliren ; 13) Boſſiren; 14) Lithographiren; 15) Bligableiter : Aufftellen, 
dann 16) in den Anfangsgründen lebender Sprachen, nämlich der franzöfifchen, italienischen und englifchen. 
17) Zugleich erbalten die Schüler Anweifung, zweckmäßig und nüglich zu reifen; auch werden 18) von Beit 
zu Beit in der Meifterflaffe Kupferwerke und Zeichnungen, welche der Baugewerksichule eigentlich ange» 
hören, oder derfelben vom Vorſtaude geliehen worden find, den Schülern zur Durchſicht mitgetheilt und 

darliber die nöthigen Erklärungen gegeben. 
*) In diefem Jahre (1834) ift ein Blättchen mit nachflehendem Inhalt rg worden: »Gefege und 
.— Denke an beine Mitmens 





allen deinen Kräften. — Gegen alle Menſchen fey ehrerbietig und Ken 
Ihn 


I 
en 
und ermweife deinen Dank du utes. — deinen Freunden und * 
und Treue in allem Guten innig verbunden. — Sey im Guten ſtets arbe fl ‚um 
Alles fo gut und fo vollkommen, und fobald, als dir möglich il. — Zante ‚Tb und 
nie, und meide den Born. — Sey mäßig in Allem, vornehmlich im Gfien, n und Schlafen, in Luſt 
und Freude, fo wie in Leiden und Trauer. — Sey heiter, munter und fröhlich in deinem Gott.« — 
*) So muß biefes Wort gefchrichen werden, weldyes von parler ab 
(Sprecher) kommt zuerft vor in den »Drönungen ber Steinmepen:® 
140$,« erneuert und in gegeben 1563. n diefer gedruckten Ordnu 


zu Mitnchen ein 
welcdye früher mit der Straßburger Hauptpüttein Bi g.wären, 
berg , Iugolftadt, Kempten, & ‚» Lindau, Nörblingen, 





einige Bertigfeit im Lefen, Schreiben, Rechnen und Zeichnen befaßen. — Alle Ausarbeitungen und 
——— der Schüler verbleiben ihr Eigenthum, doch müſſen alljaͤhrlich die von deu Zimmers 
leuten und Tiſchlern verfertigten Holzmodelle, dann die Boſſirſtücke der Maurer, Stuckatore und 
Steinhauer zum Conſervatorium ber maͤnnlichen Feyertagsfchule; die im Gips gearbeiteten Steins 
fohnitt-Gegenftände aber zur fönigl. allgemeinen polptehnifhen Sammlung der Hauptftadt abgegeben 
werden. — Als eine, Eigenthbümlichfeit diefer Lehranftalt verdient bierangeführt zu werden, daß alle 
Aufgaben zu Entwürfen überWBooungebäude mit fteter Hinficht aufdie Sonnenbaulehre gemacht und ges 
löfet, danndie Schüler inder Landesverfhönerungsfunft*) gehörig eingeweiht worden find, mit der 
Anregung, fie inalle Welt durd Wort u. That zu verbreiten, was bereits auch faſi in fammtlichen Ländern 
Europa’s durch viele reifende Schüler mit befonderer Liebe gefchehen iſt. — Machiavel fagt: „Es 
ift die Pflicht des reblihen Mannes, Andern dad Gute anzudenten ; welches felbft zu thun bie 
Härte der Zeit und des Glüdes ibm nicht geitatret, in der Hoffnung, daß unter Denen, welche 
fähig find, ihn zu verſtehen, es Einen geben werde, der vom Himmel begünftigt, das Gute zur 
Ausführung bringen koͤnne.“ — 

Die 92 Prämien, welhe die Deputation für Baumwefen und Landesverfhönerung zu Miüns 
hen durch den Borfland an ausgezeichnete Schliler vertheilen ließ, haben 51 Inlaͤnder und 41 
Ausländer erbalten**); eben fo erhielten 16 Schüler, nämlich: 10 Inländer und 6 Ausländer von 


Rotpenburg, © weinfurt, Speyer, Straubing, Weiffenburg, Würzburg, etc, befigen dürften. — Sowohl 
die älteften handſchriftlichen Steinmepen- Ordnungen, als die ernemerten und gedruckten, finden fich, nebft 
Intereffanten Auffplüffen hierüber, in der meifterhaft bearbeiteten, allen Bauleuten empfeplungswiicdigen 
Schrift: „Die drey älteften Kunfturfunden der a ge re mitgetpeilt, bearbeitet und in einem 
Lehrfragſtücke a von Dr. 8. Chr. Fr. Kraufe; 2. Band, 1. Abth. 2. Aufl, Dresden 1821.« 
*, Ueber diefen volfsbeglüdenden Gegeuftand werden bereits auf dev Univerfität zu Würzburg befondere Vor⸗ 
lefungen gehalten, welden aud 3. G. &, Hampel in feiner neueften Schrift: »Darftellung deffen, was 
der Architelt, dev Feldmeſſer, und der Bau-Profeffiioyift lernen müffen,« befonders aufgeführt hat. Ueber 
die Landesverfchönerungstunft find bis 1832 folgende Schriften erſchienen: 1) Dr. Vorberr's Monatsblatt 
für Bauweſen und Landesverſchönerung. 10 Zejreinge mit Zeichnungen. Münden, bey E. A. Kleifch- 
mann, 18211850. 4. — 2) Zur Sonne follten die Menfchen wohnen. Die Häufer der Menſchen ſollten 
mit ihren vorderen Hauptfeiten zur Sonne, nad Süden auf nörd icher, nad Norden auf füdlicher Erbhälfte, 
und mit ihren vier Seiten, die ſüdlichen und nördlichen länger, a6 die öftlihen und weftlichen,, nach den 
vier Hauptweltgegenden rechtminklich gegen feun; und folkten nach den Polen mit ihren füdlichen und 
nördlichen Seiten frey ftehen, freyes Licht, freye Luft, freyes Leben von Pol zu Pol, und Nafenpläge auf 
ihren vordern, Höfe anf ihren bintern Seiten haben. Rebſt Plan und Anficht, wie Städte, Borftädte und 
Derter zur Sonne zu erbauen find. Bon Dr. B. E. Fauſt. Bückeburg, 1823—1832. Ein Band. 4. — 
3) M. Boit's Beyträge zur allgemeinen Baufunde. 3. Theil, 2. Abhandlung: Weber Berfchönerung eines 
Landes durch Landwirthſchaft, Gartenfunft und Arkitektonit. Augsburg u, Leipzig, 1824. 8. — 4) Für 
Landesverſchönerung. on Dr. Jonathan Schuderoff., Sachſen-Altenbarg, 1825. 8. — 5) Beytrag jur 
Beförderung der Landesverſch it Bon Sera v. Ragel. Münden, 1827. 8. — 6) Betrachtungen 
über Landeskultur. Bon A. ©. k. Nieter. Berlin, 1828. 8. Nach des Berfaffers Anficht ift Landeskuls 
tur gleich Eandesverfhönerung. — 7) Wie follen ifolirte Gebäude in Rückſicht auf Licht orientirt und Orts 
ſchaften in nämlicher Rücdficht angelegt werden? Bon Anton Ritter v. Gamerloher. Mit einer lithogras 
phirten Figurentafel. Landshut, 1828. 4. Im diefer Eleinen Abhandlung ift unter andern auch die Frage 
beantwortet: Wie find Plantagen in Rückſicht auf möglich — Beleuchtung und Erwärmung anzulegen ? 
8) Landesverfhönerung und Landesverbefferung. Bon Seinrich v. Nagel. 1830. 8. — nr Bandes» 
verfhönerung, als Gegenftand der ——— Bon Humanus (Dr. M. X. Barth.) Augsburg, 1851. 
8. — 10) Die Miffenfchaft der Bandverfhönerkunft, in Webereinftimmung mit den Grundfäßen des ?. 
Baurathes Dr. Vorherr, dargeftellt von Dr. K. G. F. Krauſe. Münden, bey E. X. Kleifhmann, 1832. 8. 
Man fehe auch: W. Tappe's Handbuch für Freunde der verfchönerten Natur. Duisburg und Effen, 1807; 
daun: Allg. Anzeiger der Deutſchen Nr. 177, 178, 252 u. 289 Jahrg. 1807; Mr. 346 Jahrg. 1808; ro. 
177 Jahrg. 18195 _Rro. 195 u. 194 Jahrg. 1851; Bayer. Nationalzeitung 1816, Nr. 222; MWochentlicher 
Anzeiger für Kunft: und Gewerbfleiß für das Königreih Bayern 1817, Nr. 48; Allg. Beitung 1819, Rr. 
114, Beylage Nr. 64; Dritter Jahresbericht des polytechniſchen Vereins für Bayern 1819; Kunfl» und 
Gewerbblatt 1819, Rr. 15 Yahrg. 1820, Ar. 85; Dr. ler's Polgtechnifches Journal, Jahrg. 1820, 
Art. 32 und Jahrg. 1824, Art, 1; Ifarkreis: Inteligenzblatt 1821, Ne. 28; Der Schulfteund von Dr, &. 
©tephani, 6. Band 1825; Ruiletin des sciences technologiques, par M. le Baron de Ferussac & Paris. 
Nr. 9, Septembre 1824; Th» Times, London, July 14, 1825; Dr. Harl'$ Neues allgem, ftaatd : und 
ewerböwiffenfchaftfiches Archiv fürdeutfche Bundesftanten zc. 2. Wb., 2. Heft, Art.&, 1925; Zopographifcke 
tatiftifches Handbuch für den Ifarkreis in Bayern, 1825; Wayer’fher meuer Wolkstalender 1825. 1827; 
Gonverfationsleriton 7. Aufl., 11. Bd. Art. Borherr 19275 Encnklopädifches Wörterbuch von H. &. Pierer, 
12. Bd. Lit. &, 1829; — — Bauweſen von Dr. Fauſt, Bückeckurg 1830; Allgemeiner Bayer’fcher 
National: Korrefpondent 1850 Re. 3, dann 1851 Rr. 14 u. 67 ; Der baner’fche Nationalkalender 1832 ; Dr. 
Webers Berfaffung und Verwaltung der Landgemeinden in Bayern (Oörferverſchönerung) 1832; Zafdhens 
Gonverfationsleriton 12. Bd. 18525 Das Goldmiacherdorf von H. 3ſchokke, 5, Auf. Aarau. 1832. 
**) Diefes Jahr erhielten untsr 95 Schülern, won 16 bis 34 Jahren, nachſtehende Individuen die ftiftungsma. 
Bigen Preife: 1) H. Böfhenfein, Steinhauergefell aus Stein am Rhein in der Schweiz; 2) ©. Fet: 
tezlein, Maurergefell aus Hamburg ; 3) 4. Gaßl, Iimmergefel aus Sandau im Unterbonaukreife; 4) 


den Mitteln der Baubeputation, und aus dem Vorherr'fchen Fonds für Bauhandwerker, angemefs 
fene Unterftügungen zu Reifen nach Englaud, Frankreich, Italien, den Niederlanden, der Schwein 
nad Defterreih, Sachſen, Preußen, Dänemark, Polen und Rußland. — Bon den der Meifterkläffe 
zur Beantwortung aufgegebenen ragen, find nachſtehende zur Zufriedenheit des Vorſtandes fhrift: 
lih beantwortet worden: 1) Wie muß die beſſere Geftaltung eines Dorfes und einer Stabt in» 
firuirt oder eingeleitet werden? von H. Difielbarth aus YWäritemberg ; 2) Auf welde Weife reifet 
der Banhandwerker wahrhaft nuͤtzlich; und welde Gegenitände foll er befonders beobachten? von 
©. DOfterwald aus Kurbeffen; 3) Welches find die ſchicklichſten Gewerbe als Winterbefchäftigung 
für Maurer und Zimmerleute? von J. Fritz aus Württemberg ; 4) Welche Vortheile gewährt das 
Drientiren der Gebäude, oder das Bauen zur Sonne, und wie müſſen Baulente einwirken, bamit 
folhes nad und nach allgemeiner auf der Erde werde? von G. Spliner aus Preußen; 5) Welde 
Bortheile entfliehen für das Bauweſen, wenn die Bauhandwerker nur nah gut beftämbener Präfun 

zur Meifterfchaft gelaffen werden, und melche Kenneniffe müſſen in diefer Hinficht befonbers die 
Maurer und Zimmerleute befisen? von A. Kappeller aus Württemberg; 6) Welche Gegenftände 
hat der Baubandwerker auf feiner Wonderfchaft beſonders zu erforfhen, um als Meifter möglicht 
nügli zu wirken? von H. Wendler aus Coͤthen und M. Derl aus Bayern. Die folgenden bey: 
den Fragen wurden ebenfalls, aber nicht genügend beantworter: 7) Welche Kenntniffe muß ein 
tüchtiger Baumwerfmeifter befigen, um! allen billigen Forderungen zu entiprechen? dann 8) Wie foll- 
ten Bau:Compagnien zum befjern Betrieb und zur Vervolfommnung des Banwefens ebilder wer: 
den? — Bon den aufgegebenen Reifeplanen und Neifeberihren haben mehrere Inländer und Ans: 
länder Armee Ausarbeitungen, mit f[bäsbaren Notizen über Geſehenes, geliefert; aud haben 
19 Schüler, nämlich : 9 Inlänver und. 10. Ausländer zwey Werke, jedes im 16 Blättern in Folio, 
lithographirt herausgegeben, und zwar eines unter dem Titel: „Lithographiſche Verſuche,“ und bas 
andere unter drm Titel: „Erfter Unterricht im Steinfchnitt,“ die beyde als brauchbar und nüglicd 
-für Bauleute empfohlen werben Fünnen. 

».. Da in der Baugewerksſchule aller Unterricht, außer den fremden Sprachen, unentgelblich 
ertheilt wird, fo kann ein, Schüler, bey einiger Finfhräntung , indem in München: billig gu leben 
ift, monatlih mie 12 bis 15 Gulden, oder für die Dauer eines Winter-Rurfus mir 50 bis 60 
Gulden aus kommen. Mehrere Schüler, ſowohl des In» als des Auslandes, erhielten Übrigens 
von Ihren Geburtsorten, auf beygebrachte Zeugniſſe, angemefjene Unterftügungen, oft fo viel, als 
fie während der Schulzeit zum Leben brauchten, was als ein erfreuliches Zeichen der Zeit bemerkt 
zu werden verdient, eben fo, daß im Durbfchnitt unter: Einhundert Schülern, ſeit dem Beſtande 
diefer Anſtalt, ſich Baum Einer mit tadelhaften Sitten fand, ‘oder der zur Unzufriedenheit Veran: 
lafjung gegeben hätte, ’ 

Möge diefe. Unfkalt, deren jährlidier Betrieb. nur Goo Gulden , nämlih: vom Staate360fl.*) 
und vom Mogifrate der Hauptftadt 540 fl. erfordert, fletd mit aller Sorgfalt gepflegt und erbalten 
werden, und mögen die Schliler, wovon bereits viele ald Baumwerfmeifter, und einige felbjt ald 
Staatsbaubeamte, im In- und Auslande nüglich wirken, ſich immer mit Liebe des Eraares und 
der Hauptſtadt, welcher diefer Name durch die ſich täglich mehrenden großartigen Schöpfungen eines 
tunftfinnigen, edlen Königs mit Necht gebübrt, erinnern, wo. ihnen. beffere Bildung zu beit wurde, 
fortwährend nach Vervolllommnung im Baufache fireben und: dazu beytragem, alles Bauen zum 
- erfreulichen Gefhäfte des denken den Menfchen zumachen ! — re 

»Im Bauen fängt der Menſch an, Menſch zu feyn; 
So wie fi ihm das Wunder und die Luft 
° Erfchließt der geraden Linie, wie er Holz und Stein 
‘ "Dem Gbenmaße fügt, wird er fid fein bewußt, 

f Die Ordnung Leitt, Geſetz in's wilde Leben ein, “. RE 

Und die Ratur und Frepheit kann nur walten, = 

— Wenn Wiltüpe nicht Unebentnag mehr ſchalien.« ni 


— f — * * 
3. Gregor, Maurergeſell aus Altomünfter im Oberdonaukreiſe; 5) F. Heydn, Maurergeſell aus Schwa⸗ 
ben im Ifarkeeife; 6) $- Kofler, Maurergefel aus Reihenhall im Ifarkreife ; 7) A. Kimmer, Bims 
mergefel aus Deggendorf im Unterbonaufreije; 8) 3. Molfenter, Maurergefel aus Ulm in Württems« 
berg; 9) I. Munktenaft, Zimmergefell aus Bühl im Dberdonaukreiſe; 10) P- Shweighpöfer, Maus 
rergefell aus Gnaß in Defterreih; 11) 3. Weibel, Steinhauergefel aus Rappoltsweiler in Frankreich, 
und 12) M. Ziechaus, Maurergefell aus Kallmiinz im Regenkreife, 2.4 NE 

") Diefe 360 fl. werden in e neueſter allerhö Beſtimmung für das Jahr 183}, und ferner, aus dem 

Iſarkreis⸗ Fonds 2 en et edle — —— des — für den Iſarkreis vom 
10. bis 29, May 1832, pag. 6; 23 und 42.) — 


— — — * ER 





Koͤnig lich⸗ 


——— 
für den 
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su Bayerifhes 


—* 
Startreis: 


XLI. Stüd, — den 40. October 1832; 





Amtliche Artikel. 


(Die Erledigung der Pfarrey Hoͤ Mas betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


ua Befoͤrderung tes fetten Befiserd, — 
die Pfarrey Hogling erledigt.. 

Dieſelbe liege in der Erzdioͤceſe Rind 
Seepfing; im. Decanate Rofenheim,‘ und im K. 
Randgerichte Miesbach. 

In einem Umfreife von 3 Stunden zählt PR ie 
— welche von dem jeweiligen — 
allein paftorint werden. ri 

Eiue Filiale iſt in Waderuaden und eineSchn 
le gleichfalls daſelbſt. 139 

Mach der tepidirten dFaſſi ion apa das Ein⸗ 
Emmen, dieſer Pfarrey 507.fl22 kr., die Laſten⸗ 
hingegen belaufen ſich auf 5 I35kr. 

Müunchen; den Gi: Detober Bz2. 


Koͤn. BRegienung Kr Sferkreifedis 9 
Kammes des JInnernaa,e 


Grafer v Seinéheim, Präftdent. . ‚7 
— 103 oA jr eh 
"OR hang” der — A’ yas 

© BGemtinde Berg, K. andgericheh Etähhberg, ie! 
AN 77 5 EP "ri mac) IN 

Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die Gemeinde Berg, Mdnigli Landgetlchts 
Etariberg, "har uhren! befonderer! Miew irkung 





des Nönigl, Pfarrers’ zu Aufkirchen, dann des 
Gemeindevorſtehers Andreas Huber zu Berg, 
freywillig die Communicationswege nach Ober 
berg und von Auffirhen nad Bachhaufen, als 
ler örtlichen Schwierigkeiten ungeachtet, mit jo 
vielem Eifer und fo zwedmäßig erweitert, und 


7 pergeflellt; daß ſich die biesſeltige Stelle zur öfe 


fentlichen Belobung derſelben verpflichtet hält. 
Miinchen den 2.-Üctober 1832. 


Kbn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf;v. Seins he im, Präfident. 
J Hecht. 





u ‚Dienkeö-Eriedigungen, 


Durch die Befbiderung des Aſſeſſors B. v. 
Ir sum Mathe, iſt bey, dem Kbn. Kreis 

ıd Stadtgerichte "or — eine Aſſeſſors⸗Stelle 

erle iget. 
** oncurränzfähige Bewerber haben ihre Ge 
füche um diefe Stelle, bey dem K. Appellationds 
Gerichte des Kreifes, u übergeben, in welchem 
fie, zur Zeit angefent, oder bienftlich verwendet 
ns ni... ie 

Durch die Befdrdetuug dei Secrets or 

feph Spindler it Beh dem K. Wechſel⸗ und 
Merkantikgericytei Eſter Inſtanz in Mänchen die 
Setretaͤts⸗ Stollenetlediget. 

679) 


",nabis 
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Goncufrenzfäbige Bewerber haben ihre Ges 
fuche um diefe Stelle bey dem K. Appellations⸗ 
Gerichte des Kreifes zu übergeben, in welchem 
fie zur Zeit angeftellt oder dienftlich — 
ſind. 





Dienſtes-Notiz 


Vermoèͤͤge Entſchließung der Kbniglichen Mer 
gierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 
ddo. 4. October 6. 3. wurde ‚der Schuldienſt 
zu Kay, Königl. Landgerichts Tittmoning, dem 
bisherigen Hülfslehrer Johann Bapt. Miſeſen⸗ 
bed verliehen. 





Befanntmadhungen. 


(Die Erledigung .des Shwaigerifhen Benefe! 
ciums im Markte Kra iburg betrefiend.) 1... 

Das im Marfte Kraiburg befindliche Schw ai- 
gerifche Beneficium, wozu ein eigenes Haus 
fammt Barten gehört, und mit welchem ein jährs 
Ticher firer Geldgehalt zu. 260 fl. verbunden ift, 
ift gegenwärtig erledigt. 

- Ein jeweiliger Benefickat Hat nebſt obigen 
Gehalte. wöchentlich noch 4 Freymeſſen und da: 
gegen bie Verbindlichkeit, an Gonns und_ges 
bothenen Feyertagen um 6 Uhr die Fruͤhmeſſe 
mit einer Erhortation zu halten, fo wie auch 
Aushilfe im Beichtſtuhte zu Teiften. 

Da nun;dem umterzeichnetem Magiftrate | bat 
Praͤſentationsrecht zu obigem Beneficium zuſieht; 
ſo werden die etwaigen Bewerber eingeladen, 
ihre mit den vorgeſchriebenen Zeugniffen vers, 
febenen Gefache binnen vier Wochen a dato 
beym unterfertigten- Dagitsete einzureichen. 

Den 2. October 183%. © si7 dm“ 
Magiftrat des K. Marktes Kraiburg.: 
Kienhoefer, Biürgermeifter- 

Lict. Kumpif⸗Marltſchr. 
6C67) 








—F 036: 
. Berfcholienheitd «Er Fläcıig, 

Da Rupert Maier von Fohlenbach, vermißs 
ter Soldat im Ruffifchen Feldzuge, und feine als 
Ienfalfige Deszendenz binnen der gegebenen Zeite 
frift von drey Monaten ſich dahier nicht mel⸗ 
deten, fo. wird derſtlbe nad) Codi max. civ. 


| pars. I, cap.7. $. 39. nro. 6.biemit für vers 


ſchollen erklärt, und fein Vermögen an feine 
naͤchſten Verwandten gegen Cautiou andgefolgt. 
Den, 29, September 1832. 
Koͤn. Day. Landgericht⸗ nein 
Wintrid, Landrichtet. 


(Eine im Wallerſee ertrunken gefundene Mannd« 
perſon betreffend.) 


Am 10. Auguft 1.53 fand man im Waller⸗ 
See eine todte Manitöperfon, welche fich wahres‘ 
ſcheinlich ſelbſt in das Waſſer ſtuͤrzte, und es 
konnte der Name, Stand und Wohnort derſel⸗ 
ben bisher nicht ausgeforſcht werden. 

So viel weiß man, daß ber Verunglüdte 
am Freytag den 3. Auguft: 1. Is. ohne Rod,. 
in ſich felbft vertieft, in beri Gegend von; Wals: 
lerfee und. im: dortigen‘ Wirthehaufe) anfam, mo 
er einen falſchen Wohnort angab.‘ 

Er trug einen großen franzdfiichen Schluͤſſel, 
einen etwas kleinern, und noch audere drey ‚ganz 
kleine Schläffel bey ſich. 

Es ſcheint, daß ſich dieſer Meuſch * Su: 
dien, oder dem Lehtfache gewidmet habe. 

Deffen Signalement iſt Bolgendes: 

Er mag 24 — 30 Jahre alt, vieleicht auch 
jünger feyn, mißt-6 Schuhe, hat fchwarze, 
ziemlid lange Haare, breite Stirne, Heine ftumpfe 


qu⸗a 


Naſe breite Lippen, rundes Kinn, ‚volles Ges 


ſicht (vom Waſſer ſtark aufgetrieben) braune 

Augen, And gute Zaͤhnue. ern in n 
: Des Bart fehlt et — 

flag genaͤhrt. 
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Am Leibe tragmerieit rothblau uͤnd Lweiß 
geflieiftes Gilet, upon Rameelyaaren Beng (mit 
leinen metallenen „Kubpfen, ein ganz” gutes 
flähfernes Henid, andem bie Buchftaben F. M.S. 
roth angemerkteſind eine ngrauenlange Höfe, 
von Leinenzeug mit.‘ weißen‘. Greifen,‘ Welche 
vorne in Falten angelegt, umd am! Miden zu⸗ 
ſammengebunden war, und lederne Halbſtiefel. 

Auf dem Kopfe harte er eine mit rothen 
Schnuͤren eingefaßte Kappe von dunkelbraunem 
Tuche mit ledernem Site und Starmbande. 
Säimmtliche K. Gerichts s Behdrden werden 
erfucht, in ihren Bezirken uachferfchen zu laſ⸗ 
fen, ob Fein auf diefe Art befchriebener Menſch 
abgängig fey, und es wolle ſodaun das Refuls 
tat mitgeteilt werden, 

Den 23. Eeptember 1832. 


Ködnigl. Bayer. Landgericht Cbty. 
(2) 1- Schwaiger, Landricter, 


Cours der Bayeriſchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 4. October 1852. ° 


Staatd:Papiere. Briefe. Gelb. 
— — — — — 
Oblig. m. Coup.& 45 97 06% 
detto ».. »  2mit. — — 
Lott. Looſe E-M prompt|| 1095 108% 
detto »— „2 mt. — 340 
detto umverzindl.ä fl.1 — 121 
detto detto ä fl. 266 — 112 
detto detto &Afl.100 — 112 


————— —— — —— —— — — 
ib B „1, 
Berkeigerungen 


Die Verpachtung des untern Kroͤnninger⸗ 


Jagdbogens an den Meiſtbiethenden wird am 15. 
October d. J. Morgens 10 Uhr zu Bildbiburg, 


dorbehaltlich hochſter Regieruugs⸗Genehmigung, 
vd Ku > FE 226 ten, A u): Te Be FRA 





1038 
ſtatt finden d veggiehheder — hichu ins 
geladen. 

Den 1. September 1832. 
ee —— u. ‚Rdn. 2. 
For ſt amt gievſlug 


Bu’ * Kaͤltenbbtn, 
6)3 . Nentbeamter. Vorſtmeiſter. 


Auf creditorſchaftlichen Antrag wird das 
Anweſen der Kaffeetiers-⸗Eheleute Friedrich und 
Catharina Goͤtz Neo. 284. an ber Fruͤhlings⸗ 
Straſſe dahier, welches aus einem mit ebener 
Erde 3 Stoͤckwerk hohen Wohnhauſe, zwey 
Hintergebaͤuden, einer gedeckten Koͤgelbahn, eis 
nem Gefellfhaftsplage und einem geſchloſſenen 
Sommerhauſe nebſt Hofraum beſteht, gericht⸗ 
lich auf 15,000 fl. geſchaͤtzt, um 8000 fl. ber 
Drandverfi iherumg einverleibt, und mit 5000 fl. 
Ewiggeld? Gapitalien belaftet iſt, andurch wies 
derholt zum dffentlichen Verlaufe ausgeſchrieben. 

Derfaufs: Termin fiebt, auf Donnerstag 
dien 1Tten Detober L. Is. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr an. 

Sn diefem Termine find die Kaufsangebote 
bießortö zu Protocol zu geben, und wird bes 
merkt, daß fich der Hinfchlag nach $. 64. des 
Hypothelengefeges richte. 

Den 11. September 1832. 
Kr B. Kreise us Stadtgericht München. 

J Allweyer, Director. 

(3) 3. Graf. 

Auf Imploration eines Hypothek-Glaͤubi⸗ 
gers wirde das den Simon Dainrer'fchen Eher 
leuten in der Landwehrftraffe gehörige Anweſen, 
gerichtlich anf 10,500 fl. gemwerthet, hiemit dfs 
fentlih zum Verkaufe ausgefchrieben und zur 
Aufnahme ber Kaufsangebote. auf 

(79*) 
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Mittwoch den 2400n Oet o ber l. ° 
Vormitags von 9 bis 42 ubr eine Zagesfar 
anberaumt. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu mit 

dem Bemerken geladen, ‚das der Zuſchlag nad) 

N 64. bes, Sypothekengeſetzes erfolgen werde. 

Den 21. September 1832. 

K. B. Kreid- u Stadtgeriht Münden. 

Allweyer, Director. 
AUF: ‚Dr: Shauß. 

a — — 

Das Hau des Krämers Heinrich Wanken 
ſammt Garten Nro. 556. an der Amalienftrage, 
welches Anwefen auf OOo fl. gerichtlich geſchaͤtzt 
iſt, wird hiemit zum dritten Male zum Öffentlis 
hen Verkaufe auögeboten, und hie zu ein Ter⸗ 
min auf u 

Samstag den Lten Detober 1.88, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wos 
bey Kaufsliebhaber erfcheinen Fhnnen. 

Der’ Hinſchlag gefhieht nad 9.64. bed Hy⸗ 
pothefengefehes. 

Am 28, September 1832. Br 
K.B. Kreis⸗ u. Stadtgerihı Münden. 
Allweyer, Director. 
— 


(2) 2. 





Karl — — zu 1 Dithofen dies 
Berichts hat. um gerichtliche Uusfürelbung feis 
nes Anweſens gebeten. 
Dasſelbe befteht: 

2) In einem. ganz gemauerten Haufe mit Bi 
geldach, 

'b) einem halbgemauerten mit Stroh gedeckten 
Stadel, 

c) einem Backhauſe, Holzhutte und — 
brunnen. 
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Ar dig: frepftiftigen Gräubenz  »- mie 
4) -Dofraum und Garten zu 1-Zagw.T1 Des: 

2) Uhr 224 3890 TE 

3) Wieſen 0% rin Ben. 
‚e) Die, Haus: und —— mit 

Pferden und Hornvieh . 

— geſammten * — — auf 
2858 fl. 11 fr bewerthet. 

Zur Verfeigeruug, an ben Reisenden 
wird dahier auf, 

Freytag den ioten — Is. 
Vormittags 10 Uhr eine Tages fahrt mit dem 
Vemerken angefetzt, daß dem Karl Wittmaun 
die Ratification des Kaufeangebotes verbehalten 
werde, 

Dem Gerichte Unbekannte haben fid mit 
Vermoͤgens⸗ und keumunds » Zeugnigfen zu les 
gitimiren. 

Den 20. September 1852. 


Kdnigl, Bayer Landgeriht Dachau. 
(3)2. Eder, Landrichter. 





Nach hoͤchſten Regierungs-Entſchließungen 
ſoll das entbehrlich gewordene Meßnerhaus in 
Forſtenried Nro.48, auf freyes Eigenthum vers 
lauft werden. 

Das ſelbe iſt eingaͤdig und gemauert, daran be⸗ 
findet ſich eine gemauerte Dreſchtenne, Heu⸗ und 
Getreid⸗Einlage und Stallung, beydes unter eis 
nem Schaarſchindeldach, dann ein kleiner Garten. 

Die Schaͤtzung beträgt 411 fl. bad Ruſtical⸗ 
Steuerfimplum 4 Br. 

Sur Verfteigerung A an den! Meiftbietpenden 
wird. hiemig eine -Tageöfahrt auf 

Mondtag den sten Nopember 1.2. 
Fruͤh 10 Uhr .im bieöfeitigen Amtslocale aubes 
raumt, Kaufsluſtige hiezu vorgeladen/ und be⸗ 
merkt, daß die Genehmigung des Meiftgebotes 
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von ‚Seite der K. Regierung vorbehalten. bleibt, 
und auswaͤrtige Steigerungsluftige uͤber Bers 
mbgen und: Leumund ſich auszuweifen haben. » 
Den. 27. September 1832. r 
Kinigt. Bayer. Landgericht Minden. 
' Ruttner, Lanprichter. 





.. Borladungen und d Edital,Gitationen. 


Am 2.1. Mts. Rarh dab Dabier ber Generalmajor 
im K. B. Generalquartiermeiſter⸗Stabe Michael 
von Eiſenberg, in einem Alter von 59 Jah: 
ren, unverehelicht und ohne letztwillige Dispo⸗ 
ſition. 

Dem Vernehmen nach ſollen Kinder eines 
bereits verſtorbenen Bruders desſelben, welcher 
Major. bey den vormalig Bergſchen Landdra⸗ 
gonern geweſen, exiſtiren. 

Der Aufenthaltsort dieſer Kinder iſt mit Ei 
cherheit nicht angezeigt. Es ergeht daher an 
diefelben, fo wie überhaupt an alle diejenigen, 
welche SInteftaterbrechte an den Ruͤcklaß des 
Verlebten zu haben glauben, bie Aufforderung, 
fih binnen ſechszig Tagen von heute an 
bey dem unterfertigten Gerichte zu melden, und 
zur Erbſchaft zu legisimiren, widrigenfalld diefe, 
als von ihnen repudirt, erachtet werben wird. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche was 
immer für Forderungen an den Rüdlaß zu mas 
chen haben, aufgerufen, diefelben im gleicher 
Friſt hierortd um fo fiherer anzubringen, als 
außer dem in ber Berlafenfhafts: Verhandlung 
ohne weitere Nüdfiht auf unangemeldet ger 
bliebene Prätenfionen vorgeſchritten wuͤrde. 

Den 7. September 1832. 


K. B. Kreis: u. — 
Allweyer, Director. 


3) Hundt. 


. r 
IL it 
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Am 21. Jaͤnner laufenden Jahres ſtatb der 
Decan und Pfarrer Michael Gatterbauer 
von. Oberalting, Landgerichts Starnberg. 

Wer an deſſen Verlaſſenſchaft eine Forde⸗ 
rung: was immer für einer Art, zu machen hat, 
wird aufgefordert, diefe binnen dreyßig Tagen 
diesfeitd anzumelden, und zu liquidirem, widris 
genfalls mit Auseinanderfeung dieſer Verlaſſen⸗ 
ſchaft nach Lage der Akten vorgeſchritten, und 
der Ruͤcklaß unter die betreffenden Erben; vers 
theile werden würde, 

Den 28. September 1832. 
KR. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director, 


(3) 2. Reber 





Das unterfertigte Königl. Bayer. Kreis⸗ und 
Stadtgericht München hat in dem Schulden: 
Weſen ber Bierwirthd s Eheleute Johann und 
Veronika Knier dabier durch Erkeuntniß vom 
8. Juny laufenden Jahres den Univerſal⸗Con⸗ 
curs erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Evictötage, 
naͤmlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehdrigen Nachweiſung auf Mittwoch 
den Zuten Detober I. Fb, 

U. zur Borbringung der Einreden gegen bie 

‚ angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
: den Zıten November 1. 58, 

II. Zur Schlußverhandlung auf Samstag 
den 22ten December I. Is., und zwar 
für die Replit bi8 den Arten Jänner 
4833 einfchließig, und auf die Duplik bis 

den ı8ten Jänner künft. Jahres, 
jebesmal Morgend 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtlihe unbefannte Gläubiger der Gemein⸗ 
ſchuldner hlemit dffentlih, unter dem Mechtös 
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Nachtheile vorgeladen; daß das: Mhterſcheinen 
dm! erſten Edletstage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Concurss 
Maſſe, das -Nichterfcheinen an den übrigen 
Edietstagen aber die Audfchliefung mit deu an 
denfelben: — — — 
Folge hat. 

Zugleich werden ——— was FRE 
etwas. von dem Wermdgen der Gemeinfchulds 
ner in Handen haben, bey Vernieldung bed 
nochmaligen Erfaged aufgefordert, foldes uns 
ter Vorbehalt ihrer Mechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Den 14. September 1832. 


K. B. Kreis- u Stadtgeriht München. 
Allweyer, Director. 
(3) 2. Bauer. 

Am 9. November 1851 ftarb dahier bie ledi⸗ 
ge Knopfmacherstochter und Gold; und Silber⸗ 
fhlägerin Anna Wunſch in einem Alter von 
50 Jahren, ohne ein Teſtament errichret zu has 
ben, mir Dinterlaffung eines nicht aubeventen. 
den Vermögens. 

» Gegenwärtig ift noch ungewiß, ob fich zwey 
— des Vaters der Erblaſſerin noch am 
Leben und wo? befinden, nämlich: 

a) Maria Anna Rofalia Wunſch, geboren 
am 9. November 1743; welche fi nad 
Parma begeben, dort an einen Leibkutſcher 
ober Sattlermeifter ſich verehelichet haben, 
fpäter aber wieder nach Bayeın zurüdiges 
kehrt und in einem Spitale ald Dieuſtmagd 
geftorben feyn fol; und 

b) Maria Barbara Wunfc geboren am 29. 
März 1746, welche zwiſchen Eichftädt und 
Singolftadt an einen Wirth verbeirathet ges 
weſen feyn foll, 

Diefe oder ihre allenfallſtgen Deöcendenten 
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und alle die an die Nachläßmafle der Amer 
Wu n ſch Auſpruͤche zu machen gedenken, wer—⸗ 
ben hiemit aufgefordert, innerhalb dr e y Mor 
naten a dato ſich bey dem unterfertigten Ge⸗ 
richte zu melden und ſich über ihre Verwandg 
ſchafts-Verhaͤltniſſe oder ſonſtigen Anſpruͤche 
legal auszuweiſen, außer dem augenommen 
de, daß von Seite der Verwandten die Erbs 
(haft audgefchlagen werde, und hinſichtlich der 
übrigen Prärendenten ohne Rüdficht auf diefels 
ben weiter vorgefchritten werden würde. 
Den 25. September 1832. “ 
K. B. Kreis: u. Stadbtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 

(3)2. Dr. Gitſchger. 

Am 7. July l. J. ftarb Joſeph Boͤgt, 
Austraͤgler zu Asbach d. G., mit Hinterlaſſung 
eines Teftaments; da jedoch die Inteſtat-Erben 
bes Erblgfferd hlerorts nicht befannt find, fo 
werden biefelben aufgefordert, ihre Erbichaftes 
Anſpruͤche biunen drey Monaten um fo gewifs 
fer geltend zu machen, als außer dem dad Te— 
ftament für anerfannt erachtet, und mit Außs 
folglaffung des Ruͤcklaſſes vorgefchritten würde. 

Den 20. September 1832. 
Königl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
Eder, Lanbrichter, 


Andreas Ragner, lediger Gresbekbauern⸗ 
Sohn von Ergolding d. G. und Gemeiner beim 
K. 3. Tten Linien» Infanterie» Regimente wird 
felt dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt, auf Ins 
flanz feiner Verwandten ergeht hiemit an den⸗ 
felben oder deſſen rechtmäßige Descendenz bie 
Aufforderung, von feinem Leben und Aufenthalt 
innerhalb dreyg Monaten um fo ficherer hieher 
Nachricht zu geben, ald außer dem fein Eltern⸗ 


— — — 


gut zu 300 f. feinen nd ften Erben gegen Gaus - 


’ u — — — 
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tion verabfolgt wuͤrde. 
Am 20. September 1832. 
Königl. Bayer. Landgericht Landshut, 
(3) 2. Lict. Gb, Landrichter. 





Das K. Appellationsgericht des Iſarkreiſes 
bat durch Erkenntniß vom 5. v. M. in ber Uns 
terſuchung gegen den abweſenden Muͤhlknecht Pes 
ter Meiſtuger von Hienſtorf dieſes Gerichts 
die Einleitung des Ungehorſams-Verfahrens 
beſchloſſen. 

Derſelbe wird dimmach zufolge Art. 421 St. 
©. B. Ib. II. vorgeladen, innerhalb 3 Monaten 
vor dem unterfertigten Gerichte zu erfcheinen, 
und ſich wegen der wider ihn vorhandenen Ans 
ſchuldigungen von mehreren Diebftählen zu vers 
antworten. 

Den 2. Yuguft 1832. 
Kdnigl.Bayer.LandgerihtTraunftein, 

In legaler Abwefenheit des K. Laudrichterd: , 

(3) 3. Gramm, Aſſeſſor. 





Nichtamtlicher Artikel, 


CG. Döllingerfäes Regiſter betreffend.) 
Soös eben ift in unterzeichneter. Werlagsbuchs 
bandtung erfchienen und an die Herren Subferl« 
bensen .verfandt- worden: 


Zweite Zortfegung des Megifters 


über die in den Regierungsblaͤttern von, 


den Yahren 4829, 1830 und 1831 und 


ke Geſetzblatt 1831 enthaltenen Verdotduungen _ 


von G. ‚Döllinger, geheimen Hausarchl⸗ 
var und wirft. Rath, Dit allergnädigfiem 
-Privilegium. gr.4. 28 1/2 Bögen. Sub⸗ 


iz — — — 


1946- 


feriptiongpreis af. a2 kr. 
preis 3 fl. 36 fr. 

Da diefed Regifter nicht nur auf Sefete und 

Verordnungen binweift, fondern auch den In⸗ 

halt derfelben: kurz angiebt, fo ift deffen Nuͤtzlich⸗ 


keit für jeden K. Staatsbeamten, für die Ges 


meindeverwaltungen, Pfarrämter, Rentämter, 
Land » Patrimonial» Herrfchafts» Berichte und Ads 
vofaten fomohl, als überhaupt nicht zu verken⸗ 
nen. In Folge allerydchſten Reſcripts 
vom 15ten Auguft 1826 wurden daher 
fämmtlihe Gemeinde: Berwaltungen 
und Pfarrämter x. auf dad Regifter 
aufmerffam gemacht und zur Anſchaf— 
fung diefes Werkes aufRehnung der 
Gemeinde » Kaffen ermädtigt. 

Laut Kreiss und Intelligenzblatt des Iſar⸗ 
freifes 1826. Nro. 49. ©. 1026. wurde das 
Hauptregifter, in Hinficht feiner befondern Nuͤtz⸗ 


lichkeit, wiederholt empfohlen und die @inrichs 
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daden⸗ 


tung und Bequemlichkeit deſſelben als vollkom⸗ 


men brauchbar anerkannt. | 
Zugleich machen wir bie ergebenfte Anzeige, 
baß nur noch wenige Eremplare ber zweyten 
Auflage bed Hauptregifterd, enthaltend die Jahre 
17091825, vorhanden find und der Preis Hfl. 


ift. Die erfte Fortſetzung, die Jahre 1826 — 


1828 enthaltend, toſtet 1 fl. 12 ir. 


BeyAbnahme be8Ganzen und freier 
Einfendung des baaren Betrages ers 


-Laffen wir dasſelbe um gfl. 


Minden den 17. September 1832. 


Mid, Lind auer'ſche Verlags 
- Buchhandlung und Hofbuchdruckerey 
(G. Jaquet. 


— tom. 


a TE | 
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Koͤnig lich⸗ 


Intelli— 
‚Für den. 
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Bayeriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


XLII. Stuͤck. a * 17. October 1882. 





Amtliche Artikel 


* Die ——— der Stellverfretung ver Rural 
Gimeinden und Stiftungen der Stade und ded 
Landgerichts Tittmoning an den R. Advocaten 
Aib Irin Burghaufen betreffend.)  ı : 


Im Namen Seiner Majeftät: bed — 


er 8. Advoeat q ib in, ———— if 
als Stiftungs » Anwalt bey dem König], Lande 
gerichte Tittmoning, und für die Communals 
und Stiftungd-Angelegenheiten, der Stadt, Titts 
moning aufgeftellt worben. 
.» München den 2. Detober, 1832, — 
8 Bayer, Regierung bes Sfarfreifes, 
Kammer bed Innern. \ 
auf v. — Praͤſident. 
nn 


nt 


— eteyunhineinen 
des ‚Sfarkreifes, an die Polizey: Dis 
vection Minden und an das Stadt; 
Commiffäriat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Mr. 60. 2“ — 
Volkseboten betteffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von der K. Regierung des Rezaͤtkrei⸗ 
ſes verfügte Veſchlagnahine der "Nr. 60. bes 
deutf den Volksboten wurde nn Entſchließzung 


* K — bed Innern vom 3. 

b. Ms. unser Anorduung der Coufidcatlon und 
bed bffeuelihen Merbors der Verbreitung be» 
zeichneten Druckſchrift, beftätiger. 

Die ſaͤmmlichen 8. Pottzey: Behörden Haben 
diefe Eutſchließung ungefäumt in ‚Vollzug zu 
fegen. 

Mikichen den 9. Drctober 1832. 

Kön,: D: Regierung bes Ifarfreifes, 
‚Rammer bes Innern. 
Graf v. — —* 

Hecht. 


An 
ſaͤmtliche Bezirks⸗PolizeyeBehbrden 
des Iſarkreiſes, andie Polizey⸗Di⸗ 
section Münden und au das Stadts 
"Commiffariar Laudshut, 


(Die Beſchlagnahme ‘der Flugſchrift: „Gröcehntriig 
des hohen Tribunals der Öffentlihen Meinung 


gegen den Zourwaliften Gottfried Widnrann, 
wegen des vom Hauptmann IB elf qh denuncitten 
Meuterey⸗ Verſuches! betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die von der Königl. Regierung bed Unter» 
Mainkreifes verfügte Belhlagnahme ber dlug⸗ 
ſchrift: „Erkenntniß des hohen Tribunals der 
oͤſſentlichen Meinung gegen den Journaiiſten 
Gottfried Widmann, wegen des vom Haupt⸗ 
mann Welſch denuneisten Meuterey » » Derfhr 
(9) 
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ces“ wärbdidutd: ‚Ehifäpliegung des Aönigt; PAS I dem Apptiationd-Gehichte desjenis 


Etzatsmigiſter iume des Innern vom Br d. M. 
unker Anoronung; ber Eonfiscation und des dfr 
fentlichen Verbots ber Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift, beſtaͤtiget. 

Die fuͤmmtlichen K. Polizey⸗Behdrden Haben 


dieſe ——— — — zu 
ſetzen. 28061 ET 


— München den 15. Detober 1os2. 

— EBENE AN des Iſartrelſes, 
om anaſtammer dese Yjunermn 
Gvaf v. S rin rn —* 

a Far Hecht. 





"7 i a meer ; 


Durd die Ernennung des bisherigen "Kreis: 
und Stadtgerichtsraths Joſeph Bart h zu Aus⸗ 
bach, zum Rathdes Kreis⸗nnd Stadtgerichts 
Muͤnchen, iſt einen ſtatukmaͤßige Raths Stelle 
bey jenein Gericht erlediget worden. 

Concurrenzfaͤhige Bewerber um dieſe Stelle, 
haben. ipre,an, Seine Königlide, Maieſt aͤt 
zu⸗ „rihtenben Geſuche innerhalb ı vier Wochen 
bep, ‚dem Sppelgrionsgerichte des jenigen Kreiſes 
zu übergeben⸗ in „welchem. fie ‚zur Zeit ange⸗ 
Belt, ober — permendet mn: a2; 
ans ade. 

at Ducch — — ado. Aſchaffen⸗ 
burtz den⸗ 18. Eeptember di I wurbe der Kreis⸗ 
und Stadtgexichtsrath von Steinsdorf zu 
Aable⸗ zum Konigi. Ktreis "und Stadtgerichte 
im Muchtun vetſet. isn 

Da hiet urch bey den aa, und Eithot: 
geriähte Kniberh”kire WMärgeftete’erieviger wur⸗ 
de; ſo haben comeiitrenzfähige Berberber um 
viefe- Erkire‘ ihre an Seite Königtice 579 
jet zin richtenden Gefnche Innerhätb bier 


geu Kreiſes zu übergeben in weldem fi ie ‚Jar 
Beit * wer bienftllch —2 —— fi B 


Durd- den Tod des Advocaten Mud zu 

Ansbach, if-die Stelle eihks bffendlihen Rechrs- 
anwaltes daſelbſt erledigt worden. 
‚:. ‚ousurrenzfäpige ‚Bewerber werden andurd) 
aufgeforbert,, innerhalb vier Wochen ihre an 
Seine, Majeftät den Koͤnig zu richtenden 
Gefuche' bey de Appeliationogericht detjenigen 
Kreifes zu übergeben ı bey weldem fie zur_Zeit 
engejhiüke. oder dienftlie, verwende ſ Mn * 

"Dat die: miittelß — Referipts 
vom ‚01. September d. J. verfuͤgte Enklaffung 
der Advocaten Friedrich Schüler und Joſeph 
Savoh'e ſind Aw'dem Königl Appellatidnsge- 
richte des Rheinkreiſes — — 
in Erledigkug gefömmien.» u) 

Eoncurrenzfaͤhige Bewerber haben —* 
Fo um biefe Stellen bey dem K. Appellatlions— 
Gerichte des Kreiſes zu übergeben, in welchem 
fie’ ju# Zeit dnge Reit, ‚oder dienfttic) vermeidet 
find. +13 It alndl, 

; ' — er) 
he Maiendt der Koͤnig haben mit: 
tels allerhoͤchſten Reſcripts vom 21. Sept. d. J. 
auf, die, zu Landau „erledigte, Sriebenbggripts 
Run den ‚bisherigen Srieremegsrichte: 
Ehreib er Georg, x maß ‚in Dal, nach ‚fein 
nem Anfuen allergnädigft' yü verfegen. geruber. 
Concurrenzfähige Bewerber um ‚die hierdurch 
zu Dahn in Erledigung, gefommene. Friedens⸗ 
nn ‚haben, ‚ihre, Seine inner 
bald, Pier Boden b bey, dem Appellationsgerichte 
desjenigen, Kreiſes j ‚übergeben, . in, welcher 
fie. bereits angefelt oder dienſilich vogrwendet 
ſi ud, 





Dienftes» Rotiz. 


Seine Maje ſtat der König Haben 
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b. 3. die Pfarrey Painten, Koͤnigl. Landgerichts 
‚Hemay, dem, Beneficiaten Joh. Baptift Krums 
bed in Wollnzach, Koͤnigl Lanpgerichts Pfafs 


durch — aad. 6. Detober fenhofen, allergnaͤdigſt aͤbertragen. 





r en 





* en n"Fändigung 2 
i einer Special: Karte, Nie Iſarkreiſes im Königreie Bayern, ., 


‚ bearbeitet von dem vormaligen Kön.bayerifchen Ingenieur: Hauptmann, Geographen, 
und dermaligen Herzogl. Leuchtenbergifchen Oberjäger-Meifter von Coulon, 
verlegt auf Koſten der Koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes, 
und zu vn w der Medaction des K. ntelligenz: Blattes für den atkreis, 
’ Preis U fl 42 fr. 

Diefe Karte befteht aus vier Blaͤttern, und nimmt einen Raum von 3 Sa. * 3. 28. in 
der Höhe, und 3 Schuh 6%. in der Breite ein; fie gewährt eine Ueberſicht der Lage aller Städte, 
Märkte, Pfarrddrfer, Weiler, einer großen Menge Heinerer Orte und Eindden ;fie enthält nicht nur 
alle Haupgftraffen mit den Meilenzeigern, fondern auch die Bicinalwege, färhtliche Gebirge und die 
Umriffe der Waldungen, die Fluͤße und Bäche mit der größten Genauigkeit, fo daß ein ähnliches 
Merk von keinem andern Kreife vorhanden ift. Bey dem großen Detail, welches diefe Ratte gibt, iſt 
fie ein ſchaͤtzbarer Beytrag zur Topographie und Statiſtik des Kreiſes; fie iſt auch in anderer Hinſficht 
für das Geſchaͤfts⸗Leben fihr Reiſende höherer und niederer Stände eine willkommene Erſcheinung, 
die bey der Eleganz des Stiches und der Reinheit der Abdruͤcke as — — wird. 





(Den Anfang des Studien » Jahres 1833 am, * 
Lehranfialten zu Landeput betreffend.) 2 
Im, Sinne ;der neuen. Studien « DOrbnung 
für die Gymnafien (und latelnifchen. Schulen) 
wird dad neue. Studien» Fahr (1855) dar 
bier am 20ten October erdffnet. — Am 
2ıten werden bie Snferiptionsde.Liften 
geichlofien. — Am 24ten mifjen. ſich alle:Bes 
werber um die Aufnahme in die I. Gpms 
mafial=» Elaffe gemeldet ‚Haben. — Am 
26t en u.27ren iſt die vorſchriftmaͤßige (ſchrift⸗ 
liche und mündliche) Prüfung derſelben. 
. Am .2dten Drtober iſt die Prüfung 


für die RirdensChor» Etipenbieh kr 
Int. Bl. St. 34. ©.805.) 

Um ten November werben "die Ins 
feriptions» Liften für dad Typ ce um er 
dffnet und am 4ten geſchloſſen werben. — 
Am 5 ten find die erften Borlefungen. 

Kein Lyceiſt darf ſich ohne Vormwiffen 
und Bewilligung des Rectorats— 
Borflandes. eine Wohnung miethen oder 
ein Koſt h aus wählen. 

Den 7. October 1832. 
Königl. Studien s Rectorat Fandapul, 


' Miller, u de 
, KR. Regleru:.görath u. Studien⸗Rector 
(8*) — 


ana 


ioss — 4056 
Nr ttcehperfloenge eg ſicht (vom Mae ſtatk qufgäaDben) braune 
2. Nachdem ſich innerhalb des durch! DIE Edier Augen, und gute Zaͤhne; 
talladung vorw'22. März 1. feftgefepten fechd- +2, Dem Batt’fehle gang. +14”? u’ 
‚monatlichen Termihes weder Lorenz und tes , ' @ iſt ſchlank geirachſen und tree 
phan Matr, Bauers ſohne von Edirmading TA Leibe trug er eſn rothblau und wveiß 
d. G. noch ihre Erben gemeldet haͤben, jo wer⸗il geſtteiflts Wuet —* Kameelhaaren Zeug mit 
den Lorenz und Stephan Mair hiemit as" Fleinen, metallenen Knoͤpfen, ein ganz gutes 
verſchollen erklaͤrt, und wird deter Vermögen flächfernes Hemd, an dem die Buchſtaben F.M.S. 
an dieꝰ nachſten Verwandten rechtlicher Ordnung roih ange merkt find, eiid ? graue iange Hofe, 
nach gegen Eaution verabfolgt werden. N. pän Letnenzeug mit weißen Streiſtu welche 
Dieſes wird hiemit sr Öffentlichen en vorne in Falten augelegtund am Ruͤcken zu: 
niß gebracht. ic ©. 242 j ſammengebunden war/ und Iederne Halbftiefel. 
Den 7: Dctober 1832. ' Yu Auf dem. Kopfe hatte, er eine mit rothen 
Königl. Bayer. Landgericht Erding, Schnüren eingefaßte Kappe von dunfelbraunem 
„Graf » Rerhenfeld, Landrichter. Tuche mit ledernem Schilde ‚und, Sturmbande. 
ee a — PU IE ‚Sämpmtlirbe, K. Gerichts.» Behhrden , werden 
Sk im’, Waflerfee verttunken. stunde ‚Manns · erſucht, in ihren Bezirken nachforſchen ‚zu laſ⸗ 
perſos betreffend. Pe ob, kein auf biefe Art, beichriebener Menſch 
— 19. Auguſt l. Is. fand man im Waler abgängig fey, und ed wolle fodann * Reſui⸗ 
—* — todte Mannsperfon, weiche ſich wahr: tat mitgetheilt werden. RE 
‚fheintich. feibft in das Waſſer ſtuͤrzte, umd-e& -, „Den ‚25,, September 1832. _ 
Konnte der Name, Stand, und Wohnozt derfelz,,.  Abnigl. Bayer. Laudgericht, Thiß. 
ben bisher nicht auageforſcht werden. 6). „Schwaiger, Landrichter. 
So viel weiß man, daß der — — — —— 
am Freytag den. 3. Auguſt I. 38, obr. Rod, — gewiſſen Chriſtian Haberer betreffend.) 
in ſich ſelbſt vertieft, in der Gegend von Wal⸗ Seit 3. Juny 1829 befindet ſich ein gewiſſer 
lerſee und im dortigen Wirthe hauſe ‚anfany, wo nn Haberen, lediger Baͤcker⸗ und Bräu: 
e “inen faiſchen —* augab. . Beh) angeblich aus Ludwigsburge bey’ Mars 
E trug einen "großen franzöfi (hen eosläper, ſchau⸗ im hieſigen Zwangsarbeitshauſe. Alle Bid 
einen etwas Hleingrn, u und noch, andere drep. danz Ger gepflögenen: Nachforſchungen wegen feinet 


Heine Echluͤſſel bey, ‚fi. Domitcils. — man Richie nögerh 

ER 3 ſcheint, daß ſich ich Biefer Menc, den Stys Kefulräte. eig * 

bien, oder dem Sehrfache, ren. Er wurdelhlet —ERE einebitegeten 
Deifen Signalement 


ji Folgen des: 2 Ausweiſes über Feine Wand rſchaft aüfgegriffem 
Er mag 24 — 30, Zahre "alt, 3 auch üb auch Todfeth in’ * —— 
Re ſeyn, ‚wißt, 6 Schuhe, ‚bat fdhwarze, derhän, mine u = 
emlich lange Haare, breite Stirne, Meine ftumpfe Da: vbliſeto Menſch PR ganjanderer * 
Naſe, hwelte elnpen⸗ zundes Kinn, voles * möchte; als fuͤr welchen er ſich ausgegeben, in ſei⸗ 


—— — 


— 


ie Perſon allenfalld ein Vabtecher valiet 
ſeyn duͤrfte, ſo ſieht ih unterfertigte „Behdrde | 
in die Mothwendigkeit ı berfeßt, durch, mb) Lichft 
genaue Darftelung feines Derfenatbefhriehe die 
Derentloin dieſes —— zur öffentlichen Kennt: 
nif allet Gerichtebehdrden zu bringen, und zwar 
le dem Exrſuchen, alle Erfahrungen die auf die 
Enthullung der wahreh Verhaͤltniſſe dieſes Mens 
{chen führen fonnten, in bglichfter vatde mit⸗ 
heiten zu ölten. 
Perfonalberhttßung.“ — 
Ediſtlan Haberer iſt 35" Sahre"alt, 5 
et 6 Zoll groß, mittelmäßig ſtarket Statur, 
bat hellbraune kürze Kopfhaate,“ Bände Augen⸗ 
braunen, etwas graulichte“ Augen;“ söthfichten 
. Heinen ı Batferibart / laͤnglichten etwas ſtumpfe 
Naſe, Wr weldjet Seite des Naſenlaͤppchens in 
die Wange herein nach Abwärts eine Zoll lange 
Marbe erfichtlich ift; der Mund ift proportionirt, 
bh Kinn‘ lauglicht rund, "und in der Mirre mit 
einem Tennbaren Grublhen verſehen; das’ Ge 
fie ie tängtiägt, und'dtaß, bie Wangen ‘find 
gegenwährlg eingefatien!. „ befondere Khtgeteh 
Hat tr "fette. A * 2ut 
Den 11. Ottobet Habe: 
Kdn. Bayer. Landgericht rennt 
BE 1 u Eee“ 
gas Sepp, Lambriclti gua2 nunod 
Cours ber Baygrifpen Staatspahiere. 
Augsburg deu 1}, Dytober, 1832, 


4 Ser 
rat Pat. DB 
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SBerkeigetungen, 


"ron Gemaßhell hoͤchſter Regierung. Entſchlie⸗ 
tzung ddo. 29, v. Mie. wird am 
Mondteg den 29te Dctober 1. 

von Morß Hin 9 big Dr be 3 in ben FE 
Vochfe Au Brue bey 'Kürftenfelb die Verpad: 
tung des im Sandgerichtäbezirke_ Dadau fitlie: 
ten Eifenhofer » und des Inder&boifer,Fagd 03 
gend‘ Niro. IM. an den Meifldterenden dh 
— Wozuü Pachrliebhaber vn eingeläden 


Ar EYE: Bdlöber 18; IR 
8. 2. Rentamt — 9 * Bor 


9 107 Mus ir sbr 1. 8 — pi 


8. Rentbeamter Vu —— Forſtaneiſter —* 
C. Te ts 





8 nyrıTz: “ 


no@ 


Bat 07 Wittmann, Bauer „zu Dethofen bies 
Gerichts hat üm Etliche Ausfgreibung fel— 
nes Auweſens ‚gebeten. en 

Dae ſelbe befleht:.: „, hı ro IR m 
4 In ‚einem, ganz eauerer ao it Zie⸗ 
geldach, 

b) einem albgemauerten mit, Stroh — 

Stadel, 
— Bacher. Bohn, Hadyf⸗ 
brunnen. a 

2) ,An fregfiftigen,Brduben: 

1) Hofraum und. Garten #: i Tage. 1 Der. 
2) Acer 39.» 76% 
Wie mim "a * et ® 46 * 

DD Der, Banane], 


MPferden und 649 55 it 
13, Das geſammte Anweſen if. gerichtlich auf 
2858 fhm it. bewerthes. O Sau — 
08 Zu; Werſteigerung d au BES 
wird dahier auf — 


jene Ta Pr 
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Freytag den 19ten Detober l.3 
Vormittags 10 Uhr eine Tages fahrt Kir a 
Bemerken angefet, daß dem Karl Wittmann 
die Ratification des Raufsangebotes vorbehalten 
werde. 

Dem Gerichte Unbefannte haben fih mit 
Vermoͤgens⸗ und Leumunds⸗Zeugniſſen zu le⸗ 
gitimiren. 

Den 20. September 1832. 

Kdnigl, Bayer. Landgeriht Dach au. 
HB. „Eder, Kandrichter, 





Auf Andringen eines, Gläubigerg wird das 
Anweſen bes Georg Kref firer, Wachinger 
von Niederbing zum zweyten Maple dem bffents 
lichen Verkaufe “an den Meiftbietenden ausge⸗ 
ſetzt, und iezu auf 
Donnerstag den 15ten November L 2. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im biefigen Amtös 
Locale eine Tages fahrt anberaumt. 

Dasſelbe beſteht — 
1) aus dem zum K. Rentamte Erding lelbrech⸗ 
tigen Wachingerhofe zu Niederding, mit 
4) dem gemauerten Wohnhauſe fanimt Pferd⸗ 
ſtall mit Strohdach, 
b) dem böfzernem Stadel mit gemauertem 
Kubftall mit Strohdach, 
"Oo ven gemauerten Backhaufſe mit‘ —— 


dach, 
d) 0 Zagw. 80 Der. Hofraum u. Sorten,” 
e) 30 » 59 Aeckern, 
f) 36 » 04» Wieſen, ; 
DR BE — Diefe, im Dift. Eitting; 


dent zum N Rentamite Erding Eornbopehs 
yinfigen Wald pr. 4 Tagw. 88 Detim. 


18) der zur Kirche Miederding er 

Pointwiefe pr. 2 Tagwm · 85 Derim AR 
AM): 84* ladelgenen Aedern xf · —* 56 
jez a ıcnhd Fri 





— — — 


aobo 


5) ben ludeigenen Gemeindetheilen pr. 9Tagw. 
- 03 Decim. Wiefen, 
6) dem Iudeigenen Sammwegader pr. 1 Tagw. 

06 Decim. 
7) bem zum K. Rentamte Erding erbrechtigen 
Ebenader, pr. ı Tagw. 05 Decim, 
8) der Indeigenen Wiefe pr. 1 Tagw. 42 Decim. 
Die auf dem Gute ruhenden Lajten werden 
am DVerfleigerungstage befannt gemacht werben. 
Dad Gefammtanweien iſt gerichtlich auf 
3556 fl. 35 fr. gefhägt, 
Kaufsluſtige, deren fi) auswärtige mit legas 
(en Leumunds⸗ und Wermdgensd:Zeugniffen auss 
zuweifen haben, werden hiemit vorgeladen. 
Den 6. October 1832. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
12. v. Berchenfeld, Landrichter. 


Auf Andringen der Gläubiger wird bie zur 
Anton von Bahmaler'fhen Verlaffenfchafts- 
resp. Gontmaffe gehörige, Schwaig Dberndorf, 
im. Steuerbiftricte Feldlirchen, beſtehend in Wohn⸗ 
haus, Stadei nebſt Anbau, ‚Schweizerhäufel, 
Badhaus mit Herrenftube, und Holzlege, nun: 
mehr Kupftall, dann Holsihupfen , gerichtlich 
auf 2735 fl. geſchaͤtzt, : 

dann 2 Zagw. 24 Dee. Hofraum und Garten, 


206» 05 Aecker, 
468 » 13» Wiefen, 
1 ww 5» Holzgrände, 


färhtlich werth nach Schägung vom 1. Maͤtz h. 3, 
41,748 . 57 

I Affentlichen Verkaufe ausgeftellt, und 'Sles 

auf Freytag bem' sten. November 

xp ‚Yormittags 9 Uhr eine Tagesfahrt anbes 

* wozu Kaufslaſtige mis dem Bemer⸗ 

a Angeladen werden/ daß fie ſich mit ben er⸗ 


106i 
Foretrtilßen" Lenntundd's) uf Bst — 
niſſen zu verfeheh haben.“ — 
Den 28. September ji © m 
Könige. Bayer. — Munchen 
Kuttner? Landilchtet. 






— und  Edictal-Gitationen. 


ed Aerrd 

79 =. Nehunde ie tinemrehemaligen Hofzahl⸗ 
Amts⸗Capitale zu 1000fl:+ zu 24 Pracitos ven 
ziuslich, mit der Zinszeit 29. "Septeniber und 
vorgetragen im Cataſter sub Fokingiriftszur 
Verluſt gegangen sian 3i7 wu Jnd immun 49 
Diieſes Capital bilder einen Ausbruch Son 
Sonim Jahre 1625 füt Philipp Kurz, Yors 
smaligen ſchurfurſtlichen Nämmierer ‚angelegten 
Gapitale 3u,20,0001fh 2 13 X uniN)e nad 
ann Aufı Anrufen dei €. Buero, Handels⸗ 
manus von higriundigegemudrfigenBefigers des 
fraglichen Capitals per 4000 ſi. wird der unbe⸗ 
kannte: Inhaber dieſer Urkunde aufge fordert, die⸗ 
ſelbe innerhalb ſech 4: Monaten a dato<um fo 
fo, gewiſſet bey: auterfertigtem : Gerichte. vorzu⸗ 
weiſen si@ld außer Dem hisfelbe, — er⸗ 
klaͤrtuwegden neipde.s d Sid — sis ll 

Den 31. Yuguft 183%; :i1- zit 
RB. Kreis Star ae ünden:. 
Allweper, Direstpthum.cah urnie 
Id Hauctmann. 


sy) 353 7° 


Rss Zu Wi 
13h; 


Yaıch 104 339 — ar ber 

gun Pi Ti nen, SabreA,Rayb; des 

Deran, ‚und "Pfarrer, Michael, ( Auhssh@ueR am 
yon, Oberalting,, Landgeichis Stazpherg 54, 
ur RR; am, deſten Zerlgſſenichaft ‚ing; Forbes 
ung jpg immer, ‚für, ‚Sins, Atz, zu mamen. has 
Wird guigsionderh Yin binnen „dag ap, Hagen 
Klee Seirö-amaumeApgm, ud an, Fgnipiren. pihg 
genfahs mir Aubriyapdenfekung bjeier Berlaſtu 
fchaft nad) Lage der Alten vorgefchritten,, und 


RL FTIEBBILUF 


— — — 
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unPR 0 nydag 7) 
er dt jap 2" bie beiref effe ewen vers 
teil, u 0 DON — 
Den 28. —— 1838. 
K. B. Kreids 1. Stadt gerich t Minden. 
— Allweyer, Director, = 


HZ rrgrerlii Revber.“ 
208 


Das unterfertigte Konigl. Bayer. Kreis: a 
Stadtgeriht ‚Münden hot in dem Schulden, 
Weſen der, Bierwirths⸗ Eheleute Johann und 
Veronika, Knier dahier durch Efkenntniß vo 
ra ‚een aa pen ‚Hniverfal » Bons 


surh, erf Kenia d;n nel, nn gl 
Es Be Babe die —— Enigiagn, 


naͤmlich >. Air 

1. 3ur, Anmebung ber "Forderungen und des 

ren gehörigen —3 9 WMittw of 
Bir 


ER 


yı (ban 7 


gen zuten, Derober I 

zut — —— — ‚gegen die 

‚angemeldeten, Forderungen, auf ittwoch 
denpiten MNopsmbent. Farin 

al, Zur Schlußverhandlmig: auf. Samstag 

ER 2ebe n Dece mex THE, und zwar 

für die Repliklbiß Doc H"4 ren Jaͤnner 

* 66 Anb auf die Be 'sle 
u Rn te Fanter'tanft. Shres, 

Ser Hubr feft gefeht, und hlezu 

er, ‚ber ‚Sem eins 


— en ich n "hen s 
# — — 5 Rn 


jedesinal 


e die. I ir Ki 8, DEE 
an ON, Der, „gegen Ha ‚Sen 
far Pi — — 


Geßen 
— At, 
—X ER a ern mr 
Balge, tcnaersse 8 iD mo 


a ——— 


etwas von dem De 
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ner in Handen baben, bey — des 
nochmaligen Erſahes aufgefordert, ſolches ans 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey "Berigt 5 zu 
übergeben... .- 5* 
Da 14. September 483%. ° PAR HR 
8. B.Kreids u ———— 

—Allweyper, Director. 
(3) 3. 


Denen 
Zi: RL, : 


ge 
An 9. Novenlber 1831 ſtarb dahier die ledi⸗ 
ge Knopfmarherstochter umd Gold⸗ und Eilder⸗ 
fäfägerin Anka DR irn Php in elnem Ater ‚von 
50’ Fahren, ohne ein Teſtament errichiet zů ha⸗ 
ben, mit Hinterlaſſung eines nicht uhnbebeuteit 
den Vermögens. ! 
Gegenwärtig ift noch ungewiß, ob fich zwey 
Schweſtern des Vaters der Erblaſſerin noch’ am 
Leben und wo? befinden, nämlich ; 

I; Maria Anna Rofalia Wunf ch, u © 
am 9. Nodemiber‘17435 welche ſich nad 
Parma begeben, dort au einen Leibkutſcher 
oder: Sattlermeifter ſich verehelichet haben, 
fpäter . aber: wieder nad Bayeın zuruͤckge⸗ 
kehrt und in einem Spitale ‚ald.Dienftmagd 

yın ‚„ geflorhen feon ſoll z nd 
b) Marin Barbara Wunf, — geboren am 29. 
März 1746, welche zwiſ en Eichſtaͤdt und 
Ingolſtadt an einen Wirth verbeirathet ge⸗ 

wefen ſeyn ſoll. 

Dieſe oder ihre allenfauſtz igen Vedeendenten 
Fe alle die An die" Mächla maſſe der Auna 
une Au ſprache zu machen 'gebenftei, wer⸗ 
din hlemit aufgefordert, "innerhalß dr e h Mos 
naten a dato fg dep dem’ untetfertigken Ge⸗ 
Achle zu melden Und ſich über ihre Verwaud⸗ 
* Vethaltunſſe oder ſonſtigen aAnſprucht 
dat Lic Uweiſen, alißer dem: aigeuominen wuͤr⸗ 
de, daß von Seite der Verwandten vie ei 
dürft außpefipingen. werte, and dinfichech der 


21 hi 
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übrigen, Prätendenten, ohne, Ruͤckſi ht auf dieſel⸗ 

ben weiter vorgefepritten werden, ‚würde, 

. Den 25. September 1832. 
8,2. Kreits u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director, 

(KAT BB in. Dr. Birfäger. 
MIIRHDEOTNID HI zn 
Gemäß Erfenntniß des 3 Rbnigl. Randgerichts 

ir den. 10. Yännerrhr $. publ. 2%. Sinner 

wurde in dem Schuldenweſen des Georg oremäl, 

Hausbe ſitzers in — der — 

curd.erbamtio" = 92.10. 
Es werden Mader bie greigen Einstieg, 

und gemdaı) mi 13 )is 2 2109 

1. Zur. Anmeldung ber — und de⸗ 

ren gehdriger Nachweiſung auf 8 von * 
den 20ten Detober l. J. 

— zur Vorbringung der Einreden gegen ans 
geinelbete Forderungen auf Mondtag 
vr dem Wten Nowemberl. J,. 
III. zur Schlußverhandlung auf Freytag 
den 27Tten December d. Js und zwar 
für bier Replif bls Donnerstag den 

—Adten Jaͤnner 1833 Teinfchließig ,‘ und 
für die Duplik bis — — 
1833 einſchließlg, 

jedesmal Votmittags 10 Uhr ⸗ 

hlezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Ge⸗ 

meinſchuldners hiemit dffentlih und unter bei 
eg sel vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheintneam brſten Eblets tage die Ausſchließung 
der Forberung von gegenwaͤtiger Contursmaſſe, 
das Nichterſchelnen an den übrigen Edictstagen 
aber die Aueſchlleßung don den an denſeiben 
vorzutlehmenden Handluugen zur Folge Habe. ' 

Zugleich werden Alle jene, die irgend etwas 

von beni "Wenden des Gemeilnſchuldners id 

Haben. Van, hlemit aufgefordert , ſolches 


124422 
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bey Vermeidung des nochmaligen Erfages, un⸗ 

ter Vorbehalt. ihrer Rechte dem Gerichte, zu 

Übergeben.. Den 5. Juny 1832. 

Kduiglih = Bayer. Landgericht Am, 
' Späth, Lanprihter. — 





Nach Erkenntniß des Criminalgerichts wird 
Nicolaus Sched, lediger Schnelderögefell von 


Pifcherröhofen d. Ger. aufgefobert, Innerhalb: 
drey Monaten vor Gericht zu erfcheinen , and 


fi) wegen der wider ihn vorhandenen Anſchul⸗ 
digung eines. Verbrechens bes ausgezeichneten 
Diebſtahls zu verantworten. 
Den 13. September 1832. 
Kbnigl. Bayer. Landgeriht Brud. 
(3) 2- Fiſcher, Landrichter. 
— — 


der K. Staats « Schulden » Tilgungs » Specials 
Kaffe München folgende drey Zinszahlamtd Ka⸗ 
pitallen au; 

a) sub Eat. Nro. 427.. 950 fl. zu 4 Procent 
mit der Zingzeit 1. Jänner; Ausbruch aus 
100,000 fl. Hauptfache laut Hauptbrief Sr. 
Ehurfärftlichen Dutchlaucht Herzog Mar in 
Bayern ddo,'18. Jänner 1645. auf. Graf 
Johann Ehriftian von der Wahl hinterlafr 
fene Erben; legter Xrandport vom 28. Ju⸗ 
ny 1738, des von Duͤrſch auf das Hohens 
thaller'ſche Beneficium in Efting, 

b) 
mit der Zinszeit 76. Mad; Ausbruch aus 

20,000 fl. Hauptfache: laut Hauptbrief Gr. 
Ehurfürftlichen Durchlaucht Herzog Mar in 
Bayern ddo: 2. Funy 1628 auf Heiurich 


von Waldburg; letter Transport vom 23. 
Auguft 1738 ded von Duͤrſch gu vorgenamne, 


tes Beue ſicium zu Eſtinz 





sub Cat. Nro. 428. 1000 fl: zu 4 Proc. 
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+) sub Eat. Nro, 429. 550 fl. zu 4 Proc. mit 
der Zindzeit 2. Auguft; Ausbruch aus 3000 fl. 
Hauptfache laut Hauptbrief Seiner Ehure 
fürtt. Durchlaucht Herzog Mar in Bayern 
v ‚ddo, 2. Auguſt 1623 auf Ehriftoph Ulrich 
von Elfenhaimb; letter Trandport vom 28, 
Juny 1738, des von Dürfh auf dasſelbe 

.ı  Beneficium. F 
Ferners findet ſich fuͤr dieſes alldort ein Ca⸗ 
pital von 3500 fL; als unterm 1. Juny 1738 
freywillig. gemachtes Anlehen, und in dem Ca⸗ 
tafter - der. freywilligen Altern Landanlehen sub! 
Eat. Nro. 5106. mit der Zinszeit 1. Juny nach 
4 Proc. verzindlich und Earenzjahrspflichtig eins: 


getragen vor. >, 


Da bie Schuld » Urkunden über befagte: Gas! 


‚ pitalien vermißt werden, fo wird auf Antrag 
Fuͤr das Beneſicium zu Efing liegen. bey 


der Adminiſtration des Beneficiums zu Efting, 
zur Erzwedung der Heimzahlung ihrer aufges 
zählten Foderungsbeträge, von benen fie: bisher 


‚ bie Binfen. bezogen hat, der unbekannte Inhaber 


obiger Echufbbriefe biemit aufgefordert, diefels 
ben biunen ſechs Monaten von heute an Bey 
unterzeichnetem Gerichte .vorzumeifen und feine 
Anfprüche barauf. anzumelden, widrigenfalls fie 
und zwar: rüdfichtlid der auf bed Beneficium 
Efting üÜbergegangenen Foderungd s Antheile nur 
in diefem Betrage — — — werden 
wuͤrden. 

Den 29. September 1832. -- 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Brud, 
(3) 1. Fiſcher, Landrichter. 


+ Andreas Magner; lediger Greöbelbauerns 
Sohn von Ergolding d. G, und Gemeiner beim 
K. DB. Tten. Linien» Infanterie » Regimente wirb- 
felt ‚dem zuffifchen Feldzuge iwermißt, auf Ins 
flanz ‚feiner. Berwandten. ergeht: hiemit an den⸗ 

(8) 
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felben: ober odeſſen rechtmaͤßige Descendenz bie 
Aufforderung, von feinem Leben und Aufenthalt 
innerhalb:drey Monaten am fo ficherer hieher 
Nachricht zu geben, ald außer dem. fein Eltern» 
gut zu 300 fl. feinen naͤchſten a. er En 
tion verabfolgt wuͤrde. „nat 

Am 20. Septeinber: 1832.- | 

Kdnial. Bayer. Landgericht Landshut. 
8). Zu ı ach —— 





— in der —B————— 
des Joſeph Grau, Kraͤmers in Noͤrting "von! 
unterfertigtem Landgerichte auf Gaut erkannt 
wurde, und dieſes Erkenntniß die Rechtskraft 
erreicht hat, ſo werden — Edictstage, 
und zwar 
4) zur Anmeldung und MER 

ber Forberungen auf Mittwoch den 
Sitten Detober I. J., 

2) zur MWorbringung der Einteden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Freytag 
den zoten November l. J. 

5). zur Schlußverhandlung auf Mondtag 
den zuten December 1. J., und zwar 
für die Replik bis zum 15ten Jänner 
1833, und für die Duplif bis zum Z1ten 

deſſelben Monate, 

jebeömal einfchließig Vormittags 9 Uhr fefiges 

fest, und hiezu fämmtliche Gläubiger des Ges 

meinfchulbners dffemlich unter dem. Rechtönach: 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erfen Eoictötage bie Ausfchliefung der Fordes 
rungen von der gegenwärtigen Gantmaffe, das 

Michterfheinen Jan den übrigen Edicts.s Tagen 

aber die Ausſchließung son: ben an benfelben 

vorzunehmenden Handlungen zun Folge habe. 

- Zugleich werben diejenigen, welche irgend) 

etwaß von dem ı Bermdgen des Gemeinſchald⸗ 

— — 
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ners im Haͤnden Haben, bey Vernieldung bes 
nochmaligen / Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte * Gericht zu — 
geben. io . 

Es wird auch mad. er ber Prioritai 
Ordnung vom 1. Juny 1822 bemerkt, daß ber 
Activſtaud 662 fl. 43 kr., worunter ſich nur ein 
Werth von 27 fl. 40 kr. Mobilien befinden, und 
ber-Paffivitand 2116 fl. 25 Pr, beträgt, unter wel⸗ 


.r39 


r a 845 fl. Hypothekenſchulden enthalten find, - 


‚Den 40. September 1832. :ı 5 ı 
KiniehDarerı fanıgerihtlinsstnng 
()1. Miedenmann, Laudrichter. 





Das: Koͤnigl. Appellationsgericht des Iſar⸗ 
Kreifed hat durch Erkenutniß vom 5. vor. Mon; 
in der Uuterfachung gegen Peter Meifinger 
wegen zwey Diebftahls «Berbrechen,, mir Ruͤck⸗ 
ſichtnahme aufdie concurrirenden fuͤnf Diebſtahls⸗ 
Vergeben die Einleitung des Ungehorſams-Ver⸗ 
fahrens gegen den landabwefenden Peter Meis 
finger, Muͤhlknecht von Hinterbienftorf, bes 
ſchloſſen. 

Derſelbe wird — zu Folge Art. 421. 
Th. II. Et. G. B. vorgeladen, innerhalb drey 
Monaten vor dem unterfertigten Gerichte zu 
erſcheinen, und ſich wegen der wider ihn vor⸗ 
handenen Auſchuldigungen zu verantworten. 

Den 16. Auguſt 1832. 
Koͤnigl. Bayer. gandgerihtZrannfein. 
(3) 3. Hader, Landricter. 





Das Ganterkenntniß in dem Gchuldenmwefen 
bes verftorbenen "Georg Bauer, Irleswimer⸗ 
Sohn von Irleswim d. G., hat die Rechtskraft 
beſchritten, es werben daher die gefeglichen 
Edietstage feftgefegt, nämlich: . 

J. Zur Anmeldung ker Forderungen uch bes 


ru ann. 


f . 


„HL: 


von 321 fl. 
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ren — Nachwelſung auf Mondtag 
den 29ten Dctober d. J. 
U. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemelderen Forderungen auf Mittwoch 
‚den 28ten November 2. J. 
zu -ben ES chlußverhandiungen auf. Dons 
nerttag den 2ten December E. F; 


m. 


al replicandum der einen, und ad du-: 


plicandum der andern Hälfte, 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, und. hlezu 


ſaͤmmtliche unbelannte ‘Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit dffenrlid umter dem Mechtös : 


nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 


erften Edicrerage die Ausfchließung der Forderung. 
‚von der gegenwärtigen Concurs, Maffe, das 


Nichterfcheinen am den Übrigen Edictötagen aber 
die Ausfchließung der an benfelben vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des. Gemeinjchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches, unter Vor⸗ 
beyalt ihrer Rechte, bey Gericht zu übergeben. 

Am II. Edictötage wird auch ein Vergleichs» 
Verſuch gemacht, bey welchem die Ausbleibens 
den ſich die Befchläffe der Mehrzahl der Gegen⸗ 
wärtigen gefallen Laffen müſſen. 

Nach $. 32. der Priotitaͤtsordnung wirb zur 
gleich bekannt gemacht, daß ſich der gerichtd« 
befannte Schuldenſtand auf 396 fl. 31 fr. 2 pf. 
das Vermoͤgen auf circa 350 fl. belaufe, 

Den 19. September 1832. - 
Kdn. Bayer. Landgericht Wilshiburg. 
Bram, Landrichter. 





Am 31. Juty l. Its. farb zu Hebertöhaufen 
dieß Gerichts ber Meßnersſohn Marimilien 
Gruber wie RE u Bermögens 





— — — [nat min 
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Nach den bieher —— Verlaſſenſchafts⸗⸗ 


‚15. April 1769 auf 


> ra 
Derhandlungen haben auf diefes Bermdgen: bey 
dem Mangel einer Teßtwiligen Verfiigung bie 


naͤchſten Inteſtat⸗Erben Anſpruch, und da dieſe 
bis jest wicht. alle ausgemittelt werden fonnten, 


fo ergeht an diejenigen, ‘welche Erbſchafts = Aus 
ſpruͤche begründen zu können glauben, die ges 
richrliche Aufforderung, ihr Erbrecht binneh zwey 
Monaten a dato um fo gewiſſer legal nachzu⸗ 
weiſen, als nach Umfluß dieſes Termines in 
dieſer Berlaffenfchaftsfache rechtlicher Drdnung 
nad) weiters verfahren ‚werde wuͤrde. 

Ehen fo haben fi bis zu obigem Termine 
auch alle jene zu melden, weldye ex quocun- 
que titulo juris Forderungen an den fraglichen 


Nachlaß zu machen haben, da fie außer dem 


eine durch die Vertheilung der Verlaffenfchafts- 
maffe erfchwerte Rechtöverfolgung gegen die 
einjelnen Erben gewärtigen müßten. 

Den 5. October 1832. 


idee v. Mandlfhes Patrimonial: 
Gericht Deutenhofen, 


im Königl. Landgerihte Dachau. 
Müller, Patr. Gerichtshltr. 





Auf Ymploration der Stiftungsverwaltung 
Denen um Umortifirung der von der Hofmarkts⸗ 
errſchaft Hurlach unterm 26. April 1683 und 
400 fl., unterm 14. Auguft 
4772 auf 300 fl., unterm 16. May 1789, 31. 
December 1790 und 31. December 1794 auf 
80ofl., zufammen auf 1500 fl., ausgeftellten und 


‚ab Handen gekommenen Obligationen, ergehet an 


den unbefannten Inhaber diefer Obligationen die 

u foldye innerhalb eines Termines 
fechs Monaten prodiftiren, widrigen⸗ 

— 44 für —* tlos erklaͤrt werden, 
Den 12. September 1832. 


Freyherrlich von Karwinsk 
Parrimonialgeriht Hurladı 


®) *. Dr seyer, Pair. Gerichtshalter. 


— —— — —— 


— — —— 
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Koͤnig bich⸗ 
Se bis 
fuͤr den 





Amtliche Artikel”, 


Das‘ erlebigte Guitat: Bensficiam: in Hauq ec 
Im Namen Seiner Majeftät, des Königs, 


DR die BVefdrderung bes letzten Beſitzers 
murde, dad Curat⸗ und JülfeprieftersBeneficium 
in Haag erlediget. 

Dasjelbe liegt in.der Erzdföcefe Minden, 
Feb "Im Decanate und Markte Haag, und 
im Kbnigl. Kandgerichte Waſſerburg. 

Die Verbindlichkeit eines jeweiligen Benefis 
eiäten ° beſteht iun der Leſung der deſtifteten 
Meſſen, an jedem Mittwoch frühe um y7 uhr, 
und an jedem Sonn» und Fepyerrage um 
6 Uhr, dann in der Auspülfe in ben pfärrtichen 
Berriptungen nad) einem Regulative des‘ eijbl 
fhöflihen Ordinarlats Minchen » Freyfing. ’ 

Das Einfernmen des Curat 5 Beneficiaten, 
welches In einer firen Beſoldung, Zinſen/ Rea⸗ 
litaͤten/ Rechten, und beſonders bezahlten Diens 
ſteb · Verrichtungen fließt, beträgt im Durchſchnitte 
460 fl., nebſt dem Anthelle an'den Stollgefaͤl⸗ 
ten: nad dem beftehenden ‚Regulatives- 17 

: „Die ‚Laften helaufen ſich ungefähr auf bo fl. 

Muͤuchen den IB. Oetober ꝛssꝛ. 


am Bay Regierung des; — 
Kammerdes Innern. 


6G v. Seins eim, Präfident. 
raf sinsp: — — 
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Bayeriſches 


—Fagenzblatt 


Iſarkreis. 


XLIII. Stuͤck. — den 24. —A 


— — — 


38 135* * An f A I 
—— BezuürksP oliyeyblWenfrdei 
des JIſarkrenſes, au die. Polizey- Dis 
sectiow' Münhen und an das Stab 

Commiſſariat Landshur. 
(Die Beſchlagnahme der Drudfcelft: „Das Octo⸗ 
ber Feſt ae von Dr. wi ——— 
24 ——— 
Im Namen Seiner Majefiit vis Konigo 


Die von der unterfertigten Stelle verfügte 
Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Das Detos 
ber⸗Feſt zu‘ Minden‘ von Dr. M. Cindner; 
wurde durdy Eutſchlleßung des Königt. Staats⸗ 
Minitterfums- bed’ Ihmern vorm 11. d. M. unter 
Anordninig der Confiscatiom' und des offentli⸗ 
chen Verbots der erg bezeichneter Druck⸗ 
ſchrift, venritget. * 

Die 
bleſe ‚Entfpliegung An im —* 34 
ſetzen. ER 

Wundhen den 18. Detober 1832. 


Kon. ®. Regierung deö — 
Kammer des InuenmslsT- 


1% v. Seeti us heim, oPraͤſident. 
Her) 


4075 N 
> Dieniftes: pa: Rotigetn 4 


> Bermdge Entſchließung ber sBRgfichen Be 
gierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 
ddo. 16. October d. J. wurde die Stelle einer 
Lehrerin des-Iften Eürfg® ber Höherm Toͤchter⸗ 
Schule in Muͤnchen fuͤr den Unterricht in der 
franzdfiihden Sprache; verbimben mit jenem in 


weiblichen Handarbeiten, der Arbeitslehrerin Jos 


ſepha Kohler; die Stelle einer Lehrerin bes 
Ilten und Illten Curſes derſelben Schule für 
dem Unterricht in der franzoͤſiſchen Sprache und 
in weiblichen Handarbeiten «den fbnigl. bayer. 
Oberlieutenants⸗ Tochter Helena Rauner, in 
proviforifcher Eigenfchaft, und vermoͤge Königl. 
Regierungs⸗Beſchluſſes vom nämlichen Tage bie 
erledigte Lehrſtelle in Haidhauſen, Königl, Land» 
gerichts Au, dem biöherigen Lehrer Georg’ ® aus 
m aun in Eſchelbach, ;R- Landgerichts Pfaffen⸗ 
bofen, verliehen. 

Durch gemeinſamen Velchluß der Koͤnigl. 
Megierung ‚and des Kbnigl. Kreids Commando 
der Landwehr des Iſarkteiſes ddo. 27. u. 39, 
September, h. Is. find. in der Landwehr des 
Jlarkreiſes, die nachfolgenden Dificiere, befoͤr⸗ 
dert. und ‚ernannt: worben, 

In dem Landwehr » Bataillon ı der Stadt 
Landbeput: 

Her bisherige Unferlieitehant Johann. Mi ta 
Ferkr zum Öberlieutertant;" 

der Zunfer Simon. Pauſ inger, und ber 
Fourier Johann vaptiſt Bulz r —5* 
tenantsz 1435 8.7 anmısig BR. 

der Feldwebel Atom Baader: Bi Zunfer. 

Yundeiiı Raudwehe + Bataillow ber’Stadt 
Landsberg: 

Der Unterlieutenant und Bataillons⸗Adju⸗ 

tant Mich. Rothmantel zum Oberlieutenaut; 
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En Jehaun Bertgämmer zum 
9; ant; 


der Eorporal. Anton Se cehela Junter⸗ 


In dem Landwehr: Bataillon Werden 

und zwat 
a) in‘ Ber hd chnie kn: 

Der Oberlieutenaut Michael Gruber als 
Hauptmann ;.;' 
— — — ——— F Ober⸗ 
lieutenant ; 343* 

die —B RAS Do ö me ; er, und 
Joſeph Roman Raifen als Unterlieutenants. 


HB Inder&ompagnte Mittenwätd: 
Der MWehrmann Mathias Neuner al⸗ 
Hauptmann; 
der Wehrmann Johann Hoinfelier ald 
Dberlieutenant; 
die Wehrmänner Sofeph Birting, und 
Joſeph Raifer als Unterlieutenants.' ' 
ec) In der Compagnie Partenfirden: 
‚ber, Dberlieutenant v⸗ onien. als 
Hauptmann ;. — 
der Wehrmann piu⸗ einuderge als 
Oberlieutenan „u -;, 
die Wehrmänner Sapam. Reif er, und 
Joſeph Samm, als Unterlieutenantd. 
ern, d).ı ‚Am; BataillonsrGtabes. 
eu. Dep, Upterlientenant: Karl Erit (her, ale 
Oberlieutenant und ‚Batailgns » Ydjutant z,:;-i; 
DJohann Wit ti ug als Bataillons. Auditorz 
Doctor Anton Hazz y als Bataillons⸗Arzt. 
An der Stadt Pfaffenhofen wurde‘ durch 
den Ubzug es’ geidefeiien Backers Joh. Lie bi 
die Stelle einnes Semeindebevollmaͤchtigten erle⸗ 
diger,: alıf welche dee nach der juͤngſten Wahl 
gewaͤhlte Etſatzmann Joſeph Roͤßler, Korb: 
gaͤrber alldort inzutucken Hat.“ .. 
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Belanntmahuhgin” - 

5h 3 4 i. mie ine. ul "> 2 3.6.3 

(Verkauf von Obſtbaͤumen betreffend; ) 

Außer den in größeren Vorraͤthen und zu 
den früher. befamitgegebenen :-Preifen) bey der 
Obſtbaumſchule Wenhenftephan. befindlichen Aep⸗ 
fel» und Kirfhbdumen, "werden in dieſem 
Sahre auch noch nachfolgende Dpftforten das 


ſelb ſt verfäuflich agelaffen, ale: 
Birnbäume zu 20 Er. das Städ, ., 


Pfieumen = 5 15:0, 0. m, 0; 
Pfirſchen J ‚50 7 rau 7 3 
Aprifofen ss .. 
Nupbäume. = 15,.8, und. 


Maulbeerfiämme pr. 100 Stüd zu 4 4 > 
6. 5... ein: E 
Den 3. Setober 1832. 7, Ai: ta 
Kanigl. Staats güter-tbminikration 

Schleißheim. 
e —— v. Ruffin, Adminiſtrator. 

733 ze TS a ET 
di (Merfollenhei, Seflärimgi) : 

Felix Srrindbaher, Soldat: ha. wit 
kLinlen⸗Infanterie⸗Reglment, iſt ungeachtet der 
am 19. Juny I. Irs. erlaſſenen Edlettalladung 
weder in Perſon, noch auch ein — 
"Descendent. desſelben erſchienen. wu 
- Deshalb: wird derſelbe auf: den — der 
Ausſchrelbung vom 19. Juny hiemit fuͤr wer⸗ 
ſchollen erklaͤrt, und fein Vermoͤgen an feine 
naͤchſten Verwandten gegen Caution  veräbfolgt 
werben: Den 16. October 1882. : 
Königl; Bay Landgeriht Rofenheim, 
aaa BETT —— —— u2206 


auuẽ 


1 .:Q 





KO Pa — Hatetar —— 
"Seit 3 Juny 1825 befindet ſich ein gewiſſer 
* O ab ere t lediger Baͤder⸗ und Druͤu⸗ 


— r—⸗ — 
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knecht, angeblich aus Ludwigsburg bey. Wars 
ſchau, im, hiefigen Zwangsarbeitshauſe. Alle bis⸗ 
her gepflogenen Nachforſchungen wegen ſeiner 
Domicils · Verhaͤltniſſe führten zu keinem * 
Mefultate. 
I Er wurde bier wegen Mangels eines teheich 
—* uͤber ſeine Wanderſchaft aufgegriffen, 
nd auch ſogleich in das Zwaugsarbeitshaus 
gethan. 

Da dieſer Menfch ‘ein ganz auderer ſeyn 
möchte, als fir welchen er fich auegegeben, in ſei⸗ 
ner Perfon allenfals_ein Verbrecher verfledt 
ſeyn dürfte, fo ſieht ſich unterfertigte Behoͤrde 
in. die Nothwendigkeit verſetzt, durch moͤglichſt 
genaue Darſtellung ſeines Perſonalbeſchrlebs die 
Detention dieſes Menſchen zur bffeutlichen Kennt ⸗· 
N ‚alter, Serichtebehdrben 34 bringen, und zwar 

mit. dem Erſuchen. alle Erfahrungen die auf bie 
Enthůuung der wahren Verhaͤltuiſſe dieſes Men 
ſchen führen konnten, in möglichfter. Bälde mit: 
theilen zu wollen. 

‚ Besfonaldefhreibung. u 
"Shrifign, Haberer iſt s Jahre aut, 6 
Schub 6 Zoll groß, ‚mittelmäßig fu 
hat hellbraune kurze Kopfhaare, blonde Augens 
braunen, etwas graulichte Augen, röchlichten 
Meinen Bagenbart, laͤnglichte etwas flumpfe 
Nafe „ an welcher Seite des Nafenläppchens- in 
die. Wange, herein nach Abwaͤrts eine Zoll lauge 
Narbe erſichtlich iſt; der Mund iſt provortiomirt, 
das Kinn laͤnglicht zund, und in der Mitte mit 
ginemg kennharen Gruͤbchen verſe hen; das Ges 
Sicht iſt langlicht, und biaß, die Wangen fiep 
gegenwärtig. eingefalign;, helondere kr 

hat er feine, .. Yan nd 33 78" 

- Den 11, Oetobet 1632. 

Abm. Bayer Landgericht Wefferbung. 


(52:13 1 GeP pi: Bandrichtersuug Sud u 943] 
( 82* — 
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a „Got der Baytüſchen — 


" Yageburg dei 18. Oetober 1832. 


v — Sapiete. 


Oblig. m. Coup.ä 43 


detto unverzinsl.afl.ı 
detto detto äfl. 25 
‚detto, doetto 464 


7 V et ke REIST TR "den Al: | m 


er Gemaͤßheit einer rar * * 
— des JIſarkreiſes, Kammer des Ins 
nern, wird bie Erbauting eines Zollamts⸗ Ge 
baͤudes zu‘ Kreuch”' nebſt Wag oBack "ind 
Waſchhaus auf AHBr Rt. verauſchlagt 
san den Wengſtnehmenden im Ganen odet thellb 
welſe, je nachdem ein geringere Abgebot ers 
Jielt⸗· werden wird, beh dem Konigl. Landgerlchti 
Tegernſee am Mas 4 mul.ad 

Mittwoch bon reg. 
Inder Art in Acchtd gegeben vihe die Bey⸗ 
ſchaffuͤng der Banmatetlalteti Far Hekbſte nd 
Winter geſchehen, und der Bau felbſt Im naͤch⸗ 
ſten Fruͤhjahre ee mußz. won er 
4 Dee" wird mit "bein! Blinerfen zur dffent 
rigen Rem ech raplzirditter Ber 
Reigeritig Hit ſolche gndididuen Fgekäffen" wer‘ 
ser)" welche der Bau⸗ rhjpbetion ats geſchickte 
Meiſter bekannt finboder ſich burch· rin Os 
iger Zeagniß rkiner Baubehorde auszwek— 
Geh, a" Fer edem Fuilkn richt ine ee 
Fr or Erflillang des sim Weirhe 
von tel der Baufoften in liegeuden "Ar, 
ober — Buͤrgſchaft leiſten kbunen! Die Pläs 
905 Banbevingungen ı ymdı wer. Kofteianfchläg 
— bis zum oatie auæec. tpch e BE bey der Wii 

— 6) 
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Inſpec om, R erungd: 
Tage hi dem —— — 


taͤglich zur Einſicht; vor. 
"Den: 43; Oetober 1632. nn 
. Bau: Iufb — noten⸗ — 
re, ———— 1.43 
ie cau * 
Gemaͤß Entſchließungen der Konigl. Regie 
rung des Iſatkreiſes Kammer des —** wer 
den nachbenannte Neubauten, ats 2" 

1) Die Erbauung —— She 
zu Mafsınayer, auf 5254 * 2 ‚Br der: 
anſchlagt, am ° '° 

Dienstäg den Ofen —R l. 

bey dem KR. Landgerichte Waſſetbur, und 

2) die Erbauung eines Zollhauſes zu Reifach 
auf 4216 fl. 18 Fr. veranſchlagt, at 

nı&amstag'vieon 100en ModemberileJ. 
bey dem Kbnigl.Landgerichte Roſenheim au die 
Menigftncehmenden ‚im Ganyen oder fheifweife, 
je nachdem ein geringeres Abgebot erzielt wer: 
den wird, An.ber Urs in Msenidıgegeben, daß 
die Beyſchaffung der Baumaterialien im Herb ſte 
und Wiutern geſchehen, und die Bauten ſelbſt im 
waͤchſten Fruͤhjahre beginnen müſſen? Oieſes 
wird ‚mit; dem Anhange zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß zu dieſen Verſteigerungen nur 
other Individuen gugelaſſen werden, welche der 
VBau⸗ gn ſpeetign als geſchickte Meiſtet belannt 
find, oder ſich durch ein Befähiguitgs: Zemgmig 
zihänBaubehdrbe ausmeifen, und in jedent Falle 
gerichtliche Sicherheit fün vie. Erfuͤlung des Eon⸗ 
Arcictebn inn Verthe vong itel der. Buufoften; in 
liegenden Guͤtern ader nur Puͤrgſchaft leiſten 
fdnnen. Die Plaͤne Baubedingungen und die 
Koſtevanſchlaͤge Liegen Hr: ‚Mro..4, -Diäs zum 
Ahnen Octoher bey det Bau » Gnipertion, nach: 
ara reg age dey dem PR. 


168 
Lanbgetichte Waffetbürg,fir'Mro. 2 aber als 
lein bey der Baur Jüfpertion täglich zur Eins 
fit vor. 

" Ben 19. October 1832. | z 
aönigl. Bau s Sufpection Rofenheim, 
j ‚Gries, K. Bezirks-Ingenler. | — 


u 





Auf Antrag der — im —— 
des verlebten buͤrgerl. Tuhmaderd Joſ. Grabr 
mayr dahier, werden die zur Maſſa gehdrigen 
Mobilien, beſtehend aus Kleidungs » und Waſch⸗ 
Stuͤcken, Betten, verſchiedenen Kaͤſten, Spie⸗ 
geln, Uhren, Zinn und Kupfergeraͤthſchaften, 
einigen Eilpergegenfläuden, dann verſchiedener 
nuͤtzlicher Haudeinrichtung öffentlich an die Meift» 
bietenden verſteigert · 

Zu dem. Ende werden. Roufstiebpaber auf 
——— den 22ten Detober d. Is. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr; ‚und Nachmittags 
290,5 bi G Uhr in din Wohnung, Neg-337,.00F 
dem Koftthore in der Marftallfiraße eingeladen, 
SGleichzeitig bemerkt ‚man, aber, auch, deß 
nah dem Antrag ber Berheiligten dab zur 
Maſſa gehdrige, außerhalb, dem Einlaßthor ent: 
legene Farbhaus, gerichtlich geſchaͤtzt auf 300fl. 
sw Öffentlichen , Valeiae inns gebracht „werde, 
und biezu auf; j 2 496 
geMandrag ER ‚Hrn ——8 2-.38.- 
Vormittags ‚von 9 bis 12-Uhe ‚im Gerichts · 
Bocale eine Gemmiffiom : amgefeßt , {ev ; wozu 
Kaufsliebhaber unter. ‚dem Ynhange eingeladen 
werden, daß der Zuſchlag duch die. Geuehmi⸗ 
sung; der Erböintereffeuten bpringt in 

‚ Den.g. October 1832- , 
s. ®». Kreisen. Stadıgeridt. Münden, 
non Allwener, Diretor. 


— 23 zit. Ns 33 
— — 


Geiser 


(ai. 
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Das Anweſen ber Caffetlers⸗Eheleute Fried⸗ 
rich und Catharina Gotz Mio. 284. an der 
Früplings : Straße, beftehenb aus einem 'mit 
ebener Erde drey Stockwerk hohen Wohnhanfe, 
zwey Hintergebäuden , einer Kegelbahn ‚einer 
Gefellfhafts: Plage, und einem gefchloffenen 
Eommerhaufe nebft Hofraum, geſchaͤtzt auf 
15,000 fl. um 8000 fl. der Brandverfidherurtg 
einverleibt , und mit 5000 fl. Ewiggeld-Gapitas 
lien belaftet, wird auf crebitorfchaftlichen Ans 
trag andurch das drittemal zum dffentlichen 
Verkaufe ausdgefchrieben. 

Der am Mittwocd ben 14ten 
Noveinber 1. J. Vormittags von 9 bis 42 
Uhr ftatt, bie Andere werben hierorts zu Pro⸗ 
toeofl gegeben, ‘ der Hinfchlag geſchieht nad) 
$. 64. des Hupöthefen-Ctfeged. 

Den 16. Dttober 1832. 
K. B. Kreis: m. Stadtgericht Münden 


vr. THE Director.’ 
25 Reber. 


Auf Andringen eines Glaubigere wird die 
Herberge Nrp..287. des Thomas; Schreyer 
in ‚der. Au, beſtehend zu ebener Erbe, in einer 
Stube, Kammer, Küche, Fletz und Holzlege 
nebſt einem Heinen Gaͤrtchen und Pumpbruns 
nen, nach Schägung Hm 2D Mey d. J., im 
Werthe zu 425. "um Öffentlichen Verkaufe 
ausgeſchrieben, mid eine Eommäffton auf- 

Dienstag den Gen November 1.38. 
Vormittags 10 Uhr angefegt, mit den Bemer⸗ 
fen, daß Geritjtsundetannte Käufer ſich mit 
den ndthigen Bermdgens P und Feumunds; Zers· 
niſſen zu verſehen haben. 2 

Den 4. Auguft 1832. 
TR s Däyer. Landgericht Au. 
„Spätk. ‚Kandrichter. 
——— 


9 j Y3dı 


je J 
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- Auf Untrag- eines Gläubigers. wird das 
Aumwefen des Johann Shweinhuber, Eduls 
lehrers von Burgharting zum dritten Mahle der 
dffentlichen Verſtelgerung unterworfen, und hie⸗ 
zu eine Zagesfahrt auf 
Donnerstag ben 15ten November Lg. 
im Landgerichtö:Locale anberaumt. 

Dasſelbe beſteht: 

1) Aus dem zur Kirche Burgharting freyſtif⸗ 
tigen tel Meßners oder Schullehrerguͤtl 
bortjelbft, Haus: Mro. 47. mit 

a) Wohnhaus, Pferds und Kubftall, Stabel 

und Scupfe von Holz mit Scharfdhindels 
dad), dann hoͤlzernem Backhauſe mit Zies 
geldah und Gumpbrunnen, 

b) 1 Tagw. 17 Decim. Hofraum u. Garten, .. 

An BB mw Medem, , 
do » 09 ». MWiefen, 
) dem ganzen Zehent aus obigen Aeckern; 

9) Dem zur Kirche Burgharting leibrechtigen 
Mairhofsausbruh pr. 1 Tagw. 72 Decim. 
Yeder, und ift zufammen gerichtlih auf 
1055 fl. 36 fr. geſchaͤtzt. 

Ar Abgaben laften hieranf: 6 
ad 1. — fl. 4ofr. ı hl. Grundfteuerfimplum, und 


— ; 35 5 6, Scharwerkgeld, zum Kdn. 
Rentamte Erding, 


* zur Kirche Burg ⸗ 
harting · 


Grundſte uerſimplum, 
Scharwerkgeld, 


Stift zur Kirche Burg 
harting · 


gaufoliebhader, auswaͤrtige mit legalen Ver⸗ 
mdgens ⸗ und Leumunds⸗ Zeugniſſen verfehen, 
werden hlezu eingeladen. 

Den 16. October 1832. 
Kdnigl. Bayer. Landgeriht Erding 

Graf v. Lerhenfeld, Landrichter. 


ı 23 8« 6s 


adir.— v R 


— — 


r⁊45 
2—⸗ 


— ⸗18 65⸗2 
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Das im Markte Roſenheimn gelegene zwey⸗ 
födige, gemauerte und mir Legfchindeln gedeckte 
Haus des Hutmachers Noisl ſammt bem dazu 
gehörigen Gaͤrtchen wird. hiemit zum. zweyten 
Maple um bffentlichen Verkaufe an den Meifts 
bietenden, vorbehaltlich der erebitorfdpaftlichen 
Genehmigung aufgefetst, biezu ein Termin auf 
Donnerdtag den 22ten November I... 
Vormittagd von 11 bis 12 Uhr anberaumt, 
wozu Kaufdliebhaber eingeladen werben. 

Den 13. October 1832. . = 
Kbnigl. Bay Landgericht Roſenheim 


— legaler Abweſenheit des K. Laudrichters: 
Römer, Aſſeſſor. .; 


— 








Vorladungen und d Edictal-Gitationen. J 


Nachdem in der Sculdenverbandlungsfach 
des Joſeph Grat, 'Krämers in Nörting- von 
umterfertigtem Landgerichte auf Gant erfannt 
wiirde, und biefed Erfenntniß die Rechtskraft 
erreicht Hät, fo weisen —— — 
und zwar 

1) zur 24 und gehörigen Nechwaiſung 
“der Forderungen Auf nn den 
31ten Dcetober I. J., 
2) zur Borbringung der Einteben gegen bie 
"angemeldeten Forderungen auf Breytag 
den zoten November 1. sm 
3) jur Schlußverhandlung auf Mondtag 
den zuten December 1. J., und zwar 
für bie Replif bis zum i5ten Jänner 
1833, und für die Duplit * * Siten 

deſſelben Momats, , 
jedesmal einſchließig Börmittagh 9 uhr feſtge⸗ 
ſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger bed Ges 
meinſchuldners dffentliy unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Edictstage die Ausfchliefung der Forde ⸗ 





— — nn 


rungen von u, RER Sautmafle, das 
—Nichterſcheinen an den übrigen Edict s Tagen 
aber die Ausfchließung von den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchulds 
ners in Händen haben, bey Vermeidung bed 
- nöchmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu, übers 
geben. 
Es wird auch nach $. 32. der Prioritaͤts⸗ 
Otdnung vom 1. Juny 1822 bemerkt, daß ber 
- Astioftand 662 fl. 43 kre, worunter fi nur ein 
Werth von 27 fl. 40 fr. Mobilien befinden, und . 
der Paffivftand 2116 fl. 25 Er. beträgt, unter wels 
en S46 fl. Hypothekenſchulden enthalten ſi fü nd. 
Den 18. September 1832. |, 
Kdnigl. Bayer. gandgerihtMooshnrg: 
— 64. 





Das unterfertigte K. Landgericht Minden 
„st in dem  Schuldenwefen der Lederers Ehes 
— Johann und Joſepha Mun ding in Is⸗ 
ing ben UniverfalsConcurd erfannt. 
Es werden“ demnach bie‘ geſetzlichen Edicts⸗ 
Tage naͤmlich: 
“ I. Zur Anmeldung der Forderungen und ber 


‚ren gehdrigen Nachweifung auf Mondes 


’ rag ben 6ten Movemberl. J., 
D. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
' angemeldeten Forderungen auf Mittwo 9 
denSten December l. J, 
Mr. zur Schlußverhandlung auf Mondtag 
f ‚ben Tten Jaͤnner 1835, und, zwar für 


— 4 


ruar 1833, 


7 — 
ee 


— —— — — — 


Wiedenmann⸗ Laundrichtet · — 


die Replit bis zum 21 ten Jänner 1883, 
und für Die. Duplit bis zum Arten deb⸗ | 


— — — — —— 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefept und "Hlegn 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger der Gemeins 
ſchuldner hiemit dffentlicy unter dem Rechtsnach⸗ 


s 
‘ 
— — — 


thelle vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 


erſten Edictetage die Ausſchließung der Forbes 
rung von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das 


Nichterſchelnen an den übrigen Edictötagen aber | 


die Ausfchliefung mit dem an denſelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas dom dem Wermdgen der Gemeinfcpuldner 
In Händeh haben, bey Vermeidung nochmaligen. 
Lrſatzes aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt 
"ihrer Rechte bey Gericht ju erlegen. * 
Den 29. September 1832. 
Fraisl Bayer Landgericht Münden. 
Kuttner, Landrichter, 
Te 
AmortifationssDecret, 


— ungeachtet der unterm 28. Mir 
d. 3. erlaffenen Aufforderung. der unbefannte. 
Inhaber der dort bezeichneten, dem Gemeindes 
fonds des unterzeichneten Landgerichts gehbrigem:' 
Iandesherrlihen Obligarion zu_3098 fl. 1% Ir). 
3 pf. 2} prozent. Scharwerköfapital der Landge⸗ 


i 


I 
‘ 
| 


1 


richt. Erding'ſchen Unterthanen de annp ‚1099. . 


diefe inner der angefegten Frift von [eh 
Monaten bey unterzeichhetem Gerichte, nicht 
probugirt hat, fo wird auf Antrag des genann ⸗ 
ten: Gemeinde fonds diefe Obligation in, Zolge 


des angedrohten Präjudizes hiemit fir kraft⸗ 


los erklaͤrt. 
Den 7. October 1832. 
Koniai. Bayer. Landgericht Ein. 


— 


J 


Graf v. Lerchenfeld, Landrichter. Er 
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Koͤniglich— 


Intelli— 
fuͤr den 
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Bayeriſches | 
‚ genzblatt 


Sfarkreis, 


XLIV. Stüd, Minden den 31, October 1832, 





Amtlihe Artikel 


(Die Erledigung des Frügmeß:Benefieiums in Wollns 
sach betreffend.): 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs; 


Dırs die Befbrderung bes legten Beſitzers 
wurde dad Fruͤhmeß-Beneficium in Wollnzad 
erlediget. 

Dasfelbe liegt in der bifchöflichen Dideefe 

Regensburg, im Decanate Geifenfeld, und im 
Königl. Landgerichte Pfaffenhofen. 
. Die Verrichtungen beftehen in Lefung ber 
Frühmeffen, worunter wochentlih 3 Fruͤhmeſſen 
find. Außerdem liegt dem Beneficiaten auch bie 
Aushilfe in der Seelforge ob. 

Die Erträgniffe beftehen in dem fixen Ges 





balte von 4005. und in dem Bezuge von jähr 


lihen 20 fl. für die Hausmiethe aus dem Koͤn. 
Merar Die Abgaben betragen 13 fl. 

Yuf die Verleihung diefer Pfruͤnde haben 
nur emeritirte Priefter und vorzugsweiſe jene 
Anſpruch, welche noch einige Aushälfe im der 
‚Seelforge zu leiften. im Stande find. 

München den 20. October. 1832, 
Kbn. Bay. Regierung ded Jfarkueifes, 
* Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinspeim, Wellen. 


Be. 





De um 


Un 
fameliheBezirks-Poligey:Behbrden 
bes Iſarkreiſes, an die Polizey: Dis 
zection München und an das Stadts 

Commiffariat Landshut. 
(Die Befhlagnahme der Flugſchrift Mr. 3. von dem 
Volkstribun Gottfried Widmann: betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von. der Königl. Regierung des Unters 
Mainfreifed verfügte Beſchlagnahme der Flug⸗ 
ſchrift Nr, 3. von. dem Vollstribun Gottfried 
Wittmann, wurde durd Entfhließung des K. 
Staatöminifteriums des ZJunern vom 29. July 
db. 3. unter Anordnung ber Gonfiscation und 
bed bffentlichen Berbots der Verbreitung bes 
zeichneter Druckſchrift, beftätiger. 

‘Die fämmtlihen K. Pollzey⸗Behbrden haben 
diefe —— u a in me a 


fegen.. 
München vi 21. ‚Dtober 1852. 


Kön. B. Regierung des. Iſarkreiſes, 
Kantmér, des Juneru. 


— Seinsheim, —— 
ei —— a 





en, ) W233 gr ns 


1841 
EEE - vis ER 
ſaͤmtliche Bezirks-Polizey-Behbrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-ODi— 
rection Minden und ian das Stadt—⸗ 
Commiffariat Kandsput. 

(Die Beſchlagnahme der Drudſchrift: „Erinneruns 
gen aus Paris im Jahre 1851 von einem Suͤd⸗ 
deutſchen.“ Stuttgart 1852 beiechtend.) © 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der K. Regierung des Rezat: Kreis 
ſes verfügte Beſchlagnahme der Drudichrift: 
„Erinnerungen aid »Warisim : Fahre 1851 bon 
einem Suͤddeutſchen““ Stuttgart 1832. würde 
dur Entfchliefung des K. Staatsminifteriumd 
ded Innern vom: 19: d. M. unter Anordnung 
ber. Eonfiscation. und des‘ dffentlichen Verbors 
der Verbreitung. — — beftäs 
tiget. 

Die fämmtlichen K. Yolizey, Behbrden haben 
dieſe Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 

Muͤnchen den 25. October 1832. 
he Day. Regierung des Sfarkreifes, 

j Kammer des Innern. 

Graf v. Seihspeim, Präfident. . 


Hecht. 


— — 
An 
ſaͤmt liche Bezirks: — —— 
des Iſarkreiſes anı Die. Polizey:Dis 
rection Münden und an das Stadbts 
Eommiffartar Landshut. - 


(Die Befhlagnahme der Slugfärift: „den Deutfche 
lands RW ored betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Die won der KARrgikrung des Rhelnkreiſes 
verfügte Beſchlagnahme der Flugſchrift: „An 
Deutſchlands⸗Volk,“ wurde durch Eutſchließung 
des Koͤn. Staatsminiſteriums des Junern vom 
21. d. M. unter Anordnung ber Eonfiöcation und 


- 
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des Öffentlichen Berköts "der Berbreitung be: 
zeichueter Druckſchrift, beftäriget. 

Die fämmtlichen K. Polizey⸗Behbrden haben 
diefe Eutſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu 
ſetzen. 

Muͤnchen den 23. October 1832. 


Kdn. B. Negieruug ded Jfarfreifes, 


Kammer ded Innern. 
es v. — — Praͤſident. 
Hecht. 


— Etledigungen. 


Bey dem Königl. L. Sipptüationtgericte bed 
Untermainkreiſes, ift die Stelle eines Rathes ers 
ledigt. 

Concurrenzfaͤhlge Bewerber haben ihre Gefus 
de um diefe Stelle bey dem K. Appellations: 
gerichte jenes Kreifes zu übergeben, in welchem 
fie zur Zeit angeftellt, oder verwendet find. 








Bey dem K. Kreis» und Stadtgerichte zu 
Wichäffenburg, ift die Etelle eines en ers 
erdigt. 

Goncurenzfähige Bewerber haben ihre Ge⸗ 
fühe um diefe Stelle bey dem K. Appellationds 
gerichte jenes Kreifes zu übergeben, in welchem 
fie zur Zeit angeftellt, oder verwendet find: 

. ’ — — — 

Bey dem’ Koͤnigl. Kreis: und Stadtgerſchte 
Nürnberg, iſt eine ſtatusmaͤßige Rathoſtelle er⸗ 
ledigt worden. 

Die concurenzfaͤhigen Bewerber um dieſe 
Stelle haben ihre an Seine Koͤnigliche 
Majeftät zu richtenden Gefüche innerhalb 
vier Woch en bey dem Kdnigl. Appellations⸗ 
Gerichte desjenigen Kreiſes zu uͤbergeben, in 
welchem ſie zur Seit ’angeftellt, oder dlenſtlich 
verwendee ſin. 
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Durch die unterm 2% Detober.d, J. erfolgte 
Befdrderung bes Bezirksrichters Yuton Popp 
zu Landau zum Rath am Uppellationdgerichte 
des Rheinfreifes ift eine Bezirkörichteröftelle zu 
Landau in Erledigung gelommen, 

Die altenfalfigen Bewerber -hnnen * an 


Seine Koͤniglaiche Majeftär gerichtete Ge-⸗ 


ſuche binnen vier Wochen bey dem K. Appela⸗ 
tionsgerichte jenes Kreiſes uͤbergeben, in: wel⸗ 
chem ſie bereits — oder dienſtlich ver⸗ 
wendet ſind . 2 A — 


Dienſtes Notizen. 


Seine Majeflärde der König haben vers 
möge allerhöchten Referipts vom 17. Detober 
b. 5. allergnaͤdigſt geruht, den Director des K. 
Kreis: und Stadtgerichts Landshut, Franz Zaver 
Wening, zum Director des Kreis- und Stadt⸗ 
gerichts Würzburg zu befdrdern. 


Seine KönigliheMajeftät haben durch 
allerhbchfte Entſchließung ddo. 20. Dctober.d. Fi 
allergnädigft genehmiget, daß die Pfarren Ober 
Igling, K. Landgerichts ‚Landöberg, von dem 
Herrn Bifchof in Augsburg dem Katecheten au 
den Mädchenfchulen zu St. Urfula und Maria 
Stern in Augsburg, - weicher Aloys ne 
übertragen werde. ;. 


Vermoͤge Eriſchlefung ver K. Regierung 
des Zfarkreifes, Kammer: des Innern, ddo, 21. 
Dctober 1. 3. wurde der Decan und Pfarrer Pries 
fter Theodor Kloo'felmem eigenen Anfuchen ent: 
ſprechend, wegen Horgeriidten Alters und Kraͤuk⸗ 
fichkeit, ımter Bezeugung des beſondern Wohl: 
gefallens wegen feiner vieljährigen ausgezeichne⸗ 
ten Reiftungen in dem bisherigen Wirkungskreiſe, 
von der Stelle ‚eines. Diſtrlets⸗ Schuls Infper: 
tord vom Lauſen entlmndenz und dieſelbe dem 


. 





— — 
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Pfarrer Ptieſter JoſepheS chwel tzer zu Salz⸗ 
burghofen, in proviſoriſcher Eigenſchaft ver⸗ 
liehen. 


— — — — — — 


Belanntmahungen 


(Einen genlffen Sprifian ini a Beier betreffend. w 


Eeit 3. Juny 1829 befindet fich ein gewiffer. 
Chriſtian Hab er er, lediger Bäder: und Bräus 
knecht, angeblich aus Ludwigsburg bey Wars 
ſchau, im hieſigen Zwangsarbeitshauſe. Alle bis: 

er gepflogenen Nachforſchungen wegen ſeiner 
= Berhälmiffe * zu keinem naͤhern 
Reſultate. 

Er wurde hier wegen Mangels eines legalen 
Ausweifes Über. feine Wanderfchaft aufgegriffen, 
und auch DR in das ER 
gethan. 

Da biefer Menſch ein ganz anderer ſeyn 
moͤchte, als fuͤr welchen er ſich auegegeden,i in ſei⸗ 
ner Perſon allenfalls ein Verbrecher verſteckt 
ſeyn dürfte, fo ſieht ſich unterfertigte Behoͤrde 
in die Rothwendigkeit verſetzt, durch moͤglichſt 
genaue Darſtellung ſeines Perſonalbeſchrlebs die 
Detention diefed Menfchen zur Öffentlichen Kennt 
niß aller Gerichtöbehdrden zu bringen, und zwar 
mit dem Erſuchen, alle Erfahrungen bie auf die 
Enthällung der wahren Verhältniffe diefed Mens 
fchen führen‘ koͤnnten, in mbolichſter Dan mit⸗ 
theilen zu wollen. 

Perſonalbeſchreibung. 

Chriſtian Haberer iſt 35 Jahre alt, 5 
Schuh 6 Zoll groß, mittelmäßig ftarfer Statur, 
hat heilbraume kurze, Kopfhaare, blonde Augens 
braunen, etwas graulichte Augen, rörhlichten 
Heinen Backenbart, länglichte - etwas ftumpfe 
Naſe, an welcher Seite des Nafenläppchens in 
die Wange herein nach Abwaͤrts eine Zoll lange 

(83*), 
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Narbe erſichtlich iſt; der Mund ift prowortisnirt, 
das Kinn länglicht rund, amd in der Mitte mit 
einem Fennbaren Grübchen verfehen; das Ges 
ficht iſt länglicht, und blaß, die Wangen find 
gegenwärtig eingefallen; befondere Kennzeichen 
bat er feine. Den 11. October 1832. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Wafferburg-- 


(5) 3. Sepp, Landrichter. 


Cours der Bayerifchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 25. October 1852. 


Gtaatd:Papiere Brief,| Geld, 

— —N—— — 

Dblig. m. Coup.& 45 97 06% | 
detto» » 2Qmt. — — 
Lott.Looſe E-M prompt|| 109 — 
detto »—»2mt. — * 
detto unverzindl.äfl.1 — 121 
detto detto äAfl. 25 — 113 
detto detto. &Afl.100 — 114 





Verſteigerungen. 





Da die unterm 21. September I. J. vorge⸗ 
nommene Öffentliche Verſteigerung der Forſt— 
dienftrealitäten zu Iſareck dem hiedurch beab- 
fihtigten Zwecke nicht entiprodhen bat, fo hat 
die Königl. Regierung mittels hoͤchſter Entfchlie: 
Bung vom 10. dieß die wiederholte dffentliche 
Verſteigerung diefer Realitäten anbefohkn., 

Dieſe Realitäten beftehen: 
1) In dem zu Iſareck vorhandenen ganz ges 
mauerten zwepgädigen Zörfterhaufe mit Sta: 
del und Stallungen, und einem dazu ges 
hörigen Garten, 
2) aus dem ludeigenen und zehentfreyen Dieuſt ⸗ 
gründen. 

A. Im Steuerdiftriete Wang: 

a) Ein Ader Plan: Nro: 270. zu — Tagwerf 
21 Derimalen 2ter Bonitdtd s Elaffe, 


— 
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b) eine Wiefe Plans Nro. 49. zu — Tagwerk 
83 Derimalen 5ter Bonität »’Glaffe, 

ec) eine Wiefe Plan s Nro. 66. zu — Tagwerk 
20 Decimalen Öter Bonitaͤts⸗Claſſe, 

d) eine Wiefe Plan :Nro. 296. zu — Tagwerf 

30 Deeimalen 1ter Bonitätd »Claffe, ° 

©) eine Wieſe Plan = Nro. 41: zu 3 Tagwerk 
23 Decimalen ter Bonitätd-@laffe, 

wovon jedoch bereits 1 Tagwerk durch das 

Ammerwaſſer abgeriffen worden iſt. 

f) eine Wiefe Plan: Nro. 33. zu — Tagwerf 
41 Decimalen Tter Bonitärd » Claffe. 

B. Im Steuerdifricte Brudberg: 

a) Ein Ader Plans Nro. 1180. zu 2 Tagwerk 
89 Decimalen Ater Bonitaͤts-Claſſe, 

b) eine Wiefe Plan: Nro. 1181. zu 1. Tagwerk 
090 Deeimalen Ater Bonität » Elaffe. 

Diefe Realitäten werden unter Vorbehalt der 
allerhöchften Genehmigung nach den über Staats» 
Realitäten: Verkäufe beftehenden Normen am 

Mondtag den 12ten November I. 3. 
in dem rentämtlichen Gefchäftslocale zu Moots 
burg Vormittags von 9 bis 12 Uhr in der Art 
dffenflich verfteigert, daß vorerft dieſe Realitäs 
ten im Ganzen, und erft dann, wenn fich hiefür 
feine Kauföliebhaber anmelden follten, in Abs 
theilungen zum Verkaufe ausgeboten werben. 

Diefer Detailverfauf finder jedoch wegen bed 
damit verbundenen größern Zeitaufwandes erft 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr ftatt. 

Dieß wird den Kaufsliebhabern hiedurch mit 
dem Anhange befannt gemacht, daß ſich frembde, 
and dem Amte unbekannte Kaufsliebhaber bey 
diefer Verfteigerung durch gerichtliche Zeugniffe 
über Vermögen und Leumund audzumeifen 
haben. Den 20. October 1832. 


Kdnigl. Bayer. Rentamt Moosburg. 
Kummer, Reutbeamter. 
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Das Anmwefen der CaffetieresCheleute Friede 
rih und Catharina Goͤtz Nro. 284. an ber 
. Früplings » Straße, beftehend aus einem mit 
ebeuer Erde drey Stodwerf hohen MWohnhaufe, 
zwey Hintergebänden, einer Kegelbahn, einem 
Gefellfchafts: Plage, und einem gefchloffenen 
Sommerhaufe nebft Hofraum, gefhägt auf 
15,000 fl. um 8000 fl. der Brandverjiherung 
einverleibt , und mit 5000 fl. Ewiggeld:Eapitas 
lien belaftet, wird auf creditorfchaftlichen Un: 
trag andurd) das drittemal zum dffentlichen 
Verkaufe audgefchrieben. 


Der Verkauf hat am Mittwoch den 14ten 
November I. J. Vormittags von 9 bis 12 
Uhr ftatt, die Anbote werden hierortd zu Pros 
tocoll gegeben, der Hinfchlag geſchieht nach) 
$. 64. des Hypothelen:Gefeges. 

Den 16. October 1832. 


K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 


(3) 2. eber. 





In der Gantfache des verftorbenen Handels⸗ 
mannes Andread Butta, hat man, ba nuns 
mehr ein rechtöfräftiged Prioritäts Erfenntniß 
vorliegt, auf Anrufen ter Gläubiger zum Vers 
faufe feines am Rindermarkte dahier Nro. 615 
befindlichen 4 Stodwert hohen, am 1. May 
1827 auf 24000 fl. gerichtlich gefhägten Haus 
ſes an den Meiftbietenden eine Commiſſion auf 

Samdtag den 24ten November J. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr angefegt, wobey 
Kaufsliebhaber im Kreis» und Stadtgerichtölos 
eale zu erfcheinen hiemit eingeladen werben. 


Wegen einer allenfalld inzwifchen vorzus 
nehmenden Befichtigung dieſes Hauſes ift fi 
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mit dem Maffecurätor Kaufmann aan am 
Play! zu benehmen. 
Dei 28. September 1832. 
K.B. Kreis-u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3)1. v. Gropper. 





Das der Maurerin Grillenpfeiffer, nuns 
mehr geehelichten Eder gehdrige Haus ſammt 
Nebengebäude und Garten Nro. 554. am ber 
Amalienftraffe, gerichtlich geſchaͤtzt um 3500 fl. 
wird auf Anrufen eines Hypothek⸗ » Gläubigers 
Mondtagd den 12ten November I. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr btfentug verſtei⸗ 
gert werden. 

Kaufsluftige werben hiezu mit dem Anhans 
ge eingeladen, daß der Hinſchlag nad) $. 64 des 
Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 

Den 16. Drtober 1832. 
K. B. Kreis⸗u. ce) — 
Allweyer, Director. 


(2)1. v. Hahn. 





Auf Antrag der Gläubiger des Papierfar 
britanten Karl Jo achim von bier, wird deſſen 
Gefammtanwefen an der St. Auna Straffe, wie 
ſolches nach einem hieraus ſchon früher verdäus 
ferten Grunde dermalen nod aus den Fabrik⸗ 
und Wohngebäuden Nro. 103 und 104. nebſt 
Gärten Nro. 890, 89, 90 umd O1. befteht, mit 
2100 fl. Ewigeldcapitalien, und 28,399 fl. 59% fr. 
Hypothek⸗Capitallen belaftet, die Gebäude auf 
18,000 fl. affeeurirt, mit allen Zugehdrungen, 
an Einrichtung, Utenfilien und fonftigen Effecs 
ten nach dem gerichtlichen Inventar vom 31. 
März h. Irs. zufammen auf 28,973 fl. 53 fr. 
gewerthet, zum zmeitenmale zum geritichen 
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Verkaufe autgefchrieben, und ein Verfteigerungss 
Zermin auf 
Mondtag ben 12ten November l. J. 
Bomittags von 9 bis 12 Uhr dahier im Ges 
richtöfocale angefegt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Anhange eingeladen werden, daß fich we— 
gen Befichtigung dieſes Anwefens an die beiden 
Euratoren. den Apotheker Karl Alois Schreier, 
und den Baͤkermeiſter Kaver Dannemann in 
der St. Anna Vorftadt zu wenden ift, auswärs 
tige Kaͤufer über Leumund. und Vermögen ges 
hörig ſich aus zuweiſen haben, und der Hinfchlag 
nach $. 04 des Hypothekengeſetzes erfolge. 
Den 16. October 1832. 
K. B. Kreis- u. Stadtgericht Muͤnchen. 
Allweyer, Director. 


(3)1. ARBRATNEAR 





Nachdem die Wälder Schelleſcheu Ehe 
leute zur Bezahlung des Kauffchillings für das 
von ihnen erfaufte Zimermann Andread Schneis« 
derſche Anweſen nicht vermocht werden konu⸗ 
ten, fo wird daöfelbe nunmehr auf deren Wag 
und Gefahr, wie es von den Sirftermann Schnei: 
derfchen Erben "beantragt worden, der bffentlis 
hen Berfteigermig unterworfen. 

Es {ft dleſes Anwefen in der Et. Anna Vor⸗ 
ffadt am ‘Gries ‘gelegen, befteht aus einem 
Wohnhauſe Nro. 160., einem Wafhhäuschen 
Nrd. 159. nebft Holzhütte, dann einem Garten 
und Brunnen, ift auf 600 fl, gefhäßt und mit 
500 fl in der Brandaſſecuranz verfichert. 


Zur Aufnahme der Kaufsangebote MR. eine 
Tagesfähet auf m 
‚Samstag den 10ten November d. 3. 


Grüß. pon 9 bis 12 Uhr anberaumt, und zahs 
Tungsfähige Kaufsliebhaber werden mit bem 
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Bemerken biezn eingeladen, daß der Hinichlag 
nach $. 64. bes Hypothekengeſetzes erfolgen werbe, 
Den 19. October 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgerigt Münden. 
Allweyer, Director. 
(2)1. Graf. 
Auf den Antrag eines Hypothekglaͤubigers 
wird das den Anton Baumann'ſcheu Ehes 
leuten gehörige Anwefen Nro. 678 an der Blus 
menftrafe, welched aus einem vier Stod hohen 
Wohnhaufe mir gewblbltem Keller, aus einem 
Waſchhauſe und Hofraum bejteht, am 18. Juny 
1.5. auf 14,000 fl. gefchägt worden, der Brand» 
Affecuranz mit 8000 fl. einverleibt, und mit 
6000 fl. Ewiggeld Capital belaftet ift, biemit 
Öffentlich zum Verkaufe ausgeboten, und hiezn 
eine Tagsfahrt auf 
Mondtag den 121ten November l.F. 
Bormittagd-von 10 bis 12 Uhr anberaumt. 
Bahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu 
mit dem Bemerken geladen, daß der Hinfchlag 
nach $. 64. bed Hypothekengeſetzes geſchehe. 
Den 19. October 1832. 
K. B. Kreide: wStabtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


v. Hahn. 


Auf Anrufen mehrerer Hypothekglaͤnbiger 
wird das Haus nebft Hofraum der Melber 
Diftlfchen Eheleute an der Karlöftraffe No. 193 
lit, d. welches der Brandaffecuranz um 6000 fl. 
einverleibt, nnd mit 3000 fl, Ewiggeld = nnd 
7150 fl. Hppothefcapitalien belaftet, dann ges 
richtlih um 5500 fl. eingewerther ift, 

Mittwoch den 14ten November I. 5. 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr an den Meifts 
bietenden Öffentlich verfteigert werden. 
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—— werden — mit dem Anhange 
eingeladen, daß der Hinſchlag an den Meiſtbie— 
tenden nach 6. 6% des Hypothekengeſetzes erfols 
gen werde. 

Den 23. October 1832. 


K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 
Zeiller. 


—a — ——— ————— — 


Vorladungen und Ed Edictal⸗Citationen. 





Wer an den Riclap v der ohne Hinterlaffung 
einer legtwilligen Diepofition-ledig verftorbenen 
Magdalena Klowiefer, Näherin von Neuftift, 
unterfestigten Gerichtes, aus weld immer für ei⸗ 
nem Titel Anfprüce zu haben glaubt, hat dies 
felben in Zeit von drey ß ig Tagen um fo'fiherer 
bierortd anzubringen, ald außer bem ohne weis 
ters in diefer Verlaſſenſchaftsſache ohne Ruͤckſicht 
auf unangemeldete Prätenfionen fortgefahren 
werden wird, 

Den 22. October 1832. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Freyſing. 
(3) 1. Groſch, Landrichter. 





Nachdem in der Schuldenverhandlungsſache 
des Zofepp Grau, Krämerd in Nörting von 
unterfertigtem Landgerichte auf Gant erfannt 
wurde, und dieſes Erfenntniß bie Rechräfraft 
erreicht hat, fo werden nachfolgende Edictstage, 
und zwar 

1) zur Anmeldung und gehbrigen Nochweiſung 
der Forderungen auf Mittwoch den 
zuten Octoberl. 3, 


* — .. . - 
— 
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- en 


9 zur FR TERNE der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Freytag 
den 30ten November l. J., 


3) zur Schlußverhandlung auf Mondtag 
den Zıten December I. 5:, und zwar 
für die Replik bis zum 15ten Jänner 
1833, und für die Duplik bis zum zıtem 
deſſelben Monate, 


jedesmal einfchließig Vormittags 9 Uhr feſtge⸗ 
fest, und hiezu ſaͤmmtliche Glaͤubiger des ‚Ge: 
meinſchuldners dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Edietstage die Ausſchließung der Forde— 
rungen von der gegenwaͤrtigen Gantmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den uͤbrigen Edicts-Tagen 
aber die Ausſchließllng von den an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 


“ Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwad von dem Vermdgen des Gemeinfchulds 
nerd In Händen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßed aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben. 


Es wird auch nad) $. 32. der Prioritaͤts⸗ 
Ordnung vom 1. Juny 1822 bemerkt, daß ber 
Actlvſtaud 662 fl. 43 kr., worunter fi nur ein . 
Werth won 27 fl. 40 fr. Mobilien befinden, und 
der Paffivftand 2116 fl. 25 fr. beträgt, unter wels 


chen 845 fl. Hypothelenſchulden enthalten ſind. 


Den 18. September 1832. 


Königl.Baver. LandgerihtMoosburg. 
(35. Wiedenmann, Landrichter. 


um: 
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Amtlide Artikel 


{Die Erledigung der Pfarren Berbling betreff) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Dars das Ableben des letzten Beſi — 
die Pfarrey Berbling erlediget. 

Dieſelbe liegt in der erzbiſchoͤflichen Diöcefe 
München « Freyſing, im Decanate Aibling und 
im Kbnigl. Landgerichte Miesbach, mit Ausnah- 
me des Pfarrdorfes Verbling, welches fi im 
Landgerichts⸗ Bezirke Rofenheim befindet. 

Diefe Pfarrey ‚zähle 200 Seelen, welde 
vom jeweiligen Pfarrer allein paftorirt werben, 
Eine Filiale ift nicht vorhanden, Eine Schule 
befinder ſich im Pfarrdorfe Berbling. 

Das Einkommen derfelben beläuft ſich nad 
der neueften, revidirten Faſſion auf 363 fl. 49 Er. 
Die Laften hingegen betragen 8'fl. 524 fr. 

München den 4. November 1852. 


Kon. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 
v. Aichberger, Director. 





Hecht. 





¶Di⸗ Erledigung der Pfarreh a asing betreffend.) 

Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 

Durch Verſetzung bed bisherigen Pfarrers, 
wurde bie Pfarrey Anzing erlediget. 


ET TUT 
XLV. Stuͤck. Muͤnchen den 7. November 1832, 


München s Freyfing . 


De 


’ 


Diefelbe liegt im der ergBifchdflidien Diöcefe 
im Decanate Schwaben, 
und im Königl. Landgerichte, Ebersberg. ' 

Sn einem: Umkrelſe von: 3 Stunderi zählt 
fie 1200 Seelen und 3 Filialen, welche der je: 
weilige Pfarrer mit einem Sütfegriefer zu vers 
ſehen hat. 

Eine Schule ift in Unzing. 

‚Die Einkünfte diefer Pfarrey betragen nach 


der neueften, revibirten Fafjion 1171 fl, 4 Er. 


Die Laften hingegen belaufen ſich auf 405 fl. 
fr. 4a hl. 
Die Oeconomie beſteht aus 
98 Tagw. 38 Decim. Aeckern, 
33 ”» 80 Wieſen. 
Zur Beſorgung derſelben iſt ein Vleheſtand 
von 6 Pferden und 16 Kuͤhen erfoderlich. 
München den 31. October 1832, 
8 Bayer. Regierung bed Ifartreifen, 
* Kammer des Innern 
In Abwefenheit des K. Präfidenten: 
v. Aichberger, Director. 


Hecht. 


(De Stiftung einer Hülfe»Gaffe für bie * 
meinde Beuerberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Der Domdechant zu Regensburg, Bonifaz 

Urban bat unterm 25. Eeptember d. J. zur 
(8) 


ın 
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Stiftung einer Hilfs Caffe für die Gemeinde 
Beuerberg, Kön. Landgerichts Wolfrathshauſen 
ein Gapital von Ein Taufend Gulden beftimmt, 
woraus hälfsbedärftige Hausvaͤter diefer Ges 
meinde Darlehen gegen zweyprocentige Verzin⸗ 
fung und Inrüdbezahlung in zehnjährigen Fri⸗ 
ften erhalten follten. 

Die unterfertigte Stelle hat diefer Stiftung 
die Genehmigung ertheilt, und hält fi vers 
pflichtet, die Auerkenmung der wohlthätigen 
Handlung des Domderand Urban andurch df- 
fentlih auszufprechen. 

München den 29. October 1832. 


Kdn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
An Abwefenheit des K. Präfidenten: 
v. Aichberger, Director. 
Hecht. 








Dienftes-Erledigung. 


Bey dem Königl. Kreids und Stadtgerichte 
Bayreuth iſt eine Rathöftelle erlediget. 
- Die Gefuche um biefelbe find binnen vier 
Wochen bey demjenigen Appellationsgerichte eins 
zureihen, in deren Kreife die Bewerber anges 
ſtellt oder dienſtlich verwendet find. 





Dienftes -» Notiz. 


Seine Majeftät der König haben durch 
allerhöchfte Entſchließung ddo. 2. Novbr. d. J. 
den Cantons arzt zu Winnweiler med. Dr. Geis 
ger Auf das erledigte Landgerichts = Phyficat 
Werbdenfeld zu verfegen geruht. 
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Verleihung der Ehrenmünze des Königl. 


Seine Majeftät der Kdnig haben 
Sich unterm 13. Detober d. J. allergnävigft bes 
mwogen gefunden, bie Ehrenmünze des K. Lud⸗ 
wigs s Drbens dem Schullehrer und Drganiften 
Kienaft zu Dachau, zu verleihen. 
I ———— 


Bekanntmachungen. 


(Die Erledigung des Schul⸗Beuneſiciums zu Far: 
Hank betreffend.) 

Durch die freye Refignation des Priefterd 
Mathias Wisbacher ift das dortige Schul: 
Beneficium in Erledigung gekommen. 

Es liegt in der Pfarrey Garmiſch, Decana⸗ 


tes Werdenfeld und Kbn. Landgerichtes gleichen 
Namens. 


Die Bewerber um biefe Pfrände, welche der 
Kbnigl. Ffarfreisregierung ihre Befähigung zum 
Schulhalten nachzuweiſen haben, mögen ihre 
Geſuche in thunlichſter Bälde hieher vorlegen. 

München den 29. October 1832. 
Das Ordinariat bed Erzbisthums 
Münchens Freyfing. 
Dr, Seneftrep, Gen. Bicar. 
GSellmapr, Secr. 





(Berfchollenheitd: Erklärung. ) 

Joſeph Kuͤmmerl, Tagldpners:Sohn aus 
Kuͤhbach, Könige. Landgerichts Aichach, feiner 
Profeffion ein Schnelder, befindet fich ſeit 53 
Jahren im Yuslande, wohin er ſich in bie 
Sremde begab, und würde gegenwärtig 76 Fahre 
alt ſeyn. 
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Demfelden ift aus dem Nadhlaffe des Wär 
ſchers Franz Xaver Häbfh am Lechl dahier 
eine Erbſchaft von 669 fl. 55 fr. angefallen, 
weswegen unterm 6. May 1828 eine Edictal ⸗ 
labung an ihn erlaffen wurbe. 

Nachdem nun diefer Ladung ungeachtet we⸗ 
der Joſeph Kümmert ſich gemeldet hat, noch 
fonft etwas über deffen Leben oder Tod befannt 
wurbe , fo wirb berfelbe als verfchollen erklärt, 
und obige Erbfchafts » Summe bdeffen Erben ge 
gen Caution überlaffen. 

Den 30. October 1852. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. j 


(1. Däkt. 





(Die Erledigung des Pflaumerfhen Zamilien‘ 
Stipendiums betreffend.) 

Das Pflaumer'fche Familien Stipendium 
für Anverwandte aus diefer, oder ber Beilers: 
bergifchen, Wolfswieferfhen oder Weis 
Bifhen Familie, mir einem Betrage von jaͤhr⸗ 
lichen bo fl., iſt erlediget. 

Diejenigen, welche hierauf Anſpruch zu 
machen gedenken, haben ihre Rechtstitel, ſo 
wie ihre Wuͤrdigkeit binnen zwey Monaten 
hlerorts gehoͤrig nachzuweiſen, widrigeufalls 
dleſes Stipendium am andere Vewerber hierum 
vergeben wird. 

Den 26. October 1832. 

Magifirat der K. Haupt: u. Refidenz 
Stadt Münden. . 


d. Mittermapyer, Buͤrgermeiſter. 
Maurer, Ger. 
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Berfleigerungen 


Bey der K. General: Lotto » Adminiftration 
München wird 
Donnerstag am 15ten November J. J. 
der Papierbebarf ber K. Lotto⸗Anſtalt für das 
Etatsjahr 183%, im Locale in der Promenade 
firaße Nro. 1507 zur Lieferung an den Wenigfts 
nehmenden salva ratificatione angelaffen wer: 


‚ben. 


Diefer Bedarf befteht in 160 Ballen weis 
ben Kanzleipapier von wenigft 15 Zoll Höhe 
und 18% 300 Breite, in 80 Ballen fchwarzen 
Eonzeptpapier von wenigft 14% Zoll Höhe und 
174 300 Breite, dann in 12 Ballen Eonzept: 
Papier von mwenigft 15% Z00 Höhe und 21 Zoll 
Breite, in 4 Ballen weißen Drudpapier, und 
In 4 Ballen fchwarzen Drudpapier, beyde letztere 
vom Format bed weißen Kanzleipapieres. 

Es wird jede Papiergattung befonders, und 
bie größeren Duantitäten theilweife zum Auf⸗ 
wurfe fommen, überhaupt die Bebingung, unter 
welchen Anbote zuläßig feyen, vor der Abftrichds 
handlung befannt gemacht. 

Papiermufter find bis zum 12. Nopember 
der General« Lotto» Abminiftration zu München 
vorzulegen, und wer an biefer Lichtatiom Theil 
nehmen will, muß fi in Perfon oder burch 
Bevollmächtigte Morgend 9 Uhr im angezeige 
ten focale einfinden. Die Schlußftunde ift Nach⸗ 
mittags & Uhr. 





Das Anweſen der EaffetierösEheleute Frled⸗ 
rih und Catharina Goͤtz Nro. 284. an ber 
Frühlings »Straße, beftehend aus einem mit 
ebener Erde drey Stodwerk hohen Wohnhaufe, 
zwey Hintergebäuden , einer Kegelbahn, einem 
Sefelfchaftss Plage, und einem gefchloffenen 

(*) 
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Sommserhaufe nebſt Hofraum, geſchaͤtzt auf 
15,000 fl. um 8000 ſt. der Brandver ſicherung 
einverleibt, und mit 5000 fl. Ewiggeld⸗Capita⸗ 
lien belaftet, wird auf creditorſchaftlichen Ans 
trag andurch das drittem al zum dffentlichen 
Verkaufe ausgeſchrieben. 


Der Verkauf hat am Mittwoch den 14ten 
November 1. J. Vormittags von 9 bis 42 
Uhr ftatt, die Anbote werden hierortö zu Pros 
tocoll gegeben, der Hinfchlag geſchieht nad) 
$.. 64. des Hypothelen⸗Geſetzes. 

Den 16. October 1832. 


K. B. Kreis- m. Stadtgericht Münden. 


Allweyer, Director. 
(3) 5. Reber. 


In der Gantſache des verſtorbenen Handels⸗ 
mannes Andreas Butta, hat man, da nun⸗ 
mehr ein rechtskraͤftiges Prioritaͤts Erkenntuiß 
vorliegt, auf Anrufen der Gläubiger zum Vers 
Faufe feines am Rindermarkte dahier. Nro. 615 
befindlichen 4 Stodwert hohen, am 1. May 
1827 auf 24050 fl. gerichtlich gefhägten Haus 
ſes an den Meifibietenden -eine.Commiffion- auf 
—Samstag den 24ten November l. J. 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr angefet, wobey 
Kanfsliebhaber im Kreis: und Stadtgerichtslo⸗ 
cale zu erſcheinen hiemit eingelaben werben. 


Wegen einer allenfalls inzwiſchen vorzu⸗ 
nehmenden Beſichtigung dieſes Hauſes iſt ſich 
mit dem Maſſecurator — an am 
Platzl zu benehmen. 

Den 28. September isg. 


KB. Kreis:u. Stadtger icht Müngen. 
Allweyer, Director. 


(5) 2. v. Giopper. 
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"Das der MaurerinGriktenpfelffer, huns 
mehr geehelichten Eder gehbrige Hans fammt 
Nebengebäude und Garten Nro. 554. an der 
Amalienftraffe, gerichtlich geſchaͤtzt um 3500 fl. 
wird auf Anrufen tined Hypothek⸗Glaͤubigers 
Monbtags ben 12ten November I. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr oͤffentlich verſtei⸗ 
gert werden. 

Kaufslufiige werben hiezu mit dem Anhan: 
ge eingeladen, daß der Hinfchlag nach & 64 des 
Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 

Den 10. October 1832. - | 
K. B. Kreidsu. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(2) 2. v. Hahn. 





Auf Antrag der Gläubiger des Papierfa: 
brifanten Karl Idachim von hier, wird deffen 
Gefammtanwefen an der Et. Anna Straffe, wie 
ſolches nach einem bieraus ſchon früher veraͤu⸗ 
Berten Grunde dermalen noch aus den Fabrik: 
und Wohngebäuden Nro. 103 und 104. nebft 
Gärten Nro. 890, 89, 90 und gi. befteht, mit 
2100 fl. Ewigeldcapitalien, und 28,399 fl. 59% Er. 
Hypothek⸗Capitalien belaſtet, die Gebäude auf 
18,000 fl. aſſecurirt, mit allen Zugehbrungen, 
an Einrichtung ‚: Utenfilien und ſonſtigen Effec- 
ten nad) -bem gerichtlichen Inventar vom 31. 
März h: Irs. zuſammen auf!28,973: fl. 55 fr. 
gewerthet, zum zweitenmale zum“ gerichtlichen 
Derfaufe ausgefchrieben, umd — — 
Termin auf 

Mondtag ben ‚12ten November L. J. 
Vomittags von 9. bis 12 Uhr dahier im Ge: 
richtölogale, angefegt, wozu Kaufsliebhaber mit 

einge ‚ daß fi we: 
gen Befichtigung diefes —*9 an die beiden 
Euratoren den Apotheker Karl Alois Schreier, 
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und den Baͤkermeiſter Zaver Dannemann in 
der St. Auna Borftabt zu wenden ift;. auswaͤr⸗ 
tige Käufer über Leumund und Vermögen ges 
börig fich auszumweifen haben, und der Hinfchlag 
nach °$. 64 ded Hypothekengeſetzes erfolge. 
Den 16. October 1838; 
K. B: Kreide» u Stadtgericht Minden. 
Allweyer, Director. 


(3) 2. Hundsruder. 





Nachdem die Wälder Echellefhen Eher 
leute zur Bezahlung des Kauffchillings für das 
von ihnen erfaufte Ziihermann Andreas Schnei» 
derfche Unwefen nicht vermochte werden konn⸗ 
ten, fo wird dasfelbe nunmehr auf deren Wag 
und Gefahr, wie ed von ben Zim̃ermann Schneis 
derfchen Erben beantragt worden, ber dffentli⸗ 
hen Verſteigerung unterworfen. 

Es ift diefes Anwefen in der St. Anna Bora 
ftadt am Gried gelegen, befteht aus einem 
Wohnhauſe Nro. 160., einem Waſchhaͤuschen 
Nro. 159, nebſt Holzhütte, dann einem Garten 
und Brunnen, ift auf 600 fl. gefhägt und mit 
500 fl. in der Brandaffecuranz verfihert., 

Zur Aufnahme der arſaaigebene nn eine 
Tagesfahrt auf 
Samstag ben 10ten Novemberb. J. 
Fruͤh von 9 bis 12 Uhr anberaumt, und zah⸗ 
lungdfähige : Raufsltebpaber ' werben. mit; dem 
Bemerken hiezu eingeladen, daß der Hiuſchlag 
nach $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgen werbe: 

Den 19. Detober 1832: 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden: 
———— — 11.2 
. Graf, 


3.7 


CE 





Auf Anrufen mehrerer SHopothefglänbiger 
wird das Haus nebſt Hofraum der Neibir 


hei * 


— we 22 EEE Ze 
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Diftlfhen Eheleute an der Karlöftraffe No. 103 
lit.d. welches det Brandaffecrurang ums 6ooo fle 
einverleibt, nnd mit: 3000 fl. Ewiggeld « nnd: 
7150 fl. Hypothekcapitalien belaftet, dann ges 
sichtlich um 5500 fl. eingewerthet iſt, i 
Mittwoch den 14ten November tl. $. 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr an dem Meike 
bietenden Öffentlich verfteigert werden. 

Kaufsluftige werden hiezu mit dem Anhange 
eingeladen, daß der Hinſchlag an den Meiftbies 
tenden nad) $. 04 des Bau erfold 
gen werde. 

Den 25, Detober 1832. ER 


K. B. Kreisen. Stadtgericht —* 
Allweyer, Director. 


(2)2. Zeillen 


Das Wirths⸗Anweſen des Joſeph Mayer zu 
Wald d. G. wird am Mittwoch den 19ten 
December l. Morgens g Uhr in dem dies⸗ 
feitigen Amtölocale zum dritten Mahle öffentlich 
heitgebosen, Ka — — rn 
ben find. : 


Der ** data m ing $. 64. des 
Hypothekengeſetzes. 

Hiebey wird auf die bieseiige zwentmalige 
Aus ſchreibung won 3. Auguſt l. J. Intelligenz: 
Blatt fuͤr den uUnterdonau⸗ Kreis Stuͤck 35., 
und fuͤr den Ifartreis Stuͤck 34., dann auf· den 
bayer. Landbothen Nro. 231, die Beylage zu 
Nro. 231. der Augsburger Ordinari Poftzeirung, 
und die Mimchner politiſche Zeitung Nro. 41, fo 
wie auf die Landböthin Nro. 90) hingeviefen 

Den 19. October — —— 
Kö. Baper. Landgericht” Altbteing. 
Dr. Schilder, Landrichter. 
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Nachdem die Gläubiger des Wilibald Brod⸗ 
mann wegen bed Widerſpruches eines Conſor⸗ 
ten bad Angeboth für die Gefammt » Gantmaffe 
nicht genehmigen Fonnten, ein weitered Anger 
both aber am zweyten Berfteigerungd » Tage 
nicht gemacht wurde, fo wird biefe Gantmafle 
nun mehr zum dritten Mahle dem dffentlichen 
Verlaufe im Berfteigerungdwege unterworfen, 
und biezu der 

20te December L 3. Fruͤh 10 Uhr, 
feſtgeſetzt. 
Sie beſteht: 

4) Aus dem ludeigenen Wurzerbraͤuhauſe das 
bier ſammt Nebengebaͤuden und 14 Tagw. 
78 Decim. Grundſtuͤcken; 

2) aus dem ludeigenen Kaſtlbraͤuhauſe und 
Nebengebäuden und 15 Tagw. 88 Decim- 
Grundftiden, wovon 11 Tagw. 35 Dec. 
erbrechtig find, 

3) aus dem Sudhauſe, 

4) aus den Bräugeräthfchaften, 

5) aus 181 Tagw. 92 Decim. Waldung im 
Zandgerichte Landöhur entlegen, worüber 
aber noch ein Eigenthumsſtreit obwaltet. 

6) aus verſchiedenen, theils liquiden, theild 
illiquiden Forderungen, wovon bier Eins 
fiht genommen werden Fann. 

Laften und Verkaufsbebingniffe werben am 
obigen Tage befannt gemacht. 

Der Aufwurfspreis iſt 12,800 fl. 

Kaufsliebhaber haben fih am benannten 
Tage im Amtslocale bahier zu melden, und 
fi) über Vermögen und Vorbedingungen zur 
Anſaͤſſigmachung legal auszuweifen, 

Den 24. October 1832. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Bilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 
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Nach dem eigenen Antrag der Barbara 


Hubbauer, Zafernwirthd:Wittwe und Poſt⸗ 
halterin in Poſt-Au d. Ger., wird deren ge⸗ 
ſammtes Anmefen mit Einſchluß von zwey Zus 
baugütern, Vieh⸗ und Fahrniß dem Verkaufe 
antergeftelle, und auf 

Mondtag den 26ten November d. J. 
ein Verfteigerungss Termin feftgefegt. 

Kaufsliebhaber, welchen die Beſtandthelle 
dieſes Poft + Anwefens, und bie darauf haften⸗ 
ben Laften bey dem Verſteigerungs⸗Acte bekannt 
gemacht werden, haben ſich daher an dem vor: 
bemerkten Tage bey dem unterzeichneten Patris 
monials Gerichte einzufinden, auf vorgängige 
Nachweiſung über ihre Zahlungs: Fähigkeit und 
übrigen Worbedingniffe zur Anfäßigmachung, 
ipre Kaufsangebote zu Protocol zu geben, und 
mit Genehmigung der Verkäuferin ben Hin⸗ 
flag an den Meiftbietenden zu gewärtigen. 

Oberkoͤllnbach den 26. October 1832. 


Gräflih v. Arcoſches Patrimonials 
Gericht Oberkoͤllubach. 


(2)1. Bayrhammer, Patr.Gerichtöhltr, 
ne ñ 


Borladung und Gdictal-Gitation, 


Wer an ben Ruͤcklaß der ohne Hinterlaffung 
einer legtwilligen Dispofition ledig verftorbenen 
Magdalena Klowiefer, Näherin von Neuftift 
unterfertigten Gerichted, aus. weld immer für ei⸗ 
nem Titel Anſpruͤche zu haben glaubt, hat dies 
felben in Zeit von breyßig Tagen um fo ficherer 
bierortö anzubringen, ald außer dem ohne weis 
ters in biefer Berlaffenfchaftsfache ohne Ruͤckſicht 
auf unangemelbete Prätenfionen fortgefahren 
werben wird. Dem 22. October 1832, 
Kbnigl, Bayer. Landgericht Frepfing. 
(3)2. Groſch, Landrichter. 
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der Mehl: Brods und Fleifh=Preife in den Bezirken des Iſarkreiſes in dem 
Monat September 1832. 
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für Den (% Fe, Iſarkreis. 


XLVI. Stud, Münden den 14, November 1832, 





Amtlihe Artikel, 





Abſchied 
fir den Landrath des Iſarkreiſes uͤber deſſen 
Verhandlungen in der Sitzung vom 16. bis 
29. May 1832. 
Wir Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
x. % 


N. haben Uns über bie von bem Land: 
rathe des Sfarfreifes in der Sitzung vom 10. 
bis 29. May d. Is. gepflogenen Verhandlungen 
Vortrag erftatten laffen, und ertheilen hierauf, 
nah Vernehmung Unfered Staatsrathes, fols 
gende Entfhließungen: 


1. 

Abrehnung über bie Fonds der Kreis— 
Anftalten und ber KreissUmlagen für 
1833 und 1839. 

A. Rechnungen Über bie Kreishülfs > Caffe. 

Nachdem der Landrath die Rechnungen über 
die von Uns gefliftete Kreishuͤlfs-Caſſe für 
die Jahre 1833 und 1857, und zwar erftere mit 
einer Einnahme von 5,:60 fl. 24 fr. 1 pf. 
einer Ausgabe von 5,10 = — ⸗—⸗ 





und einem Aktivrefte von 300 » 24 » 1» 


leßtere mit einer Eins 
nahme von 
einer Ausgabe von 


1,480 fl. 56 fr. — pf. 
1,200 


und einem Aftiorefle von 280 = 56 = — » 
fammt dem einfchließlich dieſes Aktivreſtes 12,2 10fl. 
58 Er. betragenden Vermdgensſtande, für richtig 
befunden, und ſich dabey von Erfüllung feine® 
in der Sigung vom 412. December 1829 audges 
forochenen Wunfches, wegen gleihmäßiger Aus» 
leihung des, damals nody bey der Staatdfchuls 
dentilgung3: Gafje zu 2 Procent anliegenden Kas 
pital: Betrag von 4,300 fl., überzeugt hat, fo 
ift diefer Einnahms » Ueberfhuß in die Rechnung 
bes Jahres 1854 angemeffen zu Übertragen, 


B. Rechnungen über die Kreis-Umlagen für bie 
Jahre 1833 und 1837. 

Der Landrath hat die Rechnungen über die 
Kreisumlagen Behufs des Straßenbaues und 
ber Verpflegung der Heimathlofen für die Jahre 
1833 und 1852, wovon bie erftere eine Eins 


nahme von 22.4711 fl. 3 kr. ı pf. 
eine Ausgabe von 10.038 » 51⸗— ⸗ 
und einen Aktivreſt von 11,482 s 32 = 1 = 
bie letztere eine Einnah: 

me von 22,084 =» 26 =» 3 s 
eine Ausgabe von 22,006 = 27T, — » 
dann einen Ultivreft von 17:59: — «+ 


(8 ) 
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nachmweifet, ald vollfommen richtig anerfannt ; es 
ift daher das Ergebniß diefes Abfchluffes gleich 
falls in die Rechnung bes Jahres 1834 gehörig 
einzuführen, wobey die Erinnerung des Landraths 
über bie mit dem Landraths-Abſchied vom 11. 
May 1830 nicht fpeziell genehmigte AusgabesPoft 
von 1358 fl. 16. Er. fih durch ben Umftand 
löfet, daß diefe Ausgabe durch die Erübrigung 
an ber im Jahre 1833 unverwendet gebliebenen 
und auf 1857 üÜbergegangenen Summe von 
11,059 fl. 3 fr. 2 pf. als gedeckt erfcheint, ins 
dem im Jahre 1857 bievon nur 9,014 fl. 5 fr. 
zur effectiven Verausgabung kamen. 


II. 
Steuerprinzipale für das Jahr 1834. 


Das Prinzipale der fämmtlichen directen 
Steuern des Iſarkreiſes entziffert ſich vermöge 
ber Rechnung des Jahres 183% für das Jahr 
1854 auf die Summe von 1,041,032 fl. — fr. 
es beftimmt ſich demnach der Betrag eines Steu⸗ 
erprogents, vorbehaltlich der, aus dem zehnpros 
zentigen Zufchlage der Familienfteuer aus ber 
Gewerbefteuer über 9 fl. und ben im Sabre 
1834 fich ergebenden Ab» und Zugängen etwa 
refultirenden Mehrung, auf die runde Summe 
von 10,419 fl. — Er. 


III. 
Beflimmungen der Kreis-⸗Fonds 
für 15%. 


Dem von dem Landrathe geprüften Voran- 
fhlage der in dem Jahre 185% aus Kreiöfonds 
zu beftreitenden Verwaltungsausgaben ertheilen 
Wir Unfere Genehmigung nach folgenden 
Anfägen : 
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A. ' 
Laften, welde von ben Staatsfonds 
auf die Kreisfonds übergegangen find. 


I. Abtheilung. 
Nachlaͤſſe und Nichtwerthe: 


An der Grund⸗, Haus⸗, Dominical-⸗, Ge 
werbe⸗ und Familienſtener 16,789 fl. 10 fr. 
Summe der I. Abtheilung per se. 


II. Abteilung. 
Staats = Ausgaben: 
Auf den Etat des Minifteriumd der Juſtiz. 


Gap. 1. 


$. 1. Für das Appellationdgericht, dann Han: 
dels⸗ und Wechfelgericht zweyter Inſtanz in 
Landshut 56,046 fl. 15 Er. 
$. 2. Für Kreis, Stadt: | 
und Wechfelgerichte erfter Ins 
ſtanz zu Münden und Lands: 
hut 69,004 = — s 
$. 3. Für ftändige Baus 
Ausgaben 


Eumme des Gap. I. 


492 — ⸗ 
125,542 = 15 > 





Gap. II. 
Gemeinfchaftliher Etat der Staatöminifterien 
der Juſtiz und des Innern. 


§. 1. Beſoldungen. 


I. ber Landrichter 06,241 = 43⸗ 
11. der Aſſeſſoren, Abjunc- 

ten und Actuare 38,232 s — =: 
III. der Gerichtödiener 28,707 = 21 = 
Mebrbebarf zur Ergän: 

zung der Functions Zulagen 

der Landrichter 5,000 = — ⸗ 
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6.2. Regie: 
Allgemeine Regie:Ausgaben 5,981 fl. 444 fr. 
6. 3. Ständige Bau⸗Aus⸗ 


gaben (5: — 5 
Für Anfchaffung unentbehre 
licher Amts » Inventarftüde 1,167 ss — ⸗ 





Summe des Gap. UI, 


Gap, III. 
Auf den Etat der Staats » Anftalten. 
A. Auf Brziehung und Bildung: 
I. Auf allgemeine Volksbildung. 
$. 1. Studien: Anftalten, Seminarien uub 
Volksſchulen: 
Tit. 1. 2. 3. allgemeine und beſondere Do: 
tation, dann Schulbotationd = Berbefferungen 
110,306 fl. 32 kr. 
Tit. 4. Funbationd= und 


175,944 + 10 ⸗ 


Dotationsbeyträge 45,305 s 54 » 
zit. 5. Dienflmohnungen 
und Grinde 100: — » 
II. Ständige Bau Aus: 
gaben 866 — ⸗ 
125,946 » 26⸗ 


Summe ad A 


B. Auf Gefunndheit. 
$. 1. Stadtgerichtsphyſikate 14,000 fl. — Fr. 
6.2. Landgerichtsphyſikate 16,103 +» — « 
6.3. Wundaͤrzte 2465 —⸗ 
9. 4. Hebammen = us 


Summe ad B IT — ⸗ 


C. Auf Induftrie und Eultur. 


$. 1. Kür Zwecke der Landwirthſchaft, ber 
Gewerbfhulen, Leinwandfabrifen ıc. 
5000 fl. — Er. 
und zwar: 
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a) vorerft zu abmaffirender Beytrag zur Unter 
fkügung der Landes: Eultur 2,000 fl. — fr. 
b) Stipendien für Zöglinge ber 


landwirthſchaftlichen Shule 350: — » 
ec) vorerfi zu abmaffirender 
: Beytrag für Gewerböfhulen 640 » — s 
d) zu Unterflügung der Bauges 
werföfchule 500 = — + 
e) zu Unterftügung ber Lein« 
wanbfabrifation 1,200 s — s 
f) zu Beförderung inbuftrieller 
Gewerbsunternehmungen 40 0 — » 
Zufammen 5000 » — s 


D. Auf Straßen», Brüdens und Baf: 
ferbau. 
$. 4. Auf Aominiftration 22,158 fl. 30 kr. 
$. 2. Unterhaltung 
a) der Straßen 
b) ber Brüden 


179,913 » 31 = 
10,021 = 55 s 


Summe ad D 212,005 » 54 = 
Hiezu 
ad A. Auf Erziehung und 
Bildung 125,946 = 26 s 
ad B. Auf Gefundheit 17,749 8 — ⸗ 
ad C. Auf Induſtrie u. Eultur 5,000 = — ⸗ 
Summe des Gap. II. 301,689 » 20 » 
Gap. IV. 
Landbauten. 


2) Auf Unterhaltung 


$. 1. der Gebäude für ben Dienft bed Zus 
ftizminifteriums 635 s 17 s 
$. 2. der Gebäude für den 
Dienft d. Minifteriums d. Innern 3,200 » 
b) Der Staatsanftalten 
Auf Erziehung und Bildung 2,507 ».28 » 
Refervefond 4,500 3 — ⸗ 
“ Summe bed Cap. IV. 10,735 5: — ⸗ 
(85*) 


15 s 
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Wiederholung. : 


Gay. I. Etat des Staatd s Minifteriumd ber 


Suftiz 

Gap. II. Gemeinfamer Etat 
bed Staatöminifteriums bes 
Junern und ber Juſtiz 

Gap. III. Etat der Staats⸗ 
Anftalten 

Gap. IV. Landbauten 


125,542 fl. 15 fr. 


175,944 > 10 » 


501,689 ’ 
10,753 ⸗ 


Summe der II. Abtheilung 673,908 = 
Hiezu Summe ber I. Abs 


theilung 16,789 » 10 >» 


A. Zotalfumme ber Kreiölaften 690,097 ⸗ 


B. 
Zufammenftellung ber für bad Jahr 
1854 erlaufenden Kreislaſten. 

° 1. Theil. Nothwendige Ausgaben. 
$. 4. Ausgaben aus der Ausfcheidung 
* 690,697 ⸗ 
6.2, Verpflegung ber Heiz 
mathlofen 
6. 3. Megie des Lands 
rathes 


Summa bes I. Theils 


2,400 ⸗ 


00: — ⸗ 
693,697 u 


1. Theil, Fakultative Ausgaben. 


1. Beytrag zur Errichtung einer Gebär : Ans 
ftalt in München 7,000 fl. — fr. 
2.* Zu vorläufiger Admaſſi⸗ 
rung Behufs der zu errichtenden 
Irren-Anſtalt 7018 = 13⸗ 
Zur Deckung bes hienach ſich ergebenden Be⸗ 
darfs ſind folgende Mittel gegeben und zwar: 
:$. 4. der Aktivreſt aus der Kreis-Umlage- 
Rechnung für das Jahr 1857 mit 17 fl. 595 fr. 
:$. 2. die ben Kreisfonden überwiefenen Auf: 
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fenftände ber I. und II. Finanzperiode an ben 
fämmtlichen directen Staats Auflagen mit 
5000 fl.. — Er. 
-$. 3. die burchlaufende Einnahme fir Dienft- 
wohnung und Dienfigründe Anfchläge mit 
5,051 fl. 51 Er. 
$. 4. die den Kreisfonds überwiefenen Staatd: 
Auflagen an 2 Simplen der Grunds und Dos 
minifalfteuer, 3 Simpla ber Hauöfteuer und die 
Hamilienfteuer zu 10 Prozent aus den Gewerb⸗ 
feuer: Anlagen über 9 fl. mit einem Betrage 
von 406,209 fl. 21% fr. 
$. 5. An Kreis: Umlagen für die nothwens 
bigen Ausgaben, welche mit 45 Prozent zu ers 
heben ift 43,265 fl. 51 fr. 
$. 6. An Zuſchuß aus der Staatäfaffe 
245,340 fl. — fr. 


Summa 702,885 » 
Hievon - verbleiben nach 
Abzug der Erhebungskoften mit 





5» 


8,7115 = 40 = 


noch biöponibel 694,109 = 23 = 

II. Zür die Dedung der Fakultativ » Nusgas 
ben bewilligen Wir eine Kreis-Umlage von 43 
Prozent, woburd nach Abfegung der auf 347 fl. 
19 Er. ſich berechnenden Erhebungskoſten eine 
reine Einnahme gegeben ift von 17,018 fl. 13 fr. 

Den Rentämtern liegt wegen ber Perception 
und Verrechnung der zur Dotation ber Kreis⸗ 
fonds überwiefenen Gefäle ganz bdiefelbe Ver: 
pflihtung und Haftung ob, wie bezüglich der 
Staatögrfälle überhaupt. 

Auf bie von dem Landrathe bey Prüfung 
ber Voranfchläge entwickelten Aeußerungen und 
Anträge ‚ertheilen Wir folgende Entfchliegungen : 

1) Die Anſicht des Landraths, als’ falle die 
in dem Etat der Landgerichte begriffene Mehr: 
ausgabe von 3,226 fl. 344 Er, 
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für das neue Bandgericht München IL. und ber 


Mehrbedarf von 5000 fl. für Functions » Zulagen 


der Randrichter nach Gap. III. $. 25. des Fir 
nanzgefeges den Gentrals Fonds zur Lafl, berupt : 


auf. einer irrigen Vorausſetzung, da 
a) die Trennung des Landgerichts. München 


fen vor dem 28. December: 1851 befchloffen, 
der Fall einer Subfumtion jener Maßregeln un: 


ter bie Beſtimmungen des eiſt an biefem Tage 


erfchienenen Geſetzes alfo in Feiner Beziehung 


gegeben. ift, und da 
b) der Mehrbedart auf Functiond » Bezüge 


der Landgerichte nicht etwa aus einer veränders 


ten Organifation der Randgerichte, Tonbern aus 
der nachgewiefenen Thatfache hervorgeht, daß 
die für Schreiber und Regie bisher etatifirte 
Summe nah Nufbebung der Sportels Zanties 
men, und bey verfaffungsgemäßer Behandlung 


der Tandrichterlihen Zunctions: Gehalte zur Des 
ckung des abfolut möthigen Bedarfs nicht hin⸗ 


reiht, Eine Hinweifung dieſer Poft auf die 
GentratsFonds ift alſo gleichfalls nicht begrüns 
det; übrigens werden Wir aud bey ber naͤchſt⸗ 
folgenden Ausmittlung der Kreisfonds, bis wor 
bin die Summe dieſes Mehrbetragd erft genau 


wir 


feftgeftelt und regulirt werben kann, den gehds 


rigen Bedacht, nach Berhältnig der Einnahmen 
und Ausgaben, hierauf zu nehmen, nicht entſtehen. 


< Der Ausbrud: wdiefe Budget-Ueberfehreltung « 
fey definitiv zurüd zu. weiſen“ — findet feine: 


nähere Erledigung in dem .$. 2. des ' Gefees 
vom 45. Auguft 1828, und in bem bort-auf 
Autragfiellung, Begutachtung. und Beſchwerde⸗ 
führung — — * — 
rathes. 
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hoͤchſter Genehmigung . bereits entſprochen wor⸗ 
den. 


Wir geſtatten die Vertheilung der dem oͤf⸗ 
fentlichen Unterrichte zugewendeten Fonds für 
1834 nach den dem Landrathe vorgelegten Di⸗ 
rectiven, behalten Und aber die weitern Beftim- 
mungen bis’ zur Herſtellung der Schuiftatiftif 
mit dem Bemerfen bevor, daß jene Bezüge vors ' 
ert, in fo lange Wir nidyt anderd verfügen, ' 
bloß als einfache, auf das laufende Jahr bewils 
ligte Beyträge zu betrachten feyen. - 


Dem Antrage, bie dem allgemeinen deuiſchen 
Schulfonde zugewiefenen Penfionen: von 2034 fl. 
und 910 fl., legtere aus der Säcularifation herz 
ruͤhrend, die Erigenz des philologifchen Inſtituts 
in Muͤnchen, und. die unter Ziffer VI. Iit. A. 
und.B. des Etatd des alten Gymnafiums bafelbft » 
bezeichneten Activitaͤts⸗ „und Quiescenzgehalte 
resp, Denfi ionen ꝛc, dann die Erigenz des Kna⸗ 
ben: Seminars in Freyſing, — dem Kreis— 
Schulfond wieder ab, und auf allgemeine Staats⸗ 
fonds zu übernehmen, fteht die poſitive Beſtim⸗ 
mung ber Beylage Lit. E. au. Cap. III. $, 1.. 
des Flnanzgeſetzes entgegen, in deffen Folge der 
allgemeine Schuldotations⸗ Reſervefond aufge⸗ 
löst, und deſſen Activ- und Pafjivvermögen auf 
die Kreife versheilt, und, dieſen eine genau nach 
den uͤbernommenen Verbindligpkeisen bemeſſene 
volftändige Dotation zugewiefen wurde, welde 
fie Wiidpe nur in den Stand ſeht, die fragliche 
Leiſtung ohne weitee Anfpruchnahme der Übrigen 
Kreisfonds zu ‚erfüllen‘, fondern ihnen auch bie 
Vortpeile des duch Reactivirung ober bey Able⸗ 
ben eintreteiden ' fünftigen Heimfates ber Pen⸗ 


ſiohtzdett lge ſchert ln äh 
248 sh 

8): Ueber bie mögliöße EAN «ber. \ 
Arminifirationstoften, des allgemeinen deutſchen 


Dem Wunſche des — engl 
tung der Gehalts⸗Remunerationen der Landge⸗ 
richtö = Affefioren und Actuare iſt in Folge allers.. 
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Schulfonds haben Wir die geeigneten Erhebun: 
gen Angeorbnet. 

4) Da bie beftehenden Gefeße, — 
die Verordnung vom 15. September 1808, bad 
Gemeinde Edict in feinem $. 101., das Gefek 
über GemeindesUmlagen vom 22. July 1819 
in Lit. b. Nr, 9. feine Art. I, die Erbauung 
der Schulhäufer, dort, wo dle Baupflicht den 
Gemeinden obliegt, zunaͤchſt dem Wirkungsfreife 
der Gemeindes und Rofals Schulbehdrden, in der 
höhern Inſtanz aber dem geſetzlich beftimmten 
Guratelamte zumeifen, und die den unbemittelten 
oder nicht hinreichend bemitfelten Gemeinden aus 
Kreisfchulfonds zu bewilligenden Baubeyträge 
diefe gefeglichen Gompetenzverhältniffe in feiner 
Weiſe ändern, fo feben Wir Uns nicht bewos 
gen, in den Antrag bet Landrathed um Mitthei. 
fung der betreffenden Boranfchläge einzugehen. 

Ferner iſt es Unfer ernfter Wille, daß ben 
Beftimmungen bes $. 49. ber zweyten Berfafs 
fungsbeylage in allen Fällen gebührende Anwen⸗ 
dung gefichert, und daß den Gemeinden in Feis 
nem Falle irgend’ eine Ausgabe aufgebürdet 
werbe, welche nach Inhalt jenes Geſetzes aus 
Stiftungsüberfchäffen gedeckt werben kann, ſowie 
Unfere Stellen ſich verpflichtet fühlen werden, 
in jedem Falle einer Anfpruchnahme biefer He 
berfhliffe, im vorgefchriebenen Einvernehmen ber 
geittigen Behörden, zu verfahren. 


51 Die Verordnung vom 6. Auguft 1815 


verpflichtet die Kreiöregierungen ausdruͤdlich zur 
Entlaſſung jener Volksſchullehrer und Lehrerin⸗ 
nen, welche ſich eines unfittlihen, Nergerniß ge⸗ 


benden Lebenswandels fhuldig machen, ober ſich 
untlchtig oder unthätig bezeigen, und Wir mar . 
des naͤchſten Etats jahres aufgenommen werden. 


chen, dem Wunſche des Landrathes gemaͤß, Un⸗ 
ferör Kreisregierung ben gewiſſenhaften Vollzug 
dieſer Unordnung zur beſondern Pflicht, und ers 
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warten,: pflichtmäßig wirkende Lehrer in jeder 


- Beziefung ermuntert und umterftüßt, unzulaͤng⸗ 


lich befähigte (fo ferne fie nicht das Mangelnde 
durch Fortbildung erfegen), dann träge und 
pflichtverlegende Lehrer aber entfernt, umd nie 
der Rüdficht auf Einzelne dad Wohl der Fami⸗ 
lien, die Moralität und die Bildung der kom⸗ 
menden Generation geopfert zu ſehen. 

6) Dad Begehren des Landrathes um Auf 
Märung über die Verhältniffe des Gentral:Schuls 
buͤcherverlags und über die Verwendung der aus 
bemfelben fließenden Renten müffen Wir unbes 
ruͤckſichtigt laffen, da diefer in keiner fpeziellen 
Beziehung zu dem Iſarkreis ftehende Gegenftand 
in den Geſchaͤftskreis des Randrathes nicht ge: 
bört. 

7) Die Zieferlegung bes Chiemfees und bie 
Prüfung der hierauf erlaufenden Koften, fowie 
ber hieraus zu erwartenden Vortheile, ift bereit 
feit einigen Jahren der Gegenftand gemeinfchafts 
licher, von Unferen Staatsminifterien des In: 
nern und ber Finanzen gepflogener Berathungen. 

Wir werden die Bemerkungen des Landrathes 
einer gründlichen Würdigung unterwerfen, und 
bey dem zu fallenden Wefchluffe gehörig in Er⸗ 
wägung ziehen laffen. 

8) Die für Zöglinge der landwirthſchaftlichen 
Schule zw Schleißheim beftimmten Stipendien 
mit 350 fl. find, übereinftimmend mit dem Ans 
trage des Landrathes, lediglich Eingebornen des 
Iſarkreiſes zugedacht. 

9 Bey dem bereits abgelaufenen Etats jahre ge⸗ 
nehmigen Wir, daß die den Gewerbſchulen und 
der Landwirthſchaft zugedachten Summen vorerſt 
admaſſirt, und in den Verwendungsvoranſchlag 


Ein Gleiches vermoͤgen Wir hinſichtlich des ber 
Leinwandfabrication zu bewilligenden Beytrages 
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nicht audzufprechen, da die Dringlichkeit bed Ge: 
genftandes und der erflärte Wunſch der Stände 
bier ein: Verzdgern der Hülfe mißratben. 

40) Es ift Uns genehm, daß aus ber für 
induftrielle Unternehmungen angejegten Summe 
von 450 fl. die Koloniften von Hallbergmoos 
mit einer Rate von 370 fl. zur Anfchaffung 
von Speifes und Saamengetreide, und ber 
Schreinergefelle Ottmar mit 80 fl. Behufs 
feiner weitern mechanifchen Auebildung bedacht 
werden. 

11) Dem Wunſche des Landrathes, zu ges 
ftatten, daß drohenden Gefahren, namentlid) in 
dem Bereiche des Brüdens und Wafferbaues 
ohne vorhergegangene Berichterflattung vorges 


beugt werde, ift fchon durch die beftehenden . 


Verordnungen und Inſtructionen, insbeſondere 
durch Unſere Verordnung über bie Leitung 
dts Baumwefend vom 26. December 1825 $$. 56. 
-und 85; (Rggs.⸗Blatt 1826 Nr. 2.) im Allges 
meinen entfprochen. 

Unfere Kreisregierung und Unfer Minis 
fterium des Innern werden baräber wächen. 


42) Dur ben $. 49 ber von Unſerem 


Staatsminifterium bed Innern und der Finans 
zen unterm 25. Februar I. Is. erlaffenen In— 
ſtruction Über die Verrechnung der Kreisfonds 
und Kreislaften ift bereits hinfichtlih der auf 
Abrechnung an den Nerarials Zufhäffen zu lei⸗ 
fienden Vorſchuͤſſe zur Beſtreitung unders 
ſchleblicher Kreislaften die ndrhige Vorkehrung 
getroffen, und im Gemäßheit deſſen zur Bey: 
ſchaffung des für das Eratsjahr 184 F'erforderlis 
chen Materialbedarfs zum Kreiöftraßenbau, be 
'reird die Anmweifung der vorſchußweiſen Bes 
flreitung der Koften aus BIER erlafjen 
worden. 

13) Den wegen Errichtung einer Krei®Frs 
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renanftalt geftellten Anträgen. des Eambratpeb 
entgegenfommend, verfügen Wir: 

a) Unfere Kreisregierung hat einen den 
Kräften des Kreifed angemeffenen Plan einer 
folhen Anftalt fammt genauen Koftenvoran- 
fhlage zur Vorlage an die nächte Landraths⸗ 
verfammlung zu bereifen, und biebey insbefondere 

b) zu erwägen, ob, und mit welchen Koften 
das Gebäude zu Giefing für den beabfichtigten 
Zweck erworben und hergeftellt werden fünne, 
und ob die Verwendung dieſes ober eines ans 
bern und welchen, unter den Bedingungen bed 
Landtagsabſchiedes, disponibel zu machenden 
dffentlichen Gebaͤudes dem Beduͤrfniſſe des Krel⸗ 
ſes zutraͤglicher erſcheine, und] 

e) durch eventuelle Uebereinkunft mit. dem 
Magiſtrate der Haupts und Reſidenzſtadt die 
Bedingungen zu ermitteln, unter welchen die 
Lokalitaͤten und das Vermdgen der bey Errich⸗ 
tung einer Kreis⸗Irrenanſtalt aufhoͤrenden Ans 
ftalt in Giefing, für. die Kreisfonds erworben 
werden koͤnnten? 

Uebrigens haben Wir bereitd Anorbnung 
getroffen, um die genaueften Auffchlüffe über 
bie vorzüglicheren $rrenanftalten des Auslandes 
zu erlangen und die bewährt befundenen Er- 


gebniſſe bey Einrichtung der vaterländifchen In⸗ 


ſtitute benuͤtzen zu laſſen. 

14) Wir ermaͤchtigen Unfere Kreißregie 
rung, dem Antrage des Landrathes gemäß, auch 
wegen Ummanblung der zu München beftehen: 
den LofalsGebäranftalt in eine Kreisanftalt 
mit dem Mägifträte Unferer Haupt» und 


Reſidenzſtadt Unterhandlungen einfeiten zu lafs 


fen, und das Ergebnif, fowie den Voranſchlag 
der für diefe Zwecke erforderlichen Einrichtungss 
und Meprkoften der künftigen Unterhaltung, Uns 


‘zur nähern Befchlußfaffung vorzulegen. 
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Das Ergebniß dieſer Einleitungen foll bem 
Landrathe bey deffen nächfter Berfammlung vor: 
gelegt werden. 

Anbey genehmigen Wir, daß die Stadt: 


gemeinde Landshut in Anerfennuug der den ° 


Sfarkreis Bewohnern bisher bewilligten Beni: 
gung des dortigen Gebär: und Kranken » Infti: 
tuts ein für allemal eine Summe von 1000 fl. 
aus dem für dad Kreis: Gebärhaus audgemits 
‚telten Fonds erhalte. 

uUebrigens wird Unfere Kreisregierung bey 
dem bereitd abgelaufenen - Etatd » Jahre insbe— 
fondere darauf aufmerffam gemacht, daß die 
gemäß des feitgeftellten Etats zu verwendenden, 
vor Abſchluß der Rechnung von 1854 aber 
nicht verwendeten Summen nichts defto minder 


ihrer beziehungsweifen - Beftimmmung angehören, >: 


und daß nur bie nach ganzlicher Erſchoͤpfung 
der genehmigten. Ausgaben noch erübrigenden 
Rechnungs sBeftände, für die Ausgaben bes 
Jahres 1833 verwendet werden fönnen. 


IV. 
Doranfötdge fur Lands und Straffens 
Neubauten ıro 1835 
Der Boranfchlag für Land» und Strafen: 
Neubauten, hat von Seite des Landeethes. feine 
— erfahren. un! 


V. Er 

Sonftige Berathungs-Gegenſtände. 
Mohlgefällig haben Wir die reife und ſach— 
fundige Würdigung. der Fragen. wahrgenommen, 
melde Wir dem Landrathe aus, dem Gebiete 
der Randwirthichaft, der Juduſtrie und des 
Handels hatten vorlegen laſſen; die abgegebe- 
nen Gutachten und Aufſchluͤſſe werden bey den 
Maßregeln beugt werben, womit Die Staats⸗ 
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Regierung fih zur Belebung des Mationals 
Wohlſtandes befchäftiget. 

Uebrigend bemerken Wir vorläufig, was 
folgt: 

Die Anfietlungen bemittelter Koloniften in 
den Debungen bed Iſarkreiſes murden bereits 
bisher auf jede Meife begünftigt, und Unfer 
Etaatd» Minifterium des Innern wird diefem 
Gegenftande fortgefette Aufmerffamfeit widmen. 


Die Arrondirung der Güter ift bereits durch 
die alten Gefege und insbeſondere durch die Vers 
Verordnung vom 11. März 1805 beginftigt, 
welche dem Austauſche grundbarer Beſitzungen 
zum Zwecke der Arrondirung, die Handlohns— 
Freyheit gewährt. 


Ferner haben Wir neuerlih, dem Antrag 
‚ber Stände bes Reiches. entfprechend, durch 
6. 60. bed Abfchiebes für die Stände: VWerfamm: 
lung vom 29. December 18531 verfügt, daß die 
Gutö-Arrondirungen dort, wo die Staatsbuͤrger 
fie wünfhen, auf jede Meife gefoͤrdert, und 
jenen Grundflücden, deren Steuern und guts« 
herrlichen Yerarial » Abgaben feit längerer Seit 
wegen Nichtkultur ruhend geführt und jährlich 
niebergefchlagen werden mußten, zehn, fünfzehn, 
und in außerordentlichen Fällen zwanzigjährige 
Abgabenfreppeit glei Neubrüchen in dem Falle 
ertpeilt werden foll, wenn fie durch die Arcons 
dirung in Knltur treten follten. 

Ueberhaupt ift diefe fo wichtige in ihren 
Solgen -fo heilfam ſich bewährende Operation, 
Gegeuſtand Unferer befondern Corgfalt; 


noch juͤngſt wurde die jährliche Bekanntmachung 


Ihrer. Fortſchritte durch das Negierungsblatt im 
„des fuͤr die Firation der ‚Zehnten beſtimmten 
MWeife angeordnet, und fo wie die hiefür thäti- 


‚gen. Beamten, fid Unferer befonderen Zufries 
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denheitiverfücheitihelten dürfen, forwahden Wir) 
auch mit aller Strengeseinfchreiten, falls gegen 
alle Erwartung einzelne ‚Behörden im Hinblicke 
auf: bie mit: dem Arrondirungs-Geſchaͤfte vers 
bundene: Muͤhe dieffallfigem Wuͤnſchen der Vers 
walteten / gleichguͤltig oder Br, — bi 
gew treten ‚könnten. " 

Einem Wunſche des Landrathes find: Bir 
durch Anordnung des Ankaufs Tangwolliger 
Schafe nebſt Zuchtwiddern aus der Originale 
Leycefter: Race durch Unjere Staatögüter:- Abe 
miniftration. Säleißheim , einem andern, durch 
die Ausſchreibung des Staatsminiſterlums des 
Sunern und ber‘ Finanzen, über bie —— 
Kultur entgegenigefonmen. 


Ueberdieß ift bereits der Zieyherr von n € p ed 
Sternburg in dem Falle, an die in Bürfteng 
ried fi ch meldenden Käufer 190 Zuchtwidder und 
Schaafe der beſten Racen, und zwar 110 Sride 
zu Et. Veit bey Landéhut, und 80 Stide zu 
Fuͤrſtenried „au, fehr herabgefegten Preifen ab; 
zugeben, vo 

Es find nicht "dein ice Siellen zum 
eifrigften Wirken für „dad Gebeihen- der Lands 
Kultur angemiefen , fondern Wir werden auch 
auf den Grund-, ber. Hattgehabten Vorarbeiten 
genau ermägen, , wie die landwirthſchaftlichen 
Bereine, beſſer und wirffamer eingerichtet, ‚und 
Credit: Vereine ‚gegränbet werben konnen. 

. Werficherungd »Anftalten-gegen Hagelfchäden 
haben wir wieberhole bey dem Landrathe ir am 
regung zu bringen befohlem. su. 1. 

= Auch: der Wunſch des Landraths — 
führung von landwirthſchaftlichen Elementar⸗ 
unterrichtsbůchern, iſt bereits mit deni Erſchel⸗ 
nen zweyer populaͤrer Anleitungen uͤber Taback⸗ 
Bau und Pferdezucht theilweiſe erfuͤllt, und 
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wibrin-bar, Fortſetzung Fener auch den Feyern 
tagsſchulen zugehenden Uuterweiſungen, u: 
—— fine 1 mio acid 

* Wegen Rackzahlung der vaaten Aulehen der 
Etistungen‘,; inſowelt dieß innerhalb der Be 
flimmungen bes’ Schuldentilgungs: Geſttzes vom 
98. Deceniber 1851 ſtatt finden kann, iſt un 
fere Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion' bereits 
mit dem erforderlichen Weifungen verſehen. Eben 
fo iſt auch zur Ruͤtkzahlung der aus ftuͤheren 
Anlehen⸗ herruͤhrenden Stiftungskapitalien zu 
Procent in Folge des Landtags: Abſchiedes vom 
f. Juny 1892: Abſchn. TIL. 6. eine beſtimmte 
Summe feſtgeſetzt worden welche hinrelchenv 
war, den bisher eingekommenen Heimzapfungss 
Gefüchen der Efifrünge: «Behörden zu entſprechen. 


Nicht minder wird auch der Gewerbsftand, 
in den nun ungefäumt ‚aub mit angemeffener 
Mirkfamfeit einzuführenden Gewerbäpereinen, 
in der Fräftigen Geſtaltung des polytechniſchen 
Vereine, in den realifirten und mit bem ſtaͤdti⸗ 
{dem Elementar : Unterrichte engverwebten Ges 
werbefhulen, in dem durch, Credit » Vereine, zw 
hebenden Gredite und in Unfern. fortgefegten 
Bemühungen zur Erweiterung des Marktes, ‚und 
zur Befeitigung der Bollfchranfen, Birgfheften 
des Anfſchwunges finden. 

‚Weber die executive Beytrelbung der: Sefau⸗ 
* beſtimmte Verordnungen gegeben, und 
wegen der Bemerkungen Über Mißbräuche/wels 
he Unterbehdrben ihrem. Subaltern » Perfonal 
geftatten, ſollen, konnen Wirr nich näher: vers 
fügen, well — Arlemn DR — 
wurden. pr 

Wege — Bey auf den 
Betänfienbäptigeeiintipitzcien, Fifgen:umnd 
Mb fer; 1% Bm Ans Berreff ver Berechtigungen 

( 86 ) 


113% 


um · MWaldfirems und Weldegeuuß, fehen Wir 
Uns veranlaßt, den Laͤndrath auf die im Lands‘ 
rath8:Abfchiede vom 11. May 1830,’ Abſchn. IV; 
Ziff 3. gemachten Bemerkungen dieſes Betreffs 
binzuweifen,. ba berfelbe, fpegielle Ergebnife, in 
welden.bie von Uns ertheilten Juficherungen 
außer Anwendung geblieben wären, nicht anges 
fuͤhrt hat. 

Uebrigens ift Unfe r ernſter Wille, daß bie 
Verordnungen wegen Nichrfeyer der abgewuͤr⸗ 
Digten Zeyertage, wegen Abfihaffung des Haus 
firhandel8 und wegen Abhaltung der Sonn⸗ 
und Fehertagsſchuler von den Tanzboden und 
Wirthöhäufern, wegen des Nachte und Einzelns 
hürens,. dann bis zu bewirfter Einführung einer 
neuen Dienftbotenorbnung das Unterorduungs⸗ 
Verhaͤltniß dieſer Klaſſe, neben ben die Diszis 
plihargewalt - der Dlenſtherrſchaften gelteuden 
Normen, allenthalben ernſtlich und gleichheitlich 
gehandhabt werden. 

* Bon Unferer Kreiöregierung fordern Wir, 
daß fie ald ber verantwortliche Verwaltungs⸗ 
mittelpunkt des Kreifes den Vollzug der Geſetze 
vou Amtswegen bewache, die Unterbehörden in 
diefem Vollzuge controlfire, umd durch unvers 
muthete BVifitationen ihres Präfidenten, durch 
fonſtige kommiſſionelle Abordnungen und durch 
genaue Prüfung der jährlichen Rechnungsarbeis 
ten ben. Gtantöbärgern : die Wohlthat eines 
gleihförmigen Verwaltungsganges fichere, 

Dagegen erwarten’ Wir aber auch von def 
kandrathe, daß er, fo viel immer moͤglich, bey 
Aundeutung von. Gebrechen, welche in einzelnen 
Drtem vder Bezirken beſtehen konnten, dieſe Orte 
oder Bezirke genau bezeichne, und hiedurch ge⸗ 
naue Unterſuchung und vollſtaͤndige Rechtferti⸗ 
gung ober nach Befund angemeſſene Einſchrel⸗ 
kung. moͤglich mache, ohne die Dienfteschre der 
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eifrigen Amtsvorſtuͤnde zu igefaͤhrdenſon wie⸗ 
Wir ferner Uns zu den ſich beſchwert erach⸗ 
tenden Inbivivuen, Gemeinden nınd Bezirken 
verſehen, daß dieſelben ihre Beſchwerden bey 
den Diſtricts⸗Polizeybehoͤrden, und im: Falle‘ 
der Michtabhuͤlfe, bey den Kreisregierungen im 
vorſchriftsmaͤßigen Wege anbringen, um ben: 
Stellen und Behoͤrden nad Vorſchrift der. be: 
fiehenden Gefee und Verordnungen bie Geles, 
genheit zur xechtzeitigen Abhilfe darzubieten. 

— | 
Beſondere Wiänfhe und Anträge. 

Auf die von bem Landrathe in dem befon- 
dern Protofoll Ums vorgetragenen Wuͤnſche und 
Anträge befchließen Wir: R 

41) dad Geſuch der Gemeinde Haidhaus 
fen, Landgerichts Au, um Erhöhung des ihrer 
Schule bereits zugewiefenen Zuſchuſſes wird von 
Unferer Regierung bed Iſarkreiſes bey Mes 
partition des zur Verbefferung der Lehrergehalte 
dieponibel geftellten Antheiles am der neueften 
Kreis: SQulbotationdmehrung, befonders beach⸗ 
tet werden. 

2) Unfere Regierung des Iſarkreiſes wird 
mit pflichtmaͤßigem Ernſte fuͤr ſtete Fluͤßigma⸗ 
hung des eingefühiten Schulgeldes forgen, und 
gegen etwa fäumige Behbrden angemeſſen eins 
ſchreiten, gleichzeitig abet die Gemeinden ihres 
Verwaltungsbezirkd wiederholt auf die fo win 
ſchenswerthe Relnirung dieſes Schulgelbes auf: 
merkfam machen, und felbe zu einer Maßregel 
aufmuntern, welche gleich ſehr in dem Jutereſſe 
des Lehrerperſonals, der Schulen und- der Com⸗ 
munen felbft begruͤndet ift: 

: 3) Da das: Gefeg vom. 15. Auguft 1828 
$. 24. Eingaben von Gtaatöbürgern an. bem - 
Landrath nicht geſtattet, fo können Wir auch 


* 
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dem Woͤrſchlage des Juſpektaxs Diken berger 
eine naͤhere Pruͤfung nicht gewaͤhren. 
4) Wegen Vertheilung der Koften fir die 
cirurgiſche Lehranſtalt In Landshut“ auf bie 
Budgets von 4 Kreifen, werden Wir vor als 


lem das Gulachten der einfcplägigen Kreisregies 


Tungen und Landraͤthe vernehmen, und ſodann 
weiter beſchließen. 

Hinſichtlich der Gebaͤr⸗ und Kranken · Anſtalt 
if, das, Geeignete bereits angeordnet. 

5) Bir werden den Autrag des Landraths 
auf Trockenlegung der ſogenannten Rieder⸗ 
und Seeſauer Fiiſe in befondere Erwägung 
ziehen und auch in Bezug des Koſten: Antheils, 
welchen hiebey nach dem Antrage des Landra⸗ 
thes das Staͤats Aetar zu uͤbernehmen haͤtte, 
durch Unfere Regierung des Iſarkreiſes Kants 
mer der Finanzen, niatere unterſuchung eintets 
ten laſſen. 


.6) Auf bie, nach den Beftimmungen des 
Finanz ⸗ Geſetzes nur die Kreisfonds berührende 
Uebernahme der Straße von Rofenheim nad) 
Miesbach, dann der Straße von Ampfing über 
Neumarkt und Herbering, nach and vom Am: 
pfing über Kraiburg nach Troſtberg werben 
Wir Bedatht-nehmen faffen, (obald der Stand 
ber Kreisſfonds die für cine ſolche Mapuiget 
ee Mittel darbietet. Kg 

) Die ſehr richtige Anficht bed älinäfes 
"über die Hohe Nuͤtzlichteit einer neuen, die Ber: 
bindung zwifhen München und Neuburg ads 
‚Kürgenden, Straße, ſtimmt vollkommen mit der 
"Aufiht ed. Landraihs des Oberdonaukrelſes und 
‘n mit, beffen” Gutachten überein , die für Bezirko⸗ 

wege im Kreidbudget außgefehten 4000 fl. 

A, dem Dbet»Dondufrels angehoͤrende Sttecke 
von Neuburg bis Schrobenhanfen zu verwenden.‘ 
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Anfere Areiöregierung wird die bezuͤglichen 
Entwürfe und Kofters Boranfchläge: mit aus⸗ 
führlihem Gutachten, insbefondere bezüglich eis 
ned aus Staatds Mitteln zu leiſtenden Beytra⸗ 
ged,» mugefäumt zur Vorlage bringen 


" 8) Eben ſo iſt die Frage wegen Erbauung einer 
Straße von Freyſing über Hohenkammer, Pes 
teröhjaufen und Jetzendorf nah Aichach und 
Augsburg im gemeinfamen Benehmen beyder 
einfälägigen Kreisregierungen gutachtlich zu 
bereifer, einftwellen aber in gefeglicher Weiſe 
der fährbare Zuſtand iener Straßenſttecke zu 
ſichern. 


9) Unfer Miniſterlum des Innern hat bes 
reitö im Benehmen mit. jenem der Juſtiz, ges 
uaue Erhebungen uͤber den Zuſtand ſaͤmmtlicher 
Criminal⸗ und Polizey⸗Gefaͤngniſſe angeordnet, 
und Wir werden bas Ergebniß mit Ruͤckſicht 
auf die verfuͤgbaren Mittel in bie — 
Erwaͤgung ziehen. 


70) Die Belebung des Fleißes der Studle⸗ 


renden auf den Hochfciilen und die Begrändung 
einer ernften Disciplin in allen Abdftufungen 
bes dffentlichen Unterrichts“ ift Deafımd Un: 
ferer forgfältigften Erwaͤgung. 


Wir erblicken ſowohl Hierin td auch in 
der fo eben berathen werdenden Eiufuͤhruug 
tächtiger Real» und Geiverbafchulen; (umd‘ Ih 
der, durch die Wifitations » Reifen" der‘ Kreid⸗ 
Scholarchen lebendiger :werdenden Controfle des 
Affenslichen Unterrichts, das ſicherſte Mittel/ die 
Nation:von dem, von dem Sanararhe:mit vellen 
Wechte beklagten Andrange unfähiger: oder unſitt 
licher Juͤnglinge zu den Studien, zurbe freyem 


Sn 11) Ja Betreff der von dem canbrathe ge⸗ 
fuhrten Alagen ie 8 TR TE BE BIETER IT, 


( 86* ) 
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s Er Unfer ernfter Wille,intchjt nur die Beſchwer⸗ 
iu den wegen iunbeffiedigten Wildſchadens in 
* den Landgerichts⸗Bezirken Ebersberg, Mies⸗ 
bach und Wolfrathshauſen u. ſwdurch 
die competenten Bebrden geuaueſt geprüft 
— und gelehgemäß . beſchieden, Sondern auch) 
* über alle, wo immer eintretende Wildſchaͤden 
ar, bie firengfte, Beptöpfiege ‚gehandhabt zu 
ſehen. RE 
| "b, Mas ingbefonbere bie Nichtbeachtung der 
"bag Verbrechen des Wilddiebſtahles resp. 
„den Wildſchaden : Erſatz betreffenden Ver⸗ 
ordnungen vom 9. Auguſt 1806, uud bie 
durch die Ausfchreibung der Kreis » Regie: 
rang vom 3: Hüguft 1826 angeblich eins 
vetretene Etſchwerung der, nach jener Ber: 
Nordnung anzufpfekhehben Entſchaͤdigung an⸗ 
welaugt ſo Befehlen wir Unferer Kreids 
t m tegietung/ biefe Audfchreibung, in fo welt 
5 fe den‘ Beſtimmungen des erflerwähn. 
ten Mandats vom 9. Auguſt 1800 und des 
.. nbayrsifchen Fudiciar⸗ Eoder,; dann der bie: 
xauf Wezuͤglichen Novellen sim Widerfpruch 
‚ Kebentonnte, als bald und zwar mittelſt öfs 
15 fentlicher Mandgebung ; * RA 
zu fegen. . 
ni AR) Fuͤr bie; — en —— mit 
Obſibauun ‚sprechen nicht nur die aͤltern Ver⸗ 
‚orbaungen, fondern; Kan mind — der 
— 0a ⁊xänn sd: 
= Wir legen jedoch * vewilligung zu. 
on von: der. Regel und das Geſtatten bes 
Anpflauzens auseret Baumforten in die Befug⸗ 
niß uUnſeror Kreis⸗Negierung, wo es fich- le⸗ 
diglich uniLusbeſſerung ſchon vorhandener voll; 
Kagdiger Illeen von Zierbäumen haudelt, und 
behalten Uns bevor, in andern, Fallen, we, be: 


(*06 ) 


np. re: ) 7 


| — — 
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fordere: Grändt —— —— se 
Ratten. and g 3 


13) Unf er Minifterium des Innern wird 
bezuͤglich auf den Vollzug. ber binſichtlich bed 
Errapen » Bettels und der, Sittenpoligey, dann 
‚der über das Armenwefen beftehenden Geſetze 
und Verordnungen, ausführliche Inſtructionen 
erlaſſen, und deren Vollzug mit jenem Nachdru⸗ 
de bewachen, ivorauf einem fo tief in dad Na⸗ 
tional: Wohl eingreifenden Gesckine aller Ah: 
— — 


‚44) Beziglich bes Untraged auf — 
habung der Art. VIII. und: IX. der allerhbchs 
Ken Verordnung vom 13. September 1817, den 
Getreidhandel betreffend, machen Wir deu Land: 
rath anf die Tharfache. aufmerffam , daß biefe 
vou Demfelben angezogene, nur durch aufferor= 
denltiche Zeit⸗ Umſtaͤnde hervorgerufene und auf 
die Dauer derſelben beſchraͤnkt geweſene Verord⸗ 
nung durch eine ſpaͤtere Vetordnung vom 8.Dc: 
tober 1818 Rggsbl. Sahrgähg 1816 8 1191) 


‚aufgehoben worden W...- 
= mi m’nJ 


; Der: Landrath wird durch die hohen Bigtig: 
et. der ihm anvertrauten Jutereſſen ſich beru ⸗ 
few finden ‚über ‚sweifelbafte,Thatverhältniffe 
Imie ‚bei. Areiäreglerung, ſtete Rüdfprache - zu 
pflegen, und bie ihm etwa; mbrbig- fcheinenden 
Ergänzungen „einzelner, ‚Borlagen in ‚dem, Saufe 
der Berhaublungen ſelbſt uumitt⸗ Jar von dies 
fer Stelle, zu erholen, ſowie Unfere Ai 
Regierung, Ährerfeits ſich beellen Bird, 
Landrathe ‚mit „größter ‚Dfieupeit ‚entgegen jr 
‚fommen „ und, die, en ‚an digfe 2 amm ·⸗ 
dung dergeftalt zu here en und durch Weten zu 
‚ergängen,. daß deſſen ı Wirkfamteit durchaus, Peine 
Hemmung erlahtt LIT Eid guon⸗·ſOen; 
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am Bir haben ugs aus den Un A vorgeleg⸗ 
den Berhandiungen des Landrathes des Fſarkrei⸗ 
fed mit Vergnügen : neue Beweife ber: ihn bele⸗ 
benden reifen Anfichten und feines! raftlofen war: 
men | — daso Beſte des Kreiſes eulnom⸗ 

Mich Ben 19. Detobel ‚its. 1.0 


ur sedmyın rk 


8 u d — Bee 


Fuͤrſt re 2 1078 


hut 


ErSETE2 — 
ke Das * —E Me betzefend.) 
HR. Namen ‚Seiner, Majeftät,deö Köni,s, 

« Gemäß allerhochſter Entſchließung des Kodn. 
Stanräminifteriums des Innern ddo. 3. October 
1.5. wurde die Auffihr'äber die Regie der Res 
glerungsblaͤtter aus Ber Wirkungskreife des 
Staatbminiſterlums der Fluanzen ausgeſchieden, 
und dem Wirkungskreiſe ER — 
des Janern Übergeben 

Eaͤmmtliche ft: deider Babwen and. m. 
Amer: erhalten dahler die-Welfung, alle in Fol: 
ige dar Ausſchteibung der’ Ri Regle rungs⸗Fl⸗ 
nauz · Rämmer vom 135. epfember.F.(Mreiß: 
Vntelligenzblatt S. 978) allenfalls noch zu ser: 
ſtattende Berichte ic« an die Aoͤn. Regierungs⸗ 
Kammer des Innern zu Rilifirenim) 2:© 

un! er den 11. Mobtnber -1832. 2.5; 
Kl: ÜReHigFung 36 
— HE be anern "9% 
In Ahweg eu des — 
im) un 
or. 
Abs 


Hecht. 


a ergeh, 


*8 d er. 2 Wi 





6 Beinrig. Zreyheik v Sie 
1 WMallerftein.‘'ib.' 


. N - 5 * 4 ) ep 
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men, und Wir geben-im biemit in voller Ans 
erkennuung des ihm hiedurch gewordenen Der: 
dienſtes Unſe re volllemmene Zufriedenheit, fo: 
wie. die Merfiherung ı Umferer Königlichen 


Gnade. ı1:d:sınd ınirs, mod) 
n * nd um Lan sic 
ni rt 597 ‚don tal? mod 
ash 2 rn te alt] 
sad art 
"Für v. ——— 
13 2 aꝛigin rin 130 uno 3.” 


53 © * 
Be ———— * 
a" und Genera Seeretät, 

2 ie 1, Sl. v. Kobelt, j 


- . 


.s 9 ara 3935 Anunnduiinirrrd 


Rem ih der Go FerA.dn Düpmen, hetuefend,) 
Namen: Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Gemäß Königl: Mulſterial⸗Entſchließung 
"sohn 3. d. Mrs. Hit die Königt. Negierung des 
-Linter » Donaufreifes nach einer "Anzeige vom 
21. vor. Dir! die in jungſter Zeit · an den Orens 
‘jei der Landgerichte Kamm und Kdtzting Bes 
ſtandene Torälfperre’gegen’Bdhrhen, in Ruͤck⸗ 
ſicht auf den befriedigenden Geſundheits zuſtand 
an jener Örenze, wieder aufgehoben⸗ den Orenzs 
verkehr erbffnet, und die Audftellung der Paßler⸗ 
ſcheine auf die Dauer Tages angeordnet, 

welche hiedurch dffe befannt gemacht wird. 
* a 3. hope jest. j 


— Regierung;ie, Zfarkreifes, 
‚Kammer des, 3 Bern. 

Er Abweſenhelt des Ar Praͤſtdeuten: 
Ki nr er, Dfreetor. 

un DE 7 ge 

2 853 bt * — 1104. 

JE 5 

195 mus das Yin 5 The 


«1% 
RX [47 # ’ Kyur 
ri 33V 093 Snuohz an 


yrıamıı \ 
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l "Yin ar y ‚m n Harn 

Fähren ————— 

des Fſarkreiſes, an die Polf zey⸗Di⸗ 

reetidn Münden: und an das Stadt⸗ 

Commiffariar Landshut. 

(Die Beichlagnahme der Drudfchrift: „Preußen 

vom Jahre 1851, oder Verfahren der preufi: 

ſchen Militär. Behörden gegen die heimathlofen 
Polen Fürth 1852, betreffend.) 


Im Namen Seiner Myjeſtaͤt des Koͤnigs. 


Wan⸗ 


Die von der unterfertigten Stenr. ‚nerfügte , 
„‚ Preußen 


Beſchlagnahme der, Druckſchrift: 
vom Fahre 183l, Do Berfahren der preußis 
ſchen Miliär: Behoͤrden gegeh DIE heimathloſen 
Polen,« Fürth 1852, wurde durch Entfchließung 
des K. Staatsminifteriums bed Innern vom 2. 
dv. M. Unter Anotdihnig der Eonfiscatlon und 
des dffentlichen Verbots der — 
aeter Druckſchrift, heſtaͤtiget. 

Dle ſaͤmmtlichen K. Yolipep-Behdeen Unten 
—* Eutſchlie ßung uuge ſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 
Muͤnchen den 6, November 185% „...- 
:R. a ee bes Haztreite 
+. ‚Kammer bed.Inmern. 

30 Abwefenheit des 8. Präfidenten: 
v. Wihberarsı, Director. 
791 1 nn 


Rss Sees Sy sunny 


Hecht. 





Tantliae Breite 
bes Sarkreifes, an die Polizej- Dis 
rection Mündyeh'und an dad Gradts 
Conimlffariar Lahdshur. 
(Die Beſchlagnahme Deu — 22 BT 
„Die,alte und neu I Ye 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von der Königl. Regierung des Ober⸗ 


Mainkreifes verfügte Beſchlagnahme der Nr 24. 
der Zeitſchrift: ‚Die alte und neue Zeit‘ wurde 
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durch Eutſchließung des K.,Staatsiminifteriums 
des Junern vom 230. M. unter Anordnung 
derConfiscation und des oͤffentlichen Verbots der 
Verbreitung bezelchneter Druckſchrift, beſtaͤtiget. 
Die ſaͤmmtlichen KeoPolizey⸗Behoͤrden haben 
vie deneneran— zu ſetzen. 
Münden den 6. November 1832. 
Kdn. B. Regierung bes Ifarkreifes, 
Kammer des Innern 
In Abweienheil des K. Präfidenten; 
773vAichberger, Director. 
Hecht. 





An 
farnsliche Bezirks-⸗Polizey-⸗Behbrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
rection Münden und an das Stadt: 
—Eommifſariat Laudéhut. 

C(Die Beſchlaghahme des 1ten und! 2ten Heftes dis 
2ten Bandes ber Zeitſchrift: — von 
Siebenpfeifer, betveffend.) 

Im Namen, Seinen Majeſtaͤt des Könige. 

: Die von dem Landcommiſſarlate :Kaiferdlau: 
sen. verfügte, undövpn ber Koͤn. Regierung des 

Rheinkreifes fortgefegte Befchlagnahme des 1ten 

‚und 2ten Heftes des 2ten Bandes ber Zeitſchrift: 

;,Deutichland‘’ von ‚Siebenpfeiffer, wurde durch 

Entichließung. des Koͤn. Staatsminifteriums des 

‚Bonern, zugm 4. d. Mis. unter Anordmung: der 

Confögatiom und des dffenslichen Verbots der 

Verbreitung bezeichneter Oruckſchrift, beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen K, Polizey ⸗Behbrden haben 
dieſe Entſchließung angeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 


‚ Münden den 11. Ari 

kn. es egi —— 
RE amn eh! 
Ri fbenten: 





* aichberger, N rector. 


—— 


16260 


— 


Hecht. 
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¶ Den Stempel des, Zeugniſſe der Poligep » Behörben; 

a, Fol s Behandlungen betreffend ; 
In Namen, Seiner, Majeſtaͤt des "Könige, 
Ein Königl. Minifterial s Refeript vom 31. 
vor. Monats verordnet, daß die Zeugniffe, wel · 
che die Polizey⸗Behoͤrden zum Zwecke von Zoll⸗ 
behandlunge ausſtellen, zukunftig als von Amts ⸗ 
wegen geſchehenden Ausfertigungen tars und 
ſtempelfrey zu behandeln feyen. » 
Diefes wird zur allgemeinen , Wiſſenſchaft 
und Ran biemit —. beim ge: 
mat. BELTIE.E 
Müngen ben 8. November 1838. 
Kdu. DB. Regierung des Iſarkreiſes, 

Kammer der Finanzen. 

In Abwefenheit des K. Präfi ibenten: 

y „de Aichberger, Diredton 
v. Koch. 

v. Wenger,, Ex. 





{Die Zaren: in Etiftungs« und Gemeinde: Sachen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das 'Finanzgefeg Fir die dritte Finanzperid⸗ 
de vom: 28. December. 1851 bat die Exigenzen 
für die Rechnungs » Eommiffariate der Kammer 
des Innern auf die Sraatd:Kaffa mit 37,400 fl. 
übernommen, und bie Erigendı. Beypudee, aufs 
gehoben. 1- +1: - 

Hierdurch ift norpmendig veranfaßt, bapı auch 
die für die StiftungssErigenzen bisher erhober 
nen Zaren nunmehr, an dad Staatsaͤrar verrech⸗ 
net werden, und das Staatöminifterium der Fi⸗ 
nanzen hat, im Einvernehmen * jenem des 


Innern Folaendes ee RER 


Dom 1. October, 15h an us alle Erpes 
ditfond-Taren Iter ‘und Ilter Elaffe, wie fie 
die Verordnung vom 2. May 1809 (Regierungds 
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blatq· a800 Seitersı) enthaͤlt, und welche biſ⸗ 
ber für das Stiftungs- und Gemeinde-Vermd⸗ 
gerrvorbehalten- waren indie Staatöfaffe zu⸗ 
fließen, und find gleich den übrigen Zaren ges 
eignet zu verrechnen, er iſt Sorge zu tragen, 
daß die bis Am Tage get enwaͤrtiger Entſchlie⸗ 
hingen bereits erhobenen ren msaut re⸗ 
fündier ul — werden. 





Die Mhebuag 8 Taren hat vom Tage 
—— ‚nicht mehr: nach ben 
Vorſchriften der Verorduung bom 2. May 1800, 
ſondern nach ven Beflimungen der probiſoriſchen 
Tarordiung vou 18 10 zu geſchehen en 
. -Diefed wird hiemit ſaͤmtlichen Behoͤrden zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung mit dem Auftra⸗ 
de belannt gemacht, die Taxregiſter fuͤr das vers 
floſſene Etats-Jahr 1834 In 14 Tagen zum Be⸗ 
hufe ‚ben Einweifung der ‚Beträge an das Aerar 
einzufenden, zukünftig aber, und zwar vom 1. 
Detober d. 3. sangefaugen, zum. gebachten Zwe⸗ 
de, yuartalmeife vorzulegen. : 

u Minchen;ben 10. November 1832. 
Kom. B Regierung bed Iſarkreiſes, 
2.1 Kammer ber Finanzen. 
; Zu, Abwefenheit des K. Präfidenten: 
v. Aichberger, Director. 
Ih, nor. v. Rod. . 
so 20,0 MBenger, Secr. 


Dienſtes⸗Erledigung. 


Sn dem Koͤnigl. Landgerichte Abensberg 
If eine Adbotaten⸗ Stelle erlediget. 
Concurre näfähige" Dewerder werben andurd) 
aufgefortert , innerhalb vier Wochen ihre an 
Seine Miijckär ven Kong; zu richtens 
ben Geſuche bey dem Appellationsgerichte des⸗ 
jenigen Kreifes zu. übergeben, bey welchem fie 


VIısk 
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zur Zeit — ober — Sen 

find. 9°" 

Mn a 
Dienftes - 5 Rotigen 


‚Seiny M ajefiäs de ber König gaben. Eich 
vermdoe gllerhochſteu Reſcripts pom 29. Octoben 
d. J. bewogen gefunden, die bey dem Königl. 
Landgerichte Au zu befegende Stelle eines Rechts⸗ 
Anmaltes, dem Appellationdgerichtd r Asceffiften, 
Joſeph von KR beffings zu verleipen;. — und 
am 7. Mivember d. I, den. bitherigen Forſt⸗ 
meifter, Karl Waldmann zu Deggendorf, im 
Unterbonaufreife, auf: fein allerunterihänigfted 
Anfuchen, im gleicher Eigenfchaft und zugleich 
mit der Aunction ald Triftbeamter und ‚Holze 
garten» Inſpector, auf das erledigte, — 
Münden zu verſetzen . 

Seiwe K“bnegkiche Majeſt äͤt Kan 
durch allerhächffe Entfchließgung ddo. 4: Novmmbr. 
d. + die- Pfarrey Vierlirchen Königl. Landge⸗ 
richts Dachau, dem’ Pfarrer Jeh. Alois Seiz 
in Kranzberg, KlLandgeilchts Freyſing, aller⸗ 
gnädigft -Äberträgen‘, Lundtnam 6. Nobmbr, d. J. 
genehmiget, daß die Pfarrey⸗ Pattenkirchen, K 
Landgerichts Werdenfels, von dem Herrn Erz: 
bifchofe von Münden » Frenfing, dem Prediger 
und Officiator bey St. Eajetan bahier, Ferdinand 
Dambe ther, verliehen werde. 

DDurch Bejchlu BE r Königl, Regierung bed 
Sfarkreifeß, Kamr 8 Zunerh, ddo. 6. Novbr. 
d. J. wurde Johann, Baptift Braun als abelig 
don Finfterifcer,. Patrimonial » —— 
U. — von Urtohren beſtaͤtiget · 


Befoanimap hai, 
(Eine erledigte Lotto Eollerte zu Mürichen’ betreffend.) 
Die auf Abſterben des Simon Mayer zu 





— — 
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München in Erfebigung gefommene Lotto» Eollecte 
Nro, 8. im der Burgaaffe” wird zur Bewerbung 
für quäfifichrte und Sicherheit gewährende Quies⸗ 
centen dom Civil: und Militär, oder außer 
Dienft grfeßte- Finettondte" hiemtt augeſchrie⸗ 
ben. Die’ Gefuche mit genäntffenäßer frürbere 


I Kumetfohen und dermatige Bezuze aus Staats 


Eaffen find bey der unterzeichneten‘ Stelle" eih- 
zureichen, worauf die’ näheren Beblugeiiffe noch 
gemacht werben. 
> München den 3. November 1880 
K.B. General:Lotto: Adminiftratenm 
Mayer, Gen. Adminiſtrator 
(Berfepolenpeitß Erklärung. ) 

Zofeph Kümmer!, Tägldhners:Schn aus 
Kuͤhbach, Königl. Saüdgerigeh Wichich, feiner 
Profeffion ein Echneiber, befindet ſich ſeit 53 
Fähren‘ Im" "Huslande , wohin er ſich in die 
Fremde begab, und würde gegenwärtig 76 Jahre 
alt fepn. 

Deſelben iſt aus bem Madhlaſſe Di: 
ſchers Franz XRaver Huͤ bſch am Lechl dahier 
eine Erbſchaft wow 669 :f 65 Fr. angefallen; 
weswegen unterm: 0. Map 1828 eine — 
ladung an ihn erlaſſen wurde. 

Nachdem nımbieferLadurg ungeachtet we⸗ 
der Joſeph Kuͤmmerl ſich gemeldet hat noch 
fonft etwas aber been: Leben oder Tod bekannt 
wurde, fo wird’ derfetße<Äts verſchollen erflärt, 
und obige Erbſchafts : Sümimhe N — ge 
gen Gantion überfaffen.  **1 cm. 

Den’ 30." Dttöber 1a? wi aim 
RB. Kreise u Ötadtgeriht Münden. 
„Allwener, Directon , „.. 
(2: 2 nd you an „Dähl. ;; 
iunndlesik) BOBFFERTT Mor enandenntä :°3 


2153 
..(Den. yermißten Böusler Dofeph, Bogl pon Hohen 


kammer betreffend, .) 

Der unten bfariebene Zofeph Böost, ber: 
ehelichter Häusler und Maurer von bier, ein 
von Stieberg, Königl, ‚Ransgerfchre Muͤbldorf 
gebürtiger, Händlers, u. Shuhmacers ; ; Cohn, 
ehtfernte ſich am 5. Yan. 1829,, in einem feit 
furzer Zeit (eidenden. bidfinnigen "Zuftande von 
hier, und, kam, der bisherigen forgfältigften 
Nadhforſchungen ‚ungeagptet,, ‚either , nicht zum 
Vorſchein. 

Sanntliche Iyattjep: Bihl ven werden "daher 
dringendft erfucht gefällige Nachferfhungen 
über diefen vermißten ‚biöpfinnigen Sof. Boͤgl 
halten zu laffen, und im Entdeckuugs· Falle uͤber 
deſſen Leben oder Rob gütige Nachricht hieher 
ertheilen zu wellen. 
Perſons-Beſchreibung— 

Boͤgl war zur Zeit ſeiner Entfernung 40 
Jahre alt, von mittlerer Größe, und magern 
Körperbau, hat ein Iinglichtes blaſſes Geſicht, 
ſchwarze Augen und ſoahen Backenbart, pro: 
portioniite Raſe, duntkelbtaune Haare und ſol⸗ 
he Augenbraunen; übrigens, ohne befondere 
Merkzeihen. 

Körpers 2 Bertelding. 

Zur Zeit feiner ‚Entfernting trug er auf dem 
Kopfe eine ‚geän tüchene ‚Rappe. mi fowarjle: 
dernen Earist, übrigene beſtand feine Kleidun 
im einem Bauntwonenen, blau, giun und ah 
getupften Haldtuche, einem feidenen Sitfer mit 
gruͤn und weißen Streifen , einer ae 
Hofe und“ Santer von vunketblaue ein Teams 
Strümpfe” voh “ficpebtäuen Sach‘, und trug 
Schnuͤrſtlefel. 
— Robenber⸗ ya und bat 
Treppertd. a ae pattihöntat, 
TR Henne, a 

IT. Nuuis 
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Eoure ‚der Bayeriſchen Stagtöpapiere,,. 
Augsburg den 8. November 1632 
— — — — — — — — 
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“eBerheigerumgen 4 


2* dr, 2 het mie Dan ei 
Sn der Gantſache des verflorbenen Handels⸗ 
mannes Andreas Butta, bat man, da nunz 
‚mehk ein rechtskraͤftiges Prigritaͤtb Erlenntuiß 
vorliegt, auf. Anrufen ver. Glaͤubiger zum Vers 
kauft ſeines am Rindermarfte dahier Nro, 15 
befindlichen 4 Stockwerk hohen, am 1. May 
Abꝛd auf 24000 fl. gerichtlich geſchaͤtzten Haus 
ſes an den Meiſtbietenden eine Conuniſſiou anf 
Samo tag dien; 24 he N opener 
Worwittags von 9 bis 12 Ahr angeſetzt, wpbey 
Kaufsliebhaber im Kreis zAnd Stadtgerichfsla⸗ 
cale zu exſcheinen hiemit eingeladen weyden 
Wegen einer allenfalls inzwiſchen worzus 
mehmenden ‚Befichtigung. dieſesnHauſes Äft ſich 
mit dem Maſſecurator KRaufmaqu Ki amm am 
Nlathl zu benehmen ld mes An del 
Oen 26. Sepsemben 1458. zı am CO 
RB. Kreisen. Spadkgenicht Minden. 


onun unuia —— Divestotr - sun) 
Mg nie Inn. eig — 


su mare: 1uhdarsn il 
Anf Mnbeinge xines Hpporhck⸗Mqaubigers 
wird das Anweſen Dad. Waͤſchers Wolfgang 
Banner Lit.· . Mose an ·der Nuhbelſtraße 
denuihffenstichen Verlaufe untargeſtellt o i 
a —rre— 
87) 


ib ne | iis6 


gebäirde, einem gemätterten Waſchhauſe, nebft 
Holzhäfte, einem Hofraum mit Pumpbrunnen, 
dann. einem Keinen Gärten, und ift auf 2500 fl, 
gewerthet. 

Zur Aufnahme der Kaufs angebote wird eine 
Commiſſi en auf 

Mondtag den 3ten Derember A J. 

früg 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu Kaufluftige, 
welche ſich über ihren Leumund und über ihre 
Vermögens: Berhälmiffe ausweiſen fhnnen,: mit 
dem Demgrken vorgeladen werben, daß ber Hins 
flag nach $: 64. des Hopotheken·Seledee ge⸗ 
ſchehe. 

Den 6. November 1832. 
8 DB. Kreis: u Stadrgeriht Münden. 
: naar ‚Director. u Pe 
Ec3,} Sa as dal Zeller. 


d 





Auf Anbringen eines Hypothekglaͤublgers 
‘wird bad den Philipp Piß'ſchen Wirths Eher 
leuten: gehörige: Anwefeu- in der Stadt Mühl: 


Horf-dein Öffentlichen Verkaufe untergeſtellt, und 1 
hiezu Donnerstag der 29te November _ 


1.3 Morgens 9 bis 12 Uhr beftimmt: 
Diefes Anweſen befteht: 


A) Aus einem: drepgädigen, ganz gemauerteh 
aufgefordert, ſolche am befagten Tage dießorts 


Wohnhauſe famt Nebengebäude, - 
„b) aus einem hölzernen Stadel-auf der Xende, 
c) aus 15 Tagw. 63 Decim. Garten Welern 
Ind Miesgründen, welche Realitäten theils 
Iudeigen, theild kornbodenzinſig eigen, und 
4% unterm · 17. July 1.3. auf 3672 fl. gericht⸗ 
lich geſchaͤtzt worden find. 


2133 Die hierauf haftenden Laſten werden am Ver⸗ * 


Neigernngstage bekannt gegeben. su 
naNaufs luſtige haben: ſich am obigen: ‚Tage im 
biefigen Randgerichts Looale :einzufinden, und ihre 
Angedeta ji Mtotokoll zu gan; ' ——— 


74 
iu 


liche Haben ſich auch ber Beruibgen, und Leu⸗ 
mund genüglich auszumeifen. 
Der Hinfhlag richtet fih nad . 64. des 
Hypothekengeſetzes. 
Den 29. October 1832. 
Kdn. Bayer Landgericht Mühldorf. 
Kaifer, Landrichter.. SL 





Auf eigenes Anfuchen der Gattin des vers 
florbenen Kb. Oberzollbeamten Anton Gutty 
von ‚hier, werben alle diejenigen, welde an 
deſſen Verlaffenfhaftsmaffe eine rechtliche Forde⸗ 
rung zu machen haben, hiemit aufgefordert, 
diefelbe unter dem Rechtönachtheile des Außs 
fhlufes am Freytag den 30ten Novem— 
ber d. J. Vormittags 9 Uhr rechtögenügend 
dahier anzumelden. 

Zugleid wird bemerkt, daß man zwey Drls 
oinal; Interims, resp. Amtsbuͤrgſchafts⸗Scheine 
von der 8. DB. Staatöfhuldentilgungsd:Specials 
Caſſa zu Münden audgeftellt, vermiffe : 

1) vom 13. Februar 1829 sub Nro. 535. 

über 50 fl. und 

2) vom 28. October 1829 sub Nro. 1069. 

über 50 fl. 

Die Befiger diefer Scheine werden ebenfalls 


einzuliefern, und ihre allenfallfigen Anfprüche, 


die fie darauf zu machen haben, gleichfalls unter 
dem Präjudice des Ausfchlufes nachzuweifen. 


Den 27. October 1832. 
Königl, Bay. Landgeriht Immenſtadt. 
S „Kafenmaper, Laudrichter. 


Nah dem eigenen Antrag der Barbara 
Hubbauer, Taferuwirths · Wittwe und Poſt⸗ 
halterin in Poſt⸗ Au, d. Ger. wird deren ge⸗ 
ſammtes Auweſen mit Einſchluß don zwey Zus 


nn — * 


J 


‘4157 3 2 * 


— —— — — 


* Vieh⸗ * gaprnig vor Verkaufe 


untergeſtellt, und auf 


Mondtag den 26ten November d.J. 
ein VerfteigerungdsTermin feftgefeht. 

Kaufsliebhaber, welchen die Beſtandtheile 
diefes Poft - Anwefens, und die darauf haften 
ben Laſten bey dem Verſteigerungs⸗Acte bekannt 
gemacht werben, haben fich baher an dem vor: 
bemerften Tage bey dem unterzeichneten Patris 
monial » Gerichte einzufinden, auf vorgängige 
Nahweifung über ihre Zahlungs: Fähigkeit und 
Übrigen Borbedingniffe zur Anſaͤßigmachung, 
Ihre Kaufdangebote zu Protocol zu geben, und 
mit. Genehmigung der Verkäuferin ben Hins 
fchlag an den Meiftbietenden zu gewärtigen. 

Oberkoͤllnbach den 26. October 1832. 
Gräflih v. Arco'ſches Patrimonials 
Gericht Oberfdllnbad. 

(2)2. Bayrhammer, Patr.Gerichtöpltr, 


I — LZL 


Borladung und Edictal-Eitation, 





Die Urkunde von einem ehemaligen Hofzahls 
Amtd:Capitale zu 1000 fl. zu 24 Procento vers 
zinslich, mit ber Zindzeit 29. September und 
vorgetragen ‚im Eatafter , sub $ol. 79. ift zur 
BDerluft gegangen. 

Diefed Capital bildet einen Ausbruch von 
dem im Jahre 1625 für Philipp Kurz, vors 
maligen churfürftlichen Kämmerer angelegten 
Eapitale zu 20,000 fl. 

Auf Anrufen des €. I. Troft, Handels, 


manns von hier und gegenwärtigen Beligers des 
fraglichen Eapitald per 1000 fl, wird der unbes 


Fannte Inhaber diefer Urkunde aufgefordert, dies 
felde innerhalb ſech Monaten a dato um fo 


un 
— |... 
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fo gewiſſer bey ————— Gerichte Horzus 
weiſen, als außer dem biefelbe für kraftlos er. 
flärt werben würde. 

Den 31. Auguſt 1832. 


K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Muͤnchen. 
Allweyer, Director. 

(3) 3. "Hauttmanı. 

Nahdem am 15. December 1830 bie Urfula 
Paprian, Koͤchin des Erjefuiten Steiner da- 
hier, ab intestato verflorben; fo werden alle 
jene, die Erbsanfprüce oder Forderungen am 
dieſe ® erlaffenfchafts: Maffe zu machen haben, 
aufgefordert, fi binnen drey Monaten um fo 
gewilfer hierorts anzumelden, als außer deſſen 
auf diefelben Feine Rüdficht genommen, fondern 
die Maffe an die bereitö gerichtsbekannten naͤch⸗ 
fien Verwandten berfelben ausgefolgt werben 
wird, 

Den 3. November 1832. 


Königl. Bayer. Landgericht Erding. 
Graf v. Lerhenfeld, Landrichter 





Wer an ben Rıidlaß der ohne Hinterlaffung 
einer legtwilligen Dispofition ledig verftorbenen 
Magdalena Klomwiefer, Näherin von Neuftift 
unterfertigten Gerichtes, aus welch immer für el⸗ 
nem Titel Anfprücde zu haben glaubt, bat dies 
felben in Zeit von dreyßig Tagen um fo ficherer 
bierortd anzubringen, ald außer dem ohne weis 
ters in diefer Verlaſſenſchaftsſache ohne Ruͤckſicht 
auf unangemeldete Prätenfionen fortgefahren 
werben wird, Den 22. October 1832, _ 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Frepfing. 
(3) 3. Groſch, Landrichter, 
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ii Beaeifhres; 
Fgenzblatt 


Iſarkreis. 


* Stuͤck. Mich em den 21: November 183%; 


"Amtl i ie Artikel 


(Die Verwendung der geprüften Baupractifanten A 





betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeſtat des König. 


HD. ed im Intereffe der na: 


liegt, daß den geprüften und aufgenommenen - 
Baupractifanten die Gelegenheit, ſich waͤhrend 


ihrer Praxis die zu ihrem kuͤnftigen Berufe er⸗ 
forde lichen rechniſchen und adminiſtrativen Kennt⸗ 


niſſe zu erwerben, :im moͤglichſter Ausdehnung © 
gegeben werbe , ſo wurden ſchon in der Königl. > 
Miniſterial⸗Entſchließung vom 23: Yaguft 1831, :° 


die Reſultate der Prüfung für den Staatöbaus 


dienft betreffend, fämmtlicdye Kreiss:Regierungen 


aufgefordert, hiezu auf geeignete Weiſe mitzus > 
‚wirken, und die Bauinfperrioneu darnach aum 


weifen. 


‚st 


lichem Eifer diefem Auftrage nahgefommen find, 
ſo ſcheint doch an einigen Orten große Lauheit 
obzuwalten, weßhalb ſich das Königl. Staats⸗ 


Miniſterium des Junern unterm 3. d. Mts. 
sub Nro. 24,198 veranlaßt. fand, dolgeudes 
anzuordnen: 


« 7) Die gepräften und — Practi⸗ 


22588 


kanten ſollen in Zukunft bey allen Inſpec⸗ 


Wenn —* die meiſten derſelben mit ruͤhm⸗ 


% 


3 





güngen, für weise entweder aud dem Me: 
giesAverfum, oder aus der für das Object 
feldft genehmigten Eumme eine Vergütung 
gereicht werben ibarf, vorzugsmweife 


‚verwendet, und nur fir den Ball des 


2 


‚tionen zu ſolchen Arbeiten und Beſchaͤfti⸗· 


— 


Nichtvorhandenſeyns ſoicher Judividuen, ſoll 
den Inſpectionen geſtattet werben, ! hierzu 
andere Individuen zu gebraudyen; 

ben Infpectionen bleibt ed zwar unbenom⸗ 


- men zu ben Copial: und Redjnungs » Ge: 


"pas erforderliche Vertrauen befigen. 


ſchaͤften foldhe Individuen zu verwenden, 


welche die hiezu ndthigen Eigenſchaften und 
Es 
iſt jedoch Sorge zu tragen, daß die Bau—⸗ 
Practifanten ſich audy in diefen Fache an: 


genieſſen ausbilden, 'und follten eitige auf: 


genommene, auch in dieſer Beziehung bins 
reichend qualificirte Baupractifantem zur 
Erleichterung Ihrer Subfiftenz um die foͤrm⸗ 
liche Webertragung dieſer Arbeiten fich mel⸗ 
den, ſo gebührt ihuen auch dießfalls eine 
vorzugsmeife Ruͤckſicht, Die aufges 
fiellsen Wegmeifter dürfen, felbft wenn fie 
die nörhigen Fertigkeiten beſitzen, nicht zu 


„ben gewöhnlichen Bureaugeſchaͤften verwen: 
det werden, und es iſt mir aller Strenge 


darauf zu feben, daß felbe im Feiner Weife 
der Aufficht der ihnen zugetbeilten Straf: 


- fen: Bezirke entzoggu werden. 


(86) 


163 


3) Bas · Adſpirant e weſche die — ——— 
Prüfung erſt ſpaͤter ablegen, wollen oder 
in ber bertits abgelegten nicht beſtanden 
haben, koͤnnen zwar auch fortan bei Zu—⸗ 
tritt in den Dau-Qurcaur erlangen; jeboch 
fol diefer Zutritt und ihre Beſchaͤftigung 
in den Bureaur durchaus nie zum Nadhs 
theil ber geprüften und aufgenommenen 
Practitanten ftaıt finden, - 
Ueberhaupt find, da die Praris. bey ben 
Inſpectionen und inden Kreis-BausDureaur 
eine Ausbildung nicht nur in den technifchen 
Keuntniffen, fondem auc in allen Theilen 
des Geſchaͤftsganges bezweckt, die Baupracs 
tikanten vorzuͤglich mit ſolchen Arbeiten zu 
beſchaͤftigen, welche zur Erwerbung und 
Erweiterung techniſcher Kenntaiffe führen. 
Sie dürfen aber auch den auf dad Fors 
melle des Dienftes bezüglichen Beſchaͤfti— 
gungen nicht fremd bleiben, und ihre Pflicht 
iſt es, fich allen dieß fallſigen Aufträgen, fo 


4 


— 


wie im Allgemeinen allen Auordnungen der 


vorgefegten Baubeamten, willig zu unters 
ziehen. 

Die unterzeichnete Stelle wird Sorge tras 
gen, daß diefen Anordnnngen pünctliche Folge 
geleiftet. werde. 

München den 5. November 1832. 
Kbu. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammerdes Junerm. 
Graf v. —— Praͤſident. 
— 


(Die Anſtellung eines Gerichts⸗Arztes fir den Be: 
zirk des Königl. Landgerichts Belfinburg, be: 
treffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Auf Requiſition der K. Regierung, Kammer 


1464 
de8/ Innern, des Meyhätzeifes Äh Ansbach, wird 
hiermit), befannt gemacht, daß für den Beꝛirk 
des Rönipl. Landgetichts Beiffenbürg,) beftehend 
aus der Stadt Meifenbürg "und der” Fe ſtung 
Wuͤlzbutg, auf erfolgte allerhoͤchſte Genehmi⸗ 
gung ein Gerichts arzt mit 400 fl. Gehalt aus 
‚geftellt werben foll, und daß die Bewerber um 
biefe Stelle ihre mit den erforderlichen Zeugs 


—wiſſen belegten Gefuche fpäteftend bis zum 15tem 


De cember I, J. bey ohen. genannter, Koͤnigl. 
Regierung einzueichen haben. 
München den 12. November 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer des Innern, 
Ki v. Seinsheim, Präfident. 
j — 
AV — 
un 
die Königl. Land⸗ und —* 
Gerichte, dann. Stiftungs-⸗Berwal— 
tungen unter unmistelbarer Curatel 
der Königl. Kreid:Regierung. 
(Die Herftellung der Ueberſichten Über. das :Activ: 
und Paſſiv⸗Vermoͤgen, Renten und Laften der 
Gemeinden und Stiftungen ‚ betreffend.) ,. , 
Im Namen Seiner Majeftät des, Königs. 

Die mit diesfeiriger. Eutſchließung vom:T. 
Auguft h. J. im rubrieirten Betreffe geforderten 
Ueberfihren find bisher nur von den Magijtras 
ten der Staͤdte München -und Lant int, und 
von den meiften Verwaltungen der . tungen 
unter unmittelbarer Curatel der Kbniglftreis: 
Regierung, dann vom dem. einzigen Sen 
Laufen eingefommen. 

Die fäumigen Behörden — mit 
dem Bedrohen einer Ordnungsſtrafe von 10 Tha⸗ 
lern aufgefordert, 'zuverläßig in Zeit von 14 Ta⸗ 
gen jener -Anfgabe durch Vorlage der geforder: 


1165 


en“ Weberfichten an die dſeicige Stell⸗e zu ent⸗ 
tic·· —— ν 
—— Münden den 13. November 16832. 
K8. B Regierung des’ —— 
"an tr Kammer des Innern: 
ai — — —— Br 
13 — 
ER is mn 
Un 
fanttiche — —⏑—⏑—⏑— — 
des Sfarkreifes, an die Potizky- Dis 
rection Münden und dh das Start. 
— Commiffärla Hansssir — 
(Die Beſchlagnahme der Drudfäriften: Garan⸗ 
tien der freyen Preſſe von J. Savore, dann 
der Rede an den Deputirten Friedrich Schüter 
am db. May’1832, von Dri.@iuft ner 
treffend.) jita Mar! 
Im Ramen Seiner Mojeftät, des Könige, 
Die von der Adnigl. Regierung des Rheins 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme der Drudfchrife 


131: 4 3% 


sit rn 


“41? 


ten: „Garantien, der freyen Preſſe ven J. 


Savoye, dann ber Rede an den Deputirten 


Triedrich Schüler am 6,, May 1852, vom »: 


Dr. Ernft Große, wurde durch Entfcpließung 
des 8. Staatöminifteriums des Innern vom 7. 
db, M. unter Anordnung der Gonfiscation und 
des bffentlichen Verbots der Verbreitung. bezeiche 
‚meter Druckſchrift, beftäriger- 

Die ſaͤmmtlichen K, Poiizey · Behdrden haben 


dieſe Entſchließung nach ublauf des Recurs fatale 


ungefäumt in Vollzug zu fegen. 
Münden den 15. November 1852. 


8. Bayer.Reglerung des Iſartreifes, 
Kammer des Innern! 
Graf d. Seindpeim, Praͤſident. 

a. 


TIITE —— en 


— 
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—V "PoligeyıDehbraeh 

de⸗ Sſarktreiſes, an die Ppolizey⸗Di⸗ 

zection Mauchen und an das Stadt⸗ 

Sommifferias, gandennt, .g 
Aten und 6 


PER 


I 1 Beſchlagnoh de& ätem 
der Zenfcht Fang ‚Bei tänd Bisher —* 


Titel Rheinbahern ia hen Dir. — —— 
nron fer, betre ſſend d. 


Im Namen. Seiner Majeftät dei Könige. 

Die von ber Abm. Regierung des. Rheinfrek 
fed verfügte Beſchlagnahme dei ten, den und 
Sten Heſtes der Zeitſchrift ; Deutſchlaud bisher 
unter dem Titel Rheindayern““ von Dr. Sie⸗ 
ben pfelffer, wurde durch Entſchliebung de 
Adn. Staatsminifteriums des Innern vom 4. b. 


Mis. unter Anorbnung ber Gonfidcation und bed _ 
bffentlichen. Verbots ber Verbreitung bezeichneter x 


Drudiärift, befkätiget. 
Die ſaͤmmtlichen K. PolizeyBehörben Haben 
dieſe Entſchließuug nach abgelaufenem Recurs⸗ 
Fatale ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 
Muͤnchen den 13. November 1852. 
Kbn. B. Regierung bes Sfartreifes, 
. Kammer, bed Junern. 
at v. Gelusheim, Präfident. 
Hecht. 





An 
ſaͤmtliche Bezirks-Polizey-Behbrden 
des Jfarkreifes, audie Polfzey⸗Di— 
rection Münden und an das Stadi— 

Commiffariar Landshut. - 

:- (Die Befdlagnahme der Druckſchrift: VBerwah⸗ 

rung des Appellationsgerichts⸗ Advocaten Z. Sa 

vone gegen dab feine Abletzung betreffende De: 

nn rel? betreſſend. — 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der Königl.-Regierung des Rhein- 

Areiſes verfügte Beſchlagnahme der Druckſchrift: 
( 86*) 


Ä 


AAHR 


„DBerwahrung bes App llationegerichts: Ybuncas 
GAS IEHBT HE Hegtıi dig fkihe Asfegung be; 
tbeffeinde ° Deeret⸗ wutbder durſh eu efhürg 
ir, Erhätsminifteliiimd vded Antterh vom ’7. 
d. M. Hdter“ Ahdrbmung der Cohfiscation und 
ve bfientgicen' Verboit ber ——— Heeldp: 
neter, Dradichrifei befkätigetun.: nl ir 

Die fämmtlichen ————— haben 
bieſe ER ſchlie ßung · nach Ablauf des Reeurs fata⸗ 
be inige ſaͤumt in Wollzuig zw ſetzen. 7 
Ina Maͤnchen des 153 Nuveiberi183Ei::u &r} 
Km. © Regierung 'veB Starter, 
st Kammer des uhren? vorn 
Grafvb. Seineyeim, Präfdent. 138 
sh a 34 "Het 
126 Ai! uy:e;: Be. ; Li u j ' \ 


br big lie es 
* Dienſtes-Erledigungen. 


ee untetm 27. October l. J erfolgte Er⸗ 
meniung bes N. Bezirks-Richters Emil Cotth 
zu Zweybruͤcken zum Bezirks⸗ und Unferfucumgds 
Richter in Landau iſt eime Richtersſtelle am Ber 
zirkzherichte Zweybrucken erlediget worden! 

Concurtenzfaͤhige Bewerber konnen ihre Ge» 
ſuche bey jenem Kdnigl. Appellationsgerichte bin⸗ 
nen vier Wochen einxeichen, wobey fie angeſtellt, 
oder dienſtlich — ſind. 

ddr Ing ai 
2 Bey dem Koͤnigl. —** Wet ir. A 
Advocaten⸗ Stelle, erlebigety, 5; 

Die Bewerber, um dieſelbe haben Ihre Be 
ſuche binnen ‚vier Wochen. ben demjenigen ;Aps 
pellatlonsgerichte, in deſſen Kreiſe fiesangeftellt, 
oder dienſtlich verwendet ſind 7* zu «übergeben. 





Sienſtes— Rottzen. un 
Bine Majefbär N sahen durch 


) 


a)y” 


RE 


aller hc Meſcripte am neo dr. 
bey der chirurgifhen Schule zu Landshudeden 
in proviftffiperi eigaifchäft anteſtellten Rehrer 
den Ehiurgie Pr> Ba being, aus dem Etagtq⸗ 
bienfte enthaſſen, umd feinen Gunstiomen als Leh⸗ 
ver demEhlsungieu vie saydp ben Mofeſſor 
Dn Mdfamer unter Bezeugung der allerhoͤch⸗ 
ften Zufriedenh:it=mir-feimem bisherigen Dien⸗ 
ftesleiftungen feiner Derzichtungen als ab 
‚guthoben „, und als Diregtor, — all 
Ranpehyt da: ‚Lehrer der Chirurgie au, 
rigen Drofefigt A der € irur ie an. ber $ Kr 
zu Würzburg, Med, Dr. Bertern a ln 
‚ernannt, — uud am 29. HZerober geruht, 
den biöherigen Profeſſor an ber Hochſchule zu 
Mirzburg, . ;Med..Dr. Hpfmann, zur Abu. 
Regiaung des Iſarkreiſes. —— * In⸗ 
nern, zu verſetzenn. 66 


ne — —* R len 
Sich dermbge —* Relctipts vom” FENDs 
Rember } d. J. allergnädig bewogen definden, 
den erſten "Director des gbuigl Appruation. 
Berichte ‚Fir ven "Särtreiß', Srät, Xh vet von 
Prentner al“ Dheelet, "Außer dem" 
bey dem K. Sberäppellälentgeriät, vann *— 
a Rath den Rath beh 

m Kön. Appeliglionegetichte bed’ Sfasfreifet, 
ai Erepberrn von Beyuet! zu ’bl: 

rdern, und ben jivepten® "Director det gbutgi. 
— für den Obermaintreis, 
Heinrich Liebeskind, ill‘ erften Dirtetor Yes 


Fit ven’ 


Gl 1137 nit 


Kön. ugpellationdgerigits‘ 


ernennen, 
4271211153 si pmnm 


Seine,Maignät, ber König. u R fer: 
ner durch allerhochſte EnsthlieBung anı EN Nor 
vember d. 3. den RathörAccefliften ber Königl. 
Regierung bed Iſarkreiſes, Kammer des Zunern, 


— attas zu 
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N LTD EEE 0 4 Art so aan ° 
fariatd » Actuar in Kufel im Rheinkrelſe⸗Peabl⸗ 
ſoriſch allergnaͤdigſte lernanurzroN ndnfſian 15. 
Motzemhernde 3. dad Moſicht des: peugsbilgeren ' 
Landgerichts. An, dem Gericht⸗ Fire zu Maffers 
bupgs!YAed. Dr. £ippl, allergnädigft „wery 
lichen, — — 

n Vercge Eutſchlkehung der Ndnigl⸗ Keegle ⸗ 
Yung ds Iſartkrelfes Warner“ des? Innerm 
Würde am. November HI 38. der Schutbichft 
vacaffalterbach/ ROT Landgericht Ye 
bofen, dem Schuldienft ⸗Erſpectanren⸗ Martin 
Yu are, Kehterb Soͤchn von Eſſenbach Rön. 
canbgenchts Landehůt ; Aun grdokforifher Eizen · 
ſchaft wertfehen, una Nee Z68 
BR: Stelle eines Replies’ an dem Dritten“ Kurſe 
der Schoͤnfeldſchule dahier, dem bisherigen Leiſß 
firiam ber Er: Ahnen Shuma) Mahler es 
merle; die hiedurch erlevigte m 
Shut der! St. Anhalt Worftadt !der bisherigen 
Lehrer an der Schult Ber Wörftadt Au} So | 
BieldHt, endlich’ die daderqh· erledigte ker keha ſtelle 
in ver Vorſtadt Air, dein 
mai, Lavi Wald; vetlie hein m’ 


ern bisherigen“ Lepteriyk 


rum 





Gemets Prioilepien Etloſchug. 


wachen‘, ;* Breeto naar yıd Br 
Der Magifirar der Eitehe Akiffenburg hat 
anı 424 Janvar I. J. die Erlöfhung: .ı ©) 
a) des dem Sofepb Bravi und Alois Wil: 

dinuhelm ami2 1: Upsik 10864 maheilteng Ge⸗ 
werbprivilegiumq zu Grarugung Finaß, NEM 
aon ariuudenen; Kopall acte⸗ unter 
dualen nm rn a hl nee 
3ıbda das dem Altrander Strada am 1a Hr 
tober 1820 ertheilten Gewerbprivileginn 5 

für die Denforsigung, amp, dem Verlanf von 


Sure 


I viiou itxeo Mrengeſſtos auẽegeſprochenz; welche 
Erlbſchungen hledurch beklann agemacht wer: 
D den⸗ Am220 urar md d o tauo 





u, DONE Re en enaann 


uf Ken —— — Bi ge 
unti i Kine gen yu® Ryin bier 


mit befannt atmache, * ide 2 Mrd, die 
Erdffnung des Lehrfurfes am 2 — 
— — 

— 2 ms nn dan 
Der an’ Sräare gatere aAd atuiſtrator 
aid Borſtanb ver aid wit Puder: 

"chen — J⏑ — 


A Feehh. uff. 
ar wine ——— 


u er, Bongrichen Yan e 
‚ Angeburg den 15. November 1832. 
Staats: "bapiere | Briefe | — 








A m. Coup. au: 97 * 
detio ne ee 1 
— — ah | 1 
Heito user are Baht 
detto Hdeno'tä fl. — ‚2130 
detto detio * ‚115; 





—* ute — m r} em 
N ji A TE ra 
Mit böhfter Genehmigung der 


Brrgmpezf%, und. Salingn, ;,20H he * 


der Flachswerchbedarf ber 


M fa t { in hi 
— * Ist Hi 
on an — — 


8. ‚General: 


a 

An 
ieh 
rat Fr: du Iufiae m vr 


1m Speipemnadluf 9 


ügi 
—RO 


an Apparatetn eiganet eſſsdung, zat Fabrite- werfen, Dal aaa * ht ni Ar 


17a 


ſaffigkeit / und Zahlungs ſaͤhigkeit auszumelſen has 
ben, eingeladengadn rud r rde— 


Mondtag den 17ten December J. 
Vormifttage 9 Uhr im dießamtlicher Kanzley zu 


—— and; ihre Mugebote, iu Pibtocoll zu =1511: 


Kr. eu den ib. Aobange ze. 
König en 
Di. Kware, Juſpecter. Hin 
Die Verpachtung, der, unten Sebmningerr 
Jagd an den Meifibierdenden wird am, - 
Mittwoch Deu Sten Depamber h, 2 
Morgens 10 Uhr zu Vilsbiburg, vorbehaltlich) 
böchfter Regierungs: Genehmigung, wiederholt. 


Pachrliebhaber warden dazu eingeladen, 
Vilsbidurg den 7. Noveniber 1832. 
Koͤn. ———— [sbiburg u. hd; B. 
7; RE, 
Dr. Etaͤrenz, “I Kaltenborn, 
1. Rentbeamter. gorpmeiftr. 


[ 


Auf Andringen eine „Kopie. Glaudiger 
* das Anweſen der · Saſchers Wolfgan 

rünner Lit. C. Rus! al der Knöbelftra 
dem dffentlichen- Berkanfe untergeftellt. 
| Dasſelbe beſteht aus einem einſtockigen Woh 
gebaͤnde, einem gemauerten Waſchh⸗ aufe, web 
Holzhätte, eineni Hofrafnd mit Pumphrunnen, 
dann einem Heinen Garrchen, und iſt Ft 200f. 
gewerther. ' 

Zur Aufnape der —2— I e eine 
Conimiſſitn 71 BIT 

I 1a) pr.dn te D 

AR 9 ‚in sten December td 
früp gie REN APG Hei, ande Heft 
welche ſich über hren Leumund und über ihre 
Vermögens. Berhätthilfe ausiweifen Fhmien, mit 
dein Beimerten’ boihjkladen werden dap der Hin⸗ 


WEST ⸗ 


aar2 


ſchlag mad $- 64. des Darlehen ge: 
Wehe ae mil nur Atniyn! 
Denis November 1B3Rsichn uno bh 
* Kreis⸗u Stabtgericht — 
u — ver, Director. 2 
a2. ungraln ,) Uhl 
ir uf, Andringen - eis Hvpothetdlaubigers 
wird dad: Anweſen der Zimmermans = Eheleute . 
Adam und Creszentia Gluͤck Nro, 494 an ber 
Törkenftraße zum zweytenwale dem dfientlichen 
Werkanfenmusenzefleht, ; siolchS 1:39 

MDag ſelbe befichs aus pinem, Wohnfaufg, mit 
Keen und Stalung, einer; Heinen Remiffe, einem 
nn und Hofraum nebſt Gumpbrunnen. 

Das game —“ * 1200 br u 


> —— der — ⸗ Angebote * 
eine Commiſion auf I bu 

Samstag den aöten — l. 3. 
Seih von, 9:8id 12 Uhr amberaumt. | 

Kaufs luſtige, welche fih ;über ihre Zaplungds 
fübigteir ansrseijen können, werden mir: dem Bes 
merken hiezu eingeladen, daß ber. Hiuſchlag nach 
6* dro Hypothekengefetzes gefchehes —— 

Oen 9. November 1932.. 

8.2. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Tg; Dierstor. 1° 3 
1. ı ud ide ——— 


hits 3 








>” 1975 
—E Mon 8 den 10 — Monats 
Weed er, und an deulfolgenden Tagen, jedes⸗ 
mal von 9 bis 12 pr Vor⸗und Nachmittags 
von 3 bis 5 Uhr wird der Spenglet⸗Vorrath 
Heb Speriglerineiftets Heavy gegen oleich baare 
lang verfteigert. © 
“ Die Kaufe» Dbiecte befichen: 
In einem Ritteranzuge, in verſchiedenen Lam⸗ 


aioue day 


ars | 


2710) pen,Kaffed: Dafchiuein e ſſingeuen Ceuch · 

Ielı teru, verſchledenen Wagen Saternen, Bil⸗ 

lardeLampen, amd :in andern Beinen Ges 

genftänden. sen du brsuig am 

. Die,Näufer baben fih, in in, A ee 

"Bedaufung. am Rinpermgrft dis. 04 | m a 

. Stodiorke tüdwärts einzu inben, 

Den 12. November 1832. 


®- Kreis: u, Stadtgerict, Minden. 
— aiſbeder —2 
un 7 


uns 


zu. 





ER Wege der ——— gätfevoffreifung 
wird das Wohnhaus des’MWäfcherd David Hbs 


fele dahier ſammt ‚Garten Nro, 849. on der 


Acciaſtraße, auf 2800 fl. gerichtlich geſchaͤtzt und 
mit 2000 f.; Ewiggeld belaſtet, zum drittenmale 
dem oͤffeutlichen Verkaufe untergeſtellt und, zur 
Aufuahme ber Tas hartes — eine Tages⸗ 
fahrt auf 

Samstag den isten Brise J. J. 
"Er von 9 bis 12 Uhr im ketale bes unterfertig⸗ 
"ten? Gerichts auberaumt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungoͤfaͤhige Kaufsllebhaber mit dem Anhange 
geladen werden, daß der Hinſchlag nach $. 64 
bed, Hopothekengeſetzes erfelge. 
Den 16. Nopember 1632. 1. 
RB. Rreisew Stadtgerict Minaen. 
— " 

Da r 


6 t. 


4 


; wf Antrag der’ — — Gant 


PR und-Bierwirtises Anton Schu tz 


Ain der Au, wird das zur Bentetae — 
Auweſen debfelbe n zj m. m 
Freytag den 23ten Nonemberi. 3. 
WVormittags 10 Uhr ims dies ſeitigen Gerichtslo⸗ 
cale zum viertenmale bffentlich verkauft werden. 





Pr 


:E Daßäibesbeflähtwy1Tt: nnd z ntdıro IR 
ua)· Uas dent gensguerten Lite hohen · Heu⸗ 
no⁊ aaſeMivo. Hann der WVoeſtadt Aus Dasipfke 

uiſt mit Edqhindeln gebelt; an 
h aaus einer hölyenen, quu iheil gemauerten 
Stallung· Atcoſec. m& using 

0) einer, hhlgernen Remillee,.. ER m ' 

d) einem — iſt, ‚gerichtlich * 
— {hät auf 3250-f 

Kinfnih aber Keen Be: 
merken, vorgeladen, daß denfelben der Maſſaku⸗ 
Yator Peieader Sat "ro 18 ee: 
Tergafe in Mihchen"bbiges Fhreefen sorgelgen 
werde. ‘ un DZ 5 ZEITEN 3 

Den 36. ‚Ditoter 1:22 Fa “m 
—5 Bayer. Kandgeriät ai. 
Sun A —— —* 

Pit . m: Wr 

rg NER Be Koͤn. — wird 
"auf Andriuzen der Olaͤubiger das freyeigene 
Hammierſchmiedd Auweſendes Anton Alten: 
eder und Joſeph Philipp: zu Lindach, beſte⸗ 
henbe in einem· gemauerten⸗ zweyſtoͤckigen Wohn⸗ 
hanſe / neuerbauten gemanerten Stadel, mit Pferd⸗ 
Dich und Schweinſtaͤllen, einem hoͤlzernen 
Waſch⸗ and Wadhauſe, derley: Kohlhätte und 
Hanimeifchnsigde '.ihieigimeg: Feuer· Oefen und 


mn mn — 





Haͤminern fagımt Schleife ind Dem ‘vorhandenen 
- Handiverközedig —— guter — 


var an Grundſtaͤcken: 
Eu elnehr —— zu — 54 Decim. 


It ie) " 

n ! \ n ap' * nd »“ 
an ra n —7 Be 
». BWiefen En de 


"gerichtlich auf —8— Tote. — — bf⸗ 


fenslichen Verkaufe an den Meifbietenden auds 
gefegt, und hiezu auf ⸗ 


Airb 


Mondtag den 17te uDede Uber RJ. 
sg uhr im hieſigen Amts ldeele ( ain 
Lehe auberaumit/ wozu Naufs luſtige, wovon 
Auswetigol ſichumit Bermbgerid: vnd deuiiundd- 
"zeugen aukzguwrifeunaubei hiemit eingela⸗ 
den werben. Den 7. Novembern a0 


an. May. tanvherfh ptaftenyoren. 
Sy "ph fer, Londeichier. tina 





? : Borladung: und:EhictofsGitation., 
— 33 mit E53 
mnadsenn, Con, Ehyitien, Supımla, Wrode, 
‚gehilrtig Im Dfterode, „im, Sönigeige Hannes ; 


ver, Eohn des im Jahre 1824 in ühlhaufen 


verftorbenen Land >.und Siadtsericht sboten Jo⸗ 


haun Georg Große, und Ben der re 
fophie f "unterliegt. ‚wegen Ver rechens! "der 
jeftätsbeleivigung d der Sperialuhferfuhung, = 
ift des näciten Berfuges zum —— an⸗ 
geſchuldiget. nant Nt 
Da der Nic —— — — — 
geben haryıdiesan:: die Geridne feines math⸗ 
maßlichen Aufenthalts erlaſſeuen Requiſuionen 
um Verhaftung: wudrkiefenung erfolglos geblie⸗ 
ben find, und er flüchtig ‚gegangen ;ift;..fo wird 
ser hiemit im Wege des Ungehorſamsverfahrens 
zu Folge Erkeuntniſſes des Ariminalgerichts vom 
Geſtrigen, im Gemaͤßhreit Artouu L⸗ Ep Al. des 
Strafgeſetzbuches für das Ahnigreich Bapetn, 
edietaliter vorgeladen, innerhalb; drey. Monaten 
von heute an bey dem :unterfertigten Kriminal⸗ 
‚Unserfuchungsgerichte zuserichgiuen, und ſich we: 
gen der wiber ihn ———— 
zu verantworten, * u 
Den 25. Auguft 1832. 
KR. DB. Kreise u. Stadtsericht Winden. 
„‚Allweyer,, Dirgeror, Sagt 
—und In ER 
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aırp 


bu Andreas Darfelmianert : bürger!. Schloſſer 

won hier⸗ſtarb rum Octohen 1840; mit, Hinterlaf: 

fühg: einet Wittwe und zweyen volljaͤhriger Sdh: 
ne, Andrä und David. Q 


er N Witwe Werorftcd d Kar "int re To 
"ir von Moding, ie" ihrem Aurfprühg chin —* 
ſchlechtsnahmen Shäf ler, und iſt Tim Monde 
—* an geftörben. a 


David D A felmager farb; im. Donate May 
1850 ala Pfründner im St. Fofephs⸗ Spitale 
dahier, ohne Descendenz, und ſchon am 20. Au⸗ 
zouſt des naͤhmlichen Jahres iſt auch deſſen Bru⸗ 

„ber Andrä mit Tod abgegangen. Er 


Der Letztere ſoll ſich im Jahre’ 1816 eine Her: 
“berge in der Lob, Landgerichts Au erfauft, hie⸗ 
"rauf verehelichet, und ein Kind erzeuget haben; 
"beffen Gatinn und das Kind aber fdion vor ihn 
“wieder 'geftorben, und ‘bie Herberge — 
verlauft worden ſeyn. 


Sn. der Verlaſſenſchaft des David D af els 
manper find 128 fl. 44} Fr. deponirt,, wogegen 
das Inventar des Andraͤ Dafelmayer nur ei⸗ 

‚nen Altivreſt von 3 fl, 4 fr. nachweiſet. 


Da nun bie Inteſtat⸗Erben der beyden 
Brüder David ind! Andrd’ Dia felmwyer bis: 
ber. auf keine Weiſe erforfcht; werden Tonnen, 
fo werden alle: diejenigen, welche aus den: Titel 
eines Erbrechtes, oder allenfallfiger anderer Ans 
fprüche wegen auf den Rüdlaß der beyden Da⸗— 
felmayerſchen Brüder eine Forderung gels 
ı tend zw machen gedenken, hiedurch aufgefordert, 
ihre Erb: oder fonftigen Anſpruͤche binnen drey: 
Big Tagen um fo gewifjer dietfeitö anzumelden 
und nachzuweiſen, ald außerdefien auf dergleis 
— — dr Üubeinnnbse nung. der 


Als PIE 123], N u PET DEI Der a re 2% 


+19 inhfen 
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beyderſeitigen Werlaffenfhaften Teine weitere 
Rücdfiht genommen werden koͤnnte. 
Den 9. November 1832. 


K. B. Kreid: u. Stadtgeriht Minden. 
Allweyer, Director. 
Strepler. ' 


Für dad Benefictum zu Efting liegen bey 
der K. Staats » Schulden » Tilgungs = Specials 
Kaffe München folgende drey Zintzahlamts Ka= 
pitalien an: 

a) sub Cat. Neo. 427. 950 fl. zu 4 Procent 
mit der Zindzeit 1. Sinner; Ausbruch aus 
100,000 fl. Hauptfache laut Hauptbrief Sr. 
ChHurfürftlichen Durchlaucht Herzog Mar in 
Bayern ddo, 18. Jänner 1645. auf Graf 
Johaun Chriſtian von der Wahl hinterlafs 
fene Erben; legter Transport vom 28. Fus 
ny 1758, des von Dürfch auf dad Hohen 
thaller’iche Beneficium in Eſting, 
sub Gar. Nro. 428. 1000 fl. zu 4 Proc. 
mit der Zindzeit 26. May; Ausbruch aus 
20,000 fl: Hauptfadye laut Hauptbrief Sr. 
Churfuͤrſtlichen Dürchlaucht Herzog Mar in 
Bayern ddo. 2, Juny 10628 auf Heinrich 
von Waldburg; letter Transport vom 23. 
Auguft 1738 ded von Duͤrſch an vorgenann: 
tes Bene ficium zu Efling, . 

‚ c) sub Cat. Nro. 429: 550 fl. zu 4 Proc. mit 
der Zinszeit 2. Auguſt; Ausbruch aus 3000 fl.” 
Hauptfache laut Hauptbrief Seiner Chur: 
!  fürftt. Durchlaucht Herzog Mar in Bayern 
ddo. 2. Auguſt 1623 auf Ehriftoph Ulrich 
von Elfenhaimb; legter Transport vom 28. 
Juny 1738, deo von Dürfch auf dasſelbe 
Beneficlum. 
Ferners findet ſich fuͤr dieſes alldart ein Ga: 
pital von 3500f., ald unterm 4. Juny 1738, 


’ 


— 


.b 


— — — 
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freywillig gemachtes Anlehen, und in dem Ca⸗ 
tafter. ber freywilligen Altern Landamlehen sub 

Eat. No. 5106. mit ber Zinszeit 1. Juny nad) 
a Proc. verzinslich und Garenzjahrspflichtig eins 
getragen vor. 

Da die Schuld = Urfunden ‘tiber befagte Ga: 
pitalien vermißt werden, fo wird auf Antrag 
der Abminiftration des Beneficiums zu Efting, 
zur Erzwedung der Heimzahlung ihrer aufges 
zählten Foderungsbeträge, von denen fie biöher 
bie Zinfen bezogen hat, ‚der unbekannte Inhaber 
obiger Schuldbriefe hiemit aufgefordert, diefels 
ben binnen ſechs Monaten von heute an bey 
unterzeichnetem Gerichte vorzumeifen und feine 
Anfprüche darauf anzumelden, widrigenfalls fie 
und zwar rücfichtlih der auf bes Beueficium 
Eſting übergegangenen Foderungs-Antheile mir 
in dieſem Betrage für kraftlos erklärt, werden 
wirden. Den 29. September 1832. 

Kdnigl. Bayer. Landgericht Brud, 
(3) 2. ar her, Landrichter. 

‚Die Gebrüder Adam und Bartholomd Steer, 
ledige Kainzenbauersfbhne von Oberhausbach d. 
G., erfterer Gemeiner beym K. B. Leibregimens 
te, legterer Gemeiner beym K. B. Regimente 

„Kinkel“ werden feit bem ruſſiſchen deldzuge 
vermißt. / 

- Auf Inftanz ihrer Verwandten ergeht 'hiemit 
an diefelben oder deren rechtmäßige Deszenben: 
ten die Aufforderung, von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte innerhalb ſ ech Monaten um fo: ſicher⸗ 
er hieher Nachricht zu geben, als anperdem ihr 
Eltern: Gut ihren nächften Erben gegen Caution 
verabfolgt wuͤrde ‚Den 15. October 1852. ; 
Kdu. Bayer, Lendgeriht, Bien 

. Bram, Laudrichter. 
(89) — 
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Bey dem unterfertigten. Landgerlchte liegen 
mehrere alte Depofiten, deren Eigentpiimer bis 
jetzt nicht ausgeforſcht werden konnten. 

Diejenigen, welche auf die im nachſtehenden 
Verzeichniß aufgeführten Depofiten-Eigenthumd: 
Rechte oder rechtliche Auſpruͤche zu haben glaus 
ben, werden hiemit aufgefordert, felbe innerhalb 
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ſechs Monaten, vom Tage ber heutigen Ausr 
fhreibung an, key bießorticer Behbrde um fo 
gewiſſer geltenb zu machen, ald nah Ablauf 
des gegebenen Termines diejenigen Depofiten, 
zu welchen fid) Niemand meldet, als herrnlofe 
Sadıen dem K. Fiscus zuerkannt und ertrabirt 
werden. 


Berzeihniß 















A 4 Geroldſche Mlnniger von For: 
flenrid . 


— Kinder ı von Borfien 


’ 





Scherzerhof zu Langwied . 


Berlaffenfhaft des Joh. Sche 
von Hohenbrunn 

Straußifche Kinder von der Sen: 
lingersHaide . 







or 
un 
oo 


Brudmaperhof in Deifenhofen 


Theres Kotter'ſche Hinterthoma — 
Kinder von Ismaning | 
Adam MWieshofer, Wirthichafts:]i — 

DVeftänder in Perla . . 
45 Marorh von Perlad . . . | - 


Er 
oO 


6 
7 
Bl 42 
9 
10| 44 Lindmayer von Afchheim . . | — 


11) 52Theodor Wimmer, Priefter von 
YAubing — 

12) 55 — Hamerl Safanenmei 
fter in Mofa ; — 

13] 54 |Fofeph ‚Mayer, Sakriſian in 
Scleißhem . . . — 

14) 57 |Schmagl, Kirmayer von Unter: 
menzing — 

isl 67 Shmagt fie” Mafe von Unter 
menjing , 


* ’ * 


⸗ = 
Z| des Bezeichneter Eigenthuͤmer Borpanden | Borbauden | Auf welchem Debitor = 
” | Dep» des an an die Obligation - 8 
2 ee Depofitums. Baarfhaft. || Obtigation. lautet. 5 m 











er. Pf. 












—|| 72 — — Special: Cafa Münden 
W vom 4. Septbr. 1813- 
— 50 —— regt München 


vom 30. April 1823. 
—|| 17 —V— Caſſa Muͤnchen 
vom 4. Septbr. 18153. 





detto. detto 

ur Haupt s Caſſo 
in 4 Obligationen, 

: Gtaatd » Caffa 

vom 13. May 1800. 
detto detto 


aa 
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vom 15. October 1708. 

K. provif. Haupt - Caffa 

vom 12, Novbr. 1806 
detto detto 


Special: Caffa München 
vom 15: May 1822. 


48 — detto detto 
25 (H detto. detto 
35l— detto_ detto 
301— detto detto | 
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= 
El 3 Bezeichneter Eigenthiämer || Wertanden | Borsanden || Auf welchem Debitor 1.2 . 
= |Depo, des an an die Obligation 2& 
= | fen Depofitums. BaarſchaftObligation. | lautet. = 
— Buche, z 3 







fl 


*—* 
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16) 88 Georg Ebert, gegen mau? 
Mayr . «N 
ı72| 80 |\Sichtl, unbelannt - . . 
18) 90 Streußl, unbefannt . . . 
19| 91 ||Rollenberger, Georg . + 
20) 92 Michael, Auguftin . . + 
21| 03 Billinger, gegen Jungmayer 
22| 94 Leupold, uubelannt . 
25! 05 Juliana Kalb »... 
24) 97 |Maria Sarreitter »- - » 
25] 98 Soldat Seitz 
'100 Vieregg, Dberftlieutenant” 
7122 | Oswald gegen Kratzmayer 
28,123 ug gegen Sebaſtian Gerich 
29,124 |Sutor gegen Reisberger - . 
30/125 Margaretha Walter . . » 
31/120 Krescenz Winter gegen Werner 
32127 Bollner, Kranz Paul . .» » 
331128 Lautner, Gerichrödiener . - 
341120 Berger gegen Dertel . . » 
551130 Helmrich gegen Poſch 
3061131 Paffau, Zeftungd>Commiffion für 
einen Zodtenfchein . - 
371132 Auguſtin Sei . . . » » 
381133 |Mar Bbgl . . 
391134 | Hartmann gegen Wieshage R 
401135 Mayer Georg .» . » . 
411136 * gegen Silbenagl . 
421137 | Maria Wegele . . . 
431138 |Kreflelelli gegen Beißenftein . u 
441139 ar Magdalena gegen meh 
ofer . * * 
45/140 Goͤttl gegen Günther ...1- 


Am: 5. u 5 1852. | Bi 1%) 
Königlid » een, 2 Heidi Bi: 
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Bekanntmachung. 





Dar Preis des Kon. Ifarkreis » Intelligenz : Blattes für den Zahrgang 1838 
bleibt gleih den vorigen Jahren, der nämlihe. Die Vorausbezahlung hat 
nach hoͤchſter Kön. NRegierungs: Verfügung nod vor dem Anfange des Jahres 
1833 an die unterzeichnete Redaction zu gefchehen. 


Uebrigend wird fi) auf die dem erften Stüde ded Jahrganges 1820 vorges 
drudte Bekanntmachung überhaupt, vorzüglih aber wegen der portofreyen 
Geld» Einfendung an die Redaction, auf den $. 9., und wegen Anles 
gung eined genauen Namens = Verzeihniffes der Pfarrehen und Theilnehmer ber 
Blätter, für melde die Beträge eingefendet werden, dann wegen Anzeige jeder 
Veränderung, melde fih noh vor dem Anfange des Jahres 1833, 
duch Zuwachs oder Abgang der zur verordnungsgemäßen Abnahme pflichtigen 
Theilnehmer, an der Zahl der Blätter ergeben Eönnte, auf den $. 10. biefer 
Bekanntmachungen bezogen. 


München den 21. November 1832, 


Kedaction 
des 


Königlichen Iſarkreis-Intelligenzblattes. 


= Digitized by Google 
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Röniglid- 


Sntelli: 
für den 
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Bayeriſches 


genzblatt 
Iſarkreis. 


XLVIN. Stüd. — den 80. November 1882. 





Amtliche Artikel. 


An 
famtliche Konigl. Polizey— Behacrven 
des Iſarkrelſes. 


( Die Abhaltung der Kram-, oder Sahr =, 
Viehmärkte betreffend.) 


Am Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


—S — der — finden Aid 
im Hinblide auf mehrfache an Allerhoͤchſtdieſelben 
gelangten Befchwerden und insbefondere in Bes 





bann ve 


rüdfihtigung der von dem Landrärhen verſchie⸗ 


dener Kreife zu verfchledenen Zeiten geäußerten 
Wuͤuſche bewogen, zu verfügen, was folgt: 

1) Die Abhaltung von Viehmärkten an Eonn- 
und Feyertagen iſt von nun an, und in al» 
len Theilen ber Monarchie durchaus ver: 
boten; Märkte der Art dürfen in Zukunft 


nur an Werktagen flatt finden, und bie 


etwa früher an Sonu- und Feſttagen, 
danıı an gebotenen Feyertagen ftattgehabs 
ten find alsbald, und zwar aud) fo viel 
möglich auf ſolche Werktage zu verlegen, 
welche nicht in die Kathegorie der abgemilr- 
bigten Feyertage gehören. i 

9) Aus Anlaß von Viehmärkten, unter wel 
en nit blos die Hornvieh=, fondern 
au die Pferdes, Schafe, und Schwein: 


Märkte verftanden werden, duͤrfen Feiner: 

leyv Feſtlichkeiten, Gelage und Freynacht, 

u. ſ. w. ſtatt finden. 

3) Die Übrigen Märkte find an den herkdmm⸗ 
lihen Zagen in der hergebracdhten Weife 
zu handhaben. 

: Seine Majeftät ‚erwarten jedoch alles 
Ernftes, baß die dießfalld ‚beftehenden Vorfchrife 
ten, namentlich das General Mandat vom 14. 
December 1772 $.7., vom 12. Suny 1773, vom 
2. November 1776, vom 1% July 1802, vom 
21. May 1810, vom 21. July 1818 und vom 
17. März 1831 genau vollzogen, und daß ins⸗ 
befondere das unbebingte Gefchloffenbieiben als 
ler Marktbuden während ‚des Vormittags:Gots 
tesvienfted, dann das unbedingte Fernbleiben . 
ber fonn » und feyertagsfchulpflichtigen Jugend 
von allem Beſuche der Tanzplaͤtze und Wirths⸗ 
haͤuſer an jenen Tagen in wirkſamer Welfe ges 
banphabt werde, 

Diefe Unordnungen werden biemit in Ges 
mäßheit Königl. Minifterial:Entfhliegung vom 
24. d. Mts. zur Öffentlichen Kenntniß und Dar: 
nachachtung gebracht. 

München den 26. November 1832. 


Kon. B. Reg erung des Iſarkrelſes, 
Kammer des Innern. 

In — Verhinderung des K. Praͤſidenten: 

‚again DEE. 

(9%) 
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‚(Die Erledigung der Pfarrey Bernried betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät deö Königs, 

Durch den Ruͤcktritt des legten Befigers in 
die Klofter Penfion wurde die organifirte Pfarr 
rey Bernried eılediget. 

Dieſelbe liegt in der Dioͤceſe Augsburg, im 
Decanate Oberföchering, und im NKönigl. Lands 
gerichte und Rentamte Weilheim. 

Xu einem Umfreife von 6 Stunden zählt 
fie 675 Seelen und 3 Bilialen, welche von dem 
jeweiligen Pfarrer mit einem. Gaplane paftorirt 
werden. 

Schulen befinden fich in Bernrieb und 
Tutziug. 

Nach der neueſten revidirten Faſſion betraͤgt 
das Einkommen dieſer Pfarrey 1095 fl. 22 fr., 
die Laften hingegen belaufen ſich auf 228 fl. 
28 Fr. 

Minchen den 15. November 1832. 
Köoͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Prafident. 
Hecht. 


(Das Volksſchulweſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

In Folge des dießjaͤhrigen Landrathsab⸗ 
ſchiedes wurde die Repartition der für das ver⸗ 
floſſene Schuljahr 1831/32 treffenden, vorläus 
fig jedoch nur als einfache, veränderliche Bey⸗ 
träge zu betrachtenden Gehaltözulagen des Lehre 
perfonaled vorgenommen. 

Die unterfertigte Stelle fieht fich bey dieſer 
Gelegenheit zu nachftehenden Bemerkungen vers 
aulaßt. 





J. 
Die durch das Finanzgeſetz der dritten Pe⸗ 
riode ſtatt gefundene Erhöhung der Schuldota⸗ 


. \ 
“4 u, * 


—— — — 
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tion in Bezug auf Vollsſchulen beabſichtet un 


ſtreitig zunaͤchſt die bisherige Lage, in welcher 
ſich das Lehrperſonal befihdet, durch Vermeh⸗ 
sung des Einkommens zu’verfbeffern. e 

Diefer Zweck kann jedoch nur erreicht wers 
den, wenn zugleich von Seite der betreffenden 
Behdrden, für Sicherung des biöherigen, grbßs 
tentheild aus den Schulbezuͤgen beſtehenden 
Einkommens der Lehrer. moͤglichſt Bedacht ge⸗ 
nommen wird. 

Im Einklange mit dem Landraths⸗ Abſchiede 
vom 19. v. Mts. ergeht ſohin an ſaͤmmtliche K. 
Polizey⸗Behdrden des Iſarkreiſes die Auffordes 
rung mit pflichtgemaͤßem Ernſte unter geeigne⸗ 
ter Anwendnng aller geſetzlichen, zu Gebote fies 
henden Mittel, und bey perfdnlicher DBerant: 
wortung des Gerichts: Vorſtandes für ftere Fluͤſ⸗ 
ſigmachung des eingeführten — zu 
ſorgen. 


II. 
Die Königl. Polizey Behdrden des Iſarkrei⸗ 
fed werden ferner aufgefordert, die Gemeinden 


des Verwaltungsbezirkes gleichzeitig auf die fo 


wuͤnſchenswerthe Reluirung diefes Schulgeldes 
wiederholt aufmerffam zu machen, und felbe zu _ 
einer Maßregel aufzumuntern, welche eben fo 
fehr in dem Intereſſe des Lehrperfonals als 
der Communen begrünber ift. 

Die unterfertigte Stelle geiwärtiget von Seite 
Kdnigl. Polizey-Behdrden, daß felbe durch ges 
wiffenhafte Nachachtung zur Erreihung des er: 
wähnten wohlthaͤtigen Zweces thaͤtigſt einwir⸗ 
ken werden. 

Münden den 25. November 1832. 


Kdn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Sammer des Innern. 


In legaler Verhinderung des K. Präfidenten:- 
v. Aichberger, Director. 
n | Hecht. 
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;- An 
färntlihe Bezirks:Poligeys Behdrden 
bed Iſarkreiſes, an die Polizeys- Dis 
rection Münden und an dad Gtadts 
Commiffariat Landshut. 
(Die Befhlagnahme der Druckſchrift: „Ber Pabft 
und die Freyheit“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von dem Landbeommiffarlate Kaiferdlaus 
tern verfügte, und von ber Königl. Regierung 
des Rheinfreifes beftärigte Befchlagnahme der 
Drudfchrift: „Der Pabft und die Freyheit,“ 
wurde durch Entſchließung des K. Staatöminis 
ſterlums des Junern vom 21. d. M. unter Ans 
ordnung ber Confiscation und des bffentlichen 
Verbots ber Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, 
beftätiget. 

Die fämmtlichen K. PolizeysBehbrden haben 
dleſe Entfchließung nach Ablauf des Recurs fatale 
ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 

Muͤnchen den 27. November 1832. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkrelſes, 
Kammer des Innern. 
Su Tegaler Verhinderungdes K. Präfibenten: 
v. Aichberger, Director. 
Het. 


— 2 


(Den Stand der — in — betref. 
fend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nach einer Anzeige der Koͤnigl. Megierung 
des Regenkreiſes, ift die bisherige Grenzfperre 
im Lantgerichte Waldınniuchen aufgehoben, und 
der Grenzverkehr wieder, wie vor dem 1. July 
1.3. unter den allerhoͤchſt beftimmten Befchrär« 
kungen geſtattet worden. 
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Welches hiedurch gemäß Konigl. Dinifteriafs 
Entſchließung vom 9. I. M. zur dffentlicyen Keunt⸗ 
niß gebracht wird. 

Minden den 19. November 1832. 
Kön. B. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


(Die Geledigung des Phpficated Banitche I, be 
treffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Dad Phyſicat Bamberg I. ift erlediget. 
Bewerber um dieſe Etelle haben ihre Gefuche 
nebft erforderlichen Belegen, längftens bis zum 
123tem December. I; Irs. ber untergelhudten 
K. Etelle zu übergeben. 
Bayreuth den 12. November 1832. 
K.B.Regierung bes Obermainfreifes, 
Kammer ded Innern. 


Frhr. v. Andriam. 
Malz , 





K. Zufriedenheits —— — 


Seine ‚Königliche Moiekät. ou 
im Hinblide auf den mufterhaften Eifer und 
den außgezeichneten Erfolg, womit der Aunmehr 
nah Waſſerburg verfegte Abu. Landrichter Car 
peller die Vertheilung der den Gemeindegrunde 
iu Roitachthale unter, Beylegung vistjäpriger 
Streitigkeiten zu Hewirke ‚ und eine Mate. vom 
435 Tagwerlen verddeter und ar jtensbeils mit 
hohem Steinfchutte bedeckter Thalgr ude in, blüs 
hende Gultur zu derſetzen wußte, und {m Ewa⸗ 


(9%*) a 
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Jung, daß dieſer Amtsvorſtand ſich hindurch 


and. Überhaupt durch freundlichen Rath und ' 


durch Aufklärung ber Amtsbemohner - über die 


zwedmäßigfte Bewirthfchaftungeweife ihrer ars 


tondirten Güter, fi ald Verwaltungsbeamter 
in dem wahren Siune des Wortes, und als «ins 
fihtövolles, den landwirthſchaftlichen Wohlſtand 
foͤrderndes Organ der vaͤterlichen Abſichten des 
Monarchen bewies, durch Reſcript an die Koͤn. 
Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 
zu befehlen geruht, daß erwähnten K. Landrich⸗ 
ter Allerhoͤchſtihr befonderes Wohlgefallen 
bezeugt und dieſe allerhoͤchſte Zufriedenheits. Ber 
zeugung durch das Regierungs-Blatt zur 
Öffentlichen Kunde gebracht werde, 


vn, Nicht minder haben Se. Königliche Mas 
ieſtaͤt aus gleicher Weranlafung befohlen, daß 
ben bey jenem Anlaffe durch uneigennügiges Wirs 
Pen vorzüglich thätig „gewefenen Gemeindebürs 
gern und zwar bem Gemeindevorfteher von Rots 
tad, Thomas Reiffenftupl, das filberneGis 
vils Verdienfts Ehrenzeichen, deu dortigen Ge: 
meinde : Mitgliedern Anton Ertbauer, Korbinian 
Obermaper, Poſtſtallmeiſter in Tegernſee, 
dann Jakob Haislaigner, Marmorbruchs⸗ 
Inſpector und Pflegergutsbeſitzer zu Rottach 
aber, goldene Denkmlünzen als Beweiſe befon; 
bern allerhoͤchſten Wohlwollens zugeftellt werden 

dl: De Fa Pre FH » . ul 
Dieſer Beweis der befondern Iandesväterlis 
en Theilnahme Sr. Majeftät des Kdnigs 
an ben Fortfchritten ber landwirthſchaftlichen 
Euftur, und die wohiwollende Anerkennung, wels 
Ge Allerpöchftdiefelben jedem dießfallſi⸗ 
den Verdienſte fo gerne widmen, wird hiermit 
zur dffeutlichen Kenntniß — 


1 
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‚Dienftes-Erledigungen. 
Bey dem Appellationegerichte für ben Re: 


zatkreis zu Ansbach ift eine ftatusmäßige Raths⸗ 


Etelle in Erledigung gelommen. ' 


Eoncurrenzfähige Bewerber werben andnrch 
aufgefordert , innerhalb 


vier Wochen 
ihre an Seine Majeſtaͤt den Koͤnig zu 
richtenden Geſuche bey dem K. Appellatlonsgerichte 
debjenigen Kreiſes zu uͤbergeben, bey welchem 
ſie zur Zeit angeſtellt oder dienſtlich verwendet 
ſind. 





Durch die Befoͤrderung des Kreid s und 
Stadtgerichts-Rathes Dr. Anton Heigl ift bey 
dem K. Kreis⸗ und Stadtgerichte Minden eine 
Raths⸗Stelle erlediget. 


Toncurrenzfabig⸗ Bewerber haben ihre Ger . 
ſuche un dieſe Stelle bey. dem 8. Appellations⸗ 
Gerichte des Kreifed zu,übergeben, in welchem 
fie zur Zeit angeftelt, ober dienſtlich verwendet 
ſind. 





‚Bey dem K. Kreis⸗ und Stadtgerichte Erlan—⸗ 
gen iſt eine Rathsſtelle in Erledigung ge: 
fommen. a 2a m 

Goncurrenzfähige Bewerber werden andurch 
aufgefordert, ihte an Seine Maie ſt aͤt den 
Kdnig zu ricptenden Gefuche, innerhalb | 


* vier Wochen R FOR: 
um Kppelusionägerichte bed. Kreifes: zu übers 
geben , bey welchem ſie zur Zeit jangeftellt, oder 
dieuſtlich verwendet ‚find. * ur 
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Un dern „Rdnigl. Bezirfägerichte Kaiſerslau⸗ 
tern iſt die Stelle eines Subſtituten deö — 
Procurators erlediget. 

Concurrenzfaͤhige Bewerber. hierum — 
ihre Gefuche innerhalb vier Wochen bey dem 
Koͤn. Appellationsgerichte desjenigen Kreiſes zu 
übergeben, in welchem fie * Zeit eſtent 
oder ze. verivenbet find. ; 





Dienfles - B Notiz. 


Seine Majeflät de der-Kbnig haben vers 
mbge allerhöchften Referipts vom 18. November 
d. 53. geruhet, die am K. Appellationsgerichte 
des Iſarkreiſes erledigte Rathöftelle dem Kdn. 
Kreis: und Etadtgerichtd s Rathe Anton Hei ig el 
in München, allergnäbigft zu. verliehen. 


| Ertheilung eines Gewerbs⸗ Privilegiums. 


Seine Majeſtaͤt der Konig haben am 
5. November d. J. dem Sandgruben- Beſitzer 
Andreas Zenner zu Minen ein Privilegium 
auf feine Erfindung, nad) eigenthuͤmlichem Ver⸗ 
fahren Sand zur Herſtellung eines ganz tadel⸗ 
freven, ſowohl hydrauliſchen, als gewbhulichen 
Luftmoͤrtels zn bereiten, für den Zeitraum von 
ſechs ahren zu verleihen geruht. F 





Is ‚gl 


v Befanntmahungen, 


m Verſchellenheits · Erflärung. ) 

Nachdem weder Johann Baptift Brum: 
mer, XThalmayerbauern : Sohn von Oberleng⸗ 
hardt d.:@Er.) noch Jemand von deſſen · allenfall 
figer Descendenz inFolge Ver Edictalladunz 
vom 27. Juny 1.58. bier fi) gemeldet hat, fo 
wird Iqhann Baptiſt Brumm er biemim für 
verſchallen erklärt, mb wird fein Bermögen. den 





„werben. 
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naͤchſten Verwandten gegen Caution verabfolgt 

Den :14..November 4832. 
Kduigl. Bayer. Laudger icht Landshut. 
(2 2. LFict. Goͤttz, Landrichter. 


Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 22. November 1832. 





Staats⸗Papiere. Briefe. Gel. 
Oblig. m. Coup.& 45 96 


detto » » Qmt. 


— — 
Lott. Looſe E-M prompt 1085 — 
detto »——n»n2mt. — — 
detto unverzinsl,äfl,ıol 124 — 
detto "detto Afl. 25 115 — 
detto detto à fi. 1000 116 — 





Berfeigerungen. 


Su Folge "alerhöciften Befehls wird die 
Schwaigwirthſchaft in Nymphenburg, unter 


Vorbehalt der allerhoͤchſten Geuehmigung den 


ioten Decemberd. Is. Vormittags von 9 
bis 12 Uhr alldort an den SUR — 
lich verpachtet. In ar 

Die Puchtbedingniſſe werden "bey der’ com: 
miffroellen Berfteigerung  befannt gemacht, und 
fonnen’ auch ehevor im Bureau des K. Oberſt⸗ 
Hofmelſterſtabes eingeſehen werden. 

Die Wirtthſchaftsgebaͤude am rechten ‚Schloß: 
flügel zu ebener Erde beſtehen in eier heigbaren 
Zechſtube, zwey heitz ⸗ und zweh urheigbären 
Wohnzimmern, einer Kammer, einer Küche nebft 
Speis, Holjlege, 1 großen Keller in 4 Abtheis 
lungen Im Hauſe, — dann im großen Hofrau⸗ 
mer Wagenremiſen / an Holgpiltte, 3Stal⸗ 
luatzen auf aa Pferde ¶ Küpeflalle auf zu 
mit aufenden Wafler;; und einen. 

28 Mimchen den 18. November 1832. I ni 
Rdnigl.i®. Oberſthofmeiſter⸗Stab 
(3) 0:% Auugelmapr, Deconomierath. min 
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Mit höchiter- Genehmigung der K. Generals 
Bergwerks » und Salinen-» Adminiftration wirb 
der Flach s werchbe dar f der Konigl. Salzfads 
Manufactur im Schellenberg für- 1835 zu 800 
Eentner wieber, wie im Vorjahre, In mehreren 
&oofen minus licidando beygefchaft. 

Steigerungsluſtige werden alſo mit dem Be⸗ 

"merken, daß diesfeitd Unbekannte fich über Uns 
fäffigteit und Zahlungsfähigfeit auszumeifen bas 
ben, eingeladen, am 

Mondtagwen 17ten December l. J. 
Vormittags 9 Uhr im dießamtlicher Kanzley zu 


erfcheinen, und ihre Angebote zu, Protocall zu 


eben 
ß Berchteögaden den 15. November 1832. 


Koͤnigl. Bayer. Hauptfalzamt. 
®) 2. Ani ort, In ſpeetor· 
Nn 
Die Verpachtung der untern Kıbnningers 
Jagd an den. Meiftbierhenden wird am 
Mittwoch dien Sten Dezember . I. | 
Morgens 10 Uhr zu Vilsbiburg, vorbehaltlich 
pie Regierungs: Genehmigung, wieberbolt. 
Pachtliebhaher werben dazu eingeladen. 
Vilsbiburg den 7. November 1832. 
Kdn.B.RentamrPilsbiburg u.Kdn.D. 
‚Horftamt Biest: 
‚Dr. Sram. 35, Kaltenborm 
(92. nwenn am rat, 
an 
— allerhoͤchſten Referipts vom PR 
vor. Mid. und böchfter Regierungs⸗Entſchlie ßung 
vom i2. dieß werben: die: unterferfigten Koͤnigl. 
— die Etaata⸗ Wold⸗ Parzellen, Qroß 
Slain⸗ Eichholaz von In Bumma aa agw · 
2 dem — Andechs: und Steuerdiſtricte 
Pänlageloggni ‚warb. den baſtehenden Nonnen 
unter Robali heiten AA Senehuaws am: (5) 





() 1. 
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Freytag den giten bs HM. December 
Morgens 10 Uhr im Wirthöhaufe zu Paͤhl an 
ben Meiftbietenden bffentlich verfteigern, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingelaben wers 


den, daß die KRaufsbedingungen vor ber Verſtei⸗ 
gerung befannt gemacht werben. ' 


Den 17. November 1832. 
Kbn. B. Rentamt Weilheim u Kbu. B. 
Forſtamt Starnberg. 
v. Michael, Frhr.v. Mettingh, 
Rentbeamter. Forſtwmeiſter. 
— —52—— 

In Foige Regierungs « Entſchlleßung vom 
29. October d. J. Nro. 15,900 werden bie Forſt⸗ 
dienſtrealitaͤten zu Pbrring wiederholt zum df⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeſchrieben. 

Dieſe Realitäten beſtehen: 

a) In dem ganz gemauerten ziwepgädigen For⸗ 
ſterhaufe nebſt den dazu gehörigen Oecono⸗ 
miegebaͤuden und Pumpbrunnen, 

b) in den dem Foͤrſter uͤberlaſſen geweſenen 

2. Zagw. 76 Decim. Dienſtgründen, und 

te dleſe Nealiräten einzeln oder im 

. Ganzen, je nachdem fid) Kaufsluftige eins 
finden, verfteigert. 

Die Verfteigerung felbft wird am 24. Des 


cember d. %. im dieöfeitigen Amtslocale vorges 


yommen, wozu Kauföluftige init dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß ſich fremde dem bieöfeis 
tigen Amte Afibefahnte' Käufe durch gerichtliche 
Zeugniffe über, Bermbgen und guten Leumund 
aus zuweiſen haben. = 
Den 25. Movember 1832. 1. , 
Kdaigd.ıMnwer. Mentams. Srerabera 
inner en: 


, 
“4 





7 22 wine“ ° { 
u Auf: — eines ———— 
re der Zinn etinininss Eheleute 
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Adam und’ Creszeutia Gluͤck Mro. 494 au der 


Tuͤrkenſtraße zum zweytenmäle dem öffentlichen“ 


Verlaufe untergeftellt. a 
- Dasfelbe beſteht aus einem Wohnhauſe mit 
Keller und Stallung,seinerfleinen Remife, einem 


Garten und Hofraum nebft: Gumpbrunnen. — 
Das ganze Anwefen ift auf 1200 fl. gewers 


thet. i 
Zur Aufnahme der Kaufs s Angebote wirb 
eine Sommifipm anf 
Sametag ben 158ten Derenberh, J. 
Fruh 5 bis 12 Uhr anberaumt. 
Kaufsluſtige, welche ſich Über ihre Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit answeiſen konnen, werden mit dem Ber 
merken hiezu eingeladen, daß der Hinſchlag nach 
6. 64. des Hypothekengeſetzes geſchehe. 
Den 9. November 1632. 
K. B. Kreis: u Stadtgericht München. 
eo. Allweyer, Director. 
(2}?. Strebler. 


Am Mondtag den 10. Finftigen Monats 
December, und an den folgenden Tagen, jedes⸗ 
mal von 9 bis 12 Uhr, Vor⸗ und Nachmittags 
von 3 bid 5 Uhr wird der Spengler:Vorrath 
des Spenglermeiſters Hergl gegen gleich baare 
Zahlung verſteigert. 

Die Kaufs-Objecte beſtehen: 

In einem Ritteranzuge, in verſchiedenen Sams 
pen, Kaffee: Mafchinen meffingenen Leuch⸗ 
tern, verfchiedenen Wagen Laternen, Bils 
lard« Lampen, und in andern kleinen Ges 
genitänden. 

Die Käufer haben fih it der Haßlingers! 
Behaufung am Rindermarkt Nro. 641 im Ftem 
Stockwrke ruͤckwaͤrts einzufinden. 

Den 12. November 1832. 22 
R.B. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 
Allwener, Dirertor. 

R 5 u er 


(3) 2. Beil er. . 
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Im Wegte der gerichtlichen Huͤlfs voll ſtrecknug 
wird ‚das Wohnhaus des Waͤſchers David Hs 
. fele dahier fammt Garten Nro. 8409. an der 
Arciöftraße, auf 2800 fl. gerichtlich geſchaͤtzt und 
mit 2000 fl; Ewiggelpbelaftet, : zum. drittenmale 
den Öffeuslichen Verfaufe untergefielr-und «zur, 
Aufnahme ber Saufegebete: hiemis eine Tages⸗ 
fahrt auf 

Samstag ben 15ten December 1... 


Früh von 9 bis üprt hm Locafe ' des unterfertig⸗ 
ten Gerichts anberaumt wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
geladen werben, daß der Hinſchlag nach F. 64: 
bed Hypothekengeſetzes erfolge. 

Den 16. November 1832: 
K.B.Kreidsu. Stadtgericht muͤnchen 

Al lweyer, Director. 


(5) 2. Mayr, 





Auf Undringen- eines Hypothekglaͤubigers 
wird das Haus des Traiteurd Mashias Näs 
bauer famms Nebengebäude u. Garten Nr.523. 
an der Amaliens Straße, mit 9 fr. Heuzehent 
bodenzinfig. zum K. Rentamte, und auf 4000 fl. 
geihägt, zum dritten Mahle zum öffentlichen 
Verkaufe — und er — 
auf So 
Doanerötag. ben eiten era L 3 
Voriittage "von 9: bis 12 Uhr im diedfeicigen , 
Gerichtölöcale eine Commiffion anberaumt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Anhange eingeladen wer: 
ben, daß der Hinſchlag nach $. 04; — 
theken⸗Gefetzes erfolgt ⸗/ com r 

Den 20. November 1852. ir 
8. B. Kreis— u. Staͤbtgericht Hasen, 
Be ullweyet, Direktor. er 


(2)1. Bolter, 
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Machdem bey der örften: Öffentlichen Berfteis 
gerung Fein Kaufsluftiger erſchlenen ift, ſo wird ' 
unf- Autrag mehrerer. Hppothefgläubiger das 
Haus der Melber Diftlifhen Eheleute an 
der Karlöftraße :Nro.- 193. lit. d. nebft Hof: 
raum, welches der Brandaffecurang um 6900 fl: 
einverleibe, und mir: 5000 fl. Ewiggeld, und 
7150 fl. Hypothek⸗Capitalien belafter, dann 
gerichtlich um 5500 fl. eingewerthet iſt, 
Donnerstag den 15ten- Dezember d.I.- 
Vormittags von: 9 bis 12 Uhr an den Meiſt⸗ 
bietenden zum zwepten Maple dffentlich verſtel⸗ 
gert werden. | 

Kaufsluftige ladet man hiezu mit dem Ans, 
hange ein, daß ber Hinfchlag nad) $. 64: bes 
Hyp. ‚Gef. erfolgen werde, , 

Den 20, November 1832. 

K. B. Kreis: u Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


O 1. Zeillern. 


Nach  erebitorfchaftlichen Antrag wird das 
Anweſen ded Schloffermeifters Anbren® Mo: 
ratelli’ Nr. 858. an der obern "Angergaffe’ 
zum dritten Mable zum Verkaufe im BVerftels‘ 
gerungd: Wege audgeboten, und hiezu eine Ta⸗ 
gedfahrt auf 
Donnerdtag den 2rten December d. 4. 
Vormittags von 9 bis 15 Uhr angefegt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Beyſatze eingelaben wer⸗ 
ben, daß dieſes Haus, in einer Surha von 3000 fl. 
der Brandaffecuranz ei..erleibt, und mit 1633 fl. 
Ewiggeld» Eapisalien belaftet: ſey, aus der Hiu⸗ 
flag nad) 6. . des dovoidet eneee⸗ ſtatt 
finde. 

Den 20. — 1832. 

K. B. Kreide u. Stadtgericht Minden. 


Allweyer, Director, : 
len. 
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Auf Undringen eines Glänbigerd wird: das 
Anmwefen des Karl Birtmann, Peterbanerns‘ 
von. Orthofen, dem bffentlichen. Verkaufe unters 
worfen, und zur Werfteigerung eine Tagesfahrt 
auf Ereytag den 28ten December 1.J. 
Vormittags 9 Uhr im * * Amtsſlocale an: 
beraumt. 

Dleſes Anweſen wurde gerichtlich auf 2858 fl. 
11 fl. gefchägt und befteht: 


1) in einem ganz gemauerten. mit Ziegel ges 
beiften. Wehnhaufe, * 

2) in einem halbgemauerten mit Stroßgebed; 
ten Stadel, 


3) in. einem gemauerten Backhauſe und Schoͤpf⸗ 
u. nebft einer Holzhärte mit Strob⸗ 
a > 


4) in folgenden freyftiftigen Gründen : 
a) Hofraum u. Garten zu 1Tagw. 41 Der. 
VH) Aecker 39 »76 * 
. 9 Wieſen 7» 40 » 
5) den Hauss und Baumanndfahrniffen nebſt 
Pferden und Hornvieh. 

Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Bes 
merken vorgeladen, daß der KHinfchlag salra 
ratificatione gefchieht und Unbekannte fich über 
Leumund und Vermdgen durch gerichtliche ” 
niffe auszumeifen haben. 

Den 21. November 1832. 
Koͤnis!. Bayer. Landgericht Dachau. 
Eder, Landrichter. 


u “ . 2 


sum a + 





Das Anwefen der Joſeph Laicher'fchen Ehe: 
leute, jetzt der Wittwe Anna Laicher, an ber 
Yalinger » Straffe Nro. 3 der. Gemeinde » Unter 
Sendling wird ‚ber. dffentlichen Verſteigerung 

unterſtellt, und hiezu auf 

Dienstag den iiten December l. 3. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 
bis. 6: Uhr. eine Tages fahrt angefeit. 
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Diefed Anweſen befteht: 
1) In dem ganz gemauerten Mohngebäube, im 
erften Stode in Form eines Pavillon's auf: 
geführt, und theils mir Ziegeln, theil& mig 
Scharr-Schindeln eingededt, und enthaͤlt 
einem 19 langen und 15%’ breiten ‚Keller, 
zu ebener Erde drey Zimmer, Bade 
ſtube, Küche, Abtritt, Waſchkuͤche, Huͤh⸗ 
nerſtube, Remiſe, Holzlege, Stallung fuͤr 
drey Pferde, Kammer. und Gewächshaus; 
im erſten Stode 4’Zimmer tapeziert, 
und: mir StrafburgewDefen mit Marmor: 
Platten, dann zwey⸗große Altanen ; über 
zwey Stiegen ben Boden mit einen 
‚Zaubenfobel ; geſchatzt am 11. July h. J. 
auf 4100 fl. — fr. 
2) -im dem ringsum bas Gebäude 
ein Viereck formirenden Obit-, 
Blumen und Gemüjegarten bey 
1 Tagw. 15 Decim., geſchaͤtzt 
auf. 55 1 — 8 
der Haus: und Gartengeräthe, 
geſchaͤtzt auf 
Gartenzäunung theils mit. Bret⸗ 
tern, theild mit Stadyeten 150 = — 
5) Gumpbrunnen 00: —: 
. Kaufsliebpaber werben mit. dem Anhange 
vorgeladen, ſich mit den erforderlichen Leu⸗ 
munds- und Vermogens-Zeugniſſen zu vers 
ſehen. 
Am 8. November 1832. 
Koͤnigl. Bayer Landgericht Minden. 
| Kuttner, Landrichter. 


me. 
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Vorladung und  Grictal-Gitation.. 


Wer an die Berfaffenfehaft der im laufens 
den Jahre dahier ‚geftorbenen Schneiders Ehes 
gatten, Georg Simon und Katharina Weber, 


— e e 
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and was immer fuͤr einem Rechtstitel Anſpruͤche 
zu machen hat; wird hiemit aufgefordert, die— 
felben innerhalb ſechs Wochen von heute an, 
um . fo gewifjer bierorts geltend zu machen, 
da anfer dem ohne Ruͤckſichtnahme Hierauf die 
Auseinanderfeiung der en. erfolgen 
wuͤrde. 
Den 13. November 1852, 
K. B. Kreide: m. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director, 
Graff. 





Um 29. Auguſt I. 3. ſtarb zu Vierkirchen 
db. ©. der Pfarrer Franz Zaver Lug mit Hin: 
terlaffung einer. legtwilligen Dispofition. 

Es werden hiemit alle diejenigen welche an 
dem Ruͤcklaß deffelben’ ex quocanque titule eine 
Forderung zu machen,. und dieſelbe hierorts, 
nachdem das K. Kreide und Stadtgeriht Min: 
chen diesſeitige Behoͤrde um Verhandlung der 
Berlaffenfchaftsfache requirirt hat, binnen drey: 
Big: Tagen anzumelden, und zu liquidiren, wis 


Drigenfalls auf diefelben Feine weitere Rüdficht 


genommen, und rechtlicher Ordnung nad fürs 
gefchritten werden würbe, | 
Bugfeich werden alle jene, welche irgend et= 
was zur Merlaffenfchaft gehöriges: in Handen 
haben, aufgefordert, ſolches bey Wermeidung 
gerichtlicher Einſchreitung oder nach Umſtaͤnden 
bes nochmaligen Erfages, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte hierorts zu ber + ben. 
Den 14. November 1852. 
Koͤnigl. Bayer, Landgericht Dadau. 
(5) 1. Eder, Landrichter. 





Balthaſar Ludwig, verwittibter ehemaliger 
Peisbauer zu Klettham, K. Landgerichts Erding, 
iſt am 30. März I. JAbeym Nienwirth in Schwa⸗ 

(9) 
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ben d. G. ohne Hinterlaffung einer letztwilligen 
Dispoſition, mit Tod abgegangen. 

Es werben daher hiemit alle diejenigeu, wel 
che als nteflat : Erben oder ald Gläubiger au 
bie Verlaffenfchafrs » Mafla desfelben rechtliche 
Auſpruͤche machen zu koͤnnen glauben, aufgefors: 
dert, dieſe Anſpruͤche binnen fechzig Tagen 
a dato hierorts geltend zu madyen; als aufer 
bem mit ber Merlaffenfchaftswerhandlung weis 
ters rechtlicher Ordnung nach verfahren werden 
würbe. 

Zugleih werden alle jene Individuen, die 
von Balthafar Ludwig Geld oder Effecten in 
Handen haben, aufgefordert, binnen der nämlis 
hen Zeitfrift dieſe Sachen hirorts bey Vermei⸗ 
bung ſtrafrechtlicher Einſchreitung zu übergeben. 

Den 27. October 1832. 
Kbnigl, Bay. Landgericht Ebersberg. 
Hoͤß, Landrichter. 


Benno Bauer Bauersſohn von Heimats⸗ 
bofen d. G. marfdirte als Soldat ded K, iten 
Säger:Bataillons im Fahre 1812 nad) Rußland, 
und wird feit dieſer Zeit vermißt. 

Da man von feinem Leben und Yufenthalte 
feither nichts in Erfahrung brachte, fo wird 
berfelbe oder feine allenfallfige Descendenz auf 
Yndringen der Erböintereffeuten hiemit aufgefors 
dert, fich binnen drey Monaten, um fo gewiffer 
bey hiefigem Amte zu melden, ald er nach Ab: 
lauf diefes Terminns als verfchollen erlärt, und 
fein in 400 fl. beftehendes Dermdgen an feine 
naͤchſten Verwandte gegen Caution audgebän: 
digt werben würbe. 

Den 19. November 1832. 


KAbdnigl. Bayer. Landgeriht Miesbach. 
Wiefend, Landrichter. 
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An dem Schuldenweſen der Joſeph Rai: 
berihen Eheleute, jegt tie Wittwe Anna 
Laicher an der Pafingerfiraße wurde auf An: 
trag einiger Creditoren die Eröffnung des Uni: 
verſal⸗· Concurſes beſchloſſen. 

Die Edictétage werden hiemit bekannt ge: 
macht. 

1) Zur Anbringung und Nachweiſung der Kor: 
derungen auf Dienstag den titten 
December l. J., 

2) Zur Abgabe der Einreden gegen die ange⸗ 
meldeten Forderungen Donnerstag den 
10ten Janaar 1833, 

3) Zur Schlußverhandlung, und zwar 

a) zur Replit Samstag den Oten 
Februar 1833, 
b) zur Duplit Mondtag den 25ten 
Bedruar bis Mondtag deniiten 
März 1833 einſchließlich, 
jedesmal Wormittag um 9 Uhr. 

Es werden hiezu fämmtliche unbefannte 
Gläubiger andurd unter dem Redhtönachrheile 
vorgeladen, daß das Michterfcheinen am erften 
Verhandlungs⸗Zieltage den Ausfchluß der Forde: 
rung von der Contursmaſſe, das Nirhterfcheinen 
an den Übrigen Edictö: Tagen aber den Aus: 
ſchluß mir den an benfelben vorzunchmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Uebrigens werden alle diejenigen, welche ir: 
gend etwad von dem Dermdgen der Gemein: 
ſchuldner in Händen haben, aufgeforgert, folches 
bey Vermeidung ded nochmaligen Erſatzes, unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über: 
geben. 

Den 8. Movember 1832. 


KAduigl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 
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Koͤnig lich⸗ 


Sntelli: 


für den 





Bayerifche = 
3 enzblatt 


Sfarkreis, 


XLIX. Stüd, — den 5. — 1882. 





13 mas I nee nein Pine Lie: 739 
„Am f, Lid, 4 \ tie —* aim 
TEE: ; 
Kduigl. Dolizen : Behörden 
bes Ffortneifen. 
(Die Anmendung ſchaͤdlcher Mineralſtoffe zum Bär- 
ben der Gonditorei pub Spiel » Waaren be: 
— treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da Juhalt des nachſte henden höchften Re: 
feripts des Abnigl. Staatsminiſteriams des 
Sunern ddo: 1.0. M. wird den ſaͤmmtlichen 
RK. Polizey⸗Behbrden des Ifarkreifes zur Bil 
ſeuſchaft und Darnachachtung hiemit bekannt 
gemacht. 
München den 20. Növember 1832. _ 
Kön. B. Regierung des Sfarkreifes, 
: Kammer des Junern. ..ın 
In legaler Verhinderung des K. Präfidenten ! 
v. Ainberger, Dirkktor, 
; geht. : 
. Königreid. Bayern... 
j Stontkminikerium des Innern. ;, AA 
Die: polizeplihe Dinweguabme mehrerer bes 
malter Eonditorei s und Gpiehmenren hat das 
Adnigl. Gtantsminifierigm des Donran peram 
laßt, über die angemendtien Stoffe techniſche⸗ 


famntliche 


Gutachten zu erholen. Auf den Grm‘ besfel: 
den wird nunmehr beftintmt: a 
1) US der Geſundheit gefährlich werden er 
.  fannt, alle jene Eonbitorei» und Spielwaa⸗ 
ven, an welchen falfches Gold, Kupfer⸗ 
‚grün, oder Gummi guttae gelb zu‘ eutdes 
"en it. Jede Eonditorei : oder Spielwaa: 
re der Art, unterliegt daher dem polizey: 
lien Verbote, und diefes Verbot erſtreckt 
fi) indbefondere auch auf die Depifen ıc. 
2) Die Uehertreter dle ſes Verbotes unterliegen 
“neben der Hinmegnahme ihrer „verbotenen 

Waare der geeigneten polizeylichen Beſtra⸗ 

fung. 

Die Abnigl. Kreib- Regierung bat vorftehens 
bed Berbot durch. dns Kreid.s Intelligenz ; Blatt 
zur. Öffentlichen. Keuntniß zn bringen. 

gen den = November 1832. 

zum f ; 
Seiner Kdnigt. Majeftät allerhochſten 
Befehl. 
Bf von Oettlngen-Wakterſtein 
Durdy ‘den Minifter > 
— der Geuetal Setretaͤr. 
In deffen' Verhinderung 
BE, ‚der geheime Secretär, 
EN 17.0171 772 
5 Li H Juri ‚ 
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(Die erlcdigte Riofter-Pfarteh WW evar ent. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des 5 

Durch das Ab ben des letzten Vefigerd wurde 
vie Pfarrey Weharn erlediget. NR 

Dieſelbe liege in der „erzbifchörlichen Dideefe 
Mincen-Frepfing, im Decanate Miesbach, und 
dem Kdnigl. Landgerichte Miesbad). 

In einem Umfreife von zwey Stunden zählt 
fie 444 Seelen, weldye vom Pfarrer allein pas 
florirt. werben. 

Eine Filiale ift nicht mehr — « eine 
Säule ift in Weyarn, 

ach ber neueften revidirten Faffion befteht 
dad Einfommen der Pfarrey in 757 fl. 55 fr. 
eluſchluͤßig des reinen Geldgehaltes zu. 600 fl. 
jährlich aus dem Aerar, die Laſten hingegen bes 
tagen 3 fl. 38% fr. 
WMunchen den 1. December 1832. 
Ron. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bes Junern. 


. In wer Verhinderung des K. Präfidenten: 
a Director. 
1 Hech t. 
{Das erledigte Phyſicat det K. — Waſſer⸗ 
burg betreffend.) 
gIm Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch die Verſetzung des K. Geriöhtsarztes 
Dr. Lippl auf dad Phyſicat Au iſt das K. Rand» 
gerichts⸗Phyſicat Waſſerburg erledigt. 

Die Bewerber um. dieſe Stelle haben ihre 
Geſuche mit den ndthigen Belegen ſpaͤteſtens bis 
zum 45. Decamber I. 3. bey, der unterfertigten 
Stelle. einzurgichen. 

Munchen ‚den 27. November 1832. 

Kön. B. Regierung des Ifarfreifes, 

- kammer bed Innern, 


a Angeles erkinberung — 
erger, Director. 
i PL 





Ge 


1212 


dk. Ehrstung einch Eantons· Phyſteats zu Wald: 
ſiſchbach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt Könige. 
Auf Requifition der" Kodnigl Repieruhg des 
RhHeinkreifes , Kammer des Innern „in Speyer, 
wird hiemit bekamit zemacht, daß dr den Can: 
ton Waldfiichbach im Rheinkreiſe ein Phys 
ficat mit einem Gehalte von 450 fl. jaͤhrlich er: 
richtet wird, und daß dile deffallfigen _Gefucye 
bis zum 20ten naͤchſten Monats res 
mit den gehbrige Belegen bey obig’ K7 Regie: 
zung eingereicht ſeyn mſſen. 
München den 26." November 1832. 
Kon. DB. Regterung bes Sfarfreifes, 
Kammer bes Indern. 
In legaler Verhinderung bed K. Praͤfidenten: 
v. Aichberger, Director: 
Hecht. 





. . #m,; 
fäntlice Bezirks: Poligeyr Behdrden 
bes Ifarfreifes, ,an-die Polizeys Dis 
section Münden und an das Stadt: 

Commiffariar Landshut. 

(Die Beſchlagnahme des Aufrufes der Karolina 
Grpffe, an die ‚Rpeln : Bapıın und Deutſche, 
daniı ber Anzeige jur Subferipfion auf Dr. 

GSroſfk's Gedichte betreffend.) | > 


Im Namen Seiner“ Mojetät des Könige. 


Die von hi gantcommiflariate Zweybriden 

verfügte, Beſch agnahme des Aufrufes der Kas 

rolina Groff e an bie Rp DegerR und Deuts 
ſche, dann "Ver Angtige zut Säbfertption auf 
Dr. Grbſſec Gebichtet wurde barch Emtfchlie: 
ßung des KeEraatsminiſterlunis des Inaern vom 
18: UM. Anordnung der⸗Confiscatlon und 
des’ bfremtihieh Verbors der Verbreitang bezeich⸗ 
netet Veuckſchrife, beſtaͤtiget.avc 5" dh ii 
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Die fämmtlichen K. PoligeyBehbrdem haben 
die ſe Entſchließung nad) Ablauf — — 
ungefäumt in Vollzug zu ſetzen. ji 

München den 24. November 183%, . 
K. Bayer.Regierung des Ifartreifes, 
Kammer des Innern. 
In legaler Verhinderung des K. Präfi dentenz 
v. Aihberger, Director. 
Hecht. 





An, 
dmelihe Beztrks PoilzeyeBebbrden 
* Iſarkreiſes, an die: Potizey⸗Oi⸗ 
tection München und andas, Stadts 
Gommiffariat Landshut. 
! (Die Belhlagnahme der Oruckſchrift: „Actenftüde 
und Belege über den Brud der — 
Preußens gegen Polen’ betreffend.) i 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die von der’ Kdn. Polizey s Direetion Mins 
chen verfügte, und von unterfertigter Etelle be: 
ftätigte Befchlagnahme der Drudichrift: „Ac⸗ 
tenſtuͤcke und Belege über den Bruch der Neu 
tralität Preußens gegen Polen, wurde durch 
Entſchließung des Ada. Staaräminifteriunid des 
Innern vom 21. d. Mib. unter Anordnung der 
Gonfidcation und des bffentlichen Verbots ber 
Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, beftäriget. 
Die fämmtlichen K. PolizeirBehbrden Haben 
diefe Entſchließung nad) abgelaufenen Recurs⸗ 
Fatale ungeſaͤumt in Voͤllzug zu: fegen. 
Münden den 27. November 1832. 
Kbn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
" Kammer bed Innern. 
Sa legaler Verhinderung des K. —— 
v. Siaserser⸗ — 


2 — —* 


— 








121% 
Dienſtes-Etledigung. 


"amp 3% 
m Der bie 2 10. November d. J. er» 
folgte Beforderung des Philipp kLudwig Rips 
penthal zum Oberappellationsgerichts⸗ Rath 
iſt die Staatsprokurators⸗Stelle am K. Bezirks⸗ 
gerichte Zweybruͤcken erledigt worden. 

Die Bewerber darum können ihre Geſuche 
binnen vier Wochen bey dem K. Appellations⸗ 
Gerichte desjenigen Kreiſes übergeben, in mel: 
chem fie. bereits — oder dienſtlich ver⸗ 
wendet find. 

— — — — 
Dienſtes⸗Notizen. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben durch 
allerbochſtes Reſcript am 25. November d. 38. 
allergnaͤdigſt genehwiget, daß die Pfarrep Hög- 
ling, K. Landgerichts Miesbach, von dem Herrn 
Erzbifpofe von Muͤnchen⸗ Srepfing dem Cooper 
rator Mathias Reiter in Tölz, und am 26. 
Movember d. J. die Pfarrey Starnberg, Kbu. 
Landgerichts gleichen Namentz, von dem Herrn 
Biſchofe in Augsburg, dem Pfarrer Bernhard 
Balthafar in Lauterbrunn, K. Landgerichts 
Wertingen, verliehen werbe. 

Seine Königlihe Majeftdt baden 
durch allerhbchftes Refcript am 27. Novbr. d. J. 
Sid bewogen. gefunden, den Dom s Eapitular 
und geiftlihen Rath von Dertl, Nitter des 
Civil s Verbienft: Ordens der bayerifcyen Krone 
und bisherigen Erzieher Allerhoͤchſt Ihres viel 
geliebten Sohnes des Königs Otto von 
Griechenland Majeftär, zum Zeichen der Allers 
boͤchſt Kbuiglichen Zufriedenheit mit feinen. bis⸗ 
bexigen DienfteäsLeiftungen zu ber erlebigten 
Stelle des Domdechants in dem erzbifchbflichen 
Eapitek in München allergnädigft zu ernennen. 

92”) 
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Berner haben Sein Main ärger Kb: 


nig dur allerhbchftes-Refeript am 20. Novbr. 
de J. rgenehmigeru ſHaß die: Maren: Yelkkeim, 
8, Landgerichts Dachau „-uonnbem Herrm Erza 
biſchofe son; Münden; Freyſing dem; GuratfBre 
usfiriaren. Michael Dia ven in Erdiug verlichem 
werbe, und 50: Novbrad. Fi alleramibigfk 
geruhet, has Weneficium in Altkirchen, Kenigl. 
Landgerichts Wolftathshauſen, dem: Curathene⸗ 
fieiaten Georg Stroh mater-in Grembein, Ko 
Laudgerichts Hoͤchſtaͤdt, und das hiedurch erle⸗ 
digte Curat⸗Beneficium in Gremheim, dem base: 
mattgen Curat⸗ und Schnlbeneftciaten · Andreas 
Scheumrack ex in UHruͤnwalbe, K. Gindgerichts 
Muͤnchen zu übertragen: 
Bermdge Entſchließung der Kdniglichen Mes 
oltetung des Iſarkrriſes, "Kammer des Innern, 
wurden nachſtehtade 'andpeffeltte Pfarr + Präfen) 
tationen beftäriger: al am: 5. Auguſt d En ste 
BbR’ dent erblichen Hört Reichsrathe Elemens 
Grafen von Törrfngs Seefeld, fürden 
Prieſter· Johann Nepomuk Stadelhaler, 
Ghoberaför ju Geifenfei auf die er Treß⸗ 
ft ib Mainug &. Landgericht rer. den 
Ai 15, Alguſt dı FHR vom hrsg ter 
zu Langenpreyfing fie’ den pflrrvicar ptieſter 
og Shfpar Schachtner, duf die Pfatrey 
Wartenberg, 8. kLandgerichte Erding. va 
ai 
“ 4'172: au LINIE HEN sn Inu 
Belannfnahungen" 
( Berfeholtenheitd + Erklätung. 2°" vum 
Nachdem weder Johann Baptiſt Drums 
hier, Thalmayerbauern⸗ Sohn - von Oberleng⸗ 
Herde dr Ger; noch Jemand von deſſen ultehpaitd 
figer Descendeny in Foige der Edictaltadig 
bom 27. Fund Is: Hier ſich gemeldet hat f⸗ 
wird Jdhaun Baptiſt Brum mier hlemit Fr 


4 


(2) 
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verfigo man: eeklärn; und wird nfehi Wermidgenilden 
naͤchſten Wer wandeen gegen 'Guutlou verabfelge 
werben. un} ut null ul —— 
„Den ih: Roveniber 1B52: met 
Rönial. ——— ehe 


+ 375 


(2) — ——— RER >n8, Tandrihtein „1, 


Gaurß, ber — Ba — 
Augsburg den MNovember 1832. 


OL 


‚® — AV 

eat Aha 2 A: 
Lott. Lodſe RM prompt 
detto.t: un#»2 mt. 








_ detto ‚detto ‘& 





| "Zu 1 Zolge —ã Befehls” wird ie 
in — — unter 


er. 


lich verpachter, 

1. Die Pachtbedingniſſe — 9 ** com: 
miffigneilen Werfteigerung. befammt ı gemachs, und 
khunesnuauchehmmar, im Biweau weh 4 Dberft- 
Hofmeiftenfabes.gingeleben werben. nmu 317307 

Die Wirthſchaftsgebaude am rechten Stop: 
flugel zu ebener Erde beſtehen in einet heitzbaren 
Zechſtube, Iwey ıheigın and zwey unheitzbaren 
Wohngimmern, einer Rammer einer Kuͤche Inehfi 
Speis, Holzlege A großem Reller un4 Abthei⸗ 
lungen im Hauſe, — dann im großen Hofraus 
me: 2 Wagenremifen; THolzhuͤtte, 3 Stal⸗ 


1217 e A 128 


hingen auf Du Dferder' 17 Kaͤheſtalle rauf F Kühe 
mit laufenden Waffer, und einem Hhusgarteni 
Münden den’) November 185217 
Koͤmig . BO beerſt h ofmeiften : San 
(3)2. Lungelmayr, Deconomerath. 
sur —— — 
Die Verpachtung der untern Kebnninger 
Jahd: anııdem Meiftbiechendeı wird ram“ 
Mittwoch den sten Dezember in 
Morgens 10 Uhr zu Vilsbiburg, vorbehaltlich 
hoͤchſter Regierungs⸗Genehnigung, wieberholt. 
MMachtliebhaber werben dazu elugeladen +:' 
Olsbiburg den LoMeauember 2832. nr: r 
Kb. — — u. Ndn. B 
"Borfamirenfing a . : 
Ei Glarenz, Kaltenborn, 
(373 Mentbeamfer. _ 1°: — 
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ie Folge alterhbchften ei Porn ‚5. 
vor. Mts. und hoͤchſter Regierungs:Crrfchliegung 
vom 12. dieß werben bie unterfertigten Konigl. 
Aemter die Staats» Wald s Parzellen , Groß: 
und Klein: Eihhol, von in Summa 84 Tagw. 
in dem Forſtrevier Andechs und Steuerdiftricte 
Paͤhl gelegen, nach ben beſtehenden Normen 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung am 
Freytag den 2iten.dbest. M. December 
Morgens 10 Uhr ‚im Wirthöhaufe zu Paͤhl an 
den — dffenslich verfleigern, wozu, 
Kaufelichhaber mit dem Yuhange eingeladen wers 
den, daß die Kaufebetingungen vor der Berfeis 
gerung befannt gemacht werden. 
Den 17. November, 1832, 

Kb. Y. Rentamt Weilheim u. Kbn. S. 
— sorſamt Srarnbers. 

» "Migael, Frhr. v. Mettingh, 
(5)2. Rentbeamter. Forftmeifter. 





fg Regietungs ⸗ " Entfcließung vom 
29. Detober d. J. Nr. 15,900 werden bie Forft: 
dienfirealitäten zit Prrring wiederholt zum F 
fenllichen Ver kaufe aus geſchrieben. 
Dieſe Realitäten beſtehen 
a) In dem ganz gemauerten zweygaͤdigen Für: 
ſterhauſe nebſt den dazu gehörigen Oecono · 
miegebaͤuden und Pumphrunnen/, 
b) im den dern Foͤrſter überlaſſen geweſenen 
⁊ Tagw. 76 Decim· Dienſtgründen mid 
werden dieſe Realitaͤten einzeln oder im 
BSeanjen, je nachdem ſich auupetupge en 
finden, verſteigertr 9. 2 
Die Derfteigerung felbft wird am 24. * 
cember! di J. im dies feſtigen Amislocale vorge⸗ 
nommen, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerlen 
eingeladen werden, daß ſich fremde dem dies ſei⸗ 
tigen Amte unbelanute Käufer Dusch gerichtlichen 
Zeugniſſe über Vermögen und guten —— 
aus zuweiſen haben. PL 
Den 23. November: 1832. 
Kbnigl., Bayer, Rentamt Ebersberg 
(2)2. Haler, Rentbeamter. 


v 


Am Mondtag dem 10. kuͤnftigen Monats 
December, und. an den folgenden Tagen, jedes⸗ 
mal von 9 bis 12 Uhr Vor⸗ und Nachmittag 
von 3: bis 5 Uhr wird der Spengler⸗ Vortuth 
ded Spenglermeifterd Hergl’ gegen gleich viate 
Zahlung verfteigert. 

’ Die Raufd : Objecte beſtehen: 

In einem MRitteranzuge, in verſchiedenen End 
pen, Kaffee: Mafchinen, meffingenen Leuch⸗ 
teen, verſchiedenen Wagen Laternen, Bile 
lard «Lampen, und in andern Heimen: — 
‚genftänden. | 

Die Käufer haben ſich in-der — 
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55— am Rindermarkt Nio. 641 dm; öten 
odwerke rüdwärtd einzufinden. : uXıa 


Den 12. November 1832. 
8.8. Kreis: u. Stadtgericht Minden. 


Allweye r, Director. 
— Ze eiler. 
— — — 


Im Wege, ber gerichtlichen HülfOnofizestung 
wird das Wohnhaus ded Waͤſchers David Hbs 
fele bahier fammt Garten Nro. 849. an der 
Arciöftraße, auf, 2800 fl. gerichtlich gefchägt und 
mit 2000 fl- Ewiggeld belaftet, zum drittenmale 
ben oͤffentlichen Verkaufe untergeftellt und zur 
Aufnahme der Kaufögebote biemit eine Tages⸗ 
fahrt auf 

‚Gamdtag ben iöten —— L. % 


Fruͤh von 9 bis 12 Uhr im Locale des umterfertig« 
sen Gerichts anberaumt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungs faͤhige Kaufsliebhaber mir dem Anhänge 
geladen werden, daß ber Hinſchlag nach $. ” 
des Hypothekengeſetzes erfolge. 
Den 16. November 1832. 
K. B. Kreis⸗u. Stadrgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 

(5)3 Mapr. 

‚Auf Undringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das Haus bed Traiteurd Mathias Näs 
bangr fammt Nebengebäude u. Garten Nr. 523. 
an,der Amalien» Straße, mit 9 kr. Heuzehent 
bodenzinfig zum K. Rentamte, und auf 4000 fl, 
geihägt, zum dritten Mable zum Öffentlichen 
Verlaufe ausgefchrieben, und zur Verſteigerung 
auf 
Donnerstag ben 2Tten December 1.2. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im biesfeitigen 
Berichtslocale eine Eommiffion anberaumt, wozu 
Kaufsluſtige mir dem Unbange eingeladen wer: 
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ber, daß der Hiuſchlag / nach 5.06%; des * 
thelen⸗Gefetzes erfolgt.. main: 
Den 20. November 1832, Ind 
RB. Kreis, a. Stadtgericht —— 
aliwever, Dlrector. 





Boller. 

Nachdem bey der erſten oͤfftutlichen Verfteis 
geruüg fein Kaufsluftiger erſchienen ift, fo wird 
auf Untrag mehrerer Hypothekglaͤnbiger das 
Haus der Melber Diftlifhen Eheleute am - 
der Karlöfiraße ıMre.: 193: lit. di nebſt Hof: 
raum, welches ber Brandafjecaranz um 6900 fl. 
eiiverleibt , und mit 3000 fliEmwiggeld, und 
7150 fl. Hypothek⸗Capitallen beläftet, dann 
gerichtlich. um 5500 fl. eingewerthet ift, 
Donmerstag ben 15ten Dezember d.F. 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr am den Meift- 
bietendben zum zwepten Mahle dffeutlich verftels‘ 
gert werben. 

Kanfaluftige ladet man hiezu mit dem Ans 
bange ein, daß der Hinfchlag nach $. 64. bes 
Hyp. Gef. erfolgen werde. 

Den 20. Nonember 1832. 
8. B. Kreis: u. Stadtgericht Mänden. 
Allweper,: Director. 
Zeillern, 


(2)2. 


(2) 2. 





Auf den Antrag ber Antereffenten werden 
die zur Nachlaß » Maffe des verftorbenen Bier: 
bräuerd Johann Behetbauer, genannt zum 
Gilgen dahier, gehörigen Realitäten zum bffent: 
lichen theilweifen Verkaufe gebracht, und zur 
Aufnahme der Kaufsanbote auf 

Samstag ben 29tem December 1.3. 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
angefeßt. 

Die Verlaufsgegenflände find ; 
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1) Das Wohn und Braͤuhaus ſannmnt realer Bler· 

brauerey und Taferngerechtſame Mro. Q17. 
in der Sendlingergaſſe, jedoch ausſchlleßlich 
aaller Band⸗ und Nagelfeſten Bierbraͤuerehy⸗ 

Mequiſiten und übrigen Moblliutſchaft; 

2* weitere Wohnhaus in der Sendlinger⸗ 
gaſſe Nro. 916., 

der Sommerblerkeller an der Roſenheimer⸗ 

N Straſſe Nro. 686. ſammt Hofraum und 
Holzlege im guten baulichen Stande; 
Nach Angabe der Intereſſenten faßt die⸗ 
fer Keller gegen 3000 Eimer Lagerbier, und 
kann wegen vorhandenen Raumes für eine 
größere Bräuerey fuͤglich um die — 
Sergrdßert werden, 

4) ein Auger beym Gottedader zu 3 Zum. 

5). ein Unger. beyn Senblinger » Felde zu 3 
Tagwerk, 

6). ein Anger ebenfalls dem Geitngeniine 

"2. 3a 2 Tagwerk. 

Kaufluſtige werden hiedurch eingeladen, ſich 
on der angeſetzten Commiſſion dießorts einzu⸗ 
finden „ihre Kaufsaugebote zu Protocoll zu ges 
ben, umd hinſichtlich des Zuſchlages die Geneh⸗ 
migung der Betheillgten zu erwarten. 

Den ⸗16. Noveniber 1832. 

KB. Kreis—-u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 


(@)1. Frhr. v. Bechtoldshe im. 


Auf Antrag der Gläubiger wird das Ger 
fammranwejen des Papierfabritanten Karl Jo⸗ 
achim au der Sanct. Yuna und an der, Pferd- 
firaße, bahier, wie ſolches nach einem hieraus 
ſchon früher veräußerten Grunde bermalen noch 
befieht an den Fabrik⸗ und Mohngebäuden 
Nip- 105. u. 104. uebſt Bärten Men, 800, 89, 
90 u. O4, mit:2000 fl : Ewiggeld » Eapitalien 
und’ 2 sh0 fl. 691 fr. Hypothek · Capitalien bes 
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laſtet bie Gebäude Auf’ 18,000 fl. Afferrier, 
init allen: Zugehdrungen an Einrichtung ‚' Uten⸗ 
fillen, und ſonſtigen Effecten, nach dein gerichts 
fihen Inventar vom-31. März heurigen Jah⸗ 
res zufatiihen auf 28,075 fl. 53 fr. gewerthet, 
zum dritten Mahle dem bffeutlichen Verkaufe 
ntergeftelli, und zur Aufnahme der Kaufdans 
bote eine Tagesfahrt auf 
Mohdbtag’den 3iten December. J 
Dormitfags'veon 9 bis 12 Uhr dm Gerichtéelo⸗ 
cale anberaumt, wozu befiy- und zahlungafas 
hige Kaufsliebhaber mit dem Anhänge geladen 
werben, daß ſich wegen. Befichtigung ’diefes 
Anweſens an die beyben Euratoren, den Apo⸗ 
theker Alois Schreiner, und den Baͤckermei⸗ 
fter Zaver Denemann im der St. Anna-Bors 
ftade. zu wenden ift, und ber Hinſchlag mad) 
$. 64. des Hypothekengeſetzes erfolge. 

: Den 27. November 1832. 
R.D, Kreis- u. Stadtgeriht Mü — 

Aitvtbee. Director. ; 

(8) 1. "N Dr. —8 


Auf Inſtanz eines Hpporhefgläubigers wer 
den zwey den Gaffetier Sch war z'ſchen Epeleuten 
angehdrige Häufer, Nro, 559. u. 560. uud ein 
Bauplatz Nro. 501, an ber Amalienftraße gele⸗ 
gen, in einem Befarhtichägungswerthe von 9000fl. 
dem bffentlichen Verkaufe unterworfen. 

Die Verfteigerungstagesfahrt ift auf A 

Mondtag ben 24ten December.l.?. _ 
Ftuͤh ‚9 bis 12 Uhr feflgefegt, und es werden 
zahlungsfähige Kaufeliebhaber mit dein Bemgrs 
fen hiezu singelaben, Daß die Adjudication nach 
$- 64 bed. Hypothekengeſetzes erfolgen werbe,, „ 

Den 23. November 1832. ,. nn 
K. B. Kreis» u. Stadtgericht München. 
Allweper, Director. 
(3)1. 


3 


Reber. 
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Auf dem Antrag: eines Hypothek· Glaͤubigers 
wird: dad dem Baumeiſter Martin Windwart 
angebbrige Haus an ber Dachauerſtraße Rro, 
179a nebſt Zugehbr, welches auf ‚5500. fl. ge⸗ 
ſchaͤtzt, und mit 4000fl.. berBranbafferurang einver⸗ 
leibt if, dem bffentlichen Verkaufe. unterworfen, 

Zur Aufnahme ber Kaufe Aagebete iſt ein 
Tagesfahrt auf 
Domnneretag den g7ten December 1. 4 
Fruͤh 9 bis 12 Uhr feſtgeſetzt, wozu Kaufs lieb⸗ 
haher mit dem Bemerken geladen weden, daß 
die Adjudication nach 6. 04. bed — 
geſetzes erfolgen werde. F 

Den 27, November 1832. i 
K.B. Kreis: u Stadtgericht Minden. 

Allweyer, — 

(3) 1. * Rebe er’, 

Nah befchrittener — der veiei 
taͤto Erkenntniſſe werben nunmehr in der Gaut⸗ 
Sache ded geheimen und‘ Oberlanbesdirectionds 
Rathes Dar Edlen von Stubenrauch beffen 
altodiale Güter Hepperg und Lenting, K. Lands 
gerithto Ingolſtadt, im Regenkreiſe, an den 
Meiſtbierenden mit Vorbehalt der creditorſchaft⸗ 
lichen Genehmigung gegen ſogleich baare Be— 
zahlung dffentlich verfteigert: 

Man hat zu diefem Zwecke eine'Commiffton 
auf Mondtag ben zuten December I.F: 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr im Areisr- und 
Stadtgetichts⸗Locale angefegt, wobey Kaufs⸗ 
luſtige zu erſcheinen, und ihre Angebote zu * 
tocoll zu geben, hiemit geladen werden. 

Er Der Werth diefer beyden Hofmatkeü —* 
nach Innhalt der fm Jahre 1831 vorgenomme⸗ 
en Schaͤtzung 
"an Rüflicälien, und zwar 
1). i — Waldungen 54,405 fl. æ tr. 
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) an Aeckern, Saͤrten, Wieſen, 
uud Debgründen A132 fl. 35 fr. 
3) on Gebäuden zu Hepperg 8000 = —- » 
A) an Gebaͤuden zu Lenting. ! -200::.— + 
5) ꝛan Lentinger Schloßwenher :6000,:.— » 
6) an Schaafweiderecht - 1100 oe 
Summa in Ruflicalien_ 91,027f, 35tr. 
I: Un Dominicalier, und zwar ; 
4): an. Händigen Einhabmen 28,247 fl. 425 fr. 
2) an unftändigen 3416 20 » 
Summa der Dominicalien, 
worunter auch die Juris⸗⸗ 
Dictions⸗ Gefälle begriffen 
find 31,665 fl. 2} fr. 
Summa bes Zotalactivreftes. 122,690 fl. 374Er 
DIE Laften , reſpeet. Ausgaben haben einen 
Schaͤtzungswerth zu 16,026 fl. 26 fr. 7 bl. 
Ueber Abzug bdiefer ergiebt ſich ein reiner 
YeriowerthösReft zu 106,644 fl. 10 k. 5 hl. 
Ueber ben Lentinger Schloßbauhof zu 75} 
Tagw. Grunbfiüden, und im gerichtlichen Schäs 
gungwerthe zu 7457 fl. 12 fr. hat ſich die Cre⸗ 
ditorſchaft das ihr hieranf zuftehende Reluitionss 
Mecht lediglich zur weitern Dispoſition vorbes 
halten, meshalb diefer Schloßbauhof gegenwaͤr⸗ 
tig nicht Gegenftand der Verkaufs⸗Objecte if. 
‚Das Nähere über diefe Güter fonnen Kaufe: 
luftige inzwifchen in der. bießgerichtlichen Re: 
giftratur insbefondere in den Local-Gommiffions: 
Acten vom Jahre 1830, worin alle dahin ein- 
ſchlaͤglgen Berhältniffe genau auseinander geſetzt 
find, erfahren, fo wie die Beſtandtheile der 
Büter felbft unter Afſtſtenz des Mar u. Stu: 
bentauchiſchen Renten⸗Verwalters Kraft in 
Ingolſtadt befichtigen. 
Den 28: September 1832. 


KR. B. Kreis-u. Stadtgericht Münden. 
* )-Mllmwepyer; Director. 
6) . 





Chretien. 





uf) Andringen times: Hmpothefgkiubigers 
wind. bie Heiberge des Thomas Scher eye t 
Mro! 287 in der Qu dem Werlaufe durch .dfr 
fensliche Verſteigerung untergeflells , ; and hiegu 
auf Freut aghemiiäten Dezemberikh fi 
Beeminngt:o Alba ine Eben 
Das Werraufsobjret ee benen Erde 
aus Stube, Kammer Kuͤche, are unt ‚geistige 
nehft Gaͤttchen 'und! ——— “N 


__Geriches labetanui⸗e Are Haben ſich über 
Leumund md Vermhgen aug zuweiſen.· 77 
Den 15- Decenrber 1832. 
"Königlich Bayer. Fandgeriht Au. 
—9 Landrichter. 


md: ır 1ER ans 





, 434.3" mus sr det In 
J ——— meirötenHhyorhefgkäun 
biger gegen die: Machias ı HeimtungerNfchen 
Muͤllers eheleute zu Miidernienching: d. &, wurde 
auf Anrufen: der erftern, und vorliegenden Brit 
zicht der letztern auf den Selbſtorrkauf das zum 
KU Rentamt Ebersberg etbrechtsweiſe gruubbare 
Muͤhl anweſem beſte heud Sans dem ganz gemauer⸗ 
ten eingaͤdigen Wehnhaüſedmit Pferdſtall rer 
EC harfhindeldadh, der ganz gemauerten Mahl⸗ 
ihm Br Mahlgaͤngen und· Muͤtſſtuͤbel 
unter Sb arſchindeldach / dem gemmichtem Getre iu. 
ſtadel nme Rihſtaͤllunter Strohd ar; beim zwdengür 
Big "Hain" gratauertrn Get rodtaſt emmuin Schade in⸗ 
Naͤllen linde Schupfe unter’ Praisdath denuge⸗ 
wmauerten Back⸗ und Waſchhnanſe water Platten⸗ 
Va, derehdlzernen Holzſchapfe umnter Bretterdach, 
dann VOTE U Dectia⸗ Feld aur Holz⸗ sub 
Wiesgrauden, der dfeuruicheu Verkocfe ancer· 
veſtellt/ undeine Steigerungs Tagrsfahrt auf 
ee entre Oric im ber WB 
in | Dhte! Ederabärg Tungefege, mo zu 'yablunıgdr 
fäpige Käufer mit des nhthigen wegitinaitidern 





verſehen eingeladen werden Dad ganze Anwe⸗ 
fer iſt gerichtlich anfıı10,303'fl. oeſchatre. e 
0131 Demi 20 November 18384. unda, 
— ———— bessherg. 
un STH Eaudrichter? an te. 
een u 
nf Andriugent eines! Glaͤubigers wird das 
Anweſen des Wofgang Dt rayamınter, Wirths 
in Teiſendorf, dem dffentlichen Verkaufe unter⸗ 
WO ung © sg montt ner mania ni, 
Dadfelbe beſteht in ben ‚Chbäuben mit rea⸗ 
ler Rafengergrgmg, Hofiaypm und GMarten, 
9 Tagw. 84 Decg Ardern, 10 Tagw. 22 Der. 
Diefem 5 Tagw. 25 Der Waldung: » 
2. Pie. Gohäupe , ——e find. frey⸗ 
eigen und unbelaſtet, die IGraͤnde ıheils ‚eigen, 
theils jm ‚Gruyübanfeltguerhäkniße, n 1210 47 
1 Die Schatzung besaäss, zinicließlih, Der Mor 
biliasichaft ‚und. des Ausbaues haus. Verhand⸗ 
lung, yom, 40, 1 Min 15280. 45 / PER 
1, Di Grupbbarkeisäyerhähmigfe, nd Velaſtung 
fönnen bier in Erfahrung gebracht werden. — 
Zur Derfleigerung, au ehe, —— 
wird eine Tagecfahrg auf RER —— 
Mondtagden: Kom Jaͤnner 18356 - 
Frühe 9 Uhr im diesfeitigen Amtölocale anbes 
xraumur die Gaoebauignnn des Mieiitgebotes von 
Sorte Der Indare ſicunten worbehalten, and Kaufs⸗ 
Wuflige. biezu. eingsfaden ; Aug maͤrtige haben fich 
wit Leumunds =. amd: N zu 
verſehtzn ·. SEES Een 
Den 26. November 183%. Ina a 
Klntgl Ban. Za vd geriche 
meh anime | 501,7 
ealdsiliun an e nunren meinte 
Dom unterfertigtem Kö Landgerichte wird 
auf dringen dee; Elaͤubiger bad, freneigene 
Hötnywrirhniehe Kuwefn. des· Man Akt er 
(9%) 
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eder und: Joſeßh PHikipp zu Lindach, befter 
hend in einem gemauerten zweyſtoͤckigen Wohn⸗ 
hauſe, neuerbauten gemauerten Stadel, mit Pferd⸗ 
Vieh⸗ und Schweinſtaͤllen, einem hoͤlzernen 
Waſch⸗ und Badhauſe, derley Koblhütte und 
Hammerſchmiede mit zwey Feuer⸗Oefen und 
Haͤmmonn ſammt Schleife und dem vorhandenen 
Handwerkszeug von ſehr guter Beſchaffenheit, 
dann au Gruudſtuͤcken⸗· 


In einem Baumgarten zu O Tagw. 54 Decim. 


» ' Werber „ 8—5 
an Aeckern »9» 02 5 


gerichtlich auf 4635 fl. 29 fr. gefchätt, dem dfr 
fentlichen Verkaufe an ben Meiftbietpenden aue⸗ 
geſetzt, und hlezu auf 

Mondtag den u7ten Decemberl. * 
Vormittags 9 Uhr im hieſigen Amtslocale ein 
Termin anberaumt, wozu Kaufsluſtige, wovon 
Auswärtige fih mit Bermögend: und Leumunds⸗ 
Zeuguiffen auszwweifen baben, hiemit eingela® 
ben werben. 

Den 7. November 1852. 

Koͤn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
(2)2. Wintrich, Landrichter, 





Da bie Mehrheit der Bierbraner Mathias 
Sonhard Gaigl'fhen’Gant-Bläubiger auf Aus⸗ 
ſchreibung der dritten Verſteigerung drangen, 
fo wird hlemit befannt gemacht, daß zur dritten 
Verfteigerung des Gai — zu 
Troftberg auf 7 
Mondtag den zu ten Deeember Lg.) 
Fruͤhe 9 Uhr im Landgerichts · Locale keine Com⸗ 
miſſion anberaumt ſey⸗ wozu — 
hiemit Angeladen werden 
Weil der Beſtand dieſes ——⸗ in 
ver Augẽbarger Zeitung / Vom — Mb. 
0) 
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198 und zum zweltenmal Mresı 244 im: Land: 
boten unterm 20. July 1831, Nro. 192, vund 
86. Huguft 1831, Nro.233, eudlich im Iſarkreis⸗ 
Intelligenzblatte 1851,88: 32. S. 663 u. d. f. 
ſpeelficirt iſt, und ber ‚feitherige Abgang am 
Berfteigerungstage befannt gemacht werben wird, 
fo wird ſich hiewegen,auf die früheren Ausſchrei⸗ 
bungen berufen, - Den 29. November 1832. 

Koͤn. Bayer Landgeriht Troftberg. 

Nagler, Landrichter. 


Borladungen und  Eodictal-Gitationen, 


Mer aus was immer er für einem Titel an den 
Ruͤcklaß der dahier verftorbenen Schuhmachere: 
Witwe Victoria Froͤſchl Anfprühe zu haben 
glaubt, wird hiemit aufgefordert, diefelben bin« 
nen dreyfßig Wagen a dato um fo ficherer 
hierorts vorzubringen,- als fonft ohne weitere 
Muͤckſichtnahme auf diefelben, weiters rechtlicher 
DOrbnung nach vorgefchritten wuͤrde. 

Den 27. November 1832. 

K. Be Kreis⸗ueStadtgericht Landéhut. 
Su Abweſenheit des K. Directors; 
Rath Paulus. 





) a. 





Am 20. Auguſt l. J. ſtarb zu Vierkirchen 
2. &: der Pfatrer Franz Aaver Lutz mit Hin⸗ 
terlaſſung einer letziwilligen Dispofiden. 

Es werden hiemit alle Diejenigen. welde an 
dem Rücklaß beffelben ex quocungue titulo eine 
Forderung zu machen, und diefelbe hierorts, 
nachdem: das R. Kreis⸗ und Stadtgericht Münr 
pen : biodfeitige ‚Pehbrder um Behandlung ber 
Berlaffenjenfesfache requlrirt bat, binnen dir e y⸗ 
Pig Tagen; anzumelden, und zu liquidiren, wi⸗ 
drigenfalls auf »Diefelben Beine weitere, Ruͤck ſicht 
gennsätwen , und rachtlicher Onnyng nach fürs 
gechtitaen RT Tier dt 


’ 


—— — 
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Zugleich Io — ‚alle jene, weihh —* et⸗ 
was zur Verlaſſenſchaft gehörige in Handen 
baben, aufgefordert, ſolches bey Vermeidung 
gerichtlicher Einſchreltung ober nach Umſtaͤnden 
des nochmaligen Erſatzes, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte hierorts zu übergeben. 

Den 14. November 1832. 

Kbnigl. Bayer Landgeriht Dachau. 
(5) 2. Eder, Lanbridhter, 





Kafpar Hunger, Paulifohn vom Kirchfof 
d. G., feit dem ruffiihen Feldzuge vermißter 
Gemeiner bed 8. B. 1ten Linien = ufanteries 
Regiments, oder deffen allenfalfige legitime Nach: 
tommen werden hiemit aufgefordert, ſich binnen 
drey Monaten a dato hierorts bey Gericht zu 
melden; indem widrigenfalls berfelbe für vers 
{holen erfiärt, und fein Bermdgen ben nächften 
Erben gegen Caution ausgeantwortet werben 
würde. Den 31. October 1832. 
Koͤnigl. Bay. Landgeriht Ebersberg. 
HdR, Landrichter. 


Sofepp Schmid, Bauersfohn beym Gas 
briel am Leben d. ©., Soldat bey den 8.2. 
Feldjägern wird feit dem. ruffifchen Feldzug 1812 
vermißt. Da manfeither von feinem Leben und 
Aufenthalte nichts In Erfahrung brachte; fo 


wird derfelbe oder feine allenfallfige Defcendenz _ 


auf Andringen der Erbsintereffenten aufgefordert, 
Binnen brey Monaten ſich um. fo gewiſſer bey 
hiefigen Amte zu melden, als er nad) Ablauf- 
dieſes Termines als verfchollen erklaͤrt, und fein . 


er 1 
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Andrä Hofm älfer, Taglöhner anı ——— 
dahier, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich 
von feinem Eheweibe entfernte, wird hiemit auf: 
gefordert, binnen zwen Monaten hieher zuruͤck⸗ 
zukehren, anferdem ohne weitere Rückficht ‚fein 
ihm angeheuratheter Haudtheil an’ die Tochter 
Agnes Hofmüller übergeben werde. 

Den 24. November 1832. 
Koͤnigl. Bay. Landgeriht Rofenheim. 
Bifani, Landrichter. 





Katharina Linderle, Tagloͤhnerswittwe ba: 
bier, eine geborne Kräy von Schleedorf, flarb 
am 10. Auguſt d. J. üb intestato, 


Wer aus was immer für einem Zirel auf 


ben hoͤchſt unbedeutenden Rüdlaß, welcher faum 
zur Beftreitung der dringendflen Paffiven bins 
feiht, einen Anſpruch zu machen glaubt, mag 
‚felben binnen breyßig Tagen um fo mehr. babier 
gekend machen,» ald außer ben o5n 
Rütfiht nach Lage der Meten verfahren wer⸗ 
ben wird. 
Den 20. November 1832. 


Kdniglih» Bayer Landgericht Thlz. 


In legaleı Abwefenheit des K. Landrichters : 
Guggenbiller, Affeffor. - - 
A 4 m * * — . 6 


"Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
am 1. October d. 3. verftorbenen Floßmelſters 
Anton Schdtel von Benebierbeuern irgend eine 


‚Borderung. zu wachen haben, werben hiemit aufs · 
‚gefordert; diefelben binnen dreypig Tagen um 


ſo mehr geltend zu machen, als auß dem mit, en] 


weitere 


} 


I 


iu? 890:fl, beſtehendes Vermdgen an feine naͤch⸗ per UYußeinanderfegung ‚der Varlaſenſchaft half; J 


ſten Verwandte gegen Caution verabfolgt wer⸗ 
den wuͤrde. Den 12. November 1832. 

VFverigt Bayer. Landgericht 
Wieſend, Landrichter. N 





en — 


geſchritten werden wird. 
‚Den. 24. November 1832- 


ae} TUE 


port Bayer, ———— — 4 
ER _agmeigkr. kan andrichter. 


nonach&t 


] 
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Bekanntmachung.“ 





Der Preis des Koͤn. Zfarkreis » Intelligenz = Blattes für den Jahrgang 1833 
bleibt gleich den vorigen Zahren, der nämlihe. Die Borausbezahlung hat 
nah hoͤchſter Kön. Regierungs - Verfügung noch vor dem Anfange des Jahres 
1835 an die unterzeichnete Redaction zu geſchehen. 


Uebrigens wird ſich auf die dem erften Stüde des Jahrganges 1820 vorge: 
druckte Bekanntmachung überhaupt, vorzüglih aber wegen der portofreyen 
Geld» Einfendung an die Redaction, auf den $. 9., und wegen Anles 
gung eines genauen Namens = Verzeichniffes der Pfarreyen und Theilnehmer der 
Blätter, für melde die Beträge eingefendet werden, dann wegen Anzeige jeder 
Veränderung, melde fih noh vor dem Anfange des Jahres 1833, 
buch Zuwachs oder Abgang ber zur verordnungsgemäßen Abnahme pflichtigen 
Zheilnehmer, an der Zahl der Blätter ergeben Eönnte, auf den $. 10, tiefer 
Bekanntmachungen bezogen. 


München den 5. December 1832. 


Kedaction 
des 


Koͤniglichen Iſarkreis- Intelligenzblattes, 
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L. Stüd, Münden den 12. December 1832, 





Amtliche Artikel. 





Un 
die Koöniglichen Landgerichte bed 
Iſarkreiſes. 
(Setzung der Blitzableiter auf den ſaͤmmtlichen Kir⸗ 
chengebäuden betreſſend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Pos biöer haben die wenigften Kbn. Lands 
gerichte der allgemeinen Ausfchreibung ber Koͤn. 
Kreis: Regierung vom 2. Sept. h. J. im 36. St. 
der Kreis» Intelligenzblätter in rubricirten Betr. 
entfprochen. . 

Indem man nun biefe fäumigen Behdrben 
zum Vollzug jener Aufgabe aufmahnet, wird 
diefe gleichzeitig dahin mobdificirt : 

ıtend. Für jene Kirchen: Stiftungen, welche 
nad dem Nbfchluffe der Rechnungen vom Jahre 
1831/52 für fi ober mit Beyhülfe anderer 
drtlicher Eultus» Stiftungen die erforderlichen 
Mitrel zur Herſtellung der abgängigen Blitzab⸗ 
leiter auf den zu diefen Stiftungen gehbrigen 
Kirchengebäuden ganz oder zum Theil dermalen 
befigen, ift unverzüglich die Anorbnung zu trefs 
fen, baß dieſe Ueberfchäffe dazu im Bereitjchaft 
gehalten werden, um mit dem Eintritt der güns 
ſtigen Zeit im naͤchſten Fruͤhjahte zuverläffig die 


Aufftelung der abgängigen Blitzableiter vorkehs 
ren zu fönnen. 


2tend. Jene Kirchenftiftungen, welche dazu 
dermal die erforderlichen Mittel nicht befigen, 
und auch vorausfichrlih in den naͤchſten drey 
Jahren nicht zu gewärtigen haben, find in der 
Art zu claffificiren, daß jene, welche durch oͤrt⸗ 
liche Lage vorzugsweiſe der Befchädigung durch 
Blitz ausgefegt find, und dadurch zugleich für 
ganze Ortſchaften Gefahr drohen, fogleich „für 
dad Fahr 1853 zur nörhigen Herftellung von 
Bligableitern vorgemerkt, die übrigen aber find 
nad) der größern oder mindern Dringenheit des 
Bedarfes für die folgenden zwey Jahre 1834 
und 1855 vorzubebalten und einzutheilen. 


Stend. Für die unvermoͤglichen Stiftungen 
foll der erforderliche Aufwand, fo weit diefer 
wicht ſelbſt durch zufällige Renten s Ueberfchäffe 
berfelben aus dem Vorjahre bedeckt werben kann, 
durch unverziusliche, wieber zu erflattende Bors 
ſchuͤſſe der wohlhabenderen Gultus » Stiftungen 
bes Gerichtsbezirkes ermittelt werden, welche 
bie 8. Land» und Herfchaftsgerichte für die im 
Jahre 1853 zu errichtenden Ableiter auf deu 
Grund des Abſchluſſes der Cultus » Stiftungs: 
Rechnungen für 1854 fogleich nach ben erholten 
Koftenanfhlägen feftzufegen, die Repartition 
aber nebſt der im Aten Puncte diefer Weijung 


(9) 
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angeordneten Glaffification in Zeit von vier 
Wochen hieher vorzulegen haben. 

4tens. Hinſichtlich der Aufftellung ber Bits 
Ableiter wird den K. Diſteicts-Pollzey⸗ Behdrden 
die vorzügliche Eorgfalt auferlegt, daß biefe 
nur folhen Individuen anvertraut werde, welche 
die hiezu erforderlichen Kenntniße befigen, und 
entweder notoriſch fchon bewiefen haben, oder 
ſich hierüber durch Zeugniffe von Kunftverfiäns 
bigen auszuweiſen vermögen. 

Daher haben fich diefelben bie Koftenvoran- 
fchläge vorlegen zulafen, und ſolche ausnahms⸗ 
weife ihrer Prüfung und Beftätigung zu unter 
ftellen, woben inöbefondere auch die Wahl des 
dazu vorgefchlagenen Kunftverftändigen, wenn 
dagegen fein Bedenken obwaltet, mit der Auf: 
gabe zu beftätigen ift, baß hievon ohne Wiſſen 
und Genehmigung des K. Landgerichts nicht ab» 
gewichen werden darf. 

Dabey haben die K. Landgerichte auch hie⸗ 
rauf Bedacht zu nehmen, daß bie Ableitungen _ 
nicht allein die Kirchenthürme, fondern aud) die ” 
Dadyungen der Kirchen umfaßen, indem die neues 
re Anficht einiger Phyſiker, daß die Ableiter auf 
den Thuͤrmen ſchon für ſich auch die Kirchen: 
Gebäude (hügen, Feineswegs durch die Erfah: 
rung beftätiget wird, 

Hienach haben nun die fämmtlichen Diſtricts⸗ 
Polizey Behdrden ungeſaͤumt die nöthigen Eins 
leitungen zu treffen, und innerhalb vier Wochen 
den Vollzug, doch ohne Aufmahnung hieher bes 
richelich anzuzeigen. 

München den z. December 1832. 

8. Bayer. Regierung bes Sfarfreifes, 
Kammer des Iunern. 
In Tegaler Verhinderung des K. Praͤſidenten: 
v. Aichberger, Directot. 
Hecht. 
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¶Beſehung des Vicarlats Untermöffen betref: 
fend.) 
Im Nanıen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch den Tod des legten Befigers wurde 
dad Vicariat Unterwbdffen erlediget. 


Dasſelbe liegt in dem erzbifchöflichen DOrdis 
nariate München: Freyfing, im Decanate Haßlach, 
im K. Landgerichte und Rentamte Traunftein, 
und gebdrt zur Pfarrey Graßau. 


An einem Umfreife von vier Stunden zählt 
es 858 Seelen, dann zwey Capellen, welche 
durch dem jeweiligen Vicar verfehen werden, 


Eine Schule ift in Unterwbffen. 
Nach der revidirten Faſſion beträgt das Ein- 
fommen 460 fl. 38 fr. 


Die Laften hingegen belaufen fih auf 6 fl. 
5 fr. 


München den 6. December 1832. 


Kon. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Inuern. 

In legaler Verhinderung des K. Präfidenten : 
v. Aichberger, Direcror. 


Hecht. 


Reiſeſtipendien⸗ Geſuch der Aerzte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Gemäß K. Minifterial: Referipts rubr. Betr. 
vom 45 v. M. wird hiemit wiederholt bifentlich 
befannt gemacht, daß künftig fein Geſuch um 
Verleihung eines medizinifchen Reifeftipendiums 
berödfichtiget werben wird, wenn bemfelben nicht 
in vidimirten Abfchrifren die Zeugniffe: 

a) über fämmtliche bisherigen Studien, 

b) ,„ die practifche Ausbildung, 

©) „ die etwa beftandene Probe» Relation 

und- 
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d) ein polizeyliches Zeugni über die bis- 
berige Thätigfeit und über ben Erfolg des 
bisherigen Wirkens beyliegen. 


München den 3. December 1832. 


2% B. Regierung bed Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
In Iegaler Verhinderung des K. Präfibenten: 
v. Aichberger, Director. 
Hecht. 





Dienſtes-Notizen. 

Seine Majeftät der Koͤnig haben vers 
möge allerhöchiter Entfchliefung am 20. Novems 
ber d. Is. die in München durch den Tod des 
Advokaten Ihrl erledigte Stelle einad Rechts⸗ 
anmwaltes dem Mppellationsgerichtd Acceffiften 
Dr. Friedrich Buchner in Landshut verliehen, 
unb am 24. November d. I. dem Handeldömann 
nnd Tabadd =» Fabrifanten Joſeph Anton von 
Maffei die Zunfrion eines technifchen Affeffors 
bey dem MWechfels und Merkantilgerichte I. Ins 
flanz in München allergnaͤdigſt übertragen. 


Seine Kbniglihe Majeftät haben 
burdy allerhöchfte Entfchliefung am 3. Dezembr. 
die Pfarrey Niederhofen, K. Landgerichts Schon: 
gau, dem Priefter Georg Linder, Pfarrvikar 
in Altisheim, R. Landgerichtd Donauwdrth, ver- 
lieben und am 4. December d. I. Sich bewos 
gen gefunden, bad durch bie Ernennung bes 
geiftlihen Raths und Domeapitulars, Georg 
von Dettl zum Domdechant, und durch das 
Vorrüden der Gapitularen Rurzmäller, 
Riefter und - Baader im landesfürftlichen 
Monate eröffnete zehnte Canonicat in dem erz⸗ 
bifhdflichen Gapitel dahier, dem Director des 
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männlichen Erziehungs » Inftituts in München, 
Anton Mengein zu übertragen. 


In Folge eines Refcripts des Koͤn. Staats⸗ 
Minifteriums des Innern vom 29. November 
d. J. wurbe genehmiget, daß die durch den Tod 


. bes Priefterd Dr. Magnus Anton Beherer 


erledigte Stelle eines Scholarchen aus der 
Geiftlichleit an ber hieſigen lateinifchen Schule 
dem hiezu in Borfchlag gebrachten Prediger zu 
U. L. Frau, Priefter Alois Sch mid übertragen 
werde. 


Durch Entſchließung der Königl. Regierung 
bed Ssfarfreifes, Kammer bes Junern, wurde am 
25. November d. J. der Schuls Meßnerss und 
DOrganiften = Dienft zu Eſchelbach, König. Lands 
gerichts Pfaffenhofen, dem Schuldienft:Exfpecs 
tanten Joſeph Forfter, Lehrersfohn von Leuch⸗ 
tenberg in proviforifcher Eigenfchaft veriiehen, — 
bann am 28. November db. 3, die durch bie 
Berfezung des Pfarrers Joſeph Joß erledigte 
Stelle eines Königlichen Diſtricts-Schulen-In⸗ 
fpectord von Pellheim, Königl. Landgerichts 
Dachau, dem Pfarrer nnd Local⸗Schulinſpector 
Easp. Pfundmaier zu Kreuzholzhaufen über: 
tragen; und zugleich dem von ber erwähnten 
Function zurüdgetretenen Priefter Joſeph Jo, 
nunmehrigen Pfarrer zu Aufkirchen, R.-Lands 
gerihts Bruck, das befondere Wohlgefallen der 
Königl. Kreis⸗Regierung, binfichtlich feines zweck⸗ 
mäßigen, ‚und mit dem erfprießlichften Erfolge 
geleifteten Wirkens zu erkennen gegeben. 





Ertheilung eines Gewerbö-Privilegiums. 


Seine Majeftät der Kdnig haben uns 
term 19. November d. rd. dem Gürtler und 
(94°) 
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Bronce= Arbeiter Ehriftian Blod in Münden, 
ein Privileg auf die von ihm erfundene Preß: 
maſchine zur Verfertigung vom. Schlangen aus 
allen Gompofitionen zu Epaulettd jeder Waffen: 
gattung für dem Zeitraum von drey Fahren 
allergnädigft zu verleihen geruht. 








Belanntmahungen. 


( Berfchollenheits » Erklärung. ) 

Weil der feit dem Treffen bey Hanau vers 
mißte Legionnift Paul Schleich von Ramfau, 
ungeachtet Öffentlicher Ausfihreibung vom 8. Aus 
guft dieß Jahres innerhalb ber feftgefegten 
drey monatlichen Frift feine Kunde von ſich gab, 
fo wird derfelbe hiemit als verfchollen erklärt, 
und beffen Vermögen nad natürlichem Erbfol⸗ 
gerechte an feine Verwandte gegen Gaution hins 
ausgegeben werden, 

Den 29. November 1832. 


Koͤn. Bayer Landgeriht Schongam. 
Borler, Landrichter. 





Cours ber Bayerifchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 6. December 1832. 





Staatd:Papiere Briefe. Gelb, 
— — — — — 
Oblig. m.Coup.A 45 055 054 
detto» » 2mt. — — 
Lott.Looſe E-M prompt|| 1085 — 
detto »—»2mt. — — 
detto umverzinsl.afl.10) 124 — 
detto detto Afl. 25 115 — 
detto detto Afl.ı 116 — 


— — — 


— 
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Berfteigerungen, 

In Folge allerhöchften Meferipts vom 31. 
dor. Mts. und höchfter Reglerungs⸗Entſchließung 
vom 12. dieß werben bie unterfertigten Königl. 
Aemter die Staats: Wald: Parzellen , Großs 
und KleinsEichholz von in Summa 84 Tagw. 
In dem Forftrevier Audechs und Steuerdiftricte 
Paͤhl gelegen, nach den beftehenden Normen 
unter Vorbehalt höchfter Genehmigung am _ 
Freytag den 21ten bes . M. December 
Morgens 10 Uhr im Wirthshauſe zu Pähl an 
ben Meiftbietenden dffentlich verfteigern, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingeladen wer: 
ben, daß die Kaufsbedingungen vor der Verſtei—⸗ 
gerung befannt gemacht werben. 

Den 17. November 1832. 


Kbdn. B. Rentamt Weilheim u. Koͤn. B. 
Forſtamt Starnberg. 


v. Michael, Erhr.v. Mettingh, 
(3)3. Rentbeamter. Forſtweiſter. 





Auf den Antrag ber JIntereſſenten werben 
bie zur Nachlaß s Maffe des verftorbenen Bier: 
braͤuers Johann Zehetbauer, gemannt zum 
Gilgen dahier, gehörigen Realitäten zum bffent- 
lichen theilweifen Verkaufe gebracht, und zur 
Aufnahme der Kaufsanbote auf 

Samstag den 29ten December l. J. 


Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
augeſetzt. 
Die Verkaufsgegenſtaͤnde ſind: 
1) Das Wohn- und Braͤuhaus ſammt tealer Bier⸗ 
brauerey und Taferngerechtſame Nro. 917T. 
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in der Senbtingergaffe, jedoch: ausſchlie ßlich 
aller Bands und Nagelfeften Bierbräuerey: 
Reguifiten und übrigen Mobiliarfchaft ; 

2) das weitere Wohnhaus: in. der Sendlinger⸗ 
gaffe Nro. 915;, 

5) der Soramerbierkeller an ber Rofenheimers 
Strafe Nro. 386. fammt Hofraum und 
Holzlege im guten bauliden Standes; 
Nah Angabe der Intereſſenten faßt dies 
ſer Keller gegen 3000 Eimer Lagerbier, und 
kann wegen vorhandenen Raumes für eine 
größere Bräuerey fügtich um. die Hälfte 
vergrdßert werben, ı 

4) ein Unger beym Gottedader ” 3 Zagw. 

5) ein Unger. beym Gendlinger s Felde au 3 
Tagwerk, 

6) ein Anger ebenfalls beym Sendlinger:See 
zum Tagwert. Hi 
Kaufluftige werben hiederch eingelahen, ſich 

an der angeſetzten Commiſſion dießorts einzu⸗ 
finden, ihre Kaufsangebote zu Protocoll zu ge⸗ 
ben, und hinſichtlich des Zuſchlages die Geueh⸗ 
migung der Betheiligten zu erwarten. 
Den 16. November 1832. 
KR. B.Kreid: u Stadtgeridt Wanchen. 
Allweyer, Director. 


(2)2. Bew —— 


Auf Antrag der er wirb das Ge⸗ 
ſammtanweſen des Papierfabrikanten Karl Jb⸗ 
achim an der Sanct-Anna und an der Pferd: 
fteaße dahier, wie folches mad einem hieraus 
ſchon fräper veräußerten Grunde bermalen noch 
Befteht an’ den Zabtit', and Wohngebäuden 
Mro.103. u. 104. nebft Gärten Niko, 800,'80; 
90 u. 91, mit "2000 fl. Enlggeld⸗ Capitalien 
und 28,399 fl."59% kr. Hypothet⸗Capitallen be⸗ 
laſtet, die Gebäude auf 18,000 fl. aſſecurirth 
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mit allen Zugehdrungen an Einrichtung, Uten: 
ſilien, und fonftigen Effecten, mäch dem gericht: 
lichen Inventar vom 51. März heurigen Jah⸗ 
res zufammen auf 28,073 fl. 53 fr. gemerthet, 
zum dritten Mahle dem dffentlichen Verkaufe 
umtergeftellt, und zur Aufnahme der Kaufdans 
bote eine Tagesfahrt auf 
Mondtag den 5iten December I. 9. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr im Gerichtolo⸗ 
eale anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfäs 
hige Kaufsliebhaber mit dem Anhange geladen 
werden; daß ſich wegen Befichtigung dieſes 
Anweſens an bie beyden Curatoren, den Apo—⸗ 
theker Alois Schreiner, und ben Baͤckermei⸗ 
fier Eaver Denemann in der Et. Anna-Vors 
ftabt zu wenden ift, ‚und ber Hinſchlag nach 
$..64. des Hypothekengeſetzes erfolge. 
Den 27. November 1832. 
K. B. Kreideu, Stadtgeriht München. 
Allweyer, Director. 


(3) 2. Dr. Schauß. 


Auf Inſtanz eines Hypothelgläubigerd wer⸗ 
ben zwey den Eaffetier Schwarzfchen Eheleuten 
angehdrige Haͤuſer, Nro. 559. u. 500. und ein 
Bauplatz Nro. 561, an ber Amalienftraße gele⸗ 
gen, in einem Gefarhtfchägungswerthe von 9000fl. 
dem Öffentlichen Verkaufe unterworfen. 

- Die Verfteigerimgstagedfahrt it auf 
Mondtag den 24fen December 1.3. 
Fruͤh 9 bis 12 Uhr feftgefeit, und es werden 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
ken hiezu eingeladen, daß die Abjudication nach 
s 6 des Hupothetengefeges erfolgen werbe. 

"Den 23. Nboenber 168224 vu vw. 


K. B. Kreis: u. Stadtyeriät Minen. 


altwegen, Director: 


(6,2. it. Reber 
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Auf den Aritrag eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wirb das dem Baumeifter Martin Windwart 
angehdrige Haus an ber Dachauerfiraße Nro. 
179 nebft Zugehdr, welches auf 5500 fl. ger 
fhägt, und mit 4000fl. der Braudaſſecuranz einvers 
feibt ift, dem bffentlichen Verlaufe unterworfen, 

Zur Aufnahme ber Kanfi- Angebote ift eine 
Zagesfahrr auf 
Donnerdötag den 27Tten December I. J. 
Früh 9 bis 12 Uhr feftgefegt, wozu Kaufeliebs 
haber mit dem Bemerfen geladen weben, daß 
die Adjudication nady $. 04. des —n 
geſetzes erfolgen werde. 

Den 27. November 1832. 
R.B. Kreises u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
(3) 2. Reber. 

Nach : befchrittener Rechtskraft ber Prioris 
tätd:Erfenntniffe werden nunmehr in ber Gants 
Sache des gebeimen und? Oberlanbestirectionss 
Rathes Mar Edlen von Stubenrauch bejfen 
ellodiale Güter Hepperg und fenting, K. Lands 
gerichts Ingolſtadt, im Regeukreiſe, an. ben 
Meiftbietenden mit Vorbehalt. der creditorfchafte 
lichen Genehmigung gegen ſogleich baare Ber 
zahlung dffentlich verfteigert: 

Man hat zw diefem Zwecke eine Commiſſion 
auf Mondtag den siten December L. J. 
Vormittags von Hbis 12 Uhr im Kreis umd 
Stadtgerichtös&ocale angefegt, wobey Kaufs⸗ 
Iuftige zu erfheinen, unb ihre Angebote zu Pros 
tocoll zu geben; hiemit geladen werden. ' „% 

‚Der Werth ‚diefen heyden Hofmarken betraͤgt 
nach Sunhalt der im: Jahre 1631 Horgemenmes 
nen gerichtlichen Schaͤzung 

I. an Ruflicalien, und, war 
1): ou Hämmtlichen Waldungen 34,405 fl. ih 
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2) an Aedern, Gärten, Wiefen, 


und Debgründen 41,524 fl. 35 fr. 
3) an Gebäuben zu Hepperg 8000 5 — » 
4) an Gebäuden zu Lenting 200 1 — ⸗ 


5) an Lentinger Echloßwenher 6000 « — = 
6) an Schaafweiberecht 1100 2. — » 
Summa in Rufticalien 91,027 fl. 35 fr. 
I. An Dominicalien, und zwar — 
1) an ſtaͤndigen Einnahmen 28,247 fl. 42} fr. 
'2) an unftändigen 3415 = 20 » 
Summa ber Dominicalien, 
morunter auch die Juris⸗ 
Dictions » Gefälle begriffen 
find 31,665 fl. 24 fr. 
Summa bes Zotalactivreftes 122,690 fl. 374Er 
Die Laften, refpect. Ausgaben haben einen 
Schaͤtzungswerth zu 16,026 fl. 26 Er. T hl. 
Ueber Abzug diefer ergiebt ſich ein reiner 
Aetivwerthsa⸗Reſt zu 106,644 fl. 10 kr. 5hl. 
Ueber den Lentinger Schloßbauhof zu 754 
Tagw. Grundftüden, und im gerichtlicher Schaͤ⸗ 
tzungwerthe zu 7457 fl: 12 Er. hat ſich bie Eres 
bitorfchaft das ihr hierauf zuftehende Reluitlons— 
Recht lediglich zur weitern Dispofition vorbes 
halten, weshalb diefer Schloßbauhof gegenwärs 
tig nicht Gegenftand ber VerfaufssObjecte iſt. 
Dad Nähere Über diefe Güter kͤnnen Kaufds 
luftige inzwifchen In der diefigerichtlichen Ne: 
giftratur indbefondere in den Local: Commiſſions⸗ 
Acten vom Jahre 1830, worin alle dahin ein» 
fchlägigen Berhältniffe genau auseinander geſetzt 
find, erfahren, fo wie bie Beftandrheile ver 
Guͤter ſelbſt unter Aſſiſtenz des Mar v. Stu: 
benrauchiſchen BenPemehee Kraft im 
Jugoiſtadt befichtigen —— 
Den 26. September 1832. 


8. B. Kreis: m Sraptgerihe Münden. 
an wepeh, irector, 
(8)?2. 


a 1 


Shretien. 


1245 


Auf Undringen eined KHypothefgläubigers 
wird dad Anwefen des Auguſtin Schufter, 
Boswirthbauers von Ehenhaufen dem bdffent- 
lihen Verkaufe unterworfen, und biezu eine 
Eteigerungs » Tagesfahrt auf Mittwoch deu 
gten Januar 1855 Vormittags 9 Uhr im 
biefigen Amtslocale angefeßt. 

Diefes Anweſen wurde gerichtlich auf 15,355 fl, 
geſchaͤtzt, und befteht 
I. an Gebäuben: 


a) Aus einem gemanerten mit Ziegel gedeck⸗ 
ten Wohnhauſe, 

b) aus dem halbgemauerten Stadel, Dich: 
und Pferd »Stalle mit Strohdach, 

c) einer hölzernen Wagenfhupfe mit Ziegels 

ad), 

d) einem gemauerten. mit Ziegel gedeckten 

Bals und Waſchhauſe, 

e) einem gemauerten Schweirrftalle mit Plats 


tendach, 

f) er hölzernen mit Ziegel gedeckten Holz: 
uͤtte. 

eyfti 

U. An ae yſtiftigen 
a) aus 1 Tagw. 71 Decim. Garten, 
b) » 105 » 66 Aececkern, 

co) » 137» 9 » Miefen 

dd » 27» 3 Waldung. 


Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Ber 
merfen eingeladen, daß der Hinfchlag nad) $. 64. 
bed Hypotheken⸗Geſetzes gefchehe, und hierorts 
unbefannte Käufer ſich durch gerichtliche Zeug⸗ 
niffe über Bermdgen und Leumund auszumeifen 
haben. Den 30. November 1832. 


Königl. Bayer Landgeriht Dachau. 


(3)1. Eder, Landrichter. 


— 


Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Am 10. April I. g. farb bahier der Bürger 
und Maler Johann Alois Schdnherr, geboren 


u 2° 
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zu Fließ, k. k. Landgerichts Landek in Tyrol, 
im ledigen Stande. A 

Derfelbe hat in einem, mündlich errichteten 
Teftamente, worüber die geeigneten Erhebungen 
zu den Gerichtsacten gebracht worden find, feine 
Seiblihe Mutter Anna Maria Schönherr, ge: 
borne Schuler, zur Univerfaterbin, jedoch mit 
der Beſtimmung eingefegt, daß der geſamte 
Nachlaß nad) ihrem Tode an feine vollbärtige, 
Tedige Schwefter Claudia Schönherr fallen 
folle. ’ E 

Bon beiden ift diefes Teſtament bereits an: 
erkannt worden, und die Erftere bat den Erb: 
fhaftsantritt ohne bie Rechtöwohlthat des ne 
ventars erklärt. 

Unter Eröffnung des Obigen werden baher 
alle jene, welche an den gedachten Nachlaß Erb: 
ſchafts⸗Anſpruͤche zu machen gedenken, hiemit 
aufgefordert, diefe binnen einer Friſt von drey 
Monaten hierorts um fo gewißer geltend zu 
machen, da man nad) fruchtliofem Ablaufe ders 
felben das Schduherr’fhe Teftament für an⸗ 
erfannt erachten, und die Verlaffenfchaft weiters 
rechtlicher Ordnung nach auseinanderfegen wird. 

Den 4, December 1832. . 


K. B. Kreide u. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director. —* 
(3)1. * Geiger, 
Mer aus was immer für einem Titel an ben 
Ruͤcklaß der dahier verftorbenen Schuhmachers⸗ 
Wittwe Bictoria Froͤſchl Anfprühe zu haben 
glaubt, wird hiemit aufgefordert, Diefelben bin: 
nen u. Tagen a dato um fo ficherer 
hierorts vorzubringen, als fonft ohne weitere 





- Rüdfihtnahme auf diefelben, weiters rechtlicher 


Ordnung nad vorgefchritten würbe, - 
Den 27. November 1832. 


RK. B.Kreis: u. Stadtgericht Landshut. 


In Abweſenheit des K. Directors: 
22. Rath Paulus. 
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Bayeriſches 
genzblatt 
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Amtliche Artikel. 





: Un 
ſaämtliche Diſtriets-Polizey-Behdrden 
des Iſarkreifes. 
( Die Behandlung der Wildſchäden betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


J. Folge der in dem Abſchiede für den Lands 
rath des Iſarkreiſes über deffen Verhandlungen 
in der Eigung vom. 16. bid 29. May, vom 
19. October 1.3. unter Nr, VI. Ziff. 11. ents 
haltenen allerböchften Anordnung, wird biemit 
die im Kreisblatte vom 4826 (Seite 690) ent- 
baltene Augfchreibung vom 8. Auguft desfelben 
Jahres, fo weit fie mit den Beflimmungen bes 
Mandates vom 9. Auguſt 1800 (dad Verbrechen 
des Milddiebftahls betreffend) insbefondere dem 
9. 1. desfelben, Daun der Gerichtsordnung und 
den auf felbe bezäglichen Novellen, befonders dem 
$. 3. des Geſetzes vom 22. Zuly 1819 einige 
Verbefferungen der Gerichtsordnung betreffend, 
im Widerſpruche ſteht, außer Wirkfamkeit gefegt. 
München den 11. December 1832- 
8. BayveriReglerung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In legaler Verhinderung des K. Prüfibenten: 
v, Aichberger, Director. 
Hecht. 


An 
färntlihe Königl. Polizev- Behörden 
des Iſarkreiſes. 
(Den Abfchied für den Land » Rath des Sfarkreifes 
über deffen VBerhandiungen vom 16. bis 29. May 
1852, jept Die Haudpabung beftehender Verord: 
nungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift bey Gelegenheit der Landrarhöverhand: 
lungen neuerdings zur Sprache gefommen, baf 
die befichenden Verordnungen wegen Nichtfeyer 
ber abgewürdigten Feyertage, wegen Abichaffung 
des Haufirhandels, wegen Abhaltung der Sonn: 
und Feyertagsfchiler von den Tanz: und Wirths⸗ 
hänfern, wegen des Nacht. und Einzelnhuͤtens, 
dann bis zu bewirkter Einfüßrung einer neuen 
Dieuftbotenordnung das Unterordnugsverhaͤltniß 
diefer Klafje neben ven über die Disciplinar 
gewalt der Dienftherrfchaften geltenden Nor: 
men nicht allentkalben gehdrig gehandhabt 
werden. 


Die K. Polizey » Behbrden: werden daher in 


‚Folge der im Landraths-Abſchiede vem 19. Dcto: 


ber 1. J. enthaltenen allerböchften Weifungen 
wiederholt auf Handhabung der in bezeichnetem 
Betreffe beftebenden allerhbchften Verordnungen 
mit dem Bemerken hingewieſen, daß die unters 


(95) 
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fertigte Stelle Unterlaffungen berfelben mit aller 
Strenge rigen werde. 
Minden dem 12. December 1832. 


Kön. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


In legaler Verhinderung des K. Präfidenten: 
v. Aichberger, Director, 
Hecht. 


(Das Volksſchulweſen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In Folge des bdiepjährigen Landrathsab⸗ 
ſchiedes wurde die Neparrition der filr das vers 
floffene Schuljahr 1831/52 treffenden, vorläus 
fig jeboh nur ald einfache, veränderliche Bey: 
träge zu betrachtenden Gehaltözulagen des Lehre 
perfonales vorgenommen, 

Die unterfertigte Stelle fiehet ſich bey biefer 

Gelegenheit zu nachflehenden Bemerkungen ver: 
anlafr. I. 
Die durch das Finanzgefeg der dritten Pes 
riode ſtatt gefundene Erhöhung der Schuldotas 
tion in Bezug auf Volksſchulen beabfichret un: 
fireitig zunaͤchſt die bisherige Lage, in welder 
fih das Lehrperfonal befindet, durch Vermeh— 
rung bes Einfommens zu verbeſſern. 

Diefer Zweck kann jedoch nurerreicht werben, 
wenn zugleich von Eeite der betreffenden Behbr- 
den, für Sicherung des bisherizen, größtentheils 
aus den Schulbezigen beftehenden Einfommens 
der Lehrer möglichft Bedacht genommen wird. 

Im Einklange mit dem Landraths-Abſchiede 
vom 19.v. Mts. ergeht fohin an ſaͤmmtliche K. 
Polizey = Behbrden bes Iſarkreiſes die Auffordes 
rung mit pflihtgemäßem Ernſte unter geeignes 
ter Anwendung aller gefetlichen, zu Gebote fie: 
benden Mittel, und bey perfönlicher Verant⸗ 
wortung des Gerichts⸗Vorſtandes für ſtete Fluͤſ⸗ 
ſigmachung des eingefuͤhrten Schulgeldes zu 
ſorgen. 
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. u, 

Die Koͤnigl. Polizey:Behdrden des Iſarkrei⸗ 
fe werben ferner aufgefordert, die Gemeinden 
des Derwaltungsbezirtes gleichzeitig auf die fo 
wuͤnſchenswerthe Reluirung diefes Schulgeldes 
wieberholt aufmerfjam zu machen, und felbe zu 
einer Mafregel aufzumuntern, welche eben fo 
fehr in dem Jutereſſe des Lehrperſouals als 
der Communen begründet ift. 

Die unterfertigte Stelle gewärtiget von Eeite 
Konigl. Polizey » Behdrden, daß felbe durch ges 
wiffenhafte Nachachtung zur Erreichung des er 
wähnten wohltbätigen Zweckes thätigft einwirs 
fen werden. 

Münden den 25. November 1832. 
Kön. DB. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer des Innern, 
In legaler Verhinderung des K. Präfidenten : 
v. Aihberger, Director. 


Hecht. 
Dienftes = Notizen. 





Seine Majeftät der Kbnig haben vers 
möge allerhöchften Reſcripts am 7. Decmbr d. J. 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, dem bis» 
herigen Kreis« und Stadtgerichtörathe zu Mem: 
niingen, Adam Schiffmann, die an dem 
Kreis und Stadtgerichte München erledigte 
Narhöftelle zu verleihen, den bisherigen Protos 
colliften des Kreis» und Stadtgerichts Muͤn⸗ 
hen, Joſ. Ferdinand von Buͤller, zum Affefz 
for an der befagten Gerichtsbehörde zu befdr: 
bern, und die an dem Kön. Appellationsgeridhte 
des Iſarkreiſes erledigte Secretärd » Stelle dem 
Acceſſiſten dieſes Gerichtshofes, Adam Dob: 
mayer, in previſoriſcher Eigenſchaft zu ver: 
leihen, dann am 9. December. d. Irs. die bey 
dem Wechfel » und Merkantilgerichte 2ter Ju⸗ 
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flanz zn Landshut erlebigte Rathöftelle dem dor⸗ 
tigen Appellations » Gerichtörathe, Franz von 
Eggeilraut zu Übertragen. 


Seine Königliche Majeftät haben 
durch allerhöchftes Refcript ddo. 10. December 
d. 3. allergnädigft genehmiget, daß von dem 
Heren Erzbifhofe von Münden» Freyfing bie 
Pfarrey Partenfirhen, Koͤnigl. Landgerichts 
Werdenfels, dem Gurat: Canonicatd : Provifor 
Johann Evangelit Schwarz im Tittmoning, 
verliehen werde. 


Gerner baden Seine Majeftät ber König 
durch allerhoͤchſtes Reſcript ddo. 11. Dechr.d. 5, 
Eich bewogen gefunden,denGerichtsarzt zu Traun⸗ 
ftein, Dr. Jehlin, ruͤckſichtlich feiner nachge⸗ 
wiefenen koͤrperlichen Untauglichkeit zu ferneren 
Dienftesgefhäften, unter Bezeugung der Aller: 
hoͤchſten Zufriedenheit für feine um den Staat 
fi erworbenen vielen Verdienſte in den Ruhe⸗ 
ftand zu verfeßen. 
———— —ññ s es —ñ— 

Bekanntmachungen. 


(Die Erledigung ber Pfarreyen Bud am Burgrain 
und Salzburghofen betreffend.) 

Die freven ‚ Collationspfarreyen, Buch im 
Decanate Schwaben und N. Pandgerichte Er: 
ding, dann Salzburgbofen im Decanate und 
K. Landgerichte Laufen find erlediget. 

Die Gefuhe um diefe Pfründen find binnen 
brey Wohen bey Seiner Ercellenz, dem Hoch⸗ 
wuͤrdigſten Herrn Erzbifchofe, einzureichen- 

München den 14. December 1832. 
Das Drdinariat bed Erzbisthums 
Münchens Frepfing. 
Dr. T. P. Seneſtroͤy, Gen. Bicar. 
Sellmapr, Seer. 
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Cours ber Bayerifchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 13. December 1832. 





StantösPapiere, Briefe| Geld. 
— — — — — 
Dbllg. m.Coup.àA 48 96 96 
detto» » 2mt. — — 
Lott.Looſe E-M prompth 1084 — 
detto »—»XQmt. — — 
detto unverzinsl.Afl.ı0l 124 — 
detto detto Afl.2 115 — 
detto detto Afl.ı 116 — 


| nn — nn —⸗ —ee —— 
Verſteigerungen. 


Auf Inſtanz eines Hypothekglaͤubigers wer⸗ 
ben zwey den Caffetier Schwar z'ſchen Eheleuten 
angehdrige Haͤuſer, Nro. 559. u. 500, und eln 
Bauplatz Nro. 561, an der Amalienftraße geles 
gen, in einem Gefarhrfhägungswerthe von 9000fl 
dem Öffentlichen Verkaufe untegworfen. 

Die Verfleigerungsragesfahrt ift auf 
Mendtag den 24ten December 1.3. 
Srüb 9 bis 12 Uhr feitgefegt, ad ed werden 
zahlımgefähige Kaufeliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen hiezu eingelaven, daß die Adjudication nach 

$. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen werde, 
Den 25. November 1832. 
R.B. Kreis» u. Stadtgericht Münden.. 


Allweyer, Director. 


(3) 3. Reber. 





Auf Antrag eines Hpporhefgläubigers wird 
das dem Steindrudergehitlfen Philipp Heußer 
gehörig geweſene, und der Maurers⸗Wittwe Kla⸗ 
ra Maper abjudieirte im Et. ©. B. AR. ®, 
Bol. 1014 eingetragene, an der Avalbert:Gtraffe 
gelegene, und um 1000 fl. gerichtlich geſchaͤtzte 
einfiöcdige Haus, Nro. 691. famınt Bauplatz, auf 
welchem zum Kbn. Stadtsentamte ein jaͤhrlicher 

(9*) 
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Heuzehent — Grundzind von 4 Fr. 2.hl. und 
1800 fl. Hypotheken haften, — 

Mondtag den Ziten December.l. 3. 
Vormittags von gbis 12 Uhr zum zweyten Male 
an den Meiftbiethenden Öffentlich verſteigert 
werden. 

Kaufsluftige werden mit dem Anhange hies 
zu eingeladen, daß der Hinſchlag nach $. 64 
bes Hypothekengeſetzes erfolgen werde, 
Den 7. December 1832. 
R.B. Kreisen Stadtgeriht Münden. 

Allweyer, Director. 

(2) 1. Hoͤlzl. 

Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das Anweſen des Auguſtin Schuſter, 
Boswirthbauers von Etzenhauſen dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe unterworfen, und hiezu eine 
Steigerungs-Tagesfahrt auf Mittwoch den 
gten Januar 1835 Vormittags 9 Uhr im 
biefigen Amtslocale angefeßt. 

Dieſes Anwefen wurde gerichtlich auf 15,553 fl 
gefhäst, und beſteht 

I. an Gebäuden: 

a) Aus einem gemauerten mit Ziegel gedeck⸗ 

ten Wohnhauſe, 

b) aus dem halbgemauerten Stadel, Vieh: 

und Pferd :Stalle mir Strohdach, 

©) —* hölzernen Wagenſchupfe mit Ziegels 

dad), 
. .d) einem gemauerten mit Ziegel gededten 
Bad: und Waſchhauſe, 

e) einem gemauerten Schweinftalle mit Plat— 

tendach, 

£) einer hölzernen mit Ziegel gedeckten Holz: 

$ huͤtte. 

I. An gredßtentheils freyſtiftigen 

Grundſtuͤcken: 

1 Tagw. 71 Decim. Garten, 

1065 » 66 Aeckern, 


” a) aus 
b) » 


,.._—_ 
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co)» 137 099°» Miefen 
dd» 7» 53 » Waldung. 


Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Be: 
merfen eingeladen, daß ber Hinfchlag nad) $. 04, 
bes Hypotheken⸗Geſetzes gefchehe, und hierortd 
unbekannte Käufer ſich durch gerichtliche Zeugs- 
niffe über Vermögen und Leumund auszumeifen 
haben. Den 50. November 1832. 

Königl. Bayer. Landgericht Dadhau. 
(3) 2. Eder, Landrichter. 


Auf Andringen eines Gläubiger wird das 
Anwefen bed Georg Zehentner, „Högler: 
bauerd in Xeifendorf, dem gerichtlichen Ver— 
faufe an den Meiftbietenden unterworfen. 

Dasfelbe beiteht aus den am 23. vorigen 
Monats commiffionell auf 850 fl. gefchägten 
Wohns und Deconomie » Gebäuden, den auf 
05 fl. 57 fr. gefhägten Gras» und Krautgärten 
zu 1 Tagmw. 52 Decimalen; aus 33 Tagwerk 
05 Decim. Aeckern, gefhägt auf 2375 fl. öfr.; 
aus 74 Zagw. 69 Decim. Wiefen 890 fl. 33 fr. 
werth; endlich aus 5 Tagwerk 37 Decim. Holz: 
gründen, geſchaͤtzt auf 285 fl. 54 fr. 

Die Mobilien, das Vieh, die Vorräthe und 
der Ausbau, welde damit verkauft werben, 
find auf 1174 fl. 28 fr. geſchaͤtzt. 

Die Geſammtſchaͤtzung beträgt hiernach 
5067 fl. 55 fr. 

Die Grundſtuͤcke und Gebäude find zu ver— 
fchiedenen Grundherrſchaften gehdrig, zum Theile 
freyeigen; diefe Verhältniffe, fo wie deren Bes 
Laftung kann hier bey den Acten näher eingefeben 
werten, 

Zur Verfteigerung wirb eine Tagesfahrt im 
Amtölocale auf 

Mondtag ben 2iten Jänner 1833, 
Fruͤh 9 Uhr 


* 
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anberaumt, bie Ratification ber Intereſſenten 
vorbehalten, und Kaufsluſtige hiemit eingela⸗ 
den; Auswärtige haben ſich mit Leumunds⸗ und 
Vermbgens-Zeugniſſen zu verſehen. 
Den 1. December 1832. 
Königl. Bayer. Landgericht Laufen. 
Dr. Semmer, Landrichter. 





Das Anweſen der Joſeph Laich er'ſchen Ehe, 
leute, jetzt der Wittwe Anna Laicher, auf der 
Sendlinger: Haide (Paſinger-⸗Straße) Hs. No. 3. 
wird der oͤffentlichen Verſteigerung nach den 
Beſtimmungen des 6. 64. des Hypotheken:⸗ Ge⸗ 
ſetzes zum zweyten Maple untergeftellt, und 
biezu auf 
Donnerstag den 2Tten December L.J. 
Vormittags von 9 bis 12, und Nachmittags 
von 2 bis 6 Uhr eine Tagesfahrt angefekt. 

Diefes Anwefen beſteht: 

1) In dem ganz gemauerten Wohngebäude, im 
erften Stode in Form eines Pavillons auf: 
geführt, und theils mir Ziegeln, theild 
mit Echarrfchindeln eingedeckt, und enthält 
einen 19 Schuh langen, und 155 Schuh 
breiten Keller, zu ebener Erde drey Zimmer, 
Badftube, Küche, Abtritt, Waſchkuͤche, Huͤh⸗ 
nerſtube, Remiſe, Holzlege, Stallung für 
drey Pferde, Kammer und Gewaͤchthaus; 
im erften Stode 4 Zimmer tapezirt, und 
mit Straßburger Defen mit Marmorplats 
ten, dann zwey große Altanen, Über zwey 
Stiegen den Boden mit einem Taubenko⸗ 
bei, geſchaͤtzt am 11. July 1. J. auf 4100 fl. 
in dem rings um das Gebäude ein Viereck 
formirenden DObit« Blumen s und Gemüfes 
Garten bey 1 Tagw. 15 Deeim.; geſchaͤtzt 
auf 575 fl. 


— * 


2 
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3) den auf 4u fl. 19. kr. geſchaͤtzten Haus⸗ und 
Gartengeräthen, -- 

4) der Gartenzäunung theild mit Brettern, 
tbeild mit Stacdheten, 150 fl. 

5) dem Gumpbrunnen 60 fl, 
Kauföliebhaber werden mit dem Anhange 

vorgeladen, ſich mit den erforderlichen Leumunds⸗ 

und Vermögend:Zeugniffen zu verfehen. 

Den 12. December 1832. 


Königl, Bayer. Landgeriht Münden, 
(2)1. Kuttner, Landrichter. 





Auf Andringen der Gläubiger wird die zur 
Unten von Bachmaier'ſchen Gantmaffe ge: 


‚börige Schwaige Oberndorf im Steuerbiftricte 


Seldfirchen, beftebend in Wohnhaus, Stadel nebft 
Anbau, Schweigerhäusl, Backhaus mir Herreu⸗ 
flube und Holzlege, nunmehr Kuhftall, dann 
Holzfhupfen, gerichtlich auf 2735 fl. geſchaͤtzt, 
dann 2 Tagw. 24 Decim. Hofraum und Gar 
ten, 296. Tagw. 25 Decim. Weder, 468 Tagw. 
15 Decim. Wiefen, und 91 Tagw. 5 Derim. 
Holzgründen, ſaͤmmtlich werth nah Schägung 
vom 1. Maͤrz 1.3. 11,748 fl. 57 fr. zum dritten 
Maple dem dffentlichen Verkaufe untergeftellt, 
und biezu auf 


Mondtag den 14ten Jänner 1835. 


Vormitragd von 9 bis 42, und Nachmittags von 

2 bis 6 Uhr eine Tagedfahrt anberaumt, wozu 

Kaufsluftige mit dem Bemerfen eingeladen wer: 

den, daß fie fih mit dem erforderlichen Leumunds» 

und Vermbgenssgeugniffen zu verfehen haben, 
Den 12. December 1832. 


Kdnigl, Bayer Landgeriht Münden, 
Kuttner, Landrichter. 
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Borladungen und Edictal-Citationen. 


Am 10. April 1.3. ftarb dahier der Bürger 
und Maler Johann Alois Schduherr, geboren 
zu ließ, 8. E. Landgerichts Landek in Tyrol, 
im ledigen Etande. 


Derfelbe hat in einem, mündlich errichteren 
Teftamente, worüber die geeigneten Erhebungen 
zu den Gerichtsacten gebracht worden find, feine 
leiblihe Mutter Anna Maria Schoͤnherr, ges 
borne Schuler, zur Univerfalerbin, jedoch mir 
der Beſtimmung eingefegt, daß der gefan.:e 
Nachlaß nad ihrem Tode an feine vollbürtige, 
ledige Schweiter Claudia Schoͤnherr fallen 
folle. 

Bon beiden iſt diefes Teſtament bereits ans 
erfannt worden, und bie Erftere hat den Erbs 
ſchaftsantritt ohne die Rechtöwohlthat des ns 
ventars erklärt. 

Unter Eröffnung des Obigen werden daher 
alle iene, welche am dem gedachten Nachlaß Erb- 
fibafts : Aufprüche zu machen gedenken, hiemit 
aufgefordert, diefe binnen einer Frift von drey 
Monaten hierorts um fo gewißer geltend zu 
machen, da man nad) fruchtlofem Ablaufe ders 
felben das Schdnherr’fbe Teftament für ans 
erkannt erachten, und bie Verlaffenfhaft weiters 
rechtlicher Ordnung nad auseinanderfegen wird. 

Den 4. December 1832. 


RK. B. Kreis: u. Stadigeriht München. 
Allwenver, Director. 

(5) 2. Geiger. 
In der Verlaffenfchaft der gräflid Seefeld’ 
ſchen Kutjcherötochter Klara Irneck, vormals 
Ausgeherin in dem nun aufgelösten Kloſter 
Bürterich dabier, welche am 18. May v. 5. im 


1260 


siten Lebensjahre mit Tod abgieng, ift die Ins 
teftat- Erbfolge in ihrem,fehr unbedeutenden Nach⸗ 
laß erdffnet. j 


Ihre allenfallfigen Inteftaterben werden das 
ber hiemit aufgefordert, binnen drey Monaten, 
dom Zage gegenwärtiger Bekanntmachung an, 
um fo gewißer ihre Erbſchaftsanſpruche, unter 
Bepbringung der erforderlichen legalen Nachweife 
ihrer Verwandtſchaft, bierorts geltend zu mas 
den, da nach fruchtlofem Ablaufe diefer Frift 
wegen Ertradition des Nachlaffed an den Adnigl. 
Fiscus dad Geeignete verfüge werden wird. 

Den 11. December 1832. 


8. BD. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
Bär. 





Bür das Beneficium zu Efting liegen bey 
ber K. Staats » Schulden s Tilgungs = Specials 
Kaffe Münden folgende drey Zinszahlamts Ka⸗ 
pitalien au: 


a) sub Cat. Nro. 427. 0950 fl. zu 4 Procent 
mit der Zingzeit 1. Jaͤnner; Ausbruch aus 
100,000 fl. Hauptiache laut Hauptbrief Sr. 
Churfuͤrſtlichen Durchlaucht Herzog Mar in 
Bayern ddo. 18. Jänner 1645. auf Graf 
Johann Ehriftian von der Wahl hinterlafs 
fene Erben; legter Transport vom 28. Jus 
ny 1738, des von Daͤrſch auf das Hohen⸗ 
thaller’fche Beneficium in Efting, 


b) sub Eat. Nro. 428. 1000 fl. zu 4 Proc. 
mit der Zindzeit 26. May; Ausbruch aus 
20,000 fl. Hauptfaherleut Hauptbrief Sr. 
Churfuͤrſtlichen Durchlaucht Herzog Mar in 
Bayern ddo. 2. Juny 1628 auf Heinrich 
von Baldburg; legter Transport vom 23. 
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Auguſt 1758 bed von Dürfh an vorgenanns 
ted Beneficium zu Eifting, 


ec) sub Eat. Nro. 429. 550 fl. zu 4 Proc, mit 
der Zins zeit 2. Auguft; Ausbruch aus 3000 fl. 
Hauptſache laut Hauptbrief Seiner Ehur: 
fuͤrſtl. Durchlaucht Herzog Mar in Bayern 
ddo. 2. Auguft 1623 auf Chriftoph Ulrich 
von Elfenhaimb; letter Transport vom 28. 
Suny 1738, ded von Duͤrſch auf dasſelbe 
Beneficium. 


Fernerd finder fich für diefes alldort ein Ca⸗ 
pital von 3500 fl., ald unterm 1. Juny 1738 
freywillig gemachtes Unlehen, und in dem Gas 
tafter der freywilligen Altern Landanlehen sub 
Cat. Nro. 5106. mit ber Zindzeit 1. Juny nach 
4%Yproc. verzinslich und Garenzjahrspflichtig eins 
getragen vor. 


Da die Schuld » Urkunden Über befagte Car 
pitalien vermißt werden, fo wird auf Antrag 
der Abminiftration des Beneficiumd zu Efting, 
zur Erzwedung der Heimzahlung ihrer aufges 
zählten Foberungdbeträge, von denen fie biöher 
die Binfen bezogen hat, der unbekannte Inhaber 
obiger Schuldbriefe hiemit aufgefordert, dieſel⸗ 
ben binnen ſechs Monaten von heute an bey 
unterzeichnetem Gerichte vorzumweifen und feine 
Anſpruͤche darauf anzumelden, widrigenfalld fie 
und zwar rlcdfichtlih der auf des Beneficium 
Efting Übergegangenen Foderungs s Antheile nur 


Mn 
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in dieſem Betrage für frafılos erklärt werben 
würben. 


Den 29. September 1832. 


Kdnigl. Bayer. Landgericht Brud, 
(3) 3. Fiſcher, Landrichter. N 


Am 29. Auguſt l. J. flarb zu Vierkirchen 
d. ©. der Pfarrer Franz Kaver Lug mit Hins 
terlafung einer legtwilligen Dispofition. 

Es werden hiemit alle diejenigen welche au 
dem Ruͤcklaß deffelben ex quocunque titulo eine 
Forderung zu machen, und -diefelbe hierorts, 
nachdem das K. Kreis: und Stabtgericht. Muͤn⸗ 
hen diesſeitige Behoͤrde um Verhandlung der 
Berlaffenihaftsfache requirirt hat, binnen dreys 
Big Tagen anzumelden, und zu liquidiren, wis 
drigenfalls auf diefelben Feine weitere Ruͤckſicht 
genommen, und rechtlicher Ordnung nach fürs 
gefchritten werden würde, 


Zugleich werden alle jene, welche irgend et⸗ 
was zur Berlaffenfchaft gehöriges in Handen 
haben, aufgefordert, ſolches bey Vermeidung 
gerichtlicher Einfhreitung oder nah Umftänden 
des nocdymaligen Erſatzes, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte hierortö zu übergeben. 

Den 14, November 1832. 


Koöͤnigl. Bayer, Landgeriht Dachau. 
(3) 3. Eder, Landrichter. 
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LI. Stuͤck. — den 26, December 1832, 





Amtliche Artikel 


An 
ſaͤmtliche Diftrietös Pollzey-⸗Behdrden 
bed Iſarkreiſes. 
(Die Auswanderungen nach Algier betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


N actapenres Minifterlal:Refeript vom 7.[.M. 
wird fämmtlichen K. PolizeysBehbrden mit dem 
Auftrage erbffnet, felbes im ihren Bezirken zur 
Kenntniß des Publicums, und insbefondere ders 
jenigen Individuen zu bringen, bie fih um 
Paͤſſe zur Reife nach Algier bewerben wuͤrden. 
München den 13. December 41832. 
8. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Sammer ded Aunern. 
Sn legaler Verhinderung des K. Präfidenten: 
v. Aichberger, Director. 
Hecht. 
Koͤnigreich Bayern, 
Staatsminiſterium des Innern. 

Um dem Zudrange voreiliger Eimvanderuns 
gen nach Algier und der. Noth abzuwehren, in 
welche unter den bermaligen Berhältniffen jener 
Eolonie unbefonnene Einwanderer aus Mangel 
an Gelegenheit zum Erwerb und an Mitteln zur 
Unterfiägung gerathen , hat ſich das k. franzd⸗ 





fifche Gouvernement veranlaßt gefunden, auf: 
fer ben zur Verhinderung eigenmächtiger Ein: 
manderungen in jene Gegend bereitö getroffene» 
nen Mafregeln von nun an, bis auf weiteres, 
ben Zudrang bortfelbft allen Fremden zu ver: 
blethen, die nicht über zureichende Mittel ih» 
res Unterhaltes ſich auszuweiſen vermdgen, und 
die k. franzdj- Geſandtſchaft ift beauftragt, nach 
biefer Borfchrift bey der Vifirung der Reiſepaͤſſe 
zu verfahren. 
Münden den 7. December 1832. 
Auf 
Seiner Königl.Majeftät allerhbchiten 
Befehl. 
Graf v. Seinsheim. 
Durch den Minifter 
der General-Serretär. 
In deſſen Berhinderung 
der geheime Secretär, 


Staudader. 





(Die Auswanderung nah Nordamerica betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von dem Senate der freyen Stadt Bre: 
men unterm 1. October I. 3. erlaffene Werords 
nung, die Behandlung der Auswanderer nad) 
Nordamerica betreffend, wird hiemit zur dffent: 
lichen Kenntniß gebracht, und die K. Diftrictör 
Polizey = Behbrben werden angewiefeu, in vor: 


(96) 
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kommenden Fällen die Vetheiligten noch befon« 
ders darauf aufmerkſam zu machen. 
München den 18. December 18532. 
Kon. B. Negierung bed Iſarkreiſes, 
Sammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Hecht. 
Obrigkeitliche Verordnung. 

Die große Anzahl Auswanderer, welche 
ſeither zum Zweck der Ueberfahrt nach den Ver⸗ 
einigten Staaten Nordamerikas hieſelbſt anges 
langt find, hat den Senat zu einigen näheren 
Anorbuungen um fo mehr bewogen, je mehr die 
Lage derer, welche ihr Vaterland verlaffen has 
ben, um in einem andern MWeltheile ihre Hei⸗ 
math zu gründen, die Theilnahıne und Sorge 
der. Regierung in Anſpruch nimmt, an ber ans 
dern Seite aber auch der Staat gegen die Un: 
zuträglichfeiten, welche durch das Eintreffen 
mittelloſer Perſonen entſtehen koͤnnen, geſichert 
werden muß. 

Es wird daher hiedurch das Folgende zur 
bfientlihen Kunde gebracht: 

1 

Bon den bier angefommenen Auswanderern 
haben zwar die meiften vor ihrer Reife nad) 
Bremen eine beflinnmte Schiffsgelegenheit und 
die erforderlichen Geldmittel ſich verfchaft ges 
habt, und hat daher, wenn fie alödann zu ber 
feftgefegteu Zeit hier eingetroffen find, ihre Eins 
ſchiffung in der Regel feinen Anftand erlitten, 

Einzelne find indeß, ohne vorher jene noths 
wendigen Vorkehrungen getroffen zu haben, hier 
angelangt, indem fie geglaubt hatten, daß ſich 
ihnen ohnedieß ſchon gleich bey ihrer Aukunft 
eine Schiffsgelegenheit darbieten werde, und daß 
ſich auch wohl ohne vorgaͤngige Bezahlung des 
Paſſagegeldes ihre Einſchiffung bewerkſtelligen 
laffe- 
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Um ſolchen irrigen Vorausſetzuugen, wodurch 
die Einzelnen in große Verlegenheiten und Nach: 
theile gerathen koͤnnen, zu begegnen, finder fi 
der Senat bewogen, diejenigen, welche zur Außs 
wanderung Über See nah Bremen zu kommen 
beabfichtigen, dringend aufzufordern, vor ihrer 
Reife nah Bremen bie für ihre demnächftige 
Einfhiffung nöthigen Einrichtungen zu treffen. 
Zu dieſem Zwecke haben fie daher vorher an die 
hieſigen Verfrachter oder Schiffsmaͤckler, oder 
an die auswaͤrtigen Bevollmaͤchtigten derſelben 
ſich zu wenden, und wegen der Schiffsgelegen⸗ 
heit fuͤr ihre Ueberfahrt, wegen der darauf ſich 
beziehenden Bedingungen, ſo wie wegen der 
Zeit, da das Schiff abgefertiget werden ſoll, 
und ſie ſich folglich hieſelbſt einzufinden haben, 
das Erfoderliche zu verabreden, in allen Faͤllen 
auch vorher mit den zur Bezahlung des Paſſa⸗ 
gegeldes und zur Beſtreitung ihrer anderwelti—⸗ 
gen Beduͤrfniſſe noͤthigen Geldmitteln ſich zu 
verſehen. 

So wie ihnen, wenn fie unter ſolchen Vers 
Hältnigen hiefeldft anlangen, von den hiefigen 
Behoͤrden jeder gefelihe Schuß gewährt wers 
den wird, fo wilrde ihnen im entgegengefesten 
Falle, fo ferne ed ihnen an den für ihren Unter: 
halt während ihres biefigen Verweilens und 
für die Ueberfahrt erfoderlichen - Mitteln fehlen 
ſollte, der hiefige Aufenthalt nicht geftatter 
werden Finnen. 

Zugleich wird daher in biefer Beziehung ver: 
ordnet: 

daß jeder Auswanderer fich fpäteftend am 

Tage nad) feiner Ankunft biefelbft bey der 
Polizep: Direction im Stadthaufe für fich und 
feine Angehdrigen perfönlich zu melden habe, 
theild um fich über obige Erforderniffe zu 
legitimiren, theils um einen, Erlaubnißſchein 
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für feinen Hiefigen Aufenthalt nebft bem fonft 
etwa nöthigen Anweifungen zu erhalten, 
fo wie 
daß jeder hiefige Bürger und Untergehöris 
ge, welcher Uuswanderer bey ſich aufnimmt, 
diefelben in Gemaͤßheit der wegen Behers 
bergung von Fremden am 28. May 1807 
erlaffenen und wiederholt ermeuerten Vers 
ordnung, bey Vermeidung ber dort anges 
drobten Geldbuße, mur wenn ihm ein fols 
her Erlaubnißfchein vorgezeigt wird, und 
nur während derzeit, wofür diefe Erlaubniß 
ertheilt worden, bey ſich beherbergen bärfe- 
"U. 
Wenn gleidy nach ben bisherigen Erfahruns 
gen von den biefigen Schifförhedern erwartet 
werden kann, daß fie ſowohl in Anfehung ber 
für Auswanderer zu erpebirenden Schiffe und 
der Berproviantirung berfelben, ald auch in Ruͤck⸗ 


fiht auf erwaige Unfälle, die ſich ereignen 


fönnten, mit möglichfter Sorgfalt und Vorſicht 
verfahren werden, fo empfiehlt es ſich doch, be— 
fonderd im Hinblick auf fremde Schiffe, weldye 
von Bremen aus abgefertigt werben, das In: 
tereffe der Auswanderer, fo wie dad Öffentliche 
Intereſſe, durch allgemeine Vorſchriften im dies 
fer Beziehung mdglichft ficher zur ftellen, und 
verordnet daher der Senat das Folgende: 


1) Die biefigen Schifförheder oder Schiffs-Cor⸗ 


refpondenten folder Echiffe, welche zunaͤchſt 
für Auswanderer erpebirt werden, (wohin jes 
des Schiff, wofuͤr wenigftens 25 Zwiſchen⸗ 
bed: Paffagiere angenommen worden, zu 
rechnen ift,) haben vor der Expeditlon nach⸗ 
zuweiſen: 
a) daß das Schiff für die beabſichtigte Reiſe 
in einem völlig tüchtigen Stande ſich bes 
finde ; 
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b) daß badfelbe mit gefunden und nach Ver⸗ 
haͤltniß der Zahl der Paffagiere, und mit 
Ruͤckſicht auf den Beſtimmungbort hinreis 
chenden Lebensmitteln verfehen fen, und 
zwar, . fofern es nach einem Norbameris 
kaniſchen Hafen beftimmt ift, um für den 
aͤußerſten Fall Sicherheit zu gewähren, 
wenigſtens für eine Zeit von 90 Tagen. 


©) daß vom ihnen für den möglichen Fall, 
dba dem Schiffe auf der Wefer ober im der 
Nähe derfelben ein Ungluͤck zuftoßen folls 
te, wodurch badfelbe unfähig würde, die 
Reife fortzuſetzen, ſolche Vorkehrungen ge» 
troffen feven,, daß alsdann die Auswan⸗ 
derer dem Staate nicht zur Laſt fallen. 
In diefer Ruͤckſicht iſt es indeß für ges 
nügend zu erachten, wenn fir ben gedach⸗ 
ten Fall von dem Rheder oder Correfpon- 
denten bie Verpflichtung, die Paffagiere 
mit einem andern Schiffe hinüber zu ſchaf⸗ 
fen, oder fofern er die Aufhebung des 
Gontract& vorziehen follte, die Ruͤckzah⸗ 
fung des vollen Pafage » Geldes durd) 
Affecuranz oder fonft genügende Meife ges 
fidyert worven iſt. 


2) Diefe Nahweifung muß der Infpection der 
Schiffsmaͤckler gefhehen, und ift diefe Ber 
hoͤrde zugleid beauftragt, ſich fit jedes 
Schiff vollſtaͤndige Verzeichniffe der für dass 
felbe angenommenen Auswanderer ertheilen 
zu laffen, aud etwaige Differenzer, die 

hinſichtlich der Ueberfahrt zwiſchen einzel 
nen Auswanderern ſelbſt oder zwiſchen die⸗ 
fen und den Verfrachtern, den Schiffs⸗ 
mädlern oder ſonſtigen Perfonen entftehen 
follten, fo viel thunlich, im gätlichen Wege 
auszugleichen. 


6000) 


— — — 
= 2 


— ——— — 
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Beſchloſſen Bremen in der Verſammlung des 
Cenätd am 21. September, und publicdrt am 
1. Detöber 1832. 


(Die erledigte Pfarrey Gislfing betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeität des Königs, 

Durd bad Ubleben bes leiten Befigerd wurde 
die organifirte Pfarren Eislfing erlediger. 

Diefelbe liege in der Erzdibcefe Münchens 
Frevfing, im Decanate Bamsham, fodann im 
K. Landgerichte und Rentamte Wafferburg. 

In einem Umfreife von fünf Stunden zäplt 
fie 1022 Seelen, zwey Filialen und eine Brus 
ſchaft, welde vom jeweiligen Pfarrer nebſt 
einem Hilfspriefter paflorirt werben. 

Eine Schule ift in Kircheislfing. 

Das Einfommen diefer Pfarrey beträgt ein- 
fhließig des Gehalts für einen Hülfspriefter 
zu 300 fl., ſodann 585 fl. 46 fr. in firem Ges 
halt, nach Abzug ber Bezüge aus Stiftungen, 
ferner in 66 fl. 35 fr,, ald Erfag für Grund» 
ftüde, im Ganzen 1275 fl. 

Die Laften belaufen ſich auf 106 fl. 40 Er. 

München den 14. December 1832. 
Koͤn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bes Innern. 
In legaler Verhinderung des K. Präfidenten: 


v. Aichberger, Director. 
Het. 


Dienftes = Notizen, 


SeineMajeftät der Kdbnig haben durch 
allerhoͤchſtes Reſcript ddo. 20. December d. J. 
den Prieſter Johann Baptiſt Knieriem von 
dem Antritte der ihm zugedachten Pfarrey Ober⸗ 
pfaffenhofen, Kduigl. Landgerichts Starnberg, 
dispenſirt, und demfelben die Pfarrey Berbliug, 
Kdnigl. Landgerichts Mieebach, allergnaͤdigſt 
übertragen. 








! 1272 


Seine Koönigliche Majeſtaͤt haben durch 
allerhoͤchſtes Refeript ddo, 21: Dechr. d. J. aller⸗ 
gnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß die Pfar⸗ 
rey Gammersdorf, Kbnigl. Landgerichts Mood» 
burg von dem Herrn Erzbiſchofe in Muͤnchen 
und Freyfing bem Bicar in Tengling, Königl. 
Landgerichts Tiftmoning, Priefter Ant. Gottes 
tein verliehen werde, und am nämlichen Tage 
Sih bewogen gefunden, dem Pfarrer Peter 
Straffer: in Oberborfen, Königl. Landgerichts 
Erding, feiner Kränklichkeit wegen, die Nieder⸗ 
legung der Pfarren zu bewilligen. 

RE __—_—_—_—__Ü——__—_/ 


— — 





Bekanntmachungen. 


( Berfchollenheits+ Erklärung.) 

Nachdem ſich nach der oͤffentlichen Ausfchreis 
bung vom 14. Juny d. 3. innerhalb des vor: 
gelegten breimonatlichen Termines weder Jakob 
Schmid, Burgerbauernfohn von der Pottenau, 
und Soldat des K. DB. Zten Chevaurlegerd:Mes 
giments, nochdeffen allenfallfige Descendenz biers 
ortd angemeldet hat, fo wird derfelbe hiemit vers 
ſchollen erkiärt, und deſſen Bermdgen feinen naͤch⸗ 
fien Unverwandten gegen Gaution verabfolgt. 

Den 18. December 1832. 
Königl. Bayer. Landgericht Erding. 
Gr. v. Lerchenfeld, Landrichter. 


(Eine aufgegeiffene fumme Mannsperfon beireffend.) 
Im Markte Rofenheim wurde am 28. Octo⸗ 
ber d. 3. nachbefchriebener ftunme Mann, feis 
nem Ausjehen nah ungefähr 40 Jahre alt, 
aufgegriffen, and zur Detention hieher geliefert. 
Die Perfonal-Verhältniffe und Heimath des⸗ 
felben find unbekanat, und konnten auch bey 
feiner Spradlofigfeit, welche vorgeblich von den 
Torolern im Jahre 1809 berrührt, bisher nicht 
ausgemittelt werben. 
Man ftellt an fämmeliche Pollzey-Behdrden 
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des Iſarkreiſes das Erſuchen, ‘über feine Pers 


fonal« ünd Helmaths- Verhäftniffe fchleunige 
Aufklaͤrnug zu ertheilen. 
Perfonals: Befhreibung. 

Der unbelannte: Stumme;ift feinem Ausſe⸗ 
hen nad gegen 40. Jahre alt, uuterſetzter 
Statur , 5° 6° groß, hat eine braune. Gefidhts- 
Farbe, dunfelbraune Haare und Bart, blaue 
Augen, eine lange Nafe, mittelmäßigen Mund, 
im der oberm Reihe mangeln ihm auf der rech⸗ 
ten Seite alle Zähne, feine Zunge ift ihm abs 
gefhnitten, weßmwegen er mur durch Gebärden 
ſich einiger Maßen verftindlich machen kann. 

Den 4, December 1832. 
Kdnigl. Bayer. LandgerihtXraunftein, 


In legaler Abwefenheit des K. Landrichters: 
& ramm, ‚Afeßor. 


Berfteigerungen. 


Auf Antrag eines Hypothekglaͤublgers wird 
das dem Steindrudergehälfen Philipp Heuger 
gehdrig gewefene, und der Maurerd: Witwe Kla⸗ 
va Mayer abjudieirte im St. ©. B. aͤſK. V. 
Fol. 1014 eingetragene, an ber Adalbert-Straffe 
gelegene, und um 1000 fl. gerichtlich geſchaͤtzte 
einftöcige Haus, Nro. 691. fanımt Bauplag, auf 
welchem zum Koͤn. Stabtrentamte ein jährlicher 
Heuzehent — Grundzins von 4 fr. 2 hi. und 
1800 fl. Hypotheken haften, — 

Momdtag den zuten December Li’ Fu, 
Vormittags von g bis 12 Uhr zum 2ten Male an 
den Meiſtbiethenden öffentlich verfteigert werben. 


Kaufsluſtige werden mit dem Anhange hie⸗ 


zu eingelaben, daß ber Hinſchlag nad 9. 64 
des Hypothekengeſetzes erfolgen werde, 
Den 7. December 1832. 
R.B.Kreid:u ÜBEN ART 
Allweyer, Director, 
(2) 2. Holzl. 
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Auf Antrag der Glaͤubiger wird das Ges 
fammtanmwefen des Papierfabrifanten Karl Jos 
achim an ber Sanct: Anna und an der Pferde 
ftraße dahier, wie ſolches nah einem hieraus 
ſchon früher veräußerten Grunde dermalen noch 
befteht an dem Fabrik» und Wohngebäuden 
Nro. 103. u. 104. mebft Gärten Nro. 890, 80, 
00 u. 91, mit 2000 fl. Emiggeld » Eapitalien 
und 28,399 fl 504 fr. Hypothel⸗Capitallen ber 
laſtet, die Gebäude auf 18,000 fl. affecurirt, 
mit allen Zugehörungen an Einrichtung, ten: 
filien, und. fonjtigen Effecten, nach dem gericht: 
lihen Juventar vom 31. März heurigen Jahr 
res zufammen auf 28,973 fl. 53 fr. gewerthet, 
zum dritten Mahle dem dffentlichen Verkaufe 
untergeftellt, und zur Aufnahme der Kaufsanz 
bote eine Tagesfahrt auf 

Mondtag den 31ten December . 3. 


Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Gerichtelos 


cale anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfis 
bige Kaufeliebhaber mit dem Anhange geladen 
werden, daß. ſich wegen Beſichtigung biefes 
Anweſens an die beyben Curatoren, den Apos 
theker Alois-_Schreiner, und ben Bädermei- 
ſter Raver Denemann in der St. Unna-Bors 
ſtadt zu wenden ift, und der Hinfchlag nach 
$. 64. des Hypothekengeſetzes erfolge. 
‚ Den 27. Novenber 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
Allweyer, Director. 
(3) 3. Dn Schauß. 
Auf den Untrag eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird das bem Baumeiſter Martin Winbwart 
angehbrige: Haus an ber Dachauerftraße Nro. 
179a nebft Zugehdr, welches auf 5500 fl. ges 
fchägt, und mit 4000fl. der Brandaſſecuranz einver- 
leibt Ift, dem dffentlichen Verkaufe unterworfen. 
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Zur Aufnahme ber Kaufd-Angebote iſt eine 
Zagesfahrt auf 
Donnerstag den 27Tten December 1. J. 
Fruͤh 9 bis 12 Uhr feſtgeſetzt, wozu Kaufsliebs 
baber mit dem Bemerken gelaben weben, daß 
die Adjudication nad $. 64. des Hypotheken⸗ 
gefeiged erfolgen werde. 

Den 27. November 1832. 

R.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


Allwenyer, Director. 
Reber. 


(3) 3. 

Nach ‚befchrittener Rechtskraft der Prioris 
tätd-Erfenntniffe werden nimmehr in der Gantı 
Sache ded geheimen und] Oberlanbesbirectionds 
Rathes Mar Edlen von Stubenraud; beffen 


allodiale Güter Hepperg und Lenting, K. Land⸗ 


gericht Ingolſtadt, im Megenfreife, an den 
Meiftbietenden mit Vorbehalt der crebitorfchafts 
lihen Genehmigung gegen ſoglelch baare Bes 
zahlung dffentlich verfteigert. 

Man hat zu biefem Zwecke eine Commiſſion 
auf Mondtag ben 3iten December LY. 
- Vormittags von g bis 12 Uhr im Kreis⸗ und 
Stadtgerichts-Locale angefet, woben Kaufss 
Luftige zu erfcheinen, und ihre Angebote zu Pros 
tocoll zu geben, biemit geladen werben. 

Der Werth diefer beyden Hofmarken beträgt 
nach Innhalt der im Fahre 1851 rg 
nen gerichtlichen Schägung 

I. an MRufticalien, und zwar 
1) an fämmtlichen Waldungen 34,405]: — fr. 


2) an Aeckern, Gärten, Wiefen, 
und Debgränden 41,524]. 55 fr. 


'.3) an Giebäuben zu Hepperg 8000⸗ a 
4) an Gebäuden zu Lenting : 200 2 — # 
5) an Lentinger Schloßweyher 6000 = — 
6) an Schaafweidereht 1100: — ⸗ 

Summa in, Rufisalien 91,027fl . Ssfr. 


=—— 
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U. An Dominicatien, und zwar 
1) an fländigen Einwahmen 28,247 fl. 424 fr. 
2) am unftändigen 3415 20 = 
Summa der Dominicalien, 
worunter auch die Zurids 
Dietions » Gefälle begriffen 
find 51,665 fl. 24 fr. 
Summa bes Zotalactivreftes 122,090 fl. 374fr 
Die Laften, refpect. Ausgaben haben einen 


Schägungswerth zu 16,026 fl. 26 Er. 75l. 
Ueber Abzug diefer ergiebt ſich eim reiner 
Activwerths⸗Reſt zu 106,644 fl. 108. 5 hl. 


Ueber ben Pentinger Schloßbauhof zu 75% 
Tagw. Grunbftäcden, und im gerichtlicher Schäs 
Sungwerthe zu 7457 fl- 12 kr. bat ſich bie Eres 
ditorfchaft das ihr Hierauf zuftehende Relultlons⸗ 
Recht lediglich zur weitern Dispofition vorbes 
halten, weshalb diefer Schloßbauhof gegenwärs 
tig nicht Gegenflanb ber Verfaufs:Objecte iſt. 

Das Nähere über diefe Güter fünnen Kaufs⸗ 
tuftige inzwifchen im der bießgerichtlichen Re⸗ 
giftratur insbefondere in den Local-Commiffions- 
Acten vom Jahre 1830; worin alle dahin ein⸗ 
fchtägigen Verhaͤltniſſe genau auseinander gefeßt 
find, erfahren, fo wie die Beflandtheile ber 
Güter felbft umter Aſſiſtenz; des Mar v. Stu=- 
benrauchiſchen Renten⸗Verwalters Kraft in 


Angolſtadt befichtigen. 


Den 28. September 1832. 
KB. Kreis⸗u. Sradtgericht Münden. 


Allweyer, Director. 


(3)3- Chretien. 


Da die Waͤſcher Schelle fen Eheleute ben 


Kaafſchilling für das von ihnen erkaufte Zim⸗ 


mermann Andreas Schweiderfche Anweſen 
in der St. Anna Vorſtadt am Gries, beftehend 
aus einem Wohnhaufe Nre. 160, einem Waſch⸗ 
bäuschen Nro. 159. nebſt Holzhütte, dann ei: 


1277 


nem Garten und Brunnen, welches auf 600 fl. 
geichäst, und mit 500: fl: der Brandverſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt einverleibe ift, bisher noch immer 
nicht erlegt Haben, auch zu der gemäß der df⸗ 
fentlichen Ausfchreihung vom 19. October d. J. 
auf den 10. November d. J. bezüglich der frags 
lichen Realität ‚hierortd auberaumt geweſenen 
Merfteigerungstagesfahrt Fein Kaufsliebhaber fi) 
‚gemeldet hat, fo wird nunmehr auf wiederhol⸗ 
ten Antrag der Betheiligten abermals - obiges 
Auweſen der dffentlichen ‚BVerfteigerung unters 
worfen, und hiezu eine Tagebfahtt auf 
"; Donnerstag den Sten Jänner k. 8. 
Früh von 9 bis 12 Uhr anberaumt. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden mit 
bem Benterfem dazu eingeladen, daß der Hins 
flag nad) $. 64. bed —— er⸗ 
folgen werde. 

Am 4. December 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht ändern. 


Allweyer, Director. 
Ä ” i Graf. 


Das der Maurerin Barbara Grillenpfeis 
fer nunmehr geehelichten Ever gehdrige Haus 
fammt Nebengebäude und Garten Nro. 554 an 
der Amalienftraße, gerichtlich geſchaͤtzt auf 3500fl. 
wird auf Anrufen eines Hypothefgläubigers 

‚Mittwoch den gten Jänner I. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr an den Meift: 
biethenden zum zweiten Male dffentlich verfteis 
gert werden. 

Kaufsluftige ladet man hiezu mit dem Ans 
hange ein, baß der Hinſchlag nad d. 64 deö 
Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 

Den 18. December 1832]  . . 
KB. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 
(2)1. Daͤtzl. 
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Ju der. Contursſache des verſtorbenen Huns 
delsmannes Andreas Butta hat man auf Ans 
rufen der Gläubiger zum zweitenmale zum Ber 
Taufe ſeines am Rindermarkte dabier Nro. 615 
befindlichen, 4 Stockwerke hohen, am 1. May 
1827 auf 24,000,fl. gerichtlich geſchaͤtzten Haus 
fed an den Meiftbiethenden, eine Commiffion 
auf Donnerstag den 3iten Fänner 8.5. 
Fruͤh von 9 bid 12 Uhr angefet, wobey Kaufs⸗ 
liebhaber im Kreis: und Stadtgerichtö = Locale 
zu erfcheinen hiemit eingeladen werben. 

Wegen einer allenfalld, inwifchen vorzuneh⸗ 
menden Befichtigung dieſes Haufes ift fi) mit 
dem Maffacurator Kaufman Khann am * 
zu benehmen. 

Den 18. December 1832. 


K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 


Allweyer, Director. 

GG) Brandt, 
Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird dad Aumefen des Auguſtin Schufter, 
Bdswirthbauers von. Eyenhaufen dem oͤffent⸗ 
lichen Verlaufe unterworfen,. und hiezu eine 
Steigerungd» Tagesfahrt auf Mittwoch den 
gten Januar 1835 Vormittag 9 Uhr im 

hieſigen Amtölocale angefegt. 

Diefed Anwefen wurde gerichtlich auf 15,353 fl 


geſchaͤtt ‚und beſteht 


I. an Gebäuden: 
a) Aus einem gemauerten mit Ziegel gedeck⸗ 
ten Wohnhauſe, 
b) aus dem halbgemauerten Stabel, Vieh— 
und Pferd » Stalle mit Strohdach, 


." ©) no —— Wagenſchupfe mit Ziegel⸗ 


d) einem "gemauerten mit Ziegel ededten 
Bafs und Waſchhauſe, en 


€) einem gemauerten Schweinftalle mit Plat: 
tendbach, 
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f) — hoͤlzernen mit Ziegel gedeckten Holz⸗ 
huͤt 


II. An größtentbeils freyſtiftigen 
Grundfiüden: 
1 Tagw. 71 Decim. Garten, 


66 » Aecckern, 
co) » 137» 00 » Miefem, 
dd » 27» 53 »- BWaldung. 
Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Bes 
merken eingelaben, daß der Hinfchlag nach $. 04. 
bes Hypotheken⸗Geſetzes geſchehe, und bierorts 
unbekannte Käufer ſich durch gerichtliche Zeugs 
niffe über Bermdgen und Leumund — 
haben. 
Den 30. November 1832. 
Koͤnigl. Bayer Landgericht Dachau. 
(3)3. —— Landrichter. 


— — — 


a) aus 
b) » 105 » 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Anweſen des Jofeph Regel zu Dorfen im We— 
ge dffentlicher Werfteigerung an den Meiftbies 
thenden dem Verkaufe auögefetst, und hiezu eine 
Tagesfahrt in hiefiger Amtsſtube auf 

Donnerdtag den 24ten Jaͤnuer 1833. 
von 9 bis 12 Uhr anberaumt. 

Diefes Anwesen beficht aus dem ganz ges 
mauerten Zweyſtocklgen Wohnhaufe, Nro.62, im 
Markte Dorfen gelegen, mit angebauter gleich 
falls gemauerter Werkſtaͤtte, beide unter einem 
Schindeldache, und aus einem Hofraum, Gar: 
ten und Gabis:Ader Cat. Nro. 129 und 778 
pr. 0 Tagw. 16 Decim. 

Die Gebäude find mit 1000 fl. der Brands 
verfiherungs-Anftalt einverleibt, und das ganze 
Anwefen: ift auf 1200 fl gerichtlich gefchägt. 
Auf dem Gabis⸗Acker ruher eine jährliche einge: 
legte Gilt zur Allerſeelenbruderſchaft Dorfen 
zu 6 fr, 

Kaufsliebgaber, Auswärtige haben ſich mit 
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gefeglihen Auswelſen über Leumund und Ver⸗ 
mbgen zu verfehen, werben eingeladen. - 
Den 19. December 1832. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Erding. 
Graf v. Lerhenfeld, Landrichter, 





Auf Undringen eines Glaͤubigers wird im 


Executionswege von dem Beſitzthume des Faͤr⸗ 
bers Stephan Herb zu Kransberg eine Wieſe 
per 1 Tagw. 81 Decim. Ater Bon. Glaffe, Plan- 
Nro, 119, erbreihtig zum K. Rentamte Frey⸗ 
fing, und gerichtlich, gefhägt auf 100 fl:, an 
ben Meiftbietenden ‚gegen baare Bezahlung in 
im Locale des unterfertigten Gerichts 

Freytag den 25ten Jaͤnner 1833, 
Vormittags 11 Uhr ausgeboten, uub Kaufslu⸗ 
ftige biezu eingelabem, 

Den 11. December 1832. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Frepfing. 
(3) 1. Groſch, Landrichter. 





Das Anweſen der Joſeph Laich er' ſchen Ehe⸗ 
leute, jetzt der Wittwe Anna Laicher, auf der 
Sendlliuger⸗ Haide (Paſinger⸗Straße) Hs. No. 3. 
wird der oͤffentlichen Verſteigerung nach den 
Beſtimmungen des 6. 64. des Hypotheken⸗Ge⸗ 
ſetzes zum zweyten Mahle untergeſtellt, und 
hiezu auf 
Donnerstag den 27ten December l. J. 
Vormittags von 9 bis 12, und Nachmittags 
von 2 bis 6 Uhr eine Tagesfahrt angefeßt. 

Diefes Anweſen beſteht: 

1) In dem ganz gemauerten Wohngebäude, im 
erſten Stode in Form eines Pavillons aufs 
geführt, und theils mit Ziegelm, theils 
mit Scharrſchindeln eingedeckt, und enthält 
einen 19 Schuh langen, und 154 Schub 
breiten Keller, zu ebener Erde drey Zimmer, 


1281 


Badftube, Küche, Abtritt, Wafchküche, Huͤh⸗ 
nerfiube, Remife, Holzlege, Stallung für 
drey Pferde, Kammer und Gewächshaus; 
im erften Stode 4 Zimmer tapezirt, und 
mit Straßburger Defen mit Marmorplats 
ten, dann zwey große Altanen, über zwey 
Stiegen den Boden mit- einem Zaubentos 
bel, geſchaͤtzt am 11. Zuly I. J. auf 4100 fl. 
2) in dem rings um das Gebäude ein Viereck 
formirenden Obft s Blumens und Gemüfe: 
Garten bey 1 Tagw. 15 Decim., geſchaͤtzt 


auf 575 fl. 
8) den auf Aıfl. 19 Er, gefchägten Haus: und 
Gartengerätben, 


4) der Gartenzäunung theild mit Brettern, 
theild mit Stadeten, 150 fl. 
5) dem Gumpbrunnen 60 fl. 
Kaufsliebhaber werben mit dem Anhange 
vorgeladen, fich mit den erforderlichen Leumunds⸗ 
und Vermögend:Zeugniffen zu verfehen. 
Den 12. December 1832. 
Königl, Bayer. Landgeriht Münden. 
(2) 2. Kuttuer, Landrichter, 


Das Anwefen der Martin Billinger'ſchen 
Eheleute am Marsfelde, Haus: Nro. 4. der Ge: 
meinde Neuhauſen, wird der dffentlihen Ber” 
fteigerung, nad) den Beltimmungen des $. 64. 
des Hypotheken⸗Geſetzes untergeftellt, und hiezu 
auf 
Donnerdtag ben 27Tten December l. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittag 
von 2 bis 6 Uhr eime Tagesfahrt angefegt. 

Dieſes Anweſen beiteht in dem ganz ges 
mauerten und mit Platten gedeckten Wohnhaufe 
Mro. 4., rechts der Pafinger Landftrafe. 

Dasfelbe ift 38 Schub lang, 30 Schuh 
breit, 2 Stock hoch, enthält 4 Wohnungen, 
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mit einer Küche, dann einem gewdlbten Keller, 
und bat nebſt dem dabey befindlichen Hofraum 
und Garten, in einem Flaͤchen⸗Inhalte von circa 
15 Decimalen, dann Gumpbrunnen, und Eins 
zaͤunung, mad) der gerichtlichen Schäung vom 
5.1. Mts. einen Werth von 2250 fl. 
Kaufsliebhaber werden mit dem Anhange 
vorgeladen, ſich mit den erforderlichen Zeus 
mundss und Vermögens» Zeugniffen zu vers 
ſehen. Dem 10. December 1832. 
Königl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 


Das Anwefen, der Andreas Griedmaitts 
fhen Eheleute auf der Sendlingerhaide Haus 
Mio. 25. der Gemeinde Unterfendling wird ber 
dffentlihen Verfteigerung nach den Beftimmuns 
gen des 8.64. des Hypotheken-Geſetzes unters 
geftellt, und hiezu auf 

Mondtag den zuten December 1, J. 
Vormittags von 9 bis 12, und Nachmittags von 
2 bis 6 Uhr eine Tagedfahrt anberaumt, 

Diefes Anweſen beſteht: 
1) Aus dem ganz gemauerten, und mit Plat⸗ 


ten gedeckten Wohnhaufe Nro. 23. auf ber 
Eenplingerhaide. 


Datfelbe ift 36 Schub lang, 30 Schuh breit, 
einftddig, und enthält eine Wohnung mit 1 
Zimmer, 2 Kammern, Küche, Keller und Stallung 
für 4 Stuͤck. 


2) Aus einer hölzernen, zum Theile gemauers 
ten, und mie Schindeln gedeckten Remiffe 
mit Schweinftällen, 


3) aus einer ganz hölzernen, mit Brettern ges 
deckten Remilje. 


Diefes Anweſen hat, nebft den ferner biebey 
befindlichen 6 Tagwerk, 12 Decim. Hauds> und 
Hofraum und dem im legteren befindlichen Gump⸗ 
brunnen , einen Gefammtwerth von 1175 fl. 

(97) 
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Kaufsliebhaber werden mit bem Anhange 
vorgeladen, fi) mit [dem erforderlichen Leus 
munds⸗ und VermögenssZeugniffen zu verfehen. 

Den 10. Desember 1832. 
Kbnigl. Baver. Landgeriht Münden. 
Kuttner, Lanbrichter. 





Das Anmwefen ber Mathiad Angerhuber: 
(den Wagners » Eheleute in Thalfirchen , wirb 
der dffentlichen Verfteigerung nach den Beſtim⸗ 
mungen des $. 64. des Hypotheken-Geſetzes 
untergeftellt, und biezu auf 

Donnerstag den 3ten Jänner 1833, 

Vormittags von 9 bid 12 Uhr, und Nachmittags 
von 2 bis 6 Uhr eine Tagesfahrt angefegt. 
Dieſes Anwefen befteht: 

1) In dem ganz gemauerren unb mit Platten 
eingedeckten Wohnhauſe in Thallirdhen am 
Berge. Dasfelbe ift 24 Schub lang, 22 
Schuh breit, 2 Stod hoch, und enthält zwey 
Wohnungen, jede mit 1 Zimmer, 1 Kam— 
mer und Küche, dann einen gemblbten Kels 
Ier und 2 Kammern unter bem Dache; 

2) aus dem gegen Norden daranftoßenden ganz 
gemauerten, und mit Platten gededten 
Werkſtattgebaͤude. Diefes iſt 36 Schuh 
lang, 25 Schuh breit, einftddig, und ent⸗ 
hält die Wagners» Werkſtaͤtte, dann eine 
Wohnung mit 1 Zimmer, 1 Kammer und 
Kühe; 

3) 0 Tagw. 57 Deeim. Haus, Hofraum und 
Garten fammt Berg; 

4) einer gegen jährlihe 12 fr. Recognition 
auf Gemeindegrund fehenten, hölzernen 
und mit Brettern gedeckten Holzhärte. 

Diefes Anwefen hat nach gerichtlicher Shi: 
gung vom 3. I, Mts. einen Gefammtwerth von 

700 fl. 
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Kaufsliebhaber werben mit dem Anhange 
vorgeladen, fich mit den erforderlichen Leumunds⸗ 
und Bermbdgenszeugniffen zu verfehen. 

"Den 10. December 1832. 

König. Bayer. Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 





Auf Andringen von Hypothefgläubigern-wirb 
das Unmwefen des Schuhmacher Johann Hobert, 
In Unterweffen nah $. 64. des Hypothelen⸗ 
Gefeged an den Meiftbietenden gerichtlich vers 
fteigert, wozu eine Tagesfahrt auf 

Samstag den 19ten Jaͤnner 1833, 
Vormittags von 9 bis Glockenſchlag 12 Uhr im 
biesfeitigen Gerichts-Locale anberaumt ift. 

Diefes Anweſen beſteht in einem ganz ges 
mauerten, zwey Stod hoben, aber mit Legſchin ⸗ 
dein gedeckten Haufe, wobey ſich ein Stadel mit 
einem Stalle und ein Heiner Obfigarten bes 
findet. 

Es iſt zum K. Rentamte Traunftein erb: 
techtöweife grundbar, und mit jährlichen Maier 
ſchaftsfriſten pr. g Er. belegt. Die übrigen Gelds 
reichniffe zum Kduigl. Rentamte betragen: 


An Gerichtöfharwerfgeld . 36 kr. —pf. 
Grundftift wu er Mi 8 ⸗ 2 —F 
Jagdſcharwerkgeld ı—ı 


Das Ruftitalfteuers-Simplum 10 5 2 + 
Den 10. December 1832. 

Kbn. Bayer. Landgericht Zraunfeln. 
In Abwefenheit des K. Landrichters: 


Gramm, Aſſeſſor. 


Das ſogenannte Armenhaus zu Belden Hs. 
NMro. 172. pr. o Tagw. 4 Decim,, 
Dann die Gründe Cat. Nro. 260, 262, 523, 
661 u. 591 zu 2 Tagw. 86 Decim. 
werben am hiefigen Gerichts ſitze 
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Mittwoch den 25ten Jänner 1833, 
an den GReiftbietenden , vorbehaltlih der Ges 
nehmigung, verkauft. 

Der ganze Beſitz ift frey elgen, die Gründe 
aber zebentbar. 

Hiezu werden. die Kaufeliebhaber mit bem 
Bemerken eingeladen, daß die Auswärtigen ſich 
mit gerichtlichen Leumunds » und Bermdgends 
Zeugniffen auszuweiſen haben, 

Den 19. December 1832. 
Koͤn. Bayer. Landgeriht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 


Borladungen und Edictal-Gitationen. 


Am 10. April 1.3. farb dahier der Bürger 
und Maler Johann Alois Schoͤnherr, geboren 
zu ließ, 8. 8. Landgerichts Landek in Tyrol, 
im ledigen Stande, 

Derfelbe hat in einem, mündlich errichteten 
Teftamente, worüber bie geeigneten Erhebungen 
zu den Gerichtöacten gebracht worden find, feine 
leibliche Mutter Anna Maria Schbnherr, ge 
borne Schuler, zur Univerfalerbin, jedoch mit 
der Beſtimmung eingefegt, daß der gefammte 
Nachlaß nad) ihrem Tode am feine vollbirtige, 
ledige Schwefter Claudia Shbnherr fallen 
folle. 

Bon beiden ift diefes Teſtament bereits ans 
erfannt worden, und die Eritere hat den Erb: 
fchaftsantritr ohne die Rechtswohlthat des In⸗ 
ventard erklärt. 

Unter Eröffnung des Obigen werden daher 
alle jene, welche an ben gedachten Nachlaß Erb- 
ſchafts-Auſprüche zu machen gedenken, hiemit 
aufgefordert, diefe binnen einer Zrift von drey 
Monaten hierorts um fo gewißer geltend zu 
madhen, da man mach fruchtlofem Ablaufe ders 
felden dad Schhduherr’fhe Teſtament für ans 
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erfannt erachten, und die Verlaffenfchaft weiters 
rechtlicher Ordnung nad) auseinanderfegen wird. | 
Den 4, December 1832. >} 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Direcor: 
(3)3. ° 


Geiger. 
Das unterfertigte Adnigl. Landgericht hat In 
dem Sculdenwefen ded Marhiad Kalmaier, 
Altmann von Sarling, durd Entfchliefuug vom 
18. May 1.3. den Univerfal:Goncurs erkannt, 
Es werden daher die gefeglichen Edictötage, 
nämlich: 

1. Zur Anmeldung ber Forderungen und bes 
ren gehdrigen Nachweilung ahfde uisten 
Jaͤnner 1833, 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen auf den 20ten 
Jaͤnner 1833, 
Zur Schlußverhandlung, und zwar zur 
Replit auf den 5ten Februar, und 
für die Duplik auf den 12ten Februar 
1853, 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein» 
fhuloners hlemit dffentlih umter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Evictötage die Ausfchliefung der 
Forderung von der gegenwärtigen Goncurd« 
Maffe, das Nichterſcheinen an den- übrigen 
Edictstagen ‚aber die Ausfhliefung mit den an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. 

Zugleich werden biejenigen,, welche irgend 
etwas von dem Bermdgen der Gemeinfchuldners 
in Händen haben, bey Vermeidung des nochmas 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 10. December 1832. 


Koͤn. Bayer Landgericht Mühldorf. 
Keil er, Landrichter. 


III. 
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Regiſter 


zu dem 


Koͤniglich-Bayeriſchen Intelligenz-Blatte 
des Iſarkreiſes 


vom Aften Jaͤnner bis 31ſten December 


18 


3 2% 





Amtlide 





Befehle und Belanntmahungen 
höherer Stellen im Kreife 


"M. 
Eeite: 
A bensberg, Landgericht, erledigte Ad⸗ 
vocaten⸗ Stelle 
Ablbſungen des Obereigenthums 
Abſchied für den Landrath bes Iſarkrei⸗ 
ſes refpective die Handhabuug der dar⸗ 
in enthaltenen allerhoͤchſten Weiſungen 
1121— 1146, 1250 
Acten, dad hierzu zu vermendenbe Papier 689 
Actenſtuͤcke und Belege über den Bruch 
der Neutralität Preußens gegen Polen, 
Drudichrift, Beſchlagnahme 
Aetenverzeichniffe Anfertigung 


1150 
805 


1213 
1020 


it I Er L 
Seite: 
Adminiftrative Behandlung desStaats⸗ 
Bauweſens 
Adminiſtratlv- u. landgerichtl. Dienfts 
angeſtellter Beforderungs⸗ u. Verſetzungs⸗ 
Geſuche 361, 661 
Advocaten⸗Stellen, erledigte 186, 236, 
239, 274, 427, 450, 505, 636, 
697, 755, 099, 1082, 1150, 1167 
Nerarial» grundbare Güter, Abldfungen 805 
Aerarialifche Gefaͤlls⸗Ruͤckſtaͤnde, Tars 
freye Eintragung in die Hypotheken⸗Buͤ⸗ 


196 


her 113 
Aerz te angehender Pflicht zum Beſuch der 

Veterinaͤr⸗Schule 653 
— — Reiſe⸗Stipendlen⸗Geſuche 1236 
Aerztliche Concurs⸗Pruͤfungen in Muͤu⸗ 

chen und Bamberg 805 


61) 








Befehle und Bekanntmachungen Höherer Stellen im Kreife, 


Geite: 
Aerztliche Unterfuchung der in Arbeits— 
Häufer abzuliefernden Perfonen 
Aibl, K. Advocat für die Communal⸗ u. 
Stift: Angelegenheiten ber Stadts und 
das Landgericht Tittmoning 1049 
Aichach, Landgericht, erledigte Advoca⸗ 
ten-Stelle 427 
Algier, Auswanderung nad — 771, 1265 
Althegnenberg, Pfarr» Stabelbau 58 
Alt kirchen, Benefictums:Erledigung 859 
Altdtrting, Landgeriht, Wufgreifung 
einer taubftummen Mannsperfon 
Amarang, Erledigung des Beneficiums 
zu U. 8. Frau 
Amberg, K. Kreis» u, Stadtgericht, ers 
ledigte Raths⸗Stelle 
Anlehens+Gefuche, aus der Kreishuͤlfs⸗ 
Caſſe 6, 055 
Annuitäten: Berechnung, bey Ubbezah: 
lung der Kreishälfs:Caffe-Antehen 444 
Ansbach, Appellationsgericht, erledigte 
Rarheftelle 106, 1192 
— — erledigte Advocaten: Stelle 1052 
— — Krels- und Stadtgericht, erledig⸗ 
te Raths⸗Stelle 1051 
Anſtellungs- und Verſetzungs-Geſuche 
der Lehrer 
Auzing, Pfarrey⸗Erledigung 
Apotheken, Dispenſation von aͤlteren 
Recepten 
Apotheker» Lehrlinge, Aufnahms-Be—⸗ 
dingungen 
Artikel aus ber Bayer’fchen Staats zei⸗ 
tung 249, 353, 380, 459, 546 
Arzt.» Anftellung für den Bezirk des K. 
Landgerichts Weiſſenburg 


926 


820 


241 


971 
1105 


619 
474 


1105 


1051. 


Seite: 
Arzt-Aufſtellung für bie Zwangsarbeits- 
Anſtalt zu Kaisheim 
Aſchaffenburg, Collecte fuͤr einen Bau 
zur proteſtantiſchen Kirche dortſelbſt 50 
— — — — erledigte Kreis:u.Stadts 
gerichts⸗Aſſeſſors⸗Stelle 
— — — — Lyyceum ıc, Aufſtellung 
eines franzdfifhen Sprachlehrers 
Afiatifche Cholera, fanitätspolizeyliche 
Beflimmungen 41 —49, 05, 85, 00, 165, 
205, 207, 290, 340, 303, 389, 
391, 305, 39%, 423, 425, 460, 
471, 472, 497, 521: 524, 525, 
586, 717, 857, 889, 1146, 1181 
Affeffors- Stellen erledigte, bey den K. 
Appellationd » dann Kreis: u. Stadtge⸗ 
richten 185, 778, 1034, 1002 
Au Landgericht, Aufſtellung eines ten 
Rechtsanwaltes 097 
Audorf, erlebigted Vicariat 
Aufkirchen, Pfarrey:Erledigung 
Augsburg, Bierbräuer, Aufhebung der 
Rücvergütung des Local: Malzauffchla- 
ges vom ausgeführten Bier 
Augsburger Tagblatt u. Beylage, Be: 
ſchlagnahme der Nrn. 62 u. 64. 84. 102. 
116.126. 181. 188.103. 194. 
©. 326, 396, 423, 530, 774, 80% 
Ausmwärtiger Lotteriesfoofe Verbreitung 501 
Answärtiger Sceidemünzen Umlauf. 


997 


1092 


352 


—⸗ 


501 


367 , 396 
Auswanderer nah Norbamerifa 1266 
Auswanderung nad Algier 771, 1205 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife. 


B. 
Seite: 


Baden Großherzogtum, fanitätspolizey: 
lihe Beflimmungen wegen der aſiatiſchen 


Eholera 63, 389, 469, 521 
Bamberg, Appellations:Gericht, erledigte 
Erpebditors » Stelle 718 
— — Xppellations » Gericht, erledigte 
Raths ſtelle 155 
— — Kreis: und Stadtgericht, erledigte 
Advocatenſtelle 505 
— — Medleinal-Comité aͤrztliche Con» 
curs⸗Pruͤfung 895 


— — L Phnfilats » Erledigung 
Bandiener Joachim, Privilegiums + Er: 
theilung 
Bauernfeind, 3.8. Chemiker, Privile: 
giums » Beſchreibung und Merzichtleis 
ftung 261, 667 
BauernsSahrtäge, Feyer 465 
Baugewerks-Schule in München, 
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ungsgeſuche 361, 661 


Landraths⸗-Abſchied 1121-1146, 1250 

Landrath des Iſarkreiſes, Erbfinungss 
Rede 

Landraͤthe⸗-Eruennungen für ben Iſar⸗ 

lreis 17, 449, 450 

Landshut, Appellationdgericht des Iſar⸗ 

kreiſes, Praͤjudizerkenntniß wegen dort⸗ 
ſelbſt befindlicher Geldbetraͤge und Ef⸗ 


596 


fecten 29 
— —  Vppellationd:Gericht erledigte Se⸗ 
cretaͤrs⸗ Stelle 998 
Landwehr bes Iſarkreiſes, ES bes 
Herzogs Marimilian zum Kreld » Com» 
mandanten 617 
Laudemien:Behandlung 617 
Laufen Landgericht, Aufſtellung eines 
Stiftungs = Unwaltes 172 
Laͤuten der Kirchengloden bey Hochge⸗ 
wittern, Verbot 023 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife. 


Selte: 
Legate für Wohlthaͤtigkeits-Anſtalten 798, 800 
Lehrer, Anftellungs » und Verſetzungs · Ge⸗ 
fuge 
Lettner Pfarrer u. Dekan zu Bohburg, 
Stiftung für Ausfteuer armer Bilrgers 
töchter zu Pfaffenhofen an ber Jim 1018 
Liberale (der) von MWefterih, Tagblatt, 
Veſchlagnahme der Nr. 2. 
Lindau, erledigtes Phyſikat 
Lindenfhmit Wilhelm, 


971 


825 
714 
Maler aus 


Mainz, ertheiltes Privilegium 69 
Lindner M. Dr. Drudfcrift, Beſchlag⸗ 
nabme 1074 


Lohr Landgericht, erledigte Advocatenſtelle 000 
Lotterie = Loofe auswärtiger Verbrei⸗ 


tung 501 
Lotto » Eollecten erledige 276, 571, = 
698, 1151 


Lottopapier-Vorraͤthe Umfturz 817 
Ludwigs » DOrdens Ehren» Münze» Ber 


leihungen 370, 904, 1108 


M. 


Malzauffhlags » Nüdvergätung vom 
ausgeführten Augsburgerbier, Aufhe⸗ 
bung 561 

Martin Anfelm Med. Dr. empfohlene 
Druckſchrift Aber Kranfens ıc. Anſtal⸗ 
ten 797 


Seite 
Maulbeerbäume, Abgabe von ber 
Baumfhule zu Weyhenſtephan 
Marimilian Herzog In Bayern, Coman- 
dant der Landwehr des Iſarkreiſes 
May der fehöte, Druckſchrift, Beſchlag⸗ 
nahme 
Mayers Bilder fr große Kinder, fo bes 
titelte Garricaturen, Befchlagnahme 


Mehl: Brod» und Fleifch « Preife, monat- 


595 


617 


748 


865 


liche Bufammenftellung 419 
Menfhen » Rettung, Belohnungen fir 501 
Mepners Stelle erledigte 215 


Militärs Eonferiptiondflüchtiger Vermoͤ⸗ 
gend » Behandlung 
Militärperfonen bürgerliche Rechisſa⸗ 
chen, Stempel = Anwendung 1019 
Mineralifirung des Holzes ıc. Privis 
legiumsd-Befchreibung 229 
Mineralftoffe ſchaͤdlicher Anwendung 
zu Spiel» u. Conditorey-Waaren 1209 
Mittenwald, fhwalbifhes Frühmep: 
Beneficium erledigtes 626, 641 
Mnemofpne Beylage zur neuen Würz« 
burger = Zeitung Beſchlaguahme der Nr. 
34. und 43. 565, 064 


805 


Müpldorf, Aufftelung eines Stiftungs- 


Anwaltes. 


— — Landgericht, die erledigte Stelle 
eines Rechts⸗Anwaltes 186 

Muͤller Benediet, Buchbinder in Muͤnchen, 
Privilegiums⸗Ertheilung 328 


(2*) 


113 








Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife. 


Seite: 
Münden, Baugewert » Schule 
Beylage zum RreiteSutehigeng Blatte 
St. 40. 


— — Gentral « Landwirthſchafts- oder 


Octoberfeſt, Programm ıc. 841-854 860, 
875—886 
— — erledigte Lottokollecte 1151 


— — Erziehungs: Zuflitut, Freyplaͤtze 
erledigte für Töchter höherer Stände 

— — Freyſing, erzbifchöfl. Discefe, Claſ⸗ 
fification der geprüften Pfarramts » Gans 
bidaten 

— — Hebammenlehrkurs 

— — Hebammenſchule, Reſultate fuͤrs 
Jahr 1831 

— — kaͤtholiſcher Prediger Concurs 

— — Kreis- und Stadtgericht, erledigte 
Aſſeſſors⸗Stellen 778, 1034 

— — Kreis- und Stadtgericht, erledigte 
Raths⸗Stellen 931, 1192 

— — Medizinal: Comite ärztliche ons 
cuts Prüfung 

— — TaubftummensAnftalt, Legate u, 
Schanfungen 

— — Wechſel- u. Merfantilgeriht L 
Inſtanz, erledigte Secretärd s Stelle 

Mindner » Converfations » Blatt, Zeit: 


585 


793 
691 


350 
502 


805 
800 


1054 


ſchrift, Beſchlagnahme 717 
Muͤnzen durchlöcherter Umlauf 367, 396 
218 


Murnau, Pfarrey-Erledigung 


m. 


@elte: 
Nachtpatronillen ber Genbarmerie, 
Beftdtigung in den Dienſtbüchern 
Nandlftabt, erledigter Lehrerds Organis 
fen» und Gantors:Dienft 
Natlonal feſt der Deutfhen zu Han: 
bach, Druckſchrift 
Neu Friedrich, Stiftungs: Anwalt in Lau⸗ 
fen 
Neuburg, Appellationsgericht, erledigte 
Rarhöftele 274, 755 
Neunburg vorm Wald, Landgericht, er- 
ledigte Advocaten⸗ Stelle 
Neuſtadt an der Aiſch, Lardeericht, er⸗ 
ledigte Advocaten⸗Stelle 
Niederauborf, Oberzollamt, Verlegung 
desſelben nach Roſenhelm 355, 373, 407 
Niederhofen, Pfarrey-Erlebigung 951 
Niederdſtreich, freyer Verkehr mit 
ben gefunden Gegenden 363 
Nordamerika, Auswanderungen nah — 4266 
Nürnberg, Befdrderung der vaterlaͤn⸗ 
difhen Pferdezucht im Rezatkreife 451, 672 
— — erledigte Kreis» u, Stadtgerichts⸗ 


952 
259 
775 


112 


258 


755 


Raths⸗Stellen 186, 624, 1092 
— — Induſtrie- und ulturd s Verein, 
Jahresbericht 18— 26 


— — Induſtrle * und Eulturd » Berein, 


Jahrbuch der Thierheiltunde 971 


Befehle und Bekanntmachungen höherer. Stellen im Kreiſe. 


O. 
Seite: 
Oberdonaukreis, Appellationd » Ge: 
richt, erledigte Secretärd:Etelle 098 
Dbereigenthums » Abldfungen 803 


Obermayr, WVoftftallmelfter zu Tegern⸗ 
fee, goldene Denkmuͤnze 191 
Oberndorfer Elias, Privileglums,Eins 
ziehung 828 
Oberroth, Pfarreys Erledigung 526 
Oberfhleißheim, Frühmepftelle, Erler ⸗ 
digung 565 
DO chfenfurt, erlebigtes Phyficat - 367 
Octoberfeſt das, Druckſchrift, Beſchlag⸗ 
nahme 1074 
in Münden, Pros 
gram ıc. 841—854, 800, 873-886 
Deffentlide Sicherheit, Handha⸗ 
bung 
Deftreich, ſanitaͤtspolizeyliche Beſtim⸗ 
mungen 105, 297, 346, 303, 303, 
425, 471, 472, 525, 580, 
Tı7, 857, 1146, 1180 
Deftreih, Wandern der Handwerker 
nad — 200, 304 
Defterreiher Henle, Handlungs : Coms 
mid zu Dettingen, Privilegiumds Ertheis 
lung 
Oeſterreichiſſche Staaten, erlaubter Ein: 
tritt auslaͤndiſcher Handwerlspurſche 299, 364 
Organiſten-Stellen erledigte 215, 239, 
478 


— — — — 


589 


529 


* 


P. 

Pabſt und die Freyheit, Druckſchrift, Be⸗ 

ſchlagnahme 1189 
Paͤbſtliche Staaten, fanitätspoligeyliche 

Mafregeln wegen der Cholera 391 
Papier zu den Arten zu verwendendes 689 
Paris, Erinnerungen eines Suͤddeutſchen 

aus — Drudfchrift, Beihlagnafme 1091 
Partenkirchen, erledigte Pfarrey 1002 
Partenkirchen, Fruͤhmeß Beneficiums 

Erledigung 534 
Patriotiſche Gemaͤlde aus veln von 

G. Wittmann, Flugſchrift, Beſchlagnah⸗ 

me - 824 
Pellheim, erledigte Pfarrey 1002 

Dfaffe ub erg, ee entwendetes 


Pferd 475 


— — — Landgericht, erledigtes Phy⸗— 


ſicat 805 
Pfaffenhofen an der Am, Stiftung 

für Ausſteuer armer Buͤrgertdchter 1018 

Stadt, erledigtes Schul» 

und Frühmeß: Benefictum _ 

Pfarramts » Candibaten geprüfter der 

Didces Münden: Freyfing, Clafjification 793 

Pfarreyen erledigte 253, 270, 278, 

30% 305, 408, 429, 525, 520, 

527, 637, 713, 716, 718, 7A 

708, 951, 055, 1002. 1055, 

1105, 1211, 1230, 1255, 1271 

Pferd entwenberes 475 
Pferdes Ankauf für die Königl. Militär: 
Foplenhofs » und Remontirungs Anſtalt 

19, 7756, 781 


799 





Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife. 


Seite: 
Pferdezucht, PrämiensVertheilung zur 
Befbrberung der 668 
— — — vaterlaͤndiſche, Befdrberung 451, 
008, 672 
Yflafter: u. Brücden : Zolferbebung von 
den Ertrapoft-Reifenden 468 
Pflaumiſches Stipendium erledigted 1109 
Phyficate, Erledigung und Errichtung 
351, 365, 367, 470, 656, 718, 
865, 952, 1019, 1190, 1211, 1212 
Polttifhe Vereine, verbothene Auffordes 
rungen zur Begründung derfelben 201, 
‘ 289, 546 
Yoftbehbandlung ber Tandgerichtlis 
den Sportel-Quittungen 
Yoftporto » Freyheit 
Drimiens Vertheilung zur Beförderung 
der Pferdezucht 
Preckle Benebict, zu Mindelheim, Pris 
vilegiumd = VBefchreibung einer Kied : Reis 
vigungs: Mafchine 194—198 
Prediger katholiſcher Concurs 562, 593 
Predigerſtelle erledigte, in der K. 
Hoflirdhe zu St. Michael in Münden 7 
Preſſe freye, ald Wort und Ruf Got: 
tes an die Menfchen, Drudichrift, Bes 
ſchlagnahme 
Preußen, Gewerbs-Scheine für die da: 
jelbft Handeld:Gefhäfttreibende 41T, 921 
Preußen vom Jahre 1831, oder Mer: 
fahren der preußifchen Militär: Behbrden 
gegen die heimathlofen Polen, Druck⸗ 
ſchrift, Befchlagnahme 1147 


473 
441 


668 


447 


Seite: 
Prien, Erledigung des Frühmep:Benefis 
ciumß, + 270, 807, 329 
Privilegien: Vefhrelbungen 8086, 
i 105—110, 124-134, 155—158, 181, 
194—198, 224, 226, 229, 261, 293, 313 
— — — — Erldfhungen 372, 428, 50%, 
667, 828, 1169 
— — — — Ertheilungen 60, 328: 370, 
428, 504, 667, 827, 828, 
1001, 1103, 1258 
Program ıc. zu dem Dectoberfeften in 
Münden 841—854, 800, 873—880 
Proteftantifcher Kirchenbau zu Aſchaf⸗ 
fenburg, Eollecte 
Proteftantifcher Pfarramts-Eandidaten 
Prüfungs: Concurd 308, 569, 504, 825 
Protocolliftene und Erpeditord-Stellen 
erledigte \ 718, 778 
Prüfung an dem K. Schullehrer:-Seminär 
zu Freyſing 
— — der SchuldienftisWhfpiranten auf 
fer dem Seminar 272, 300, 321 


50 


662 


— — ber Etaatöblenfts-Apfpiranten 345 
— — für Aerzte j 895 
— — für den Staatd:Baubienft 89 


— — für proteftantifhe Pfarramts⸗ 
Canditaten 368, 569, 594, 825 

Pruͤfungs-Concurs der Studienlehramts- 
Candidaten 528 

— — Zeugniffe der Rechts-Candidaten 896 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife, . 


R. 
Seite: 


Radſowsky Hortwig Hunds, Druds 
ſchrift: Weber die Gewaltſtreiche der Res 
gierumgen in conftiturionellen Staaten, 
Beichlagnahme 

Ramfau, erledigte Erpofitur 

Ranfon von, K. Bauinfpector, Privlles 
giums = Verzicht. 

Raths-Acceß bey den Finanz » Kammern 
der Kreis » Regierungen 1358 —140 

Rathöſtellen erledigte, bey den K.Kreis⸗ 
und Stadt: Gerichten 185, 213, 504, 

624. 630, 696, 031, 
1051, 1107, 1192 

Raths ⸗Stellen bey K. Appellationd: Ge: 

richten erledigte 106, 274, 695, 755, 


073 
165 


504 


058, 1092, 1192* 
Rauchenberger Peter, Privilegiumss 
Ertheilung 828 
Recepte älterer Difpenfation 619 


Rechtsanwalts, Gtellen erledigte 186, 258, 
230, 274, 427, 450, 
505, 656, 697, 755 
Recht s-Candldaten, Prüfungs» Zeugniffe 806 
Rechts⸗Practicanten geprüfte 306 
Rechtsverhaͤltniſſe der auf die Ges 
richtöbarkeit freymwillig verzichtenden Stan: 
deö: u. Gutsherrn 265—268 
Regentreis, Appellationsgericht erledigte 
Rarhöftelle 695 
Regensburg, einen dafelbft aufgegriffenen 
Irrſinnigen 897 
— — — kaͤtholiſcher Prediger-Eonenrd 593 
— — — Kreis- u, Stadtgericht, erle— 
digte Rathsſtellen 650, 696 


Seite: 

Regierungsblatt für 1835 975, 1145 
Reider v., 2. ©. Affeffor, Flugſchrift als 
Erfaß für Nr. 22. der alten und neuen 


Zeit, Beſchlagnahme 001 
Reiffenſtuhl Thomas, filbernes Ver⸗ 

bienft » Ehrenzeichen 1191 
Reife: Stipendien: Gefuche der Aerzte 1256 


Rentbeamten durch Befbrderung der 
Abldfung ded Ober: Eigenthumd ausge⸗ 
zeichnete 

Renten» Kaffe franzdfifche, Aufldſung 

Rezatfreis, Befdrderung ber vaterlän: 
difchen Pferdezucht 451, 682 

Rheinbayerns vaterlandöliebender Bürs 
ger, Vorftellung, Druckſchrift, Beſchlag⸗ 
nahme 

Rheinbayer’fcher Anzeiger Nr. 16. 20. 
21. 27. 28. 32. 33.38. 45. 47. 64. 68. 
713. 25. 82. 88. ©.325, 326, 308 

399, 423, 530, 621, 625, 
152, 862, 800, 926, 028 
Rheinkreis, Appellationdgericht, erle⸗ 


805 
09953 


804 


digte Advocaten » Stelle 1052 
— — erledigte Dienftesftellen 275 


327, 427, 450, 778, 1021, 
1052, 1093, 1167, 1193, 1212 


Rheinpreußifhe Gluͤckſeligkeit, Flug— 
ſchrift, Beſchlagnahme 

Rockenhauſen, erledigte Friedensgericht⸗ 
ſchreibers⸗Stelle 

Rohrhirſch Quirin, Gensdarmerie⸗Com⸗ 
mandant, Belohnung fuͤr Menſchen Erret⸗ 
tung 

Roſenheim, Oberzollamts- Verſetzung 
von Niederaudorf nach 355, 373, 407 

Rüdftände an K. Staats⸗Gefaͤllen, Erld⸗ 
ſchen 161, 385, 477, 057, 945 


gar 


275 


501 
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Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife. 


} Seite: 
sehllhni SNguhit it Be 
1 tr 2 So *2 —αα ν— FRE ui ? 
Scchulbuͤch er ——— 4 * 
Schuld ienſt +Tofpirdntehränpee wenn Es: z 
minder, prüfung - heisn 212, 800, 321 
— ——— Sculdienfte eiledigte 2is, %50, 278 


Sauerle Michael, Privileg, Ertheil. i . 828 TE 
Savoye Appellationdger. «Udvorat, Ber, ; ein il), bves Sri; a 


wahrung gegen das feine Abfetzung be⸗ 

treffende Decret. Druckſchrift, Veſchlag⸗ Schulgeld, Stüffgmachung und — 
rung. on f} 
ar di ER Gernilien der! freyen diee Echullehrer⸗ Verein des Iſarkreiſes für 


— —— Befhlagnahme dl... die Unterſtͤtung der „Dinterlaffeneu, . . „980 





Sahfen, Kdnigreich, fanftätöpolizeyliche 
Beftimmungen ’ 


wi ws Döerappeltationtgerihferäth, · — ⸗ — * 1187. 4251 
rigilegiumd:Vefhreibung Kun Shukpodeusäimfng 48 
Schafzucht: Vefbrderung J Schwaiger'ſches — — 
Schäfer Ludwig, ehemal , BB, 5 
Pi amt. Söwaldifhes Fruͤhmeß⸗ Bene ar - 
Schankungen für WohlnätigkeisMme  ,., Mittenwald, Erledigung 626 
falten — 798, 800 Sqhwelz— fanitätspoligepliche ef SE 
Scharfſchuͤtz, Beſchlagnahme der Zeit -. gen wegen ber Cholera 45, 4ö7 
Schrift Nr, 10. 14, 15. 16. (die Knute) Schreiberperfonal, Bamilienfteuer_ ‚302 
19. 39 424, 446, 567. (a1 Beeretärsfellen erledigte 636., oos, 
ea·dendazen auswärtige Umlauf , Re) 1120 105% 
308, 396 Seat. — durch Ver⸗ 
Syeinlein Kilhelm, Privilegiums:Ein- mehrung der Maulbeerbäume - 395 
ziehuug 828 Gendling, Fresko-Gemaͤlde, Privileg 


Sherpf Anton, Privilegiums:Gribfchung 667  ums-Ertheilung zum Lithographiren · 69 
Schlöffer des 3. Toſi, Privilegiumer Setung der Bligabltiternauf: ſaͤmmtlichen 
Beſchreibung 80, 103, 124 _ Kirchengebäuben 1255 
Schuelbenk. preuß. Caſſi er, Privilegiums: Sicherheit öffentliche, Haudhabung 589 
Beſchrelbung ee 226 Siebenpfeiffer, Beſchlagnahme ber 
Schongau, erlebigtes Venefi cium zum bl. _ Drudichrift, der Haudfreund und Deutſch⸗ 
Veit ı. Nikafins 659 and 1. L % 3 A: 0-5 Deft 055g 
— — Parrep: Erledigung 2335 :u-; 1148, 1166 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife. 


Seite: 
Siemer Eduard, Bimmergefell aus Hams 
burg, Privilegiums » Befchreibung von 
Sahrmafchinen _ 155, 181 
Soldaten beurlaubter, Familienfleuer 303 
Soldaten, Erfagmannzftellung 959 


Sommerbierfaß für 1832 49 

Sommerleprfurs für die Hufbeſchlag⸗ 
ſchmiede 54, 506 

Sonn⸗' und Fefttage, Beyer 465 


Speditionsgäter, Stellung der Zoll- 
feheine auf den Namen bes Fuhrmanns 
442, 168 
Speyrer Zeitung neue, Beſchlagnahme 
der Nr. 114. 120. und 133. 694, 804 
Spielwaaren, Anwendung fhädlicher 
Mineralftoffe zum Färben derfelben 4209 
Spinnräder verbefierte von Weiſſenbach 508. 
Sportel » Quittungen Iandgerichtliher 
Poftbehandlung 
Staatsbaudienft, Prüfung 
Staatöbaumwefen, abminiftrative Bes 


89 


handlung 796. BhL. 043 
Staatsdienft » Adfpiranten, Eonceurds J 
Prüfung . 348 


Staatögefälle * Erldſchen der Ruͤck⸗ 
ſtaͤnde 161, 585, 
477, 657, 945 

Staatöprocuratords u. Subſtituten⸗ 
Stellen erledigte 427, 1021, 1295, 1214 

Staatsregierung bayer’fher Syſtem 
249—261 


Staatszeltung bayerifche, Aukdudung 


208—212 | 


Standesherrn auf' die Gerichtsbarkeit 
freywinig derꝛichtender Rechtsverhaͤltniſſe .. 
2065-270 


» Stiftungen 


473° 


Gelte: 
Starnberg K. Landgericht, Communicas 
tionswege in ber Gemeinde Berg 1033 
Staubbad, Privilegiumsd-Befchreibung 226 
Steiber Ehriftian, zu Eiſennach, Priviles 
- glumdsEinziehung 
Stellen erledigte im Juſtizfache 
Stempelanwendung in bürgerlichen 
Rechts ſachen der Militärperfonen  - »1019 
Stempelfreypeit in Eriminal slnterz 
ſuchungen 67 
Stempelwefen qa. 115, 1019, 1149 
Ä 4018, 1106 
— — — Letlv- und PaffivsVermdgen, 
ueberſi ichten » Herftellung u 1104 
Stiftu ugs Anwaͤlte, Aufſtellung 115, 172, 
099, 1049, 1052, 1150, 1167 
Stiftungss Sacen, Taren»Eifebung 1149 
— und Communal ⸗Rechnungen, 


426 
1020 


Einſendung 51 
Stipendien erledigte 1002-1028, 1109: 
Stipendiens Dem ber Aerzte zum 
Meifen 21236 
Sträflinge EN Arztliche Unter 
ſuchung | 026 
Streder Alexander, Prlvilegiums-Erlb - 
ſchung 1169 
Studienlehramts -Candidaten, Cons "7 
euröpräfung 528 
Studirender ber Univerfität Ferin bag 


Südveutfhen, Erinnerungen aus Par 
rid im $. 1851 vom einem — Drude 2 


ſchrift, Beſchlagnahme = J 1091” 
Spftem der bayer (hen Staats-Regierung . ; 
es 249261 


(3) 


| 
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Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife.. 


z 
‚Seite: 
Zalg BETEN Privilegiumd: 
Belhreibung, - 261 
Tanzmuſik an Sonn⸗ ka geftagen 465 
Zaubkummie aufgegriffene „ann 987 
Taubftumm en⸗Anſtalt in Be 
gate w Shanlüngen: "800 
— — — — Eonferibieung 820 
Tar Wigenſtande “115; 115) 496, 1149 
Zaren: Frepheit fr "Aräriafiipe Gefals. 
Ruͤckſtaͤnde — 113 
Teut f Send, das "liberale, Beifehrift, 
Beiglagnahme der Nr. 7. Ki 92 
Thierbeilkunde Jahrbuch — u 
Tipp, Deh. Joahim, u, Bigl Wloib,privir “u 
- Tegiumd:Berlängerung 4001 
Tirol u. Vorarlberg, Snnikkpelurniie 
Beſtimmungen FOR, RS Re 
Tirermoning, K. Landgericht, Butabßer, 
meiden u. Stiftungen, Anfteung ‚inte. . 
Rechts = malte! uni en — 
“ee su BiegelBreundeegen u. 
477, 69 
Kofi i Johann, Privilegium für Schldſſer, 
Beſchreibung 80, 105—110, 124-134 
Treidifofen, ‚erledigte Pfarrey 716 
Tritzanée deutſche, Beſchlagnahme der 
Stuͤcke Nr. 29 ‚und. 30. 36., 37, 38. 39. 
41. 43. 44. 45,, 46. 41: 61. 60. 
70., 74.1600. S. 64, 214, 254,230, 400, 423 
Tyie ſt, td eaftenländifches Bubernium, Sanis 
tät3 » Anftalten 90 


z Zeoft von einem Wahrheitsfreunde, 


Eeite: 


Dradichrift, Beſchlagnahme 902 
Trofiberg, erledigte Bortor@nene 698 


4 
. 07 — die vuyndarı® 
A Fa Hr 3 


; Fer: LIT? DM Wer ni Va 
Univerfität, Studierender Ferien. . 588 
Unterdonaubreis, Appellationd-Geriht, 
oxrlebigte Secretaͤrs. Stelle 636 
Unteuge BEE 
Anzeigen 903 
Untermaintreit Appelarond, @eidt 2 
\ erledigte Rathöftelle - : 1092 
— — — — Ippellationd Gericht , 
. „gpledigte Secretaͤrs · Stelle 


1 Unterisabling, Free ; Gemäl Be, Pole 5 


vilegiums,Ertheilung zur Lith wahl 5 
Unterfuhungen von Brandfällen u 997 
Unterwbffen, Bifariat, Erferigung 1236 
(Urban Bonifaz, Domdechant zu Regene · 
burg,Stiftuug einer Hülfs + Caſa u 

die ierspemuiehe Deuerberg 1106 


Belle Nitolaus in Paris Yrinifumd J 
Ertheilung 50% 
Be rdien ft: Ehrenzeichen fliberne ertheilte 1191 
Vereine politiſche, verborhene Aufferdes 
rung zu ihrer Begründung 201, 289, 546 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife, 


Ceite: 
Verkehr freger zwifchen Bayern unb 
Deiterreich 
Vermaͤchtniſſe 
Verſetzungs— u. Befdrderungs⸗ Geſuche 
der Angeſtellten des Landgerichts » Diens 
ſtes u. der innern Verwaltung 361, 661 
Veterinär Schule, Beſuch von Geite 
angehender Aerzte 
— — — Eule Eleven, Aufnahmd: 
Pruͤfung 
— — — Eule, Sommerlehrkurs fuͤr 
Hui⸗ Beſchlagſchmiede 54, 506 
VBietualienPreife 61, 581, 655, 790, 94, 
089, 1417, 1205 
Bietualien » Tabelle: monatliche 419-422 
VBiehmärkfte » Abhaltung 1185 


435 
030 


53 


— 


Bierkirchen, Pfarrey⸗Erledigung 055 
Big! Alcis, Privileg. Verlängerung 1001 
Bilsbidurg, erledigte Lotto⸗Collecte 5711 


Bifa der Dienſtbuͤcher der Gendarmerie: 
Nacht: Patrouillen 

Volksbote deutſcher, Befchlagnahme ber 
Nr. 60. 1049 

Volks: Schulwefen 1187, 1251 


Bolkstribäne, Beſchlagnahme der Nr. 
3.4.5 6. 20 10. 11.13. 16. 15. 14. 
©. 50, 254, u. 235, 324, 397, 398, 400. 
474, 502, 867, 064, 774, 956, 1090 
Borftellung vaterlandsliebender Buͤrger 
Rheinbayerns, Druckſchrift, Beihlag: 
nahme 864 


052 


W. 


Selte: 
Wachs » Reinigungs « Methode, Privile: 
giumd.Befchreibung 
MWähter am Rhein, Drudichrift, Ber 
fhlagnahme der Pr. 9. 10: u. 19. 35. 
26. u. 38. 43. 46-50. 55: 50: 50. 61. 
62. 63: 64: Gh: 6175. 270. 70 78. 
80. Al. 83. 85. 86. AZ, 88, 90. 104. 
S. 530, 591, 620, 665, 694, 605, 
. 249, 750, 752, 176, 805, 823, 900 
Wahrheit, Tugend und Recht, Drud: 
ſchrift, Beſchlagnahme 
Wald fiſchbach Canton, Phyſicats-Errich⸗ 


261 


tung 2 
Wandern der Handwerker nad Oeſter— 
reich 299, 364 
Wafferburg, Landgericht, erledigtes 
Phyficat 1211 
Weiler, Phyficats » Erlebigung 052 
Weiffenbah Mechauicus, verbeſſerte 
Spinnraͤder 568 


Meiffenburg,. Landgerichts-Bezirk und 
Wilzburg, Feſtung, Aufſtellung eines 
Gerichts⸗Arztes 1163 

Weittenhüller in Eichſtaͤdt, Privilegi⸗ 
ums⸗Beſchreibung uͤber Dachbedeckungs⸗ 
Verbeſſeruug 

Werdenfels, Phyſicats-Erledigung 

Weſtbote, Beſchlagnahuie der Nr. 41. 
42. 45. 45. 50. 51: 55, 54. 55. 50. 
57. 58. 50: 60. 61. 62%. 63. 65. 60. 

&. 214. 247, 325, 549 

Weſterich, derfiberale von — Tagblatt, 

Beſchlagnahme der Nr: 2 


224 
1019 


825 


(3*) 








Befehle und Bekanntmachungen höherer: Stellen / im Kreiſe. 


Selte: 
Wetterlaͤuten verbothenes 923 
Weyarn, Klofierpfarrey, Erledigung 41211 


Weyphenuſtephan, Abgabe junger Maul: 
beerbaum:Sprößlinge 

Widerfpenftige früberer Altersclaffen, 
Dermdgens- Behandlung’ 

Wittmann Gottfried, Patriotifche Gemäl: 
de aus Pohlen, Flugſchrift, Befhlagnah: 
me : 824 

— — Gottfried,. Vollötribäne, Flug 
Die Beihlagnabme der Nr. 3. 5. 

3. ©. 604 17% 956, 1090 
— — 1249 
Wilhelm Aloys, Privilegiums » Erib: 

fung 1169 

Wimmer Marhäus, Gürtlermeifler, Pris 
vilegiums-Ertheilung 

MWinterbierfas 

Wirth, Dr., Aufruf au die Volksfreunde 
in Deutſchland, Befchlagnahme 

—— G. A, bie politifche Reform Deutfch: 
lands, Flugſchrift, Beſchlagnahme 

Wolfram Friedrich, Privilegiums = Ein: 


395 


805 


590 


929 


ziehung 828 
Mollnzah, Frühmep : Beneficium erle— 
digtes 1089 


Worte eines Deutſchen, Pamphlet, Ber 
ſchlagnahme 

Wuͤrtemberg Königreich, ſanitaͤtspoli— 
zeyliche Beſtimmungen 205, 524 

Mirzburg, aufgegriffene kunme Mannd: 
perfon 

— — Kreis- u. Eradtgericht , erlebigre 
Aſſeſſors-Stelle 


605 


957 


135 


-Biegelbrennen mic Torf 
Biegelfieines Schlag «Mafchine bemeg 


* Seite: 

Wirzburg,-Kteisı m. Stadtgericht er⸗ 
ledigte Raths⸗Stelle 1215 

Würzburger: — neue, Beſchlag -· 


nahme Net Re iai. n 34-7832 
Dan . r Be 
ar EEE a RE 
* Ar Si 94 
et EAST ET un tie 
Zarge Joh. Chriftian; ll ae 
ziehung 504 
3ehme Ernſt re, Dre 
theilung ‘ 
Zeit, alte und nene, Befchlagnahme ber 
Mr. 1 dt 1R. zu'2. — -} 751, 
901, 1147 


— Zeitſchrift, Beſchlagnahme Nr. 15. 
20.:29. 74. 33. Al. 105, . ©. ‚45r 


& 533, 505, 750, - 


758, 778, 057 


Zenelliſches Beneficium zu Et. Sals 


vator bey Binabiburg,, Erledigung 
Zenner Andreas zu Minden, Pripiles' 

Hiums »Ertheilung 4195 
477, 691 


157 


liche, Peivilegiums⸗Beſchreibung 2093, 313 
3011 von ein« n. ausgeführtem ungegerb: 
ten Dinkel ( Fefen ) 428, 470 
Zblles Erhebung von den Ertrapoft » Reis 
fenden 
Zollbehandlungs-Zeugniſſe der Polis 
zenbehdrben, Stempel 
Zollfheine (Zollpäffe,) bey Spediti— 
ons s Gütern 142, 168 


468 


1149 


| by Google 


— 


Befehle und Bekanntmachungen ꝛc. 


- @eite: 
Bollverein bayerlfch » wilrtembergifcher 
u. preußifchsheffifcher, begünftigter Ver⸗ 


kehr 6241637, 670 
Zollwefen, in Bezug auf Gränzverfehr 

240, 278 

Zuchtſtut en Mufterung 668 


Zuſchauer an ber Peguitz, Beſchlagnah⸗ 
nıe der Nr. 13. 
Zwangarbeitöhäufer, aͤrztliche Unter: 
fuhhung über die dahin abzuliefernden 
Individuen 
Zwanzig Pröbfte an der Himmels⸗Pfor⸗ 
te vor Petrus, Drudfchrift, Beſchlag⸗ 
nahme, 
Zwenbräden Bezirksgericht, erledigte 
Etadrprocuratord» Stelle 
Bezirks +» Gericht, erledigte 
Unterfuchungs » Richterd Stelle 778, 1167 
erfchienene Flugſchriften 
Nr. Beſchlagnahme 
Zweybrücker allgemeiner Anzeiger, Bes 
ſchlagnahme ber Nru. 23. 30. 32. 33. 
34. 37. 35.30. 40. 42. 44. 45: 
©. 591,'664, 002, 693, 713 
749, 722, 801, 99%, 906 
— — — Zeitung, Befchlagnahme der 
Nm. 4 2. 3 G 9. 14 45: 2% 
E. 804, 864, 0901, 028, 055 


309 


926 


972 


1214 


— — — 


622 


— Dienfteö : Notizen. 


Dienftes » Notizen, 


I. | 
Srite: 


Achberger Franz von Paufa bon, Regie 
rungd » Director bey der Kammer des 
Innern in München 180 

Aid! Rechtsanwalt der Eriftungen im 
Landgerichte Tittmoning 

Altinger'Georg, Nebenlehrer in Lands: 
berg, dann Lehrer zu Gaiſach 168, 309 

Andelshauſer Anton, Lehrer, Mefner | 
und DOrganift zu Petersfirchen 108 

Angermann Joſeph, Pfarrer in Schwel⸗ 
denlirchen 

Annetsberger Jakob von, Landfommifs 
ſariats⸗Actuar zu Kuſel im Rheinkreiſe 1169 

Appel Joſeph Ludwig, Regiſtrator der K. 
Regierung des Iſarkreiſes, Kammer der 
Finanzen 

Arr Remigius Gereon , Beneficiat in 
Koͤßlarn we 

Auguſtin Silveſt, Schullehrer zu Bern⸗ 
ried 


1049 


780 


141 
478 
41 


B. 


Baader Andreas, Canonikus in dem erz⸗ 
biſchoͤſſichen Domcapitel und abgehender 
Landrath des Iſarkreiſes, dann Stabt: 
pfarrer zu U. L. Frau zu München 30%, 

430, 570 

— — Ant., Junker beym Landwehr⸗Ba⸗ 
taillon Landehut 1075 








Dienftes ⸗ Notizen. 


Seite: 

Baader Joh., Oberlieutenant bey der 
Landwehr⸗Compagnie Garmiſch ‚1016 

Bahmann,: Kreis⸗ und Stadtgerlchts⸗ 
Affeffor zu München 

Bahmayr Emanuel, Prediger bey St. 
Martin in Landshut 

Balerlacher Joſeph jun., Scullehrer 
und Mefner zu Stephanskirchen 

— — — — Nepomud, Lehrer zu Ros 
fenbeim 

Balling Dr., abgebender Lehrer von der 
chlturgiſchen Schule zu Landshut 1168 

Balthafar Bernhard, Pfarrer zu Starn ⸗ 
berg 121% 

Barth Zofepb, Kreids u. Stabtgerichtds 
Rath in Minden, 1021 

Bauer Job: Kilian, proviforifcher Rede 
‚aungsfommiffär bey der K. Regierung - 
des Jfarkreifes Kammer ber Finanzen 

Baumann Georg, Schullehrer in haids 
haufen 1075 

Baur Franz Karl, Beneficiat des Zenels 
liſchen Emeriten-Beneficiums zu — Salı : 
vator bey Bindbiburg.- 

Bechler — ————— 8 
Landwehr · Jäger» Bataillon in München 305 

Bed Defider, Bataillondarzt ber Landwehr 
zu Rofenheim 

—— Johann Evang., Pfarrer zu Hohen⸗ 
bercha 1000 

— Lorenz, Vorſtand des K. Landgerichts 
Tittmoning IL. Klaſſe 

Bene Georg, Actuar am K. Landgerichte 
Tittmoning 


505 
535 


187 


118 


69 


27 


dB. 


Seite: 
Benl, K. Advocat, und Stiftungs⸗Anwalt 
zu Muͤhldorf 
Berkhammer Johann, Uaterlieutenant 
des Landwehr⸗Bataillons zu Landöberg 1076 
Betz Alois, Unterlleutenant bey dem Lands 
wehr: Bataillon der‘ Vorftadt Au 328 
Bodenmayerlerander, Pfarrer zupols ° - 
ling, und prod. K. Diftriers Schulen " 
Juſpeetor von Jffeldorf j 959 
Boͤck Joh. Jac., Schullehrer, Meßuer und 
Drganift zu Deining 370 
Boeckh, proteftantiiher Dekan und Pfar⸗ 
rer, dann —— er 
in München 
Boͤgler Karl, Oberlieutenant beym 
wehrs Jägers Batailons in Münden 
Bdöner Berthold, Bau: Conbucteur bey 
der Koͤn. Baiss Infpection München II. 
. 1 952 
Braun Joh. Bapt., Patrimonialgerichts« 
‘halter IL. Glaffe von Urfahren 1151 
Braunmähl Anton von, Regierungsrath 
bey der Kön. Regierung des Yfarkreifer, . 
Kammer des Innern, dann außerordents 
licher MinifterialsCommiffär an der Hoch⸗ 
ſchule zu Münden . 187, 240 
Brig! Franz Zaver, Pfarrer in Schönau 779 
Buchner Fried. Dr., Sppeiatlonägueigebr 
Advocar in Münden 12357 
Büller Zof. Ferd. von, Kreis— u. Etadts 
gerichts⸗Aſſeſſor zu München 
Bus Joh. Bapt., Unterlieutenaut des Land⸗ 
wehrsBataillond zu Lauds hut 


115 


"30% 


505 


1252 


1075 





Dienftes 


E. 


* 


Selte: 

Capeller Moritz Dr., Vorſtand des K. 
Landgerichts Waſſerburg 

Earl Ludwig, Rentbeamter, dann Major 

und Commandant im Landwehr; Bataillon 

zu Werdenfels 369 

Cholemar Erhard, Pfarrer zu Aſchheim 780 


032 


D. 


Dachs Peter, Actuar bey dem K. Land⸗ 
gericht Tegernſee 
Daifenberger Joſeph Alois, Pfarrer 


932 


zu Uffing 187 
Dallmapr Kranz, refignirter Pfarrer, von 
Hebertöhaufen 697 


Dannberger Ferdinand, Pfarrer zu Pars 


tenffrchen 1151 
Dannhaufer Mar Joſeph, Kreis» und 


Stadtgerichtsrath in Miinchen 101 
Danmann Georg, Hauptmann ber Land⸗ 


wihr zu Tittmoning 68 
_ ZU, Dberlientenant beym Land⸗ 
mwehr-Bataillon ih Wafferburg 304 
Dedler Joh., Lehrer an der St. Anna 
Vorſtadt — 1169 
Deig Lorenz, Pfarrer zu Haidhauſen 780 
Deubelly Joſeph, Pfarrer zu Wenig: 
münchen 28 


Dubmayer Adam, proviforifcher Serretär 
bes Appellationdgerichts vom Iſarkreiſe 1252 
— — — Gofeph, Unterlieutenant bey 


der Landwehr:Compagnie Garmifch 1076 


= Notizen. 


Seite: 
DuPonteil, —* Kreis: u. Stadt: 
gerichtörath in Regensburg 
Du Prel Freyherr von, Advocat in Frey⸗ 
fing 1000 
Duͤrſch Freyherr von, proviforifcher Bes 
zirks Ingenieur für den Baubezirk Landes 
berg 


655 


554 


€. 


Ebenhbdch Franz, proviforifcher Regiftras 
tor bey der Regierung, des Ifarkreifes 
Kammer der Fiuanzen, diepenſirt vom 

Antritte 68, 141 

Edartshaufen Eduard von, Kreid: u. 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor zu Nürnberg 

Egglkraut Franz von, Apellations-Ge— 
richtsrath ale Wechſel⸗ und Merkantil⸗ 
gerichtsrath in’ Landshut 1253 
Chrenfiäwendtner'yofeph, Gemeinde 
bevollmächtigter in Laufen 570 

Eifendorfer Zaver, Unterlieutenant in 
ber Artillerie = — — in 
Minichen- 1, Aion 

Eifenfhmib Antomsn Sihulshrer ER 
Mepner zu Gustenburg 

Eitenberger Pius, Oberlientenant der 
Landwehr Compagnie Parteufirchen 

Engelbad Carl, Landrichter in Tegern« 
fee 

Erlacher Peter, Hauptmann beym Rand» 
wehrsjäger: Bataillon in München 

Ernft Franz, Actuar am N. Landgerichte 
Pfaffenhofen 


253 


505 
429 
1070 
032 
305 


570 








Dienfted = Motigen. 


3. x 
Seite: 
Fanſchuh Philipp, Lehrer zu Mofenheim 187 
Feichtinger Wolfgang, Lieutenant der 
Landwehr zu Erding 
Fernbac Franz Paul, Batallons:Ehirurg 
bey dem Landwehr » Bataillon der Vor 


827 


ſtadt Au 328 
Fichtl Gafpar, Lehrer, Meßner und Dur 
ganift in Grabenſtadt 369 


Fiſch er, Katharina, Lehretinn an ber Mar: 
Vorſtadtſchule zu Minden 

Fleißner Franz, zwepter Aſſeſſor am K. 
Landgerichte Pfaffenhoffen 

Forfter Joſ., proviſoriſcher Schullehrer, 
Meßner und Organiſt zu Eſchelbach 1238 

Freidho fer Joh. Nep., Unterlieutenant 
beym Landwehr-Bataillon in Waſſerburg 304 

Fries! Jeſeph, zweyter Landgerichts: Afr 
feffor im Miesbah 

Fritſcher Earl, Oberlientenant u. Batail 
[ons » Ypjutant im Bataillons» Stabe der 
Landwehr Werdenfels 1076 

Fuchs Dominitus, proviforifher Schul: 
lehrer, Meßner u. DOrganift zu Iffeldorf 

533, 554 


570 


355 


G. 
Gall Michael, Dechant und Pfarrer zu 
Haslach, dann erzbiſchoͤflicher geiſtlicher 


Rath 595 


— 


| 


114 . 


Eeite: 
Baffer Earl von, proviforifcher zweyter 
Regierungs Director: bey ber Koͤn. Res 
„gierung bed Iſarkreiſed, Kammer des 
Innern ir 239 
Geiger Med. Dr., Landgerichts:Phyfieud 
zu Werdenfels 1107 
Ointer Joſeph. Handelsmann, und aus: 
getretenet Magiſtratsrath zu Bröntene x 
"Haufen 
Gottſchaler Franz, Iter Landwehr Un⸗ 
terlieutenant zu Tittmoning 
Gottsſteln Aut Pfarrer zu Gammerds 
dorf 1272 
Graf Joſeph, Kreis» n. Oradseulchtetath 


68 


In Regensburg 552 
—— Marimilien, Actuar am K. Land» 
gerichte Miesbach 065 


— Thomas, Pfarrer zu Sendling, und _ 
abgehender Diftrietd» Echul « Fufpector, 
bann Gtabtpfarrer zu St. Morig In Ins 
golſtadt "69, 

Gries Peter, prodiforlfcher Bezirks -Inge - 

nieur für den Baubezirk Rofenkeim 35 

Gruber Jgnag, proviſ. Lehrer u. Meßner 
zu Mbpling 

— — Michael, Hauptmann bey der Land ⸗ 

wehr⸗Compaguie Garmifch 1076 

Grünmald Lorenz, Wirth in Bogenhau⸗ 
fen, Landrath vom Iſarkteiſe 

Sſellhofer Anton, Hauptmann Beim 
Landwehr⸗ Jaͤger· Bataillon in Münden 305 

Guggenbiller Joſeph, erfter Affeffor am 
K. Landgerichte Tölz 

Guthy Heinrich, Actuar am R. kande· 
richte Bllsbdiburg 


168 


1 


* 


Dienftes « Notizen. 


* 
Seite: 


Hader, Landrichter in Traunſtein 27 

Haertl Alois, Pfarrer von Dachau, und 
Landrath des Iſarkreiſes eh 

Hall Dr. “ Landgerichtd-Phpfious zu Mies» 

had ‚779 

Hazzy Anton, Dr. ,. Batallons Arzt ber 
Landwehr Werbenfels 

Hedel Karl Eruft von, temporir, quiede 
irter Appellationsgerichtd s Geeretär des. 
Sforfreifes, „, N 

geist Kuren, Appellationggeräptöralh zu 
Landöhut, 

Heinrich Foſeph, Lehrer, Meßner, u. Can⸗ 
tor, ‚in Ludenhanſen, 

Helms Dr, 8 hercoufiftorielrath ‚bahier, 
unb- — proteſtantiſcher Diſtriets · 
Säulen: In ſpector 

Heiß Maximilian, Actuar am K. Land: 
‚gerichte Mipldorf 

Hemerle Mathias, Lehrer an der Schön: 
‚feld + Schule zu Minden 

Hibler Georg, Hauptmann ber Landwehr: 
Compagnie Partenlicchen 

Hintermayer Karl, prosiforifcher Rech⸗ 
nlıngd « Commiſſaͤr beym obettes Rech⸗ 
nungs » Hofe 92 

Hit zlberger Bartholomäus, refignirter 
Pfarrer von Forſtenried 

Höflinger, proviſoriſcher Revierforſter 
zu Marsmaier, Forſtamts Haagg 686 

Hofmann Albert, Pfarrer und proviſoe⸗ 
riſcher Diſtricts⸗ Schulinſpector zu Ro⸗ 
ſenheim 


1076 


1000 


1193 


304 
665 
4109 
1076 


240 


142 


449 _ 


Seite: 
Hofmann Med. Dr., Profeſſor als Functio⸗ 
naͤr bey der K. Reglerung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern 
Hofſtetten Friedrich von, Actuar am K. 
Landgericht Erding 666 
Hohe Guflav.,, functionirender Yolipeps \ 
‚Commifjde in München: , - ‚505 
Holzner Franz, Oberlieutenant beym Lands 
wehr Bataillon in Wafferburg 
Hörmann Joſeph von, geb. Rath und 
Präfident des Yppellationsgerichts für 
den Iſarkreis 
Hornfteiner Joh., Oberlieutenant bet 
Landwehr; Compagnie Werdenfels "1076 
Huber Iohann, Unterlieutenant im Band; 
wehr:Cavallerie«Corps zu Minchen 


J 


Je htim'Dr., 'quiescirrer Landgerichtsarzt 
‘zw Traunſtein u3 
Joas Dienis, Pfarrer im Oberalting 505 

Soder Michael, Pfarrer’ zu Hoffterten 
> Gi 6 

of Sofeph; Pferrer zu Auffirchen au ber 

Maifah u. abgehender Diftriersfchulins 
ſpector 40001236 


K. 


Kaͤſer Peter, Pfarrer zu Forſtenried 
Kammerer Peter Dr.,erfterAffeffor beym 
Landgerichte München 
Kick Michael, Pfarrer zu Eichlberg 53 
Kinaft Sigmund, erfier Landgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for zu Moosburg 
(4) 


1168 


504 


354 


"505 


666 


553 








Dienfted = 


Seite: 
Kleiner Paul, denguart der kandwebt 
zu Roſenhein 
Kleffing Joſeph von, Recht s Anwalt 
beym K. Landgericht Au 1151 
Klingseifen Geb. Dr., quiescirter Lands 
gerichts-⸗Actuar von Kittmoning 
Kloo Theodor, Decan-und Pfarrer zu Raus 
fen und entbundener Diftrictd s Schul s 
Inſpector 2003 
Knie Joh. Nep., Pfarrer zu Grefelfing 187 
Knieriem Joh. Bapt, Pfarrer zu Ober 
piaffenhofen 779 
Dispenfirt vom Anteitte 1271 
Koch Joſeph von, LAſſeſſor am N. Lands - 
gerichte Laufen 1000 
Kohler Joſepha, proviforifhe Lehrerinn 
ver hohern Töchterfchuile in Münden 1075 
Kolb Joſ., proviforifher Schullehrer and 
Meßner zu Faͤhrnbach 
—— Thomas, Schullehrer und Meßner 
zu Ampfing 168 
Kopp Aloys, Pfarrer zu Oberigling 1093 
Kracher Adam, Magiftratörath zu Laus 
fen ‚370 
Kraus Joſeph Anton, Pfarrer zu Oſter⸗ 
münden 28 
Kreb Karl, Pfarrrer zu Murnau 
Kropf Gregor, Lehrer, Organift und Can» 
tor zu Ismaning 
Krumbed Job. Bapt., Pfarrer zu Pains 
ten- 
Kummert Georg, Bau» Conductenr, für 
den Bau⸗Bezirk Landsberg 355 


-666 


327 


719 


Notizen. 


2 BR a 0 FF L. 
in "Saite: 
Lader Michael, Br Ingenieur für 


den Baubezirt Straubing 355 
Lang Joſeph Dr., Actuar am N. Lands 
gerichte Landshut 606 
Langeumayer Joh. Bapt., Parser zu. 
Holzkirchen , 1022 
gautenbacer Sohann, Wirth von Ebens 
haufen, Landrath im Ifarkreis 449 


Lechner Joh. Bapt, Unterlieutenant beym 
Landwehr⸗ Jaͤger· Bataillon In Muͤnchen 305 
Lemmig Peter, Sonnenreiterſcher Beue fi⸗ 
ziat bey St. Peter in Muͤnchen 503 
Liebeskind Heinrih, L Director des 
Kodn. Appellationsgerichts * den Iſar⸗ 
kreis 1168 
LiebI Xhadä, zwenter aufefor am Königt. 
Landgericht Roggenburg 
gindauer Franz, bürgerlicher Handels: 
mann und Gemeinde: Bevollmädhtigter 
in München 571 
Linder Georg, Pfarrer zu Niederhofen 1237 
Lindner Emilie, Carolina, Lehreriun am, 
der Marvorftadifchule zu München ,, ‚414 
Lippl Med. Dr., Phyficus bey a 
gebildeten. Kandgerichte Au, 


bi Be RIREaN — 
De 

Maffei Iof. Ant. von, techniſcher Aſſeſſor 
beym Wechſel⸗- und Merkantilgericht J. 
Saftanz zu München 1237 


Mändi Michael, — zu Mr pr 5: 
in Amerang 


373311" 
{ s 


1001 


Dienfted » Notizen. 


Seite: 

Mann Ehrift., K. Kämerer u. Oberappel» 
fationd » Gerichts » Vicepräfident, baum 
Landrath des Ffarkreifes 

Marogna Earl Öraf, N Pfarrer 
von Puch 

Mayer Aloys, Pfarrer zu feidonf 1021 

— — Michael, Pfarrer zu Pellpeimt - 3215 

Mayr Joh. Bapt., Pfarrer zu Bayer 
foyen 

Mapyringer Peter, Hofturat «Beneflciat 
in Nymphenburg - 215, 450 

Marimiltan, Herzog in Bayern, Hos 
heit, Kreis »-Commandant der Landwehr 
des Sfarkreifes 

Mengein Anton, Domcapituler In Mün- 
den. 1237, 1238 

Merk Benedict, bürgerl. Goldarbeiter und 
Gemeinde Bevollmaͤchtigter in Münden, 571 

Merkl Georg, Kehrer, Cantor und Drgas 
nift In Nandelſtadt 

Mefferfhmid Michael, Plarrer in Ober⸗ 
roth 

Mieſenbeck Joh Bapt., Schullehrer in 
Kay 1035 

Mirtelöberger Unten; Bierbräuer, ab⸗ 


450 


353 


618 


527 


76 


gehender Landrath vom Iſarkreiſe 17 
Mitringer Valentin jun. Lederer und 
Magiftratsrath in Frontenhaufen 032 
Mitterer Johann, Oberlieutenant des 
Landwehr » Bataillond zu Landshut 1075 
Moͤßbauer Thomas, Pfarrer zu Treitel⸗ 
fofen 1000 
Molitor A, von, Präfident bes Appellas 
tionsgerichtö für den Unterbonanfreis 354 


Seite: 
Müller Franz, Kreis⸗ u. Stadtgerichtsrath 
in Münden, dann in Regensburg. 355, 097 
— — Gregor, Oberlieutenant. ber Lands 
wehr zu Tittmoning 
— — Zakob, Schulfchrer, Meßner und 
Drganift zu Huglfing - 28 


N. 


68 


Magel Anton von, erfter Landgerichts. Aſ⸗ 


ſeſſor in Weilheim 

Neidhardt Georg, prov. Regierungs⸗ u. 
Kreisbaurath bey der RegierungsKam⸗ 
mer ded Innern im Rheinkreiſe 

Neumer Mathias, Hauptmann der Land. 
wehrsCompagnie Mittenwald 

Nußbaum Franz Paul, prov. geheimer 
Secretär beym Staatöminifterium der 
Juſtiz 


555 


354 


1076 


750 


D. 


Dbermiller Joſeph, Lehrer, Meßner/ 
Gantor und Organift zu Rieden - 
Dberftetter Franz, Unterlieutenant beym 
Landwehr: Fäger:Batailon in Münden "305 
Dettel v., Domdechaut in dem erzbifchöfe 
lichen Gapitel zu Minden 1214 
Dettl Johann, zweyter Affeffor am Koͤn. 
Landgerichte Wolfrathshauſen 
Ofensberger Joh., Schullehrer, Meß⸗ 
ner u. Organiſt zu Ruhpolting 
Ohlmuͤhler, prov. Civil⸗Bauinſpectot 
bey der Regierung des Iſarkreiſes, Kam⸗ 
mer des Innern 
Ort Joh. Nep., prov. Regieruͤngs⸗ u. Kreis: 
baurath bey ber Regierungs⸗Kammer des 
Innern im Rezatkreiſe 
(4) 


107 


595 


215 


354 


354 





Dienſtes⸗ 


P Seite: 


Pacher Franz Kaver von, Zeugwart bey 
dem Landwehr: Bataillon der Vorſtadt 
Au 528 

Partenhäufer Joh. a. ., Erpofitus 
in Edling 

Pauli Friedrich Auguf, proviſ. Bezirks⸗ 
Ingenieur für ben Baubezirk Reichen 
ball 554, 355 

Paufinger Simon, Unterlieutenant de _ 
Landwehr: Bataillons zu Landshut 1075 

Peifcher Lorenz Aloys, Pfarrer zu Je _ 
tzendorf 903 

Pentner Georg, Pfarrer zu Oberroth 806 

Pfundmayr Cafpar, Pfarrer zu Kreutz⸗ 
bolzhaufen und Difitiets » Schulinfpector 
von Pellheim 12386 

Pichler Adam von, Bezirks +» Ingenieur 
für den Baubezirt Münden L 355 

Pirkl Alois, abgeheuder Lieutenant bey 
ver Landwehr zu Erding 

Pitzner Garl, Attuar am 8-Lanbgerißte 
Rofenheim 

Plostorfer Karl, Drganik. wi. Lehrer 
zu Dorfen 

Pofaher Ignatz, U. Lanbwehr-Unterlieus 
tenant zu Tittmoning 68 

Pottinger Joſeph, Pfarrer in Zuberd 
dorf und proviforifcher Dißrine « Bihals 
Inſpector zu Hirtlbach 

Prand Joſeph Alois, Pfarrer zu un: 
menborf 

Prentner Franz Aaver v., Director bey 
bem Königl. ———— 
Muͤnchen 


187 


827 


827 


780 


1108 


Notizen. 
N Geite: 
Probft Paul, Unterlieutenant beym Land : 
wehr⸗Jaͤger⸗ Bataillon in München 305 
_—— Bildelm, Den« Genbaiten: — den 
Baubezirt Reichenhall 355 
Prudner Zof., — — zu — 
bach 
Pruggmair Sant, Pferrer zu Hirubach 
429, 779 


428 


N. 
Raͤchl Seb., Poſthalter von Hohenlinden, 
abgehender Landrath vom Iſarkreis 449 
Raifer Xof. Romann, Unterlieutenant bey 
ber Landwehr· Compagnie Garmiſch 4076 
— — of, Unterlieutenant der Land: 
wehr⸗ Compagnie Mittenwald 
Raith Joſ. reſignirter van von Egels 
fing 
Räattinger Joſeph, —— bey 
der K. Regierung des Iſarkreiſes 355 
Rauner Helena, prov. Lehrerinn in der , 
höhern TdchterrSchule zu Minden. J 
Rehrl Anton, Erpofitus zu Ramſau 


1076 


Reiferer Georg. Pfarrer zu Ismaning 1000 - 


Reifer Joh, Unterlieutenant "der Bands 
wehr-Compagnie Partenfirchen ı 1076 

Reiter Mathias, Pfarrer zu Hdgling . 

Rhein Guftaph, temporär quiesc. Kreids 
und Stadtgerichtörach in Münden 9323 

Rickerl Stephan, Pfarrer zu Aholfiag 08 

Rieder Georg, Apotheker und - Bürger: 
meifter in Rofenheim 

Ried! Valentin, — bey St. Mi⸗ 


chael in. München LEERE en Tre. 


1214 


“ Dienfted » Notizen. 


Seite: 
KRiemb awer Phil. Alert zu St. Geor⸗ 
gen — 
Rinecker Heinrich: vom, wirllicher Direc⸗ 
tor der K. Regierung des Unterdonau⸗ 
kreiſes, Kammer des Innern 
Roͤßler Joſ., Rothgaͤrber u. —— 
vollmaͤchtigter zu Pfaffephofen . 4076 
Rothmantel Michael, Oberlieutenant des 
Landwehr⸗Bataillons Landsberg 
Rottmayer Michael, Oberlieutenant und 
Zeugwart beym Landwehr Bataillon zu 
Waſſerburg 
Rudorfer Michael, abgehender Bing: 
meifter zu Rofenheim 
MR uland Garl, Bau Conducteur für den 
Baubezirt Rofenheim 
Rus Iofeph, Schullehrer und, — zu 
Ss 


187 


©. 
Saam Joſeph, Unterlieutnant der Lands 
wehr · Compagnie Partenkirchen 
Sallinger' Karl, Quartier. Meifter bey 
dem kandwehr⸗ ——— der Vorſtadt 
Au’ 
Schab Joſeph von, inieyter Landgerichts⸗ 
Aſſe ſſor in Erding 
Sſchacht ner Joh. Kaſpar, Pfarrer zu 
Wartenberg 
Schäfer Anton, Kreis und Stadtgerichtö- 
Aſſe ſſor in München 
Scharl Bernhard, Stadtpfarrer zu St. 
Morig in Ingolſtadt 
diedpenfirt vom Antritte 
Echherer-Georg von, Actuar am Kbnigl. 
Landgerichte Landsberg 


Seite: 
Scheunrecker Andread,. Curat⸗ Bene ficiat 
in Gremheim 1215 
Schiffmann Adam, Kreid: und Stadt: 
gerichts-⸗Rath in München ‚. 1252 
Schilder Alois Auguſt, Regierungd » Af: 
feffor bey der K. Regierung des Unter ⸗ 


mainfreifes, Kammer bed Innern 186 
1075 Schmid Alois, Prediger zu U. L. Frau und 
Scholar an der lateiniſchen Schule zu 
München 12358 
304 — — Wolfgang, Pfarrer zu Großholz · 
hauſen 780 
Schmidt Alois, Actuar am 8. dandge⸗ 
richte Waſſerburg 665 
3656 — Ludwig Friederich, fünctionirender 
Polizey Commifär in. Münden 505 
310 Schneider Mathias, Pfarrer zu Inning, 
u. proviſoriſcher Diſtricts⸗ Schulinfperter 
für den Bezirk Seefeld 142 
Schreibmayer Georg, enihobener tech: 
1076 nifcher Affeffor des MWechfel: u. Merkantils 
Gerichts erſter Juſtanz zu Münden 1000 
Schrdf Bernhard, Kirfchnermeifter und 
328 Buͤrgermeiſter in Laufen 370 
353 Schropp Markus Chrifloph, Appella: 
tiondgerichtö s Rath für den Obermain: 
ms freis | 097 
Schuller Michael, Med. Dr, Landge: 
352 richts⸗Phyſicus zu Brud 140, 141 
Schuſter Anton, Bezirfd: Ingenieur für 
167 den Baubezirt Ansbah im Rezatkreife 354 
666 — — Zofeph Wilhelm, Stabtpfarrer zu 
St. Peter in Münden und erzbiſchoͤfli⸗ 
665 cher geiftlicher Rath 595 





Dienfteß - 


Seite: 
Schwab Galns, Deuringifger Benrficint - © 
in Dietramszell 666 
diapenfirt vom Antritte 
Schwaiger Aloys, Oberlieutenant beym 
Landwehr: Fägerbataillon in Münden 
Schwarz Ignatz, pro,rechtelundiger Mas 
giftratsrarh in Lanböberg 780 
—— oh. Ep, Pfarrer zu Partenkirchen 1253 
Schweiger Joſeph, Pfarrer von Salz 
burghofen und proviforifher Diſtricts⸗ 
Schulinſpector von Laufen 4094 
Seehofer Zofeph Peter, Högerfher Be: 
neficiat zu St. Peter In München 
Seinsbeim Earl Graf v., General:Com: 
miffär u. Regierungs»Präfident des Iſar⸗ 
kreiſes N 7 
Seit Anton, Junker des Landwehr-Batail⸗ 
lous Lande berg 1076 
— oh. Bapt., DIR: zu Vierkirchen 
1151 
Sepp Joh. Nep., temporär quiescirter 
Laudrichter von Waſſerburg 932 
Sidinger Joh. Georg, Frühmep:Benefis 
clat in Prien 
Silberhorn, Kammerer und Pfarrer zu 
Dbergiefing, dann Diftrietdö:Schulinfpecs 
tor des Bezitks Sendling 
Simon Meldhior, Pfarrer zn Mohrenweis 141 
Sirt Michael, Unterlieutenant beym Lanbs 


305 


wehr: Bataillon in Waſſerburg 506 
Sorg Dr., Landgerichts: Phyficus zu 
Königshofen 976 


Spindler Fof., Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor in München 1021 
Sporer ‘Lorenz, Patrimonialgerichtähalter 
1I. Claſſe von Jetzendorf 


x u 


| ? ‚Lande 
64 Steyrer Clement, Affefor bes K. Lande 


Notizen. 


Seite: 
Stadibauer Joh. Nep., Pfarrer zu 


Treßling und Mailing 1215 


908 Steffenell Anton vom, "Mentbeamter, 


Major und Commandant des Landwehr ⸗ 
Bataillons Landsberg 
Steins dorf Kaſpar Joſeph von, Kreide 
und Stadtgerichtsrath zu Münden” 1021 
Stengel Goswin, zweyter Affeffor beym 
Landgericht Minden 
Sternfeld Adolph, Kanzlift bey bem 
Appellationsgericht des Sfarkreifed 778, 779 


gerichts Reichenhall 1001 
Stoß Peter Amadaͤus, Actuar ded An. 
Landgericht Laufen 1001 
Straffer Peter, refignirter Pfarrer von 
Oberdorfen 1272 
Streber Ignatz, mm zu Hebertös 
haufen . 959 
Streplin Guftan, Baus Eonducteur für 
den Baubezirk Kulmbach 
Strohmaier Georg, Benefieiat un, Me 


355 


firhen eis 
Sturm Michael, Choreliſt au Eee er 

giatſtiftskirche zu Laufen 698 
x DT. | ; — = 


Täubler Martin, ‚prob. » ‚Cutter zu 
Affalterbach N 1169 
Tertor Med. Dr. Direetor ui Lehrer 

der chirurgiſchen Schule zu — — 
Gr 


rn 


% Ha 


u. 


Ulfamer Dr. enthobener Vorſtand ber 


birurgiihen Schule in Landshut 


Dienftes : Notizen; 


Seite: 


1168 


Unfin Andreas, Fruͤhmeß + Bene ficiat in 


Denflingen 


779 


Urban Bonifaz Kafpar, Decan in dem 
bifchdflichen Domkapitel zu Regensburg 304 


utz Melchior Pfarrer zu Surberg 
V. 


92 


Vequel Joh. Baptift Freyherr v., Obers 
Appellationsgerichtörash-.in. Münden 1168 

Berger Ludwig Theodor Freyherr von, 
Kreis: u. Etadtgerichtörath in München 1021 

Vitzt hum Anton, Lehrer, Meßner u. Dre 


ganift zu Weichs 


141 


Vollmayr Nepom. v., prov. geh. Regi⸗ 
firator bey dem K. Staatöminifterium der ' — 


Sinanzen 


W. 


68 


Walch Xab.Lehrer an der Stadtſchule zu 

Muͤhldorf dann in der Vorſtadt Au 024, 1160 

Waldmann Karl, - Zorftmeifter, dam > 
Triftbeamter und Holggarteninfpectof in 


München 


1151 


Wallner Franz, prov. Lehrer an der 


Schule zu Halbergmoos 


1001 


Weder Joſeph, Landarzt und Magiftratds 


tath zu Rofenheim 


Wegmayer Joſeph, abgehender Gemein: 


debevollmächtigter zu München 


570 


MWeishäupel Joh. Kafp., Kreids und 
Stadtgerichtsrath in Münden, daun in 


Regensburg 


355, 697 


Seite: 
Melden Leopold Frhr. v. temporaͤr quiesc. 
erſter Landgerichts⸗Aſſeſſor zu Laufen 7 505 
Wening Fr. Xav., Kreis: u. Stabtgerichtd> 
Director in Wuͤrzburg 1005 
Widmann Joh. Bapt., Schulehrer zu 
Soͤchering 
Wiesbach er Mathias, Schulbenefieiat in 
Farchant 426 
Wild Eorbinian, Pfarrer zu Martinsried 719 


Wintrich Marquard, Landrichter zu Pfaf- 


fenhofen 37 


Wirthmann Joſ., Resierungsrath bey 


der Regierung des Obermeinkreiſes, Kam⸗ 
mer des Innern 369 


Wismaqyr Joſeph, Pfarrer zu Puch 141 


Wiling Joſeph, Unterlieutenant der Land: 
wehr Compagnie Mittenwald 1076 
Witting Zoh., Bataillons-Auditor im Bas 
taillons⸗Stabe der Landwehr Werbenfeld1076 
Wörner Georg, Oberlientendnt bey dem 
Landwehr: Bataillon der Borftabt Au 328 
Bolfr am Ludwig Friedrich, provifort 

ſcher Bezirks Ingenieur für den Baube: 

giet Bayreuth 355 


3. 


Zaller Sebaftian, abgehender Jaͤger⸗Lieu⸗ 

kenant bey der Landwehr zu München 304 

Zenetti, Johann: Baptiſt, proviforifcher 
Minifterialrath beym K. Staatöminiftes 


rium des Innern 186 
Siebland, Bau⸗Conducteur für den Baus 

Bezirk Münden IL, 355 

dispenfirt vom Antritte 904 
Zizlöberger Karl, Schullehrer zu Gais 


ſach, dann Landöberg 167, 369 





Bekanntmachungen 


Bekanntmachnngen der. Unterbehörben, 


A. 
Seite: 


Amerang, Erledigung bed Beneficiums 
zu U. L. Frau 

Attenhauſer Lorenz, Verſchollenheits⸗ 
Erklaͤrung 

Augsburg Magiſtrat, ein ausgeſetztes 
Maͤdchen 


241 
536 


277 


3. 


Becher Joſeph von Aßberg, Verſchollen⸗ 
heits· Erklaͤrung 672 

Bier fremdes, Einfuhr in Minden 70 

Bloͤd⸗ und Irrfinnige aufgegriffeme 897, 905 

Boͤgl Joſeph, Häusler von Hohenkammer 
vermißt 

Brumer Johanu Baptift von Dberleng⸗ 
hardt, Verſchollenheits-Erklaͤrung 1193, 1215 

Buchbach Diſtrict, erledigte landaͤrztliche 
Stelle 1022 


1165 


C. 


Chirurgen: Stelle erledigte © : +; 

Cours ber Bayeriſchen Staatöpapiere : 
Siehe Staatspapiere 

Guratel:Aufftelung 


D. 


Daͤtzkirchner Paul, Berfpolempeirg-Er: 
Elärung 
Depofiten 


:188 


408 


720 
29 


ber Unterbehörben, 


E. 


Seite: 


Eber öber dr Bandgericht, eine dafelbſt ſich 


befindliche Medaille 640 
Eilwaͤgen nad Tegernſee und Kreuth 507 
Erding, Landgericht, Praͤcluſions-Er⸗ 

kenntniß 1435 
— — Landgericht, Verſchollenheits — 

rungen 720, 1055, 4272 


8. | 


Freyſing — Verſchollenheits⸗ 
Erklaͤrung 452, 480 
Fuͤhrer, Mathias Feld a... 


leuheits· Erklärung f 157 


G. es 2229 
Gaigl Mathias Leonhard, Bierbrauer zu 
Troſtberg, Prioritaͤts-Erkenntniß in der 
Gantſache des 1022 
Grafing, Brüpmeß » Beneficium Erledis 
gung in: ee 51%, 598 


— 
Haberer Chriftian, angeblich lediger Ba⸗ 
ers und Braͤuknecht /Erforſchung ver ” 
Indentitaͤt deifen Perfon 1056," —— 
Heknrich Lorenz, Berfchöflenpeitßiertidi 
"rung I iu Hi — mi 
Hirfcht Ioh., Prättuflond;erkeihtnig "i 143 
Hobenafhau Herrfciäfregeriht, Wer - 
ſchollenheits ⸗Erklaruung * 308, 300 555 
Huber Joſeph, Prieſter und Beneficiat iu 
St. Peter, Curatel-Aufſtelung 408 


— 


Bekanntmachungen ber Unterbehörden. 


2. 
Seite: 
Jagdboͤgen-Berpachtung, u. Inſtand 115, 145 
K. 


Kainz Lorenz, Verſchollenheits⸗Erklaͤrung 


Kefer Peter, Winkelagent 
Kraiburg, Schwaigeriſches Beneficlum, 
Erledigung 1035 
Kreuth umd Zegernfee, Eilwagens-Farth 507 
Kimmerl Zofeph aus Kühbach 1108, 115° 
Kinfau Pfarrey , Erledigung 408, 429 


8. 


Ladner Caſpar, von Nieberafchau, Ber: 
ſchollenheits: Erllaͤrung 5308, 329, 356 

gandärztliche Stelle erledigte 1022 

Landsberg Landgericht, erledigte Thier⸗ 
arztitelle 

— — Magiftrat, Unftellung eines rechts⸗ 
kundigen Rathes 

Landshut, erledigte Muſik- Stipendien 


781 


572 


in — 829, 865 
— — Gomnafium, Prüfung zum Eintritt 
904, 935 


— — Landgericht, Berfhollenbeitö-Erfläs 
rungen ‚469, 187, 756, 1195, 1215 

— — Gtubdien:Lehranftalt, Anfang ber 
Säulen 4055 

gandwirthfhaftliher Lehrkurs zu 
Schleißheim 1170 

Liebl, Wierwirth in München, Juſtand 
wegen Hausverfaufed 

Simmer, Johann und Georg, Verſchol⸗ 
lenheits · Erklaͤrungen 482, 480 

Lohhuber Mathias, Verſchollenheits · Er» 
HMärung 109, 187 


452 


535, 599, 641 
430 


M. 
Seite: 


Mater Rupert vom Fohlenbach, Verſchol⸗ 
lenheits⸗Erklaͤrung 1036 
Mair Lorenz und Stephan von Schirmas 
ding, Verſchollenhelts. Erklärung 1055 
Mayr Anton, Hauslögers:Sohn von Aus 
zell, Schulden: Contrahirung 
Medaille ſilberne, von dem Koͤn. Land⸗ 
gerichte Ebersberg aus Anlaß einer Dieb⸗ 
ſtahls⸗Unterſuchung vorgefunde 
Miesbach Landgericht, Verſchollenhelts⸗ 
Erklärung 
Mittenwald, Schwalbifhes Frühmep- 
Beneficlum erledigted 626, 641 
Moosburg Landgericht, Verſchollenheits⸗ 
Erflärungen 535, 599, 641 
Mühldorf Landgericht, Verfchollenheitss 
Erklärung 157 
Münden, Einfuhr fremden Bieres 70 
— — fahrende Poften über Landsberg ıc, 305 
— — 8. Kreis u. Stadtgericht, Verſchol⸗ 
lenhelts⸗ Erklaͤruug 1108, 1152 
Murnau, erledigte Pfarrey 278 
Mufils Stipendien erledigte in Landshut 
829, 805 


216 


640 


D. 
Obſtbaumſchule zu Weyhenſtephan 


402—407, 1077 


Partenkirhen, Fruͤhmeß-Beneſficiums⸗ 
Erledigung . 
Hfaffenhofen Landgericht, Verſchollen⸗ 
heits · Erllaͤrung 
pfiſterer Martin von Ralth, Verſchol-⸗ 
lenheits⸗Erklaͤrung 
(5) 


1036 


430 








Bekanntmachungen der Unterbehörben. 


Seite: 
Pflaumerfches Familien » Stipendium 
erlebigtes 1109 
Poften fahrender birecte Verbindung zwi⸗ 


ſchen Münden über Lanböberg 305 
Präclufions: Erfemtmiß 443 
Praͤjudiz-Erkenntniß 29 


Predigerſtelle erledigte, an der Kön. 

Hofkirche zu St. Michael in Mänchen 7 

Prien, erledigte Brüpmep«Beneficlmn 276, 

507, 329 

Prioritaͤts-Erkenntuiß 1022 
Prüfung fir den Eintritt in bad Gym⸗ 


nafium zu Landshut 904, 955 


R. 


Rofenheim, Verſchollenheits⸗Erklaͤrung 1077 
Ruch Jof. ehemaliger Lehrer, Winfelagent 959 


©. 


Schirmbeck Urfula, ein auögefehted Kind 277 
Schleich Paul von Ramſau, Berfhol - 
lenheits⸗· Erklaͤrung 
Schleißheim a aaa Lehr⸗ 
anſtalt, Lehrcurs 4170 
— — SOSbſtbaͤume Verlauf 402—407, 1077 
Schoͤneck erledigte Ehirurgenftelle 188 
Schongau, erledigtes Beneficium zum 
bi. Deit und Nikafius 
— — Landgericht, Verſchollenheits⸗Er⸗ 


klaͤrung 1239 
Staat s-Papiere, ee 31 
’ 169, 188, 216, 
242, 279, 7 330, 356, 375, 

400, 430, 453, —* 508: 
599, 627, 642, 673, 698, 720, 


257, 781, 807, 829, 8060, 006, 


1170, 1194, 1210, 1259, 1254 


536, von Obſtbaͤnmen 


Seite: 
Steckenbihler Thomas, Verſchollen⸗ 
heits· Erklaͤrung 756, 806 
Steinbaher Felix, Soldat, Verſchollen⸗ 


heitöErflärung 1077 
T. 

Zaubftummer aufgegriffener 1272 

Kegernfee, Eilmagensfahrt 507 

ThierärztesStellen erledigte zB1 


Tittmoning, Stadt Magiftrat, erledig: 
tes Stubien-Stipendium 1002 
Eraunftein, Landgericht, aufgegriffene 
fkumme Manndperfon 1272 
— — Landgericht, das Schulden:Contras 


hiren bed Anton Mayr von Inzell 216 
Zroftberg, Landgericht, eine aufgegrifs 
fene blödfinnige Perfon 905 

V. — 
Berfeholtenheits: Erklärungen 169, 329, 
452, 480, 535, 556, 599, 641, 073, 
119, 720, 750, 757,8 , 1036, 1055, 


1077, 1108, 1152, 1198, 1239, 1272 
640 


1259 Viehmärtte 


Vilsbiburg Landgericht, Berfhollenheitd: 
Erflärung 556, 720 
Wallerſee, eine ertrunfen gefundene 
Derfon 1056, 1055 
Wafferburg, Landgericht, Werfcpollens 
heits · Erklaͤrung 430, 641 
Weilheim, Stadt⸗Magiſtrat, erledigtes 
Studien⸗Stipendlum 4022 
Benhenftephan, Staatögut, Verkauf 
402—407, 1077 
Wimmer Michael, Verſchollen heits· Er⸗ 
klaͤrung 641 
Winkelagenten 450, 959 


m 


Berfteigerungen. 


Berfteigerungen 


A. 
Seite: 


AiblingersPflegiagd, noͤrdliche und ſuͤd⸗ 
liche 

Alteneder Anton, Hammerſchmieds⸗An⸗ 
wefen zu Lindach 1174, 1226 

Ammersdorf, Anweſen bed Andreas 
Simonbauer 

Angerhuber' ſche Wagnerds Eheleute zu 
Thalkirchen, Anwefen 

Armenhaus und Grinde zu Velden 

Aſchbach, Anmwefen der Krämerinn Maria 


484 


1283 
1284 


Schmid 961, 979, 1008 
Afenbauerd » Anmwefen, ber Elifaberha 
Petermayer von Perlsham 870 
B. 


Baab von, Benedict und Theres zu Baier⸗ 
dieſſen, Realitaͤten 

Bachiſche Verlaſſenſchaft zu Muͤnchen, 
Haus 705, 1007 

Bahmayr Anton von, Berlaffenfchaft, 
Schwaig Oberndorf 812, 1060, 1258 

Bader Joſeph, Huffchmieb zu München, 
Behaufung 06, 117, 146, 219, 244, 280 

Bäden: Alpe fogenannte 243, 279, 509 

Baierbießen, Realitäten der von Ban» 
bifchen Eheleute, 

Barthſchneiders Eheleute zu Harting, 
Anweſen 

Baumannifcher Eheleute zu München 
Anweſen 71235, 1100 


485 


485 


gi 


Seite: 
Berghammer Wolfgang, Wirth in Dei⸗ 
ſendorf, Anweſen 
Bernrieder Caspar zu Niederſeeon, Ans 
weſen 9, 32 
Billingerifcher Eheleute am Maröfeld 
bey München Anweſen 
Binder’fcher Eoneipiftens Kinder in ber 
Bayerſtraſſe Aumefen 73, 95, 116 
Blant Caspar, Bäder in Rofenheim, Ans 
wefen 413, 435, 456 
Bliemörieder Juliana, Maurermeifterds 
Wittwe zu Trofiberg, Auweſen 
Boͤhamiſcher Eheleute, Marktmuͤhl-An 
weſen zu Miesbach 57, 76, 28% 
Brobmann Willibald, Bräuer von Vils⸗ 
biburg, Auweſen 731, 983, 1115 
Brud, Anwefen des Handeldömannes Job. 
Anton Bruggmayr 577, 610 
— MRentamt, Iagben 1058 
Brudmüller Gebäude zu Muͤhldorf 574 
Bruggmapr Auton, Handelömann zu 
Bruck, Anmefen 577, 610 
Brunner Wolfg., Waͤſchers zu München 
Unwelen 869, 907, 1154, 1171 
Burgftaller Joh., Zieglmeifter, Auwe⸗ 
fen F 
Butta Andreas, Handelsmann zu Müns 


1226 


1281 


608 


682 


en, Haus 1007, 1111, 1154, 1278 
C. 
Cultursheim, Anweſen bed Joſ. Zen: 
ger 726, 835 


(5°) 





Berfteigerungen. 


D. 
Selte: 


Dachau Rentamt, Habertransport 8 

Daffner Ant. zu München, reale Schneis 
bergerechfame 55, 219 

Daimerifcher Eheleute zu Minden Ans 
wefen 1020, 1038 

Da ſch Zofeph von Geifenfeldwinden, Ans 
wefen 

Detzkirchner Mathias zu Kipfing, Ans 
wefen 

Deutenhaufen, Lbcherer Bauerngut bes 
Martin Schwarz 

Diftlifhe Meiberö: Eheleute zu Mün- 
chen, Haus 1100, 4143, 1199, 1220 

Dorfen, Anmwefen des of. Regel 1279 

Dredsler Agatha, Stabtgärtnerd: Witt 
we, Haus 869, 908 

Drefifche Eheleute in Friedenheim, Ans 
wefen 651, 786, 913 


957 


15 


E. 


Ebersberg Landgericht, Straſſen⸗Mate⸗ 
terial-Auffuhr 310, 979 
— — — Rent: und Forftamt, Wald» 
grund bey Möfchenfeld 
— — — Rentamt, Forftdienft: Realt« 
täten zu Pbring 600, 627. 830, 1196, 1218 
— — — SRentamt, Jagden 93, 115, 145 
Eching, Anmwefen bed Jakob Lechner 605 
Eglharting Forſtamt, Jagden 115, 145 
Eibalt Franz, Milchmann zu München 
Haus 510, 574, 601 
Eichholz, große und Feine Waldparzellen 
4105, 1217, 1240 
Einbddshoͤfer Joſeph, Reifchlbauer zu 


Gfhwend, Anweſen 487 





@rite: 
Eifenhofer: FJagbbogen Nro, II. 1058 
Eifolzried, Muͤhlanweſen des Georg 
Schoͤtl 
Elſperger Theres, Soͤldnergut zu Weng 
283, 648 
Engolting, Anwefen des Heimpoldinger 
96, 376 
Erbing Rentamt, Habertransport 31 
— — Stadt, Haus Nro. 128 nebſt Gar: 
ten und Büchfenmachers Gerehhtfame, 35 
Ertl Zimmermeifterd zu Münden Haus 035 
Ertal, Revierförfters Haus 280 
Etzenhauſen, Anwefen des Nuguftin 
Schuſter, Boͤswirth-⸗Bauers 1245, 1255, 1278 


172 


5. 


Faure Andrä, Schönfärbers Eheleute auf 
bem obern Anger, Anwefen 481, 509, 557 

Fauft Michael, Kiftlers zu Obergiefing 
Haus 

Fiſcherey in der Würm bey Pafing, Ober 
und Untermenzing 

Fifhläuferbäushen zu Muͤhlen am 
Chiemſee 900, 935 


58 


100% 


600 Flahsfpinnmafhine des Mechanikus 


Georg Hofer zu Münhen 602, 677, 782 
Flachswerchbedarf ber Salz: Manufac: 
tur Schellenberg 4170, 1195 
FKorftenried, Mefnerhaus 1040 
Franziſcher Buchbinders » Eheleute zu 
- Münden Haus 511, 539 
Sreyfing Forftamt, Jagden 54, 71, 94, 242, 
279, 508, 1004, 1023, 
1057, 1171, 1195, 1217 
— — Rentamt, Forftrealitäten zu Wind; 
ham 480, 508 


Verfteigerungen. 


Seite: 


Sreyfing, Weinwirthös Unmwefen zum 
ſchwarzen Hahn 956, -961 
Friedenheim, Anwefen der Drefifchen: 
Eheleute 651, 786, 913 
Srontenhaufen, Holzinger'fhes Bäder: 
Anwefen 11 
— — — — Hutmacher:Anmwelen bed 


Joſeph Rubftorfer 173 


©, 


GaigleBräu zu Troftberg, Anweſen 
Gallingerfher Mildhmanıs = Eheleute 
zu München Anwefen 376, 411 
727, 760 
Beifenfeld, Unwelen des Schuhmachers 
Lorenz Huber 982, 1009 
Geifenfeldwinden, Anweſen bes Jo: 
ſeph Daſch 937 
Gintersdorf, Anweſen des Lehrers 
Martin Mais 
Glafer Michael, Lohnkutſchers Anweſen 
ı in Münden 703, 724 
Blaferfhe Yungmesger: Eheleute, Baur 
pläge an der Sendlinger Strafe 8, 375 
Gluͤck'ſche Zimmermannd » Eheleute zu 
Münden Anwefn 833, A67, 1172, 1196 
Görgheigl'fcdes Anweſen zu Eiting 10, 73 
Goßner Michael, Gelbgießers zu Müns 
en Bauplag 
Goͤtziſcher Kaffetiers » Eheleute zu Müns 
hen Auweſen 761, 785, 808, 1006 
= : 1025, 1058, 10097, 1110 
Grabmayr Joſ., Tuchmachers zu Muͤn⸗ 
chen, Mobllien und Farbhaus 
Graßau, Wirthsanweſen ber Rottmaler— 
ſchen Eheleute 163 


1237 


1008 


004 


1081 


Seite: 
Graßerbauern-Anweſens zu Siglfing 
512, 682, 812 
Griesmaier'fcher Eheleute auf der Send» 
finger: Haide bey München Anwefen 1282 
Griffel Georg, Melbers in Münden, 
Anmwefen 601, 643 
Grillenpfeiffer, Maurerin, nunmehr 


geehelichte Eder zu München, Haus 1096 
1112, 1277 

Gränärmel Anton, Salzftdflers Reali— 
täten 1006 

N. 

Haberl’fcher Kramers-Eheleute in An: 
kofen Anwefen 220 
Habertransporte 8, 51 

Hanfen Fried., penf. Kriegs-Juſtitzraths⸗ 
Director, in Erding, Effecten 311, 331 


Harting, Anwefen der Varthſchueiders⸗ 
Eheleute 911 
Haubold Chriftian, Tuchmachers zu Min: 
den Miefe 540, 575 
Heid Leonhard zu Neufarn, Anweſen 50, 
75, 541 
Heimpoldinger Peter, Altmann, Ans 
wefen zu Engolding 96, 376 
Heinrih Anton, Leibgarbe: Hatfchier zu 
Minen Haus 645, 700, 810 
Hepperg u. Lenting, von Stubenrauchi⸗ 
ſche Alodial:Güter 1223, 1243, 1275 
Herb Stephan, Färberd zu Kranzberg 
Miefe 
Hergl, Spänglermelfter zu Münden, 
Blechwaaren⸗Vorrath 1172, 1197, 1218 
Heuer Philipp, Steindruder: Gehülf zu 
Minden, Haus 1254, 1273 


1280 








Verfteigerungen. 


Seite: 
Hobert Johann, Schuhmacher in Unter 
weſſen, Anweſen 1284 
Hdfle David, Waͤſchers zu München, An⸗ 
wefen 629, 644, 675, 811, 83% 
868, 1173, 1198, 1219 
Hof, Anweſen des Zieglerd Lochner 834 
Hoferfhe Flachsſpinnmaſche zu Muͤn⸗ 
hen 602, 677, 782 
Hohenthaner-Leiten, Jagdbogen 95 
Holzinger'ſches Bäderanmwefen 11 
Hubbauer Barbara, Poſthalterin und 
Tafernwirthin in Poſt⸗ Au, Anweſen 1116,1156 
Huber Lorenz, Schuhmacher zu Geifens 
feld 082, 1009 
Huberberger Raimund, zu München, 
reale Bortenmachers⸗ Gerechtfame 809, 831 


J 
Jacklbauers Anweſen zu Ampfing 981 
Jagden 54, 71, 95, 94, 115, 145, 170, 
180, 216, 242, 279, 308, 330, 356, 
1004, 1023, 1037, 1058, 1171, 1195, 1217 
Joachim Karl, Papierfabrilant, Anweſen 
in der St. Anna-Borftadt 1005, 1024, 
1098, 4112, 4221, 1251, 1274 
Indersdorf KloftersRealitäten 453 
Indersdorfer» Jagdbogen Nro. UL 
1058 
Inlofen, Anweſen ber Kramer Jakob Ha⸗ 


berl'fchen Eheleute 220 
Inzell, Jagdrevier 94, 145 
Frl Bartlmd , Wimbauer von Farenbach, 

Anweſen 484 
Iſareck, ForftdienfisRealltäten 960, 1095 


8. 


@elte: 
Käfer Mathias zu Landersdorf, Anwe— 
fen 604 
Kalmairfhe Epeleute zu Sarling, Ans 
wefen 
Kern, Thadaͤ zu Berg am Lalm, Unwes 
fen 08, 222, 483 
Kipfing, Anweſen bes Mathias Dep: 
firchner 
Klehhammer Paul zu Kemnathen, 
Anwefen 1027 
Kloiderfche Eheleute zu S. Paul, An⸗ 
weſen 
Koͤgl Georg, Zimmermann zu Münden, 
Haus 646, 676, 700 
Kbpfle Joh., Steinhauerpalier zu Min: 
hen, Anwefen 628, 645, 674, 
720, 759, 73% 
Kotterbof zu Salmdorf, bde Grinde 
115, 148 
Kranzberg, Wiefe des Faͤrbers Stephan 
Herb 1280 
Kreith, Erbauung eined Zollamts + Ges 
bäubes, nebſt Wags Bad: und Waſch⸗ 
haus 1079 
Kreffierer Georg, Wachinger von Nie 


761 


4354 


derding, Anweſen 910, 1059 
Krönimger Jagd IL. Abtheilung 54, 71, 


94, 242, 279, 308, 


1004, 1025, 1037 
4171, 1195, 1217 


Berfteigerungen. 


2 


Seite: 
Laicher Anna Wittwe, Anweſen an der 
Pafinger:Straffe 1200, 1257, 1280 
Landersdorf, Anweſen des Mathias 
Käfer 
gandöberg, Forftamt, Jagden 
Laufen, ehemaliges landſchaftliches Zeugs 


604 
1058 


haus 808, Böl 
Laufen Rentamt, Jagden 189, 216, 
350, 350 


Lehner Zalob, Mailinger zu Eching, 
Anwefen 

Lenting und Hepperg v. Stubenrauch: 
- (de Allodialguͤter 1225, 1243, 1275 
Lieb! Bierwirth in Minden, Haus 190 
217, 281, 433, 452, 810 
832, 860, 078, 1044 

Linda, Hammerfchmicds » Anwefen bed 

Anton Alteneber, und Joſeph Philipp 
1174, 1226 

Liſtmayeriſcher Bierwirths- Eheleute 
zu Muͤnchen Anweſen 218, 243, 374, 
- 412, 511, 539 
Lochner Zieglers zu Hof Anweſen 834 

LbcherersBauerngut bes Martin Schwarz 
zu Deutenbaufen ° 75 

Loichinger Joſeph zu Beraham, Anwes 
fen 762 
Lotto» Abminiftration, Papier:Bedarf 1110 
Zubwigsfeld, Haus:Mro, 14. 837 


605 


M. 
Seite: 


Maid Martin, Lehrets von Gintersdorf 
Anweſen 1000 
Marquarſteln Forſtamt, Yagden 145, 170 
Mars mayer, Revierförfter Haus 1080 
Marwanger-Jagdbogen 145, 170 

Mayer Johann u. Walburge, Melberhel⸗ 
ferösCheleute zu München, Anweſen 646, 
676, 834, 868, 1008, 1025 

— — Joſeph, zu Wald, Wirthsanweſen 
870, 1114 

Mayr Mathias, Zimmermanns in Minden 


Realitäten 412 
Merino: Wolle zu Schleißheim 642, 674 


Möhrifher Milchmanns⸗Eheleute an der 
Pafinger:Straße Anwefen ” 094 222 
Möfhenfeld, Waldgrund 009 
Moosburg, Rentamt, Forſtdienſtrealitaͤ— 
ten zu Iſareck 909, 1095 
Moratelli Andreas, Schloffermeifters zu 
München Anweſen 809, 1026, 1199 
Mühldorf, Anweien ber Jakob Nieders 
mapr'fchen Tuchmachers⸗ Eheleute 231 
— — Anpweſen des Wirthés Phil. Poß 1155 
— — Brudmüler:Gebäude 574 
Müplen am Chiemfee, Fiſchkaͤuferhaͤus— 
den 906, 9353 
München, Anwefen Nro. 345. an der 
Therefin:Straße 05, 110, 140 
Anmwefen der Baumannifchen Ehe⸗ 
725 


leute 
— — Anpweſen bes Wäfchers David Hbfle, 

629, 644,075, 811, 832, 868, 1175, 1198, 1219 
Anwefen der Liftimaprifchen Bier: 
wirths⸗ Eheleute 218, 243, 374, 


412, 511, 539 


— — 





Verſteigerungen. 


Seite: Selie: 
Minden Anweſen der Schloffermeifter Münden, Forſtamt, Filz und "u 
Staudigl’ichen Eheleute 171, 191 gründe " 7, 8350 
— — Qnmefen der Zimmermam Glͤ— — General —E F — 
ciſchen Eheleute 837, 867,. 1172, 1196 pier⸗Bedarf 1110 
— — Anweſen bed Andbread Schneider — — Göoͤtiiſches Kaffetlers-Anweſen 
Zimmermanus 40099 1113 761, 785, 808, 1006, 
— —  Unmefen bed Biden umd Melbers ; 1028, 1038, 1097, 1110 
Joſeph Benger Au 18, 207 — — Haus der Diſtliſchen Melbers: 
— — Anwefen bed Bierwirtht Liebl 190, Eheleute 1100, 4113, 1199, 1220 
2ar, 281, 435, 45%, 810, — — Hau der Sranzifhen Buchbinders⸗ 
852, 8066, 978,. 1004 Eheleute 511, 539 
— — "Aanefen des Iohamm Adpfe 726, — — Haus der Schäflermeifter Wirthls 
759, 74 ſchen Epeleute - 612, 530, 908, 055 
— — Anwefen bed Karl Joachim, Papier. — — Haus des Handelsmann Andread 
Fabrikanten zu Muͤnchen 1006, 1024, Butta 1097, 1111, 115% 


1098, 1112, 1221, 1241, 1274. — — Haus bes Vaurermelſtere Rdhrer 
— — Anweſen des Maurer⸗Paliers, Joh. 462, 
Adam Ott 220 244 351, 35. — — Hass dee —— Jr Zagl⸗ 
435, 455. 679, 701 maier 286, 

— — Auweſen ber Schoöͤufaͤrbers · Ehe. — — —— zichaey in der 


leute Audre Faure auf dem obern Auger Wuͤrm bey Paſing 100% 
481, 509, 557 — — Mechanikus Semler'ſche Reali⸗ 
— — Aunweſen des Schloſſermeiſters An» taͤten 644, 675. 699 
dreas Moratelli i 809, 1026, 1499 — — Maculaturs Drud'papier von K. 
— — Anweſen ded Wolfgang Brunner, Regierungsblättern. 536, 573 
Mäfchers 869, 907, 4154, 117 1 — — Mobilien und Farbhaus des Joſ. 
— — Anweſen Nro. 504 In ber Löwen Grabmayer Tuchmachers 4081 
fraffe 10, 32, 55, 244, 281, 3009 — — Mealitäten des Johann Behets 
— — Bauplag des Ludivig Ritterbuſch bauer, Bierbrauerd zum Gilgen genannt 
Maurerpaliers 335 . 1220, 1240 
— — Bibliothek des Zolladminiſtratlons⸗ — — Realitäten der Kaffetier Schwar⸗ 
Raths Stuhlmuͤhler 725, 759 ziſchen Eheleute 1222, 1242, 1254 
— — Daimer'fher Eheleute zu Minden — — Realitäten bes Slmmermannd ass 
Anweſen 1026, 1058 thias Mayr 412 


— — Gffeten im Bifanifchen Kiſtler⸗ 
meifter Haufe in der Karlöftraße 245 





Berfteigerungen. 


N. 
Seite: 


Nebauer Mathias, Traiteurs zu München 
Haus 681, 724, 036, 977, 1198, 1219 
Neugartenwirchs» Anwefen zu Min: 
chen 681, 702, 723 
Neukirchen, Anmwefen bed Ziegelmeifters > 
Joh. Burgftaller 682 
Neureihenau, Kirch =» Pfarchof: und 
Schulhausbau 
Nibler, Advocatens Wittwe, Ruͤcklaß 
Niederding, Anweſen des Georg Kreſ⸗ 
ſirer Wachinger allda 910, 1059 
Miedermayr'fhe Tuchmacherd:Eheleute 
zu Mäpldorf, Anwefen 
Niederneuhing, Anwefen ber Reintins 
ger'ihen Muͤllers⸗Eheleute 
Noisl, Hutmachers zu Rofenheim Haus 
118, 147, 1084 
Nußfteiner Bapt. am Kuglfang, Haus 487 
Nymphenburg, Schwaigwirthfhaft 119%, 
4216 


732 
351 


221 


1225 


O. 


Obermalerhof zu Niederſeeon 9, 32 
Dbernborf, Schwaig 812, 1000, 1258 

DO hmer, Schweinmelgerd zu Minden Ans 
wefen 454, 455, 481 

Dribofen, Anmwefen des Peterbauers Karl 
Biltmann 1026, 1039, 1058, 1200 

Drt Joh. Adam, Maurer: Paliers zu Min: 
den, Anweſen 220, 244, 331, 857, 
433, 455, 679, 701 


P. 


Seite: 
Papler-Bebarf ber General⸗Lotto⸗Admi⸗ 

niftration 1110 

Paffau Nentamt, Triftholz 400, 431, 454 


Pauer Martin, Kupferfchmied von Bils- 
biburg, Realitäten 
Daul St., Anweſen der Kloiberfchen Ehe- 


377 


leute 705 
Petermayer Elifabetha von Perlsham, 
Afenbauerd:Anwefen 870 


Philipp Joſeph, Hammerfchmied zu Lin- 
bad), Anwejen 1174, 1226 

Pilſting Markt, Haus und reale Weis: 
gaͤrbers⸗Gerechtſame 086, 710 

Piß Philipp, Wirth zu Muͤhldorf, Anwe— 


ſen 1155 
Ddring, Forfidienft-Realitäten 600, 627, 
850, 1196, 1218 


Poft Au, Anwefen der Barbara Hubbauer 
Poftpalterin und Xafernwirtbin 1116, 1156 

Prefanifher Saͤcklers-Eheleute zu Wolf: 
rathöhaufen Anweſen 

Prieller Michael, Baͤckers-Anweſen 


149 
683 


N 


R. 


Ramersdorf, Zieglbrennerey 115, 144, 109 


Negel Zofeph zu Dorfen, Anwefen 1279 
Reichenhall, Forftamt, Jagden 180, 216, 
350, 356 

Reintinger'fcher Muͤllers⸗Eheleute zu Nies 
derneuching Anweſen 1225 
Reiſach, ZollhaussErbauung 1080 
NeifhlbauersAUnwefen zu Gſchwend 487 
10, 73 


Reſch Joſeph, Anwefen zu Eiting 
(6) 








I 


Berfteigerungen. 


Eeite: 
Nitterbufch,. Maurerpaliers: Bauplatz : 
an ber Sendlingerftraffe 55 
Roͤhrer, Maurermeiſters in Münden, 
Hans 482, 509 
Rommeg, Stigler ſches Gantanwefen 858,014 
Roſenheim, Baͤckeranweſen des Caſ⸗ 


par Blank A 12 406, 4606 
— — — Markt, Haus des Hutmachers 
Noisl 118, 147, 1084 


Rottler Anton, Hausmeifter in der Aib⸗ 
linger Au, Anwefen, 223, 246 

Rottmau ex ſche Wirths-Epeleute zu Gra⸗ 
hau, Anweſen 

Ruf Georg, Neugartenwirth zu Manchen, 
Anweſen 681, 702, '725 

Rupepolding, Forſtamt, Jagden 04, 145 

Rupftorfer Joſeph, Hutmacher in From 
tenhaufen, Anweſen 

Rupredrifce Zinmerpaliers Eheleute 

Auweſen in Minden: 103,' 721, 758 


265 


175 


©. 


Saller’fches Auweſen an der Wurzers 
ftraffe zu Münden 447, 147 
Salmdorf, oͤde Gründe vom Kotterhof 
115, 144 
Sarling, Unwefen der Kalmairfchen Ehe: 
leute 701 
Scaramuzzaifhe reale. Handlungs: 
Gerechtfame in München 510, 538 
Sheigad Bartlmaͤ, Jaklbauers zu Am: 
pfing Anweſen 
Schellenberg, Flachswerchbedarf der 
dortigen Salzfack⸗Manufactur 1170, 1195 
Schleißheim, Staatögäter » Adminiftras 
tion, Merino: Wolle 642, 674 


981 


Seite: 
Schmid Alois, Steinhauers zu Muͤnchen 
Anweſen 120. 189 
Schmid Matia, Kraͤmerin zu Aſchbach, 
Anweſen 961, 979, 1008 
Schneid er Audreas, Zimmermann in der 
St. Anna Vorſtadt, Univefen 4000, 1113, 1276 
Schönfeld, Buttlerwirths Anweſen 56, 72, 04 
SchoͤttloGeotg zu Kata .. 
weſen 172 
Schongau, Sorftamt P — va⸗ 


cker⸗Alpe 243, 279, 309 
Säreyer Thomas in der Au, Herberge 
ty 447 ——AA 1082,: 1225 


Säufter Yoguflin, "Böswirthäbauer zu 
Egenhaufen,. Auweſen 1245, 1255, 1278 
Shufereder Simon, — ka 
Thalham, Anweſen 466 
Schuͤtz Anton, Lohnkutſcher und —— 
in der Worſtadt Au, Anweſen ‚51175 
Shwabfolen, Brauanwefen ber Knton 


Wald muller ſchen Eheleute 488, 513, 706. 
750, 957, 962 
Schwaig, Müplanwefen 646, 616 


Schwaiger Dominikus Geigenmachers⸗ 
Gerechtigkeit zu Muͤnchen 357, 374 
— — ZJakob, Buttlerwirths Anweſen im 


Schoͤnfeld 56, 72, 94 
Shwaigwirchfhaft zu Nymphen⸗ 
burg 1194, 1216 


Schwarz’fdhe Eaffetierd-Egeleute zu Muͤn⸗ 
hen, Realitäten _ 1222, 124271254 
Schweinbuber Joh., Schullehrer zu 
Burgbarding, Anwefen 728, Q11, 1083 
Schweiger Mathias, Bräuer zu Well 
beim, Anweſen ‚ 148, 173 
Semmier Georg, Mechanikus zu Mün- 
hen, Realitäten 644, 675, 699 


Berfteigerungen. 


Seite: 

Simonbauer Andre, Peiß von Ammers⸗ 
borf, Anwefen 484, 72855 
Soldienberger Georg zu Graß,'Anmes 1; > 
fen 512, 68% 812 
StaatösMealitäten ‚27% 280,..309 
455, 480, 508,500; 000, 627, 
1801; 48087. 850,183 1906, 053, 
' 7 960,:1odb, 1196 A2180 Rd 
— Johann, Sägmilller zu Zell, Ans > 


wegen 606 
— — Midhael, Eberharter zu Gatterberg, 
Anweſen 647 


Starnberg, Forſtamt, Waldparzellen 
von Groß⸗ u. Klein⸗Eichholz 1196. 1217,1240 
Staudigliſche Schloſſers⸗Eheleute zu 
Muͤnchen, Anweſen 2.12. 228 308 
Steuer Lorenz, Kochs zu Mürichen . An: 
wefen 900, 935 
Stihart Eduard, Haudelsmann in Midas ı 
chem) Gerechtſame 510: 538 
Stigler iſches Gantanweſen zn Romweg 
858, 214 
310, 511 
070,082, 083 
Stubenrauh Min Edler von, geh, u. 
Dberlaudes.Ditectiondrath, Allodialguͤter 
zu Hepperg u. Lenting 1223, 1245, 4275 
Stuhlmuͤhler, Zoll: Adminiftrationsrath, 
Bibligthef 725, 759 
Sumpet Franz, Metzgers zu München, 
Anweſen 56, 72,680, 201 


4 * 


Straſſen-Material⸗Auffuhr 


— 
Teiſendorf, Auweſen des Georg Zehent—⸗ 
ner Hdglerbauers 


Teiſendorf, Anweſen des Wirths Wolf: 
gaug Berghammer 


1256 


1226 


: &eite: 
Thalham, Anweſen des Siman Schu⸗ 
ſtereder 
— — —E— der Angerhu⸗ 


486 


Sber'ſchen Eheleute 1285 
en Realitäten 875, 
441,432 


Witten, — 189, 216, 330 356 
Ti ln Auweſen des Metzgerknechts Cafpar = 
Wagner— 1028 
— Landgericht, Strafen: Materfal-Auffutr 
Sri, 082 
— Auweſen des Waͤckers Mi⸗ 
Achael Prieller IEIESAGERET? 1.7. 
— — Nentamt / Jughen U 947 71%5,) 170 
Triftholz Auf dem Ilzfluße bey Pas 
499, 451, 45% 
Troftberg, Auweſen der Moutenneifterds 
Mittwe Bliemsrieder 
— 0 Gaiglbraͤu⸗ Anweſen 
MWMenlamt, Fiſchkaͤuferhaͤuschen zu 
Mühlen am Ehiemfee 000, 035 


u, 


Unterwegfie m Anweſen des Schuhmachers 
‚Johann Hobert ee „1284 


4 n ° . 9; y 2 
Velden, Armenhaus nebſt Gruͤnden 
Venzel Micael, Schneidermeiſters zu Muͤn⸗ 

chen Haus 557, 373, 483, 510 
Vilsbiburg, Blerbkaͤuers-Anweſen des 
Willihald Brodmann 731, 083, 1115 
— — — Realitaͤten des Martin Paner, 
Kupferſchmids alldort 377 
— — — Rentamt, Jagden 5% 71, 94, 242, 
279, 308, 100%, 1023, 
1057, AiTL, 1195, 1217 
Vogl Friedrich, Haus in Erding 172, 310 
(6*) 


608 
1227 





128% 
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Verfteigerungen. — Vorladungen und Ebictal: Citationen. 


W Seite: 
Wagner Eafparı; Netgertacchts gu Adlz * 


Anwefen 
Bald, Mintätenwelen des Joſepb Mayer 
870; 111% 
Baldmäzter {de Eheleute zu Schwab: ” 
foien, Bräuanwefen 488,,5%3, 706, 
730, 057, 902 
600, 807, 850, 
1195, 1217. 1240 
Banker Heinrih, Krämers zu Münden 
Anmefen 679, 7C0, 723, .956,,1039 
Bafferburg, Stodwollengarn, ‚.. ; 699 
Weilheim, Bräuer-Ummwefen des Mathias 
Schweiger 148, 175 
— — Rentamt, Baldparzellen von Groß: 
und Klein:Eichholz ‚4195,"1217, 1240 
Meng, Shfonergut ber — —— 


Waldparzellen 


—— — 93 


Wimbaurs-Anweſen zu Fahrnbach 484 


Windham, dJaͤgerhaus 480, 508 
Windwart Martin, Baumeiſter an ber 
Dachauer⸗Straſſe, Haus 1225, 1243, 1274 
Winkelfchneider-Gütl zu Hart 147, 173 
Wirthiſche Schäflers:EHeleute zu Müns 
den, Haus 512, 559, 70%, 722, 008, 05% 
Wittmann Jakob, Schuhmacher zu Muͤn⸗ 
den, Anmwefen 724 
Wittmann Karl, Bauer zu Orthofen, Anz " 
wefen 1026, 1039, 1058, 1200 
Wolfratshaufen, Anweſen ber Prefas 
nifchen Sädlersd:Eheleute 149 
— — — — Landgericht, Straſſen-Mate⸗ 
rlal⸗Beyfuhr 086 


— — — — — Filz und Moos: 
gründe 807, 


a4 5 Be Di 3: 
ri u Welle: 
a —— — et· Haus zZu 
3 hen (ed Salzſtdßl a * 
t Geor bauers 
5 Pig Die r: 186 
Zeherbauer Joh. Bierbräuer zu Münden, 
zum. Gilgen genaunt, Realitäten 1220, 1240 
Zell, Anwefen des Johann Stadler ‘606 


Benge! Joſ., geweſener Proviint- Bäder 
elber zu München, Anweſen 171, 189, 217 


— — Hof. zu Eultursheim, Anwefen 728, 835 
Zeughaus, ehemals Landſchaftliches zu 
Laufen "808, 851 


Ziegeley zu Ramerdborf " 115, 144, 169 
Bieglerbauers. » Unwefen zu Neufarn 50, 
75, 541 

Zinnenberger» Jagbbögen 0 
Zirngibl’fhe TraiteurdsCheleute zu Mine 
chen, Anweſen 704, 722, 758 
Zollhäufer- Erbauung 1079, 1080 


— — — — — — R 


Vorladungen und Edietal⸗ 
| Eitationen, 


A. 
Altinger Mathias, Beneficiat zu Nieder⸗ 
aichach, Ruͤcklaß Anſprecher 77, 101, 120 
Attenhauſer Lorenz Soldat von Kön- : 


ning, oder Reibes:Erben j 14 
3, a * I: 
Bader Felir, Riemermeifter zuXroflberg, 
Erben 181 


Bauer Benno, Bauersfohn von Heimat: 
bofen, vermißter Soldat 1203 


— — Georg, von Irleswinn, Gläubiger 1068 


— — Nicolaus, Prediger zu St. Jakob 
am Anger dahier, Erben 1 


Vorlabungen und Edictal = Gitationen, 


Eeite: 
Biermirth Lorenz, Mairsfohn von Hasl⸗ 
bach, Erben 
—— Austräger zu Asbach, Inte ſtat· 
erben 1044 
Bruckmayr Joh. Ant., Handeldmann von 
Brud, Ruͤcklaß Anfprederv ©... 875, 609 
Brunner Joh, Bapt.. Thallmayrbauers⸗ 
— von — vermißter Sol⸗ er 
en ‚708,17 


— Sigmund Graf. von, General: 
majors a la suite Gläubiger 61, 76, 00 


C. 


Garon du Val Amalie, Sradtigtends 
Witwe, Inteitate, Erben... . 6 


| 95, ii 
Daͤtzkirchner Paul von Mannhartſtadt, 
‚ oder Leibes:Erben 36 
Dafelmaner Andreas, Schloffer zu Min: 
chen, Ruͤcklaß⸗ Anſprecher 1176 
Darner Kafpar, von Zorneding, dermißter 
Soldat 
Depofiten bey dem Landgerichte Müns 
chen vorhandener Eigenthümer 1179 
— — — — bey dem K.Landgerichte Titt⸗ 
moning verwahrter Eigenthuͤmer 13, 35 
D reß Jakob, Anwefenöbefiger zu Friedens 
heim, Gläubiger .. 


E. 
eat Elifabeth,, Biiämtifertwittne, 
77, 99, 118 
eituten Mich. v., General Majors ꝛc. 
u München, Erben 084, 1010, 1041 


€ fi ing Beneficium Befiger von Schuldbriefen 
1065, 1177, 1260 


Brbf Hl Victoria Schuhmachers » MWittwe 
zu Landshut, Ruͤcklaß-Anſprecher 1228, 1246 


zührer Joſeph und Mathias, Bauerns: 
. Söhne von Hjelbach 358 


©; 
Seite: 


G al le Gant zu Troſtberg Glaͤubiger 1022 
Gatterbauer Michael, Dekan und Pfar— 
rer zu Dberalting, _ Rüdlaß » Anfpreder 
1029, 1042, 
Giechlert —— Med. Dr. v. — 
bbfha. € rben . 12,.35 
isuter Aroys, Bliechlers von ı Minden 
biger 403, 7 
on Joſ. Krämerd von Nörting Sin 
1067, 1084, 1101 
& fr Joh. Ernft ChHriftian Ludwig aus 
‚Oflerode, Doctor ber Philofophie 039. 
1011; 1175 


Grades Maximilian, Defners Sohn —F 
Hebertöhaufen, Inteſtat · Erben 

Gutty Anton, KeOberzollbeamter —R 
menflave, Rücklaß Anſprechet 1150 


07 von, Megiftrgtor zu Münden, 
Gläubiger, . .„871, 915, 064 

Haugeneder Sofeph, Bierbrauers zum 
Krapfen zu Minden, Gläubiger ‚839. 914, 
3 


el Joſeph, Bauers —* Wle⸗ 
fen, Ruͤcklaßanſprecher 14, 38 


Heinrich a von Langenpreiſing, ver⸗ 
mißter Soldat 285 

Hi tft Johann, Muͤhlknecht von Lande: 
hbammermoos ' 

Hobmayr Anton, Mittermüller Klein: 


gafmätter Andreas, Tagldhner am — 


Ho J en ine a  Baltpafar, Dbermüller in 
Haba, € 
Huber &ebaftian' und Mathlad, Huber 
banersfdhne von Rabender 788 
Hufnagel Anton von Meichenhall, oder 
Descendenten 916, 940 
Hunger Kafpar von Kirchfoi, —— 
Soldat 122 
Hurlach, Stiftungs-Verwaltung, Beſitzer 
von Obligationen 908, 1070 





Borladungen und Edictal » Gitätionen. 


J. 


Seit 
Irneck Clara, graͤfl. —— 
Tochtet, Inteflat:Erben ‚1259 


K. 

Kalmaier Mathias, Altmann von Sarı 
ling, Gläubiger 

Kammerer'Mas, Sädlermeifter zu Krai⸗ 
burg, Ruͤcklaß⸗ Anſprecher 

Karl Anna, Bräubaus:Pächterin zu Sans 
belshaufen, Ruͤcklaß⸗Anſprecher 43 

Kling Johann, Koch in der Karlöftraße, 
Glaͤub iger 102, 121, 153 

Klomwiefer Magdalena, Näherin von 
Neuftift, Erben 1101, 1116, 1158 

Knier Job. u. Veronika, Bienwirths: Ehe: 
leute zu München, Gläubiger 1012, 1042, 1002 


Kreukl, Georg, Hausbefigers in Haidhau⸗ 
ſen Gläubiger 1 


g, 


Laicher’fche Eheleute an der Pafingers 
Straße, Gläubiger 1204 

Läffel Barbara aus Unteraurach, wegen 
Diebftapl:Vergehend 814 

Lieb! Franz Kar. u, Sebaftian, Metzgers⸗ 
Söhne aus München, oder a — 


1010 


Linderle Katharina, Kaplöfneren Birne 
zu Tblz, Ruͤcklaß-Anſprecher 1230 


Lindner Klemens, Häuslerd: Tochter, Ruͤck⸗ 
laß: Anfprecher 438 
Ludwig Balthafar, Peisbauer zu Klett 
ham, Erben 1202 
Lu AR ‚Sram Zav., Pfarrer zu Vierkirchen, 
1202, 1228, 1262 
N Schneidermeifter zu Müns 
den, Gläubiger 732, 705 


M. 


Maier Georg, Bauers-Sohn von Traich, 
vermißter Soldat 518, 845, 577 

— — Rupert, Hiuslerds:Sohn vonFabln: 
bach 4 013, 085 


— — 


Seite: 
Mair Lorenz u. — Bauers⸗Soͤhne 
von Schirmading 312 
Mauz Anna, Heusbefern zn München, 
Ruͤcklaßauſprecher 
Mayr — — 


Tochter, 
ne, Dit m Bei, Ad > 


17 
Meifinger Peter, abwefender Muͤhl⸗ 
knecht von Hirnſtorf a 917, 0% 


5, 1045. 10 
Minden, Landgericht, Depfiten Oft 
anliegende Eigenthuͤmer 
Mundig Johann und Zofepba, a 
ebelenie zu Jemaning, Gautier 1086 


T 


—— er/Xberefia, geborue Reitmair Mn 
Domwangs Häuslers "Wirnde, Erben 


766, 788 
Neumayr Viktorla, ledige PlankensTochter 


von Niederfüßbach, Defcendenten u. Erben 80 


Niedermair Maria, Nährerstochter von 
Kirchſoyen, Erben 61 


Nußfteiner Theres von Schönberg 
D. 


Dbermaier Thomas, Befiger des Hühner 
baufes zu Au, Erben 


Dffner Anton, Priefter zu AT Sintes 
ftat:Erben 55, 705,784 
P. 


Paprian Urſula, Kbochinn zu Erbin 
Ruͤcklaß⸗ Anſprecher 


Pflugeiſen und Pflugſchagaren au * 
— len “ e 

Pichler Mar und Georg Gebrüder, en 
mißte Soldaten 630, 052, 685 


122 


RR: 
Ragner Andreas, Gröcböf: Bauersfohn 
von Ergolding, vermißter Soldat 1050, 
1044, 1000 
Rauſcher, Andreas, Pionier und Gefreyter 
in Muͤnchen, Rüdlapanfpreer 545, 577, G1& 


Vorladungen und Edictal » Eitationen. 


Seite: 


Reifeiſen auſgebrachter Eigenthümer 312 

Reindel Joſ. Aloys u. Kaſpar, ober Leibes⸗ 
Erben 491, 515, 542 

Ronchi Urfula Frau bon, angeblich ges 
borne Fontana aus Südtirol 491, 514, 641 

Rott Lict., und K. Advocat, Ruͤcklaßan⸗ 
ſprecher 79 

Ruedl Joh. ehemaliger Gerichtshalter zu 
Rottenburg, Ruͤcklaßanſprecher 

Ruef Roſina, — Tochter aus 
Landshut, Er 677, 612, 629 

©. 


Scheck Nifolaus, Schneidergefell von Pi 
ſchertshofen 085, 

Scheuringer Kafpar, Gütlersfohn von 
Rinnbach ; vermißter Soldat 518 545 577 

Schipper Mich. Handelömann in Mine 
hen, Gläubiger 151, 170, 192 

Schleich oh. Yaul, Bauerd:Eohn von 
Ramfau, vermißter Soldat ‘812 917 

Schmid Jacob, Bauers⸗Sohn Yon ber 
Pottenau oder Defcendenten 649 

Schmid Sofeph, Bauerd:Eohn beym Gas 
briel am Lehen, vermifter Soldat 


Schönherr Joſeph Aloys, Bürger und 
Maler zu München, Rüdlapanfptecher 1245, 
1250, 1285 

Schoͤttl Ant., Floßmeiſter von Beuedſet ⸗ 
beuern, Ruͤcklaß⸗Auſprecher 1230 

Seif Elifaberb in München, un 
150, 175, 191 

Semler Georg, Mechanikus zu München, 
Gläubiger 437, 457, 490 

Sidinger Sebaft., Sattler von Glonn, 

nteftart: Erben 

Sieber Granz Xav., Dr. und Hofmebdi: 
eus, Ruͤcklaßanſprecher 99, 119 

Simpert' ſche Weinwirths > Eheleute 


1229 


Gläubiger 150, 175, 191 
Sonnleitner Simon, Sbldner von 
Thondorf, Erben 030, 659 


es m.) ler Thomas, vermißter Eols 


152. 
— Adam und Bartholomaͤ, ledige 


Kainzenbauers⸗Soͤhne von Oberhausbach 1178 


180 


Eeite: 
Steinbacher Felir, Gerichtsdieners-Sohn 
von Haid, vermißter Soldat 684, 709 
Stödel Lict., Benefeiat zu Vilsbiburg, 
Gläubiger 286 
Strobbammer Franz Zaver, Kaufmann 
zu Münden, Erben 628, 083. 


Stublmälfer Karl Ferd., Königl. Rath 
zu ie Erben 458, 510, 543 


T. 


Thalmayer Maria Urſula, ledige Dienſt—⸗ 
magd, Erben 
Thanner Paul, 
Zorneding, vermißter Soldat 611 
Thurn Eimon von Efhenbah 34, 60, 6 


707 


HeisbauerdsSohn von 


Titemoning Landgericht, verwahrte 
Depofiten, Aufprecher 13, 35, 58 
U, 


Ueberader Anna Maria, (au Schniter 
genannt,) Erben 378 


W. 
Weber Georg Simon u. Katharina Schnei⸗ 
ders⸗Ehelente, Rüdlaßanfprecher 1201 
Weikhofer Fof. von Eggerdborf, vermiße 
ter Soldat 085 1015 
Weinberger Johann, Gattlerd» Sohn 
aus Vogtareuth, vermißter Soldat - 
Wodrl Jacob, BauersSohn von Rohrbach, 
vermißter Soldat 518, 545, 577 
Wunſch Anna, ledige Knopfmacherstochter 
zu München, Erben 1029, -10%5, 1003 


3. 


Zach Joh. fogenannter Ffarbader in Moos: 
burg, Ruͤcklaßanſprecher 35 

Zeiler’fche Wirths-Eheleute zu Haunzens 

bergerfdll, Gläubiger 

— Valentin, Delfabrikant, Glaͤu⸗ 
biger 378, 414, 430 

Zinsmeifter Nikolaus, Brandweinerds 

Sohn von München, vermißter Soldat 
223, 240, 285 


15% 





Amortifationd = Derrete. — Nihtamtliche Artiker, 


Amortifationd= Decrete, 


E. 
Seite: 
Erding, Kandgerichtifche Unterthanen, Schar 
werfs - Capital, Urkunde 332, 379493, 1686 
Eſting Beneficium, Schuld: Briefe 1065, 
1177, 1260 


Hurlad, Stiftungs:Berwaltung Obliga⸗ 
tionen 088, 1070 
$ 


Kalb Charlotte und Eleonora repfrauen 
von, Obligationen 78, 177, 918, 08T, 1014 


8 
Lerchenfeld Franziska Gräfin v., Genes 
rals-Wittwe und ihre Söhne, Schuldur⸗ 


kunden 
S. 
Scharwerks-Capital Urkunde der Unter 
hannen des Sl. Landgerichts Erding 332, 
379, 493, 1086 


459 


+ 


Troſt €. %., Handelömann von Münden, 
serlorne Obligation 905, 1061, 1157 


V. 


Bitari Theres von, geborne Freyin von 
Leuz, Schuldurkunde 


W. 


Weſtheimer Joſua, verlebter Banquier, 
Sriginal-Obligation 709, 840, 986 


133 


Richtamtliche Artikel. 


B. 

Seite: 

Bibel für Katholiken, neue Ausgabe 066 
D. 


Doͤllinger, ©, v. geh. Haus⸗Archivar u. 
wirkl. Rath, zweyte Fortſetzung des Re⸗ 
giſters uͤber die Regierungsblaͤtter 


G. 


1045 


Gerets Finanz Verordnungen Sammlung, 


10ter Band fuͤr das Jahr 1829—1832, 710 


RR 
Sfibor, Bauer zu Ried, eine Geſchichte 


für das Landvolk 578 


R, 


Lentnerifhe Buchhandlung in München 
Refefrilchte 

— — — Buchhandlung in, München, 
Zeitfchrift filr das Landvolf: Iſidor Bauer 
zu Ried 


578 
Refefrüugte 


494 
». 
Pilfing Markt, Verkauf eines Haufes u. 
realer Meisgärbers, Gerechtfame 686, 710 


©. 
Stein Joh. AM. zu Nürnberg, neue Aus: 


gabe der Vibel für Katholiken 966 


Te — 
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